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Genus   SllCCinea  Draparnaud. 

Thier  dich  gedrungen;  Augenträger  am  unteren  Ende 
verdickt^  am  oberen  kugelig  zugerundet,  Fühler  s,  kurz; 
Fuss  s.  fleischig;  Athemöffnung  rechts,  z.  hoch  am  Halse; 
Geschlechtsöffnungen  getrennt,  dicht  über  einander  hinter  dem 
rechten  Augenträger;  Kiefer  glatt,  halbmondfg,,  hornig  o. 
knorperJig,  beiderseits  mit  flügelartig  verbreitetem  Fortsatz 
u.  einem  quadratischen  Fortsatz  am  concaven  Rand. 

Gehäuse  ungenabelt,  zart  u.  durchsichtig^  bernstein- 
farben, oval  0.  eifg.^  nur  aus  3 — 4  Umg.  bestehend^  von 
denen  der  letzte  s.  gross;  Mund.  s.  gross,  eifg,,  mit  scharfen 
Rändern. 

Syn.  Buccinum  pr.  p.  Lister  1678,  Potivier  1695, 
Oualtieri  1738.  —  Neritostoma  Klein  1753.  —  Helix 
\  pr.  p.  Linne  1758,  Müller  1774.  —  Bulimus  pr.  p. 
Bruguiere  1789.  —  Su£cinea  Drap.  1801.  —  Amphibu- 
lima  Lamarck  1805.  —  Lucena  Oken  1815.  —  Tapada 
Studer  1820.  —  Helix,  Cochlohydra  F^nissac  1822.  — 
Amphibulina  u.  Amphibina  Hartmann  1821. 

Vorkommen.  Die  Succineen  leben  fast  immer  in  der*Nähe 
des  Wassers  an  feuchten  Orten.  Ihre  Eier,  die  ohne  Ealk- 
schale  sind,  legen  sie  wie  die  Limnäen  u.  im  Gegensatz  zu  den 
übrigen    Heliceen  haufchenweise  in  eine  Schleimmasse  gebettet. 

Uebersicht  der  Subgenera. 

1.  Neritostoma  Kl.  Kiefer  hornig,  stark  u.  fest, 
meistens  dunkel  rothbraun,  am  concaven  Rand  mit  einem  Mittel- 
zahn  u.  zwei  Seitenzähnen;  aus  der  Zahnplatte  erhebt  sich  in 
der  lichteren  Ansatzplatte  ein  dunkles  Strahlenbündel  (S.  putris) ; 
Geh.  mehr  gebaucht  u.  kugelig,  festglänzend,  dünn  u.  durch- 
sichtig, mit  mehr  entfernten  Ansatzstreifen;  letzter  Umg.  con- 
yex  u.  bauchig;  Mund,  erweitert,  eifg.  —  Sp.  1 — 3. 

2.  Oxyloma.  Eäefer  hornig,  mehr  breit  als  lang,  matt- 
braun, ohne  Strahlenbündel  u.  ohne  Zähnchen  (S.  hungarica); 
Geh.  länglich,  massig  glänzend,  meistens  dünn  aber  festschalig; 

1 


2 

Umg.  8.  schnell  zunchnend;  Mund,  länglich;  an  der  Spindel 
yerlänft  eine  scharfe,  weisse,  oben  eindringende  u.  hervorragende 
Falte.  —  Sp.  4—7. 

3.  Amphihina  (Uartm,)  Mörch.  Kiefer  hornig,  fest, 
dunkelgelb,  mit  einem  Mittelzähnchen,  ohne  Seitenzähne  u.  ohne 
Strahlenbündel  (S.  pfeifferi);  Geh.  länglich,  oft  schmal,  dünn, 
festschalig,  zumeist  massig  glänzend;  letzter  Umg.  schwach 
convez,  nach  oben  verschmälert;  Mund,  länglich  eifg.,  unten 
abgerundet,  oben  zugespitzt.  —  Sp.  8 — 13. 

4.  Lucena  Oken,  Kiefer  knorperlig,  stark  durchschei- 
nend, lichtgelb,  mit  einem  kleinen  Mittelzähnchen,  ohne  Strahlen - 
bündel  (S.  oblonga);  Geh.  länglich,  kaum  glänzend,  mit  un- 
regelmässigen Anwachsstreifen;  Gew.  ausgezogen;  Umg.  con- 
vez, der  letzte  bauchig;  Naht  eingeschnürt;  Mund,  länglich 
rund.  —  Sp.  14 — 16. 

1.     Neritostoma  (Klein)  Mörch  (Syn.  moll.  Dan.  1864). 

1.  8.  turgidll  W.  Geh.  eifg.-konisch,  bauchig,  dünn, 
graugrünlich;  Gew.  breit  konisch;  Umg.  4,  gewölbt,  der 
letzte  s.  bauchig  u.  vorn  über  der  Mund,  stark  gewölbt; 
Mund.  z.  breit  oval,  Mündungswand  stark  convex  u.  fast 
horizontal,  bildend  einen  deutlichen  Winkel  mit  dem  Spin- 
delrande,   Aussenrand    s.   nahe  der  Mündungsw.  angeheftet. 

G.  18  Vj  ••  13,  M.  12  V,  :  y  mm.  (Sibirien,  Jenissei.)  Sibir. 
Moll.  1877  p.  45,  t.  1.  f.  5. 

2.  8.  chrysiR  W.  Geh.  verlängert  eifg.,  starkschalig, 
unregelmässig  gestreift  o.  oft  rippenfaltig,  lebhaft  roth, 
mit  zahlreichen  weissen  Querstreifen;  Gew.  weisslich, 
z.  ausgezogen,  spitzig;  Umg.  3Va,  die  obersten  s.  klein,  der 
vorletzte  gewölbt,  der  drittletzte  transversal  nach  innen  (unten) 
niedergedrückt,  der  letzte  bauchig,  oben  z.  quer;  Naht  tief, 
vom  fast  horizontal;  Mund,  breit  eifg.,  innen  goldfarbig, 
glänzend;  Mündungsw.  schief,  etwas  bogig.  G.  10 — 13:6Va — 7*/3, 
M.  6*/a — ^:5 — 7'/j  mm.  (Siöirien^fin  der  Küste  des  Tschuktschen- 
landes,  s.  häufig.)  Nachr.  bl.  1883  p.  51,  Vega-Exp.  Moll.  1^85  t.  3.  f.  10. 

3.  8«  plltriH  Lin.  Geh.  eifg.,  z.  bauchig,  dünn,  durch- 
sichtig, 8.  fein  gestreift,  dunkelgelb  o.  bernsteinfarbig; 
Gew.  kurz  (wenig  mehr  als  V/^  der  Gch.-länge),  spitzig;  Umg. 
3'/j,  wenig  convex,  der  vorletzte  unten  wenig  gewölbt,  der 
letzte  z.  l)auchig;  Mund,  breit  eirund,  oben  spitz,  Mündungsw. 
8.  schief,  mit  s.  schwacher  Bucht  in  der  Spindel  übergehend. 
6.   15 — 17:7 — 9,  M.   10 — 11  :  7  mm.     (Europa,   Kaukasien, 

Sibirien.  Altai,  Armenien.)  Syst.  nat.  X.  1758  p.  773  (Helix).  — 
Sjm«  Helix  sueanea  Müll.,  Succ,  amphibia  Drp. ,  Nerit,  mabiÜt 
Joatt.  —  Forma  1.)  minufcufa  Baud.  rJ.  Conch.  1884,  t.  9.  f.  2),  Geh., 
obwohl  reif,  kaum  8  mm.  lang.    (Frankr.) 


a.)  Längliche  Formen  mit  normalem  o.  ausge- 
zogenem Gew.;  Naht  vorn  m.  o.  w,  (oft  tief) 
herabsteigend, 

Var.  olivula  Band.  (3.  Conch.  1877,  t.  6,  f.  6):  schmal, 
länglich,  z.  regelmässig  kegelfg.,  an  S.  pfeifferi  erinnernd,  dünn, 
etwas  grünlich  Wmsteingelb,  Gew.  kegelfg.  zugespitzt,  ümg.  s. 
wenig  gewölbt,  Mund,  lanjr,  eifg.,  unten  gerundet,  oben  ver- 
schmälert: L.  14-20  mm.  (Frankr.,  England,  Deutschland,  Sieben- 
bürgen, Russland.)    Rm.-Kob.  Icon.  f.  2054  a. 

Var.  bavarica  Cless,  (Nachr.  bl.  1880):  roittelgross, 
schmal,  länglich.  Gew.  kegelfg.,  zugespitzt,  durch  das  Herabsteigen 
des  letzten  Umg.  z.  lang,  ümg.  fast  gar  nicht  gewölbt,  der  letzte 
von  der  seichten  Naht  ohne  jede  Wölbung  abfallend,  Mund.  z. 
eng,  eifg.,  oben  zugespitzt.    (Bayern.)   Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  191. 

Var,  liisinoideia  Hc.  (Moll,  de  In  Somme,  1840):  gewöhn- 
lich z.  gross,  schlank,  schmal,  festschalig,  mitunter  undurch- 
sichtig, glänzend  rothgelb,  dunkelroth  o.  weisslich,  grob  gestreift. 
Gew.  ausgezogen,  spitz,  konisch,  stark  gedreht,  Umg.  4,  z.  con- 
vex,  gestreckt,  namentlich  der  letzte  obenher  abgeflacht,  dieser 
hinten  bauchig,  Naht  ein^reschnürt,  vorn  s.  schief,  Mund,  enger  u. 
spitzer  als  beim  Typus,  mit  fast  gerader  Spindel;  G.  18—23:9—11, 
M.  11—14:7-9  mm.  (Frankreich,  Deutschland,  Istnen,  Russ- 
land,  England.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2054  b.  —  <9.  acuta  Pfr.  1849 
(vermuthlich). 

Var.  clesainiana  Haz.  (Mal.  Bl.  1880,  t.  3.  f.  2):  läng- 
lich, gerade,  spitz  kegelfg.,  dünn,  stark  runzelstreifig,  rothbraun 
o.  rothgelb,  Umg.  4,  wenig  o.  kaum  gewölbt,  an  der  Naht  ver- 
flacht, Gew.  fast  schraubenfg.  ausgezogen,  spitzig,  Naht  vorn  s. 
schief,  Mund,  gerade,  regelmässig  oval;  G.  20:9,  M.  12:7  mm.; 
20:13,  17:10  mm.  (Ungarn.^  Rm.  Kob.  Icon.  f.  20— 48.  —  Forma 
\.)  gotlandica  mh.,  s.  stark-  u.  dickschalig,  Gew.  lang,  spitzig; 
L.  217  mm.    (Schweden,  Ins.  Gotland.) 

Vdr,  yrandU  Haz,  (1.  c.  t.  3.  f.  3):  länglich,  spitz- 
kegelfg.,  festschalig,  kaum  gebaucht,  stark  gestreirt,  von  ver- 
schiedener Färbung,  Umg.  4,  an  der  vorn  s.  schiefen  Naht  stark 
abgeflacht.  Gew.  '/,  der  Gesammtlänge,  Mund,  bimfg.,  oben  zuge- 
spitz,  unten  gerundet,  Aussenrand  innen  mit  einer  leichten  callö- 
sen  Verdickung;  G.  25—27:13.  M.  18:9'/»— 10  mm.  (Ungarn, 
Frankreich,  Deutschland  bei  Berlin.) 

Var.  aniraiita  Haz.  (1.  c.  t.  3.  f.  5):  spitz  kegelfg., 
schlank,  schmal,  feingestreif^,  fast  glashell,  Gew.  länglich  ausge- 
zogen, Umg.  4,  die  ersten  stärker,  der  letzte  kaum  gewölbt, 
Naht  vorn  s.  schief,  s.  schwach  gebogen;  G.  17—21:8 — 10,  M. 
12— •14:6— 7  mm.  (Ungarn,  Italien.)  —  Forma  1.)  se^uanica 
Bgt.  (Apercu  Succ.  1877),  äusserst  dünnschalig.  Gew.  spitzig,  z. 
ausgezogen,  wie  konisch  dachfg.,  Umg.  fast  flach;  G.  14:7  mm. 
(Frankr.) 

Var.  fitsfferaldiiana  Haz.  (Jahrb.  &c.  1881):  spitz 
k^lffir..  8.  starkschali^,  fein  gestreift,  röthlich  gelb,  oberhalb 
mit  'fleischfarbigen  feinen  Striemen,  Gew.  spitz,  über  */,  der 
Gehänselänge,  Umg.  4,  wenig  gewölbt,  der  letzte  verflacht  etwas 
unter  der  weissliohen  Naht,  Mund,  gerade,  länglich  oval  ;G.  16:8 
mm.    (England,  Schweiz.) 


Var.  %ireNi«rlandiana  Haz.  (Goldfuss  in  Naclir.  bl. 
1883):  gross,  schlank,  tief  eingeschnürt,  mit  ausprezojrenem  spit- 
zi^j^em  öew.,  stark  j?ewölbten  l'mg.  u.  kleiner  Mund.;  G.  21:10, 
M.  13\t:7  mm.    (Ungarn,  Schlesien.) 

Var,  flnna  W.  (Sibir.  Moll.  1877):  länglich  cifg.,  fest- 
schalig,  durchscheinend,  oljen  weisslich,  unten  l>crnsteinfar1)en, 
mit  3—4  dunkeln  Anwachsstreifen,  feindest  reift,  Gew.  ausgozoßren, 
spitzig,  Umg.  4,  gewölbt,  Naht  z.  veilieft,  vom  s.  wenig  schief, 
Mund,  eifg.,  oben  stumpf,  Aussenrand  oben  kurz  bogig,  Wand  s. 
schief,  Spindel  verdickt:  G.  16  -17  : 9-10,  M.  11  12:R-7V,nim. 
(Sibirien,  Ins.  Briakowskij,  70»  39'.) 

Var.  hasAyaiiA  mh. :  länglich,  s])itz  kepelfg.,  dünnschalig. 
stark  glänzend,  rothgelb,  (lew.  lang,  spitzig,  Umg.  4— 4\',,  ge- 
wölbt, der  vorletzte  u.  der  letzte  verlängert,  schmal,  Naht  z.  tief, 
Mund,  länslich  eifg.,  oben  zugespitzt,  Aussenrand  schwach  ge- 
krümmt, Mundiingsw.  u.  Spindolrand  fast  in  einer  geraden  Linie; 
G.  19V,--22:9  -10,  M.  12«  ,-13'/, :  7-8  mm.  (f^ibirien.  Tun- 
guska,  61«.)     W.,  8iüir.  Moll.  1877,  t.  1.  f.  6. 


Hieher  gehören  zwei  neue  Formen  von  Baudon 
(JoufD.  Conch.  1884):  angusta  Baud.  (1.  c.  t.  9.  f.  1),  mit  dem 
letzten  Umg.  schmal  u.  ausgezogen,  u.  extentfa  Baud.,  Geh. 
regelmässig  länglich  oval,  letzter  Umg.  kaum  schief,  wesshalb 
die  Lfängsaxe  theilt  das  Geh.  in  zwei  fast  gleichen  Theilen. 
Beide  im  Frankreich. 

h,)  Kugelige  Formen  mit  verkürztem  Gew.;  Naht 
vom  wenig  schief,  bis  fast  Iiorizotital. 

Vär^  charpentieri  Dum.  tJ^  Mort.  (Catal.  Savoie  1858): 
eifg.,  dünnschalig,  z.  grob  runzelig  gestreift  (breit  u.  unregel- 
mässig laltüu&treifig),  Gew.  s.  kurz,  breit  konisch,  l  nig.  3  (1.  s. 
klein,  2.  kurz,  convex,  3.  s.  aufgeblasen  u.  gross),  Mund,  eifg., 
oben  z.  zugespitzt;  G.  15:10,  M.  11:7  mm.  (Frankr.,  Schweiz, 
Würtemberg,  Deutschland,  Siebenbürgen,  England,  Schweden.) 
Baud.  1.  c.  t.  6  f.  4,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2054  e.  --  Obs.  In  näch- 
.ster  Nähe  dieser  Form   l»efiiidct  sich  die  typische  S.  putris  Lin. 


Var.   MubiflobOMa   Pascal  (Cat.  Ute  Loire,  1873):  aufge- 
blasen, oljerflächiich  faltenstrcifig,  dünnschali'?,  blassgelb,  mit  klei- 

1_  '  Ä.      1  '         l  /^  1      A     ^  T1  I*  II  %■•<        J 


(Moll.  Fr.  1855),  hellgelb.  Gew.  etwas  länger,  Ump.  weniger  ge- 
wölbt, Mund.  eifg.  (Frankr.,  Schweden.)  Baud.  1.  c.  t.  6.  f.  3, 
Rm.-Kob.  l.  c.  f.  2054  d.  ' 

Var.  ylobuloiilea  Clcss.  (Nachr.  bl.  1880):  klein,  breit 
eifg.,  festschalig,  mit  s.  kurzem  Gew.,  Umcf.  wenig  gewölbt,  Naht 
z.  tief,  Müud.  eifg.,  oben  spitz  gewinkelt.  (Deutscnlaud,  England.) 

Var.  rontana  Ilaz.  (Mal.  Bl.  1880,  t.  3.  f.  4):  breit  kegelfg., 
(lew.  kurz,  ',  der  Gesammtlänge,  Unig.  3'/,,  die  ersten  convex, 
der  vorletzte  erhebt  sich  in  einen  Buckel  nach  links,  der  letzte 
unter  der  Naht  etwas  flach,  dann  bauchig,  Mund,  wenig  schief, 
gleichfg.,  die  Bänder  leicht  gebogen ;  G.  20 :  10,  M.  14—15 : 7  V,  mm. 
(Ungarn.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2049. 

Var.  fferniiMina  Moq.-Tand.  (Moll.  Fr.  1855):  klein,  kurz 
a.  gedrungen,   wenig  bauchig,  läDglich-konisch,  glänzend,  dünn 


u.  zerbrechlich,  helljrelb.  Grw.  kurz,  dick,  breit  konisch,  Ümgr.  3, 
die  ersten  klein,  schief,  oft  weisslich,  der  letzte  oberhalb  der 
Mund,  stärker  j?ewölbt,  Müud.  breit,  birnfg.,  oben  spitz,  unten 
jferundet;  G.  10—11:5  7,-6,  M.  6—7:4—5  mm.  (Frankreich, 
Lombardei,  England.)  Band.  1.  c.  t.  6.  f.  5.  —  Forma  1.)  vitracea 
Paul.  (Contrib.  1881),  Gew.  noch  kürzer  (kaum  die  Hälfte  der 
Mündunglänge),  letzter  üirtg.  bauchiger,  Mund,  an  der  Basis  ver- 
schmälert, G.  12:7,  M.  9:5  mm.  (Istrien,  Lombu*dei,  Sardinien.) 

Var,  milne-eitwarsi  Bgt.  TAper^u  Succ.  1877):  bauchig 
eifg.,  8.  dünnschalig  u.  glänzend,  fein  gestreift,  gelblich  oliven- 
farbig,  Gew.  kurz,  bauchig,  mit  feiner,  scharfer  Spitze,  ümg. 
3  Vi— 4,  bauchig,  gewölbt,  der  letzte  s.  gross,  Mund,  weit,  oben 
stumpf  winkelig,  unten  gerundet,  Spindel  concav;  G.  15:11,  M. 
11:6  mm.  (Frankreich.)  —  Forma  1.)  xantheUea  Bgt.  1.  c, 
klein,  eifg.-aufgeblasen ,  ümg.  2—3,  Wirbel  gross  u.  stumpf. 
Jugendform? 

Var.  «rianfeacta  Da  Cosin  (Brit.  Conch.  1778,  t.  5.  f.  13): 
breit  eifg.,  bauchig,  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  festschalig,  grau- 
gelb, Gew.  kurz,  stumpf,  ümg.  3'/,— 4,  gewölbt,  Naht  tief,  vorn 
wenig  schief,  Mund,  breit  eifg.,  in  der  Mitte  breit  erweitert,  der 
stark  eingebogenen  Spindel  entlang  verläuft  eine  starke  weisse 
Schwiele,  welche  oben  zumeist  in  eine  vorragende  Falte  endet; 
G.  15—16:9—10,  M.  11:6  mm.  (in  Ungarn  bis  24  mm,  lang  u. 
14  mm.  breit).  (England,  Dänemark,  Schweden,  Ungarn.)  — 
S.  putrü  Haz.  1.  c.  t.  3.  f.  1. 

Var.  temporallii  W.  (Expose  crit.  1871):  länglich  eifg., 
9.  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  bleich  gelbgrünlich,  gestreift.  Gew. 
kurz,  ümg.  3  Va — 4,  z.  jjfewölbt,  die  obersten  klein,  der  letzte  oben 
verflacht,  unten  bauchig,  Naht  fein^  vorn  fast  horizontal,  Mund, 
länglich  eifg.,  Spindel  schwach  eingebuchtet,  Schwiele  fehlt; 
G.  16—17:8—9,  M.  11—12  mm.  (Schweden,  Ronneby.) 

Var.  cliarpyl  Baudon  (Joum.  Concb.  XIV.  t.  10.  f.  4): 
s.  aufgeblasen,  mittelgross,  Gew.  kurz,  konisch,  spitz,  ümg. 
convex,  der  letzte  verlängert  sich  mehr  nach  unten,  Müna.  läng- 
lich eifg.,  Va  der  Gesammtlänge.  (Frankreich,  England,  Deutsch- 
land, Schweden.) 

Var,  hianii  Baudon  (J.  Conch.  1881,  t.  5.  f.  1):  Gew. 
äusserst  kurz,  Mund.  s.  gross,  wenigstens  *l^  der  Gesammtlänge 
ausmachend;  G.  ll:5'/j— 6  mm.    (Frankreich.) 

Var,  parva  Haz.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  2051):  eigenthümlich 
goldbraun  gefärbt,  matt  seidenartig  glänzend,  ümg.  rein  gewölbt, 
die  Naht  steigt  vom  nicht  plötzlich,  sondern  in  Bogen  herab; 
G.  18,  M.  12  mm.    (Ungarn.) 

(S.  pfeiff.  varr.  mortilleti,  propinqua  &  ventricosa.) 

c.)  Kleine  Formen  mit  kurzem  Gew.  u,  meistens 
mit  Zitzenfgerny  fast  kugeligem^  eUcas  seit- 
lich liegendem  Apex. 

*  8.  pascali  Baud.  Geh.  rund-eifg.,  gewölbt,  sogar 
aufgeblasen,  s.  glänsend,  dünnschalig,  fein  u.  unregelmässig 
gestreift;  Umg.  3,  die  beiden  oberen  einen  kleinen  ritzfgen 
Apex  bildend,  der  dritte  hinten  u.  vorn  stark  bauchig  u. 


macht  beinahe  allein  das  ganze  Geh.  aus;  Mflnä.  b.  gron^.  othI, 
Ausseiiraud  achwach  buchtig,  mit  gelber  liiiidc,  Spindelrand 
leicht  concftv,  Spindel  nicht  bis  zur  Basis  herabreicliend. 
G.  12:8  mm.  (Frankreich.)  Joun».  Conch.  IM'J,  f.  11.  f.  4; 
Km.-Kob.  Icon.  f.  2059. 

•  S.  piirTnla  Pascal.  Geh.  z.  feBtschalig,  bauchig- 
eifg-,  mit  b.  kurzem  stumpfem  Gew.,  gestreift,  mit  einzelnen 
glatten  Stellen,  gelb-  bis  orangeroth  o.  graugelb;  Unig.  H, 
gewSlbt,  der  erste  bildet  nur  einen  kleinen  Höcker;  Mund. 
gnW8  (2 — 3  mal.  länger  als  daB  Gew.),  mndeifg.,  Spindel  in  der 
Uitte  etwas  ausgehöhlt,  Spindelrand  bogig.  0.  8 — 11  :  6 — 7, 
M.  6'/,— 7'/i:4— *'/j  »»in-  (Frankreich,  Italien,  Deutsch- 
land. England,  Schueden.)  Cst.  moll.  Hte  Loire  1873,  Drouet  J. 
Concb.  XXV,  t.  7.  f.  1,  Baudon  1.  c.  t.  7.  f.  1,  Rm.-Kob,  Icon.  f.  20S.S. 
—  Syn.  S.  sutcica  Cleas.  Mal.  Bl.  XXV,  t.  3.  f.  9. 

Var.  abervat«  Paul,  in  sc:  b.  pchief,  Mund,  ländlich 
oifg.,  weit  nach  unten  aaagezoiten,  %.  schief,  Spindel  alark  nna- 
irehöhlt,  der  vorletrte  Umg.  faat  querßestellt;  Q.  7— 7'/,:  4'/,, 
M.  5-S'.',:3  mm.     (Italien  bei  Corteno) 

*  8.  Stognalis  Gass.  Geh.  länglich  eifg.,  verkürzt, 
B.  dünnschalig,  mit  oberflächlichen  Kipppnfalt«u.  hollgelb  o. 
leicht  broncefarben,  grünlich;  Gew.  äuHserat  kurz,  stumpf, 
Apex  punktfg.;  Umg.  3,  der  letzte  macht  die  *.',  der  ganzen 
Gehäuselänge  aus;  Naht  tief;  Sfflnd.  gross,  länglich  eirund  u. 
Ifisst  beim  Einblick  von  unten  die  Spindel  fast  bis  zur  Spitze 
erkennen,  ß.  4'/,:  4  mm.  (Frunlireirh.)  Mal.  de  r.^qiiil, 
1867  f.  2,  Baudon  Journ.  Conch.  XIX,  187i),  t.  11.  f.  1.  -  Forma 
1.)  jeffreyai  Baud.  (1.  o.  t.  \\.  f.  2),  mehr  »erlänHert  u,  ierbrcchlii-h, 
Mund.  groBB,  bimfjt.,  nnlun  verbreiten;  L,  8—10,  Br,  4—5  mm.  (Enpr- 
land  in  Cumberland.)    S.  putr.  v.  vitrea  Jefir. 

'  S,  baudoni  DrouH.  Geh.  kurz  u.  aufgeblasen, 
blasB  bernateingelb;  Umg.  2'/i — ■'i,  der  erste  liegt  etwas 
seitlich  u.  wird  von  dem  zweiten  überragt  (ist  wie  in  ihm 
eingesenkt,  schief);  Mflnd.  mndeifg.,  Spindel  concav,  au  der 
Insertion  wie  geritzt,  mit  deutlichem  Callus.  G.  5:2'/,  mm. 
(Frankreich.)  Bnum.  moll.  Fr.  conlin.  1B55;  Bauilon  in  Joiirn. 
Conch,  1877,  t.  7.  f.  2;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2056.  —  Forma  1.)  mvrkti 
Band.,  grünlich,  mit  noch  mehr  lateralpm  Apex. 

I'ar.  BcrMMblela  Mab.  (Ilist.  mal.  du  Bau.  Par.  Ift70): 
eifg.,  z.  bauchig,  fast  platt,  wnchsarlip,  frelbrolh.  Ump.  2  '  ,—3, 
Mund.  iHnfflich  eirund,  oben  etwnti  spitz,  unten  leicht  zur. -geznf!<'n, 
Spindel  kurz,  nhen  mit  einem  BtBrken,  meist  röthlichen  CalluB; 
0.  6-7:3-3'',  mm,  (f-rankr,,  Italien.)  Baud.  1.  c.  t.  7.  f.  4. 
Rm.-Kob.  Icon,  f.  2057. 

Var.  »IhKMa  Bot.  (Servain,  Malacol.  Balaton  1881)  aoll 
sich  von  der  S.  acrambleia  Mab.  unterscheiden  duix^h  ein  nicht 
ganz  so  bnuchiget  Geh,,  durch  den  weniger  aufiieblanencn  n. 
mehr  verlfiogerten  vorletzten  Mmg.,  durch  den  kuf^lfeen  stumpfen 
Apex,  durch  längliche  Mund,  u,  b.  k.    (Ungarn,  ItalieD.) 


*  8«  pyrenaica  Bfjft.  Geh.  länglich,  s.  fein  u.  zierlich 
gestreift,  glänzend,  dünnschalig;  Gew.  kurz,  stumpf,  mit  grossem 
Apex;  Umg.  3,  schnell  aber  regelmässig  zunehmend,  der  vor- 
letzte etwas  aufgeblasen,  der  letzte  ausgezogen;  Mund, 
länglich,  unten  gerundet,  oben  zugespitz,  Spindel  gedreht,  nur 
an  die  Mitte  der  Mund,  verlängert.  G.  7 — 8  :  4 — 4  '/,  mm. 
(Pyrenäen.)  Apercu  Succ.  1877.  (Bfrt.) 

*  8.  »fcyptiaea    Ehrbg.    Geh.    länglich,    durchscheinend, 

gelblich,    gestreift;    Gew.   kurz,  stumpf;   Umg.  3;  Mund,  weit, 

oval,  die  Ränder  mit  einer  Schwiele  verbunden,  Spindel  concav, 

bis    an    die    Basis    gestreckt.     G.    7 — 8  :  3  */,,    M.   5:3   mm. 

(Egypien  bei  Datmette.)  Savig.  Desor.  £k;vpt  t.  2.  f.  24,  Bgt. 
Amen.  mal.  I.  t.  10.  f.  6—8  (cop.  Sav.),  Jick.  Moll.  N.  0.  Afr.  t.  6. 
f.  13  (jav)i  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2077.  (Bgt) 


■•  8.  hordeacta  Joass.  in  Boll.  soc.  zool.  de  Fr.  1877 
p.  105  (Geh.  8.  klein,  eifg.-länglich,  z.  dick-  a.  festschalig,  uDres[e- 
massig  gestreift,  Umg.  3  Vi«  der  letzte  gross,  Mund,  oval)  ist 
mir  anbekannt. 

2.     Oxyloma    W. 
a.)  Osteuropäische  Arten, 

4.  8.  dunkeri  (Zel)  Pfr.  Geh.  gestrecht-länglich, 
dünnschalig,  homfarbig,  mit  unregelmässigen,  weissen  u. 
fleischfarbigen  Striemen;  Gew.  kurz,  massig  zugespitzt; 
Umg.  kaum  3,  der  letzte  runzelig  gefaltet;  Mund,  schräg, 
nicht  aufliegend,  länglich  oval,  oben  spitzig,  unten  abge- 
rundet, Aussenrand  etwas  geschlängelt,  Spindelrand  oben 
mit    einem   weissen    eindringenden    Fältchen.    G.  23:9^/,  mm. 

(Dobrudscha.)   Mal.  Bl.  1865  p.  101,  Nov.  conch.  II.  t.  59.  f.  9  - 10, 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  2075.  (Pfr.) 

5.  8.   hongariea   Haz.    Geh.  lang  u.  schlank,   kegelfg., 

vom  abgestutzt,  hinten  flach,  oben  fein,    nach   unten  immer 

stärker    gestreift;    Gew.    gerade,    s.    kurz    (kaum    ^'^    der 

Gesammtlänge),    abgestumpft;    Umg.    3,    der    zweite    länglich, 

8.  schmal,  der  letzte  macht  fast  des  ganze  Geh.  aus,  ist  stark 

erweitert,    verlängert,    s.    schwach  gewölbt,  fast  flach;  Naht  s. 

schief;    Mund,    verlängert   eifg.,   verbreitert,   unten  deutlich 

abgestutzt,  fast  eckig,  Aussenrand  am  Ansatz  bogig,  sonst 

kaum    gebogen,    Spindelrand   mit  einer  scharfen,  weissen,  oben 

faltenf gen  Schwiele.  G.  bis  24--.25  :  11,  M.  18  Va  mm.  (Ungarn). 
Mal.  B).  N.  T.  IIL  1880,  t.  4.  f.  6;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2071. 

Vor.  polonica  Cless.  in  sc:  fast  reffelmässig  falten* 
streifig,  Mund,  ^ross,  unten  erweitert,  Spindel  concav,  Naht 
vorn  weit  weniger  schief;  G.  22  :  10,  M.  16  :  7  (unten)  mm. 
(Iknuig.) 
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Var.  Hmntm  Hm.  (1.  c.  t.  4.  f.  7):  viol  schlanker,  franz. 
fiartulej  fast  cylindrisch,  stärker  jresfreift  (gt-faltet),  fiew.  höher, 
spitzifT,  Mund,  kleiner,  länglich,  sclinial,  unten  gerundet  zupreeckt, 
Spindel  fast  gestreckt;  G.  bis  22  :  8 '  ,»  M.  12—14:6',  nun. 
Rm.-Kob.  IcoD.  f.  207a 

Var.  bIpartIta  Haz.  (1.  c.  t.  4.  f.  8):  ländlich  breit, 
oben  bis  zur  Mitte  des  letzten  Umg.  s.  fein,  regelmässig  gestreift, 
8.  fest,  fleischfarbig,  von  da  ab  anregelmässig  ii.  stark  gerunzelt, 
zart,  weisslich  gelb,  Gew.  schief,  letzter  Umg.  etwas  aufgetrieben, 
Spindel  gestreckt;  G.  22:10,  M.  17:8Va  mm. 

b,)  Süd'  und  Westeuropäische  Arten. 

6.  8.  bOUrg^ignati  (Mab.)  Bgt  Geh.  länglich,  schlank, 
z.  fest,  scharf  gestreift; 'Gew.  gedreht,  z.  ausgezogen,  gespitzt; 
Umg.  4,  der  letzte  gewölbt;  Mund.  s.  schief,  in  der  Mitte 
verbreitert,  an  der  Basis  s.  stark  zur. -weichend 
(das  Gew.  weicht  in  einem  Winkel  von  50®  zurück,  wenn  das  Geh. 
auf  die  Mund,  gelegt  wird),  Aussenrand  convex,  an  dem  Ansatz 
bogig  vorgezogen,  Spindel  concav.  G.  16:8,  M.  11:7  mm. 
(Frankreich.)  Aper9u  Suec.  1877.  (Bgt.) 

7.  8.    megalonyxia   Bgt.  Geh.   lang  bimfg.   u.   fast 

kegelfg.  (von  vom  gesehen  fast  ohne  merkbare  Convexität 
an  der  Spindelseite),  unten  stark  verbreitert,  zerbrechlich, 
unregelmässig  runzelstreifig;  Gew.  kurz,  stark  gedreht,  spitzig; 
Umg.  3 — 4,  s.  schnell  anwachsend;  Mund.  lang,  eifg.,  s.  gross, 
schräg,  unten  stark  erweitert,  Mündungsw.  u.  Spindel  in 
fast  gerader  Linie,  Spindel  oben  zus.-gedrückt,  scharf,  unten 
zur.- weichend.  G.  18  :  8,  M.  13  :  7  (nahe  der  Basis)  mm. 
(Sicilien,  Sardinien,  SüdftaUen.)    Amen.  mal.  H.  p.  118,  t.  15,  f. 

5—7.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  2079.)    -  Hyn.  S.  angusta  F.  Schm. 

*  8.  serTaini  Bgt.  Geh.  länglich,  ausgezogen,  zierlich 
regelmässig  feingerippt,  hell  gelblich;  Gew.  z.  verlängert; 
Umg.  4,  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 
wenig  gewölbt;  Münd.  vertikal,  länglich,  nach  unten  erweitert, 
unten  gerundet,  oben  schwach  winkelig,  Spindel  z.  stark, 
schwach  bogig,  fast  bis  an  die  Basis  gestreckt,  die 
Ränder  durch  eine  starke  Schwiele  verbunden.  G.  12:6,  M. 
8 :  4  mm.  (Spanien,  Aranjmz.)  Serv.  Moll.  Esp.  1880  p.  11.  (Serv.) 

3.     Amphibina  Uartm,  (Neue  Alpina  1821). 

8.  8.  elegans  Risso.  Geh.  schlank,  schmal,  länglich 
kegelfg.,  z.  regelmässig  fein  (in  Varr.  oft  stark)  gestreift; 
Gew.  V's  <1^^  Gesammtlänge,  z.  zugespitzt;  Umg.  4,  massig  (o. 
kaum)  gewölbt,  der  letzte  obenher  s.  eingeschnürt,  gegen  den 
vorletzten  kaum  abgesetzt,  nach  olien  z.  abgeplattet, 
nach    unten    hin  erweitert;  Naht  s.  schief;  Münd.  länglich 
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oval,  oben  schief  zugespitzt,  uuten  abgerundet,  wenig  schief. 

G.  20 :  9,  M.  14:7  mm.  (Süd-  u,  Mitteleuropa.)  Hist.  nai. 
1826  p.  59;  Baudon  1.  c.  t.  9.  f.  1,  Rni.Koh.  Icon.  f.  2065.  —  üyn. 
iS.  carsica  Sh.  (teste  ßgt.),  JS,  pfeiff.  var,  acuta  Auct.  plar. 

Var,  pinlana  Haz.  (1.  c.  t.  5.  f.  11):  oben  fein  gesti'eift, 
unten,  von  der  Mitte  ab,  mit  starker  Streifung  u.  variirender 
Färbung,  Gew.  ausgezogen,  stark  gedreht,  nach  rechts  schief, 
vorletzter  ümg.  durch  die  Naht  stark  eingeschnürt,  s.  firewölbt, 
Mund.  s.  schief,  oval,  Spindel  oben  s.  eingebogen;  G.  21:9,  M. 
13:7  mm.  (Ungarn.)  —  Jugendzustande  dieser  Var.  sind  (nach 
Hazay):  cuneola  Haz.  (1.  c.  t.  4.  f.  9),  länglich,  schmal,  gerade, 
vorn  stark  abgestutzt,  hinten  walzenfg.  abgerundet,  s.  festschalig, 
die  oberen  der  3  ümg.  gebaucht,  der  letzte  kaum  merklich  ge- 
wölbt. Gew.  gerade,  stark  nach  hinten  preneigt;  G.  16 : 7,  M.  10'/, :  5'/, 
mm.  (Ungarn);  subcuneola  Serv.  (Malacol.  Balaton  1881),  halb 
so  gross,  Gew.  kürzer,  nicht  so  konisch,  ümg.  2,  der  letzte  links 
mehr  gewölbt  &c.  (Balaton.) 

Var,  «trepliolena  B(/t.  (Serv.  moll.  Esp.  1880):  z.  stark 
crl  eich  massig  gestreift,  Gew.  gedreh  t- vorgezogen ,  mit  konisch- 
dachfper  Spitze,  Ump.  3\/2,  s.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte 
oben  dachfg.  abfallend,  unten  gewölbt,  der  letzte  reffelmässig 
convex,  rechts  stark  vorgezogen,  links  gewölbter,  Nant  linear, 
vom  s.  schief  u.  tief,  Mund,  länglich  ausgezogen,  schief,  Spindel 
kurz,  oben  concav,  bis  an  die  MiHe  der  Mund,  heralisteigend ; 
G.  11:6,  M.  7:4  mm.  (Dalm.,  Krain,  Lombardei,  FVankr.,  Spa- 
nien.) —  Forma  1.)  J»ofiUi  Fag.  (Ann.  mal.  1884),  etwas  kleiner, 
in  der  Spitze  stumpfer,  letzter  Um^.  schwächer  gewölbt,  Spindel 
langer  herabsteigend;  G.  10 : 5,  M.  7  :  4*/,  mm.  (Spanien  bei  Escalo.) 

Var,  MnbarbAiia  Paul,  in  sc. :  schlank,  schmal,  vorn  ganz 
jrerade,  hinten  schief,  fein  gestreift,  gelblich-  o.  grünlich-weiss, 
Umg.  3,  der  erste  s.  klein,  der  zweite  klein,  convex,  der  letzte 
ausgezogen,  schief,  weni^  convex,  Gew.  kurz,  Mund,  schmal, 
länglich-eif?.,  oben  spitzwinklig,  unten  verschmälert,  Spindel  ge- 
rade; G.  8— 9:3Vi-4,  M.  5»/,— 6:3— 3 Vi  mm.    (Florenz.) 

Var.  pleuralaaca  Let.  Geh.  lang  u.  schmal,  dünnschalig, 
zerbrechlich,  stark  gestreift,  letzter  Umg.  mit  1—2  tiefen  (jiier- 
fürchen,  Gew.  z.  kmz,  prspitzt,  Umg.  3W  s.  schnell  anwachsend, 
der  letzte  länglich,  stark  herabsteigend  u.  schwach  zur.-weichend, 
Mond,  weit,  schief,  länglich,  oben  spitzig,  unten  erweitert  u.  ge- 
rundet, Spindel  ausgehöhlt;  G.  16:6'/,  mm.  (Aljrier,  Sicilien.) 
Ann.  mal.  1870  p.  294.  —  l'ornia  1.)  haudoniana  Pini  (Atti  soc. 
ital.  1879),  kleiner,  heller  gefärbt,  Gew.  kürzer  (Lombardei); 
2.)  berüloni  Band.  (.1.  Couch.  XXVII,  t.  10.  f.  2).  festschalig, 
mit  wellenfgen  Faltenstreifen  u.  s.  feinen  Zwischenstreifen,  letzter 
Umg.  macht  fast  das  ganze  Geh.  aus,  Mund,  lang,  oben  s.  spitzig, 
Spindel  schief,  weiss,  scharf;  G.  10:5  mm.  (Frankr.) 

Var.  Indica  Ffr.  (Proc.  zool.  soc.  1849):  länglich,  z.  dünn- 
schalig, rothfrelb,  stark  gestreift.  Gew.  kurz,  stumpf,  Umg.  kaum 
3,  der  vorletzte  etwas  concav,  Mund,  länglich  oval,  unten  zur.- 
weichend,  Mnndungsaxe  fast  parallel  mit  der  Gehäuseaxe,  Spindel 
fast  gestreckt,  oben  verdickt;  G.  15*/* -ß*/««  M.  7:6  mm.  (Alexan- 
drien.)  Jick.  Moll.  N.  0.  Afr.  t.  6.  f.  11. 

Var.  üiencIrMnoi  iServ.  (Moll.  Esp.  1880):  scharf  fein- 
gestreift,  hellgelblich -^mu,  Gew.  gedieht  ausgezogen,  Umg.  3, 
z.  gewölbt,  äusserst  schnell  zunehmend  in  Länge,  s.  langsam  in 
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Breite,  d«r  letzte  länjrlich,  schwach  gewölbt,  Mund.  s.  lanp, 
unten  al);:ci'uudet,  mit  den  Rändern  fast  gerade  u.  parallel,  Spindel 
kaum  gekrümmt;  G.  II*;,  :  o';,,  M.  8:  4Vi  mm.  (SiMinieu,  Aranjuez.) 

Var,  lon^lmcvkttk  Morel  (Moll.  Port.  1^41,  t.  7.  f.  6-7): 
regelmassig  kegelfg.,  beinahe  voUständinf  synimetrisch,  so  dRss 
die  IJin(2saxe  sie  in  zwei  gleiche  Hälften  theilt,  dünnschalig, 
wenig  glänzend,  rothlich  gelb,  mit  breiten  flachen  Faltenstreifen, 
Gew.  klein,  kegelfg.,  ümg.  3,  abgeflacht,  «ler  letzte  olien  stark 
abgeplattet,  Naht  fein,  s.  schief,  Mund.  Ian$r  u.  schmal  (3  mal 
länger  als  das  Gew.),  unten  abgestutzt,  die  Ränder  beinahe  gleich 
stark  gekrümmt;  G.  12-17:6  7  mm.  (Portugal,  Südfrankreich 
bis  nach  Ungarn  u.  Griechenland.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2068. 
Forma  1.)  foUni  Band.  (.1.  ('.  XXVII.  t.  11.  f.  6),  klein,  dünn, 
zerbrechlich,  schmal,  Apex  gerundet,  Umg.  2'.,,  der  letzte  njehr 
verengert,  Naht  unten  durch  eine  innere  röthliche  Erhebung  ge- 
randet;  L.  7,  Br.  3  mm.  (Bayonne);  Forma  major,  Vmg.  3.  Gew. 
kurzp  konisch,  Mund,  lang,  G.  11—12:4  72,  M.  8— 8'/, :3V,  mm. 
(Italien  bei  Caserta);  2.)  Italien  «Tan  ap.  Villa  (Dispos.  1841), 
schmäler  u.  schlanker  als  der  Typus,  weniger  schief,  dünn  u. 
durchscheinend,  (tcw.  ausgezogen,  spitz  konisch,  halb  so  lang  wie 
die  Mund.  o.  länger;  G.  bis  16:6,  M.  11:5  mm.  (Norditalien, 
Spanien.) 

*  8.    benoiti    Paul.     Geh.    länglich-eifg.,    festschalig,    z. 

glatt;    Gew.    z.    kurz;    Umg.    3,    der    vorletzte   z.  convex,  der 

letzte    mehr  als  ^/^  der  G^sammtlänge,  an  der  Basis  erweitert; 

Naht  weissgerandet,  s.  schief;  Mund,  länglich,  oben  zugespitzt; 

Munds,    verdickt,    innen    gelbrotb,   stark  glänzend,  die  Ränder 

schwach    gebogen,    oft    mit    einer  starken   gelbrothen  Schwiele 

verbunden.     G.  13  :  6  V/j,  M.  9:  4*/,  mm.     (Sirilien.)    Conti  ib. 
1881,  t.  5.  f.  11.  —  Myn»  S.  angusta  Ben. 

9.  8.  inconcilina  Faul,  Geh.  schlank,  schmal,  s.  schief, 
zerbrechlich,  stark  runzelig  gestreift,  hellgelb;  Gew. 
gedreht,  ausgezogen,  gespitzt;  Umg.  3  */, — 4,  schnell  anwach- 
send, der  vorletzte  convex,  der  letzte  lang  ausgezogen, 
schief  nach  rechts  gedreht,  an  der  s.  schiefen  Naht 
abgeflacht,  an  der  Basis  verschmälert;  Mund,  schief,  oben 
spitzig    ausgezogen,    Aussenrand    wenig    gebogen,    Spindelrand 

gestreckt.     G.  17:6V/j,  M.  11:5*/,  mm.     (Italien)     Contrib. 
1881,  t.  5.  f.  10. 

10.  8  lentil  W.  Geh.  länglich,  fast  birnfg.,  s.  dünn- 
schalig, aber  biegsam  u.  nicht  zerbrechlich,  dicht  falten- 
streifig; Gew.  8.  kurz,  stark  gedreht;  Umg.  3,  durch  die 
wenig  schiefe  Naht  eingeschnürt,  (1.  punktfg.,  2.  klein, 
convex,  3.  s.  gross,  länglich,  wenig  gewölbt,  nach  unten 
abgeflacht  u.  breit);  Mund,  länglich-eifg.,  schief,  unter 
der  Mitte  verbreitert,  an  der  Basis  zur.-stehend,  Aussen- 
rand oben  bogig,  lang  vorgezogen,  Spindel  schwach  gebogen. 
G.  8  :  4V'j,  M.  ß'/j  :  4  mm.  (Schweden,)  K.  Vet.  A.  Förh.  1881.  p.  5«. 

11.  S.  debilis  (Morel.)  Pfr.  elliptisch-eifg.,  schlank, 
dünnschalig,  zerbrechlich,  regelmässig  gefaltet  o.  gerippt; 
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Gew.    8.    kurz,    mit    punktfgem  Apex;  Umg.  3.  s.  knrz,  der 

vorletzte    etwas   convex,  der  letzte  mehr  als  ^r^  der  Gesammt- 

länge  8.    schwach  gewölbt,   in  der  Mitte  verbreitert,  nach 

unten  verlängert  u.  verschmächtigt;  Naht  schwach,  wenig 

schief,  vom  fast  horizontal;    Mund,  schief,  spitz  ei  fg.,  die 

Rander     fast    gleich    schwach    gekrümmt,    Spindel    fast 

gerade.  G.  11—15  :  5»/,— 8,  M.  8»/,— 10»/, :  5—7  mm.  (Nord- 

afriha^   Süd-  u.  Mitteleuropa.)    Mon.  Helic.  IV.  p.  80;  Bgt.  Ma- 
lacol.  Alger.  I.  t.  3.  f.  32—33. 

Var,  vlreMcenii  Morel  (Moll.  Port.  18-45,  t.  5.  f.  3): 
c^rünh'ch-geU),  s.  dünnschalig,  zierlich  gestreift,  Gew.  s.  kurz, 
Spindel  regelmässig  gebogen,  weiss;  ü.  10:5  mm.  (PortugaL) 
Rm.-Kob.  Icoü.  f.  2088. 

*  S.    dapnyana    Bgt.    Geh.    lang    eifg.,    s.    dünnschalig, 

zerbrechlich,    un regelmässig    mit    flachen    Falten    n.    feinen 

Zwischenlinien  sculptirt;  Gew.  s.  kurz,  Apex  punktfg;  Umg. 

nur  2  */j,  der  letzte  gewölbt,  gross  (fast  '/,  der  Gesammt- 

länge);    Naht    vorn    fast  horizontal;   Mund,  gross  (mehr  als 

*l^    der    Gehäuselänge),    birnfg.,    nach    unten    verlängert, 

stark     verbreitert    u.    an    der    Basis    gerundet,    Spindel 

schwach    u.    schmal.    G.  5 — 8  :  3 — 4  mm.     (  W est f rankreich.) 
Ai^er^u  Suec.  1877.  —  Syn»  S.  debilis  Saud.  1.  c.  t.  9.  f.  4  (fide  Bgt.) 

*  8.  haliotidflßn  Picard.  Geh.  oval  bauchig,  äusserst 
dünnschalig,  zerbrechlich,  hellgelb;  Gew.  so  kurz,  dass  man 
kaum  von  mehr  als  einem  Umg.  sprechen  kann;  Mund,  gross, 
oval -birnfg.,  Spindel  schief,  concav,  nicht  die  Basis  errei- 
chend. G.  12:7  mm.  (Frankreich.)   Moll.  Somme  1840.  (Pic.) 

*  8.  bnllina  Fer.  Geh.  länglich-eifg.,  s.  dünnschalig,  fast 
glatt,  weissgelblich ;  Gew.  kaum  merkbar,  stumpf;  Umg. 
3.  die  oberen  etwas  abgeflacht,  der  letzte  eifg.;  Mund,  breit 
oval,  unregelmässig,  Spindel  fast  gerade,  unten  bogig.  G.  11  V^ :  7, 
M.  9Vj:6  mm.  (Krain,  Kärnten.)   Hist.  t.  9.  B.  fig.  4.  (Pfr.) 

12.  8.  SOphiaD  Boi.  Geh.  eifg.-elliptisch,  durchscheinend, 
homgelb,  s.  fein  gestreift;  Gew.  s.  kurz,  stumpf;  Umg. 
2Vj — 3,  der  oberste  klein,  zitzenfg.,  der  zweite  klein,  convex, 
der  letzte  s.  gross  (links  ^\/,2  der  Gesammtlänge),  gewölbt; 
Naht  wenig  schief;  Mund,  länglich  eifg.,  an  der  Basis  erwei- 
tert, Spindel  fast  gerade,  nur  bis  zur  Hälfte  der  Mund, 
herabtretend,  die  Ränder  schwach  verbunden.  G.  12 — 13 :  6, 
M.  9 — 10:5  mm.  (Sicilien,)    Nuovo  Cat.  1882. 


13.  8.  pfeifferi  Rm.  Geh.  schief,  länglich  eifg.,  z. 
starkschalig,  feingestreift;  Gew.  typisch  kurz  (var.  oft  aus- 
gesogen),   schief,  gedreht;    Umg.  3 — 3^/^.  gewölbt;  Naht 
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wenig    schief,    z.   tief;   Mund,  oval,  unten  gerundet,  mit  deut- 
lichem Spindel winkel.    G.  12 — 16  :  f> — 8,  M.  8 — 10:5 — 6  mm. 

(Europa,  Kaukasien^  Sibirien^  Anmnien^  Algerien.)    Icou.  f. 
46,  2026. 

a,)  Formen  mit  kurzem  Gew, 

Var,  reeta  Band.  (1.  c.  t.  7.  f.  6):  klein,  recelmässi^ 
ke^lfg.,  letzter  Umg.  oval,  verlängert,  weni^  gewölbt,  Miind. 
länglich,  z.  en^,  innen  oft  mit  einer  g^elbweissen  Lippe,  die 
Gehäuseaxe  theilt  das  Geh.  in  fast  zwei  gleiche  Theile:  L.  6, 
Br.  3,  Mond.  L.  4,  Br.  2  mm.  (Frankreich,  l^yern,  Siebenbürgen.) 
Erinnert  an  S.  elegans  Risse. 

Var.  IntrlcatJt  Paul  (Fauna  Sard.  1882):  gleich  der  Var. 
recta,  aber  schmäler,  schlanker  u.  grösser.  Naht  etwas  schiefer 
u.  der  Aussenrand  der  länglichen  Mund,  streckt  sich  au  dci 
Inseilionsstelle  länger  hervor;  ,G.  9—10:4',,  M.  6— 6*^:3  mm. 
(Sardinien,  Corsika.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2064  (S.  corsica  ) 

Var.  propln^ua  Band.  (1.  o.  t.  8.  f.  2);  länglich,  ktztcr 
Umg.  bauchig,  s.  Rross,  Gew.  knrz,  gedreht,  Mund,  gross,  läng- 
lich eirund^  mehr  als  '',  der  Gesammthohe;  G.V2 — 22:7  — 12  mm. 
(Frankreich,  Schweiz.)  Sehr  gleich  einer  S.  patris. 

Var.  ventricoaa  IHe.  (Moll.  Somme  1840):  länglich  oval. 
Gew.  etwa  halb  so  lang  wie  die  Mund.,  Umg.  3,  gewölbt,  der 
letzte  vorn  bauchig,  Mund,  oben  spitz,  unten  verbreitert  u.  vur- 
länffert,  Spindel  etwa^  hogig.  (Frankreich.)  Bandon  1.  c.  t.  8  f.  4. 
—  Wie  der  Var.  propinqua  kann  diese  leicht  mit  einer  S.  pntris- 
Form  verwechselt  werden. 

Var.  brevlaplrata  Band,  (1.  c.  t.  8.  f.  3):  Umg.  3,  rasch 
zunehmend,  der  erste  s.  klein,  der  vorletzte  z.  convex,  der  letzte 
8.  gross,  gestreckt,  wenig  bauchi^r  u.  macht  fftst  das  ganze  Geh. 
aus,  denn  das  Gew.  ist  s.  kurz,  Mund,  breit  eifg.,  s.  gross,  unten 
ausgezogen,  Spindel  z.  einbuchtet;  G.  9—11 : 5  */, ,  M.  7— 7 '/, :  4  mm. 
(Frankreich,  Deutschland,  Siebenburgen,  Schweden.)  i^.  pf.  v. 
brevis  Pascal  1873  (nicht  Dkr.) 

Var.  inortllletl  Stab.  (Moll.  Piem.  1864):  kurz,  bauchig, 
stumpf,  dickschalig,  glatt  o.  sehr  fein  u.  dicht  gestreift.  Gew. 
kurz  u.  dick,  Umg.  gewölbt,  der  letzte  bauchifir  aufgeblasen,  Naht 
vertieft,  schief,  Mund,  gross,  oval,  die  Ränder  durch  eine  feine 
Schwiele  verbunden;  G.  7— 10 :4V, —5 \',,  M.  4Va— 6:3— 4  mm. 
(Mont  Cenis,  Savoyen,  Deutschland.)  Baud.  1.  c  t.  6.  f.  8. 

Var.  nllssonlana  Cless.  (Mal.  Bl.  1879):  eifg.,  stark-  u. 
dickschalig,  ockergelb  bis  dnnkelroth.  Gew.  kurz,  zugespitzt, 
Umg.  3— 3V,,  stark  gewölbt,  Naht  tief,  Mund,  gerundet  eifg.; 
G.  10-11: 5 Vi— 6,  M.  6V,:4Vi  nim.  (Schweden.)  S.  pfeift  v. 
ochracea  W.  olim.  —  Forma  »wrvor,  G.  12—15:6—7»;,,  M. 
7—9:5—6  mm. 

Var.  thersnall«  (Boubee)  Baud.  (1.  c.  t.  7.  f.  7):  länglich- 
konisch, Gew.  klein,  kurz,  stark  gedreht,  mit  niedergedrücktem 
^VirlIPl,  Jh\  *r.  3.  schwach  gewölbt,  der  letzte  gross,  länglich, 
Mund,  lang,  z.  eng,  oval;  G.  10-  15  mm.    (Frankreich.)  Baud. 

Var.  ochracea  J)e  Betta  (Malacol.  d.  val  di  Non,  1852, 
t.  1.  a,  b):  eifg.  z.  festschalig,  dicht  n.  deutlich  gestreift,  stark 
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irlRDzeDd,  röthlich  ockergelb  (o.  braunlich),  Gew.  kurz,  «pitz, 
Üing.  3— 3Vj,  wenig  convex,  der  letzte  */»  der  Gesammtlange, 
Mund,  schief,  gerundet  eifg.,  Spindel  s.  wenig  boeig,  Munds, 
oft  schwärzlich  gerandet;  G.  9— 10 Vi,  5—5 Vi,  M.  6:4  mm. 
(Sädtirol.) 

Var.  medloliineniiU  Villa  (Cat.  moll.  Lomb.  1844): 
festschalig,  länglich  eifg.,  s.  fein  gestreift,  s.  schief,  Gew.  kurz, 
Umg.  kaum  3,  gewölbt,  der  letzte  links  u.  vom  bauchig,  Naht 
tief,  vom  fast  honzontal,  Mund,  doppelt  länger  als  das  Gew., 
nach  unten  verlängert,  Spindel  z.  concav,  Mündungsränder  fast 
gleich  bogig;  G.  8— 9:4Vj,  M.  5—6:3*/,  mm.  (Lombardei, 
Schweiz,  Schweden.) 

Var,  dlpIft^A  wh.:  s.  dünnschalig,  s.  schief  nach  rechts 
ausgezogen,  links  stark  gewölbt.  Gew.  weisslich,  letzter  Umg. 
bis  nahe  der  Mitte  hräunnch,  s.  fein  gestreift,  von  da  ab  gelblich 
u.  stark  ranzelig  gefaltet,  innen  stark  perlmutterglänzend,  Gew. 
von  oben  gesehen  äusserst  kurz  u.  seitlich  gelegen,  Umg.  3  (1.  s. 
klein,  2.  gewölbt,  3.  oben  bauchig,  nach  unten  stark  verlängert), 
Mund,  länglich  eifg.,  Spindel  oben  eingebuchtet,  die  Ränder 
durch  eine  z.  starke  weisse  Schwiele  verbunden;  G.  bis  12:6\/j, 
M.  9:5  mm.  (Schweden,  Stockholm.) 

b,)  Formen  mit  ausgezogetiem  Qew. 

Var,  elata  Band.  (1.  c.  t.  8.  f.  6^:  länglich,  schlank, 
schmal,  schief,  z.  festschalig,  feingestreift,  aunkel  berasteinroth, 
Gew.  lang,  gerade,  spitz,  stark  gedreht,  Naht  s.  schief,  Umg. 
3—4,  der  vorletzte  stark,  der  letzte  wenig  gewölbt,  Mund,  oval, 
z.  klein  (etwa  die  Hälfte  der  Gesammtlänge),  unten  verschmälert 
abgemndet,  Spindel  z.  ausgehöhlt;  G.  10— 15:5— 7,  M. 6— 9:4-6 
mm.  (Frankreich,  Spanien,  Ungarn,  Schweden.)  S.  sublangiscata 
Bgt.  Äp.  Succ.  1877.  —  Forma  1.)  batidoniana  flaz.  (1.  c.  t.  5.  f. 
13)  erreicht  (in  Ungam)  G.  20:8,  M.  10Vi:5Vi  mm.  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  2066  (Geh.  18,  Mund.  13  mm.  lang.)  Erinnert  sehr  an 
8.  elegans  Risso. 

Var,  contortala  Band,  (1.  c.  t.  8.  f.  5):  klein,  fest- 
schalig, länglich-eifg.,  dicht  gestreift  u.  unregel massig  gefaltet, 
Gew.  ausgezogen,  Umg.  37«!  z-  gewölbt,  Naht  tief,  Mund,  läng- 
lich eifg.,  etwas  mehr  als  */,a  ^gi'  Gehäuselänge;  G.  8—9:4 — 4^1} 
M.  5:3— 3  Vs  nim.  (Frankreich,  Schweiz,  Deutschland,  Schweden.) 
S,  intermedia  Bean?  —  Forma  1.)  major,  G.  12:7,  M.  7:5mro. 

Var.  rabliflnea  Faul,  (Contrib.  1881):  klein,  festschab'^, 
rothlich,  s.  schief,  Umg.  3,  z.  jD^ewölbt,  Naht  tief,  vom  wenig 
schief,  Mund,  schief,  gerundet  eifg.;  G.  8:5,  M.  5: 3 Vi  mm. 
(Italien,  Abruzzen.) 

Var.  punctatlMslnia  Batid,  {Z,  Couch.  1881,  t.  5.  f.  3): 
verlängert,  schief,  z.  bauchig,  festschalig,  gelblich  bernsteinfarben, 
unregelmässig  gestreift,  Gew.  schwach  gedreht,  Umg.  3,  Naht 
fein,  Mund,  schief,  oval,  s.  lang,  wenigstens  ^^  der  Gesammt- 
länge, auf  der  Mitte  breiter,  unten  m.  o.  w.  zur. -weichend, 
Spindel  weiss,  schmal;  G.  10—12:6  mm.    (Frankreich.) 

Var,  leMafpIca  Paul,  in  sc:  län^rlich,  schlank,  z.  fest- 
schalig, glänzend,  s.  fein  gestreift,  gelblich  homfarben,  Gew. 
schlank  u.  spitz  ausgezogen,  mit  puuktfgem  Apex,  Umg.  S'/i»  b. 
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l'ar.  iwmmcmtm  Paul,  id  k.*.:  isi^t  %y\\/\'-\  .<t:u.  ü^'f-xx  « 
hr«?it.  ri*i*'h  oJieri  fllirniihlii;  zusr«:*!' •/♦.  i."!iiir*-If..  .riij*D  ^tark  ir.iar- 
z«nd.  I'fnjf.  3'  ».  wen  iL'  eewulbt.  ävr  !-*z»e  •.  l"«^»**.  «cLief.  N:iL: 
w<rni{r  «rfrhief.  MuDd.  l»T*rit  eiftf..  ufi!*-n  K-r^r*- ■.?*•»!.  zur,-eeV--'kren. 
oli«'n  "pitz.  etwa.«  \kTi<r-.T  gls  da«  Gew..  >piDd«'i  fast  flperade:  (i. 
10*  1  :5.  M.  ß'  ,:r»  (antco;,  mm.    (Ku*«.ls!jd.  fiiiv.  Kartöff.) 

*  S.   aliaiea   iV^y      <j<^h.  lünglich  ^ifg..  uDrek'»'lniäs<ii: 

run«ftlig-K''stri-ift.  gelbweiKsIich,  weuij^länz^nd:  Gew.  au-^- 

gezogfii.  ntark  gedreht,  stumpf:  L'iiig.  3'  ^ — 4.  jrewölbt. 

(li;r  «THtc  gedrückt  keuleufg..  mit  puuktfger  Spitze:  Nuht  tief. 

Mchief;    Müiid.    i'ifg..    oben   uicht    wiukelig.   kaum   langer  als 

das  Gew.,  Spindel  bogig.    G.  12:  7.  M.  C — »>'  j  :  4  mm.  fAItni 

hei    Tiuchtaminsh)     Sitz.   »»er.    Berlin    1«71    p.    .Vi.  Mt?.  Centrala?. 
Moll.  1HH2,  t.  3.  f.  17. 

Var.  slblrlra  irtA.:  Geh.  von  der  Gnstalt  einer  .«ohlaok 
NUSf^ezo^enen  S.  ohlontfa.  mit  langem,  f^ediehtem.  spitzem  Gew., 
röthlich  lM*rniiteinfarl>en.  z.  festschalijr,  Uinfif.  4.  «.  schnell  zuneh- 
mend, wenig  gewölbt,  der  letzte  bauchig,  Naht  schief.  Mund, 
verlängert  eifg.,  kaum  höher  als  das  Gew..  Spindel  fast  );enide: 
G.  12— 14;6*',  7*'„  M.  7--7V,  :.5  mm.  (Sibiiion  in  Jenissei  Wi 
«i».)    S.  altaicn  W.,  Sibir.  Moll.   1877.  t.  1.  f.  7. 

Var.  ■orveflTl^A  m?t  :  länglich-eifg.,  festschalig,  hell  bem- 
steinfarlM*n,  durchsichtig,  s.  fein  irestreift  u.  ungleiohmässt^  ge- 
faltet, Umg.  3,  mit  punktfgem  stumpfem  Aik^x.  9.  schnell  zuneh- 
mend, gewölbt.  Naht  schief,  eiu^reschnürt.  Mund.  länglich-eifg.. 
länger  als  das  Gew.,  innen  mit  rothf^ellKfn  Striemen:  G.  9.5. 
M.  5  :  3  mm.  (Norwegen,  Renö  in  Lofoten.)  S.  pfeiff,  var. 
conUtrtula  W.,  Kxk.  Fauna  1884. 

*  N.  rayillOlldi  liqt.  Geb.  eirund-kugelf..  zerbrech- 
lich, darcliHicbtig,  gelblich,  unregelmäHHig  rauh  gcRtreift; 
Gew.  z.  hoch,  mit  spitzem  Apex;  Umg.  4  "j — 5,  gewölbt; 
Niibt  tief;  Mund,  länglich-eifg.,  wonig  Bchräg,  Spindel 
gl) bogen,    nicht    ganz    zur    BaHis    herabreicbend.    G.   14:7, 

M.  7 — H  mm.  (Constantine.)  Amen.  mal.  T.  p.  133,  t.  10.  f.  9— 11. 
(Ilm.Kob.  Icon.  f.  2078.)  BRt. 

4.     Lucena  Oken    (Lehrb.  Nat.  III.  1815.) 

14.  N.  ohlonga  Drp.  Geb.  schlank,  länglich,  schmal, 
bbiNH  boriigolb  o.  grünlich,  dünn-  aber  festschalig,  fein- 
geHiriiift ;  Gow.  z.  hoch,  gedreht,  zugespitzt;  Umg.  4,  die 
oberen  HÜLrknr,  der  letzte  weniger  bauchig;  Naht  schief, 
tief;  Mund,  etwa  halb  so  lang  wie  das  Gew.,  schmal 
eirund,  AiiHHenrund  Hcbwacb  gebogen,  Spindel  kurz  u.  dünn. 
U.  <i     7::i»V  -^Vi»  M.  3— 4:2Va— 3  mm.  -■  Tbier  gelblich 
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grau.  (Europa^  KauJuzsien,  Sibirieti  zw.  60—69^^  Armenien,) 

Tabl.  moU.  1801  p.  56;  Rm.  Icon.  f.  47,  2080,  Baudon  1.  c.  t.  10.  f.  3. 
—  Forma  1.)  impura  Hartm.  (Sturm  D.  Fauna  VIII.  t.  9),  klein,  Gew. 
kurz,  Uing.  3,  z.  gewölbt,  Mund,  gerundet  oval,  Geh.  öfters  mit  Schlamm 
bedeckt.    (S.  humilis  Auct.  mult.) 

Var.  drouütl  Dum,  <f^  Mort.  (Mol.  de  S&v.  1857):  z.  fest- 
schalig,  bauchiger,  Gew.  stumpf,  kürzer,  Mund,  breiter,  etwas 
höher,  s.  wenig  schief.   (Savoyen.)   Band.  1.  c.  t.  10.  f.  4. 

Var,  wk^owkomiOMnsk  K,  (Band.  Ber.  II.  18—56):  länglich 
eifg.,  schlank,  stark-  u.  dickschalig,  durchscheinend,  Gew.  aus- 
gezogen, konisch,  gespitzt,  stark  gedreht,  Naht  tief,  vom  s.  schief, 
Dmg.  4,  schnell  zunehmend,  gewölbt,  Mund,  schmal  eifg.,  gleich 
wie  o.  kürzer  als  das  Gew.,  Mundränder  durch  eine  weisse 
Schwiele  verbunden,  Aussenrand  innen  gelippt;  G.  7:3—3*;',, 
M.  3— 3  Vi :  2  mm.  (Deutschland,  Schweden,  Sibirien.)  S,  obh  v. 
eUmgata  W.  1870,  Cless.  1877. 

Var,  audetlca  Kolen.  (Moll,  des  Altvaters,  1858):  länglich- 
eifg.y  zugespitzt,  srünlich-braun  o.  braun^elb,  s.  fein  unterbrochen 
gestreift,  Umg.  4,  der  erste  äusserst  klein,  der  letzte  s.  bauchig, 
Mund,  schief,  gerundet-eifg. ;  L.  IVs*^»  '^^^  l*^-  (Sudeten  am 
Altwasser.)  Reinh. 

Var.  arsnenlcia  Mss,  (J.  Conch.  1876):  Gew.  kürzer, 
Umg.  3  Vi  9  der  letzte  grösser,  Mund,  gross,  */,  der  Gesammtlänge. 
(Armenien.)  Mss. 


spit 

Aussenrand 
mm.  (Ungarn.) 

Var,  asnoena  K,  (Bamb.  Ber.  1856):  eifg.,  s.  fein  ge- 
streift u.  unre^lmässig  gefurcht,  röthlich  bernsteinfarben.  Gew. 
konisch,  gespitzt,  Umg.  3  (1.  s.  klein,  halbkeulenfg.,  2.  bauchig 
convex,  3.  bauchig,  kaum  ^U  der  Gesammtlänge,  links  regelmässig 
gerundet),  Naht  tief,  Müna.  schief  eifg.,  Spindel  bogig,  Aussen- 
rand massig  gekrümmt;  G.  9:5,  M.  5  V,  :3Vs  ^n^-  (Deutschland.) 
8.  guUuroaa  K.  1.  c.  "columella  perarcuata,  medio  subangulata, 
lamella  columellari  transversim  latissime  trigona". 

*  8.  Intetiana  M<ib,  Geh.  eifg.,  verlängert,  dünn  u. 
zerbrechlich,  wenig  gestreift,  graugrünlich;  Gew.  ausge- 
zogen kegelfg.,  stumpf;  Umg.  3 — 3^3)  &•  schnell  zunehmend, 
gerundet  convex,  der  letzte  gross  u.  bauchig,  kürzer  als 
'/g  der  Gesammtlänge,  Mund,  gerundet  oval,  oben  kaum 
verengert,  Munds,  oft  gelippt,  Spindel  schnell  nach  oben 
eindringend.  G.  7 — 7  •/, :  4—4  •/>  mui«  (Frankreich,  Sieben- 

bürgen,  Dänemark.)   Hist.  mal.  du  Bass.  de  Paris  1870,  Band.  1.  c. 
t.  la  f.  2. 

*  8«  hmnitis  DroueL  Geh.  klein,  gedrungen,  scharf 
gestreift,  meist  grünlich,  fast  stets  mit  Schlamm  bedeckt, 
dünnschalig;  Gew.  kurz,  konisch;  Umg.  3^/, — 4,  der  letzte 
kugelig  gewölbt,  gross;  Naht  tief;  Mund,  gerundet,  etwas 
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höher  als  die  Hälfte  der  Gehäuselünge,  Spiudelkant  bogig. 
Spindel  kurz,  schnell  nach  oben  eindringend.  G.  b:2*\mm, 

(Europüy  seltener.)  Moll.  Fr.  centr.  1855,  Baiidon  1.  c.  t.  10.  1.  1, 
Km.-Kob.  Xeon.  f.  2081.  —  llyn«  S.  abhreciaia  Morel. 

15.  S.  arenaria  Bouch.  Geh.  läugllcb-eil'g.,  z.  fest- 
schalig,  roth  bernsteinfarben,  runzelig  gestreift; 
Gew.  ausgezogen,  z.  breit  konisch;  Umg.  8  '  j — 4.  s.  ge- 
wölbt, der  letzte  bauchig:  Naht  s.  tief;  Mund,  gerundet- 
oval,  innen  stark  glänzend,  von  der  Länge  des  Gew.  o.  etwas 
länger,  die  Iländer  fast  gleich,  regelmässig  gebogen  o.  der 
äussere  etwas  stärker,  getrennt  o.  kaum  merkbar  verbunden. 
G.  7-8:3—4,  M.  3'3— 4:2V'j— 3  mm.  Thier  (nach  Band.) 
dunkelbraun  mit  schwarzen  Punkten.   (  Westeuropa^  Sehtredeti 

in  Ins.  Gotlaud.)  tat.  mnll.  du  Pas  »lu  C'al.  IH3S  Hnud.  1.  c.  t.  \). 
f.  8  Rm.-Ko!>.  Fcon.  f.  20M'2.  Durch  die  Hcschaffciiheit  der  Ziin^e  gut 
verschieden  von  S.  ohlonpi  (verpl.  Lindfifr.  Gotl.  moll.  f.  1.  f.  14—15 
&  West.  Fauna  Suec.  1873  p.  292).  —  Forma  1.)  mtnor,  0.5:2'.,  mm.; 
2.)  major,  G.  8—11:5-7  mm.,  Geh.  s.  festschalip,  tief  braungelb,  Thier 
oben  ganz  schwarz,  gegen  den  Fuss  schwarzgrau.    (Ins.  Gotland.) 

Var,  brarliya  Bgt.  (Aper^'u  Succ.  1877):  länglich  bauch i&:, 
durchscheinend,  hornfarben-grünlich,  fast  glatt,  nur  vor  der  Mund. 
B.  fein  ßentreift,  Gew.  kurz,  stumpf,  Umg.  3,  schwach  gewölbt, 
8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  bauchig,  ' ,  der  Gesammtlänge, 
Naht  wenig  tief,  Mund.  län)2flich-eif|^.,  Mundränder  durch  einen 
z.  starken  Calhis  verbunden,  Spindel  kurz,  pedreht  bogig;  G.  4:3  mm. 
(Frankreich.)    Hgt. 

Vnf\  rliroHbMlntlila  lifft.  (A]H'r(;u  Succ.  1877):  ländlich, 
grünlich  opalfarben.  fast  ylatt,  (iew.  z.  auspczogen,  zujrespit/.t, 
in  der  Spitze  selbst  dick,  [Jmg.  3'  ,  -4,  etwa.s  gewölbt,  der  letzte 
mehr  als  die  Hälfte  der  (lehauselänj^e,  pewölbt,  Naht  weniar  tief, 
Mund,  schief,  länglich  eifg.,  innen  pcrlmutterfarbon,  die  Ränder 
durch  einen  z.  starken  Callus  verbunden,  Spindel  kurz,  bogig; 
Q.  6:4  mm.    (Frankreich.)    Bgt. 

Var.  formlrella  mfi.:  Umg.  3,  stark  gewölbt  (1.  nieder- 
gedrückt keulenfg.,  mit  punktf^er  Sfn'tze,  2.  hinten  m^^tn  die 
tiefe,  wenig  pchrage  Naht  stark  herabfalh-nd.  3.  bauch ijr,  •/»  länger 
als  der  vorletzte),  Mund,  unten  stark  zur.-weichend,  etwa  von 
der  Länge  des  Gew.,  Aussenrand  stark  bogig  gekrümmt.  (—?) 

Var.  calllfera  Baud.  (1.  c.  t.  10.  f.  6):  mehr  verlängert, 
weniger  gestreift,  dünn,  grünlich  bernsteinfarben,  Umjr.  ^  *  ,, 
die  ersten  röthlich,  klein,  Mund,  oval,  höher  als  die  Hälfte  der 
Gesan)D)tlänge,  die  Ränder  deutlich  verbunden;  G.  5 — 7  mm. 
(Frankreich.) 

•  S.  breviuscula  Baud.  Geh.  fast  kugelig,  abge- 
kürzt, glänzend,  dünn  u.  durchsichtig,  grünlich  gelb,  mit 
wellenfgen  Streifen;  Gew.  kurz,  stumpf;  Umg.  3,  der  letzte 
gut  gewölbt;  Mund,  rundlich,  Spindel  fadenfg.,  oben 
nur  ganz  wenig  verbreitert,  Callus  fast  fehlend.  G.  4V'j — 3  mm. 
Thier  oben  braun,  nicht  schwarzpunktirt,  auf  den  Seiten  hell- 
grau, mit  den  oberen  Fühlern  s.  breit  konisch.  (FrnnTcrvich.) 
J.  Conch.  1877,  t.  11.  f.  2. 
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16.  8.  YalCOUrtiana  Bgt  Geh.  länglich-oval,  z.  bau- 
chig, z.  stark  runzelig  gestreift,  gelblich  o.  grünlich;  Gew. 
kürzer  als  die  Mund.,  konisch,  mit  grossem,  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  3Va — ^^  gewölbt,  wenig  schnell  zunehmend, 
der  vorletzte  kurz,  oben  u.  unten  stärker  gewölbt,  der 
letzte  kaum  mehr  als  die  Hälfte  der  Gesammtlänge ;  Naht  stark 
eingedrückt,  wenig  schief;  Müiid.  schief,  länglich  rund,  Mün- 
dungsw.  z.  quer,  Spindel  kurz,  gekrümmt,  Aussenrand  oben 

schwach  bogig.     G.  7  : 4  mm.     (Frankreich,)    Desor.  esp.  nouv. 
Alp.-Mar.  1869.  ~  fiyn«  ^S'.  crosseana  Baad.  1.  c.  t.  10.  f.  1.  (fide  Fagot.) 

*  8.  fagotiana  Bgt  Geh.  s.  lang  eifg.,  unregelmässig 
gestreift,  mit  einzelnen  Falten,  dünnschalig,  gelblich- 
schmutz weiss ;  Gew.  lang,  schraubenfg. ,  ganz  spitz  zu- 
laufend; Umg.  4 — 5,  rasch  zunehmend,  der  vorletzte  aus- 
gezogen, oben  u.  unten  schwach  gewölbt,  der  letzte  gross, 
viel  mehr  als  die  Hälfte  der  Gesammtlänge;  Naht  tief  ein- 
geschnürt, s.  schief;  Mund,  länglich-rund,  mit  Wand  u. 
Spindel  in  fast  gerader  Linie,  Aussenrand  oben  stark 
bogig.  G.  10:4  mm.  Thier  dunkelgrau.  (Schweiz^  Frank- 
reich^ Ungarn.)  Apercu  Succ.  1877.  —  üyii.  S,  kohelH  Haz.  Mal. 
Bl.  1880  t.  5.  f.  15;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2084.  (Erreicht  in  Ungarn 
G.  14:6,  M.  6'/,:  4  Vi  mm.)  S.  oblonga  var.  acuta  Drouet  1867. 

Var.  tumlda  Has.  (1.  c.  t.  5.  f.  16):  Gew.  kürzer,  fein- 
gestreift,  die  oberen  3  Umg.  langsamer  zunehmend,  der  letzte 
erweitert  sich  plötzlich  u.  ist  stark  aufgetrieben,  Naht  wenip^er 
eingeschnürt,  Mund,  erweitert,  mit  stumpfem  Winkel  zwischen 
Wand  u.  Spindel;  Cr.  12:8,  M.  7Va— 8:5  mm.     (Ungarn.) 

Var.  aaliinyelanA  Haz.  (1.  c.  t.  5.  f.  17):  fein  u.  dicht 
irestreift,  fast  dichschab'g,  röthlicn,  bald  schlank  u.  ausgezogen, 
bald  breit  u.  gedrungen,  Umg.  4,  gewölbt,  Mund,  über  die 
Hälfte  des  Geh.  ausmachend,  unten  etwas  verengt  ausgezogen; 
G.  10*', :5— 7  mm.     (■Ungarn.) 


Genus  Carychium  moller. 

Thier  s.  klein,  mit  deti  getrennten  Oeschlechtsbffnungen 
u.  der  Athembffnung  auf  der  rechten  Seite;  Fühler  2,  kurjg, 
unten  breit,  mit  den  Augen  hinten  an  der  Basis;  Fuss 
vorne  eweilappig. 

Gehäuse  Si  klein,  rechtsgewunden,  lang  eifg.,  gelblich 
weiss;  Umg.  5—6,  langsam  jsunehmetidj  mit  stumpfem  Wirbel, 
der  letzte  e.  gross;  Mund,  länglich  eifg.,  meistens  mit  3 
Zähnchen,  je  ein  auf  der  Spindel,  auf  der  Mündungswand 
(lamellenfg.)  u.  innerhalb  des  Aussenrandes;  Spindel  ge- 
drehtj  faltig;  Munds,  zur.-gebogen,  m.  o.  w.  gelippt. 

2 
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8yn.  Carychium  Müll.  1774.  —  Helix  pr.  p.  Gmelin 
1788,  V.  Alten  1812.  —  Bulimus  pr.  p.  Bruguiere  1789, 
Binney  1851.  —  Turbo  pr.  p.  Moutagu  1803,  Maton  & 
Bachett  1807,  Pulteney  1813,  Dillwyn  1817.  —  Carichium 
Fer.  1807.  —  Auricula  Drap.  1801,  1805,  Lamarck  1822, 
Nilsson  1822,  Mordet  1845.  —  Saraphia  Risso  1826.  — 
Auricella  Jurine  1817,  Hartmann  1821.  —  Odostomia 
Fleming  1814.  -  Pupa  pr.  p.  Say  1821,  Gould  1841. 
—  Acme  pr.  p.  Payot  18(>4. 

Vorkommen.  Diese  kleinen  Schnecken  lieben  feuchte  Orte, 
wo  sie  leben  im  Moos  o.  unter  Holzstückchen  u.  Steinen,  stets 
in  nächster  Nahe  des  Wassers. 

1.  C.  Illillilliuni  Müll.  Geh.  feingestreift,  lang  eifg., 
fast  gethürmt,  weisslich  glashell,  s.  fein  gestreift;    Umg. 

5,  gewölbt,  der  letzte  z.  bauchig,  ^'^  der  Gesammthöhe;  Naht 

tief,    etwas    gerandet;    Mund,  länglich  eifg.,  3-zähnig:  je 

ein    Zahn    auf    der   Spindel,   auf  der  Mitte  der  Münd.-wand  u. 

innerhalb  des  schwach  eingedrückten,  innen  gelippten  Aussen- 

randes.  G.  1  ^j — 2  : 1  mm.  (Europa^  Kaukasien.)  Verm.  hist. 
II.  1774,  p.  125;  Rm.  Icon.  f.  660;  Bpt.  Amen.  mal.  II.  1860,  t.  10. 
f.  15.  —  Forma  1.)  minuUssima  Per.,  kleiner,  schmäler;  2.)  bicanali- 
ctdata  Cessac,  Bgt.  1.  c.  Mündungsränder  schwach  ausgebuchtet,  mit 
einer  inneren  Schwiele. 

Var.  Inflatuin  Hartm.  (Pfr.  Mon.  Auricul.  1856):  eifg., 
gedrungen,  Gew.  kurz  kegcifg.,  Mund,  innen  stark  gelippt,  der 
untere  Znhn  auf  der  Verdickung  des  Mundsaumes  gelegen. 
(Schweiz,  Tirol,  Belgien,  Algier.)  Var.  ctirtum  Colb.  in  Ann. 
Belg.  1868  t.  2.  f.  8. 

Var.  bldentatuMi  Ceitsac,  Bgt.  (Amen.  mal.  II.  1860): 
l>auchiger,  Mund,  mehr  oval,  schwach  zweizähnii;,  je  ein  Zahn 
auf  der  Spindel  u.  dem  Aussenrande,  Munds,  nicht  zur.-gebogen, 
mit  starker  Lippe.    (Frankr.,  Dep.  Creuse.) 

2.  C.  tridentHtnill  Risso.  Geh.  feingeritzt,  länglich- 
fast  Spindel  fg.,  glatt,  glashell;  Gew.  lang,  z.  stumpf;  Umg. 

6,  gewölbt,  der  letzte  schmäler,  kürzer,  */,  der  Gesammt- 
höhe; Naht  tief,  einfach;  Mund,  schief,  oval,  spitzig,  drei- 
zähnig,  schwach  gelippt.    G.  3:l'/4  mm.    (Frankr.^  Ober- 

Italien,  Dahnatieti,  Algier.)  Hist.  nat.  1826  p.  84;  Bgt.  Amen, 
malac.  II.  1860,  t.  15.  f.  12—13.  —  flyn«  C.  nanum  Anton,  C.  elon- 
f/atUM  Villa. 

3.  C.  Mtriolatuill  B(/t.  Geh.  fast  durchbohrt,  länglich 
spindelfg.,  elegant  gestreift;  Gew.  laug,  etwas  stumpf; 
Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  Va  ^^^ 
Gesammthöhe;  Naht  tief,  einfach;  Mund,  spitz  oval,  mit  einer 
starken  Lamelle  auf  der  Wand  nahe  der  Spindel,  einem  starken 
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Zahn  auf  der  Spindel  u.  noch  einem  innerhalb  des  stark  ge- 
lippten  Aussenrandes.  G.  3 :  1  mm.  (Frankr.,  Dep,  Aube 
dt  Aisne,  Italien.)     Amen.  mal.  II.  1860  p.  46,  t.  10  f.  11—12. 

4.  C.  rayianum  Bgt.  Geh.  fein  geritzt,  ei  fg.- konisch, 
fast  glatt;  Gew.  konisch,  z.  stumpf;  Umg,  5,  gewölbt,  der 
letzte  etwas  mehr  als  '/,  der  Gesammthöhe;  Naht  tief,  ein- 
fach; Mund.  eifg. -länglich,  mit  einer  kleinen  Lamelle  auf 
der  Wand  nahe  der  Spindel,  Spindelzahn  s.  klein,  Aussenrand 
ohne  Lippe,  mit  einer  undeutlichen  Verdickung  in  der  Mitte. 

G.  2 : 1  mm.  (Frankr.,  Troyes,  Paris.)  Amen,  malacol.  IL  1860 
p.  47,  t.  10  f.  13-14.  (Bgt.) 

5.  C  graeile  Morel.  Geh.  spindelfg.,  weisslich,  scharf 

feingestreift;    Gew.    verlängert,    etwas    zugespitzt;    Umg.  6, 

gewölbt;  Naht  tief;  Müud.  eifg. -dreieckig,  Spindellam.  deutlich, 

Monds,    zur.-gebogen,    weissgelippt,  Aussenrand  innen  mit 

xahnfgem  Höcker.  G.  2 : 1  mm.  (Portugal.)  Moll.  Port. 
1845  p.  76,  t  7.  f.  3.  (Mor.) 

6.  €.  niariaß  Paul.  Geh.  etwas  geritzt,  gedrungen, 
stark  u.  zierlich  gestreift;  Gew.  konisch,  stumpf;  Umg. 
5,  gewölbt,  der  vorletzte  u.  der  letzte  aufgeblasen  bauchig; 
Mund,  schief,  gespitzt  oval,  mit  einer  starken  schiefen  La- 
melle auf  der  Wand,  Munds,  gelippt,  mit  verbundenen 
Rändern,  Aussenrand  ausgebuchtet,  mit  einem  starken  Höcker 

auf  der  Mitte.  G.  1  '/a  *  1  ™™«  (Norditalien.)  Materiaux 
etc.  1878  p.  41;  Fauna  Sard.  1882  t.  8.  f.  8.  (Paul.) 

7.  C.  biondii  Paul.  Geh.  eifg.,  dünnschalig,  glän- 
zend, glatt;  Gew.  konisch  ausgezogen,  z.  stumpf;  Umg.  4^3 — 5, 
gewölbt,  unregelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  bauchiger; 
Naht  tief;  Mund,  gerade,  breit  oval,  gespitzt,  Munds,  gelippt, 
Mund. -wand  in  der  Mitte  mit  einer  Lamelle,  Spindel  mit 
einem  starken  Zahn,  Aussenrand  ausgebuchtet,  in  der  Mitte 

gezahnt.  G,  1 V2  •  1  n^n.  (Sardinien.)  Fauna  Sard.  1882  p. 
163,  t.  8.  f.  7.  (Paul.) 

8.  C.  lederi  Bttg.  "Verwandt  des  0.  minimi  Müll.,  aber 
viel  schmäler  u.  mehr  ausgezogen,  thurmfg.,  nicht  aufge- 
blasen, Gew.  verlängert,  fast  zugespitzt,  Umg.  57) 9  regel- 
mässig, langsam  zunehmend,  fast  glatt,  der  letzte  kaum 
höher  als  der  vorletzte,  Vg  der  Gesammthöhe  gleich;  Mund, 
verengt,  dreizähnig,  der  Aussenrandzahn  stärker,  schwielig 
eintretend,  auswendig  sichtbar,  Munds,  stark  gelippt. 

L  l*/*?  Br.  */,  mm."  Bttg.  (TranskauJcasien.)  Jahrb.  d.  d. 
niaL  Qe».  1880  p.  383. 
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Genus   ZospeUIIl   Boimr-iiiiNAT. 

Thier  mit  4  Fühlern,  aber  Aiujmlos. 

Gehäuse  rechts-  o,  (selten)  linhsgewm^ny  winzig  klein^ 
ei  fg. 'ionisch  j  weiss,  glasig^  undurchsichtig,  glatt  bis  gerip^ßt; 
ümg,  5—6,  gewölbt;  Mund,  vertikal,  mondfg.- eirund,  meistens 
mit  einer  Spindel  falte  w.  i— ^  Zähnchen  auf  der  Wand: 
Mufids.  zur.-gebogeti,  gelippt^ 

Syn.     Carychium    pr.    p.   Kossm.,  Küst.,  Frauenfeld, 
Schmidt,  HaufFen  &c.  —  Zospeum  Bgt  1860. 

Vorkommen.  Diese  blinden  Thierchen  leben  am  feuchten 
Boden  u.  an  Stalaktiten  u.  Stalagmiten  in  den  Höhlen  Krains 
u.  eine  Art  in  Spanien. 

Ueberstcht 

f  Auf  der  Mftndiifigswancl  2  Zätine.  —  Sp.  1—5, 
ff  Auf  der  MiinduiigswiUid  1  Zahn,  —  Sp,  6—8, 
fff  Mund,  zahnlos»  —  Sp,  0—10, 

1.  Z,  Spelaeuni  Rm,  Geh.  mit  deutlichem  Nabelloch, 
eifg.,  gröber  gestreift;  Gew.  kegelfg.,  stumpf;  ümg.  6,  ge- 
wölbt, der  letzte  kürzer  als  das  Gew.;  Naht  tief;  Mund,  wenig 
schief,    mondfg.,   mit  2  Zähncheu  auf  der  Wand,  das  obere  oft 

8.  klein,  u.  1  Zälmchen  auf  dem  Spindelrande ;  Munds,  mit  einer 

feinen    Lippe.     G.    1  V/j :  1    mm.     (Krain.)     Icon.    f.  661;    Bgt. 
Amen.  mal.  II.  1860,  t.  9.  1.  3-4. 

2.  Z.  lautUlU  Frfld.  Geh.  fast  geritzt,  eifg.,  glatt; 
Gew.  konisch,  stumpf;  Umg.  5 — G,  mittelmässig  gewölbt,  der 
letzte  länger  als  das  Gew.,  au  der  Naht  aufgetrieben; 
Mund,  mondfg.,  unten  etwas  erweitert,  mit  2  Zälmchen  auf  der 
Wand,  das  innere  stärker,  u.  deutlichem  Spindelzahii;  Munds, 
auf  der  Mitte  schwach  eingebogen,  ungelippt.  G.  1'/^,  :  1*/,q  mm. 

(Krain.)     Verb,    zool.-bot.    Ver.    Wien    1854,  t.  1.  f.  4;  Bgt.  1.  c.  t. 

9.  f.  1-2. 

3.  Z.    HClimidti    Frfld,     Geh.   fast  geritzt,  eifg.,  s.  fein 

regelmässig  rippen streifig;  Gew.  konisch,  stumpf;  Urog.  5 — B, 

stark    gewölbt,    der    letzte    bauchig,   kürzer  als  das  Gew.; 

Naht  tief;  Mund,  schief,  mondfg.,  mit  2  gleichen,  getrennten 

Zähneu  auf  der  Wund  u.  undeutlichem  Spindelzahn;   Munds. 

ausgebreitet.     G.  2:P/,  mm.     (Krain.)     L.  c.   t.  1.  f.  5;  Bgt. 
1.  c.  t.  9.  f.  5—6. 

Var.  pulclielluin  Freyer  (8itz.-ber.  k.  akad.  Wissensch. 
1855  t.  1.  f.  4):  jjcritzt,  s.  eleeant  feinee«treift,  Gew.  konisch, 
stumpf,   ümg.   6,   etwas    gewölbt,   Mund,  fast  gerundet,  auf  der 
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Wand  1  kleiner  Zahn  nnhc  der  Spindel,  Spindelzahn  undeutlich, 
Munds,  besonders  an  dor  Spindel  zur.-gebo(ren:  G.  2  :  1  mm. 
(Krain,  Höhle  bei  Krimberg.)  ßgt.  1.  c.  t.  8.  f.  15-18. 

Var,  costatuin  Freyer  (1.  c.  t.  1.  f.  5):  breit  geritzt, 
kculcnfg.-konisch,  gestreift  rippig,  Umg.  G,  gewölbt,  Miind.  mondtg.- 
fast  eirund,  an  der  Basis  verbreitert,  der  innere  Zahn  auf  der 
Mund.- wand  gross,  der  äussere  klein,  Spindelzahn  fehlt;  Munds, 
wenig  ausgebreitet,  Aussenrand  stark  pingebogen;  G.2V»  ilVa^"*« 
(Krain,  Höhle  bei  Goricane.)  Bgt.  1.  c.  t.  8.  f.  11—14. 

Var.  nycteuin  Bgt.  (1.  c.  t.  9.  f.  i)  -12):  geritzt,  keulenfg.- 
konisch,  fast  glatt,  Gew.  etwas  zugespitzt.  Umg.  6,  z.  gewölbt, 
Mund,  geruu'let  mondfg.,  der  innere  Z'ihn  auf  der  Wand  z.  hoch, 
der  äussere  klein,  Spindelzahn  undeutlich,  Munds,  schwach  zur.- 
gebogen,  Aussenrand  kaum  bogig;  G.  2:1'/,  mm.  (Krain,  Höhle 
Bei  rinsiza.)  —  Carychium  ohesum  FVeyer. 

Var,  aKlenuin  Bgt.  (K  c.  t.  9.  f.  13—16):  geritzt,  glatt, 
Gew.  konisch,  stumpf,  Umg.  6,  gewölbt,  Münd.gerundet-mondfg., 
an  der  Basis  erweitert,  der  innere  Zahn  auf  der  Wand  zus.-ge- 
drückt,  der  äussere  klein,  Spindelzahn  deutlich  u.  spitz,  Munds, 
znr.-gebogen,  Aussenrand  bogig;  G.  2\\:\^.\  mm.  (Ivrain.  Höhle 
bei  Pasiza.)  —  Car,  lauhtm  Ffeyer. 

4.  Z.  freyeri  F.  Schm,  Geh.  linksgewunden,  etwaB 
durchbohrt  geritzt,  glatt;  Gew.  konisch,  zugespitzt;  Umg.  6, 
gewölbt,  der  letzte  gross,  bauchig;  Mund,  schief,  mondfg.- 
eirund;  auf  der  Münd.-wand  tief  innen  u.  nahe  der  Spindel  ein 
kleines  Zähnchen,  Spindel  gerade,  Spindelzahn  fehlt;  Munds, 
zur. -gebogen,  der  Aussenrand  nicht  eingebogen.  G.  1  :  Va  ™™* 
(Krain j  Höhlen  bei  Bratenza*  &c.)  Zeitschr.  f.  Mal.  1849  p.  116 
(Pupa);  Bgt.  1.  c.  t.  10.  f.  1-4.  (Bgt.) 

5.  Z.  retjcalaiiiiii  Hauffen.  Geh.  fast  durchbohrt,  später 
nngenabelt,  glashell,  durch  Längs-  u.  Spirallinien  gitterfg. 
sculptirt;  Umg.  6,  der  letzte  z.  gross;  Naht  mittelmässig ; 
Mund,  länglich,  Münd.-wand  mit  einem  dünnen,  punktirten 
Gallus  belegt,  zweizähnig,  der  innere  Zahn  grösser,  der  äussere 
tiefer  u.  klein;  Spindelzahn  klein,  tief  innen;  Munds,  zur.- 
gebogen,  gelippt,  Aussenrand  eingedrückt.  G.  2 — 2  V/»  :  1  V'a  "^"i* 
(Krain,  Grotte  "Bidonsturm"  u.  bei  Laak.)  Verb,  zool.-bot.  Ver. 
Wien  1856  t.  7.  f.  4.  —  Forma  I.)  hidentatum  Hauff.  (1.  c.  t.  7.  f.  .5), 
nicht  so  lang,  mit  der  Mund,  an  der  Ba»ii<i  breiter  (Höhle  bei  "(tlaven  vrh.**) 


6.    Z.  0be8nm  (F.  Sehn,)  Frfld.  Geh.  geritzt,  keulenfg.- 

konisch,    dünnschalig,    glatt;    Umg.  5 — 6,  wenig  gewölbt,  der 

letzte    die    Hälfte    der  Gesammthinge  nicht  erreichend;  Mund. 

schief,    gerundet    mondfg.,    mit   einem  Zähnchen  auf  der  Wand 

nahe  der  Spindel,  Spindelzahn  undeutlich;  Munds,  ausgebreitet 

Aussenrand  bogcnfg.,  Spindelrand  fast  vertikal.  G.  2 :  1'/^  mm. 

(KraiHj  Höhle  bei  Obergurk.)     Verb,   zool.-bot.    Ver.    Wien   1857 
p.  12,  t.  1.  f.  6.  (Frfld.) 
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7.  Z.  fraaeafeldi  Freyer.  Geh.  fast  gtünabelt,  keulenfg.- 

koniBch,  Kchief  gestreift,  an  der  Spitze  glatt;  Umg.  6.  ge- 
wölbt, an  der  tiefen  Naht  etwas  abgeflacht,  der  3:e  etwas 
schmäler  als  der  2:e,  der  letzte  bauchig,  die  Hälfte  der  Ge- 
sammtlänge  nicht  erreichend;  Mund,  breit,  mit  einem  grossen 
ToAm  auf  der  Wand  nahe  der  Spindel,  Spindelzahn  undeutlich; 
Munds.    zur.-ge}K)gen,    Aussenrand    stark    bogig    gekrümmt. 

G.  2 :  1  Vi  mm.  (Krain.)  Sitz.  her.  k.  Akad.  1855  p.  19,  t.  1.  f. 
3;  Bgt.  L  c.  t.  8.  f.  7—10. 

8.  Z.  alpestre  Freyer,  Geh.  fast  durchbohrt,  keulenfg.- 
konisch,  glatt;  Gew.  kurz  konisch;  Umg.  5,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  bauchig,  '/,  der  Gesammtlänge;  Mund,  gerundet 
mondf.,  mit  einem  kleinen  Zähnchen  auf  der  Wand  nahe  der 
Spindel;  Spindelzahn  fehlt;  Munds,  zur.-gebogen;  die  Ränder 
durch  einen  kreisfgen  Callus^verbunden.  G.  P/j :  1  mm.  (Krain.) 

L.  c.  t.  1.  f.  2A  u.  2C;  Bgt.  1.  c.  t.  8.  f.  1-3. 

Var,  ■yctoaolluai  B^t,  (1.  c.  t.  8.  f.  4— 6):  kaum  geritzt, 
Gew.  stumpfer,  Mund,  winkelig  gerundet,  Aussenrand  fast  gerade, 
in  der  Mitte  eingedrückt. 


9.  Z.  amoenam  Frfld.  Geh.  stark  geritzt,  keulenfg.- 
cylindrisch,  glatt,  stark  glänzend;  Umg.  5,  s.  gewölbt,  die 
oberen  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  s.  gross;  Mund,  läng- 
lich oval-mondfg.,  Munds,  scharf,  breit  zur.-gebogen,  Aussen- 
rand bogig,  nicht  eingedrückt,  Spindel  gegen  den  letzten  Umg. 

winkelig.     G.  1  :  Vj  mm.     (Krain,    Höhle   Pasiza.)    Frfld.   1.  c. 
1865  p.  15  f.  1.  (Frfld.) 

10.  Z.    8ehaafÜ88i    Frßd.     "Geh.    winzig    klein,   kaum 

geritzt,    konisch,    glashell,  glänzend,  glatt,  Umg.  5,  gewölbt, 

Mtlnd.    gerundet,  zahnlos,  Munds,  zus.-hängend,  zur.-gebogen. 

Unter  allen  die  kleinste  art."     (Spanien,)    Frfld.  in  Verb,  zool.- 
bot.  Ges.  Wien  1862. 


Genus  Amphipeplea  Nilsson. 

Thier  dick^  kure;  der  den  Mund  bedeckende  Lappen 
vorn  fast  gerundet;  die  eivei  Fühler  kurz^  dreieckig,  eus.- 
gedrückt^  mit  den  Augen  innen  an  der  Basis;  Fuss  oval, 
länaUch,  hinten  gerundet;  der  weite,  sehr  ausdehnbare  Mantel 
umhüllt  das  ganze  Qdkäuse;   Kiefer  u.  Zunge  wie  Limmjea, 

Oehäuse  hreit  oval  o.  fast  kugelrund,  ungcnabelt,  s. 
zart  u.  zerbrechlich,  fast  glashell,  stark  glänzend;  Dmg. 
3^4,   s,   rasch  zunehmend,  der  letzte  fast  das  ganze  Geh. 
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einnehmend;  Gew.  fast  ganz  platt;  Mund»  s,  weit^  rundlich 
eifg.^  Spindelsäule  bogig.  Spindelumschlag  s.  schwa^h^  Mund- 
saum einfach^  s.  scharf. 

Syn.  Buccinum  pr.  pl  Müller  1774.  —  Helix  pr.  p. 
Gmelin  1788.  —  Bulimus  pr.  p.  Bruguiere  1789.  — 
Limneus  Drap.  1801.  —  Amphipeplea  Nilss.  1822, 
RoBsm.  1835. 

Vorkommeti.  In  stehenden  Wassern  wie  Teichen,  Seen, 
Pfützen,  seltener  in  langsam  strömenden  Flüssen  lehen  die 
Thiere  dieser  an  Arten  sehr  armen  Gattung. 

1.  A«  glutinosa  Müller.  Geh.  blasen  fg.,  besonders 
nahe  der  Naht  runzelig  o.  faltenartig  gestreift,  s.  dicht 
u.  fein  Bpiralig  gestreift,  hell  gelbbräunlich.  G.  10 — 15:8 — 11, 
M.  9 — 13 :  7 — 9  mm.    (Nardwesieuropa,  Syrien.)    Verm.  bist. 

II.  1774  p.  129;  Rm.  Icon.  f.  48. 

Genus  Limnaßa  (Brug.)  Kang. 

Thier  dick^  Mundlappen  vorn  ausgerandet;  die  zwei 
Fühler .  zus.-gedrückt^  dreieckig,  kurZy  mit  den  Augen  innen 
an  der  Basis;  Fuss  keilfg,,  vorn  abgestutzt,  hinten  spitz 
zugerundet;  Mantel  ganz  eingeschlossen;  Kiefer  hornig,  drei- 
theilig,  mit  breitem  Mittelstücke  u.  schmalen,  etwas  gebogenen 
Seitenstücken;  Zunge  blattartig,  vorti  breit,  hinten  zus.-ge- 
legt;  die  Mittelzähne  s.  klein,  mit  zwei  Nebenhäckchen,  die 
zahlreichen  Seitenzähne  grösser  u.  gesägt. 

Oehäuse  meist  dünnschalig,  mit  Nabelspalt,  ohrfg.  o. 
eirund  bis  thurm-  o.  spindelfg.;  ümg.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  oft  s.  weit  u.  fast  das  ganze  Oeh.  bildend,  dann 
das  Gew.  s.  kurz,  o.  Gew.  lang  thürmfg.  ausgezogen;  Mund, 
weit,  gerundet  bis  länglich  et  fg.,  Spindelsäule  oft  frei  her- 
vortretend, bogig,  Spindelumschlag  lamellenartig,  anliegend, 
Mundsaum  einfach,  scharf. 

Syn.  Äuricula  Klein  1753.  —  Helix  pr.  p.  Linne 
1758.  —  Buccinum  pr.  p.  Müller  1774.  —  Turbo  pr.  p. 
Da  Costa  1778.  —  Lymnea  Brug.  1791.  —  Lymntea 
Lam.  1799.  —  Limneus  Drap.  1801.  —  Lymnus  Montf. 
1810.  —  Lymneus  Biard.  1815.  —  Limnceus  Cuv.  1817. 
—  Limnea  Desh.  1826.  —  Limntea  Rang.  1829.  —  Lym- 
nteus  Villa  1841. 

Vorkommen.  Die  Schlamm  Schnecken  leben  am  liebsten  in 
weichem  Wasser  mit  schlammigem  Boden,  in  dem  Wassergewächse 
gut  gedeihen;  nur  einige  Arten  schienen  hartes,  langsam  flies» 
sendes  Gebirgswasier  vorzusiehen. 
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Bern.  In  dieser  sehr  verandliclieii  Gnitunir  werden  nur  die  wich- 
tigsten und  die  am  meisten  vom  Typus  nbwci<;honden  Varietäten  be- 
schrieben. Schon  vielo  dieser  dürften  nur  dem  pjinfluss  ihrer  Aufenf- 
haltorte  ihre  Merkmale  zu  verdanken  haben. 

üebersicht  der  Subgenera, 

1.  Lymnus  Montf»  Geh.  festschalig,  verlängert-eifg., 
mit  gethürratem,  s.  spitzem  Gew.,  das  meist  von  der  Mündungs- 
länge ist  o.  länger;  Umg.  typisch  bei  reifen  Ex.  7 — 8,  s.  wenig 
gewölbt,  anfangs  langsam,  dann  s.  rasch  zunehmend,  der  letzte 
gross,  aufgeblasen,  m.  o.  w.  ausgezogen.  —  Sp.  1. 

2.  Gulnaria  Leach,  Geh.  meistens  dünnschalig,  mit 
kurzem  o.  sehr  kurzem,  öfters  zugespitztem  Gew.;  Umg.  4 — 5, 
der  letzte  s.  gross  u.  aufgeblasen,  den  weitaus  grössten  Theil 
des  Geh.  einnehmend  Mund.  s.  gross,  gerundet,  —  selten  Geh. 
festschalig.  eifg.,  mit  kegelfgem  Gew.  u.  spitzeifger  oft  weiss- 
gelippter  Mund.,  Umg.  4 — 5,  der  letzte  nur  convex.  —  Sp.  2 — 6. 

3.  Limnophysa  Fitz,  Geh.  meist  dickschalig,  verlän- 
gert eifg.,  mit  konischen  o.  thurmfgem  Gew.,  das  meistens  länger, 
zuweilen  viel  länger  als  die  Mund,  ist;  Umg.  7 — 8,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  ausgezogen,  wenig  gewölbt;  Mund,  meist 
mit  zweifarbiger  (nach  innen  weisser,  nach  aussen  rothbrauner) 
Lippe.  —  Sp.  7. 

4.  Leptolimnea  Swains.  Geh.  cylindrisch-thurmfg. ; 
Umg.  7 — 8,  8.  langsam  zunehmend;  Mund,  klein,  kaum  ein 
Drittel  der  Gehäuselänge,  innen  meist  mit  glänzend  weisser 
Lippe.  —  Sp.  8. 

5.  Fossaria  W,  Geh.  klein,  länglich-eifg.,  dünnschalig, 
mit  m.  o.  w.  offenem  Nabelspalte;  Gew.  spitzkegelfg.,  etwas 
länger  als  die  Mund.;  Umg.  5 — ß,  s.  langsam  zunehmend,  stark 
gewölbt,  der  letzte  meist  auffallend  weiter  als  die  übrigen; 
Naht  tief  eingeschnürt.  —  Sp.  9 — 11. 

6.  Tanousia  Bgt,  Geh.  klein,  gedrungen,  konisch-eifg., 
mit  dem  letzten  Umg.  erst  s.  aufgeblasen,  dann  allmälilig  ver- 
schmächtigt,  dass  die  Mund.  s.  eng  wird;  Mund,  innen  mit 
einer  zus.-hängenden  Lippe.  —  Sp.  12. 

1.     Lymnus  Montfort,  (Concli.  syst.  1810.) 

1.  L.  Staglialis  Lin.  Geh.  z.  dickschalig,  hellhornfarben, 
glänzend,  fein-  u.  unregelmässig  gestreift;  Gew.  dunkelhorn- 
brann,  mit  flacher,  weiss  bezeichneter  Naht;  Umg.  7 — 8,  der 
letzte  bauchig  aufgeblasen,  gerundet  o.  schwach  kantig;  Mund, 
eifg.,  kaum  länger  als  das  Gew.,  Spindel  hohl.  G.  50— 00: 20— 29, 
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M.  26 — 34  mm.  (Europa,  Kaukasien,  Sibirien,  Westasien,) 
Syst.  nat.  X.  1758.  p.  774  (Helix);  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1230.  —  Forma 
1.)  minor  Kob.  (Mal.  Bl.  1871  t.  2.  f.  5),  dännschaliff,  stark  gestreift, 
O.  30—34  :  16—19,  M.  18—21  :  9—12  mm.  (Hochaipen  u.  Sibirien.) 
JoDg:  X.  psiha  Bgt.,  L.  tomaseUi  Men.  ftc. 

a,)  Geh,   schlank,  Oew,   lang  u,  schnud,  immer 
länger,  oft  weit  länger  als  die  Mund, 

Var.  raphidia  Bgt,  (Amen.  mal.  IL  1. 18.  f.  6—8):  schlank, 
subscalare,  weisslich,  Gew.  s.  lanf?,  schmal  u.  spitzis,  stark  ge- 
dreht, weit  länger  als  die  Mund.,  Um^.  8\/«  — 9,  aie  obersten  fast 
flach,  die  übrigen  z.  gewölbt,  mit  s.  tiefer  Naht,  der  letzte  länff- 
lieh,  wenig  aufgeblasen,  an  der  Mund,  schnell  herabsteigend, 
Mund,  länglich;  1.)  G.  40-50:14—19,  M.  18-20:9-10  mm.; 
2.)  6.  54—70:18—24  mm.  (Dalmatien  —  Sibirien.)  L.  subula 
Parr.,  L,  subulata  W.  1871  (nee  Donker  ap.  K.  1862).  Bour- 
gnignats  Figur  stellt  eine  Sealaride  dar. 

Var.  variegata  Has,  (Mal.  Bl.  N.  F.  III.  1880  p.  161, 
IV.  t.  2.  f.  1—4):  fein  u.  regelmässig  gestreift,  festschalig,  meist 
röthlich- weiss,  stark  glänzend,  Gew.  lang  ausgezogen,  zumeist  be- 
deutend länger  als  die  Mündungshöhe  (selten  gleichlang),  mehr 
gewölbt,  Umg.  8,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  massig  bau- 
chig, die  Jahresabsätze  meistens  durch  breite  milchweisse  Strie- 
men gekennzeichnet,  Naht  fadenfg.,  weiss,  Mund,  halbkreisfg., 
innen  stark  glänzend,  schief  u.  stark  nach  hinten  gerichtet,  Munds, 
zuletzt  verdickt,  mit  einem  weissen,  violetten  o.  röthlichen  in- 
neren Säume,  Spindel  breit,  oft  intensiv  rosa  gefärbt;  0.  bis 
65:32  mm.  (Ungarn.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  175.  —  Fantri  sehr 
¥ne  mit  lebhaft  geförbter  Spira,  mit  dem  letzten  Umg.  stark  ge- 
gittert, mit  verengerter  Mund,  durch  einwärts  gebogenen  Mündungs- 
rand, mit  auswärts  umgestülptem  Munds,  und  klein,  von  22  mm. 
Höhe,  14  mm.  Breite.  (Vergl.  Hazay  in  Mal.  Bl.  1.  c.) 

b,)  Geh,  z,  schlank,  dünnschalig,  Gew.  von  der 
Länge  der  Mund,  o,  etwas  länger,  letzter 
Umg.  etwas  gewölbt  o.  aufgeblasen,  eben, 
ohne  Kante,  unter  der  oft  weissen  Naht  ab- 
geflacht. 

Var.  vulyarlji  W.  (Exp.  crit.  1871):  z.  dünnschalig,  gelb- 
lich, Gew.  verlängert  konisch,  spitz,  Umg.  7—8,  langsam  u.  gleich- 
massig  zunehmend,  der  letzte  convex,  wenig  erweitert,  kantenlos, 
unter  der  Naht  abgeflacht,  Mund,  länglich-eifg.,  kürzer  als  das 
Gew.;  G.  50:18-20,  M.  23-25:10—12  mm.  (Mittel-  u.  Nord- 
europä.)  Helix  fragilis  Lin.  pr.  p.;  hieher  auch  L,  stagn.  v. 
arenaria  Colb.,  (Jless. 

Var.  elevaa«  Leach  (Turt.  Brit.  Moll.  1831):  meistens 
dünn  u.  durchscheinend,  gelblich  o.  fast  weisslich,  Gew.  schmal 
konisch  ausgezogen,  spitz,  Naht  weiss,  Munds,  innen  etwas  ver- 
dickt, mit  rothgelber  Lippe;  G.  29—32:12—14,  M.  16—18,  Gew. 
14—16  mm.  (Kngland,  Dänem.,  Schweden,  Deutschi.,  Tirol  &c,) 
Kob.  Mal.  Bl.  1870  t.  2.  f.  5.  —  Heli,x  fragilis  L,  pr.  p.,  L.  in- 
expectata  L.;  Jung:  L.  st.  var.  lepidu  Gould?,  West.  olim. 

Var.  yorktachaaa  Mss.  (Joum.  Conch.  1873):  s.  dünn- 
schalig, durchscheinend,  gestreift  u.  breit  gefaltet,  Gew.  von  der 
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Länge  der  Müod.,  letzter  Cmg.  ei  fg.,  vom  n.  seitlich  erweitert, 
Munds,  gerade,  Spindel  lang  gedreht,  fadenfg.:  G.  36:17,  M. 
19:12  n.rn.    (Transkaakasien.  Armenien.) 

Var.  roaev-lablAiA  Woljf  (in  Starm  Fauna  VI.  1.  t.  6): 
dünnschalig,  glatt,  dankelbraun  bis  schwarz,  innen  oft  weiss.  Gew. 
konisch,  fast  länger  als  die  Mund.,  letzter  Umg.  wenig  gewölbt, 
eimnd.  Miind.  mit  einer  starken  rosenfarbigen  Lippe,  wie  auch 
die  Spindel  rosenroth  ist:  G.  bis  54:27  mm.  —  Forma  1.)  bicohr 
Z,,  Gew.  röthlich,  letzter  Ümg.  hell  homfarben. 

Var.  «•Ipodia  Bfft  (SpiciL  mal.  1862,  t.  11.  f.  12-14): 
lanzettfg.-gethürmt,  crlänzend.  s.  fein  gestreift,  an  der  Naht  mit 
einigen  Reihen  würfeifger  Eindrücke,  Gew.  aasgezogen,  spitz- 
kcgelfg.,  Umg.  8,  z.  schnell  zunehmend,  wenig  aufgeblasen,  unter 
der  Naht  etwas  abgeflacht,  Naht  gerandet.  Mond,  ländlich,  oben 
spitz;  G.  50:20  mm.  (Brussa,  Constantinopel.  nach  Cl.  in  Deutsch- 
land.)   L.  turcica  Parr.   (Nach  H.:   L.  31—58.  Br.  13-38  mm.) 

Var.  »Mipliata  Oess.  (Exk.  Fauna  1876,  f.  199):  dünn- 
schalig, Gew.  s.  spitz,  fast  von  der  Länge  der  Mund..  Umg.  8, 
s.  langsam  zunehmend,  unter  der  Naht  schwach  eingesenkt,  der 
letzte  8.  erweitert,  Mund.  s.  weit,  Aussenrand  stark  bogig,  Spindel- 
spiralo  s.  weit  geöffnet;  G.  50:27,  M.  28:21  mm.   (Deutschland.) 

c.)  Geh,  oben  schlank  zugespitzt j  unten  oft  stark 
aufgeblasen:  Oew.  wenig  länger  bis  wenig 
kürzer  als  die  Mund.:  letzter  Umg.  oben 
stumpf  kantig,  an  der  Naht  fast  horizontal; 
Mund,  eckig. 

Var.  product»  Colb.  (Ann.  Soc.  mal.  Belg.  1859):  fest- 
schalig.  Gew.  8.  verlängert  (länger  als  die  Mund.),  angespitzt, 
Umg.  9,  8.  lan^^m  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  etwas  auf- 
geblasen u.  winkelig,  Mund,  weit,  nach  oben  u.  aussen  stumpf 
gewinkelt,  Aussenrand  fast  senkrecht  abfallend,  Spindel^piraie 
eng:  G.  65:29,  M.  31:17  mm.  (Belgien,  Deutschland.)  Cless. 
l<:xk.  Fauna  ed.  2.  f.  213. 

Var.  tor«»  W.  (Exp.  crit.  1871):  Gew.  ausgezogen,  von 
der  Mündungsläoge,  mit  gewölbten,  von  einer  tiefen  Naht  ge- 
trennten Umg.,  letzter  Umg.  bauchig,  oben  kantig.    (Schweden.) 

Var.  palHMtrirorsni«  Kob.  (Mal.  Bl.  1870  t.  3.  f.  12): 
schlank,  dünnschalig,  mit  s.  dickem  u.  plumpem  aber  zugespitztem 
Gew.,  von  der  Länge  der  Mund.,  letzter  Umg.  oben  kantig;  G. 
(nach  der  FigO  40  :  20,  M.  20  :  13  mm.  (Euphrat.)  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  1237.  (Kob.) 

Var.  elophila  Bgt.  (Spicil.  mal.  1862,  t.  12,  f.  7-8):  z. 
festschnlig,  unregelmässig  grobgestreift,  Gew.  gedrungen,  spitz, 
etwas  länger  als  die  Mund.,  Umg.  7,  der  letzte  mit  fast  gerad- 
linigen Contouren,  oben  abgeplattet,  winkelig,  dann  wenig  ge- 
wölbt, meistens  winkelig  gegittert,  hammerschla^rig,  Naht  tief, 
Mund,  weit,  oben  stumpf,  Spindel  fast  gerade,  bis  an  die  Basis 
gestreckt,  Aussenrand  vom  ausgezogen,  Spindelumschlag  stark; 
G.  47 :  25,  M.  27  mm.  (Italien,  Schweiz,  Frankreich,  Deutschland, 
Ungarn.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1231. 

Var.  nscineMla  Paul.  (Bull.  soc.  mal.  ital.  1881,  t.  4.  f. 
2-3):  festachalig,  runzelig,  leicht  hammerschlägrig,  Gew.  kurz 
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konisch,  etwa  Va  dor  Münduo^rhöhc,  letzter  ümp.  bauchig,  ge- 
rundet, oben  leicht  abgeplattet,  Mund,  breit,  fast  viereckig,  Munds, 
schwach  zur. -gebogen:  G.  48:52,  M.  30  mm.  (Italien,  Fucino- 
See.)    Kob.  Icon.  N.  F.  f.  168. 

Var.  tarKidH  Mke.  (Syn.  moll.  1830):  kurz,  gedrungen, 
fast  eifg.,  uneben,  Gew.  spitz  kegelfg.,  etwas  kürzer  als  die  Mund., 
ünig.  8,  z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  aufgeblnsen,  oben  mit 
stark  entwickeltem  stumpfem  Kante,  an  der  Naht  oft  fast  hori- 
zontal, Mund,  fast  viereckig-eifg. ,  Aussenrand  prewölbt,  etwas 
ausgebreitet,  fast  parallel  mit  dem  inneren,  Spmdelfalte  stark, 
zwischen  Spindelsnule  u.  Mundungsw.  ein  starker  Winkel;  6. 
3^-45:24-25,  M.  23-27:13-16  n.m.  -  Kob.  Mal.  Bl.  1870, 
t.  2.  f.  3,  4,  6:  Cl.  Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  216. 

tK)  Geh.  kurz,  yedrunyen,  Gew.  immer  kürzer, 
meistens  viel  kürzer  ah  die  Mund.,  leUter 
Uwy.  bauchig,  schön  gerundet. 

Var,  boreali«  Bgt  (Spicil.  mal.  1862):  eirund,  zugespitzt, 
Gew.  dick,  konisch,  allmählig  verschmälert,  niemals  so  fang  wie 
die  Mund.,  oft  kaum  mehr  als  die  Hälft«  derselben,  Umg.  6—7  72) 
der  letzte  bauchig,  schön  gewölbt,  Mund,  eifg.,  Spindel  wenig 
gedreht;  G.  43:23,  M.  25,  Gew.  13  mm.  (41—22—23-20  mm.; 
50—27—31—22  mm.)  (Nordeuropa,  Norddeutschland.)  Nord.  & 
Nyl.  Finl.  Moll.  1856  t.  3.  f.  41  ß\   Cless.  Exk.  F.  ed.  2.  f.  218. 

Var.  rhodani  Koh.  (Mal.  Bl.  1870,  t.  3.  f.  11):  Gew.  ko- 
nisch,  unten  breit,  schnell  zugespitzt,  von  der  Mündungslänge, 
letzter  Unig.  bauchig,  Mund,  weit,  kreisfg.  gerundet,  Munds,  flach 
nach  aussen  ausgebreitet,  Spinddrand  gestreckt,  fast  geradlinig, 
Spindelfalte  fast  verschwunden:  G.  35-40:20-  25,  M.  22-24:15 
mm.  (Rhone  bei  Genf,  Belgien  bei  Hruxelles.)  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1238.  —  X.  stagn.  c.  expensa  Coli). 

Var,  media  Hartm.:  dickschalig,  horngelb  o.  röthlich, 
meistens  glatt.  Gew.  kürzer  als  die  Mund.,  spitz,  konisch,  lang- 
sam von  dem  letzten  Umg.  verschmälert,  letzter  Umg.  z.  bauchig, 
ohne  Kant,  an  der  Naht  abgeflacht,  Mund,  unten  gerundet,  Aussen- 
rand schon  von  der  Insertionsstelle  hin  herabsteigend,  Spindel 
dick  u.  hart  gedreht;  Piniens.  wie  Var.  lucustris  oder  G.  35:20, 
M.  22:9-10  mm.  (Seen  in  Europa  u.  Asien.)  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1235  u.  1236.  (L.  helvetica  Serv.,  Bgt.)  Hierher  Limnaa  Kob. 
Icon.  N.  T.  f.  176  aus  Goktschasee  in  Hocharmenien  wie  auch 
L.  defilippi  Issel  (Mem.  Acad.  Torino  1865,  t.  3.  f.  62—63)  aus 
Peraien.  —  Führt  an  L.  lacustris  Stud.  über. 

Var.  layodeachina  Bgt.  (Locard,  Malacol.  de  Tiber.  &c. 
1883  t.  23.  f.  17—19):  festschalig.  glänzend,  fast  ovat-lanzettfj^., 
fein  gestreift.  Gew.  lanzettfg.-gethürtut,  spitz,  Umg.  6,  wenig 
convex.  der  letzte  s.  gross,  etwas  bauchig,  Mund,  länglich -oval, 
oben  z.  spitz,  unten  gerundet,  Aussenrand  regelmässig  bogi«», 
Spindelrand  gerade;  G.  28-30:17,  M.  18:10  mm.  (See  Lago- 
deschi  pr.  Tiflis  u.  Syrien  bei  Home.)  Loc, 

Var.  axiaaa  Locard  (1.  c.  t.  23.  f.  26—28):  dünn-  aber 
featschalifif,  länglich  eifg.,  fein  gestreift.  Gew.  kurz,  breit  konisch, 
spitz,  Umg.  4—5,  schwach  gewölbt,  der  letzte  s.  gross,  bauchig, 
Mund,  breit  eifg.  o.  vertikal  halbkreisfg.,  */,  der  Geh.-länge, 
Aussenrand  stark  bogig,  Spindel  verdickt,  fast  gerade;  G.  21:13, 
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M.  15:8  mm.  (Syrien  bei  Orontes.)  Loc.  Vielleich  eine  junge 
Schnecke  und  noch  jünger  die  L.  reneana  Locard  1.  c.  t.  23.  f. 
8—10  (G.  12:8,  M.  8:6  mm.,  ümg.  5)  aus  Syrien  bei  Homs. 

e.)  Geh,  fest  tt.  dickschalig^  mit  zus. -geschoben etn, 
s.  kurzem  Gew.;  letzter  Umg»  hauchig,  oben 
stumpf  kantig,  von  der  Naht  fast  quer,  Mund, 
meistens  oben  verbreitert    (Seen.) 

Var.  alata  W,  (Expose  crit.  1871):  gross,  gelblich,  Gew. 
kurz,  spitz,  Umg.  6—7,  der  letzte  bauchig  aufgeblasen,  oben  stumpf- 
kantijSf,  Mund.  s.  weit,  gerundet,  innen  glänzend,  dunkler,  Munds, 
erweitert,   ausgebreitet,  oben   horizontal,    Spindelkant  unten  ans- 

fezogen;  G.  55:29—33,  M.  33—35:23,  Gew.  20  mm.  (Schweden, 
Dänemark,  Frankreich.) 

.  Var.  armenicti  mh.:  lebhaft  gei>irbt,  gelbbraun  mit  einem 
Stich  in  lila  und  einer  dunklen  Bänderung  auf  dem  letzten  Umg., 
Gew.  bedeutend  kürzer  als  die  Mund.,  schnell  verschmälert,  Umg. 
kantig,  der  letzte  ol>en  eingedrückt,  Mund,  kantig,  innen  gelb- 
braun. Mundrand  hoch  emporgezogen  u.  dann  stark  umgeschlagen, 
lebhaft  gefärbt,  Spindel  weisslich.  verläuft  fast  senkrecht  nach 
unten;  G.  (nach  der  Fig.)  35:23,  M.  23:15  mm.  (Armenien, 
Goktscha-See.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  173.  -  Var.  1.)  letzter  Umg. 
mit  einigen  Spiralkanten  umgezogen,  die  nach  der  Mund,  bin  in 
helle,  innen  durchscheinende  Streifen  übergehen,  Mundrand  stark 
umgeschlagen,  Spindelfaltc  erheblich  zurückweichend.  (Kol).  1.  c. 
f.  172.)    Gleich  einer  L.  lacustris  mit  langem  Gew.  TKob.) 

Var.  iHcuatriM  Stud.  (in  Coxe  Trav.  1789):  fest  u.  dick- 
schalig, meist  gegittert.  Gew.  s.  verkürzt,  m.  o.  w.  zus. -geschoben, 
schmal,  schnell  u.  quer  gegen  den  letzten  Umg.  zugespitzt,  mei- 
stens kaum  halb  so  hoch  wie  die  Mund.,  Umg.  6—7,  der  letzte 
bauchig,  an  der  Naht  auer,  Mund,  oben  verbreitert,  unten  ver- 
schmälert, Munds,  flügelartig  ausgebreitet,  Obenrand  fast  hori- 
zontal. Spindelfalte  verkümmert;  G.  28—30:20,  M.  20-^22  :  12— 15 
mm.  (Schweden,  Dänemark,  Deutschl.,  Schweiz,  Italien,  Frankr.) 
Ch.  Moll.  Suisse  1837,  t.  2.  f.  14.  —  Forma  1.)  bodamica  Cless. 
(Miller  Schalth.  Bodens,  t.  1.  f.  2),  Gew.  stark  verkürzt,  Mund, 
erweitert,  Spindel  stark  gedreht;  G.  bis  31:25,  M.  26:16  mm. 
(ßodensee.)  Cless.  Exk.  F'auna  ed.  2.  f.  220.  —  1».  doriana  Bgt. 
(Specil.  mal.  1862,  t.  12.  f.  9—10)  ist  eine  abnorme  Form,  die 
den  Mundsaum  nach  innen  biegt. 

Var,  lioiiiMianti  Locard  (Malacol.  de  Tiber.  <&c.  1883  p. 
87,  t.  23.  f.  20—25):  festschalig,  feingestreift,  l>auchig.  Gew.  kurz, 
z.  schlank,  konisch,  Umg.  6,  s.  schnell  zunehmend,  wenig  convex, 
der  letzte  bauchig  aufgeblasen,  oben  fast  quer  abgesetzt,  Mund, 
breit  oval,  oben  fast  quer,  Spindel  verdickt,  solide,  wenig  gedreht, 
Spindelumschlag  z.  stark,  breit;  G.  23— 27: 15Va--17,  M.  14—18 
:9— 10  mm.  (Syrien  bei  Homs.)  Loc. 

Var.  chantrei  Locard  (1.  c.  t.  23.  f.  11—16):  fest-  u.  z. 
dickschalig,  feingestreift,  mitunter  etwas  gehämmert.  Gew.  schlank 
ausgezogen«  s.  stark  schranbenfg.  gedreht,  Umg.  7,  convex,  wie 
abgesetzt,  der  letzte  s.  gross,  bauchig,  oben  quer,  etwas  viereckig, 
Naht  tief,  Mund,  fast  viereckig,  Obeprand  horizontnl,  z.  senkrecht, 
Spindel  verdickt,  gedreht,  sichtbar  bis  an  die  Spitze  der  Gew., 
Mnndränder  durch  den  Umschlag  verbunden;  G.  32—37:20-21, 
M.  21 — 22:11—12  mm.  (Syrien  bei  Homs,  gemein.)  Loc.  Viel- 
leicht Species* 
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/.)  Oeh.  klein  f  schlank  etfg.,  fesUchalig,  hell 
hamfurben  o,  weisslich;  Geto,  schnell  ver- 
schmälert, von  der  Länge  der  Mund,  o.  kürzer ; 
letzter  Umg,  oben  etwas  quer;  Mund,  läng- 
lich, Aussenrand  in  der  Mitte  vorgezogen, 
(üstseeküsten'n.  »üdruss.  iSalz steppen.) 

Var.  bottaica  Cless,  (Mal.  Bl.  XXV.  t.  3.  f.  6):  breit 
geritzt  o.  offen  genabelt,  dünn-  alter  festschalig,  geBtreift,  meistens 
mit  erhabenen  Spirallinien,  graugelblich,  Gew.  etwa  von  der 
Lange  der  Mund.,  schmal,  fast  treppenfg.  abgesetzt,  Umg.  6—7, 
gewölbt,  der  letzte  etwas  bauchig,  oben  z.  quer,  Naht  tief,  Mund, 
länglich,  z.  schmal,  Aussenrand  meistens  oben  stärker  gekrümmt, 
dann  gerade,  Spindclrand  gestreckt,  oY)en  breit  zur.-gebogen ;  G. 
18-23:10—13,  M.  9-13:5—8  mm.  (Bottnischer  Meerbusen.) 
W.  in  Sv.  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881  p.  45. 


Var.  baltiea  Lindatr.  (Gotl.  mit.  moll.  1868):  der  Nabel- 
ritze äusserst  eng  u.  lang  oder  ^ranz  fehlend,  Geh.  dünn  aber 
festschalig,  gelb-  o.  weisslich,  meistens  mit  undeutlichen  erhabenen 
Spirallinien,  Gew.  stets  kürzer  als  die  Mund.,  z.  schnell,  aber 
nicht  stufenweise  zugespitzt,  C[m^.  5—6,  s.  wenig  gewölbt,  der 
letzte  bauchiger  als  Mi  Var.  bottnica,  Mund,  grösser,  Aussenrand 
stark  bogig,  Spindelrand  unten  bogig,  oben  breit  zur.-geschlagen, 
sUrk  niedergt drückt:  G.  22—24:12,  M.  15-16:10,  Gew.  8  mm. 
(30—16—16  mm.  —  G.  30,  M.  17—20,  Gew.  10  mm.  lang.)  (Bal- 
tisches Meer.) 

Var,  livoDiea  Kob,  (Icon.  N.  F.  f.  186—195):  ganz  ohne 
Nabelritz,  festschalig,  hell  hornfarben,  deutlich  u.  regelmässig 
gestreift,  mitunter  selbst  gerippt,  selten  gehämmert,  Gew.  hoch 
o.  schlank,  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  8<:hon  der  vorletzte  meist 
etwas  aufgeblasen  u.  leicht  geschultert  wie  der  letzte,  Mund,  lang 
eirund,  unten  zur. -weichend,  oben  verschmälert.  Spindelfalte  oft 
verkümmert;  G.  25:14,  M.  15  mm.  (G.  24:  12  mm.)  (Rigaischer 
Meerbusen.) 

Var,  karpinakii  Sxem,  (?  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  Conch. 
Rusal.  t.  1.  f.  3,  üde  Cless.):  dünn-  aber  festschalig,  gestreift  n. 
etwas  gehämmert,  mit  schlankem  spitzem  Gew.,  das  viel  kürzer 
als  die  Mund,  ist,  letzter  Umg.  aufgeblasen,  doppelt  länger  als 
das  Gew.,  Mund,  eirund;  G.  18:11,  M.  11  mm.  (Südrussland.) 
Cless.  Mal.  Bl.  N.  F.  II.  p.  197,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  199. 

2.     Qulnaria  Leach  (Brit.  Moll,  ex  Torten  1831). 

2.  L.  auricularia  Lin,  Geh.  genabelt,  dünnschalig, 
grangelb  bis  weisslich,  meistens  rein;  Oew.  kurz  (3 — 5  mm. 
hoch),  spitz,  schmal,  kegelfg.;  Umg.  4 — 4^/,,  s.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  bläsenfg.  aufgetrieben,  bildet  beinahe  das  ganze 
Geh.,  nach  hinten  stark  convex,  verschmälert,  nach  vom 
stark  verbreitert;  Naht  flach;  Mund.  s.  gross,  rund  ei  fg., 
Mündungsw.  kurz,  Spindelrand  stark,  fest  angedrückt,  "Spindel- 
bncht  tief,  Munds,  dünn,  meist  flach  ausgebreitet,  Obenrand 
horizontal  (bei  Var.  cost.  emporsteigend),  Aussenrand  ge- 
rundet. G.  25—42:22—30  mm.  (Europa,)  Syst.  nat.  X.  1758  p. 
774  (Ilelix),  Kstr.  Mon.  in  Chemn.  Gab.  1. 1.  f.  10,  lim.-Kob.  Icon.  f.  1243. 
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Var.  aai^alata  Harfm,  (Gasterop.  der  Scbw..  1844):  fest- 
schaligfer,  grob  gestieift.  häufig  gegittert.  Gew.  kürzer^  meist 
aDgefressen.  der  AnRatz  des  oben  n.  aussen  winkelig  gekrümmten 
Mundrandes  höher  als  die  Naht,  Mund,  schmäler. 

Var.  €*o«<ellata  Kob.  TTcon.  f.  1245):  nähert  sich  durch 
den  aufsteigenden  Obenrand  der  L.  ampla,  zeichnet  sich  aber 
durch  einzelne,  starke,  vorspringende,  rippenfge  Anwachsstreifen 
aus.    (Frankfurt  a/M.)    Kob. 

Var.  ventricoaa  Hartm.  (Gasteröp.  der  Schw.,  1844): 
aufgeblasen,  s.  dünn,  durchsichtig,  fast  glasartig,  Aussenrand  der 
Mund,  nicht  flügelartig  vorgezogen,  Spindel  stark  gebogen,  der 
Umschlag  von  vorn  nicht  sichtbar,  Spindelfalte  stark  entwickelt. 
(Europa,  Centralasien.)    Rm.-Kob.  Icon.  f.  1244. 

Var.  hartmanai  Charv.  (Cat.  Su.  1837,  t.  2.  f.  17): 
aufgetrieben,  u.  sehr  in  die  Quere  gezogen,  s.  zerbrechlich  u. 
dünnschalig.  Gew.  fast  platt  o.  sranz  wenig  erhoben,  letzter  Umg. 
oben  kantig,  Mund,  weit,  rundlich  eifg.,  Spindel  schirf  nach 
aussen  gerichtet,  bildet  einen  stumpfen  Winkel  mit  der  Man- 
dungsw.,  Munds,  nicht  flügelfg.  verbreitet;  G.  17— 22 :  17—18, 
M.  16—17 :  11—12  mm.  (ßodensee.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1515.  — 
L.  acronicus  Stud.  p.  p. 

Var.  obliquata  Mts.  (Fedtsch.  Reise  p.  26):  Geh.  offen 
durchbohrt,  eifg.,  aufgeblasen,  dickschalig,  schwach  gestreift  u. 
mit  feinen  erhabenen  Spirallinien,  Gew^.  schlank,  spitz,  ümg.  3Vaf 
8.  schnell  zunehmend,  Mund,  bimfg.,  weit,  Munds,  gerade,  stumpf, 
Aussenrand  oben  fast  horizontal,  mitunter  zwei  mal  stumpf- 
winklig o.  eingebogen,  unten  weit  bogig,  Spindelfalte  s.  stark, 
die  Ränder  durch  einen  dicken  Callus  verbunden;  G.  35 : 26 Vi ^ 
M.  29:22  mm.  (Issiknl-See.)    Mts. 

Var.  coDCilian«  mh.:  dünnschalifr,  s.  stark  aufgeblasen, 
schmutzig  grüngrau,  fein  gestreift,  Gew.  plump,  schnell  zugespitzt, 
^1%—^U  ^i*  Gesammtlänge,  letzter  Umg.  s.  gross,  aufgeblasen, 
oben  quer,  Mund,  oben  winklig,  innen  horngelb,  stark  Ranzend. 
Munds,  gerade,  scharf,  selten  ausgebreitet,  Obenrand  horizontal 
o.  emporsteigend,  Spindel  stark  gebogen,  mit  starker  stumpfer 
Falte;  G.  bis  40:30,  M.  30:20  mm.  (Schweden,  See  Tisnaren.) 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  184—185  (L.  aur.  var.  im  Text,  L.  ovata  var. 
auf  der  Tafel.)  —  L.  stagn.  var.  C.  Hartm. 

Var.  bOHCliardiana  Serv.  (Malacol.  Balat.  1881):  un- 
geritzt,  z.  bauchig,  homfarben,  feingestreift  u.  auf  dem  letzten 
Umg.  stark  gehämmert,  Gew.  kurz,  grob,  mit  scharfem  Spitze, 
Umg.  4— 4 Vi,  gewölbt,  der  letzte  gross,  ■/«  d©'*  Gesammtlänge, 
Mund.  ^088,  Aussenrand  bogig,  Spindelrand  stark  gedreht,  omd 
etwas  nnnenfg.;  G.  16:10,  M.  12:7  mm.   (Balaton.)   Serv. 

Var.  eaphratica  Mss.  (J.  Conch.  XXII,  1874):  geritz- 
durchbohrt, eifg.,  dünn,  glänzend,  hell  homfarben,  breit  gestreift, 
Gew.  z.  kurz,  spitz,  Umg.  4  Vi?  schnell  zunehmend,  der  letzte 
groSs,  eifg.,  '/,  der  Gesammthöhe,  von  der  Naht  gleichmässig 
gewölbt,  nach  unten  ausgezogen,  Naht  eingedrückt,  Spindelranä 
verlängert,  fein,  gerade;  G.  15:9  mm.  (Euphrat  bis  Samava.)  — 
Forma  1.)  anaustior  Mss.,  mehr  verlängert,  s.  dünn  u.  zerbrech- 
lich/ an  der  Naht  weniger  abfallend,  Mund,  länglich  eifg.,  seitlich 
etwas  gedrückt,  Aussenrand  gerade  herabsteigend. 
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Var.  emmtkUm  Villa  (Dup.  Hist.  1851,  t.  22.  f.  12):  fiast 
QDgenabelty  schief  eifgr.,  aufgeblaseD,  uDreffelmässig:  stark  gestreift, 
Gew.  s.  kurz,  breit  konisch,  spitzig,  Alünd.  eirund,  oben  ver- 
schmälert, fast  rinnenartig,  nach  unten  stark  verbreitert.  Aussen- 
rand  oben  kurz  gerundet,  dann  schief  nach  aussen  s.  schwach 
gebogen,  unten  gerundet,  Spindelumschlag  breit;  G.  20—  30 :  15 — ^20, 
M.  18—23:13—15  mm.    (Frankreich,  Schweiz,  Italien,  Spanien.) 


Var.  elonyata  Kob.  (Icon.  f.  1518):   fast  länglich   vier- 


gezogen ;  G.  (nach  der  Figur)  22 :  16  mm.  (Unbekannter  Fundort).  Kob. 


Var.  contrActa  Clesa.  (Exk.  Fauna  1879  f.  208,  209): 
z.  dickschalig,  von  fleischröthlicner  Farbe,  stark  gerunzelt,  Gew. 
8.  verkürzt,  wenig  zugespitzt.  Mänd.  weit,  Munds,  stark  umge- 
schlugen^  Aussenrand  entweaer  regelmässig  bogig  o.  flügelarag 
ausgebreitet,  ohne  Lippf,  Spindelrand  meist  stark  gedreht;  G. 
20:17  mm.    (Südbayem). 

Var.  ÜHinineiisi«  Haz.  (Jahrb.  &  1885):  klein,  dünn- 
schalig, gel  blich  weiss.  Gew.  kurz,  Umg.  4,  gebaucht  u.  rasch 
zunehmend,  Mund,  abgerundet  erweitert;  G.  15  :  12,  M.  12  : 9  mm. 
(Tatra  im  Popperfluss.)  Haz. 

*  L.  ampla  Hartm.  Geh.  z.  festschalig,  s.  bauchig,  meistens 
breiter  als  hoch,  stark  gestreift  mit  gitterfgen  Eindrücken, 
selten  rein;  Gew.  s.  kurz  (1 — 2  mm.  hoch),  selbst  formlich 
eingesenkt,  schlank  u.  nadelscharf;  Naht  vom  stark  in  die 
Höhe  steigend;  Mund,  oft  kreisrund,  das  Gew.  an  Höhe 
oft  übertreffend,  Mündungswand  s.  kurz,  Munds,  flach 
ausgebreitet,  meistens  umgeschlagen,  Obenrand  lang  empor- 
steigend, Aussenrand  bogig,  Spindelf.  s.  schwach,  Spindel 
u.  Mündungswand  fast  ohne  Bucht  in  einer    schief   geraden 

Linie  liegend;  G.  30 — 40:29 — 41mm.  (Europa.)  Gasterop. 
1844,  p.  69.  t.  5;  Kstr.  1.  c.  t.  1.  f.  11  &  13,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1246. 
—  Forma  1.)  expansilabris  Bz.  (Verb.  Sieb.  Ver.  1856)  zeichnet  sich 
durch  die  merklich  angedeutete  Falte  am  Spindeln m schlag  aus;  G.  bis 
24  :  21,  M.  22 :  16  mm.    (Siebenbürgen.)   Kim. 

Var.  monaardi  Hartm.  (Gaster.  1844,  t.  18):  s.  gross, 
weit  bauchig,  dünnschalig,  Gew.  ganz  eingesenkt,  von  der  Mund, 
weit  überragt,  letzter  Umg.  s.  in  die  Höhe  gezogen,  Mund,  weit 
u.  gross,  fast  7s  ihrer  l^nge  höher  als  das  Gew.,  Munds,  s. 
erweitert  u.  aufgeschlagen,  Spindelrand  tritt  oben  ganz  los  u. 
bedeckt  ganz  das  Gew.;  G.  25:25  mm.  —  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1247. 

(L.  hartmanni  Hartm.) 

*  L.  tomida  Held.  Geh.  s.  dickschalig,  s.  bauchig,  gelb- 
röthlich  (todt  weisslich),  stark  gestreift;  Gew.  s.  kurz,  spitz, 
zuweilen  ganz  flach;  letzter  Umg.  nach  unten  stark  verschmäch- 
tigt;  Naht  tief;  Mund,  länglich,  eifg.  o.  viereckig,  oben 
enger,  Munds,  wenig  erweitert,  mit  z.  starker,  röthlich  ge- 
färbter Lippenwulst  belegt,  Obenrand  s.  kurz,  horizontal, 
Aussenrand    fast  gerade  u.  senkrecht,    Spindel  nach  unten 
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fl.   verlängert,   gerade  u.   senkrecht,   oben  mit  der  Wand 

bildend  einen  stampfen  Winkel.   G.  bis  22:  17,  M.   17:10 

mm.     (Bayern,  Stamberger-  und  Bodensee.)    Isis  1836  \\  278, 
K.  8tr.  1.  c.  t.  3.  f.  3—11,  Rm.Kob.  Icon.  f.  1250. 

Var.  anipulla  K,  (1.  c.  t.  2.  f.  12—14):  offen  geritzt, 
dünn,  oifg.,  olivengelb,  besonders  an  der  Naht  stark  u.  regel- 
mässig frestreift,  die  Streifen  gepren  den  Munds,  zahlreicher  u. 
feiner,  öew.  niedrig,  breit  kegelfg.,  mit  scharfer  Spitze,  letzter 
Dmg.  oben  abgeflacht,  stark  aufgetrieben,  nach  unten  schnell 
verschmälert,  Mund,  abgerundet  viereckis,  unten  breiter,  innen 
gelb,  glas^länzend,  Munds,  weniff  ausgebogen,  Spindelumschlag 
breit;  G.  26-36:22  -26  mm.  (Siebenbürgen,  Oesterreich,  Schweiz, 
Frankreich.)  Hierher  vermuthlich  L.  aur.  var.  ventricosa  Mts. 
Centralas.  Conch.  t.  4.  f.  3,  4  (von  Centralasien.) 

Var.  einaiiti  K.  (1.  c.  t.  1.  f.  15,  16):  genabelt,  z.  fest, 
bauchig  aufj^etriebeu,  fein  rippenstreifig,  zuweilen  hammerschlägig 
u.  wie  gegittert.  Gew.  massig  hoch,  kegelfg.,  Ume.  gewölot, 
Naht  vom  rinnenartig,  Mund,  eifg.,  oben  quer,  Munds,  oben 
meist  horizontal,  Spinaelumschlag  z.  dick,  weiss;  G.  24—26:17 
—18  mm.    (Dalmatien.) 

Var,  acroDlc»  Stud.  (Ch.  Cat.  Suisse,  t.  2.  f.  16):  auf- 
getrieben, festschalig,  weisslich,  Gew.  s.  kurz,  von  vorn  fast  un- 
sichtbar, Mund,  weit  eifg.   (Schweiz.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1259. 

Var.  riytkUn  Hartm.  (Kob.  Icon.  f.  1516):  weiss,  dickschalig, 
mit  kleinem  Gew.,  oben  kantigem  letztem  Umg.  u.  nicht  flugelartig 
emporgezogenem   Aussenrand.    (Schweiz,  Kärnten,  Deutschland^ 

•  L.  lllUCrODatH  Held  Geh.  eng  geritzt,  s.  festschalig 
(exe.  Y.  alpestris),  durchsichtig,  gestreift,  glänzend,  gelblich; 
Gew.  kurz  (kaum  die  Hälfte  der  Mündungslänge),  unten  6. 
breit,  nach  oben  äusserst  schnell  abnehmend,  fein 
gespitzt;  Umg.  5,  s.  gewölbt,  die  3  ersten  s.  klein,  die 
übrigen  oben  z.  quer,  der  letzte  s.  gross,  vorn  u.  hinten 
aufgeblasen;  Naht  tief,  vorn  horizontal  (o.  schwach  herab- 
steigend); Mund,  nach  unten  etwas  verschmälert,  unten 
gerundet;  Mündungswand  convex,  Spindel  winkel  stark, 
Spindelrand  umgeschlagen,  fast  gerade  u.  senkrecht  o. 
wenig  bogig,  Aussenrand  oben  s.  kurz  waagrecht,  dann  bogig, 
scharf.  G.  19—22 :  12—13,  M.  12—13 :  8  mm.  (Älpetiseen.) 
Isis  1836  p.  271;  Kstr.  1.  c.  t.  2.  f.  15-17,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1520.— 
Forma  1.)  rosea  Gallenst.  (Kämt.  Conch.  1852),  klein,  röthlich weiss 
o.  rosenroth,  Mund,  en^e,  nach  oben  s.  vcrBchmälcrt,  eckig,  Munde, 
mit  schwacher  weisser  Lippe;  G.  12—15:7—10,  M.  7  —  11:5  -7  mm. 
(Wörthsee,  Ammer-,  Ferchen-  u.  Bodenaee)  Cl.  Exk.  Fauna  ed.  2. 
f.  233;  2.)  albescens  Cl.  (Corr.  Bl.  Re^cnsb.  1874),  röthlichweis,  Mund, 
weit,  rundlich,  Munds,  scharf,  erweitert;  G.  14:11,  M.  11:8  mm. 
(Chiemsee.)  Cl.  Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  223;  3.)  heUi  Cl.  (Exk.  Fauna 
1876  f.  211):  7..  festschalig,  mit  letztem  Umg.  u.  Mund,  nach  unten 
mehr  verlängert,  Munds,  scharf,  erweitert,  Aussenrand  bogig;  L.  14, 
ßr.  10,  Mund.  L.  II,  Br.  7  mm.    (Oberbnyern.) 

Var.  mlMslla  CUsa.  (Corr.  Bl.  Regensb.  1874):  s.  fest- 
schalig, durchscheinend,  fleischroth;  Gew.  z.  verlängert  (etwa  die 
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Ralfte  der  Mündun^slän^e),  Um^.  5,  langsam  zunehmend,  die 
beiden  letzten  z.  aufgeblasen,  Mund.  eng.  ei  fg.,  oben  spitz, 
Aussenrand  etwas  gewölbt,  innen  mit  starker  röthlicher  Lippe; 
G.  15:10,   M.  10:6  mm.   (Chiemsee.)    Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  234. 

Var,  »Ipeiitria  Cless.  (Kxk.  Fauna  1876,  f.  200):  s.  dünn- 
schalig, 8.  fein  gestreift,  gelblichhornfarben,  Gew.  typisch,  Umg. 
langsam  zunehmend,  s.  gewölbt,  Naht  s.  tief,  Mund,  etwas  er- 
weitert eifg.  o.  rundlich,  oben  z.  spitz,  Munds,  scharf,  einfach, 
Spindelwinkel  schwächer.  Spindelfalte  s.  schwach;  G.  20:13, 
M.  14:10  mm.  (Alpen-Seen.)  L.  ov.  v.  fontinalis  Gred.,  L.  lacu- 
strella  Cl.  olim.  —  Forma  1.)  baderseensis  Cl.  (Corr.  Bl.  Regensb. 
1874,  Exk.  F.  221),  kleiner.  Gew.  kürzer  u.  spitzer,  Umg.  mehr 
gerundet,  der  letzte  s.  erweitert,  Mund,  weiter,  rundlicher; 
6.  15:  13*/,,  M.  11:9  mm.  (Königsee);  2)  bartholom€Ba  Cl. 
(Exk.  F.  f.  222),  Gew.  mehr  verlängert,  spitz,  Umg.  s.  langsam 
zunehmend,  Mund,  eng,  eifg.,  Munds,  erweitert;  G.  14:10,  M. 
9:5^',  mm.   (Königsee.) 

*  fi.  niartorelli  Bift.  Geh.  fast  ungenabelt,  starkschalig, 

eifg.-länglich,    bauchig,    hell  hornfarben  o.  weisslich,  glänzend, 

fein  zierlich  gestreift;  Gew.  s.  kurz,  unten  s.  breit,  oben  spitz; 

Umg.    4,    gewölbt,    oben    abgeflacht,   der  letzte  fast  das  ganze 

Greh.,  länglich-gerundet,  vorn  s.  stark  gewölbt,  hinten  schwächer; 

Mund,    vertikal,    länglich,    oben    eng,    unten    breit,    gerundet, 

Aussenrand  oben  s.  kurz  winkelig,  dann  schief  gestreckt-schwach 

bogigf    Spindel    lang,   gestreckt,  senkrecht,  zur.-gebogen,  unten 

erweitert,    die    Ränder    durch    einen  starken  Callus  verbunden. 

G.  15  :  10,  M.  12  :  8  mm.     (Spanien.)    Moll,  nouv.,  Htig.  &c.  IL 
1870,  p.  49,  t.  4.  f.  17—19.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  1523.) 

*  li.  CaiiailiferA  Mss.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cylindrisch- 
eifg.,  z.  festschalig,  weisslich  hornfarben,  gestreift;  Gew.  kurz, 
fast  eingesenkt,  spitz;  Umg.  4,  der  letzte  gross,  länglich,  ^/, 
der  Gksammtlänge,  an  der  Naht  etwas  aufgetrieben,  dann  ge- 
wölbt, an  der  Basis  ausgezogen;  Naht  vorn  rinnenartig;  Mund, 
lang  oval,  unten  schmäler,  die  Ränder  fast  parallel,  Spindel- 
rand  ^/^  der  Mündungslänge,  Spindel  s.  schief,  mit  einer  feinen 

Falte.    G.  21 ;  13  mm.    (Euphrat  bei  Samava.)  J.  Conch.  XXII, 
1874,  p.  44.  (Mss.) 

*  L.  foreli  Cless,  Geh.  eng  geritzt,  durchscheinend,  s. 
dünnschalig,  verlängert  eifg.,  weisslich  hornfarben,  s.  fein  un- 
regelm&ssig  gestreift,  ohne  Jahresabsätze;  Umg.-  5,  gewölbt, 
der  letzte  aufgetrieben;  Gew.  kurz,  spitz,  oft  abgebrochen; 
Mund,  länglich,  spitz  eifg.,  'Z,  der  Gehäuselänge  einnehmend, 
Spindelumschlag  breit.  G.  12:6V/a,  M.  8:6  mm.  (Genfer- 
See,  in  Tiefen  von  50  m.)     Mal.  Bl.  XXV.  t.  3.  f.  2—4.  (Cl.) 

*  L*  lagotls  Sehr.  Geh.  kaum  geritzt,  eifg.,  z.  bauchig, 
homfarbig,  dünn,  feingestreift,  glänzend;  Gew.  etwas  verlängert 
(4 — 5  mm.),  V» — ^-a  ^^^  Mündungslänge,  schmal  u.  spitzig, 
wie    skalaridenartig    eingeschnürt;    Umg.   4 — 5,  gewölbt;  Naht 
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tief,  oft  rinnenfg.,  vorn  typisch  plötzlich  m.  o.  w.  (oft  stark) 
emporsteigend;  Mund,  eifg.,  Munds,  geradeaus,  einfach,  Aussen- 
rand  von  der  Insertionsstelle  aus  regelmässig  bogig  (variirt 
oben  eine  kurze  Strecke  horizontal),  Spindelrand  bogig  zur.- 
tretend,  oben  zur.-geschlagen,  SpindelumsclUag  breit,  s.  dünn. 
Spindelfalte  meist  scharf  u.  geschwungen.  G.  20 — 26  :  21,  M. 
15 — 21  :  9 — 12  mm.  (Europa,  Sibirien,  Centralasiefi.)  Fauna 
t>oica  III.  1803  p.  2^9  (ßuccinom);  Hm.  Icon.  f.  53!  (L.  vulgaris),  K. 
1.  c.  t.  1.  f.  17  (L.  ovata),  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1240  (Var.).  —  Kyn. 
L.  vülgariH  Rm.  u.  A.  (non  C.  Pfr.,  ncc  K.),  Z».  acutus  Jeffr.;  Hierher 
L,  lessonte  Issel  (aus  Persicn). 

Var.  acutaliM  Morel  (Moll,  du  Portug.  1845,  t.  8.  f.  l): 
dünnschalip:,  gelb-  o.  grünlich,  feingestreift,  innen  milchblaa, 
mit  weisseren  Striemen,  Gew.  kurz,  konisch,  s.  schnell  u.  treppen- 
artig abgesetz,  s.  spitz,  Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  oben  an  der 
Naht  quer,  hinten  n.  vorn  bauchig,  nach  unten  u.  rechts  schnell 
verschmälert,  Naht  s.  tief,  rinnenfg.,  Mund,  elliptisch,  oben  wie 
unten  gerundet,  nach  unten  stark  verlängert,  Auasenrand  oben 
horizontal,  stark  bogig,  äpindelrand  fast  gerade  u.  senkrecht  her- 
absteigend, oben  zur.-gcbot?cn,  Spindelfalte  fehlt;  G.  14—17  :  12—14, 
M.  11—14:8—9  mm.  (Portugal.)  üriginalcx.  hat  Mr.  Morelet 
gütigst  mitgetheilt  vom  ürip^inalfundorte. 

Var,  alifttti  iSporlcder  (n^ch  Kob.):  breit  oval,  Gew.  plumper, 
aber  doch  s.  spitz,  Naht  vorn  stark  hinaufsteigend,  Mund,  er- 
weitert, Munds,  mit  Ncigunpr  sich  flach  auszubreiten  u.  etwas 
nach  aussen  nmgelwgen,  ol)en  horizontal:  G.  18—22:12—15,  M. 
14—18:9-13  mm.    -  llm.-Kob.  Icon.  f.  1241. 

Var.  wiiniiieritinM  Ha:;,  in  sccd.:  dünnschalig,  stark 
glänzend,  ripiHjnstreifig,  pchänimort,  Gew.  verlängert,  spitz-konisch, 
UniG^.  5,  s.  gewölbt,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
nach  unten  stark  in  die  Länge  gezogen,  Naht  tief,  eingeschnürt, 
vorn  emporsteigend,  Mund,  vcrlängert-eifg.,  Munds,  mit  dünner, 
roth-  o.  weisslicher,  durchscheinender  Lippe,  erweitert,  Aussen- 
rand  vom  Festepunkte  ab  stark  bo^ig,  oft  flach  ausgebreitet, 
Spindel  bogig  zur.-weichend:  G.  20:1.5.  M.  15:9  mm.  (Galizien, 
Ungarn.) 

Var.  trencHieouiM  Gans»  (Mull,  du  TAgenais,  1849,  t.2.f.l): 
oft  runzelig  u.  (rohämmert,  Ctcw.  z.  ausgezogen,  schlank  u.  spitz, 
aber  deutlich  eingesenkt,  letzter  Unig.  s.  gross  u.  Wuchig,  Mund, 
mehr  als  halbkreisfg.,  Munds,  scharf,  Am^senrand  schön  bogig, 
weit  ausgebreitet,  Spindelrand  zur.-fjebogcn,  Spindel  callös,  dick, 
stark  ansjfebreitet,  Un)schla{f  breit;  G.  20—23,  M.  15-20:16 mm. 
(G.  26:21  mm.)  (Frankreich,  Kärnten.)  L.  lag.  var.  ampJteformis 
Kob.  Icon.  f.  1517. 

Var.  vkttlcwk  livth  (Mal.  Bl.  ia55,  t.  2.  f.  16,  17^:  eifg., 
dünnschalig,  gestreift,  gel  blich- hörn  farl)en,  doch  mit  Scnlamm- 
üljerzug,  (jew.  lang  u.  scharf,  letzter  Umg.  s.  aufgeblasen,  Mund, 
gross,  ol)en  schwach  eckig,  unten  gerundet,  Munds,  einfach,  scharf, 
Spindel  oben  faltenartiij:,  unten  breit  umgeschlagen;  G.  17:12, 
M.  14:8  mm.  (Griechenland.)  Um.-Kob.  Icon.  f.  1532. 

Var.  uiariftiritaceift  W.  (Sver.  Moll.  1865):  s.  dünnschalig 
u.  zerbrechlich,  horngelb  o.  g^elbroth,  innen  si Hierglänzend,  äus- 
serit  fein  u.  dicht  spiralig  limrt,  Gew.  s.  kurz  (7i— ^4  der  Mün- 
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dungslänge),  unten  plump,  oben  fein  u.  spitz,  letzter  ümg.  gross 
11.  bauchig,  Mund,  gross,  Älunds.  scharf,  gerade,  Aussenrand  stark 
bogig,  oben  oft  fast  horizontal;  G.  18—19:9—10,  M.  12:8  mm. 
(Schweden.) 

Var,  Janovieniiitt  Kröl  (Jahresb.  pbys.  Comm.  Krack. 
1878,  t.  3.  f.  3):  dünnschalig,  glänzend,  feingestreift,  Gew.  ver- 
längert gedreht  u.  spitz-konisch,  TJmg.  5,  regelmässig  u.  (in  Breite 
u.  Länge)  rasch  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  stark  in  die 
Länge  gezogen,  Mund,  verlängert-eirund,  Munds,  scharf,  mit  weiss- 
röthlicher  Lippe  belegt,  Aussenrand  ol)en  kurz  bogig,  dann  ge- 
streckt u.  fast  senkrecht:  G.  20:10-11,  M.  13:8  mm.  (Nord- 
deutschland bis  Galizien  u.  Siebenbürgen.)  Cless.  Mal.  Bl.  N.  F. 
I.  t.  1.  f.  7.  -  Die  von  Kob.  (Icon.  N.  F.  I.  f.  202)  abgebildete 
Form  (aus  Schlesien)  ist  erheblich  breiter  (G.  21:16,  M.  16  mm.) 
mit  letztem  Umg.  obenher  niedergedrückt  u.  oben  spitzer  Mund. 

Var.  conflniM  Mss.  (J.  Conch.  1872):  aufgeblasen  eifg., 
stark  bogig  fei no^est reift.  Gew.  mittelmässig,  spitz,  Ümg.  gewölbt, 
der  letzte  aufgetrieben,  n»it  der  stärksten  Wölbung  ganz  hoch 
oben,  an  der  Naht  fast  winkelige  al)geflacht,  Mund,  eifg.-kreis- 
nind,  Aussenrand  oben  fast  horizontal,  in  der  Mitte  stark  vor- 
gezogen, Spindelrand  stark,  aber  kurz  umgeschlagen,  Spindelfalte 
dünn;  G.  23 :  13,  M.  15  :  10  mm.  (Armenien.)  Kob.  Icon.  f.  196, 197. 

Var,  anderssoni  Cless.  (Mal.  Bl.  XXV.  t.  3.  f.  8):  s.  dünn 
u.  zerbrechlich,  weissgelblich,  feingestreift,  matt  glänzend,  Gew. 
mittellang,  schnell  zus^espitzt,  Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  auf- 
geblasen, gegen  das  Gew.  stark  aufgetrieben  u.  an  der  Naht  ab- 
gesetzt, Mund,  gross,  gerundet,  Aussenrand  stark  bogig,  Spindel- 
umschlag breit;  G.  14 :  11,  M.  10 : 7  mm.  (Schweden,  Medelpad 
im  Ostsee.) 

Var,  anricula  W,  (Fauna  Suec.  &c.  1873):  durchbohrt- 
geritzt,  eirund,  gestreift.  Gew.  ausgezogen,  schmal,  stark  gedreht, 
spitz,  Umg.  5,  der  letzte  bauchig,  Mund,  fast  halbkreisfg. , 
Aussenrand  schön  bogig,  scharf,  Spiudelrand  l&ng,  fast  gerade, 
Mundunfirswand  kurz,  Spindeleindruck  tief;  G.  19—21  :  12—14, 
M.  15—16:9—10  mm.  (Schweden,  Skäne.) 

.  Var,  patula  W,  (Sibir.  Moll.  1877,  t.  1.  f.  9):  geritzt, 
s.  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  horngelblich.  Gew.  mittellang, 
konisch, .  etwas  stumpf,  letzter  Umg.  z.  bauchig,  Mund.  eifg.  o. 
halbkreisfg.,  Aussenrand  oben  kurz  horizontal,  dann  gestreckt 
^gi?»  Spindelrand  etwas  zur.-gebogen:  G.  13— 16: 8 Vi — 10,  M. 
10— 12',',: 6— 8  mm.  (Sibirien,  Jenissei  65°  17'.) 

Var.  Miiitirii  K,  (Mon.  in  Chemn.,  t.  2.  f.  5—6):  klein, 
blasenfg.    aufgetrieben,   solide,    fein  regelmässig  gestreift,  oliven- 

f eiblich.  Gew.  s.  kurz,  stumpfspitzig,  Mund,  gross,  eifg.,  oben 
aum  winklig,  innen  gclbröthlich,  Munds,  schön  gerundet,  durch 
den  Spindel  um  schlag  zus. -hängend,  Aussenrand  oben  etwas  bogig 
ansteigend,  etwas  ausgebogen,  innen  merklich  schwielig  verdickt, 
Spindelsäule  nach  unten  zur.-tretcnd,  fast  ohne  Falte;  G.  12  :9  mm. 
(Dalm.  in  Kerka-Fluss.) 

Var.  biroruiiM  K,  (Mon.  in  Chemn.  t.  12.  f.  11—12):  etwas 
solide,  fein  gestreift,  mit  erhabenen  unrcgel massigen  Wachs- 
thumsstreifen  dazwischen,  Gew.  kurz,  schmal,  abgesetzt,  letzter 
Umg.   z.   bauchig,  oben  etwas   quer,   unten  verscnmälert,  Naht 
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vei'ticft,  vom  horizontal,  Mund,  eifp.,  Munds,  etwas  aasgebogen. 
Spin<]e]fa1te  erst  geschwungen,  dann  fast  fj^erade:  G.  15—16:9—10, 
M.  10—11  :7  — 8  mm.  (Knropa,  Sibirien.) 

Var.  lairolopMi«  Locard  (Malacol.  de  Teber.  &e.  1883,  p. 
89,  t.  23.  f.  29-  31):  fest-  u.  z.  dickschalijr,  fein  gestreift,  Gew. 
kurz,  spitz,  Umg.  4-5,  s.  schnell  zunehmend,  die  oberen  klein, 
der  letzte  s.  gross,  bauchig,  oben  quer,  Naht  wenig  tief,  Mund, 
fast  oval,  Oberrand  horizontal,  Aussenrand  s.  schwach  bogig, 
Spindelrand  unten  s.  wenig  znr.-gebogen,  Spindel  gerade,  Um- 
schlag dick;  G.  14—17:10-12,  M.  10-12:7—8  mm.  (Syrien  bei 
Homs.)  Loc. 


Var.   antiochiaaa  Locard  (1.  c.  p.  70,  t.  23.  f.  32—34): 
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breitert,  Mund,  unten  gerundet,  ol)en  verschmälert,  Spindel  ver- 
dickt; G.  ll'/i'^Va»  M.  8:5*/,  mm.  (Syrien  bei  Antiochia.)  Loc. 

Var,  «ubperaiCM  Locard  (1.  c.  p.  91,  t  23.  f.  38—40): 
klein,  fest-  u.  dickschalig,  kurz  u.  bauchig,  (^w.  s.  kurz,  Umg. 
4«  die  oberen  langsam,  der  letzte  s.  gross,  Mund,  breit  oval, 
Aussenrand  stark  lK)gig,  Spindel  stark  gedreht,  unten  s.  kurz, 
eingerollt  solchergestalt,  dass  man  das  ganze  innere  des  Geh. 
sehen  kann,  Spindeln mschlag  verdickt  u.  verbindend  die  Mund- 
ränder; G.  9'/4:7,  M.  7*,:  5  mm.  (Syrien  bei  Homs.)  Loc. 

(L.  ovata  Drp.  var.  baltica  Lin.) 

•  L.  prisca  W,  Geh.  länglich-eifg.,  fein  gestreift;  Gew. 
stark  gedreht,  schnell  verschmälert,  spitz,  von  hinten  gesehen 
s.  schmal;  Umg.  4,  der  vorletzte  verlängert,  der  letzte  s.  schief, 
links  s.  verschmälert,  rechts  u.  besonders  nach  unten  s.  ver- 
breitert; Naht  tief;  Mund,  gross,  oval,  Aussenrand  stark  bogig, 
Spindelrand  lang,  fast  gerade,  zur.-gebogen.  G.  7  :  5,  M.  4V/j  :  3 
mm.   (Schweden^  Skäne,  subfossil.) 

8.  li.  ovatai  Drp,  Geh.  geritzt,  dünnschalig,  eifg.,  mei- 
.stens  horngelblich,  gestreift ;  Gew.  wenig  verlängert,  breit  u. 
plump,  kegelfg.;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  der  letzte  bauchig- 
gestreckt, nach  unten  allmählig  verschmälert;  Mund,  lang  eifg., 
meist  nahezu  doppelt  so  lang  als  breit,  oben  spitz  zulaufend, 
fast  ohne  Spindelfalte,  Munds,  nicht  ausgebreitet,  sofort  von 
seinem    Ansätze   an  schräg  nach  unten  verlaufend.     G.  20 — 24 

:  14—15,  M.  15—18:8—10  mm.  (Europa.)  Bist.  moll.  1805  p. 
52,  t.  2.  f.  30-31;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1253.  —  «yn.  L.  vuhar is  Kstr. 
Mon.  t.  2.  f.  1—4,  L.  limosa  Drouet,  Locard  &c.  (Ueber  tielix  Umoaa 
Lin.  vergl.  Mörch  Syn.  moll.  Dan.  1864  p.  83.) 

o.)  Formen  mit  etwas  verlätigertem  Gew,  CU—^jt 
der  Geh.'länge.) 

Var.  iaflata  Kob,  (Mal.  DI.  1870.  t.  4.  f.  12):  s.  gross, 
äusserst  dünnschalig,  «.  aufgetrieben,  stark  gestreift,  Mund,  rein 
oifg.,  Spindolumschlag  kaum  bemerkbar,  Spindelfalte  deutlicher 
als  l>ei  der  Normalform;  G.  26—30:20,  M.  18—23:12—15  mm. 
(Schweden,  Dänemark,  England,  Frankr.)  Rm.-Kob.  Icon«  f.  1252, 
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Var.  ffontinitliii  Stud.  (Charp.  Cat.  moH.  Suisse  1837,  t. 
2.  f.  15):  dünnschalig.  Gew.  kegelig.,  V'j  der  Gesamnitlänge,  Unig. 
ftwas  langsamer  zunehmend,  weniger  nach  unten  verlängert, 
ubeuher  stark  abgeflacht,  dann  gut  gewölbt,  Naht  vorn  stark 
herabsteigendi  Mund,  kürzer,  etwas  rundlicher,  Spindel  oben  ge- 
streckt, unten  bogig;  G.  27: 16,  M.  17 :  12  mm.  (Schweiz,  Bayern.) 
—  Forma  1.)  major,  G.  .31:27  mm.  (Ungarn):  2.)  minor,  G.  12 
-13:8—9  mm.  (Frankr.) 

Var.  dickini  Koh,  (Mal.  Bl.  1870,  t.  4.  f.  14):  s.  dünn- 
schalig, 8.  zerbrechlich,  stark  gestreift,  eher  walzenfg.  als  eifg., 
Gew.  plump,  unten  breit,  '/3--- /j  der  Gesammtlänge,  Mund,  fast 
rein  oval,  links  kaum  ausgeschnitten,  Munds,  dünn,  einfach,  scharf; 
G.  28:17,  M.  20:13  mm.  (Deutschland.) 

Var.  lindiitrlliiii  W.  (Kxk.  Fauna  1884):  s.  gross,  gena- 
belt, dünn  u.  zerbrechlich,  mit  Gestalt  einer  ausgezogenem  Suc- 
cinea,  letzter  TImg.  gross,  eifg.-länglich,  mit  rippenfcren  Anwachs- 
streifen, auf  der  Mitte  u.  nahe  der  Mund,  eingedrückt,  Mund, 
aasgezogen-eirnnd,  unten  erweitert,  Aussenrand  oben  bogig,  dann 

r reckt  bogenfg.,   Spindel    breit   zur.-geschlagen;  G.  ^:20,  M. 
,  Gew.  10  mm.  (Schweden,  Gotland.) 

Var.  piDiaiia  Haz.  (Mal.  Bl.  1880,  1881  t.  4.  f.  7—9): 
länglich-eifg.,  festschal  ig,  fein  gestreift,  Gew.  spitzig  verlängert, 
oft  mehr  als  die  Hälfte  der  Mündungslänge,  Umg.  5—6,  langsam 
zunehmend,  Mund,  länsrlich-birnfg.,  Spindel  ausgebogen;  Forma 
1.)  ventricosa  Haz.,  gewölbter,  weniger  festschalig.  braungelb- 
lich, Mund,  grösser,  niehr  erweitert,  Spindel  mehr  ausgebogen; 
G.  25  :  15  (bis  31:20),  M.  16:10  mm.:  2.)  gracilia  Haz.,  fest- 
schaliger,  grüngelblich,  mit  höherem  Gew.;  G.28- -33: 19 -20mm. 
(rngarn.) 

Var.  pulsükyana  Haz.  in  sc:  gross,  aufgeblasen,  dünn, 
regelmässig  gestreift,  Gew.  z.  kurz  (^'a — Va  ^^^  Gesammtlänge), 
breit  konisch,  spitzig,  Umg.  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt, 
Naht  vorn  bogig  hinaufsteigend,  Mund,  breit  eifj^.,  Munis,  dünn, 
Aussenrand  stark  bogig,  flach  gerade  ausgebreitet,  Spindelrand 
zur.-gebogen ,  bogig  zu r.- stehend ;  G.  28:20,  M.  23:17  mm. 
(Ungarn.) 

Var.  flamineaiiiii  Cless.  (Corr.  Bl.  Regensburg  1871): 
der  typischen  Form  entsprechend,  aber  s.  dick-  u.  festschalig, 
namentlich  ist  die  Spindel  schwielig  u.  verbreitert,  glänzend  por- 
zellanweiss,  Mundrand  nicht  umgeschlagen,  aber  etwas  geöffnet 
u.  innen  mit  einer  dünnen,  glänzend  weissen  Lippe;  G.  18:12, 
M.  15  mm.  (Regensburg.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  203. 

Var.  interüioclia  Fer.  (Lam.,  Hist.  Nat.  1822):  weiss- 
lich-grün,  glänzend,  Gew.  konisch-zusrespitzt,  Umg.  s.  langsam 
zunehmend,  der  letzte  gross,  z.  bauchig,  Mund,  gross,  Aussenrand 
scharf,  gerade,  oben  stark  bogig,  Spindel  eingebuchtet,  Spindel - 
rand  stark  bogig  zur.-weichend,  Umschlag  breit:  G.  21:12,  M. 
15:10  mm.  (Westeuropa.)  Dup.  Hist.  t.  23.  f.  4;  Rm.-Kob.  Icon. 
f.  1258.  —  Forma  l.)  pyramidalis  Band.  (J.  C.  1884),  Gew.  schmal, 
spitz,  pyramidfg.,  letzter  Umg.  kurz  u.  breit;  2.)  amygdalina 
Eaad.  1.  c,  länglich-oval,  schmal.  Gew.  konisch,  der  letzte  Umg. 
von  der  Seite  al^eflacht.  (Frankr.) 
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Vfir.  b9iMii  />w/i.  (ITist.  t.  2o.  f.  9):  dickschalicr.  Gew. 
koriiHfjk.  z-  &us((f-zr^eDr  L'mjr.  stark  ^rewiilbt.  Naht  tief.  Mund. 
r<.'iri  oval,  iuriffn  wr-iss.  Ausspürend  olpi-n  ^trirk  gttren  die  Wand 
K^kru Hl riit,  Hände r  {f*:tr';nnt.    Tyreiiäc-n.) 

rar.  IripolitMDM  Let.  ^Loc..  MaUer.l.  de  Tiljor.  &c.  l^^SS 
fi.  llfl,  t.  23.  f.  S'i  37^:  klein,  läo^rlich  ei%..  dünn  aVier  fest,  fa^t 
^latt.  Gew.  z,  lang,  spitz,  l'rnjy.  5,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
«.  jrross,  z.  Iiauchijr,  Mund,  fast  ovat*  unten  breit  ccrundet.  olien 
vf.-rschmälr.'rt,  zu^re^pitzt.  Mundränder  verbunden.  Spindel  nicht 
gedreht;  G.  11: 6*,,  M.  7:4'-,  mm.  '^Syrien  bei  Homs.)  Loc. 

b.)  Formen    mit    s.    kurzem    Oetc,   ('i— V«   der 
Geh,  länge). 

Var.  Mmpaliarea  Rm,  (Icon.  f.  124):  aufgeblasen-eirund, 
dünnschalig,  gelblich,  z.  regelmässig  gestreift  (fast  gefaltet),  fiew. 
8.    klein,    fast   eingesenkt,    kurzspitzig,    letzter    Utng.    bildet    fast 
allein    das  ganze  Geh.,  Mund,  breit  eifg.,  oben  spitz,  Munds,  ge- 
rade, scharf;  G.  15—18:13  -15  mm.    (Lac  de  Joux  im  Jura  &c.) 
Kob.  Mal.  Hl.  1870,  t.  4.  f.  13.    -  Forma  1.)  i/irt;or,G.36  :27  mm. 
(IJngarny;  2.)  patula  Da  ('.  (Test.  brit.  t.  5.  f.  7),  länglich-eifg., 
z.   festschalig.   Gew.   s.  kurz,  die  Spitze  punktfg..  Naht  rinnenfg., 
Mund,    eifg.,    ol>en    zugespitzt   u.   rinnenartig,    unten  verbreitert, 
durch  die  convexe  Wand  stark  ausgeschnitten:  G.  18- -23: 14 — 19, 
M.  16-20:11  —  12  mm.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  1511):  3.)  microcephala 
K.  (Mon.  t.  2.  f.  7,  8),  eifg.,  z.  dünn,  kaum  gestreift,  blass  ocker- 
gelb.  Gew.    nur   eine   kleine   warzenfge    Spitze   auf  dem  reizend 
schnell   zunehmenden,   nach   unten   rasch    verschmälerten    Umg., 
Mund,    eifg.,   Munds,  sanft  gebogen,  unten  erweitert  ausgebogen, 
Spindelfalte   gerade   absteigend;   (i.    18:13  mm.   (Deutschland.): 
4.)   hemisphtFrica   Mke   (K.,    Mon.  t.  11.  f.  32—34.  L.  limosa  v. 
broccki   (;oll.)  fast  kugelig,  dünn,  fein  gestreift,  Gew.  s.  niedrig, 
als   kurzer   breiter    Kegel   vorsprinereod,  Umg.  4,  gewölbt,  letzter 
8.    gross,    stark    bauchig,    unten    schnell    verschmälert,    Mund.  s. 
weit,  eifg.,  oben  stumpfeckig  o.  kurz  abgerundet,  Munds,  gerade, 
scharf,  Spindel  fast  gerade,  wcissschwielig,  ohne  F^alte;  G.  12— 15 
:  11  —  14  mm.  (Pyrmont,  Bruxelles);    5.)  subrofiinda  Borch.  (Mal. 
Bl.    N.    F.   III.    1880).    dünn,   graugelb,   z.   regelmiissig  ffestreift, 
(icw.  8.  kurz,  Umg.  4,  der  letzte  fast  das  ganze  Geh.,  Naht  wenig 
vortieft,   Mund,   fast  halbniondfg.,  Munds,  etwas  erweitert,  innen 
weisslich,  Spindel  bogig.  rmschlag  breit,  weiss:  G.  12  - 16  :  10—15, 
M.  10     13:6    8  mm.  (N.W.Deutschland):  6.)  cluHolum  K.  (Mon. 
t.  2.  f.  9  -  11),  eifg.,  bauchig  gewölbt,  dünn,  gestreift,   blasshorn- 
gelblich,  Gew.  kurz,  s.  breit  kegelfg.,  stumpf  Umg.  gewölbt,  der 
letzte  oben  breit,  unten  schnell  eingezogen,  verschmälert,  Mund, 
eifg.,   oben    winklig,    Munds,    unten    ausgebogen    verbreitert,  mit 
weisser  weit  hinaufreichender  Schwiele  l)elegt;  (r.  11:8,  M.  9:5 
mm.  (Dalm.):  7.)  fflacialis  Dup.  (Cat.  extram.  1849,  Hist.  mal.  t. 
23.    f.    1),   8.  dünnschalig,,  opak,  grünlich,  Gew.  s.  kurz,  breit  u. 
stumpf,  letzter  Umg.  aufgeblasen,  Naht  tief;  G.  15  :  11,  M.  12  :  8  mm. 
(Pyrenäen,  1100-2600  m.) 

Var.  obtuHM  Kob.  (Mal.  Hlätt.  1870,  t.  2.  f.  6):  gleich  der 
amida  dunjh  die  fast  gerade,  faltenlose  Columella  u.  den  ausge- 
breiteten umgeschlagenen  Munds.;  al>er  das  Gew.  ist  stumpf  u. 
breit  wie  Ihm  orata  u.  der  Mundrand  erhebt  sich  trotz  der  Aus- 
breitung nicht  über  die  Spitze,  sondern  hat  seine  Hauptrichtung 
nach  unten  (Kob.):  G.  22-25  :  19-22,  M.  20-22  :  17  mm.  (Deutschi., 
Oesterreich,  Slavonien,  Serbien,  Dänemark,  Schwellen,  F'iankr.) 
Bm.-Kob.  Icon.  f.  1251. 
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Var.  noaletlMDM  Gafts.  (Moll,  de  TApren.  t.  2.  f.  2):  kcii- 
lenfg.-ovHl,  dünn,  postreift,  Gew.  al)pcniudet  stumpf,  letzter  Umpf. 
s.  au^^eblason,  gerundet,  Mund,  breit  eifß^.,  Spindel  z.  callüs, 
weiiijf  ifcliüjfun,  mit  verkümmerter  Falte;  G.  16:13,  M.  13:9mm. 
(JSüd Frankreich .)   Dup.   Hist.  t.  25.  f.  3,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  204. 


Var,  tenerM  Parr.  (Kstr.  1.  c.  t.  12.  f.  1,  2):  fast  kugelig, 
s.  dünn  u.  zerbrechlich ,  glänzend,  gestreift,  blass  hornfarlxiu, 
(iew.  niedrig,  s.  breit  kegeifg.,  letzter  Umg.  aufgetrieben,  am 
Ol)errand  schmal  verflacht,  unten  verBchmälert,  Mund,  s«  weit 
eifg.,  fast  ohne  Ecke,  glasglänzend,  Munds,  gerade,  Spindel  sanft 
gebogen,  fast  ohne  Falte;  G.  14—16:10-12,  M.  10—12  : 6— 7  mm. 
(Transkaukasien,  Persien,  Armenien,  Turkestan.)  i».  podkumensis 
Bayer,  Mss. 

Var,  laciilitriaa  CUsa.  (Corr.  Hl.  Kegeusb.  1873):  z.  dünn- 
aber  festschalig,  stark  gestreift,  weisslich,  nach  olien  verschmälert, 
Gew.  8.  klein,  ümg.  4^  s.  langsam  zunehmend,  nach  unten  z. 
verlängert  u.  stark  erweitert,  Mund,  weit  eifg.,  nach  oben  z.  zu- 
gespitzt, Spindel  nach  unten  s.  zu r. -gebogen ;  G.  11 :  7V'a,  M.  S", :  5 
mm.  (Bayern.)  Exk.  F.  ed.  2.  f.  243. 

Var.  phyuellift  iServ.  (Malacol.  Balat.  1881):  ganz  unge- 
nabelt,  länglich-eifg.,  s.  dünn  u.  zerbrechlich,  glashell.  Gew.  s. 
kurz,  stumpf,  Umg.  4,  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross,  länglich,  convex,  Mund,  länglich,  schwach  eingeschnitten, 
oben  winklig,  Spindelrand  stärker,  fast  gerade;  G.  9:5»,,  M. 
6'/,:  3  mm.  (T'^ngarn.)  Serv» 

Var.  balthica  Lin,  (Fauna  Su.  od.  2  p.  532):  fast  durch- 
bohrt, breit  eifg.,  dünn,  oft  erodirt,  grau  o.  gelblich  hornfarben, 
innen  u.  aussen  unregelmässig  runzelig-gestreift,  Gew.  kurz,  zu- 
gespitzt, Umg.  4,  gewölbt,  der  letzte  bauchig,  oft  mit  erhabenen 
Spirallinien  o.  schwach  gehämmert.  Mund,  weit,  eirund,  Munds, 
scharf,  Aussenrand  in  einem  weiten  Bogen  verbreitert;  G.  12  :  7 — 8, 
M.  10:6  mm.  (Nord-  u.  Ostsee-Küsto.)  Göteb.  Ilandl.  VIII.  p.  143 
f.  a  &  b!  —  1j.  linenta  Bean,  Forbes  &  Hanl.  (Ilelix  limosa 
Chemn.,  Mont.,  L.  lacustris  Brown.) 

Var.  Mucclnea  Nihft.  (Hist.  moll.  Su.  1822):  fast  durch- 
bohrt^ eifg.,  7.  dünn,  stark  glänzend,  fast  glatt,  röthlich  gelb  o. 
bemsteinf arbig,  oft  n)it  Munds,  u.  Naht  weisslich.  Gew.  s.  kurz, 
stümpflich.  Umg.  4,  der  letzte  z.  anf^'oblasen-eirund,  Mund,  eifg., 
Aussenrand  gestreckt  bogig;  (t.  9:5^',,  M.  7:4  mm.  (Schweden, 
an  der  südl.  Küst«  der  Ostsee.) 

Var.  niffrita  Gass.  in  sc:  schwarz  (vollkommen  rein), 
innen  perlmutterglänzend.  Gew.  s.  knrz,  schmal  u.  spitz,  Umg. 
4*3,  schnell  zunehmend,  die  oberen  klein,  der  letzte  s.  gross  u. 
bauchig.  Mund,  halbkreisfg.,  vertikal,  Aussenrand  stark  bogig, 
unten  mit  der  Spindelrand  eine  abgerundete  Ecke  bildend,  Spin- 
delfalte scharf.  Umschlag  breit,  weiss;  G.  13 : 8—9,  M.  10: 6--7  mm. 
(Frankr.,  Mios.) 

Var.  Nteen«itrii|ii  r/.  (Mal.  Bl.  XXV):  soliön  strohgelb, 
innen  weiss,  dünn.  Gew.  s.  kloin,  stumpf,  Umg.  4,  z.  gewölbt, 
der  letzte  bauchijr,  *  s  der  (rosammtlänge,  Mund,  länglfch-oifg., 
oben  spitzwinklig,  Munds,  zus.-hängend;  (i.  5—6:4,  M.  4:3  mm. 
(Islandf.)    Eine  unvollendete  Form* 
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4.     L,   burnetti   Alder,     Geh.  durchbohrt,  z.  festschalig, 

li#irnbrfiun,  quf;r  #;iruxid  bis  kagelfg.,  deutlich  bis  fast  rippenfg. 

g#;Ntr#rift;  G«;w.  faHt  ffblend,  denn  die  3 — 4  Umg.  sind  anfangs 

fftiit    tnvolut    u«    nehmen    s.    schnell    zu,  der   letzte  bildet  fast 

u\\*nn    das    ganze    Geh.,    ist    stark   aufgeblasen  u.  schräg  nach 

unU'-n  v<;rbreitert,  mitunter  leicht  gehämmert;  Mund,  rundeifg., 

Wftnig  ausgeschnitten,  der  grosse  Durchmesser  schräg  nach  unten 

gurichUst,  Spindelrand  verbreitert  u.  umgeschlagen.  G.  15  :  17\/^, 

M.  14:  11  mm.  (England,)  Forbes  a.  Uaoley  Biit.  Moll.  IV.  p. 
172,  t.  123.  f.  ft-  9;  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  196. 

r>.  L.  involuta  Harv.  Geh.  einer  Bulla  ganz  ähnlich, 
dHnriMchalig,  s.  zerbrechlich,  grünlich  o.  röthlich  hornfarben, 
H.  fein  gestreift;  Gew.  flach  u.  ganz  versenkt,  über  welchem 
sich  der  letzte  Umg.  in  einer  Kante  erhebt;  Mund,  höher  als 
das  übrige  Geh.,  durch  die  s.  gewölbte  Wand  oben  stark  ver- 
fangt, unten  weit  u.  gerundet,  Aussenrand  s.  dünn,  oben  s. 
sciniml  gekrümmt,  dann  fast  senkrecht.   G.  5 — diS^j^ — 6  mm. 

(Irland  in  dem  Mountain  Lake  bei  Killarney.)  Trans! .  Liun. 
Soo.  1H34  p.  559,  Thoms.  A  Goodsie  Ann.  a.  Mag.  1840,  t.  22.  f.  1. 
(Ainphi|N!])1ca.) 

(>.  L.  porOjBrra  Müll,  Geh.  rinnenartig  geritzt,  länglich 
oifg.,  /..  fest  schalig,  meist  hornbraun;  Gew.  plump  kegelfg., 
verlängert  (oft  von  der  Länge  der  Mund.);  Umg.  4 — 5,  s.  lang- 
sam zunehmend,  /..  gewölbt,  der  letzte  nach  oben  verschmälert; 
Naht  tief,  vorn  herabsteigend;  Mund,  spitz  eifg.,  etwas  länger 
als  das  Gew.,  Spindel  meist  ohne  deutlichen  Winkel.  G.  17 — 21 
:  10-13,    M.    10 — 13:5*'j — 7    mm.     (Europa^   Nordafrika, 

WrstasifH.)     Vcrm.    Hist.    II.    1774   p.    130  (Buccinum);  Rm.-Kob. 
Iinm.  f.  IMVi-S. 

n.)  Öfir.  rerhintfert. 

Kfir.  vlOM||AtlsalaiA  GretU.  ((iremb)..  CoDch.  Nordtir. 
IHS|>V  lanir  ei^streckt,  der  CSestalt  einer  L.  paimstrin  sich  nihemd, 
hA\  hornin^lh,  ir.it  einem  Gew..  das  merklich  länirer  ist  denn  die 
Miimi.:  («.  31:9  mm.  (Nordtirol.) 

lar.  pr«klisrtA  H*.  .Nachr.  bl.  18TV:  ländlich.  hornfrelU 
UMt  Unpciii,  ihum^fjfrvm  Gew.,  rmf».  5.  wvni^  cewölbt«  der  letzte 
verUnj^rrt,  \»nvex.  Naht  vorn  einfH^r$tei>:«nd.  Mcnd.  spitz -eifg., 
inn^n  ]irlan»»nd.  ott  mit  celb>  o.  w^ei» liehen  Sirieicen  als  Reste 
(höherer  l.ippifn;  G.  20:U\  M.  11  wm.  ^S:eUenbcrr«i.) 


r,tr.  1^  «fplf^o^mtm  A'ta.  ^KoK  Ici>9.  f.  14^':  ?.  dünn. 
t*w.  wrHr  als  ',  der  ifirbiaseüikc«,  M'jad.  f -fc .  che&  9f«tr. 
lUK^Ii  ttlt^^A  u.  bieten  crjK^n:  ''TMin<eDt>.v-ii  ii<r  st>r«i^  Zarock- 
bw^uaije  *W5-  S^>5*si«*l  rrach:  die«  Kv»ra  «    *«?i'r«si*.      Kob ' 

yAr  A|^»<ceMH  Ji  ^M.C  iV'-  1>^^  '  ^**-51  -  ^'-b- 
InK  K^rtiUrS«,  G*w,  3fr  3ilü>i-r.£i^.*b<  v.-^.i.-.T'T-.f^  c?«::iu 
IV^  ff^BvCb«^  i<^c  )(ZsU  *T«ri  ct^-m:  ?»•*:'.  X.'TvL  ct<ä  V<c'^ 
s|vtK  ^rtafedlp'    y   piTkSe    G.  Ä^  51  M    I0-^  ttt    ^Sje'Sf«:i 
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Var.  aieliftnoNtoiiiift  Z.:  Gew.  z.  aus^ezoj^fen,  ümg.  oYjen 
kantiir,  dann  a))geflacht,  Mund,  spitz-eifg.,  innen  lebhaft  braun, 
Spindel  z.  gerade:  G.  18:10,  M.  11:7  mm.  ^Kärnten.)  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  1500.  --  Forma  1.)  major.  G.  22  :  12,  M.  13  :  9  mm., 
Umg.  gewölbt. 

Var.  anAr^iiiiatia  Mich.  (Complim.  bist.  mo]l.  1833,  t.  16. 
f.  15  !<)):  offen  geritzt,  festschalig,  gestreift  u.  oft  gehämmert. 
Gew.  z.  ausgezogen,  Mund,  spitz-eifg.,  innen  dunkel,  Spindel 
geradlinig,  innen  mit  3-4  glänzend  weisen  Lippen,  die  auswendig 
gelb  durchscheinen,  Spindel  um  schlag  in  der  Mitte  breiter,  unten 
nicht  angedrückt:  G.  13—17:8'/»,  M-  8-10:5  -6  mm.  —  L.  per. 
t;.  laliiatus  Rm.  Icon.  f.  54:  Kob.  Icon.  f.  1497. 

Var.  eroisticis  Z.:  schlank,  schwarz  ülx^rzogen,  Gew.  aus- 
gezogen, spitz,  Umg.  regelmässig  gewölbt,  Mund,  länglich  eifg., 
Spindel  fast  gerade,  faltenlos;  G.  20: 10,  M.  12:8  mm.  (Croatien.) 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  1498. 

Var.  excerpta  Harm.  (Gasterop.  1840,  t.  21):  gross,  dünn- 
schalig, oft  decoUirt,  Umg.  obenher  abgeflacht,  unten  gewölbt, 
Mund,  fast  bimfg.,  Aussenrand  obenher  geradlinig,  Spindel  fast 
gerade.  (Schweiz.)  Kine  Riesenform  (L.  27-28  mm.)  ist  in 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  2093  abgebildet. 

Var.  JbakowakyAOA  Cless.  (Mal.  ßl.  N.  F.  I.  t.  1.  f.  8): 
festschaJig,  mit  konischem  Gew.,  Umg.  5,  stark  gewölbt,  der 
letzte  fast  V,  der  Gesammtlänge,  Naht  tief,  Mund,  eifg.,  Spindel 
wenig  gefaltet,  fast  gerade;  G.  18:11,  M.  ll:7Vinim.  (Galizien.) 
£ine  verwandte  Form  auf  der  Insel  Oeland,  Schweden. 

Var.  alpicola  W.  (Nochr.  hl.  1875):  offen  geritzt,  vcr- 
länjgert  eifg.,  s.  dick-  u.  starkschalig,  ins  Violett  hornfarben, 
weisslich,*  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  Gew.  ausgezogen,  konisch, 
gespitzt,  Umg.  5,  an  der  Naht  etwas  abgesetzt,  gestreckt,  in  der 
Mitte  wie  abgeflacht,  Naht  vorn  gerade,  Mund,  länglich-eifg., 
innen  gelbbraun,  stark  glänzend,  Aussenrand  an  der  Insertions- 
stelle  s.  kurz  bogig-  dann  s.  schwach  gekrümmt,  Spindclrand 
zur.-gebogen,  Umschlag  oben  meist  verschwindend;  G.  19:11, 
M.  10:6  mm.    (Kärnten,  Bayern,  Frankreich.) 

Var.  ayriaca  Mss.  (Goqu.  Roth  1867):  entnabelt,  länglich- 
eifg.,  z.  starkschalig,  hornfarben,  fein  gestreift,  glanzlos.  Gew. 
regelmässig,  mit  scharfer  schwärzlicher  Spitze,  Umg.  6-6  Va>  ge- 
wölbt, die  obersten  s  klein,  der  letzte  etwas  länger  als  das  Gew., 
Naht  tief.  Mund,  eifg.,  «rross,  Spindel  gedreht,  fast  gefaltet; 
G.  24 :  13  mm.  (Syrien.)  Mss.  Meine  Ex.  von  Jerusalem  (Original- 
fundorte) sind  schwach  glänzend,  mit  offenem  Nabelritze,  breit 
konischem,  fein  gespitzem  Gew.  u.  bauchigem  letztem  Umg.; 
G.  21:13,  M.  13:9  mm. 

Var.  plannlaUs  mh.:  offen  geritzt,  jp^länzend,  horngelb. 
Gew.  8.  hoch  u.  bildet  mit  der  oberen  Hälfte  des  letzten  ümg. 
einen  schlanken  Kegel,  Umg.  5,  die  oberen  z.  convex,  der  letzte 
unter  der  Naht  auffallend  abgeflacht,  dass  der  Aussenrand  vom 
Festepunkte  an  schief  gerade  ausgeht,  Mund,  eifg.,  oft  weiss- 
gelippt,  unten  gerundet,  nach  oben  lang  u.  spitzt  ausgezogen, 
Spinael  fast  gerade  u.  stark  callös;  G.  22:10,  M.  13:7  mm. 
(ftal.  bei  Pisa,  Oaliz.  bei  Prezmysl.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1491. 
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Vor.  ffmntmlmtm  Grf^.  (Tirol?  Conch.  1859):  s.  dnnn- 
M;halifr,  v:hrfifjt/i(?)jraun.  n  it  kleinen  Tüpfeln,  fast  flimnjerisr. 
ff'rw.  off  »nindrt.  rniif.  ausserhalb  mit  waUtig  convexen  Lippen- 
uim^iztm,  Spindt;laifi«chla{r  ro«en-  o.  isabellfarbig,  bandstrei6g, 
Munds.  8.  scharf,  nie  lippig.    (Tirol.;  Gredl. 

Var.  oUUtm  W.  (K.  Vet.  Ak.  Förh.  18«1):  stark-  u.  dick- 
f»':halig,  läntrlich  konisch.  oYien  hurnfailteii.  unten  grünlich,  mit 
weissen  Striemen,  Gfw.  verlängert,  spitz,  Cmg.  6.  der  letzte  an 
der  Naht   winkelig   al^gesetzt,    auf  der   Mitte  abgeflacht,   unten 

Sswölbt,  grob  gestreift,  Mund,  länglich-eifg.;  6.  21—22:12—13, 
und.  14:7',  mm.   (Südbayem.) 

Var.  torqailla  W.  (Sibir.  Moll.  1877,  f.  11):  länglich, 
(icw.  ausgezogen,  z.  spitzig,  Umg.  5,  stark  gewölbt,  von  einer  s. 
tiefen  Naht  getrennt,  der  letzte  von  hinten  gesehen  s.  schief; 
(i.  13:12,  M.  7:6  mra.  (Sibirien,  Jenissei,  62«  50). 

Var.  atyrliscA  W.  1.  c:  dunkel  rothbraun,  z.  .dünnschalig, 
(icw.  z.  verlängert,  von  breiter  Basis  zugespitzt,  Umg.  5,  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  n inten  u.  vom  bauchig,  auf  der  Seite  in  der 
Mitte  abgeflacht,  Mund,  ei  fg.,  unten  erweitert,  Aussenrand  scharf, 
gerade,  ol)en  bogig,  innen  mit  starker,  weisser  Lippe,  Spindelrand 
breit  zur.-gel)ogen,  mit  s.  starkem,  schneeweissem  Umschlag; 
0.23—25:14-15,  M.  15-16 :  10— 12  mm.  (Steiermark.)  Var. 
marginata  (Z.)  Kob.  Icon.  f.  2092.  —  Forma  1.)  minor,  ü. 
15—17:9—10  mm.,  Spindelumschlag  u.  Lippe  gelb. 

Var.  amblKua  W.  1.  c. :  eifg. -konisch,  homgelb  o.  weiss- 
lich,  glänzend,  z.  dünn.  Gew.  ausgezogen,  schmal,  spitz,  stark 
gedreht,  mit  tiefer  Naht,  schnell  abjresetzt,  wie  bei  L.  lagotis, 
Umg.  5,  gewölbt,  die  oberen  etwas  kantig,  der  letzte  gross, 
verlängert,  Mund,  eifg.,  Aussenrand  von  der  Insertipnsstelle  kurz 
horizontal,  Spinde] rand  breit  zur. -gebogen;  L.  12— 13:  6—7  V',, 
M.  7»/j— 8:5— 6  mm.  (Deutschland,  Schweden.) 

Var.  ulllpitflchl  W.  (Nachr.  bl.  1875):  länglich-eifg., 
glänzend  hornfarben.  Gew.  ausgezogen,  spitz,  Umg.  5,  gewölbt, 
der  letzte  bauchig  aufgetrieben,  nach  oben  nicht  verschmälert, 
Naht  tief,  vorn  oft  stark  emporsteigend.  Mund,  gross,  unten 
verbreitert,  Spindel  zur.-gebogen ;  G.  17:10,  M.  11:7mm. 
(Kärnten,  1.  or.  Raibl,  Schweiz,  Croatien.  Frankreich.)  L.  per.  v. 
raihlenftis  Cl.  Mal.  Bl.  N.  F.  I.  t.  1.  f.  10.  -  Sehr  verwandt 
dieser  Form  ist  L.  jfrinida  Chr.,  al)er  das  Gew.  ist  höher  (oft 
von  der  Länge  der  Mund.)  u.  schlanker. 

Var.  atrata  Chemn.  (Cab.  IX.  t.  135.  f.  1244):  verlängert- 
üifg.,  fast  cylindrisch,  meistenp  dunkelfarbig,  Gew.  ausgezogen, 
stumpf«  letzter  Umg.  verlängert,  wenig  gewölbt,  Mund,  kurz, 
kaum  länger  als  die  Breite  der  Schale,  etwa  * ,  der  Gesammt- 
längo«  Aussenrand  mit  dünner  milchblauer  Lippe:  G.  18—23:10 
12,   M.   10-  14:5-9  mm.  -  Wallenb.   Moll.    Upp.   t.   1.  f.  9. 

Var.  vattoni  Btjt.  (Hist.  mal.  Tunis  186^,  f.  32):  länglich 
lanrottfg.,  /..  zerbrechlich.  hornfarl)en.  feingestreift.  Gew.  lanzettfg.- 
konisi'h,  »nitz,  Umg.  s^'hnell  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der 
letzte  * ,  der  (lesamthöhe,  Mund.  Iftnglich,  Spindel  gerade,  in 
stumnfem  Winkel  gegen  die  Wand,  .\ussenrand  convex.  Spindel- 
umsohltg  deutlich;  G.  10:5,  M.  6:4  mm.  (Tunis.)  Bfirt. 
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Var.  blauneri  Sh.  (K.  Mon.  t.  12.  f.  7—«):  fast  spitz- 
eifg.y  dünn  u.  zerbrechlich,  fein  u.  dicht  gestreift,  mit  feinen 
eingedrückten  Spirallinien,  horngell)röthlich.  Gew.  kegelfg.,  oft 
stark  abgefressen,  Unig.  gewölbt,  der  letzte  gestreckt  eifg.,  unten 
verschmälert,  Mund,  eifg.,  glasglänzend,  bräunlich.  Wand  flach, 
Spindelumschlag  weiss;  G.  15— 16:6-7  mm.   (Schweiz.) 

Var»  croAtica  Z,  (Kob.  Icon.  f.  1498):  schlank,  schwarz 
ül>erzogen,  Gew.  ausgezogen,  spitz,  Unig.  regelmässig  gewölbt, 
Mund,  länglich -eifg.,  Spindel  fast  gerade,  ffütenlos;  0.20:10, 
M.  12:8  mm.    (Croatien.) 

Var.  Viren«  K,  (Mon.  t.  2.  f.  23—25):  konisch-eifg.,  kaum 
gestreift^  schmutzig  grünlich.  Gew.  z.  hoch,  kcgelfg.,  stumpf- 
spitzi]^,  Umg.  etwas  abgesetzt,  der  letzte  in  der  Mit^e  stark 
bauchig,  unten  schmal,  Mund,  eifg.,  oben  winklig,  Munds,  flach 
gerundet,  gerade,  unten  etwas  ausgebogen,  schwach  schwielig, 
Spindel  faltenlos,  der  ganze  Länge  nach  bogig,  mit  weisslichem 
Umschlag;  G.  11— 12: 7—8  mm.    (Oberitalien.)   K. 

h.)  Gew.  s.  kurz. 

Var.  perein^rirormia  Locard  (Malacol.  de  Tiber.  &c. 
1883  p.  92,  t.  23.  f.  41-43):  länglich-eifg.,  dick-  u.  fastschalig, 
feingestreiil  u.  gehämmert,  Gew.  kurz,  Ümg.  4—5,  die  oberen 
klein,  die  beiden  letzten  gross,  länglich-convex,  Mund,  länglich- 
eifg.,  Äussenrand  oben  am  Festepunkte  s.  kurz  bogig,  dann  fast 
gerade  u.  senkrecht,  unten  stark  bogig,  Spindel  verdickt,  aber 
8.  kurz;   G.  17:7,   M.  ll'/a'ö  mm.   (Syrien  bei  Homs.)    Loc. 

Var.  ^iUllMnvknnlett  Da  Costa  (Corr.  zool.  1839):  eifg., 
solide,  horngelb  o.  homgrau,  fein  gestreift,  häuflg  mit  feinen 
erhabenen  Spirallinien,  Gew.  niedrig,  stumpf,  Umg.  abgesetz,  der 
letzte  an  der  Naht  abgeflacht,  dann  s.  wenig  gewölbt,  Mund, 
eifg.,  gelb,  mit  flach  gedrücktem  Äussenrand,  Spindelumschlag 
orangegelblich,  dünn;  G.  12— 13  :  7  «',-8,  M.  7Vj— 8:5  mm. 
(Sicilien.)   L.  sohdus  Phil.,  K.  Mon.  t.  3.  f.  22—23. 

Var.  tliermalla  Boubee  (Bull.  bist.  nat.  1833):  länglich, 
dünn,  durchscheinend,  gelblich.  Gew.  kurz,  zus. -geschoben,  stumpf- 
lich, ümg.  4,  etwas  gewölbt,  oben  z.  quer,  der  letzte  convex, 
an  der  Mund,  abgeflacht,  ausgezogen,  nach  unten  verlängert, 
Mund,  länglich-eifg.,  oben  stumpfeckig,  unten  gerundet,  Äussen- 
rand oben  kurz  bogig,  in  der  Mitte  fast  gerade  u.  senkrecht, 
Spindel  u.  Mündungswand  in  fast  gerader  Linie;  G.  11— 12:6— öVa» 
M.  8:4  mm.  (Pyrenäen.)  Dup.  Hist.  mal.  t.  23.  f.  2.  L.  limosa 
V.  salutiana  Fagot  1875  (n.  örig.-ex.) 

Var.  pntonl  Bgt.  (Serv.,  Mal.  Bai.  1881):  länglich-eifg., 
dünnschalig,  s.  fein  gestreift,  mit  kurzem,  konischem,  spitzem  Gew., 
Umg.  4,  regelmässig  gewölbt^  Mund,  eifg.,  Äussenrand  schwach 
gebogen,  Mündungswand  z.  convex;  G.  9  :  5,  M.  6  :  3*/^  nim. 
(Frankreich,  Vosges.)  L.  tHermaUs  Puton,  Moll.  Vosges  1847 
(n.  Orig.-ex.) 

Var.  heydenl  Koh.  (Icon.  f.  1509):  dünnschalig.  Gew. 
kurz  u.  breit  konisch,  letzter  Umg.  bauchig  aufgetrieben,  kantenlos, 
Mund,  rundlich  eifg.,  Spindel  lang,  gerade«  in  einem  starken 
Winkel  gegen  die  Wand:  G.  10-14:6-10,  M.  6—10:4-6  mm. 
(Croatien,  Slavonien,  Oesterreich,  Italien,  Sicilien,  Schweiz,  Deutsch- 
land)  Var.  attenuata  C). 
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Var.  CIhIva  Z.  (F.  Schm.  Conch.  io  Krain.  1817):  m.  o.  w. 
^»rnl/t,  fi  ity^halifr,  horne^lh,  rötblich,  fein  sestreift.  Gew.  kurz, 
\%%\  trep|icriff(.,  «ifiitzi^,  Untff.  5.  grewölbt,  die  ersten  klein,  der 
vor}';t/t«*,  ffrofifi,  wie  der  letzte  an  der  b.  vertieften  Naht  fast 
winkltfr  ah^eMtzt;  der  letzte  in  der  Mitte  abffefiacht,  nach  oben 
vfirMjhmÄlert,  unten  schnell  einjrezojren.  Mund,  cifj^.,  *,—*,,  der 
Ocsamintlänfr^.  ülK;n  stumpfwinklisr,  Munds,  mit  wenig  gebogener 
Spindel  u-  in  der  Mitte  fast  geradem  Aussenrande;  G.  12— 15:7 'y, 
W  M.  R  -9: 4- 5  mm.  (Sielienbärgen,  Krain,  SteiermRrk,  Italien.) 
K.  Mon.  t.  3.  f.  19—21.  Hi eher  gehören  Var.  ischapecki  Cl. 
(Mal.  U\,  N.  F.  I.  f.  1.  f.  9)  aus  Steiermark  u.  Var.  curia  Koli. 
^Icf»n.  f.  I.VK»)  A  Kim.  (FJeitr.  p.  85)  aus  Siel)en bürgen. 

Vnr.  rurta  (leftH.  (Kxk.  Fauna  1876  f.  243):  festschalig, 
hornbraun,  C^ow.  s.  kurz  (wenig  mehr  rIs  '/,  des  Geh.),  wie 
/us.-Keschol>cn,  TJmg.  stark  regelmässig  gewölbt,  an  der  Naht 
nicht  abgesetzt,  der  letzte  s.  banchifr  ii*  gegenüber  den  übrigen 
s.  verbreitert,  Mund,  breit  eirund,  Spindel  gestreckt,  gegen  die 
Wand  meist  in  starkem  Winkel;  G.  15-19:9-11,  M.  10-12 
:7  H  mm.  (Bayern,  Galizien,  Deutschlsnd,  Schweiz,  Tirol.)  Rm.- 
Kf)b.  loon.  f.   1507. 


Trir.  itiArltlsita  Jeß'r,  (Hrit.  Conch.  I.  1862):  weisslich, 
Irstsolmlig,  gli^nromK  unregelmässig  ripi^nstreifig,  Gew.  s.  kurz, 
oltrn  lein,  s))itz.  üntg.  4,  der  letzte  gewölbt,  vorn  bauchig,  nach 
unten  verlängert .  Müiid.  ol^en  stumpfwinklig,  Aussennind  olien 
s.  kiirn  horizontal,  dann  gestreckt,  Spindelrand  etwas  bogig, 
Mitndungswand  iH^nvex:  (i.  10 : 6,  M.  7  : 5  mm.  (England  am  Meere.) 

Frtr.  f>lalA  Frirtflfr  (Mal.  Bl.^:  von  der  typischen  Foim 
vorik'hietUMi  dureh  bollgelK^  Farln?.  stumpferes  Gew.,  stärkeren 
(fUnr  u.  den  aussen  dicht  aorippten.  innen  dicht  gestreiften 
lrt7ton  Tmg.  (Holstein,  Ins.  Sylt.'' 

r.)  lhKhmvr*h'scht    u.    hvchalpint    Formern    mit 
tönern    GfK, 

Var,  dlr<H»llAta  An^rr^.  M\  K,  Yrt.  Ak.  Förh.  1881: 
ländlich  eifc..  olivonfarK'n.  fein  nyeln-ässis  prslneift.  Gew.  s. 
k«»?.  k^o^lfc  .  al^^rundo?  s?ur*\*!.  Tmir.  4  5».  gewölbte  Mnn«!. 
lanfrr  ats  «las  G«-w  ,  Sp^lndclkAr.:  My'n  f  bre*."  rTsr.-^reirklacen: 
<;.  >   N.    M.  N  r-wj      ^H*^::n:i^ ho?  M«YrV;;#i=  rw    rS— 75'  n    Fr.J 

V/M.  rl%ial«Mi»  ^.i.Mr*  v^*-'*»»^-  :. Mi';.  1>4-^^:  i:yr  c^iitit. 

«'M^.,    ba»«"^V.^,^  Ity**.  <    ko::,  «•«:;Trr?,  r.".f'*:  *fh:  carjv^s.  Firr.  4, 
jt*>**o*jl^t.    Mr.M     c^TiiiM.    M;::v.f     £-or*»^i\    ».  h*:*:.   c;i.f **•>..    Thi« 


\  4>r'  «^fwarrTrr'.fc'ncfH   V».n*>. >     <:.;.      Vr^     j-ii-H    jc:  «•' '^'»^   i^r 
>H^^f  baxfi«-'^.^.  TT.  ;  tcvicr^    "•■i,   mr    >:•  ;  n'ri  .    \i\.i*r:    *TrT;.  f^-ic 
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Var.  MlvAlla  Pini  (Atti  soc.  iUl.  XXI,  1879):  fast  ud^- 
nabelt,  breit  eifg.,  bauchig,  dünnschalig,  zerbrechlich,  undeutlich 
gestreift,  homgelb,  Gew.  s.  kurz,  stumpf,  Umg.  3,  s.  schnell  zu- 
nehmend, Naht  wenig  tief.  Mund,  weit,  schief  eifg.,  oben  zuge- 
spitzt, Munds,   zus.-hängena,  Spindelrand  schwach  zur.-gebogen ; 

6.  10-11:7—8,  M.  8»/,:  6  mm.  (Bergamo,  1600  m.;  —  Forma 
1.)  glaeiaUs  Pini,  kleiner,  festschal iger,  eifg.,  grünlich-homfarbig, 
Gew.  gedrückt  konisch,  stumpf,  Mund.  z.  verlängert,  unten  ge- 
rundet, Spindelrand  etwas  ausgebreitet;  0.  8—9:^  M.  6:3—3'/, 
ram.  (SondriO;  2000  m.) 

Vor»  woMhl^enwk  Bgt,  (Amen.  mal.  I.  t.  9.  f.  13—15): 
durchbohrt,  stark  bauchig,  fast  kugelfg.,  glänzend,  durchschei- 
nend, zierlich  gestreift,  uew.  s.  kurz,  stumpf,  Umg.  4,  convex, 
der  letzte  oben  etwas  kantie,  Naht  tief,  Mund,  länglich,  ausge- 
schnitten, Spindel  gerade,  Munds,  einfach,  scharf;  Lr.  9 : 7  mm. 
(Alpen ;  M.  Viso.) 

3.     Limnophysa  Fitz,  (Syst.  Verz.  1833.) 

7.  L.  pulustris  Müll.  Geh.  ungenabelt,  verlängert,  stark- 
schalig,  bombraiin  o.  homgelb  (oft  mit  dicht  neben  einander 
liegenden  weissen  u.  rothbraunen  Querbinden);  Gew.  thurm-  o. 
kegelfg.,  langer,  oft  viel  länger  als  die  Mund.;  Umg.  6 — 7, 
die  beiden  letzten  zusammen  '/^  der  Gesammtlänge;  Naht  s. 
schief;  Mund,  länglich-eifg.,  unten  stark  zur.-weichend,  Wand 
s.  schief,  Aussenrand  meist  mit  zweifarbiger  (nach  innen  brau- 
ner, nach  aussen  weisser)  Lippe,  Spindelrand  bogig;  G.  22 — 26 
:  9 — 10,  M.  10 — 12 :  6 — 8  mm.  (Europay  Kaukasien,  Arme- 
nien,  Persien,  Sibirien.)    Verm.  bist.  II.  1774,  p.  131  (Bucdnum). 

—  •>■•  Hdix  crasfta  Razoum.,  Stagnicola  communis  Leach,  L.  fra- 
ffilis  Kstr. 

a.)  Gew.  konisch,  wenig  länger  als  die  Mund., 
mit  gewölbten  Umg. 

Var.  corvirorsBila  Bgt.  (L.  corvus  Dup.  Hist.  t.  22.  f.  6): 
viel  grösser  u.  starker,  opak,  meist  schwärzlich,  Mund,  enger, 
innen  rothwei n färben ;  G.  36-42:15—20  mm.  —  Var.  commu- 
taia  W.  in  sc. 

Var.  valneratA  K.  (Mon.  t.  4.  f.  13—15):  deutlich  ge- 
ritzt, ei-spindelfg.  o.  konisch,  glänzend,  gelblich,  Oew.  länger 
als  die  Mund.,  niit  feiner  braunrother  Spitze,  Naht  eingeschnürt, 
letzter  Umg.  näufig  mit  erhabenen  Spirallinien  u.  schwach  hani- 
merschlägig,  Mund,  schmal  eifg.,  oben  durch  die  z.  quere  Wand 
eckig  ab^stutzt,  Spindelfalte  fast  gerade;  G.  11— 18:5 Va— 8mm. 
(I>Eilm.,  Bulgarien,  Istrien,  Italien.) 

Var.  alcislA  K.  (Mon.  t.  4.  f.  16—17):  eife.-konisch,  s. 
fein  gestreift,  mit  s.  feinen  Spirallinien,  homroth,  Gew.  von  der 
Länge  der  Mund.,  konisch,  fein  zuffespitzt,  Umg.  6,  schwach  ge- 
wölbt, Mund,  zugespitzt  eifg.,  röthlichgelb;  G.  l3:6Vi  mno. 

Var.  Umüm  K.  (Mon.  t.  4.  f.  18—19):  eifg.-konisch,  ge- 
streut, zwischen  den  Streifen  mit  s.  feinen,  von  «.  dichtstehenden 
veitieften  Spirallinien   durchkreuzten,  Strichelchen,  letzter  Umg. 
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ohnp  erhöhte  Streifen.  iDRssifr  jyewölbt,  MüDd.  eifjr.,  oben  stumpf- 
spitzig,  innen  g:elbiöthlirli  rothg-esäunit:  G.  15V/, — 18'  ,:9  mm. 
(Dalm.) 

Var.  flavlila  (7.  (Corr.  bl.  Uegensb.  1873):  hell  gefärbt, 
farelbbräiinlich,  jrerunzelt,  Gew.  weni^  länger  als  die  Mund.,  Umjr. 
7,  wenig  gewölbt,  fast  tlach,  Mund,  eifg.,  schwHch  gelippt,  gegen 
die  Spindel  rothbraun,  Spindel  wenig  ausgelmgen:  G.  15:7, 
M.  7  mm.   (Bayern.)    Kxk.  F.  f.  233. 

Var,  Meptentrlonnliff  (1.  (Verb.  nat.  Ver.  1875):  dünn, 
stark  constulirt,  häufig  gerunzelt,  G«'w.  etwas  länger  als  die 
Mund.,  spitz,  ümg.  7,  stark  gewölbt,  oben  nicht  abgeflacht,  Mund, 
breit  eifg.  (Norddeutschland  )  Exk.  F.  f.  235,  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1270-71. 


Var.  fuaca  C.  Pfr,  (Naturges.  182 L  t.  4.  f.  25):  dünn- 
schalig,  äusserst  fein  gekörnelr  (d.  h.  mit  in  dichte  Spiralreihen 
geordneten  kurzen  Radialstrichelchen),  dunkel  gefärbt,  Gew.  etwas 
länger  als  die  Mund.,  konisch,  ümg.  6—7,  gut  gewölbt,  am  stärk- 
sten unter  der  Mitte,  weil  sie  unter  der  Naht  etwas  abgeflacht 
sind,  Naht  weiss,  Mund,  innen  meist  dunkel  violett;  G.  15:7, 
M.  7  mm.  (grösser  o.  kleiner).  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1267.  —  Hieher 
L,  vosgesiacn  Puton  (Moll,  des  Vosges,  1847). 

h,)  Gew.   thurmfg.y    viel  länger  als  die  Mund., 
mit  stark  geicölbten  ümg. 

Var.  terebrA  W.  (Vega  Exp.  Moll.  1884):  geritzt,  ver- 
längert gethürmt-keuleufg.,  quergestreift  u.  mit  s.  dichten  Spiral- 
linien, dass  die  Oberfläche  scheint  äusserst  dicht  mit  punktfgen 
Körnchen  bedeckt,  (lew.  lang  ausgezogen,  stark  gedreht,  Umg. 
7,  8.  gewölbt,  Naht  tief,  Mund,  etwa  Va  der  Gehäuselänge.  (Sibi- 
rien, Jenissei,  68*  35'  n.  Br.)  L.  pal.  var.  attenttata  W.  Sibir. 
Moll.  1877,  t.  1.  f.  8. 

Var.  ■narltiina  Cl  (Mal.  Bl.  25,  t.  3.  f.  17):  dünnschalig, 
konisch- thurmfg.  o.  länglich  keulenfg.,  mit  langem,  schmalem, 
thurmfgem  Gew.,  Umg.  7,  stark  gewölbt,  an  der  Naht  fast  quer, 
Naht  tief,  Mund,  klein,  oval;  G.  24-26:9,  M.  10  :  5-6  mm. 
(Ostseeküste.)  Var.  grösser  u.  kleiner.  —  Forma  1.)  paludinoides 
Mörch  (Syn.  Moll.  Dan.  1864  als  Var.  der  L.  peregra),  Gew. 
thurmfj^.,  Umg.  aufgeblasen,  G.  23:14,  M.  14:9  mm.  (Kopen- 
hagen in  Bot.  Gart.) 

Var,  adinontenalif  Tschap.  (Nachr.  bl.  1884):  starkscha- 
lig,  wolkig  grau-hornfarben,  schlank  u.  langgestreckt,  fast  cylin- 
drisch,  grob  gestreift  u.  gegittert,  Umg.  7,  stark  gewölbt,  der 
letzte  wenig  erweitert,  Naht  s.  tief,  weiss,  Mund,  oben  spitz, 
unten  breit,  innen  glänzend  braun;  G.  20— 26:  7*/,— 10,  M.  8— 10 
:  6 — 8  mm.  (Steiermark.) 

Var.  coloinblAn»  Serv.  (Mal.  Balat.  1881):  ungeritzt, 
schlank  u.  langgestreckt,  hornfarben-kastanienbraun,  dicht  fein- 
gestreift, mit  8.  feinen  Spirallinien,  Gew.  lang,  s.  spitz,  Umg.  7, 
die  des  Gew.  stark  gewölbt,  wie  aufgeblasen,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  convex,  Naht  s.  tief,  Mund,  schief,  halb  eifg., 
Spindelrand  gedreht,  schwach  rinnenfg.;  G.  18:6,  M.  8:4  mm. 
(UDgam.) 
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Var,  cülIompliAlA  Seri\  1.  c:  durchbohrt,  regelmässig 
pyramidenf]^.,  opak,  hornfarben,  p^eetreift,  Gew.  ausgezogen,  z. 
Konisch,  spitz,  Umg.  7,  ß^ewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend, 
Naht  wenig  tief,  Mund,  kaum  schief,  eifg.,  Spindelrand  stark, 
gerade,  Ränder  genähert,  verbunden;  G.  14:6,  M.  6:3Va  nim. 
(Ungarn.) 

Var,  bAudonlauA  Haz.  (Mal.  61.  N.  F.  1880,  t.  11.  f.  2): 
schmal,   schlank,   thurmfg.,    starkschalig,    weisslich  grau,  s.  matt 

Jrlänzend,  Gew.  hoch,  fast  schraubenfg.  ausgezogen,  Umg.  8,  s. 
angsam  zunehmend,  gewölbt.  Naht  tief,  Mund,  oval,  '/a  ^^^  ^^' 
häuselänge,  gelblich  braun,  Munds,  stark  gebogen,  dunkel  violett 
gesäumt;  G.  bis  34:11,  M.  12:7  mm.    (Ungarn.) 

Var.  clessinlauA  Haz.  (1.  c.  t.  12.  f.  1):  schmal,  schlank, 
thurmfg.,  stark  gestreift,  auch  hammerschlägig,  starkschalig,  glän- 
zend, granbraun,  mit  lichteren  Striemen,  Gew.  ausgezogen,  schlank, 
oft  fast  doppelt  so  lang  als  die  Mund.,  Umg.  8,  regelmässig  zu- 
nehmend, Nant  weisslich,  eingeschnürt,  Mund,  eirund,  eingeschnit- 
ten, dunkelviolett,  Spindel  stark  bogig;  G.  45:16  mm.  (Ungarn.) 

Bern,  Hieher  gehört  (nach  Moq.-Tand.  u.  Bgt.)  die  mir 
unbekannt  gebliebene,  ungenau  beschriebene  L.  disjuncta  Puton 
(Moll.  Vosges  1847  p.  58.) 

c)  Getv.  konisch,  wenig  o.  kaum  länger  als  die 
Münä,,  mit  fast  flachen  Umg. 

Var.  corvufl  Gmel.  (Syst.  nat.  1788):  gross,  dickschalig, 
ausgezogen  eifg.,  meist  gitterfg.  gerippt  u.  gehämmert,  dunkel 
hombraun  o.  schwärzlich.  Gew.  konisch,  spitz,  Umg.  7—8,  wenig 
gewölbt,  die  oberen  fast  flach,  die  zwei  letzten  s.  breit,  Naht 
oben  fein,  unten  tiefer,  Mind.  innen  kastanienbraun;  6.  35:15, 
M.  17 : 9  mm.  (44—17—20—11  mm.)  K.  Mon.  t.  4.  f.  1,  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  1261.  —  Hieher  L.  renoufi  Serv. 

Far.  curia  67.  (Corr.  bl.  Regensb.  1873,  Exk.  F.  f.  231): 
bauchig,  oft  quergerunzelt  u.  gehämmert.  Gew.  verkürzt  u.  zus.- 
geschoben,  breit  konisch,  von  gleicher  Länge  wie  die  Mund.  o. 
länger,  spitz.  Umg.  7,  s.  langsam  zunehmend,  die  des  Gew.  fl^ch; 
G.  23—24 :  10— 13^  M.  12—13 : 6—7  mm.  (G.  23 :  13  mm.)  (Deutachl., 
Tirol,  Italien,  Siebenbürgen.)  Hieher  L.  tualina  Serv.  (zierlich 
gestreift,  G.  24:10,  M.  15  mm.:  Ungarn)  u.  L.  gueretiniana  Serv. 
(Umg.  6,  die  ganze  Naht  fein,  G.  19:9,  M.  12:5  mm.:  Ungarn. 
Jung?). 

Var.  IbAlAtouIcA  Serv.  (Malacol.  ßalat.  1881):  länglich, 
in  der  Mitte  cylindrisch-bauchig,  opak^  gestreift,  kastanienfarben, 
Gew.  von  der  Länge  der  Mund.,  spitz,  Umg.  7,  schnell  zuneh- 
mend, schwach  gewölbt,  der  letzte  länglich  convex,  ^egen  die 
Mund,  wie  zus. -gezogen,  Mund,  schmal,  länglich,  Spindelrand 
stark,  gross,  etwas  gedreht;  G.  46:18,  M.  23:10  mm.  (Ungarn.) 
—  L.  udvarica  Serv.  (Geh.  15:7,  M.  10:5  mm.,  Umg.  6,  Spindel 
stark  gedreht,  bis  an  die  Basis  herabsteigend)  aus  Ungarn  ist 
wahrscneinlich  eine  JugendfoiTn. 

*  L.  tarricula  Held.  Geh.  enggeritzt,  dünnschalig,  fein 
gefltreift;  Gew.  lang,  thurmfg.,  s.  zugespitzt,  stets  länger  als 
die    Mund.;    Umg.    6 — 7,  wenig  gewölbt,  letzter  etwa  von  der 
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doppelt«]!  Höhe  des  vorletzten;  Naht  z.  tief;  Mund,  klein,  zu- 
gespitzt eifg.,  innen  mit  zweifarbiger  Lippe,  Mündungswand 
s.  schief,  kaum  gewölbt,  Spindelumschläg  nach  unten  breit 
bleibend  u.  etwas  los  tretend,  Spindelfalte  unscheinbar.  G.  20 :  10, 

M.  8 — 9 :  4 — 5  mm.  (Europa,  seltener.)  Uir  1836  p.  278.  Rm. 
Icon.  f.  1272-73,  1275—76.  —  Syn.  L.  silesiacnn  Scholtz,  L.  cinct%n 
Trosch.  (I)e  Limn.  1834  p.  59)? 

Var.  trAMimylvAiilra  Kim.  (Beitr.  1884):  Umg.  gleich- 
massiger  zunehmend,  flacher,  der  letzte  im  Verhältniss  zum  vor- 
letzten weniger  hoch:  meist  schwärzlich  beschlagen;  G.  bis  22:7, 
M.  8:4'/,  mm.  (G.  14:6-8,  M.  6 »/j— 7:3-3'/,  mm.)  (Sieben- 
bürgen, ungsrn.)  Rin.-Kob.  Icon.  f.  1274. 

Var,  Kracill«  Haz,  (Jahrb.  &c.  1881,  p.  274,  Fig.):  Umg. 
7,  langsam  zunehmend,  durch  eine  vertiefte  Naht  eingeschnürt, 
eng  gewunden,  Mund,  mehr  als  */,  der  GehäuseUnge,  Spindel 
mitunter  stark  nach  links  ausgebogen;  6.  17  Vi  :6  mm.  (Ungarn.) 

*  li«    berlani    Bgt,     Geh.    lanzett-spindelfg.,  homfarben, 

gestreift,    mit    abgebrocheneu    Spiralfurchen;   Gew.  lang,  spitz; 

Umg.    7 — 8,    schnell    regelmässig  zunehmend,  die  oberen  flach, 

die    beiden    letzten    convex,    der    letzte  * ',   der    Gehäuselänge; 

Naht  oben  seicht,  unten  etwas  vertieft;  Mund,  länglich,  schmal, 

oben  spitz,  Spindel  stark  gedreht,  Spindelrand  stark  nach  links 

ausgebogen.  G.  30 — 32  :  10  mm.  (Bulgarien,)  Ann.  malacnl. 
1870.  (Bgt ) 

*  L.  tauriCH  67.  Geh.  kaum  geritzt,  verlängert  kegelfg., 
fein  zugespitzt,  festschalig,  hornfarbig,  glänzend,  s.  fein  ge- 
streift; Gew.  schlank,  lang,  schnell  zugespitzt,  oben  s.  schmal; 
Umg.  9 — 10,  langsam  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  treppenfg. 
abgesetzt;  Naht  s.  schief,  s.  tief  eingeschnürt;  Mund,  viel 
kürzer  als  das  Gew.,  länglich  oval,  Aussenrand  oben  stark 
bogig,  innen  bräunlich  gelippt,  Spindelumschlag  z.  breit,  dünn, 
Spindelfalte  deutlich.  G.  27—30  :  11-.12,  M.  11  :  6  mm.  (Krim.) 
Mal.  Bl.  N.  F.  II.  1880  p.  1H8,  VI,  1884,  t.  2.  f.  5;  Kob.  Icon.  N.  K 
f.  207.  —  Var.  gerippt,  Umsr.  nicht  bo  stark  gewölbt,  Spindelfalte  fast 
verschwindend  (Kob.  1.  c.  f:  206). 

Var,  pacliytis  mh.:  offen  genabelt  o.  durchbohrt,  (?ew. 
zus. -geschoben,  wenig  länger  als  die  Mund.,  treppenfe.,  Urne.  7, 
der  vorletzte  stark  gewölbt,  der  letzte  kurz  u.  aufgeblanen,  Naht 
nnnenfg.,  Mund,  weiter,  Aussenrand  stärker  gekrümmt,  Spindel - 
rand  schwach  ausgebreitet,  Spindelfalte  fehlt;  G.  22: 12,  M.  10:7  mm. 

*  L.  parTUla  Haz.  Geh.  lang  eifg.,  ^mit  gethürmtem, 
spitzem  Gew.,  dünn-  aber  festschalig,  homgrau;  Umg.  6 — 8, 
langsam  zunehmend,  eng,  gewölbt,  der  letzte  bauchig;  Mund, 
lang  eifg.,  etwa  halb  so  lang  wie  das  Gew.,  Spindel  weiss, 
wenig  gebogen,  bald  schwielig  verdickt,  mit  verkümmerter  Falte, 
bald  dünn,  mit  deutlicher  Falte.  G.  bis  18:8  mm.  (Ungarn,) 
Mal.  Bl.  N.  F.  III.  1880  p.  166,  IV.  t.  4.  f.  4;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2089. 
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*  L.  aibyssicola  Brot,  Geh.  klein,  verlängert  zugespitzt, 

z.  festschalig,    durchsichtig,    gelblich-grün,    fein    gestreift,   mit 

eigenthümlich  breitem  Gewinde-anfange;  Umg.  4 — 5,  s.  langsam 

zunehmend,    gewölbt;    Naht    tief;    Mund,   spitz  eifg.,  nicht  die 

Hälfte  der    Geh.-länge    einnehmend,    Munds,   scharf,  innen  mit 

schwacher  Lippe,  Spindel  oben  leicht  winkelig.  G.  ö'/j  :  3*/,  mm. 

(Genfer-See  bei  30 — 260  m.,  in  Bodensee  bei  25  m.  Tiefe.) 
Mater,  faune  lac  Leman,  1874,  t.  3.  f.  5-6,  Clcsa.  Mal.  Bl.  1877,  t  3. 
f.  9.    Sehr  ähnlich  einer  Succ.  ohlonga  Drap. 


4.     Leptolimnea  Swains,    (Treat.  Malac.  1840.) 

8.  L.  glabra  Müll,  Geh.  ohne  Nabel,  schlank,  s.  ver- 
längert, thurmfg.-cylindrisch,  dunkel  homgelb,  s.  feingestreift; 
Umg.  regelmässig  gewölbt;  Naht  s.  seicht;  Mund,  länglich-eifg.. 
Spindelfalte  s.  deutlich,  Spindel  unten  stark  zur.-gebogen. 
6.  9 — 10 :  3,  M.  4  mm.     (Mittel-  u,  Nordeuropa,    Sibirien,) 

Verm.  bist.  II.  1774  p.  135  (Buccinum);  Rm.  Icon.  f.  58;  K.  Mon.  t.  4, 
f.  20,  21.  —  i^yu.  Bulimus  leucostamus  Poir.,  Helix  octofracia  Mtg., 
Limn,  leucostoma  Lani.  &c.,  L.  elongatus  Drp.,  Rm.  &c..  JStagnicola 
octanfracta  Leach.  —  L,  oingivatus  Goupil  (Moll,  de  la  Sarthe  1835, 
t.  1.  f.  8—10)  ist  vermuthiich  eine  junge  L,  gldbra, 

Var,  elouffata  (Jeff r. 9)  W.  (Fauna  Su.  1873):  koniech- 
Wftlzenf^.,  licht  gefärbt,  Gew.  doppelt  länger  als  die  Mund.,  Umg. 
7,  gewölbt,  Naht  tief,  weiss,  Mund,  spitz  eifg.,  fast  immer  ohne 
Lippe;  6.  14:4,  M.  5  mm.  (England?,  Dänemark  bei  Holte.) 

Var.  clAVAtA  mh,:  kleiner,  schlanker,  thurmfg.,  spitz, 
0.  priem  fg. -konisch,  Umg.  weniger  gewölbt,  der  letzte  im  Yer- 
hältniss  zum  Gew.  bedeutend  grösser,  Mund,  klein,  schmal,  mit 
stärker  weisser  Lippe;  G.  8—10:3—4  mm.  (Norddeutschlaod, 
Schweden.)  K.  Mon.  t.  4.  f.  22,  23,  Cless.  Exk.  F.. ed.  2.  f.  256. 
L.  aubulata  Aact.  mult. 

Var.  retlculAta  Gass.  (Moll.  d*Aquit.  1866,  Fig.  5): 
schlank,  dünn,  zwischen  z.  weitläufigen  Spirallinien  s.  dicht  quer- 
frestreift,  Mund,  kurz,  eng,  nach  unten  schief  verschmälert. 
(Frankreich.) 


5.     Fossaria   W. 

9.  L.  truncatnla  Müll.  Geh.  dünn,  feingestreift,  hom- 
braun;  Umg.  m.  o.  w.  wendeltreppenartig  abgesetzt;  Mund. 
^^Sm  oben  stumpf  eckig,  in  der  Kegel  kürzer  als  das  Gew., 
Mündnngswand  s.  quer,  Spindel  fast  gerade  herabsteigend, 
Mtmds,   gerade.     G.  9 : 4,  M.  4  mm.     (Europa^   Nordafrika, 

J^Ord'  u.  Westasien.)  Verm.  bist.  II.  1774  p.  130  (Buccinum); 
Cless.  in  Mal.  Bl.  N.  F.  I.  t.  2.  f.  4.  —  »yn.  J5ucc.  fossarum  Stud., 
^.  tnmoatus  Brug.,  B.  obscurus  Poir.,  L,  minuiuM  Drp.,  Helix 
/otmria  Mont. 
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a.)  Gewinde  normal. 

Var.  conIcA  CL  (1.  c.  f.  10):  Gew.  spitz,  konisch,  Umg. 
z.  gewölbt,  die  4  obersten  s.  klein,  den  5:e  auffallend  erweitert, 
der  letzte  weniger  aufgeblasen  als  beim  Typus;  6.  dVs^^Vi  mm. 
(Algier,  Spanien.) 

Fan  mdrchl  W,  (Exk.  Fauna  18B4):  feetschalig,  Umg. 
oben  gewinkelt,  der  letzte  in  der  Mitte  rinnenartig  aushöhlt; 
L.  7  mm.    (Vendsyssel.) 

Var,  ventrlcosA  Moq.-Tand.  (Hist.  molL  t.  34.  f.  23): 
weisslich  grau,  mit  breiterer  Basis,  konischem,  wie  zus.-gescho- 
benem  Gew.,  gewölbten,  regelmässig  zunehmenden  u.  rundlicheren 
Umg.,  eifger  Mund.;  G.  7  «/i—ö  Vi  :  4 '/i— 5  mm.  (Frankreich, 
Portugal,  Griechenland.)    Cless.  1.  c.  f.  7. 

Var.  commiiiiii  Adami  (Moll.  Offlio  1876):  tief  genabelt, 
grösser,  festschalig,  aschgrau,  letzter  Umg.  etwas  Inntig,  Naht 
tief,  Spindelkant  breit  zur.-geschlagen;G.  9—11: 4—5  mm.  (Oglio- 
Thal.)  Hieher  Cl.  1.  c.  f.  5  (von  Croatien)  mit  m.  o.  w.  zus.- 
geschobenem,  fast  etwas  treppen^.  aWeaetztem  Gew.  u.  mehr 
verlängerten,  abgeplatteten  Umg.;  G.  10Va~~l^*^Vi  mm. 


Var.   eaütkUwiem   CL   (1.  c.  f.  13):   s.  klein,  dünnschalig, 
homfarben,  C 
massig  zunehmend, 


hell  homfarben,  Gew.  etwas  verlängert,  Umg.  s.  gewölbt^  Tegei- 

9nd,  Mund,  rundlich;  G.  4:2Vk  mm.    (Galabrien.) 


Var.  laibrosA  W.  (Exk.  F.  1884):  klein,  länglich-eifg.. 
Umg.  5,  gewölbt,  die  3  obersten  s.  langsam,  die  2  unteren  schnell 
zunehmend,  Naht  tief,  oben  horizontä,  zwischen  vorletztem  u. 
letztem  Umg.  s.  schief,  Spira  von  der  Länge  der  Mund.,  diese 
schmal,  mit  einer  tiefen  Aushöhlung  zwischen  Spindel  u.  Mün- 
dungswand, Aussenrand  innen  mit  einer  starken  weissen  Lippe; 
G.  5—6:2«/»— 2V4,  M.  2Vj— 3  mm.    (Schweden,  Lund.) 

Var,  iTOthlcA  mh.:  tief  genabelt,  weisslich,  z.  durchschei- 
nend. Gew.  thurmfg.,  spitzig,  Umg.  5,  der  letzte  bauchig  u.  er- 
weitert, oben  kantig,  Mund,  länglich-oval,  oben  u.  unten  schmä- 
ler, Spindelrand  etwas  zur.-gebogen ;  G.  ll:5Va)  M.  5  mm. 
(Schweden.)    L.  trunc.  v.  ventricosa  W.  olim. 

b»)  Gewinde  verlängert. 

Var.  midor  M.  Tand.  (Hist.  moU.  II.  1855,  t.  34.  f.  23): 
s.  gross,  z.  festschalig,  hellbraun.  Gew.  s.  verlängert,  Umg.  s. 
gewölbt,  z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  aufgeblasen,  oft  oben 
kantig,  Mund.  eifg..  etwas  nach  rechts  gezogen;  G.  15:8  mm. 
(Frankreich,  Deutscnland,  Schweden.)    Cl.  1.  c.  f.  1. 

Var.  mAKlmellA  Colb.  (Mater.  Faune  mal.  Belff.  1859, 
t.  2.  f.  3):  s.  gross,  festschalig,  hellbraun.  Gew.  s.  venängert. 
Umg.  s.  gewölbt,  die  ersten  langsam,  die  beiden  letzten  schnell 
zunehmend,  diese  mehr  nach  unten  verlängert,  Mund,  mehr  läng- 
lich-eife.;  G.  14: 6  Vi  mm.  (Belgien,  Norwegen,  Schweden,  Frank- 
reich, Spanien.  Ungarn,  Siebenbürgen.)  Cl.  1.  c.  f.  14.  —  L.  au- 
bulata  Eickx  Moll.  Brab.  1830  f.  13-14? 

Var.  mandrallacce  Ben.:  Geh.  länglich-spindelfg.,  in 
der  Mitte   breiter,  nach  oben  gespitzt,  nach  unten  verschmälert,. 
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darchscheiDend,  zerbrechlich,  Gew.  lanff,  gespitzt,  konisch,  Umg. 
5,  BchDell  zanehmend,  in  'der  Mitte  scnwach  gewölbt,  der  letzte 
gross,  Mund,  länglich-eifg.,  Aussen-  u.  Unterrand  bogi^,  Spindel 
gedreht,  Spindelumschlag  schwach;  G.  12:6  mm.  (Sicilien,  Ma- 
äonie.)    Kuovo  Catal.  1882.  (Ben.) 

Var.  microstoma  DrouH  (ap.  Band.  Moll.  Oisc,  M.  Tand. 
I.  c):  gross,  z.  festschalig,  durch  eine  Schlammkruste  dunkel- 
braun bis  schwärzlich,  Gew.  s.  verlängert,  ümg.  s.  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  Mund,  verbal tnissmässig  klein;  6. 11 : 4  Vi  mm. 
(Frankreich,  Deutschland,  Schweden.)  —  Gl.  1.  c.  f.  3. 

Var.  ffonpill  M.  Tand.  1.  c:  offen  genabelt,  gross,  eifg.- 
konisch,  starkschalig,  gestreift,  oft  gehämmert  u.  mit  erhabenen 
Spirallinien,  Gew.  ausgezogen,  spitz,  Umg.  5—6,  oben  quer, 
onten  schief,  stark  gewölbt,  Naht  s.  tief,  Mund,  länglich,  oben 
a.  unten  abgerundet,  Aussenrand  mit  Lippe,  oben  TOgig,  dann 
frestreckt,  Spindelkant  breit  zur.-gebogen;  G.  11— 13:5— 67i,  M. 
5V,  :3*/a  mm.  (Frankreich,  Dänemark.  Schweden.)  Gonp.  Moll. 
Sarth.  t.  2.  f.  1—3  (L.  truncat.),  Dup.  Hist.  moll.  t.  25.  f.  4! 

Var.  obloofT*^  Putan  (Moll,  des  Vosges,  1847):  gross,  an 
der  Basis  schmal,  z.  festschalig,  hellbraun.  Gew.  verlängert,  mehr 
zugespitzt,  Umg.  langsamer  zunehmend,  wenig  gewölbt.  Mund, 
schmal  eifg.,  ohne  Lippe;  G.  bis  11: 4 Vi  mm.  (Mitteleuropa, 
Westasien.)  —  Cless.  1.  c.  f.  2. 

Var.  NChnelderl  B.  Esm.  (Tromsö  Mus.  Aarsh.  1882, 
Fig.  ):  offen  durchbohrt,  thurmfg.,  röthlich  dunkelbraun.  Gew. 
8.  lang,  fast  doppelt  länger  als  die  Mund.,  Umg.  6,  schnell  zu- 
aehmend,  convex.  der  letzte  an  der  Mund,  niedergedruckt,  unten 
m.  o.  w.  abgestutzt,  Naht  tief,  Mund,  eifg.,  Aussenrand  mit  der 
Insertionsstelle  weit  nach  links;  G.  10  :  4 Vi  mm.  (Norwegen, 
Floifjeld.) 

Var.  comprensis  B.  Esm.  (Nyt  Mag.  f.  Nat.  1880):  ver- 
längert thurmfg.,  gelbbraun,  Gew.  ausgezogen,  Umg.  schnell  zu- 
nehmend, n.  wenig  gewölbt,  oben  winklig,  quer,  der  letzte  abge- 
flacht, Mund,  oval,  oben  gerundet;  G.  10:4Vi}  M.  4Vio  mm. 
(Norwegen,  Bergen.) 

Var.  türrlta  Cl.  (1.  c.  f.  17):  gross,  z.  festschalig,  hom- 
braun,  Gew.  s.  verlängert,  fast  thurmfg.,  Umg.  s.  langsam  u. 
regelmässig  zunehmend,  s.  gewölbt,  Mund,  schmal  eifg.;  G.  11 
:Vji  mm.    (Bayern,  England,  Griechenland.) 

Var.  wittiliisenalfl  WetnJ.  (Weichthierfauna  d.  Schwab. 
Alb,  1876,  t.  4.  f.  6):  s.  ausgezogen,  mit  langem,  schlankem, 
spitzigem  u.  gedrehtem  Gew.,  das  doch  wenig  länger  ist  als  die 
verlängert-eifge  Mund.,  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  der  letzte  etwas 
bauchig,  nach  unten  verschmälert,  Nont  schief,  tief;  G.  10—11 
:5— 6  mm.    (Schwab.  Alp.) 

Var.  donbllerl  Bequ.  (Moq.-Tand.  Hist.  moll.  IL  t.  34. 
f.  24):  s.  schlank  u.  schmal,  spitz,  Umg.  flach.  Gew.  viel  länger 
als  die  kleine  enge  Mund.    (Frankreich.) 

Var.  mlaiina  Colb.  (1.  o.  t.  2.  f.  19):  s.  klein,  dünn- 
schalig, hellbraun.  Gew.  verlängert,  spitz  kegelfg.,  Umg.  s.  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  z.  bauchig,  gross,  mehr  als 
doppelt  länger  als  der  vorletzte,  Mund,  rundlich-eifg.;  G.  4—6 
:87,-3  mm.    (Belgien,  Sohweden.)    Cl.  1.  o.  f.  19. 
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Var,  latpponlrA  mh»:  klein,  schlank,  zur  Gestalt  eil 
Cochlicopa  minima  uhnlicb,  fein  {vostrciit,  glänzend,  honibrai 
G&W'  thurmfg.,  länger  als  die  Mund.,  Unig.  5.  langsam  zuni 
mend,  breit,  gewölbt,  der  letzte  schwach  gewölbt,  nur  '/,  länj 
als  der  vorletzte,  Miind.  uval,  Hfiiidor  kaum  verbunden,  Spiud 
rand  ausgebreitet;  G.  5— n:2,  M.  2  -2'  ,  mm.  (Lapplaud  um  t 
Polarkreis,  20(K)'.) 

c.)  Ocicindc  ncrkürzU 

Var,  filblrlca  mh,:  s.  klein,  hoi-ngelb,  ufien  genabelt,  di< 
u.  zierlich  gegittert,  (lew.  s.  kurz,  breit  konisch,  Umg.  4,  | 
wölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  bauchig,  Miind.  länglich,  Ai 
scnrand  schwach  gekrümmt,  S])indelrand  oben  s.  Iireit  zur.-j 
schlagen;  G.  3Vi-l^i  ^^-    (Sibirien  Ijei  Lusino.) 

Var.  nnnift  Z.  (Cl.  1.  c.  f.  9):  klein,  festschalig,  gelbli< 
grau,  Gew.  kurz  koniscrh,  Umg.  wenig  gewölbt,  die  zwei  letzi 
relativ  aufgeblasen,  Müud.  nifg.:  (t.  f{:4,  M.  3'/i  ninri.  (Oest 
reich,  Armenien.) 

Var.  piulnuA  Adami  in  sc:  uti'en  genabelt,  feingestrc: 
gedrungen,  bauchig,  festschalig,  horngelb,  wenig  glänzend,  G< 
kürzer  als  die  Müud.,  zus.-gebciiuben.  breit  konisch,  Umg.  5, 
oberen  stark  u.  regclmiissig  gewölbt,  fast  cylindrisch,  der  let 
bauchig,  Naht  tief  eingeschnürt.  Mund,  länglich-elliptisch,  A 
senrand  oben  stark  gekrlimmt,  dann  gestreckt,  innen  mitschwacl 
Lippe;  (J.  6— 6*/, :3'a,  M.  3*  ,:2  niui.    (Italien,  Lago  di  Vezi 

Var.  tlilenHel  CL  (Mal.  IM.  N.  F.  I.  t.  l.  f.  2):  klein, 
fein  gestreift,  eifg.,  gliin/end,  l>rauu.  Gew.  konisch,  etwas  zi 
geschoben,  kürzer  hIs  die  Müud-,  1-mg.  5,  z.  schnell  zunehme: 
etwas  gewölbt,  oben  an  di^r  Naht  etwas  ijuer,  nach  unten  schwt 
aijfallend,  der  letzte  gros.s,  Naht  z.  tief,  Mund,  liinglioh-eifg., 
schmal:  G.  ö'.j- 6:  3';,  M.3V,:2nnji.  ((Triechenland.)  L.  tru 
p.  thiessca'  Cl. 


*  L.  llOrdlMlIll  jl/^-.v.  Gell,  klein,  eifg.-verlängort,  f; 
glatt,  glüuzeud,  hell  hornfarben;  Gew.  z.  ausgezogcu,  ünig. 
mäsnig  zunehmend,  lunglicii,  der  letzte  die  Hälft e  der  Geliäui 
länge,  eirund,  mich  unten  etwas  ausgezogeJi ;  Naht  wenig  ti 
Mund.  z.  eng.  Ausseiiraud  scliwiicli  convex,  Spiudelraud  ku 
Spindel  an  die  TJasis  vej-liingert,  schief,  mit  feiner,  gerac 
Falte.  G.  <P;^:-1*3  mm.  ( lutffhruf-f/rhirf.)  Journ.  (  on'.h.  11 
]).  42.  (Mss.) 

*  L.  liydrobia  W.  Geh.  klein,  genabelt,  schlank,  gestred 
eifg.,  helll)rauu.  stark  glänzend;  Gew.  etwas  verlängert  kouis 
mit  stuni])flicher  Spitze;  Umg.  5,  langsam  zuneiiniend,  gewöl 
Naht  tief;  Mund,  länglicb-eifg.,  üben  stumpfspitzig.  Aussoiirii 
bogig,   innen   weiss-  o.  rosenroth  gelippt;  Spindelumschlag  w 
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gelöst,  rosenroth.     G.   0:2^!^^    M.  2 : 1  V'j  mm.     (Bayern    in 
Starftberf/ersee,  Kärnten  bei  Bad  Villach.)    Nachr.  bl.  1875  p. 

86.   -  Wyn«  L.  ffintfiimtus  K.  Mon.  t.  3.  f.  28—29. 

10.  Fi.    schirazensi»   (v.   d.    Busch)   K,    Geh.    offen 

durchbohrt,    zugespitzt    oifg.,    gedrungen,   z.    solide,  fein 

gestreift,  mit  stärkeren^  Wachsthumsstreifen,  zuweilen  fein  ham- 

merschlägig,  hornweisslich ;  Gew.  breit  kegelfg.,  abgesetzt,  spitzig; 

Naht   eingetieft;    Umg.   5,   gewölbt,  oben  abgeflacht,  der  letzte 

vom  u.  hinten  bauchig,  unten  schnell  verschmälert;  Mund,  eifg., 

oben   abgerundet,  Munds,  durch  den  unten  freien  Umschlag 

kurz  verbunden,  Spindelfalte  kaum  angedeutet.  G.  7:4  '/^  mm. 

(Persien.)    Mon.    t.    11.   f.   28-31.    (K.)  —  Syn.   L.  persica  Reeve 
Conch.  Icon.  t.  14.  f.  92.    (K.) 

11.  L.  perYia  Mts,  Geh.  klein,  genabelt,  dünn,  fein 
rippenstreifig,  glänzend,  graugelb;  Gew.  breit  konisch,  ab- 
gestutzt; Umg.  4,  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
oben  etwas  abgeflacht,  fällt  dann  steil  u.  senkrecht 
ab  u.  ist  unten  stark  gewölbt;  Mund,  eifg.,  oben  abge- 
rundet, etwa  ^/j  der  Gehäuselänge,  Aussenrand  massig  ge- 
l)ogen,  oben  fast  liorizontal,  einfach  u.  dünn,  Spindelrand  stark 
ausgebreitet  u.  zur.-geschlagen.  G.  8  ^/j  :  5  V/j,  M.  5  :  3*/a 
mm.    (Koschagatsch    hei   M.   Altai;   Central-   u.  Ostasieti.) 

Centralas.  Moll.  1882,  t.  4.  f.  11.  (Mts.) 

<).     Tanousia  Bgt.  (Serv.  Mal.  Balat.  1881.) 

12.  Fi.  zrmanjte  Brus.  Geh.  eng  geritzt,  gedrungen, 
koniscb-eifg.,  z.  festschalig,  durchscheinend,  fast  glasartig;  Gew. 
Wt  konisch,  kaum  von  der  Mündungslänge ;  Umg*  5,  z.  stark 
gewölbt,  oben  schwach  kantig;  Mund,  gespitzt  oval.  G.  4:  2^/3 

nun-    (JDalmatien,)  Contr.  Fauna  Dalm.  1866  p.  55,  t.  3.  f.  4.  (Brus.) 


Genus  PhySft   DiiAivvRNAn). 

Thier  mit  dem  Mantel  gross,  entweder  beiderseits  in 
I^^Ü^fgen  Fr  amen  ausgezogen  u.  über  die  Oberfläche  des 
^^^^  geschlagen  0.  einfach  u.  eingeschlossen;  Fuss  nach  hinten 
schmal  H.  schlank;  Fühler  lang^  borstenfg,,  an  deren  Grunde 
^ch  innen  die  Augen  sitzen;  Genital-  u.  Athefnöffnung 
iinh;  Kiefer  einfach,  sparre^ifg.;  Zunge  vorn  zweitheilig, 
^l^ttebahn  ivie  aus  zweien  zus.-gesetzt,  Seitenzähne  an  einer 
Seite  gesägt,  in  schiefen  Reihtny  die  in  der  Mitte  in  einem 
^'  spitzen  Winkel  zus.- treffen,  stehend,    (Ph.  fönt.) 

Gehäuse  linksgcwundcn,  ungenabelt  0,  mit  engem  Nabel- 
^^tie,  dünnschalig^    durchsichtig,    mit    meistens   glänzender^. 
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glatter  Oberfläche;  Gew.  hure,  m.  o.  w.  spiig;  ümg.  wenige^ 
der  letzte  s,  aufgetrieben;  Mund,  länglich  eifg.,  nach  oben  ver- 
engt; Mundsaum  gerade^  scharf;  Spindel  gedreht^  ohne  Falten, 

Syn.  Bulla  pr.  p.  Liim6  1758.  —  Bulinus  Adanson 
1757.  —  Flanorbis  pr.  p.  Müller  1774.  —  Bulimus  pr. 
p.  ScopoU  1777,  Bruguign.  1789.  —  Phgsa  Drap.  1801. 
—  Bullinus  pr.  p.  Oken  1815.  —  Limntea  pr.  p.  Sowerby 
1823.  —  Fhgaa  Riaso  1826.  —  Phgsa  &  Aplexa  Gray  1840. 

Vorkommen.  Die  Blasenschnecken  leben  vorzüglich  in 
Gräben,  Lachen,  kleinen  Weihern,  überhaupt  gern  in  recht 
weichem,  stehendem  u.  reich  bewachsenem  Wasser  u.  gehören 
desshalb  vorwiegend  der  Ebene  an. 

Vebersicht  der  Subgenera. 

1.  Bulinus  Adans.  Geh.  stark  glänzend,  wie  polirt, 
glatt,  länglich  bis  eifg.,  mit  kurzem,  stumpfem  Gew.;  Umg.  4, 
massig  gewölbt,  der  letzte  aufgeblasen;  Mund,  oval,  viel  länger 
als  das  Gew.;  Mantel  über  das  Geh.  zur. -geschlagen,  mit  fin- 
gerfg.  verlängertem  Rand.  —  Sp.  1 — 5. 

2.  Nauta  Leach.  Geh.  stark  glänzend,  glatt,  in  die 
Länge  gezogen,  mit  spitz  zulaufendem  Gew.;  Umg.  6,  abgeflacht, 
der  letzte  verlängert;  Mund,  spitzig,  von  etwa  der  Hälfte  der 
Gesammtlänge;  Mantel  eingeschlossen,  mit  ganzem  Rande.  —  Sp.  6. 

3.  Isidora  Ehrbg.  Geh.  geritzt,  wenig  glänzend,  ge- 
streift, eifg.;  Umg.  3^/, — 5,  stark  gewölbt,  oben  mehr  o.  we- 
niger kantig;  Mund,  oval,  von  der  Hälfte  o.  ^j^  der  Gesammt- 
länge; Mundsaum  einfach,  scharf,  Mündungsränder  meistens 
durch  einen  Gallus  verbunden,  Spindelrand  umgeschlagen;  Mantel 
eingeschlossen,  mit  ganzem  Rande.  —  Sp.  7 — 16. 

1.     Bulinus  Adanson  (Hist.  nat.  Seneg.  1767). 

1.  Pb.  fontinalis  Lin,  Geh.  aufgeblasen,  eirund, 
8.  dünnschalig,  kaum  merkbar  gestreift,  meistens  bem- 
steinfarbig;  Gew.  kurz,  stumpf;  Naht  fein;  Mund,  länglich 
oval  bis  lanzettfg.;  Munds,  einfach,  scharf,  Spindel  einfach, 
mit  dünnem  Beleg.  G.  6 — 8  :  4 — 5  mm.  (Europa,  Sibirien, 
Amurland,  Daurien,  Mongoliefi,)  Syst.  nat.  X.  1758.  p.  727  (Bulla); 

Rm.-Kob.  Icon.  f.  1912.  —  8yu.  Turbo  ad  versus  Da  CoBta,  Bulhnus 
perla  Oken.  —  Forma  1 )  normalis  W.  (Fauna  Scand.  1873),  schmal 
oval,  oft  dunkel^elb.  Gew.  s.  kurz  (etwa  von  der  Hälfte  der  Mündungs- 
läDge),  Mund,  ländlich  oval,  nach  unten  zu  ausgezogren.  mit  langem, 
fast  geradem  Spindelrande;  G.  bis  8:5  mm.;  2.)  typtca  Vf ,  1.  c,  oval, 
hellgelb,  Gew.  stark  zus. -gezogen,  Mund,  unten  erweitert,  gerundet, 
mit  dem  Spindelrande  kurz,  bogig;  G.  6—8:37^—5  mm.  {Bulla  flu- 
viatilis  Tart.,  PÄ.  fönt.  v.  curia  Jeftr.) 
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Var,  boUa  Müll  (Verit).  bist.  II.  1774):  breit  eifg.,  Gew* 
breit  koniscb,  letzter  Umg.  gross,  aufgeblasen,  Dacb  oben  gegen 
die  Nabt  etwas  abgeflacht  n.  fast  winkelig  umgebogen,  Mund, 
weiter,  mit  s.  breitem  Spindelnmschlag;  G.  10— 13:6— 8  mm. 
(Nordaeutschland,  Frankreich,  Dänemark,  England,  Schweden.) 
Ph.  fant  V.  inflata  Moq.-Tand.  Hist.  II.  t.  32.  f.  13.  —  Forma 
1.)  grandis  W.,  G.  20:13  mm.  (Schweden.) 

ViMr.  apiexoidea  Colb,  (Ann.  sc.  mal.  Belg.  1868  t  2. 
f.  11):  gross,  länger  u.  weniger  bauchig  als  der  Typus,  Gew.  fast 
von  der  Länge  der  Mund.,  diese  nach  unten  ausgezogen  u.  ge- 
rundet; G.  (nach  der  Fig.)  15:7  mm.    (Belgien,  Bruxelles.) 

Vor,  taalei  Bat  (Malacol.  Bret.  1860):  eifg.  ausgezogen. 
8.  dünnschalig,  hell  hornfarben,  Gew.  verlängert,  wenig  stumpf, 
Umg.  5,  der  letzte  nur  V,  der  Gesammtlänge,  Mund,  länglich, 
mit  der  Spindel  stärker  gedreht;  G.  10—12:6—7  mm.  (Frankreichs) 

Var.  piaana  Issel  (Mom.  soc.  ital.  1{^66):  lang  eirund, 
etwas  au^eblasen,  zerbrechlich,  bernsteinfarben,  Gew.  z.  hoch, 
stampf,  Umg.  4  (nach  Issel  öVs)»  z-  gewölbt,  der  letzte  aufge- 
blasen, */,  der  Gesammthöhe,  Mund,  länglich  elliptisch,  omu 
zugespitzt,  Spindel  schräg,  kaum  gedreht;  G.  11—14:6—8  mm. 
(Italien,  Pisa,  Viverra.)  Rm.-Kob.  Icon.  f. 

Var,  fltabilei  Less.  (Moll.  Piem.  1880,  t.  4.  f.  12):  eifg., 
bauchig,  zerbrechlich,  hornfarben,  Umg.  4,  gewölbt,  der  letzte 
V«  der  Gesammthöhe,  Wirbel  stumpf,  Spindel  gerade,  perpendi- 
culär,  nicht  gedreht;  L.  8  mm.    (Piemont.) 

Var,  coronadoi  Serv.  (Moll.  Esp.  1880):  Gew.  verlängert, 
stumpf,  letzter  Umg.  länger,  oben  weniger  bauchig,  Mund,  schmä- 
ler, Aussenraud  fast  gerade  u.  parallel  mit  dem  vertikalen  Spin- 
delrand,  Spindel   stärker,   bis  an  die  Basis  verdickt.    (Spanien.) 

*  Ph.  dalmätina  K.  Geh.  eifg.-länglicb,  s.  dünn, 
meist  Yollkommen  glatt,  8.  hell  homgrau;  Gew.  niedrig, 
kaum  '/,^,  der  Gesammthöhe,  Wirbel  warzenfg.  stampf; 
Umg.  4,  flachgewölbt,  niedrig,  der  letzte  etwas  gestreckt,  unten 
verschmälert,  s.  gross;  Mund,  lang,  oben  verengert,  unten 
etwas  ofl*en,  Munds,  innen  röthlich  gerandet,  Spindel  flach  con- 
cav,  mit  einer  weit  unten  heraustretenden,  etwas  rück- 
wärts gebogenen  weissen  Falte.  L.  5 '",  H.  2 ' /i  '"•  (Dal- 
matten,)  Mon.  in  Chemn.  Conch.  Cab.  ed.  2.  p.  17,  t.  2.  f.  17—19.  (K.) 

*  Ph.  semiglobosa  W,  Geh.  breit  eifg.  o.  fast  balb- 
kugelfg.,  dicht  feingestreift  u^  mit  zahlreichen  feinen 
Rippenfalten;  Gew.  s.  kurz,  fast  unmerklich,  abgerundet 
stumpf;  Mund,  unten  gerundet,  oben  gespitzt.  G.  8 — 9:6 
— 6Vj  mm.    (Schweden  bei  Stockholm,)    Exp.  crit.  1871. 

2.  Ph.  acuta  Drp.  Geh.  länglich  eifg.,  bauchig,  fest- 
schalig,  feingestreift,  weisslich  o.  gelblich  hornfarben;  Gew. 
verlängert,  spitzig;  Naht  tief;  Umg.  6,  s.  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  s.  gross;  Mund,  lang  eifg.,  oben  spitz,  Munds, 
scharf,   innen   meist   mit   einer    starken,    weissen,    aussen 


56 

gelblich  durchscheinenden  Lippe  belegt/  Spindelrand 
faltenfg.  u.  bildet  mit  der  Mündungswaud  eine  deutliche  Ecke. 
G.  9— U  (bis  17)  :  5—8  (bis  9)  mm.  (Frankreich,  Loth- 
ringen,   ElsasSy    Belgien,     Spanien,     Corsica,    Sardinien, 

Egypten,  Algier.)  Hist.  moll.  1805,  p.  55,  t.  3.  f.  lO-ll;  Rm.- 
Kob.  IcoD.  f.  1913.  —  Syn«  Bulla  ricalis  Malt.  &  Rack.  —  Forma 
1.)  brevispirata  Paul.,  Gew.  kurz,  letzter  ümg.  mehr  aufgeblasen,  mit- 
unter fast  (gerippt  o.  geh|immert  (Sici)ion,  Sardinien);  2.)  castanea  M. 
T.  (Moll.  Toul.  1843),  länger  u.  bauchiger,  opak,  braun,  mitunter  vio- 
lett, meistens  mit  Schlamm  bedeckt  (Frankr.)  M.  T.  liist.  moll.  11. 
t.  33.  f«  4. 

Var.  fosca  Rm.  (Kob.  Icon.  f.  1914):  dickschalig,  deutlich 
prcstreift,  letzter  Umg.  kürzer,  bauchiger,  oft  obenu.  unten  kantig, 
Gew.,  welches  sich  deutlicher  von  dem  letzten  Umg.  absetzt, 
dunkel  biäunlich  mit  weiss  berandeter  Naht;  G.  12:8  mm.  (Spa- 
nien, Carthagena.) 

Var.  septentrlonallii  Kob.  (Rm.  Icon.  f.  1915):  dünn- 
schalig. Gew.  kürzer,  weniger  scharf,  die  Spindel  weicht  unten 
weniger  zurück  u.  bildet  keinen  so  deutlichen  Winkel  mit  der 
Mündungswnnd;  G.  12:7  mm.    (Belgien,  Ostende.) 

Var.  venetzl  Ch.  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  Ph,  fortii- 
nalis,  mit  stumpfem  niedrigem  Gew.     (Süd  frank  reich.) 

Var.  Hubopaca  Lam.  (Anim.  s.  vert.  1822):  ei-lnnzettfg., 
fcstschalig,  hornfarben  weisslich,  fast  glatt,  Gew.  verlängert,  z. 
stumpf,  15mg.  5,  z.  convex,  der  letzte  etwas  mehr  als  die  Hälfte 
der  Gesammthöhc  lang,  Mund,  länglich  eifg.,  eng,  fast  gerade, 
innen  stark  weissgelippt :  G.  9— 10:3V'j— 4'/2  mm.  (Frankreich, 
Spanien,  Sicilien,  Sarainien.  Algier,  Maroeco.)  Dup.  Hist.  moll. 
t.  21.  f.  2,  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  t.  10.  f.  37,  -  Syu.  Ph.  neu- 
laria  Dup. 

Var.  vlbbona  Moq.-Tand.  (Moll.  Toul,  1843):  grösser, 
stark  bauchig,  dickschaliger,  der  letzte  Umg.  mit  einer  grossen 
Querfalte  m.  o.  w.  weit  von  der  Mund.  (Frankreich.)  M.  T.  Hist. 
moll.  II.  t.  33.  f.  3. 

*  Ph.  martorelli  Serv.  Geh.  länglich,  dickschalig, 
opak,  feingestreift,  gelblich;  Gew.  ausgezogen,  spitzig; 
Umg.  5,  der  letzte  fast  ^Z,  der  Gesammtlänge ;  Mund,  halb  ob- 
long, links  convex,  rechts  schief  gerade,  oben  spitz,  unten 
gerundet;  Munds,  innen  stark  gelippt,  die  Ränder  mit 
starker    Schwiele    verbunden,   Spindelrand  kräftig,  breit 

zur. -geschlagen.     G.    10  :  5    mm.     (Spanien,    Barcelona.) 
Moll.  Esp.  1880.  (Serv.) 

*  Ph.  HCrOXai  Fagot.  Geh.  länglich,  opak,  am  letzten 
Umg,  stark  gestreift;  Gew.  lang  ausgezogen,  s.  spitzig; 
Umg,  5^/3,  regelmässig  schnell  zunehmend,  z.  gewölbt,  der 
letzte  gedrückt,  ^'3  der  Gesammthöhe;  Naht  tief;  Mund, 
gerade,  birnfg.,  wenig  länger  als  das  Gew.;  Munds,  innen 
stark  gelippt,  Ränder  getrennt,  Spindelrand  scliief,  gerade, 
unten  stark  wulstig,  Aussenrand  fast  regelmässig  bogig. 
G.  15 ;  5  mm.  (Frankreich.)  Diagn,  d'Esp.  nouv.  1884  p.  U).  (Fag.) 
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•  Ph.   saint-simonis   Fagot    Geh.    länglich,    glalt; 

Gew.  8.  kurz,  stumpf;  Umg.  4^,,  regelmässig  langsam 
zunehmend,  fast  abgeflacht,  der  letzte  b.  gross,  von  der 
Naht  ab  bis  an  der  Basis  gewölbt;  Münd.  fast  gerade, 
länglich  birnfg.y  oben  u.  unten  zus. -gezogen,  innen  stark 
weissgelippt,  Mündungsränder  getrennt,  Spindelrand  oben 
gedreht,  gefaltet.  G.  12:7  mm.  (Frankreich.)  Diagn.  d'Esp. 
nouv.  1884  p.  20. 

3.  Ph.  80Uanica  Palad,  Geh.  mit  schwachem  Nabel- 
ritze, eifg.,  etwas  gedreht,  homfarben-gelb,  regelmässig 
stumpf  feingerippt;  Gew.  z.  kurz,  stumpf;  Umg.  4  (die  2 
ersten  abgeflacht),  s.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  gross, 
fast  eifg.,  der  letzte  hinten  s.  gross,  unten  ausgezogen  u. 
verschmälert,  oben  allmählig  abfallend;  Mfind.  '/,  der 
Gesammthöhe,  länglich  oval,  Munds,  scharf,  einfach,  Spindel- 
rand oben  zur.-gebogen.  G.  8V/j:5  mm.  (Algier,  Marocco.) 
Rev.  &  mag.  zool.  1875  p.  92,  t.  9.  f.  23—24.  (Pal.) 

1  Ph.  achaj»  W,  Geh.  gän;slich  ungenabelt,  läng- 
hch  ovät,  stark-  u.  dickschalig,  fein  rippenstreiflg,  röthlich, 
glänzend;  Umg.  5,  gewölüt,  der  letzte  gross;  Naht  z.  tief; 
Gew.  spitzig;  Münd.  verlängert  eifg.,  etwas  mehr  als  die  Hälfte 
der  Gesammthöhe,  innen  mit  einem  s.  dünnen  bläulichen  Beleg; 
Munds,  scharf,  die  Ränder  durch  einen  s.  breiten  u.  dünnen 
Spindelumschlag  vereint,  Aussenrand  schwach  bogig,  Spindel- 
rand breit  zur. -geschlagen  u.  angedrückt,  Spindel  dick, 
breit.    G.  8:4  mm.     (Griechenland,  Fatras,) 

5.  Ph.  gerardi  (Parr.)  Mss,  "Species  zwischen  Ph.  fon- 
tinalis  Ldn.  u.  truncata  Fer.,  nicht  seitlich  gedrückt  wie  jene, 
weniger  gerundet  als  diese,  Gew.  s.  stumpf,  doppelt  kürzer  als 
die  Münd.,  Spindel  ein  wenig  geschwungen,  fast  vertikal,  an 
der  Basis  einen  Winkel  mit  dem  Aussenrande  bildend."  Mss. 
Coqu.  Schläfli  III.  p.  85.    (Transkaukasien.) 

2.    Na  Uta  Leach.  (Brit.  Moll.  p.  152  ex  Turt.  1831). 

(Aplexa  Flem.) 

6.  Ph.  hypnorum  Lin,  Geh.  länglich  eifg.,  dünn- 
aber  festschalig,  gelbbräunlich  o,  röthlich,  fein  gestreift;  Gew. 
konisch,  spitz;  Umg.  G,  wenig  gewölbt  o.  abgeflacht,  der 
wtzte  gross,  aber  nicht  bauchig;  Münd.  ein  wenig  höher  als 
^  Gew.;  Munds,  scharf,  einfach,  die  Ränder  durch  einen 
äusserst  dünnen,  fast  angedrückten,  bräunlichen  Callus  ver- 
öden, Aussenrand  fast  vertikal  u.  gerade,  unten  gebogen, 
Spindelrand    s.    kurz,    Spindel    scharf.     G.    8 — 10  :  4 — 5    mm. 

(Europa,  Nordasien,  Altai,  Mongolien.)    Syst.  nat.  X.  1758  i>. 
727  (Bulla),   Rm.-Kob.   Icon.    f.   1911.  —  Syn.  Plan,  turritus  Müll., 
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Ph.  eUmgata  Say.  —  Forma  1.)  major,  G.  10—15:5—6  mm.;  2.)  Cor- 
nea Mass.,  fast  glanzlos,  hell  hornfarben:  3.)  achatina  6m.(?),  schmal, 
8.  stark  glänzend,  dunKel  rothgelb  (Schweden,  Dänemark,  Deatach- 
land);  4.)  minor^  schmal.  G.  7—1:4  mm. 

Var.  polarla  IF.  (Sibir.  Moll.  1877,  p.  56,  f.  12):  weiss- 
lich  0.  hom-bernsteinsfarbig,  Spindel  in  dem  vorletzten  ^ümfi:. 
nicht  durchscheinend,  ümg.  oben  deatlich  stampf  gewinkelt, 
Mändnngsw.  z.  gewölbt,  Mund,  länglich,  Aussenrand  bogig;  G. 
10— 13:4 Vj- 5  7,  mm.    {Silnritn  bis  unter  73'/,«  n.  Br.) 

Var.  picta  Krause  (Sitz.  ber.  Berlin  1883):  kürzer  a.  mehr 
gedrungen,  dunkler  gefärbt  (grünlich  kastanienfarben),  mit  zahl- 
reichen, m.  o.  w.  deutlichen  weissen  Spiralbändchen  u.  oft  ebenso 
gefärbten  Anwachslinien,  ümg.  mehr  convex,  Mündungsw.  stark 
gewölbt,  einen  deutlichen  Winkel  mit  der  geraden,  längeren,  der 
Längsaxe  parallelen  Columelle  bildend;  G.  11:5  mm.  (Sibirien, 
Tschuktschenhalbinsel .) 

Var,  perlaalana  Dup.  (Gat.  extram.  1849):  schmal,  opak, 
Gew.  kaum  mehr  als  halb  so  lang  wie  die  Mund.;  6.  10:4,  M. 
7  mm.    (Frankreich,  Dänemark,  Schweden.) 

Var.  ataxlat^A  Fagoi  (Diagn.  d*£sp.  nouv.  1844):  hörn- 
gelb.  Gew.  ausgezogen,  fein  gespitzt,  Umg.  schnell  regelmässig 
zunehmend,  besonders  der  vorletzte,  z.  convex,  der  letzte  etwas 
mehr  gewölbt,  Mund,  länglich  birnfg.,  innen  dünn  weissgelippt, 
Mündnngsrinder  weit  getrennt,  Aussenrand  regelmässig  gekrümmt, 
Spindelrand  fast  geräe,  oben  nach  innen  schwach  ^dreht  ge- 
faltet; G.  9:4  mm.    (Frankr.,  Aude.) 

3.     Isidora  Ehrenb.  (Symb.  phys.  1831). 

7.  Ph«  COntorta  Mich.  Geh.  m.  o.  w.  deutlich  durch- 
bohrt o.  geritzt,  relativ  festscbalig,  z.  glänzend,  hell  hom- 
farben  o.  grau,  gestreift;  Gew.  kurz  kegelfg.,  stumpf; 
Umg.  4,  stark  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte  bau- 
chig, 8.  gross;  Mund,  oval,  oben  spitz,  etwa  '/^  der  Gesammt- 
höbe,  Munds,  einfach,  scharf,  die  Ränder  durch  einen  starken 
Callus  verbunden,  Spindel    gerade,  Spindelrand  umgeschlagen, 

gelippt.  G.  10 — 13  :  8 — 9  mm.  (Mittelmeerküsten.)  CompK 
Eist.  Nat.  p.  83.  t.  10.  f.  38-40;  Bgt.  Mal.  Alg.  II.  t.  10.  f.  38-40; 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  1918. 

Var.  brochil  Ehrhg.  (Symb.  phys.  1831):  eng  durchbohrt, 
oval,  festschalig,  s.  fein  gestreift,  mitunter  auf  dem  letzten  ümg. 
gehämmert,  Gew.  kurz,  stumpf.  Umg.  4-4*  ,,  die  oberen  an  der 
Naht  aufgeblasen,  der  letzte  regelmässig  gewölbt;  G.  8—10:6—7 
mm.  (Egypten,  Tunesien,  Algerien,  Sicilien.)  Bgt.  Malacol.  Ale. 
IL  18iß4,  t.  10.  f.  45—46.  —  Forma  1.)  approximant:  Mss.  (J. 
Conch.  1874\  Gew.  etwas  unregelmässig,  letzter  Umg-  schwach 
herabsteigena,  zuweilen  etwas  gelöst,  Mund,  kleiner.  (Mesopota- 
mien, Samava.) 

Var.  iwmnemUk  Fer.  (Bgt.  Amen.  mal.  I.  p.  170,  t.  21.  f. 
5 — 7):  geritzt,  bauchig  eifjjf..  s.  eingewunden,  fast  glatt.  Gew.  s. 
kurz,  wie  abgestutzt,  stumpf,  Umg.  4,  oben  stark  gewölbt,  der 
letzte  8.   gross   u.  bauchig,  Naht  s.  tief,  Mund,  lang  eirona;  G. 
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6-8:4—5  mm.  (Syrien,  Egypten,  AJgferieD,  Sicilieo,  Sardinien.) 
Bgt  Malacol.  Alff.  II.  t.  10.  f.  47—48.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  1922). 
—  JagendzuBtand  ? 

Var.  heniprlchl  Ehrhg.  (ßymb.  phys.  1831):  o£fen  gena- 
belt, eifg.,  fein  gestreift,  Mund,  eirund,  durch  den  niedergedrückten 
Kant  schmäler;  6.  6'/,:  5  mm.,  M.  4Va:3  mm.  (Ehrbg.),  L.  9 
mm.,  Mund.  L.  5,  Br.  2Va  mm.  (Bgt.).    (Egypten.) 

Var,  cyanea  Ben.  (Illnstr.  sist.  crit.  t.  7.  f.  3,  Nuovo 
Cat.  1882):  ungenabelt,  eirund,  s.  dünn  u.  zerbrechlich,  gestreift, 
Gew.  s.  kurz,  stumpf,  Umg.  3  Vi»  der  letzte  s.  gross  u.  gewölbt, 
Mund,  länglich  eifg.;  6.  8:5  mm.  (Sicilien  ^i  Syrakusa.)  — 
Jagendzustand? 

Var.  arad»  Ben,  (Nuovo  Cat.  1882):  geritzt,  stark  ^- 
dreht,  homfarben,  meistens  mit  Schlamm  incrustirt,  zierlich  fem- 
ffestreift,  Gew.  verlängert,  spitz,  ümg.  5,  stark  |;ewölbt,  der 
letzte  bauchig.  '/,  der  Oesammthöhe,  Naht  tief,  Mund,  länglich, 
innen  weisslich,  Aussenrand  convex,  zuweilen  gelippt,  Spindel- 
rand fast  gerade;  0.  11:7  mm.   (Sicilien.)  Ben. 

Var,  bonriTiilgnati  Ben.  (\,  c.  t.  8.  f.  14,  Nuovo  Cat. 
1882):  durchbohrt,  z.  dickschalig,  bauchig  eifjj^.,  stark  gedreht, 
homfarben,  zierlich  gestreift,  Gew.  verlängert,  in  der  Spitze  grob 
a.  stumpf,  Umg.  4,  gewölbt,  der  letzte  etwa  die  Hälfte  der  Ge- 
sammthöhe,  herabsteigend,  aber  nahe  der  Mund,  plötzlich  auf- 
steigend, Mund,  länglich  gerundet;  G.  7Vi  :  4  mm.  (Sicilien,' 
Mazzara.)   Ben. 

Var.  oretana  Ben.  (Nuovo  Cat.  1882):  weniger  gedreht, 
weniger  gewölbt,  kaum  glänzend,  Gew.  weniger  verlängert,  Mund. 
längEch;  G.  10:6  mm.    (Sicilien,  Oreto.) 

Var.  alesslana  Ben.  (Nuovo  Cat.  1882) :  offen  durchbohrt, 
länglich  eifg.,  glänzend  homfarben.  Gew.  z.  kurz,  stumpf,  Umg. 
4,  convex.  der  letzte  ^U  der  Gesammthöhe,  Mund,  eifg.;  G.  8:5 
mm.  (Sicilien.  Oreto.)  Ben. 

8.  Ph.  meneghiniana  Paul.  Geh.  fein  geritzt,  auf- 
geblasen, gedreht,  z.  festschalig,  homfarben,  feingestreift; 
G«w.  kurz,  stumpf;  Umg.  4 — 4V/a,  wenig  herabsteigend, 
gewölbt,  auch  der  grosse  letzte  oben  abgeflacht;  Mund. 
fiCoBs,  eifg.-gerundet,  gerade;  Spindel  concav,  Spindelrand 
umgeschlagen.  G.  10—12;  8—9,  M.  7Va:4  mm.  (Sicilien  bei 

^*^po,  Sardinien  bei  Siligua.)  Fauna  deir  is.  di  Sardegna  1882 
P-  178,  t.  9.  f.  2.  (Paul.) 

9.  Ph.  tapparoniana  Paul.  Geh.  fast  geritzt,  eifg.- 

^^rlängert,  gedreht,  z.  festschalig,  feingestreift,  homfarben; 
"cw.  z.  ausgezogen,  stumpf;  Umg.  4 — 4Va>  ^^®  ersten  lang- 
hin, die  beiden  letzten  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  viel 
gi^Össer,  etwas  aufgeblasen,  stark  herabsteigend;  Mund, 
klein,  eifg.-verlängert,  Spindel  fast  gerade.  G.  9:5'/,, 
M.  5 : 3  mm.  (Sicilien  bei  Anapo  u.  Palermo,  Sardinien. 
Plwnendosa.)  Paul,  1.  o.  p.  179,  t,  9.  f.  4, 
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10.  Ph.  8»prosana  Faul.     Geh.  decollirt,  festscha- 

lig,    hornfarbeu,    oft    mit    Schlamm    bedeckt;   restirende  Umg. 

2Va — 3,  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  aufgeblasen, 

nahe  der  Mund.  m.  o.  w.  verbreitert,  stark  herabsteigend; 

Mund,  schief,  eifg. -länglich;  Spindel  gerade.  G.  9 — 10:  6*'j — 8, 

M.  6Va:3  mm.  (Sardiniefi^  Fltonendosa.)  Paul.  1.  c.  p.  180, 
t.  9.  f.  3. 

11.  Ph.  Sauleyi  Byt  Geh.  genabelt,  eifg.,  fest- 
schalig,  homfarben,  anregelmässig  gehämmert  u.  gestreift; 
Gew.  kurz,  s.  gewunden,  mit  stumpfem,  elegant  geripp- 
tem Apex;  Umg.  '^*/j,  der  letzte  s.  gross,  hinter  der  Mund, 
etwas  erweitert;  Naht  tief,  fast   rinnenfg.;  Mund,  lang  eifg. 

G.  15:12,  M.  12:7  mm.  (Alexandria.)  Amen,  malacol.  I.  p. 
109,  t.  21.  f.  14—16.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  1921.)  Bgt. 

12.  Ph.  lirata  Mss,  Geh.  fein  durchbohrt.  eii*und, 
dünnschalig,  mit  scharfen,  etwas  getrennten,  feinen 
Rippen  geziert,  hell  grünlich  homfarben;  Gew.  klein,  ko- 
nisch, stumpf;  Umg.  4,  der  letzte  eifg.,  ^\  der  GesammthÖhi*. 
von  der  durch  die  Kippchen  gesägten  Naht  nach  unten  ver- 
schmälert; Mund,  länglich  oval,  oben  u.  unten  stumpf 
winkelig,  Spindelrand  ausgezogen.  G.  9 :  6  mm.  (Euphrat.) 
Journ.  Conch.  1874  p.  3.  (Mss.) 

• 

13.  Ph.  raymondiana  Bgt  Geh.  geritzt,  ei-lanzettfg., 

abwechselnd  gelblich  u.  weisslich  gebändert,  s.  ele- 
gant gestreift;  Gew.  ausgezogen,  etwas  stumpf;  Umg.  5, 
regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  nur  wenig  höher 
als    das    Gew.;    Mund,    lang    eifg.,  oben  u.  unten  winkelig. 

G.  9;  5,  M.  5V'j:3  mm.  (Algerlen.)  Amen,  malacol.  1.  p.  172, 
t.  21.  f.  8—10,  Malacol.  Alg.  11.  t.  10.  (.  41-42.  (Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1923.)  Bgt. 

14.  Ph.  brondeli  Bgt.    Geh.  ungenabelt,  ei-kngelfg., 

z.  dünnschalig,  glanzlos,  horn-bernsteinfarben,  s.  elegant 
gestreift,  besonders  an  der  Naht;  Gew.  s.  kurz,  stumpf; 
Umg.  4,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  '/^ 
der  Gesammthöhe;  Naht  rinnenartig;  Mund,  bimfg.;  Spindel 
gedreht,  unten  schief  zur  Hälfte  abgestutzt.  G.  7  :  5  mm. 
(Algerien  bei  Mostaghanetn.)  Amen,  malacol.  I.  p.  173,  t.  21.  f. 

11-13,  Malacol.  Alg.  II.  t.  10.  f.  43-44.  (ßgt.) 

15.  Ph.  forskall  Ehrhg.    Geh.  eng  durchbohrt,  fast 

walzenfg.,  z.  festschalig,  m.  o.  w.  glänzend,  gestreift 
bis  gerippt,  weisslich  bis  schwarzgrau;  Gew.  hoch,  etwas 
treppenartig,  z.  spitz;  Umg.  5 — 6,  z.  gewölbt,  an  der 
Basis  etwas  verschmälert;  Naht  z.  tief,  schräg;  Mund.  z.  oval, 
unten  leicht  erweitert,  innen  bisweilen  gelippt.  G.  10 — 13 
:4— 4V/j,  M.  4— 4V4:2~-2»/i  mm.     (Egypten.)     Symb.  phys. 
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1831:  Jickeli  Moll.  Nordafr.  1874,  t.  2.  f.  14-15,  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1924.  —  Jußendformen  (nach  .lickeli):  1.)  lawelloBa  Roth  (Mal.  ßl. 
1855,  t.  2.  f.  14—15),  Cmg.  stark  gekaotet,  mit  dicht  stehenden  häu- 
tioren  Rippen,  G.  7:2^/,  mn».:  2.)  cnm'Uacea  Morel.  (Voy.  Wellw.  1868, 
t.  8.  i*.  1),  Umg.  kantig,  mit  feinen  Rippen:  3.)  apiculata  Morel.  (1.  c. 
t.  8.  f.  3;,  fein  gestreift,  Umg.  oben  abgeflacht,  der  letzte  breit,  Naht 
tief,  Anssenrand  schief  (Pä.  davulata  Morel.  1.  c.  t.  8.  f.  6). 

Var.  semlpllcata  Morel.  (I.  c.  p.  '91)  "halte  ich  für  eine 
der  Formen,  deren  obere  Windungen  sich  den  jugendlichen 
Schmuck,  die  stärkere  Längsrippigung,  erhalten,  die  späteren  Win- 
dungen hingegen  nur  sehr  leicht  längsgestreift  sind".    (Jick.) 

Var.  MCiliuldti  Dkr.  (Ind.  moll.  Gain.  1853,  t.  2.  f.  7-~8): 
glänzend,  durchscheinend,  Gew.  aus^rezogen,  spitz,  Umg.  4—5, 
bauchig,  aufgeblasen,  s.  fein  gestreift,  die  oberen  feingerippt, 
Naht  s.  tief,  Mund,  schief  eifg.;  G.  11:4^/2,  M.  6:3  mm. 

Var.  Hcaiarlii  Dkr.  (Zcitschr.  f.  Mal.  1845):  geritzt,  fast 
thürmfg.,  verlängert,  s.  dünnschalig,  fast  hyaline,  glänzend,  Gew. 
ausgezogen,  Umg.  5—6,  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  der  letzte 
etwas  mehr  als  Vj  d®**  Gesammthöhe;  G.  14:6,  M.  7Va:3  mm. 
—  Dkr.  Ind.  moll.  Guin.  t.  2.  f.  5--6. 

16.  Ph.  Sibiricai  W.  Geh.  ungenabelt,  länglich  eifg., 
unregelmäBsig  feingestreift,  festschalig.  dunkel  hom- 
farben;  Gew.  z.  verlängert,  konisch,  spitz;  Umg.  Ö*/,  (6), 
gewölbt,  an  der  Naht  abgeflacht,  der  letzte  vorn  bau- 
chig, an  der  Mund,  stark  gewölbt;  Naht  tief,  weiss, 
dunkel  fadenrandig;  Mund,  etwas  mehr  als  die  Hälfte  der 
Gesammthöhe,  Mündungsw.  s.  bauchig,  fast  horizontal, 
Spindel  fast  vertikal,  gerade.  G.  9*/j,  M.  6  mm.  (Sibi- 
rien,  Jenissei  bei  71  •  40'  n.  Br.)     Sibir.  Moll.  1877.  p.  55. 

?  Ph.  guerini  Mettre,  Geh.  durchbohrt,  eifg. -länglich, 
bauchig,  durchscheinend,  weiss-grünlich,  oben  glatt,  letzter 
Umg.  etwas  gerunzelt;  Gew.  z.  kurz,  stumpf;  Umg.  5, 
gewölbt,  der  letzte  '/^  der  Gesammthöhe;  Mund,  eifg,,  schief, 
Spindel  geschwungen,  Aussenrand  dünn,  stark  bogig.  L. 
12  mm.     (Egypten?)     Rev.  <fe  Mag.  zool,  1841.  (Bgt.) 

?  Physa  senigma  W.  Geh.  mit  s.  feinem  Nabelritze, 
länglich  eifg.,  glatt,  festschalig.  hell  hornfarben.  stumpf; 
Umg.  ö'/j,  etwas  convex,  s.  schnell  zunehmend,  der  dritt- 
letzte ist  doppelt  schmäler  als  der  vorletzte,  dieser  an 
der  Mund,  wenig  schmäler  als  der  letzte  u.  vom  stark  bau- 
chig, der  letzte  rechts  schnell  verschmächtigt ;  Mund,  oval, 
oben  quer  abgehauet  durch  die  s.  schiefe  Wand,  kürzer  als 
das  Gew.,  innen  milchweiss,  mit  einer  rothbraunen  Lippe  an 
dem  fast  geraden  Aussenrande,  Spiudelrand  doppelt  kürzer  als 
dieser,  faltenartig  zur. -geschlagen.  G.  6:2*/,,  M.  2*/,,  Gew. 
8*/i  nim.     (Sibirien^  Jemasei,  62°.)    Sibir.  Moll.  1877  p.  104. 
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Genus  PhySOpsis  Krauss. 

Von  der  Gatt.  Physa  Drp.  verschieden  durch  die  ein* 
gerollte  Spindel,  welche  oben  eine  schiefe  faltenartige  An- 
schwellung hnt^  unten  frei  und  durch  einen  Ausschnitt  mit 
dem  unten  etwas  umgeschlagenen  Mundsaum  verbunden  ist; 
femer  verschieden  durch  einen  äusserst  kureen^  fast  fehlen- 
den Spindelrand  und  den  Mangel  eines  Nabelloches. 

Syn.     Physopsis    Krauss,  Südafrik.  Mollusken  1848. 

Vorkommen.  Gehört  ganz  dem  Afrikanischen  Festlande  zu. 
Der  Typus  der  Gattung  (Ph.  africana  Kr.)  wurde  im  Natal 
entdeckt,  später  auch  in  den  Nilländem  (im  weissen  Nil)  ge- 
sammelt. Noch  eine  Art  (Ph.  ahyssinica  Mts.)  lebt  in  Süd- 
abyssinien  und  endlich  die  zwei  folgenden,  von  Bourguignat 
beschriebenen,  s.  kleinen  in  Egypten. 

1.  Ph.  letOUrneuxi  Bgt.  Geh.  gelblich  bernsteinfarben, 

8.  fein  gestreift;    Gew.  z.  ausgezogen,  etwas  konisch;   Umg.  4, 

convez,    der    letzte    bauchig    aufgeblasen;   Naht  z.  tief;  Mund. 

schief,  länglich,  oben  winkelig,  unten  gerundet,  aussen  z.  con- 

▼ex,  Spindel  s.  kurz,  s.  dick,  an  der  Basis  quer,  Munds,  scharf, 

Spindelrand  breit,  stark  zur. -geschlagen.  G.  3:2,  M.  2:1  mm. 

(Egypten  bei  Damahour.)    Descr.  de  div.  esp.  de  TEg.  &c.  1879 
p.  16.  (Bgt.) 

2.  Ph.  IhOtellerll  Bgt.  Geh.  länglich,  langer  u.  weniger 
bauchig  als  die  vorhergehende  Art,  hornfarben,  stark  glänzend, 
8.  fein  gestreift;  Gew.  ausgezogen,  z.  stumpf;  Umg.  4,  convex, 
der  letzte  länglich;  Naht  deutlich;  Mund,  länglich,  unten  ein 
wenig  winkelig-yerschmälert,  Spindel  verlängert,  s.  schief  bis 
an  die  Basis  gestreckt,  in  der  Mitte  lamellenartig.  G.  4 :  2, 
M,  3  : 1  Vi  mm.  (Egypten  bei  Damahour.)  Bgt.  1.  c.  p.  17.  (Bgt.) 


Genus  Pechaodia  Bourguignat. 

Thier  — 

Gehäuse  rechtsgewunden;  eifg.^  glatt,  glänzend,  durch- 
scheinend, glashell;  Gew.  hwre,  stumpf;  Umg.  5;  Mund, 
länglich,  oben  s.  spitz,  mit  einer  gerundeten  Bucht  unter 
der  Spindel,  Aussenrand  oben  tief  mondfg.  ausgeschnitten, 
in  der  Mitte  etwas  ausgebreitet,  unten  convex,  Columella 
gedreht,  mit  einer  weissen  erhabenen  Falte,  an  der  Basis 
schief  abgestutzt. 

Syn.    Fechaudia  Bgt.  Monogr.  1881. 
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Variommen,    Die  bisher  einzige  Art  lebt  in  Algerien. 
1.    P.  letourneuxiana  BgL  Geh.  eifg.,  z.  bauchig,  hell 

hornfarben;  Gew.  kurz  konisch  ausgezogen;  letzter  Umg.  ^/, 
der  Gesammthöhe ;  Mund,  fast  vertikal,  die  Ränder  durch  einen 
z.  starken  Callus  verbunden.  G.  6:3  Vi  j  M.  4  mm.  (Alge" 
rm  hei  Boghari.)    Bgt.  1.  c.  p.  6.  (Bgt.) 

Genus  ChoanomphalttS  Gerstfeld. 

Thier  — 

Gehäuse  rechtsgewunden^  zur  Form  zwischen  der  von 
Planorbis  u,  Valvata,  niedergedrückt,  mit  ebenem  o.  erho- 
benem  Gew.,  unten  eng  bis  concav  u.  trichtenfg,  genabelt; 
^^'  2^1^ — 5;  Nabel  oft  durch  einen  m.  o.  w,  deutlichen 
Kiel  vom  übrigen  Theile  des  letzten  Umg.  getrennt;  Mund, 
gerundet,  unten  etwas  winkelig;  Munds,  einfach,  fast  zus.- 
hängend,  mit  dmn  Aussenrande  mehr  vorgezogen. 

Syn.     Choanomphalus   Gerstf.    Mem.    des   Sav.   6tr. 
Petersb.  1858. 

Vorkommen.  Die  wenigen  Arten  dieser  Gattung  leben 
in  Nordasien,  in  Baikal-See  und  in  Angara. 

1.  Ch.  maaeki  Gerstf.  Geh.  niedergedrückt,  gelb- 
lich 0.  grünlich  hornfarben  o.  fast  braun,  schief  gestreift,  mit- 
unter spiralig  gerunzelt;  Gew.  m.  o.  w.  stumpf  konisch; 
ümg.  3 — 5,  mittelmässig  zunehmend,  der  letzte  erweitert, 
unten  gekielt;  Nabel  trichterfg.;  Mund,  innen  dunkel,  schwach 
weisslich  gelippt,  Spindelrand  kaum  zur.-gebogen.  G.  3 — 4  :  8 — 10 

mm.  (Baikal-See.  Angara.)  Gerstf.  1.  c.  p.  24,  f.  31;  Crosse  A 
Fisch.  Joum.  Conoh.  1879.  t.  4.  f.  9.  —  Forma  1.^  amauronius  Bgt. 
(Spicil.  mal.  1860  t.  6.  f.  6—10),  Nabel  ohne  Kiel  u.  weniger  trich- 
terfg.; 2.)  aorus  ßgt.  (1.  c.  t.  6.  f.  11—15),  Nabel  etwas  kleiner. 

2.  Ch.  Talratoides  Dyb.  Geh.  niedergedrückt,  fein- 
gestreift,  hornfarben,  genabelt;  Gew.  platt;  Umg.  2*/, — 3, 
zylindrisch;  Nabel  ohne  Spur  eines  Kieles;  Mund,  kreisrund. 

Ö.l*/io— 2:4— SVaDim.  (BaikaUSeeJ  Gasterop.  Faunades  Bai- 
kal-Sees  1875  p.  58,  t.  2.  f.  19—26;  Crosse  &  Fisoh.  J.  Conch.  1879 1. 4.  f.  8. 

3.  Ch.  schrenki  Dyb.  Geh.  gedrückt-konisch,  dicht 
gestreift,  s.  eng  genabelt;  Umg.  2Va — 3,  dreieckig,  der 
letzte  unten  flach,  mit  einer  feinen,  spiralig  laufen- 
den Furche;  Mund,  triangulär.  G.  */j — 1  ^/^ :  1  */a — 2'/a  nim. 

(BaikaUSee.)   Dyb.   1.  c.   p.  60,  t.  2.  f.  27—33;  Crosse  &  Fisch.  J, 
Concb.  1879,  t.  4.  f.  10. 
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Genus  PlaOOrMs  GuETTARi). 

Thier  verlängert^  schlank;  Mantel  mit  verdichtem  Rande; 
Fuss  kurs,  vorne  abgeskäst,  hinten  abgerundet:  Schnauze 
zfjoeilappig;  Fühler  lang^  borsten fg,,  mit  Augen  an  dereti 
inneren  Basis;  Kiefer  dreitheilig;  Zunge  bandartig;  Atheni- 
u,  Qeschlechtsöffnung  links. 

Oehäuse  rechtsgewunden,  m.  o.  iv,  schiebenfg.;  Gew. 
^am  flach,  auf  einer  o.  beiden  Seiten  eingesenkt;  Umg,  lang- 
sam zunehmend,  alle  von  beiden  Seiten  des  Geh,  sichtbar; 
Mund,  klein;  Mundsaum  scharf,  selten  ertveitert,  zus.-liängend. 

8yn.  Flanorbis  (Petiver  1702—1710)  Guettard  1756. 

—  Coretus   Adans.    1757.  —  Uelix    pr.  p.  Linne  1758. 

—  Angarius  Martens  1773.  —  Orbis  Schröter  1776.  — 
Nautilus  Lightfoot  1786. 

• 

Vorkommen,  Verbreitet  über  die  ganze  Erde  bewohnen 
die  Planorben  vorzugsweise  ruhige,  mit  reichem  Pflanzenwachs 
besetzte  Gewässer  und  ganz  besonders  die  Sümpfe  der  Ebenen. 
In  den  Gebirgen,  in  fliessenden  Wässern,  selbst  in  grösseren 
Seen,  die  selten  völlig  ruhig  bleiben,  sind  sie  immer  selten. 
Schon  im  mittleren  Jura  tritt  das  Genus  in  einer  Art  auf,  der 
im  oberen  noch  zwei  folgen,  alle  drei  doch  einer  ausgestorbenen 
Gruppe  angehörend. 

Uebersicht  der  Siibgenera. 

1.  Coretus  Adans,  Geh.  meistens  gross,  concav  u.  in 
der  Mitte  tief  eingesenkt,  unten  flach  o.  schwach  ausgehöhlt; 
Gew.  beiderseits  gleich  gross;  Umg.  wenige,  rasch  zunehmend, 
gerundet;  Münd.  nierenfg.,  selten  gerundet  o.  elliptisch.  — 
Sp.  1—5. 

2.  Menetus  Ad.  Geh.  mittelgross  (Br.  15  mm.),  oben 
in  der  Mitte  etwas  eingedrückt,  unten  weit  u.  tief  genabelt, 
gegen  den  Nabel  hin  kantig;  Gew.  oben  weit  grösser  als  unten; 
Umg.  5,  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  unten  o.  beiderseits 
etwas  abgeflacht,  aussen  gerundet;  Münd.  schief,  eifg.  o.  weit 
mondfg.  —  Sp.  6 — 7. 

3.  Tropidiscus  Stein.  Geh.  mittelgross  (Br.  meistens 
10 — 15  mm.);  Umg.  5 — 6,  z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  ge- 
kielt   o.    gewinkelt;    Münd.  oval,  vorn  winkelig.  —  Sp.  8 — 9. 

4.  Gyrorbis  Ag.  Geh.  z.  klein  (Br.  6 — 10  mm.);  Umg. 
5 — 8,  s.  langsam  zunehmend,  bis  s.  eng  aufgerollt,  der  letzte 
auf  der  Mitte  o.  an  der  Unterseite  gewinkelt;  Münd.  hori- 
sontal,  herzenfg.-oval  o.  gerundet.  —  Sp.  10 — 15. 
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5.  Bathiß omphnl US  Ag,  Geh.  klein  (Br.  4*/, — 6  mm.),' 
oheii  flach,  mit  eingesenktem  Centrum,  unten  weit  perspectivisch 
geuabelt;  Umg.  (> — 8,  viel  höher  als  hreit,  s.  langsam  zuneh- 
mend, s.  dicht  (wie  ein  Riemen)  auf  einander  gewunden,  kiel- 
los; Mund,  vertikal,  halbmondfg.  —  Sp.   16 — 17. 

6.  Gyraulns  Ag.  Geh.  klein  (Br.  5 — 8  mm.),  oft  mit 
gegitteter  u.  haariger  Oberfläche;  Urag.  4 — 5,  meist  schnell 
zunehmend  a.  gedrückt,  der  letzte  erw^eitert;  Mund,  horizontal, 
schief,  oval.  —  Sp.  18 — 47. 

7.  Armiger  Hartm.  Geh.  s.  klein  (Br.  2 — 4  mm.), 
oben  fast  eben,  unten  z.  weit  genabelt,  glatt  o.  mit  wulstigen 
Kippen,  die  sich  zuweilen  in  dornartigen  Zacken  verlängern; 
Umg.  3,  s.  schnell  zunehmend,  s.  gedrückt,  scharf  gewinkelt; 
Mund  s.  schief,  eifg. -gerundet ;  Munds,  auf  der  Unterseite  des 
Geg.  zus.-hängend.  —  Sp.  48. 

8.  Hippctitis  Ag,  Geh.  klein  (Br.  3 — 6  mm.),  linsenfg., 
fast  glatt;  Umg.  3 — 4,  s.  gedrückt,  s.  rasch  zunehmend,  scharf 
gewinkelt;  Mund,  schief  herzenfg.,  Mündungsränder  nicht  zus.- 
liangend.  —  Sp.  49 — 52. 

9.  Segmentina  Flem.  Geh.  klein  (Br.  4 — 6,  s.  selten 
8~-10  mn.),  innen  durch  weisse  Schmelzleisten  kammerartig 
abgetheilt,  wie  auch  meistens  ein  starker  weisser  Callus  geht 
inwendig  längs  der  Naht.  —  Sp.  53 — 50. 

.  1.     Coretus  Adans.  (Hist.  nat.  Seneg.  1757). 
{TropidisciiS  Stein,  Sehn.  Berlins  1850.) 

1.  PI.  COrneilS  Lin.  Geh.  oben  tief  genabelt,  unten 
schwach  eingesenkt,  schwach  glänzend,  olivenbraun,  fein 
gwtreift,  hier  u.  da  gehämmert;  Umg.  4*/j, — 5,  convex,  s.  schnell 
zunehmend,  gegen  die  Naht  quer  abgesetzt,  der  letzte  s.  er- 
weitert, oben  angeschwollen  u.  über  den  viel  schmä- 
leren vorletzten  weit  erhöhet,  nach  unten  schief  con- 
vex, wie  zus. -gedrückt;  Mund,  gross,  schief,  s.  ausge- 
schnitten, fast  quergestellt,  breit  nierenfg.  Br.  25 — 32, 
M4»Hi.  Höhe  12 — 13  mm.    (Gew.  unten  9 — 10  mm.)    (Europa, 

Kleinasien.)  Syst.  nat.  X.  Vr^S  p.  770  (Helixj,  Rm.  Icon.  f.  113 
(nicht  gut),  Kstr.  in  Chenin.  Couch.  Cab.  t.  7.  f.  4—6  (gut).  Junge 
Gehäuee  sind  beiderseits  <ritterfg.-rauh  u.  etwas  behaart. 

Var.  jframlli«  Dunker  aj).  Kstr.  (1.  c.  t.  7.  f.  1—3):  gross 
a.  uugeniein  bauchig,  oben  tief  (renabelt,  unten  concav,  bis  ins 
Centrum  das  plauze  Gew.  zeigend,  Umg.  4,  s.  aufgetrieY)en^  viel 
höher  als  breit,  der  letzte  allein  so  breit  wie  das  übrige  Geh.; 
Br.  etwa  30,  M.  H.  16-17  mm.  (— ?)  K. 

6 


66 


Var,  plninii*  mh.:  nufiallend  aufgeblasen  u.  dick,  auf  der 
Unterseite  tritt  der  vorletzte  Umjf.  fast  el>en  so  weit  vor,  wie 
der  letzte,  aljer  die  übriiren  Unijr.  sind  einp^esenkt,  der  letzte  ist 
ganz  I)e80iidcr8  gross,  dicht  u.  stark  gestreift,  niitunten  niitwulstfjßr. 


Var.  etrunrnii  Bt/t.  (Amen.  mal.  II.  p.  127,  t.  18.  f.  1--5): 
unten  tiefer  eingesenkt,  Unig.  regelmässig  gehämmert,  der  letzte 
oben  u.  unten  gleich  massig  gewölbt,  Mund,  stärker  ausgeschnitten, 
höher  als  breit;  Br.  3()  4(),  H.  9-11,  M.  H.  13-15  mm.  (Süd- 
osteuropa, Klcinasien.)  -Forma  1.)  Geh.  mit  dichten  Querrippen 
(Brussa.) 

Var,  penclilnatl  Byt.  (Ann.  mal.  1870):  oben  breit  u. 
tief  genabelt«  unten  ilach,  nur  in  der  Mitte  etwas  concav,  weiss- 
lieh  bornfarben,  mit  brauner  Längsbinde,  Unig.  6,  der  letzte  oben 
angeschwollen  u.  ü)>er  den  vorletzten  weit  überragend,  nach  unten 
schief  abfallend,  an  der  Basis  den  übrigen  gleich,  oben  u.  unten 
an  der  Naht  obsolet  winklig,  Mund,  schief,  gerundet,  oben  starker 
entwickelt,  nach  unten  schmäler;  Br.  33  37,  H.  15—17  ram. 
(Wallachei,  Ungarn.)  Bgt.  —  Forma  1.)  metatarsius  Serv.  (Mala- 
col.  Balat.  1881),  oben  noch  mehr  aufgeblasen,  der  letzte  Urog. 
oben  stark  bauchig-convex,  nach  unten  zus. -gedrückt:  Br.  38,  H. 
19,  M.  H.  19,  Br.  12  mmi    (Wallachei,  Slavonien.) 

Individuelle  Abänderung  o.  Monstrosität  ist  vielleicht  17. 
ndeloaiuM  Bgt.  (Amen.  mal.  II.  t.  16,  f.  13—15):  ol^enseits  schwach 
eingesenkt,  untenseits  concav,  letzter  Umg.  s.  gross,  mit  einzelnen 
stärker  vorspringenden  rippeiifgcn  Anwachsstreifen,  Mundsaum 
etwas  umgeschlagen;  Br.  18,  M.  H.  8  mm.    (Pisa.) 

2.  PI.  elophilU8  B(/L  Geh.  gross,  festschalig,  dunkel 
hornfarben,  oben  in  der  Mitte  tief  trichterfg.  genabelt,  unten 
z.  eben;  Umg.  S'/j — <i,  oft  s.  unregelmässig,  meistens  die  in- 
neren oben  schnell,  unten  langsum  zunehmend,  der  letzte  bei- 
derseits langsam  anwachsend,  fast  ganz  cjlindrisch, 
vorn  oft  herabsteigend  u.  niedriger  als  der  stark  gewölbte 
vorletzte  Umg.;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  gerundet, 
breiter  als  hoch,  mit  gleich  gebogenen  Rändern.  Br.  38 — 40, 
H.  12 — 13*/j  mm.  (Sieöenbürf/eHs  Galizien,  Ungarn,  nach 
Bgt.  in  Bayern  u,  Frankreich.)  Amen.  mal.  II.  1859, 1. 16.  f.  1—3. 

Var.  meKiMtuii  Bgt.  (Ann.  mal.  1870):  unten  stufenweise 
schwach  ausgehöhlt,  röthlich  o.  bläulich  hornfarben,  Umg,  6, 
oben  schnell,  unten  langsan)  zunehmend,  der  vorletzte  vor  der 
Mund,  niedriger  als  o.  gleich  hoch  wie  der  letzte,  dieser  gross 
u.  dick,  nicht  herabsteigend,  oben  etwas  abgeflacht,  nach  unten 
schief  convcx,  unten  an  der  Naht  quer,  Mund,  gerundet  mondfg., 
gleich  hoch  wie  breit,  Oberrand  gestreckt,  Aussen-  u.  Untenrand 
bogig.  Br.  35—46,  M.  IL  15—18  mm.  (Wallachei,  Ungarn, 
Sieb<»nbürgcn.) 

Var.  prff^elaruM  Ijct»  (Serv.,  Malacol.  Balat.  1881):  gross, 
oben  eben,  m  der  Mitte  tief  genabelt,  unten  regelmassig  concav, 
Umg.  6,  fast  cylindrisch,  langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte   oben    etwas    abgeflarht,    den    vorletzten  nicht  überragend. 
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unten  cnnvex  frerundet,  aufgetrieben,  in  der  Quere  wenig  er- 
weitert, Mund,  schief,  ol)en  z.  abgeflacht,  aussen  u.  unten  re^l- 
massig  gerundet;  Hr.  40,  M.  II.  13  mm.  (Slavonien,  Serbien, 
Ungarn.) 


Var.  ht^nakitwtnn  Lang  (Kstr.  Mon.  in  Chemn.  t.  7.  f.  13 
—15):  kleiner,  festschalig.  grünlich  braun,  röthlich  o.  hell  hom- 
farbig.  unten  fast  eben,  Unig.  5,  massig  zunehmend,  schwach  in- 
volnt,  fast  drehrund,  der  letzte  viel  grösser,  oben  hochgewunden, 
feingestreift  u.  meistens  mit  vielen  dunkeln  Anwacbsstreifen, 
Mund,  wenig  schief,  fast  rund:  Br.  2f>,  M.  H.  9  mm..  Gew.  unten 
10  mm.  breit.  (Siebenbürgen,  Russland,  Ungarn,  Banat,  Tirol 
n.  s.  w.)  Bgt.  Amen,  mal.  II.  t.  16.  f.  10—12  (var.).  —  Jünger 
(Br.  10—12,  M.  H.  7  mm.)  =  H.  similis  M.  Bz.  (Rm.-Kob.  Xeon. 
f.  1930),  PL  trajisfißvanicus  Stentz,  PI.  co^r«.  t>.  «^rttscii«Z.,  Gredl. 

Var.  ainiiionoceraM  W.  (Gull.  typ.  moll.  1868,  Exp. 
crit.  1871):  hell  geiarbt,  oben  röthlich  o.  bläulich  hornfarben, 
mit  einer  dunklen  Binde  an  die  Peripherie,  unten  weisslich  o. 
grünlich,  seiden^länzend,  I-nig.  6  —  7,  steilrund,  der  letzte  gegen 
«lie  Mnn<l.  nicht  verbreitert,  nach  beiden  Seiten  über  den  vor- 
letzten ein  wenig  hinausragend,  Mund,  gerundet,  wenig  ausge- 
schnitten: Br.  2,1,  M.  H.  9  mm.,  Gew.  unten  11  mm.  breit.  (Schwe- 
den, Dänemark,  Deutschland,  England,  Holland,  Ungarn,  Sieben- 
bürgen. Russland.)  Kstr.  in  Chemn.  Conch.  Gab.  t  7.  f.  7—9, 
Hm.-Kob.  Icon.  f.  1928. 

Var.  mabilli  Bgt.  (Moll,  litig.  &c.  1870):  hell  weisslich 
hornfHrben,  Um^.  6,  langsam  u.  regelmässig  anwachsend,  der 
letzte  etwas  urrösser,  g«nz  cyl indrisch,  oben  von  gleicher  Höbe 
mit  dem  vorletzten,  unten  ihn  überrag-end,  Mund,  gerundete,  die 
Runder  stark  geniihert,  mit  kräftiger  Schwiele  verbunden;  Br.  28, 
M.  H.  9  mm.  (Krankreich.)  Eine  noch  flachere  Form  als  die 
Var.  innmonoceraSf  mit  langsamer  zunehmenden  Umg.  u.  also 
unten  noch  breiterem  Gew. 

Var,   antliraciuM    Bgt.    (Amen.    mal.    II.    t.  17.  f.  1—3^: 

^bin/cnd  tief  schwarz,  unten  flach,  Umg.  fast  steilrund,  regei- 
inässij;  zunehmend,  der  letzte  den  vorletzten  weit  überwiegend, 
aber  gecren  die  Mund,  nicht  erweitert  u.  nicht  aufgeblasen,  Mund, 
gerundet;  Br.  20,  M.  H.  8  mm.,  Gew.  unten  8—9  mm.  breit, 
(^üdl.  Donaugebiet.) 

3.     PI,    Hteiiostomal  Bgt.     Geh.  klein,  olivenbraunlich- 

homfarben,  beiderseits  gleich,  dicht  grobgestreift,  oben  concav 

tt.  in    der    Mitte    tief    gendbelt,    unten    vollkommeu    flacb; 

Umg.    5,    oben    s.    schnell    zunehmend,    unten  langsam  bis  auf 

den  letzten,  dieser  ragt  nach  oben  weit,  nach  unten  kaum 

merkbar    über    den    vorletzten    hinaus,    alle    oberseits 

gewölbt,     unterseits     abgeflacht     u.     sind    hier    deutlich 

stampf  kantig    längs    der    Naht;    Mund,    kaum  merkbar  schief, 

horizontal,   elliptisch,   wonig   ausgeschnitten,  Oberrand 

«tarker    gekrümmt.     Br.    18 — 22,    M.  U.  () — 8  mm.     (Sieheti- 

hürgefl.)  Servain,  Malacol.  Balat.  1881  p.  82.  -  fiyu.  PI.  sivalis 
Kim.  (vielleicht  Bz.  pr.  p.,  nicht  Müller  17741).  Variirt  (nach  Kim.) 
mit  dem  letzten  Umg.  über  die  untere  Seite  hervorragend. 
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4.  PL  tnetidjensis  Forhes.  Geli.  oben  tief  genabelt, 
unten  flach,  weisslich  hornfarben,  unrogelmässig  gestreift; 
Umg.  4*/2 — 5,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  an  der 
Mund,  verbreitert,  oben  aufgeblasen,  nach  unten  ge- 
drückt, unten  nähe  der  Naht  etwas  kantig;  Mund,  oval- 
gerundet, wenig  mondfg.  Br.  17,  H.  5,  M.  H.  7,  Br.  8  mm. 

(Algerien.)  Ann.  Ma^.  1839,  t.  12.  f.  5;  Bpt.  Malacol.  Alg.  II.  1864, 
t.  9.  f.  1—3. 

Var.  dafonri  GraHlii  (Cat.  moll.  Esp.  1846, 1. 1.  f.  11—15): 
noch  zerbrechlicher,  anten  etwas  ausf^ehöhlt,  s.  fein  fifestreift  u. 
mit  dichtstehenden  erhabenen  Spirallinien  bedeckt,  letzter  Um^. 
zuletzt  8.  gross,  beiderseits  gleich  p^ewölbt,  Mund,  nicht  schief, 
8.  weit,  gerundet,  s.  wenig  ausgeschnitten:  Br.  16,  H.  8  mm. 
(Portugal,  Spanien,  Algerien.)  Bprt.  Malacol.  Al>?.  II,  1864,  t.  9. 
f.  4-6.  —  Syn.  1*1.  dufourix  Or.,  1*L  dufourei  Km.  Icon.  f. 
967,  PL  Ugatorum  Rm.  1846.  -  Forma  1.)  algerica  Bgt.(Amen. 
mal.  II.  t.  17.  f.  7—9),  s.  fein  gestreift,  mit  Spirallinien,  Mund, 
mondfg.-rund,  Umg.  4,  Br.  8,  H.  4  mm.    (Algier.) 

Var.  aclopnif  Bgt.  (Amen,  malacol.  II.  t.  17.  f.  4—6): 
unten  flach,  s.  fein  gestreift  u.  s.  fein  gegittert,  letzter  Umg. 
oben  aufgeblasen  convcx,  Mund,  vertikal,  rund,  kaum  ausge- 
schnitten; Br.  7,  11.  4  mm.  (Algerien.)  Mal.  Alg.  II.  t.  9.  f.  10— 12. 

5.  PI.  kabyliailUS  Let.  Geh.  s.  klein,  aufgeblasen, 
oben  tief  in  der  Mitte  coueav,  unten  ».  concav,  gelbröthlich : 
Umg.  l'/j,  schnell  zunehmend,  aufgeblasen,  fast  gerundet, 
oben  längs  der  Naht  schwach  kantig;  Mund,  schief,  gross« 
mondfg. ,    etwas    länglich  gerundet.     Br.  3'/j,  H.  2  mm. 

(Kabplimi.)  Ann.  Mal.  1870  p.  313.  —  Forma  1.)  eucheliua  Bgt. 
(Mal.  Alg.  II.  t.  9.  f.  13—16),  beiderseits  (oben  mehr)  in  der  Mitte 
concav,  ganz  glatt,  Umg.  3\'2,  s.  schnell  zunehmend,  convex-gerundet) 
der  letzte  bauchig  aufgeblasen.  Mimd.  schief,  genmdet- mondfg.;  Br.  2, 
H.  1  mm.  ( Jußrcndzustand ?) 

2.     Menetus  Ad.   (Gen.  rec.  moU.  1856.) 

G.  PI.  boissyi  Fot.  d?  Mich.  Geh.  grünlich-hornfarben, 
beiderseits  genabelt  (unten  bedeutend  tiefer);  Umg.  kaum  5, 
mittelmässig  rasch  zunehmend,  an  der  Unterseite  scharf  ge- 
kantet, der  letzte  oben  u.  unten  etwas  abgeflacht;  Mund, 
schief,  eifg.,  mit  flachem  Basalrand,  die  Ränder  durch 
eine    Schwiele    verbunden.     Br.     15 — 15\/j,  H.   4 — ^'/^  mm. 

(UntereffJ/pten.)  Galme  Douai  1.  p.  208,  t.  21.  f.  6-8:  Jickeli 
Moll.  N.  0.  Afr.  t.  7.  f.  20,  Hrii.-Küb.  Icon.  f.  1934.  -  »yn.  Pl.  (üex- 
andrimis  Roth  (uec  Ehrbg.). 

7.  PI.  pH^teli  JicL  Geh.  hornfarben  o.  etwas  bräunlich, 
obenher  in  der  Mitte  eingedrückt,  uuterseits  weit  u»  tief  ge- 
nabelt; Umg.  5,  langsam  zunehmend,  um  den  Nabel  leicht 
kantig,  etwas  zus. -gedrückt,  der  letzte  gegen  die  Mund,  etwas 
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herabsteigend;  Mund,  weit  mondfg.,  an  der  Basis  zurück- 
weichend, Mundsaum  innen  mit  einer  weissen  Lippe,  die  Ränder 

getreunt.  Br.  15,  II.  5  mm.  (Nil)  Moll.  N.  O.  Afr.  p.  212, 
t.  7.  f.  19;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1935. 

3.    Tropidiscus  Stein.     (Sehn.  u.  Museli.  Berlins  1850.) 

8.  PI.  unibilicatas  Müll  Geh.  meist  dunkel,  horn- 
braun,  festschalig,  oben  seicht  concav;  Gew.  oben  u.  unten 
fast  von  gleicher  Breite;  Unig.  6,  allmählig  zunehmend, 
der  letzte  oben  stark,  unten  s.  wenig  gewölbt,  mit  einem 
stumpfen  Kiele  an  der  Unterseite;  Mund,  wenig  schief, 
oval,  stumpfwinklig.  Br.  12 — 20  mm.  (Etiropa^  Kaukasus, 
Westsibirien,  Armenien.  Persien.)    Verm.  Ilist.  II.  1774,  p.  160. 

—  Syn.  Heluc  planorbis  Lin.,  Fl.  marghiatUR  Drp.,  Rm.  Icon.  f.  99, 
1*1  complanatus  Stein,  Dupuy,  Moq.-Taiidon,  Jeflfr.,  Bpt.,  Locard  &^. 
-Forma  1.)  major,  Br.  24—25  mm.  (ünsrarn);  2.)  Wtociwofti«  W.,  der 
Kiel  kräftig,  fadenfj?..  beiderseits  von  einer  einpe<lrückten  Rinne  be- 
grenzt: 3.)  ecarimUus  W.,  letzter  Mm^.  pegren  die  Mund,  zufirerundet, 
mit  verschwindendem  Kiele;  4.)  labtatus  W.,  Munds,  innen  mit  einer 
weissen,  glänzenden,  z.  starken  Lippe  l)elegt;  5.)  cat(nus  W.,  Geh.  oben 
fast  eben,  unten  breiter  concav  o.  I)eider8eit8  gleich  schwach  ausge- 
höhlt; 6.)  submarginatus  Jan.  (ap.  Porro  1838),  kleiner,  Umg.  beider- 
seits gewölbt,  wesshalb  der  undeutliche  Kiel  mehr  in  die  Mitte  des 
letzten  Umg.  zu  stehen  kommt;  7.)  anf/usUitus  Hartm.  (Gaster.  t.  33. 
f  6-7),  C^h.  mit  schmäleren  Umg.  u.  engerem  Gew.;  8.)  rhombeus 
Tort.  {Pl.  sheppardi  Leach),  kleiner,  festschaliger,  ol^en  mehr  gewölbt, 
unten  tief  genaoelt,  Kiel  verschwindend;  9.)  .Hubcarinatus  Kob.  (Icon. 
f.  1931),  gross,  Umg.  stark  u.  Iwiderseits  fast  gleich  nufgetrieben,  mit 
dem  Kiele  nahe  der  Mitte  u.  auf  der  Unterseite  des  Geh.  meistens 
sichtbar  bis  zu  den  oberen  Umg.,  wo  zuweilen  noch  eine  stumpfe  Kante 
zwischen  Kiel  u.  Naht  zukommt;  Br.  20—21,  H.  4\i  mm.  (Buckarest); 
10.)  almissaniis  Let.  (Serv.,  Mal,  Balat.  1881),  oben  concav,  unten 
convex,  Umg.  schmal  (Ungarn). 

Var.  armeniacaii  W.  (K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881):  beider- 
seits in  der  Mitte  fast  gleich  eingesenkt,  beiderseits  dicht  regel- 
mässig gestreift  u.  mit  s.  feinen  u.  dicht  stehenden  Spirallinien, 
letzter  Umg.  an  der  Basis  fadenfg.  gekielt.  Münrl.  wenig  schief, 
fast  oval;  Br.  11'/,,  IT.  2  mm.    (Armenien.) 

Var.  arethsiMte  67.  (Mal.  Bl.  N.  F.  I.  t.  1.  f.  3):  kleiner, 
dickschalig,  weisslich,  Umg.  5,  der  letzte  nicht  so  erweitert,  Mund, 
schief  eifg.,  mit  zus. -hängenden  Rändern,  Munds,  häufig  mit  dicker 
weisser  Lippe  besetzt;  Br.  5— 5^/^  mm.    (Euboea,  Attika.) 

Var.   «ubaiiKulatiiM   Phil.   (Fauna    Sic.    11.   t.    21.  f.  6k 

festschalig,  bräunlich  hornfarben,  Gew.  ol)en  kaum  breiter  als 
unten,  Unig.  5,  regelmässig  u.  z.  langsam  zunehmend,  oben  stark, 
anten  schwach  gewölbt,  der  letzte  unter  der  Mitte  stumpf  ge- 
winkelt, ohn»*  o.  mit  einem  s.  feinen  KipIp,  Mund.  s.  schief,  eitg.; 
Br.  9—10  mm.  (Südeuropa,  Kaukasien,  Persien,  Armenien.)  Bgt. 
Mal.  Alg.  II.  t.  9.  f.  27-30,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1932. 

*  PI.    atticus    Bgt.     Geh.   hornfarben,  glänzend,  beider- 
wits  fast  gleicbmässig  gewölbt;    Gew.  beiderseits  gleich;   Umg. 
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4V'2,  die  erBten  langsam  regelmässig,  der  letzte  rasch  zuneh- 
mend u.  ^el  überwiegend,  nach  unten  gewinkelt  u.  fein  gekielt, 
oberseits  stärker  gewölbt,  nach  der  Peripherie  zu  etwas  abge- 
flacht (nie  so  gerundet  u.  so  steil  abfallend  wie  bei  PL  umbil.); 
Mund,    elliptisch-oval,    mit    dem   Aussenrande  weit  vorgezogen. 

Br.  6 — 9  mm.  (Griechenland  u.  Thessalien.)  Te«t.  noviss.  1852, 
Saulcy  Cat.  moll.  t.  2.  f.  35  37,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  Ui33,  Cless.  Mon. 
in  Chemn.  Conch.  Gab.  t.  12.  f.  4—6. 

*  PL  8i6Y6r8i  Mss.  Geh.  dunkel  hornbraun,  beiderseits 
fast  gleich  ausgehöhlt,  fein  gestreift  u.  auf  den  ersten  Uing. 
etwas  runzelstreißg ;  Umg.  5 — 5^,,  langsam  zunehmend,  unten- 
seits  stärker  gewölbt,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  unter 
der  Mitte  schwach  stumpf  kantig ;  Mund,  schief,  oval-mondfg. 
Br.  7 — 9,  H.  2  mm.  (Artnenien,  Transkaukasien.)  Journ.  Conch. 

1873  p.  221,  t.  7.  f.  9. 

* 

*  PL    antiochiaiins    LocariL     Geh     oben  etwas  concav, 

unten    fast    plan,    beiderseits    fein    gestreift;  Umg.  5 — 6,  oben 

convex,    unten   abgeflacht,   der  letzte  oben  aufgeblasen-gewölbt, 

u.    gegen  die   Mund,   erweitert,  an  der  Basis  z.  scharf  gekielt; 

Naht    tief;    Mund,    oval,    s.    schief,  oben  stark  gerundet,  kaum 

winkelig,  breit  ausgeschnitten,  Munds,  getrennt,  scharf.  Br.  12 

— 15  mm.  (SyrieHy  See  Antakieh.)  Arch.  Mu8.  Lyon  lft83  p.  68, 
t.  23.  f.  5—6.  (Loc.) 

9.  PL  CarinatUS  Müll.  Geh.  horngrau  o.  hell  horn- 
braun,  oben  im  Centrum  tief  genabelt,  unten  flach;  Gew.  unten 
deutlich  breiter  als  oben  (weil  die  obere  Hälfte  der  Umg. 
weit  mehr  übergreift,  als  die  untere);  Umg.  5,  s.  schnell  an 
Weite  zunehmend,  der  letzte  an  der  Naht  gewölbt,  nach 
der  Peripherie  zu  stark  zus.-gedrückt,  in  der  Mitte 
scharf  gekielt;  Mund.  s.  schief,  elliptisch,  aussen  scharf- 
winklig, mit  weit  vorgezogenem  Aussenrande    Br.  10 — Ifi  mm. 

(Kuropa,)  Verm.  Hiat.  IL  1774,  p.  157:  Rm.  Icon.  f.  60.  —  »yn. 
llelix  limhata  Da  Costa,  H.  pUniata  Met.  &  Rack. —  Forma  1.)  num- 
mularis Mörch,  Geh.  stark  zus.-gedrückt,  fast  dünn  wie  ein  Blatt,  uneben. 

Var.  diflciforniiii  Jeffr.  (Linn.  Trans.  XVI):  s.  flach, 
pclblich,  letzter  Ilmp.  gross,  jregen  die  Mund.  s.  erweitert,  in  der 
Mitte  gekielt.    (PL  planatus  Turt.,  FL  lutesrens  Jeffr.) 

Var.  tiiri^idufi  W.  (Kxp.  crit.  1871):  dunkelfarbon,  oben 
pcwülbt,  unten  eben,  mit  feinem  Kiele,  Umg.  rasch  zunehmend, 
oben  durch  eine  tiefe  Naht  getrennt,  Mund,  rhombisch,  oft  mit 
breiter  weisser  Lippe.    (Schweden.) 

Var,  dubiuM  Hartm,  (Gasterop.  t.  32):  bräunlich,  z.  fest- 
Rchalig,  rmg.  aufgreblasener  u.  rundlicher,  der  letzte  pewölbt, 
nach  aussen  nicht  so  zus.-gedrückt,  der  Kiel  unter  der  Mitte, 
Mund,  weniger  gedrückt,  mit  weniger  scharfem  Winkel.  {PI, 
marg,  var,  fonUnalis  Haz.) 
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Var.  Intermedluii  F^r.  (West,  in  Mal.  BI.  XXII):  dunlcel- 
f»tlH,'U,  dickschalig,  mit  langsamer  zunehmenden  Umjif.,  der  letzte 
mehr  jrcruiidet,  nicht  80  erweitert,  mit  mehr  nach  unten  gele- 
genem Kiel.  Mund,  etwas  eifjßf. 

Var.  clliHtatUN  Cleas.  (Corr.  hl.  Ver.  Hegensb.  1873):  oben 
in  der  Mitte  tief  ringesenkt,  die  ersten  3  I^mg.  langsam  zuneh* 
mend,  der  letzte  dagegen  s.  erweitert,  I)eider8eit8  gewölbt,  in  der 
Mitte  schart'  gekielt;  Hr.  12,  II.  S'/j  mm.    (Königsee.) 

4.     Gyrorhis  Agass*  (Charp.  Moll.  Suisse  I8H7.) 

10.     PI.    VOrtex    Lin,     Geh.    3.    gedrückt,   oben   concav, 

unten  s.  flach  o.  etwas  gewölbt;  Umg.  6 — 7,  oben  gewölbt, 

unten   völlig   eben,   der  letzte  reichlich  doppelt  »o  gross 

als  der    vorletzte,    s.    fein   regelmässig  gestreift,  oben  nach 

der  Nahtseite  hochgewölbt,  nach  aussen  abdachend,  unten 

geradezu  platt;  Naht  unten  linienfg.,  oben  tief,  vorn  gerade; 

Mund,  schief  herzfg.-lanzettfg.    Br.   10 — 12  mm.   (Europa, 

Sibirim.)     Syst.  nat.  X.  1758  p.  172  (Ilelix):  Rm.  Icon.  f.  61,  West. 
Mal.  Bl.  XXII.  t.  3.  f.  7-9,  Cless.  in  Chemn.  t.  14,  f.  21-23. 

Var.  coiiiprt^NMUN  Mich.  (Compl.  t.  !(>.  f.  () — 8):  noch 
mehr  ziis.-ge<lrückt,  düniischnlig .  zerbrechlich,  Umg.  s.  flach, 
der  letzte  nahezu  in  der  Mitte  winkelig  gekielt,  Mund,  lanzettfg.; 
Br.  8  mm.  (West.  Mal.  Bl.  1.  c.  t.  3.  f.  10-12,  Cless.  I.  c.  t. 
12.  f.  1     3.) 

Var.  nuiiiiiiuluM  Held  (Isis  1837):  weniger  gedrückt, 
bräunlich-gelb,  mit  weniger  scharfem,  der  Unterseite  s.  genähertem 
Kiele,  höher,  der  letzte  Umg.  mehr  erweitert,  unten  ganz  eben, 
Mund,  eifg.,  Munds,  etwas  zur. -gebogen;  ßr.  10,  11.  2  mm.  (Süd- 
deutschland.) ('less.  Exe.  Fauna  f.  257. 

Var.  diücoideii  Reinh.  (Nachr.  bl.  1870):  röthlich,  beider- 
seits in  der  Mitte  etwas  concav,  unten  flach,  Umg.  ,5 — 6,  der 
letzte  gewölbt,  nach  aussen  z.  steil  abfallend,  ganz  an  der  Unter- 
seite scharf  gewinkelt,  Naht  beiderseits  tief,  Mund,  herzfg.-oval ; 
Br.  5 — 0  mm.  (Schweden,  Deutschland.)  M.  *  diftats  W.  in 
Mal.  Bl.  XXII,  t.  3.  f.  13—15. 

Var.  illücafi  (Farr.)  Hm.  (Icon.  f.  965):  obenseits  eben, 
untenseits  gegen  die  Mitte  zu  eingesenkt,  s.  fein  gestreift,  glänzend, 
A.  dünn,  Umg.  5,  langsam  zuneihmend,  der  letzte  oben  hoch  ge- 
wölbt u.  gegen  die  Naht  stark  einfallend,  an  der  Unterseite  mit 
kielartigem  abgestumpftem  Kante,  Naht  beiderseits  tief,  Mund, 
schief,  abwärts  gebogen,  undeutlich  herzig.,  Munds,  durch  eine 
düone  Lamelle  zus.-hän<{end;  ßr.  5  mm.  (Dalmatien,  Deutsch- 
land, Schweden.) 

Var.  fgoUnl  W.  (Expose  crit.  1871):  beiderseits  in  der  Mitte 
(rleich  concav,  Umg.  6,  die  ersten  beiderseits  convex,  der  letzte 
doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  oben  gewölbt,  unten  eben, 
Naht  beiderseits  z.  tief,  Mund,  schief,  fast  herzfg.-oval,  stumpf- 
winklig, die  Ränder  durch  eine  starke  Schwiele  verbunden,  Aus- 
senrand  an  dem  Festepunkte  stark  bogig  gekrümmt;  Br.  6-  8  mm« 
(Schweden.)  W.  in  Mal.  Bl.  XXII.  t.  3.  f.  16-18, 
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n«:hrnf!nd,  bfiderReitH  gloich  stark  gewölbt,  der  letzte 
<;rweit<;rt,  linppelt  ho  breit  als  der  vorletzte,  nach  unten 
mit  kaum  angedeutetem  o.  stark  abgerundetem  Winkel; 
Hund.  z.  groHR,  gedrückt  rundlich,  schief,  innen  mit  star- 
ker, glänzender,  weisser  Lippe,  die  Ränder  durcli  eine 
starke  Schwiele  verbunden.  Br.  5 — 6  mm.  (Norddeutsch- 
land,  GaUzien,  liiisaland,  Siebenbürgen,  Wallachei,  DalvuiLy 
Croatien,    Griechenland,    England,    Sibirien.)    .\mer.    Journ. 

Conch.  1868,  IV.  p.  27;  West.  1.  c.  t.  2.  f.  19-22,  Cless.  Mon.  in 
Chemn.  t.  33.  f.  23—25,  t.  14.  f.  32—35.  —  «yn.  PL  spirorbis  Um. 
Icon.  f.  63,  Srein  Iterl.  Sehn.  f.  2.  f.  7.  —  Forma  1.)  hazamnus  Cl. 
(PI.  spir.  var.),  grösser,  nnten  weiter  ausgehöhlt,  Umir.  6,  Mund,  er- 
weitert, al)er  ohne  Lippe;  Br.  his  10  mm.  (Ungarn.)  PI.  silisiacui* 
Phil.  (I)kr.)  ist  wahrscneinlich  nur  ein  junger  PI.  (htzuri  (Cl.  nach 
Orifr.  ex.). 

15.  PI.  reSRnilinniaiinN  West,  (reh.  beiderseits  «tu- 
fonweisse  bis  ins  Centruni  ausgetieft  (oben  etwas  stär- 
ker); Umg.  5,  s.  langsam  zunehmend,  beiderseits  stark 
convox,  cylindrisch  u.  von  einer  s.  tiefen  rinnenfgen  Naht 
getrennt,  der  letzte  weit  höher  al)er  kaum  ''3  breiter  als 
der  vorletzte,  oben  steilruud,  ganz  an  der  Unterseite  stumpf- 
kantig, unten  abgeflacht,  nach  innen  zu  schief  abfallend; 
Mi&nd.  schief,  winklig  gerundet,  mit  einem  deutlichen  Winkel 
zwischen  dem  stark  gekrümmten  Aussenrande  u.  dem  fast  ge- 
randeu,  doppelt  kürzereu  luuenrande,  Munds,  mit  starker, 
weisser  Lippe  u.  getrennten  Räudern.  Br.  4  mm.  (Sieben- 
bürgen.)   Nachr.  bl.  1875  p.  87. 

f).     Bathgomphalus  Agasa.  (in  Charp.  Gat.  Moll. 

Suisse  1837). 

Kk  PI.  OOIltortlls  Lin,  Geh.  unten  tief  trichterfg.  (eben 
M»  tief  wie  breit)  eingesenkt:  Umg.  7 — 8  (selten  nur  *>),  kaum 
merkbar    zunehmend,   durch  eine  tiefe  kanalfge  Naht  getrennt; 

Mund,  schmal  mondfg.  Br.  4 — 5  mm.  (Europa,  Sibirien.) 
Syst.  nat.  X.  1758,  p.  770  (EIeli.x':  Rm.  loon.  f.  117.  -  »yn.  Hriix 
rrii,v>«i  ]>a  Costa  17*8.  H.  umhüicatn  Pult.  I7i»l».  -  For»i.a  1.)  major, 
Umjr.  8*,;  2.)  labinttiii  W.,  Mund,  mit  starker  weisstT  Lippe. 

Var.  itiVDrmiii  mh.:  Tmi:.  k  naoh  inii-j«  '('.lo!.  ni-.vh 
aii99en  aMachond,  der  letzt  0  vor  breit  ort.  nel»en  drr  Naht  stunti-f- 
kanti);,  dann  .«chwach  ei nu't'd ruckt  u.  au  der  Periph«.rie  ire:kl«iir 
kantig,  Miind.  hall^ifgr.:   Hr.  4*:  nu».    (Sch\\'--d-.*i\  >t*'.  T'Kvih.) 

r,ir.  »ipoBflylolflei»  HVifi.  (Vorh.  Naüirk.  W-int-mh. 
IS83  f.  t  2':  Tniir.  mir  4'  ;.  schnoU  /jnthn.icd,  br^ittr,  Naht 
wonijfor  lief.  Miino.  haiK*i!s:.:  Hi.  4'  .     "  ir.    ^W-.-::«::!.!-..  Ja^^:/) 

*  Fl.  dispur  IK.  Geh.  uii\lriv:or.  uni^n  brri:  con-.Av  (die 
Einrenkung  gi\>$$«  viel  weiter  aU  titt):    L'iug.  ti — 7,  unun 
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weniger  über    einander  greifend,  mehr  gerundet,  der  letzte  an 

der  Mund,  etwas  erweitert;  Mund,    ruudlich-niercnfg.     Br. 

4»'j  mm.     (Schweden,  Nordriissland,)    Kxpose  crit.  1871  p.  131; 
Cless.  Mon.  in  (hemn.  t.  19.  f.  10. 


6.    Gyraulus  Ayass.  (Charp.  Moll.  Suiss.  1837). 

(Planarbis  albus  Müll.) 

Ueher  .sieht. 

f  Geh.   nt^rk   involvt   (Gew.   klein);    Vmg.  schnell  zuneh- 
mend,  der  letzte  stark  erweitert. 

*)  Geh.  uvtefifust  flach,  im  Centrum  faat  gleich  wie 
oben  punktfg.  vertieft.  —  Sp.  17. 

**)  Geh.  unten  in  der  Mitte  concav. 

a.  —  Geh.    mit  Spirallinien.     (Mittel-   u.    Nurd- 

europa.)  —  Sp.  IS. 

b.  —  Geh.    ohne   Spirallinien.    (Mittel-   u    Nord- 

europa,  Sibirien,  Grönland)  —  Sp.  19—21. 

c.  —  Geh.   ohne   Spirallinien,  klein,  letzter  ümg. 

niedergedri'KKt .  (Südeuropa,  WestaMen,  Nora- 
afrika.)  —  Sp.  22—28. 

ff  Geh.  wenig  involut  (Gew.  z.  weit);  Umg.  regeknästtig  zu- 
nehmend,   der   letzte  .s.  rorwaltetid,  aber  nicht  erweitert. 

*)  Geh.  ohne  Spirallinien  (o.  sind  diese  nur  bei  ». 
starker  Vergrösserung  sichtbar),  unterseits  fast 
flach,  nur  in  der  Mitte  punktfg.  vertieft.  —  Sp, 
29  -.30. 

**)  Geh.  stärk  spiralstreifig,  beiderseits  in  der  Mitte 
tief  einf/esenkt;  letzter  Umq.  dick,  cylindrisch,  — 
Sp.  .31.' 

•***>  Geh.    unterseits   breit   aber   seicht  eingesenkt  (alle 
Umg.  niedriger  ah  der  letzte),  in  der  Mitte  vertieft. 

a.  —  Geh.    ohne  o.   mit  äusserst  feinen  Spiral- 

linien; letzter  Umg.  typisch  gerundet;  Mund, 
wenig  schief,  rundlich.  —  Sp.  32—37. 

b.  —  Geh.  spiralstreifig;  Mund.  s.  schief,  gedrückt- 

oval.  —  Sp.  .38—41. 

fff  Geh.  s.  wenig  involut  (Gew.  gross);  Umg.  langsam  zU' 
nehmend,  der  letzte  wenig  überwiegend;  Unterseite  weit 
concav. 

*)  Ohne  Spirallinien ;  letzter  Umg.  an  der  Basis  stumpf - 
kantig.  --  Sp.  42—46. 

**)  Mit  Spirallinien;  letzter  Umg.  meist  in  der  Mitte 
gekielt.  —  Sp.  46. 
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17.  PI.  albus  Müll.  Geh.  dünnschalig,  weisslich  (selten 
grünlich  o.  hornfarben),  fein  gestreift  u.  mit  öfters  starken 
Spirallinien,  beiderseits  in  der  Mitte  wenig  u.  fast  gleich  ein- 
gesenkt; Gew.  klein;  üing.  3V'j — 4,  schnell  zunehmend,  die 
ersten  gewölbt,  der  letzte  gedrückt  rundlich,  gegen  die  Mund, 
schnell  erweitert  u.  an  der  Mund,  etwas  herabsteigend;  Mund. 
8.  schief  (Aussenraud  stark  vorgezogen),  gedrückt  rundlich. 
Br.    3 — 4^/3    mm.     (Europa .     Originalfundort    im    Flusse   bei 

Frederiksdal  unweit  Kopenliagen.)  Ven».  bist.  11.  1774  p.  161; 
Bgt.  in  Rev.  &  mapr.  zool.  18«3,  t.  18  f.  17-20,  West,  in  Mal.  Bl. 
XaII.  t.  4.  f.  1-3.     -  Hyii«  PL  reticulatua  Risso. 

Var.  hlMpiiluH  Drajp-  (Prodr.  if^'i^:  Geh.  mit  auf  den 
Spirallinien  sitzenden  kurzen,  unter  der  Loupe  verlängt  koniBoben, 
leicht  abfallenden,  stiefen  Haarchen;  Hr.  4—5  mm.  —  PI.  viUosus 
Poir.  1801. 

Var.  cinctutUM  W.  (ii^xpose  crit.  1871):  «iünnsi-haUjir,  hell- 
farbig, untenseits  im  Centrum  mehr  eingesenkt,  dicht  grauweiss 
wollicht,  Umg.  4— 4''j,  der  letzte  in  der  Peripherie  mit  feinem 
häutigem  Kiele;  Br.  5—7  mm.  (Schweden.)  PI.  ''innctulus"  in 
Mal.  Bl.  XXII  ist  Druckfeil. 

Var,  alatus  W,  (Exk.  Fauna  1884):  Geh.  mit  vielen  pa- 
rallelen häutigen  Kämmen.    (Schweden.) 

18.  PI.  Stelniaichoetins  BgL  Geh.  grünlich  homfarben, 

dünnschalig,  oben  im  Centrum  schwach,  unten  mehr  eingesenkt, 

8.  fein  gestreift,  mit  starken   Spirallinien  geziert;    Umg.  4 — 5, 

schnell  zunehmend,  nach  innen  kurz  abfallend,  der  letzte  stark 

erweitert,    zus.-gedrückt,    in    der  Mitte  mit  deutlichem 

häutigem  Kiele;  Mund,  schief,  gedrückt  eifg.  Br.  6 — 7  mm. 

(Frankreich,  Belgien.)  Malacol.  Bret.  1860,  t.  2.  f.  10—13.  —  üyo. 
2H.  roffieeni  Colb.  Ann.  soc.  mal.  belg.  1865,  t.  3.  f.  4. 

Var.  notatu«  mh,:  s.  dicht  u.  fein  quergestreift,  mit  noch 
feineren  Spirallinien,  homgelb.  beiderseits  in  der  Mitte  gleich 
eingesenkt.    (Sibirien,  Worogowa.) 

Var,  anfiiiiiilifl  mh.:  festschalig,  die  Querstreifen  starker, 
die  Spirallinien  schwächer,  Unterseite  enger  u.  tiefer  genabelt, 
letzter  TJmg.  in  der  Peripherie  stumpf  kantig;  Br.  5—7  mm. 
(Bayern,  Dihkelschprben.) 

•  PI.  80CiU8  W.  Geh.  dünnschalig,  grünlich  hornfarben, 
oben  im  Centrum  eingesenkt,  unten  z.  weit  u.  tief  concav, 
s.  fein  gestreift,  mit  starken  Spirallinien;  Umg.  4,  convex.  die 
des  Gew.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  um  die  Naht 
stumpfkantig,  dann  niedergedrückt,  in  der  Peripherie 
gerundet,  unten  convex,  gerundet,  au  der  Mund,  stark  er- 
weitert, etwas  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  rundlich  ovaL 
die  Ränder  mit  s.  feiner  Schwiele  verbunden.  Br.  4 — ÖV'^  mm. 
(Schweden.)     Öfvers.  k.  Vet.  Akad.  1881  p.  03. 
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19.     PL   bourguignati  MoiL     Geh.  z.  festschalig,  stark 
quergestreift,    fast    gerippt,    oben    in    der  Mitte  eingesenkt, 
öfiteu  breit  concav;    Unig.  4'/,,  s.  schnell  zunehmend,  gerun- 
^^et,    mit    tiefer    Naht,  der  letzte  stark  verbreitert;  Mund. 
^-   schief,    horizontal,    länglich,  die  Ränder  verbunden,  Ober- 
hand    stark    vorgezogen.     Br.  (i'/j  mm.     (Frankreich^    Mont- 
pellier.)   Rev.  &  mag.  zool.  1867  p.  423.   (Bgt.)  —  Forma  h)  pala- 
diJhi  ütfoit.  l.  c,  dünnschaliger,  Umg.  4,  weniger  gerundet,  etwas  kan- 
tig, der  letzte  zus. -gedrückt;  Br.  5  mm.  (Bgt.) 

20.     PI.    arctiCns   Beck,  Geh.  horngelb  o.  weisslich  (oft 

mit       paarweisen    dunkeln    Anwachsstreifen);    oben    eingesenkt, 

untexzi.   concav;  Umg.  H*/^,  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte 

fast.       gerundet,    s.    undeutlich    in    der   Peripherie  gewinkelt; 

Naht:      rinnenfg.;    Mund,   schief,  hufeisenfg. ,  innen  oft  milch- 

wei«s,  die  Räiider  durch  eine  weisse,  mitunter  z.  dicke  Schwiele 

verl>xinden.    Br.  5  mm.    (Lappland^  Norwegen,  Finnland,  Si- 

biri^n,  Grönland.)  index  1837  p.  123,  Mörch  Moll,  of  Greenl.  p. 
32.  - —  Syn.  PL  Sibiriens  Dunker  in  Proc.  zool.  soc.  1848  p.  42  (ver- 
mutlilich). 

21.     PI.    illfraliratU8    W.     Geh.   starkschalig,  glänzend, 
oben  röthlich  hornbraun,  s.  fein  gestreift,  uu'ten   weiss- 
Uc\i,  stark  strahlig  gestreift,  mit  4  parallelen,  gleich 
getrennten,  bis  an  die  Mund,  ausgezogeneu,   erhabenen    Spi- 
rallinien; Gew.  klein;  Umg.  4,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
oben   convex,   an  der  Naht  stumpfkantig,  an  der  Peripherie 
gerundet,    unten    schwach    gewölbt;    Mund.    s.   schief,  ovat,  an 
der  Basis  schwach  ausgeschnitten,  die  Ränder  durch  eine  Schwiele 
verbunden.  Br.  4'/,  mm.  (Sibirien,  Nischnii  Inbatsh)  K.  Vet. 
Ak.  Handl.  XIV,  1877  p.  60. 


22.  PI.  brondeli  Raym.  Geh.  gelblich-homfarben,  fast 
glatt,  oben  ini  Centrum  eingesenkt,  unten  concav  genabelt; 
Umg.  4,  regelmässig  schnell  zunehmend,  gewölbt,  gerundet, 
der  letzte  gross,  ganz  rund,  ohne  jede  Kante,  langsam  an 
der  Mund,  erweitert;  Mund,  schief,  ganz  rund,  wenig  aus- 
geschnitten   (s.    ähnlich    der    von    Valv.    cristata).     Br.  3  mm. 

(Algier,  Sicilien,  Sardinien.)    Journ.  Conch.  1853  p.  293,  t.  3.  f. 
3,  Bgt  Malacol.  Alg.  II.  t.  10.  f.  30-33. 

23.  PI.  janinensis  Mss.  Geh.  dünnschalig,  durchsichtig, 
weiss-  o.  gelblich  hornfarben,  stark  niedergedrückt,  beiderseits 
fast  gleich  ausgehöhlt,  regelmässig  feingestreift;  Umg.  4, 
8.  schnell  zunehmend,  gedrückt,  der  letzte  unten  etwas  ge- 
wölbter, an  der  Peripherie  scharf  kantig  o.  stumpf  ge- 
kielt; Mund,  schief,  quer  elliptisch,  niedergedrückt,  die 
Rander  mit  feiner  Schwiele  verbunden.  Br.  5 — 6  mm.  (Epirus 
bei  Janina.)    Coq.  Schi.  I.  1859  p.  279. 


78 

Var,  stosslchi  Cless,  (Mal.  Bl.  XXV.  t.  5.  f.  9):  oben  in 
der  Mitte  etwas  einf^esenkt,  unten  seicht  ausgehöhlt,  z.  festschalig, 
Umfjr.  4,  stark  niedergedrückt,  regelmässig-  zunehmend,  stumpf 
gekielt,  der  letzte  */j  der  üesamnitbreite,  oben  etwas  gewölbter, 
Nalit  tief;  Br.  5  mm.    (Dalmatien.) 

24.  PI.  nnniidicus  i?///.  Geb.  gelblich  horufarben,  oben 
im  Centrum  tief  eingesenkt,  unten  concav  genabelt,  fein  ge- 
streift u.  unter  der  Loupe  spiralig  obsolet  wie  gehämmert; 
Umg.  4,  sclinell  zunehmend,  convex,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte 
gross,  oben  an  der  Naht  aufgeblasen,  s.  stumpfkantig, 
an  der  Unterseite  obsolet  stumpf  kantig,  unten  schwach  convex, 
an  der  Mund,  ein  wenig  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  quer 
elliptisch    o.    gerundet,    wenig    mondfg.,   oben  convex,  unten 

abgeflacht.  Br.  4  mm.  (Algier ,  Sicilien.  Sardinien,  Elba.) 
Malacol.  Ale.  II.  1864,  p    160,  t.  10.  f.  26    2\l 

25.  PI.  agrauIllS  B(/t.  Geh.  gelblich  hornfarben  (stets 
mit  Schlamm  bedeckt),  s.  fein  gestreift,  oben  im  Centrum  ein- 
gesenkt, unten  concav  genabelt;  Umg.  3*/,,  z.  schnell  zuneh- 
mend, gedrückt  gerundet,  mit  wenig  tiefer  Naht,  der  letzte 
oben  gewölbt,  dachfg.  abschüttig,  unten  stärker  ge- 
wölbt, fast  aufgeblasen,  vom  herabsteigend,  dass  der  vor- 
letzte höher  steht;  Mund,  schief,  quer  oval  gerundet,  wenig 
mondfg.  an  der  Basis.  Br.  4  mm.  (Algier,  Sicilien,  Sardi- 
nien.)    Malac.  Alg.  II.  1864,  ]»    151),  t.  10.  f.  22-25. 

26.  PI.  ehren bergi  Ber/i.  Geh.  niedergedrückt,  beider- 
seits (unten  beträchlicher)  mit  vertieftem  Centrum,  gelblich 
weiss,  meistens  behaart,  dünn  u.  zerbrechlich,  s.  fein  ge- 
streift; Umg.  4,  s.  sclinell  zunehmend,  der  letzte  vorn  stark 
erweitert,  in  der  Jugend  rundlich,  dann  beiderseits  fast 
gleich  schwach  gewölbt,  in'  der  letzten  Hälfte  mit  einem 
feinen  Kielkante,  auf  welchem  eine  s.  zarte,  s.  vergängliche 
Hautleiste  sitzt,  an  der  Mund,  herabgebeugt;  Mund.  z.  schief, 
quereifg.-gerundet,  kaum  etwas  mondfg.,  innen  mit  einer 
etwas    zur.-stehenden,    glänzend    weissen    Lippe.     Br. 

4—5  mm.  (Egtfpten.)  index  moll.  1837. —»yn.  Fl  cornu  Ehrb^. 
Symb.  phyfl.  1830,  Roth  in  Mal.  Hl.  1856  t.  2.  f.  6-9.  Hm.  Icon.  f. 
963   (nee    PI.  coniu  Brogniart  1810).        Jnnp:  PL  eques  Ehrhg.  1.  r. 

27.  PI.  piHCinaruni  ligt.  Geh.  dunkel  hornfarben,  glän- 
zend, 8.  fein  u.  zierlich  gestreift,  oben  ^ach,  im  Centi-um 
ein  wenig  eingesenkt,  unten  concav  genabelt;  Umg.  S^'^  regel- 
mässig zunehmend,  gerundet,  der  letzte  stark  erweitert, 
an  der  Mund,  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  gerundet, 
die  Ränder  einander  s.  genähert  u.  wenig  durch  die  Mün- 
dongswand  getrennt,  Oberraud  wenig  vorgezogen.    Br.  5  mm. 

(Syrieti,  Anatolien,  Bulgarien.)  Test,  novis.q.  1852  ]>.  22  &  Cat. 
raii.  1853  p.  56,  t.  2.  f.  35—37.  —  Forma  1.)  mtmmaj  klein,  der 
letite  Umg.  ••  stark  erweitert;  Br.  3  mm. 
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28.    PL  hebraicus  Bgt,     Geh.  homfarben,   glänzend,  s. 

fein  gestreift,    oben  abgeflacht,  im  Centrum  wenig  eingesenkt, 

anten  concav  genabelt;    Umg.  4,  gerundet,  schnell  zunehmend, 

mit  8.  tiefer  Naht,  der  letzte  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund. 

8.  schief,    oval,    die    Ränder    einander    genähert,   durch  den 

Umg.   kaum    getrennt,    durch    eine    feine    Schwiele  verbunden, 

Oberrand  weit  vorgezogen.  Br.  7  mm.  (Syrien,)  Test,  noviss. 
1852  p.  23,  Catal.  rai8.  1853  p.  57,  t.  2.  f.  38—40 


PI.  tenellus  Hartm.  Geh.  festschalig,  hornfarben 
o.  gelbgrau,  feingestreift,  oben  im  Centrum  stark  ein- 
gesenkt, unten  s.  wenig  vertieft;  Umg.  4 — 5,  rasch  zu- 
nehmend, 8.  zus. -gedrückt,  mit  in  der  Mitte  derselben  gele- 
genen Kiele,  der  letzte  breit,  aber  nicht  erweitert;  Mund,  fast 
horizontal,  wenig  schief,  oval-herzfg.,  die  Rander  zus. -hän- 
gend. Br.  7—8  mm.  (Bodensee.)  Gasterop.  1844  p.  116,  t.  34. 

Var,  flrmns  mh.:  grösser,  stark  quergestreift,  letzter  Umg. 
vorn  breiter;  Br.  8-9  mm.  (Tirol  in  Pusterthal.)  PI.  aUf.  var, 
defonms  Gredl. 

30.  PI«  strömi  W.  Geh.  festschalig,  rothbraun  o.  oben 
dunkel  hornfarben,  unten  weiss-grünlich,  beiderseits  flach,  in 
der  Mitte  schwach  eingesenkt,  dicht  bogig  gestreift;  Umg. 
^V'j,  schnell  regelmässig  zunehmend,  die  des  Gew.  z.  convex, 
der  vorletzte  3  mal  breiter  als  der  drittletzte  u.  '/,  der  Breite 
des  letzten,  dieser  zus.-gedrückt,  beiderseits  fast  gleich  schwach 
convex,  in  der  Mitte  schwach  kantig  (mitunter  mit  häutigem 
Kiele),  vom  kaum  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  gerundet- 
oval,  die  Ränder  durch  eine  s.  feine  Schwiele  verbunden,  Oben- 
rand stark  vorgezogen,  Untenrandeu  bogig.  Br.  7*/j — 8  mm. 
(Nartcegen,  Lappland,  Finnland.)  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881, 4.  p.  63. 


31.     PI.    polaris    mh.     Geh.    homgelb,    fein    gestreift, 

mit   starken    dunkeln    Anwachsstreifen  u.  starken  Spirallinien, 

beiderseits    im    Centrum   tief  eingesenkt  (unten  beträchlicher) ; 

Umg.  4,  schnell  zunehmend,  convex,  der  letzte  fast  cylindrisch 

gerundet,    wenig    breit,    ganz    ohne    Kielanlage;    Mund,   schief, 

gerundet,    schwach    mondfg.    Br.  5  '/a  nim.    (Sibirien,   Tundra, 

67  »/j».)  PI  borealis  £.  v.  Mts.  Sitz.-ber.  Berl.  1877.  Von  Hrn  Finsch 
ITsaatninelt  u.  von  Prof.  E.  v.  Mts.  gütigst  mitgetheilt. 


32.     PI.  gredleri  Bjs,     Geh.   festschalig,  gemischt  von 
feineren    u.    stärken    Streifen    in  der    Quere  sculptirt,  oben  in 
der  Mitte  eingesenkt,  unten  flach  concav;  Umg.  4 — 4  'Z,,  regel- 
mässig zunehmend,   convex,    an    der    tiefen    Naht    stumpf-, 
kantig,  der  letzte  s.  langsam  anwachsend,   an  der  MUiid. 
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herabsteigend,    an  der  Oberseito.   ungleich   gewölbter  als 

an  der  flach  convexen  Unter8eite,  auf  dieser  mit  noch  stärkeren 

einzelneu    Streifen  u.  oft   zwischen  2 — 3  erhabenen  Spirallinien 

wie    gehämmert;     Mund,     schief    oval,     breiter    als    hoch, 

zuweilen  innen  mit  dünner  weisser  Lippe,  die  lländer  verbunden. 

Br.  5 — 6  mm.  (Tirol.  Deutschland.  Norwegen^  Nord^chneden.) 
Gredl.  Tirols  Moll.  II.  p.  9:  W  in  Mal.  Bl.  X'XII,  t.  2.  f.  15-18.  — 
flyn«  Fl.  rofismipssleri  pr.  p.  bei  den  meisten  deutschen  Autoren. 

Var.  deflexuM  W.:  unten  tiefer  u.  breiter  concav  grenabelt, 
letzter  ümgf.  z.  gedrückt,  vorn  starker  herabstieprend,  Mund,  viel 
Rchiefer.  (Norwegren,  Modum.)  --  Korma  1).  major ^  Br.  10  mm. 


PI.  borealis  Lovm.  Geh.  festschalig,  rothbraun  o. 
hornfarben,  fein  quergestreift  (zuweilen  unter  einer  s.  star- 
ken Loupe  auf  den  ersten  Umg.  s.  fein  spiral  linirt),  oben  im 
Centrum  eingesenkt,  unten  weiter  ausgehöhlt;  Umg.  4  V/j ,  z. 
schnell  zunehmend,  stark  u.  regelmässig  gewölbt,  cylindrisch, 
an  der  tiefen  Naht  ganz  ohne  Kante,  der  vorletzte  hoch, 
aufgetrieben,  den  letzten  überragend,  dieser  langsam  zu- 
nehmend, unten  wenig  schwächer  gewölbt  als  oben,  vorn 
nicht  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  gerundet 
oval,  innen  breit,  aber  zart  weiss  gelippt.  Br.  6 — 7  mm. 
(Nortvegen,  Nord-  u.  Mittel- Schweden.  Finnland^  Sibirien. 
Alaska.)    West.  Mal.  Bl.  XXIT.  p.  113,  t.  2.  f.  23-25. 

Var.  anglf^yruH  W.  (Kxk.  Fauna  1884):  fein  u.  dicht 
pfestreift,  Umg.  s.  lanr>8am  zunehmend,  schmal.  (Norwegen,  Hole.) 

Var.  fri^lduii  mh.:  dünnschalipf  u.  zerbrechlich,  blass, 
weisslich  o.  grünliph,  oben  kaum  im  Centrum  etwas  eingesenkt, 
unten  seicht  ausgehöhlt,  fein  gestreift  u.  sehr  fein  spiralig  linirt, 
Umg.  4^',,  langsam  regelmässig  zunehmend,  oben  gewölbt,  unten 
schwach  gewölbt,  der  vorletzte  nicht  o.  kaum  so  hoch  wie  der 
letzt«^  Mund,  ohne  Lippe,  oft  horizontal;  Br.  7—10  mm.  (In  den 
nördlichsten  Theilen  von  Skandinavien.) 

34.  PI.  rOSSOlfeSSleri  Auersiv.  Geh.  festschalig,  äus- 
serst fein  u.  gleichmässig  gestreift,  mit  s.  zarten  Spiral- 
linien, oben  etwas  vertieft,  unten  weit  ausgeliöhlt-genabelt ; 
Umg.  4,  schnell  zunehmend,  mit  tiefer  Naht,  z.  stielrund, 
der  letzte  ohne  Kiel  u.  Kante,  s.  vorwaltend  (fast  3  mal 
so  breit  wie  der  vorletzte),  unten  fast  stärker  gewölbt 
als  oben,  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  horizontal, 
kaum  schief,  gerundet,  wenig  mondfg.  ausgeschnitten, 
innen  mit  einer  starken  milchweissen  Lippe.  Br.  4 — 5  mm. 
(Deutschland  bei  Leipzig.)   Rm.  Icon.  f,  962. 

35.  PI.  crOSSeailllS  Bgt.  hat  dieselbe  gitterartige  Sculptur 
wie    der    typische    PI.   albus   Lin.,  von  welchem  er  sich  unter- 

,  scheidet    durch    ein    robusteres    Geh.,    durch    seine  regelmässig 
zanehmende    Umg.,    deren    letzter  gerundet,  u.  nicht  erweitert 
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ist,  u.  durch  die  weni^  schiefe,  fast  runde  Mund.;  Br.  6  mm. 

(Schwei^f  Frankreich,)  Malac.  QuatreCant.  1862  p.  44,  t.  1.  f. 
21-23.  (Bgt.) 

36.  PI.  glaber  Jeßr.  Geh.  z.  festschalig,  s.  fein  ge- 
streift, ohne  Spirallinien,  gelblich-hornfarben,  oben  im 
Centrum  vertieft,  unten  fast  flach  o.  flach-schüsselfg.,  einge- 
senkt; Umg.  4  ^/j — 5,  z.  schnell  zunehmend,  gewölbt,  der 
letzte  viel  breiter  als  der  vorletzte,  aber  vorn  nicht  erwei- 
tert, an  der  Mund,  etwas  herabsteigend,  an  der  Peripherie  ge- 
rundet, meist  ganz  stielrund;  Naht  tief;  Mund,  weniger 
schief,  gerundet-oval,  mit  verbundenen  Rändern.  Br.  4 — 5  mm. 

(Europiij  Nordafrilca,  Westasien,  selten.)  Trans.  Linn.  soc.  XVI, 
1830,  p.  387;  \V.  in  Mal.  Bl.  1875,  t.  4.  f.  22-24.  —  »yn.  PI  gyrorbis 
(Stud.)  Seckendorf,  PL  Iccvts  Alder,  Rnri.  Icon.  f.  964,  Bjrt.  Mal.  Alg. 
II.  t.  10  f.  18—21,  Gyrauluft  regularis  Hartm.,  FL  moquini  Requien, 
J*l  eupacola  Gallenst.? 

Bern.  In  "Specilegium  MoUuacorum"  l)eschreibt  Dr.  Roth  1856 
einen  PL  fi/ntinalis  n.  sp.  so:  "Testa  minus  depressa,  utrimque  con- 
cav'a,  paucigyratB,  cornea,  Iteviiiscula.  anfractu  ultimo  multum  prie- 
pouderante,  rotundato  sine  ullo  carinfe  vestigio.  Diam.  mig.  3,  min. 
2 Vi,  alt.  l'a  mm.  Peraflinis  Plan,  regulari  llartm.,  excellit  tumi- 
ditate  anfractus  nltiroi.  Dctexi  in  fönte  quodarn  medicae  salubritatis 
in  insulfi  Sphseria  (Porös)  ad  monasterium  J^t.  Mari»."  Es  unterliegt 
wohl  keinem  Zweifel  dass  dieser  nur  ein  Junger  einer  grösseren  Art 
iüt,  obwohl  mit  allen  Zeichen  einer  ausgewachsenen  ausgerüstet,  wie 
z.  B.  PI  malmi  W. 

37.  PI.  tetragyrus  W.  Geh.  beiderseits  in  der  Mitte 
fast  gleich  schwach  eingesenkt,  kaum  merkbar  gestreift, 
gelb-gräulich;  Umg.  4,  die  ersten  regelmässig,  die  letz- 
ten z.  schnell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  oben  stark 
convex,  gerundet,  an  der  Basis  undeutlich  stumpf  kantig, 
nnteu  abgeflacht  o.  wenig  convßx,  an  der  Mundsaum  kurz 
herabsteigend;  Mund,  horizontal,  wenig  schief,  gerundet-oval, 
vom  undeutlich  winkelig,  Basalrand  wenig  bogig.  Br.  3\/j — 4 
mm.  (DahnatieUj  Sign.)  K.  Vet.  Akad.  Öfvers.  1881. 

38.  PI.  drapairnaldi  (Shepp.)  Jeffr.  Geh.  dünnschalig, 
weisslich  o.  bräunlich  hornfarbig,  mit  schwach  erhabenen 
Spirallinien,  oben  im  Centrum  eingesenkt,  unten  genabelt; 
Umg.  4V/,,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  langsam  an- 
wachsend, gedrückt,  in  der  Mitte  stumpf  winkelig,  gegen 
die  tiefe  Naht  herabfallend;  Mund.  s.  schief,  oval,  an  der 
Basis  schwach  herzfg.,  aussen  gerundet.  Br.  6 — 6  ^'^  mm. 
(Europa.  Origin.  Fundort:  England,  SufiPolk.)  Helt.r  drapamaudi 
Sb.  in  Linn.  Tran«.  XIV,  PI.  draparnaldi  Jeffr.  ib.  XVI.  —  W.  in 
Mal.  Bl.  XXII,  t.  4.  f.  10-12. 

39.  PI.  limophilus  W,  Geh.  homgelb,  feiugestreift 
0.  8.  fein  spiralig  linirt,  oben  in  der  Mitte  eingesenkt,  unten 
oft    tief   concav-genabelt;    Umg.    5,    langsam    zunehmend, 
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Syst.  nat.  X.  1758  \k  709  (Nautilus).  -  »y«.  PI  imbHcahis  Müll., 
M.  cnstaius  Drp.,  iV.  nafUuei*^  Dup.,  M.  Tand.,  Bielz  Ac,  P?.  (crista 
var.)  eristatuft  West,  in  Mal.  Bl.  XXII.  t.  4.  f.  25-27. 

Var.  iiplnitloMUM  Cleatt,  (Corr.  bl.  Ver.  Regensb.  1873): 
Umg.  rascher  zunehmend,  ober  dem  Kiele  fast  ganz  eben,  unter 
demsellien  stark  gewölbt,  die  Wulstrippen  der  Epidermis  ver- 
längern sich  auf  dem  Kiele  in  dornartigen,  an  der  Spitze  umge- 
bogenen Zacken:  Br.  3\',— 4  mm.  (Schweden,  Bayern,  Sieben- 
bürgen.) Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  291.  —  PI-  cristattis  var.  a) 
West.  Exp.  1871  p.  137  &  Fauna  Su.  1873  p.  400. 

*  PI.  nautiicus  Lin.  Geh.  festschulig,  kaum  durchsichtig, 
grauweisB  o.  dunkel  horufarben;  letzter  Umg.  an  der  Peri- 
pherie stumpfkantig  o.  gerundet,  oben  etwas  flacher,  unten 
mehr  gewölbt,  feingestreift  o.  fast  glatt.  Br.  3 — 4  mm.  (Europa^ 

Algerien,)  Syst.  nat.  XII.  1767,  p.  1241  (Turbo).  —  Syn.  PL  im- 
bricatuH  Drp.,  PI,  (crista  var.)  naut  West.  1.  c.  t.  4.  f.  28—30. 

V<Mr.  blelsi  Kim.  (Beitr.  Moll.  Sieb.  II.  1884):  Umg.  mehr 
gerundet,  fast  gar  nicht  gekielt,  langsamer  anwachsend;  Br.  2*\ 
mm.    (Siebenbürgen.) 

8.     Hipp  cutis  Äfßaüü,  (Chai*p.  Cat.  niolh  Suisse,  1837). 

UeberHicht, 

f  Die  Umg.  legeti  sich  weit  über  einander,  der  letzte  scharf- 
kantig; Nabel  eng;  Mund,  s.  schief,  schmal  herzfg,,  von 
dem   vorletzteti    Umg.  tief  eingeschnitten,  —  Sp,  48^49, 

ff  Die  Umg.  legen  sich  wenig  über  einander,  der  letzte  s, 
stumpf  kantig;  Nabel  s.  weit:  Mund,  weniger  schiefe  elh'p' 
tisch,  an  der  Basis  .schwach  mondfg.  eingeschnitten,  — 
Sp.  ö(i-—bl, 

48.     PI.  COmplaiiatus  Lin,  Geh.  linzenfg.;  Umg.  4—4  V/^, 

alle  bis  auf  den  letzten  langsam  anwachsend,  conVex,  dieser 

beiderseits   nach   aussen  fast  gleich  zus. -gedrückt,  in  der  Mitte 

gekielt;    Nabel  eng  aber  tief,  mit  allen  Umg.  deutlich;    Mund. 

s.    schief,    lang    u.    schmal  herzfg.,  horizontal,  an  der  Basis  s. 

tief   eingeschnitten,    Aussenrand    stark    vorgezogen,    Innenrand 

etwas    bogig,    von    unten  gesehen  last  gerade.     Br.  4 — 6  mm. 

(Europa,  Nordasien,)  Syst.  nat.  X.  17.=>«  p.  7()9(Helix):  Rm.  Icon. 
f.  116,  Bgt.  Mal.  Alp.  11.  t.  9.  f.  31  -34.  West,  in  Mal.  Bl.  l.  c.  t.  4. 
f.  31—33.  —  »yn.  Uelix  funtanus  Lightfoot  1786,  IL  lenticularis 
Alten,  PI,  nitidus  Gray,  Jeffr.,  Reeve,  PL  fontanus  Flem.,  Stein, 
Dupuy,  Moq.-Tand.,  Locard  &c. 

•  PI.  eiiphaBllS  Bgl,  Geh.  oben  convex,  unten  flach, 
glatt  o.  s.  fein  gestreift;  Umg.  4,  rasch  zunehmend,  der  letzte 
s.  gross,  oben  convex,  an  der  Unterseite  gekielt,  unten  fast 
eben;  Gew.  s.  klein  (jeder  folgende  Umg.  umfasst  den  vorher- 
genden  s.  stark);  Nabel  eng;  Mund,  nach  aussen  niedergedrückt, 
dasB    der  weit  eingehende  Kiel  des  vorletzten  Umg.  bedeutend 
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höher  steht  als  die  Spitze  der  Mund.,  Innenrand  auch  von 
oben  gesehen  gerade.  Br.  4  mm.  (Algier^  Frankreich^  Un- 
garn, Dänenmrk.)  Malak.  Alg.  II.  1864,  t.  9.  f.  a5— 38.  —  fiyii« 
Fi.  compl  vnr,  kobelti  Haz.  Mal.  Bl.  1880.  Aus  Ungarn  hal)e  ich  eine 
Forma  major:  ümg.  5,  Br.  7— 8\'a  mm. 

•  PI.  syracasanu.S  Cafici.  Geh.  linsenfg.;  Umg.  3"/j— -4, 
mit  Ausnahme  des  ersten  schnell  zunehmend,  ein  weit  engeres 
Gew.  bildend,  der  letzte  stark  erweitert,  oben  convex,  unten 
von  der  Nabelgegend  nach  aussen  niedergedrückt,  an  der  Peri- 
pherie winklig  gekielt;  Nabel  s.  en^,  mit  dem  ersten  Umg. 
kaum  sichtbar,  von  der  Mitte  des  letzten  Umg.  nach  der  Mund. 
zu  erweitert.  Br.  3*/, — S'/g  mm.  (Sitillen,  Fluss  Anapo.) 
West  ijachr.  bl.  1883  p.'  1C.9. 

49.  PI.  diaphanellns  Sgt.  Geh.  linsenfg.,  beiderseits 
schwach  convex  (oben  etwas  mehr);  Umg.  5,  schnell  zuneh- 
mend, legen  sich  oben  u.  besonders  unten  weit  weniger 
über  einander  als  bei  PI.  compl.  (aldo  das  Gew.  viel  grösser 
n.  der  Nabel  viel  weiter),  der  letzte  s.  gross,  in  der  Mitte 
gekielt;  Mund,  schief,  unregelmässig  zus.-gedrückt  herzfg.,  hori- 
zontal. Br.  6 — 7  mm.  (Algier  hei  Mosiaqhnnem.)  Malacol. 
Ale.  II.  1864  p.  If57,  t.  9.  f.  39--42.  (Bj?t.) 


50.  PI.  ri|)ariU8  W,  Geh.  s.  zus.-gedrückt,  kaum  merk- 
bar gestreift;  Umg.  3 — 3*/^,  beiderseits  schnell  zunehmend  u. 
gleich  flach,  der  letzte  s.  erweitert,  mit  stumpfem  Kiel;  Nabel 
8.  weit,  vom  Anfang  an  bis  an  die  Mund,  erweitert,  mit  allen 
ümg.  deutlich;  Mund,  schief,  elliptisch,  an  der  Basis  schwach 
mondfg.,  oben  s.  stumpf.    Br.  3 — 3V/a  mm.    (Schweden,  Nord- 

deutschland  u.  Sibirien,)    Sver.  Moll.  1865  p.  106,  Mal.  Bl.  XXII, 
t.  6.  f.  34-36.  -   «yn.  Fl.  glaher  Malm. 

51.  PI.  raymondi  Bgt  Geh.  wenig  zus.-gedrückt,  fein 
n.  zierlich  gestreift;  Umg.  4,  z.  schnell  aber  unregelmässig  zu- 
nehmend, die  ersten  gerundet,  der  letzte  gegen  die  Mund, 
erweitert,  oben  convex,  an  die  Unterseite  gegen  die  Mund, 
gewinkelt,  unten  flach,  breit  genabelt;  Mund,  schief,  oval,  an 
der  Basis    etwas    mondfg.,    aussen  stumpfwinklig.     Br.  H  mm. 

(Algier  bei  Constantine,)    Malacol.  Alf?.  II.  1864  p.  168,  t.  9.  f. 
43-46.  (Bgt.) 

9.    Segmentina  Fleming,  (Brit.  anim.  1828.) 

lieber  nicht 

f  OeK  stark  alänzend,  oben  concex,  unten  flach;  Gew. 
klein;  Nabel  eng;  letzter  Umg.  bildet  fast  das  ganze 
Geh.f  ist  nach  unten  schaff  gewinkelt ;  Mund,  horizontal, 
herzfg.,  tief  ausgeschnitten.  —  Sp.  52—54. 
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ff  Geh.  grosser  (Br.  7—10  mm.)y  schwach  glämend,  nieder- 
gedrückt, beiderseits  gleich  ti^f  genabelt;  Gew.  u.  Nabel 
weit;  letzter  ümg.  wenig  erweitert;  Mund,  (zuweilen 
durch  kräftige  Zahnchen  verenaert)  vertikal^  breit  mondfg., 
wenig  ausgeschnitten,  mit  starker  weisser  Lippe.  —  Sp.  55. 

52.  PI.  nltidas  Müll  Geh.  röthlich-gelb  o.  rothbraun, 
oben  8.  gewölbt,  in  der  Mitte  fast  eben,  unten  platt-concav, 
in  der  Mitte  z.  weit  genabelt;  Gew.  fast  eben  so  breit  wie 
der  letzte  Umg.;  Umg.  4^3)  die  des  Gew.  langsam,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  gewölbt,  schnell  gegen  die  Periplieri  ab- 
fallend, ganz  an  der  Unterseite  stumpf  kantig;  Mund.  s.  schief, 
niedergedrückt,  breit  herzfg.  Br.  5 — 6  mm.  (Europa,  Sibirien,) 
Verm.  Bist.  II.  1774  p.  163;  Rm.  Icon.  f.  114.  —  »yii.  Helix  lineata 
B.  &  W.  1784,  Nautilus  lacustris  Lifjfbtfoot  1786,  PL  complamitus 
Poir.  1801,  PL  clausulatus  Fer.  1820,  PL  nautileus  Sturm  1823,  PL 
lineatus  Jeffr.  u.  A. 

Var,  servalBl  Bgt  (Serv.  Bist.  mal.  du  ßalaton  1883): 
rothbraun,  oben  convex,  in  der  Mitte  tief  ü.  unregelmässig  ein- 
fredrückt,  unten  abgeflacht,  im  Centrum  eng  u.  tief  f^enabelt, 
Umg.  2\'^  (die  inneren  fast  unsichtbar),  der  letzte  s.  gross,  oben 
regelmässig  gewölbt,  an  der  Unterseite  kantig,  unten  fast  flach, 
Gew.  s.  klein,  fast  fehlend,  Mund,  schief,  trianfifulär,  oben  con- 
vex,  unten  flach,  Munds,  innen  z.  stark  weissgelippt;  Br.  5  mm. 
(Ungarn  bei  Balaton,  Croatien  bei  Krapina.)    Bgt. 

Var,  clesslni  W.  (Fauna  Suec.  1873):  gelblich  homfarben 
o.  weisslich,  oben  schwach  convex,  in  der  Mitte  punktfg.  ein- 
gesenkt, unten  plan-convex,  z.  weit  genabelt,  Gew.  etwa  so  breit 
wie  der  letzte  Umg.  vorn,  Um^.  4—5,  alle  z.  rasch  zunehmend, 
der  letzte  oben  u.  unten  nach  aussen  allmählig  zus.-predrückt, 
mit  scharfem  Rande  etwas  unter  der  Mitte,  Mund,  f^st  hori- 
zontal, s.  schief,  s.  gedrückt,  verlängt  herzfg.;  Br.  6—8  mm. 
(Schweden,  Dänemark,  Belgien,  Holland,  England,  Norddeutsch- 
land, Polen,  Galizien,  Ungarn,  Siebenbürgen.)  W.  in  Mal.  Bl. 
XXII,  t.  2.  f.  27-30. 

Far.  molyte«  mh,:  oben  gewölbt,  unten  fast  flach,  Umg. 
3— 3  Vi,  die  ersten  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  weit,  oben 
ffewölbt,  unten  abgeflacht,  nach  aussen  niedergedrückt.  Gew.  s. 
klein,  kaum  */»  der  Gesammtbreite  (gefien  \/,  bei  nitidus  u.  \/« 
bei  clessini),  oder  weni^:  mehr  als  die  Hälfte  der  Breite  des  letzten 
Umg.;  Br.  6  mm.  (Deutschland  bei  Heidelberg  u.  Vegesack.) 
PL  cless.  V.  clausulatus  West.  Nachr.  bl.  1875  (nicht  Fer.). 

Var.  oelandlcnii  mh.:  oben  gewölbt,  mit  einem  Grüb- 
chen in  der  Mitte,  unten  fast  flach,  eng  al^er  tief  (genabelt,  Qew, 
nicht  so  breit  wie  der  letzte  Umg.,  Umg.  4\/j— 5Vi'  die  innersten 
eingesenkt,  s.  langsam  zunehmend,  der  vorletzte  u.  der  letzte 
schnell  zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  langsam  nach  der  Peri- 
pher! zu  abfa'llend;  Br.  öVa— ö^/j  mm.  (Schweden,  Borgholm.) 

Var,  cnpreu«  mh.:  rothbraun,  oben  wenig  gewölbt,  unten 
ein  wenig  convex  u.  nach  der  scharfen  Peripherie  zu  abfallend. 
Gew.  klein,  kaum  mehr  als  halb  so  breit  wie  der  letzte  Umg., 
Umg.  4,  z.  schnell  zunehmend,  der  erste  eingesenkt,  der  letzte 
8.  gross  u.  breit,  langsam  nach  aussen  abgeflacht;  Br.  7\/,— 7V4 
mm.  (Banat.) 
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Var.  microcephalns  (Charp.)  Mon.-Tand.  (Hist.  moll. 
11.  1855):  Geh.  kleiner,  nicht  so  rothiart)en  (M,  T.),  ümff.  convex, 
mit  tiefer  Naht,  der  letzte  an  der  Mund,  etwas  herabsteigend, 
Gew.  z.  stink  eingesenkt,  klein,  Unterseite  flach,  gegen  den  wenig 
weiten  aber  tiefen  Nabel  convergirend  (Bgt.)  —  Frankreich. 

53.     PI.  monfjicazotliaim  ByL    Geh.  zuB.-gedrückt,  fein- 
gestreift  (mitunter  der  letzte  Uing.  gerippt),  oben  convex,  mit 
''em    Gew.    plan    u.    weit,    unten    plan-abschüssig  gegen  dem 
leiten,    trichterfgen    Nabel;    Urag.    5,  regelmässig  zuneh- 
'flencl,  convex,  alle    im    Nabel    sichtbar,  der  letzte  verhält- 
flfösmässig    klein,    an   der   Naht  schwach  aufgetrieben,  an  der 
Cnfcei-seite  etwas  winklig;    Mund,  fast  triangulär,  z.  tief  innen 
Verdickt.     Br.  5  mm.,  H.  1  mm.     (Frankreich^    Dep.    Auhe.) 

54.  PI.  angUSta  Jich  Geh.  oben  gewölbt,  in  der  Mitte 
ver  "Lieft,  unten  m.  o.  w.  flach,  mit  s.  kleinem  u.  engem 
abe  »7*  tiefem  Nabel,  in  welchem  die  Umg.  nicht  sichtbar 
sind  5  Umg.  4 — 4V'j,  regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte 
obexzi.  abschüssig,  an  der  Basis  seiner  Peripherie  kantig;  die 
Nal:^'t>  durch  eine  parallele  Linie  gedoppelt;  Mund,  schief, 
tri&Xkgulär,  an  der  Basis  tief  eingeschnitten,  mit  dem  Basal- 
ranclc  dicht  am  Ilande  des  Nabels  eingefügt.  Br.  3^/^ — ^'/gr 
H.    1  *'j — 1^/4  mm.  (Egypteyi  hei  Mex  u,  im  See  Mariut:  Bgt.) 

Mal  .    Hl.  1873,  Moll.  N.  O.  .Afr.  1874,  t.  7.  f.  24. 


55.    FL  alexaiiclrinus  Ehrby.    Geh.  uutenseits  um  den 

"S^Vxil   herum    kantig;  Umg.  ^'/j,  steilrund,  rasch  zunehmend; 

"^ünd.  8.  schief,  vor  der  starken  Lippe  schmal  schwarz  gesäumt. 

Br.  7—10,  H.  2'/.— 3V/j  mm.  (Egypten  im  Nil)  Symb.  phys. 
^•0  1;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  193H.  —  Segmentinn  (Planorbulina)  alex. 
Jickeli  Moll.  N.  0.  Afr.  t.  7.  f.  25. 

(ieniis  AncyluS   Gkuffroy. 

Thier  eify,  im  Grundriss.  keyelfy,  im  Proßl,  unten 
phtU  nicht  gewunden,  ganz  von  dem  Geh.  aufgenommen; 
Mantelkragen  dünn,  fast  schildfg.;  Fühler  kurz,  stumpf,  ' 
dreieckig^  lappig^  an  deren  Basis  die  Augen  liegen;  Kiefer 
dreitheilig;  Zunge  lang,  handfg.;  Geschlechts-,  Athem-  u. 
Afteröffnung  links  0.  rechts. 

Gehäuse    napf-    o,   mutzen  fg.,   dünnschalig^   mit   dem 
Wirbel   rechts   0.    links  geneigt,   etwas  zur. -gebogen,  selten 
eingerollt;  Mund.  eifg.  0.  gerundet;  Munds,  sclmrf. 

Syn.  Fatella  pr.  p.  Linne  1758,  Pennant  1777.  Light- 
foot    1786   &c.  —  Ancylus   Gcoffr.    1767,    Müller   1774, 


88 

Drap.  1801  &c.  —  Calytra  Klein  1763.  —  Helicon 
Montf.  1810.  —  Bulimtis  pr.  p.  Oken  1816.  —  Crepi- 
dula  Fleming  1828. 

Vorkommen.  Die  zwei  Arten  des  Subgen.  Brondelia  leV>en 
auf  feuchten  Felsen  ausser  dem  Wasser  in  dichten  schattigen 
Wäldern;  die  Arten  von  Ancyiastrum  gehören  fliesseuden  Gewäs- 
sern mit  hartem,  klarem  Wasser  der  Ebene  zu,  wo  sie  an 
Steinen  angeklebt  sitzen;  die  der  Untergattung  Velletia  leben 
in  stehenden,  .reich  bewachsenen  Teichen,  Lachen,  Tümpeln 
u.  d.  oder  zuweilen  in  langsam  fliesenden  Wasser,  an  Pflantzen 
u.  Steinen  angeheftet. 

üebersicht  der  Sübgenera, 

1.  Brondelia  Bf/t.  Geh.  glänzend,  s.  glatt;  Wirbel 
8.  klein,  warzenfg.,  verschmälert,  angedrückt,  ganz  am  Ende 
des  Geh.  gelegen,  zur.-gebogen,  mit  einer  halben,  links  seitlich 
gerichteten  Windung  eingerollt.  —  Sp.  1 — 2. 

2.  Ancyiastrum  Moq.-Tand.  Geh.  glanzlos,  innen 
glänzend,  mützenfg.,  concentrisch  gestreift,  mit  nach  rechts  o. 
(selten)  links  geneigtem  Wirbel;  Mund,  elliptisch  o.  rundlich. 
—  Sp.  3—28. 

3.  Velletia  Gray.  Geh.  wenig  glänzend,  schüsselfg., 
hinten  etwas  schmäler,  mit  leicht  nach  links  geneigtem  Wirbel; 
Mund,  länglich-eifg.,  vorn  etwas  breiter.  —  Sp.  29. 

» 
1.     Brondelia  Bgt.    (Spicil.  malacol.  1862.) 

1.  A.  droaetiailUS  Bgt»  Geh.  nach  vom  wenig  ge- 
wölbt, nach  hinten  schief  geradlinig,  hornfarbig,  vom  Wirbel 
gegen  die  Ränder  mit  etwa  30  kleinen,  röthlichen  Zonen 
u.  etwa  15  rinnenartigen,  nach  unten  verbreiterten 
Vertiefungen;  Mund,  eifg.-rundlich,  mit  gewelltem  Saume. 
L.  6,  Br.  5,  H.  2  Vj  mm.  (Algier^  Edough  bei  Bofia.) 
Joum.  Conch.  1853  p.  177,  Spicil.  mal.  1862  t.  3.  f.  9—14,  Malacol. 
Alg.  ir.  1864,  t.  30.  f.  24. 

2.  A.  gibbosus  Bgt.  Geh.  nach  vorn  aufgeblasen, 
gewölbt,  nach  hinten  geradlinig  abfallend,  hornbraun,  ein- 
farbig, mit  circa  10  vom  Wirbel  gegen  die  Mündungsränder 
laufenden,  wenig  markirtcn  Vertiefungen;  Mund,  läng- 
lich,   mit    kaum    welligen    Rändern.     L.   4,   Br.  3,  H.  2  mm. 

(Algier^  Edouqh  hei  Bona.)   Spicil.  malacol.  1862,  t.  3.  f.  21-26, 
Malacol.  Alg.  IL  1864,  t.  11.  f.  31-35.  (Bgt.) 
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2.     Ancylastrum  Moq.-Tand,  (Bgt.  J.  Conch.  1853). 

üebersicht. 
f  Wirbel  iw.  o.  w.  nach  rechts  geneigt 

*)   Wirbel  fast  gerade  f/estellt  o.   sehr   wenig  nach 
rechts  geneigt 

a.)  Wirbel  vom  hinteren  Mündungsrande  entfernt. 

aa.  '-  Geh.    mit    kaum   merkbaren  radialen 
Streifen.  -  Sp.  3—0. 

bb,  —  Geh.   mit   m.   o.  w.  starken  radialen 
Streifen.  —  Sp.  10- IS. 

b.)  Wirbelspitze  m.  o.  w.  die  Gehäusebasis  über- 
hängend. -  Sp.  10-20. 

**)   Wirbel  stark  nach  rechts  geneigt  —  Sp.  21-22. 

ff  Wirbel  nach  links  geneigt. 

*)  Sadeuropäifiche  Arten  mit  schwach  nach  links  ge- 
neigtem Wirbel.    -  Sp.  23—25. 

**)  Nordasiatische  Arten  mit  meistens  stark  pach  links 
geneigtem  Wirbel.  (Geschlechts- ,  Athem-  u.  After- 
öffnungen links.)  —  Sp.  26  -  26. 

3.     A.    flUTiiltilis    Müll.     Geh.  mützenfg.,  erhoben,  fein 

r»dial   gestreift,    vorn  m.  o.  w.  gewölbt,  nach  hinten  m.  o.  w. 

concav;    Wirbel    in   '/^   der  Gesammtlänge  nach  rückwärts  fast 

iB  der  Mittellinie  des  Geh.  gelegen,  stampf,    zur. -gebogen; 

^^^d.  eifg.     L.  7—8,  Br.  6,  H.  5  mm.    (Europa,  Nordasien, 

^^ier.)    Verm.  bist.  II.  1774  p.  201.  — Abnorme  Formen:  l.)  fabrtei 

*?*P«  (Cat.  1849),  etwas  von  den  Seiten  zus.-gedrückt  u.  dessnalb  mit 

»•J^licher  Mund.;  2.)  lal*rosus  Parr.,  mit  verdickten  Randern;  3.)  albus 

(Stentz)  M.    T.,   weiss;   4.)  sinuosus  Brard  (Hist.  co^.  de  Paris  1815 

*•  7.  f.  4)^    Geh.   mit   einer   Bucht  am  V  ordert  heile ;  b,)  frayssianus 

l^^ip.  (Hist.  moU.  1851,  t.  26.  f.  6;,  mit  rückwärts  in  die  Höhe  gezo- 

jreDPm  Runde:   6.)   hireHexus   M.   T.   (Hist.    moll.  1855,  t.  36.  f.  14), 

n»U  nach   vorn   u.   rückwärts   erhobenen   u.   umprpstulpten    Rändern; 

1')  riparius   Desmarest  (Bull.  sc.  soc.  philon».  Paris  1814,  t.  1.  f.  2), 

»"it  winkelig  hervortretenden  Radialstreifungen. 

Var.  «Implex  Bgt.  (J.  Conch.  1853):  länglich,  weisslich 
0.  hellhomfarben ,  etwas  durchscheinend,  vorn  convex,  wenig 
aafgeblasen,  gegen  den  Mündun^^srand  mehr  verflacht,  Wirbel 
gross,  stumpf,  Mund,  länglich.  (Nordeuropa,  seltener  bis  Palm. 
D.  Algier.)  Bj?t.  Mnl.  Alp:.  H.  1864.  t.  12.  f.  1—8;  Cless.  Mon. 
in  Chemn.  Conch.  Csh.  1882  t.  9.  f.  2. 

Var.  ffibboiiafi  Bgt  (Band.  Mem.  d'Oise  ia52):  eifjr.,  z. 
festschali^,  undurchsichtig,  weisslichgelh  o.  kreidig;,  vorn  aufge- 
blasen-frewölbt,  nach  den  Seiten  z.  gewölbt,  Wirbel  wenij?  abge- 
9tumpft,  dem  Hinterrande  genähert.  Mund,  eif?.;  L.  5,  Br.  4. 
H.  2v,  mm.  (Mittel-  u.  Südeuropa.)  Bgt.  Moll.  Alp.  Mar.  1862, 
t  1.   f.   13-19,    Malacol.  Alg.  II.  t.  12.  f.  13-18,  Cless.  1.  c.  t. 
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2.  f.  15—18.  —  A,  depertitus  Auct.  nmlt.  —  Forma  l.)  djur- 
jurensis  Deb.  (J.  Conch.  1863),  klein  (3V/,-2Vi  2  mm.),  hinten 
mehr  concav;  2.)  hlidahensia  Bgrt.  (Moll.  Alg.  1864),  stärker  (re- 
streift, Wirbel  mchi*  zur. -gebogen  u.  fast  über  dem  Hintenrande 
gebogen,    (ßlidah.) 

Var,  merldioiiallM  Bk.  KBgt.  Spicil.  malacoL  1862): 
dickschalig,  kreidig,  mit  weniger  erhobenen  Seitenrandem.  (Ita- 
lien.)   A.  pileolua  Bk.  1837. 

Var.  rapicola  Boubee  (Kolnt.  des  exp.  au  lac  d*0o  1832): 
kleiner,  s.  zierlich  gestreift,  Wirbel  etwas  mehr  zur.-gebogen, 
Mund,  vorn  etwas  breiter  als  hinten.  (Frankreich,  Schweiz, 
Deutschland.) 

Var.  cornu  Cleas.  (1.  c.  t.  8.  f.  4—5):  festschalig,  erhoben, 
nach  den  Seiten  m.  o.  w.  zus. -gedrückt,  vorn  gewölbt,  hinten 
concav,  Wirbel  z.  zur-stehend  u.  etwas  überhängend,  spitz,  mei- 
stens durch  Abnagen  abgerundet,  Mund,  länglich  eifg.  (Mittel- 
europa.)   A.  fluv,  var.  riparius  Colb. 

Var,  dickinlanaN  Befi,  (Nuovo  Cat.  1882):  verlän^rert  ellip- 
tisch, niedergedrückt,  kreideartig,  gelblich,  opak,  fast  glatt,  gänz- 
lich ohne  radiale  Streifen,  Wirbel  stumpf;  L.  7,  Br.  4,  H.  4  nim. 
(Sicilien,  Lentino.) 

Var.  ni^er  Sandri  (Brusina,  Contrib.  Fauna  Dalm.  1866;: 
schief  konisch,  z.  solid,  Wirbel  z.  lang,  stehend  s.  nahe  dem 
Hinterrande,  Geh.  s.  fein  radial  gestreift,  aussen  tief  schwarz, 
innen  glänzend,  matt  bläulich-schwärzlich;  L.  7Va)  Br.  5Vs>  H. 
3  mm.    (Dalm.,  bei  Grebiskica.) 

Var,  armenia  Bttg.  (Jahrb.  VIII):  rundlich-elliptisch,  z. 
dickschalig^  weisslich  hornfarben,  undeutlich  radial  gestreift,  der 
obere  Theil  meistens  angefressen,  Wirlxjl  wenig  zur.-gel>ogen, 
fast  clen  Hinterrand  überfichreitend;  L.  4,  Br.  3^'^,  H.  2  mm. 
(Armenien.)  Cless.  1.  c.  t.  9.  f.  6. 

Var.  ivesterlandi  Cless.  (1.  c.  t.  9.  f.  4):  vorn  mehr 
gewölbt,  z.  festschalig,  Wirbel  s.  klein  u.  spitz,  fast  in  der  Mittel- 
linie u.  kaum  etwas  nach  rechts*  geneigt,  Mund,  rundlich  eifg. ; 
L.  6,  Br.  5,  H.  3  mm.    (Schweden  bei  Lund.) 

i.     A.    Capnloides   (Jan)  Porro.     Geh.  gross,  geruudet- 

oval,   dickschalig,  undeutlich  conceutrisch  gestreift,  weisslich  o. 

gelblich    hornfarben,    vorn    s.    gewölbt,   hinten   fast  geradlinig, 

nach    den    Seiten    massig    gewölbt:    Wirbel   s.  klein,  spitz, 

wenig    zur. -gebogen,   etwa  in  '/j  der  Gesammtlänge ;  Spitze 

s.  wenig  gedrückt;  Mund.  eifg.  L.  6 — 9,  Br.  4 — (>,  H.  3 — 5  mnoi. 

(Norditalienf    Schweiz.    Süddcutschland;    Franlr.?)     Malac. 
Comasco  1838  p.  87,  t.  1.  f    7:  ( less.  l.  c.  t.  1.  f.  6-8,  t.  4.  f.  12.  - 
Myn*  A.  jani  Hfit. 

5.  A.  orbicularis  Held.  Geh.  fast  kreisfg.,  ge- 
drückt-gewölbt, dünnschalig,  undurchsichtig,  gelblich-braun, 
mit  8  feinen  radialen  Streifen,  vorn  etwas  gewölbt,  hinten 
concav,  nach  den  Seiten  schwach  gewölbt;  W^irbel  nahe  der 
Hinterrande,    fast    in    der  Mittellinie,  z.  zur. -gebogen,  kurz, 
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stumpf    u.    eingerollt,    Spitze    etwas  niedergedrückt;  Mund. 

randlich.  L.  5,  Br.  fast  5,  H.  2  mm.  (Frankr.,  Süddeutsch- 

W,  Portugal,  Spanien.)  Isis  1837  p.  305;  Cless.  1.  c.  t.  5.  f.  5. 
-^  iya»  (nach  Cless.)  A.  cyclostoma  Bgt.,  A.  vitraceuif  Mor.  (I.  c. 
t.  a  f.  3). 

6.     A.  expainsilabri»  Cless.  Geh.  rundlich-eifg.,  s.  nie- 
dergedrückt, dünnschalig,  concentrisch  u.  fein  radial  gestreift, 
weiblich  hornfarben,    vorn  gewölbt,  aber  gegen  die  Mund,  con- 
^v-,    nach  hinten  u.  den  Seiten  concav;  Wirbel  klein,  spitz, 
H^enig    zur. -gebogen ,    fast    in    der    Mitte    u.    etwa    in    '/^    der 
^Q^saze    gelegen;    Mund.    weit,    rundlich-eifg.,    mit    ausge- 
^re  iteten  Rändern.    L.  7,  Br.  ö'/^,  H.  2Va  mm.    (Deutsch- 

^'«rf.  Belgien)    Mal.   Bl.   1880  p.  159,  Mon.  1.  c.  p.  51,  t.  6.  f.  12. 
!•  A.  ßuv.  var.  dtpresaa  Colb.,  var.  lepidus  Cless. 


*  A.  SllbcircilUris  Cless.  Geh.  fast  kreisfg.,  gedrückt, 
(Iüti.:ti8chalig,  durchscheinend,  bräunlich-hornfarben,  s.  fein  radial 
gea-fcxeift,  vom  gewölbt,  hinten  kaum  concav,  nach  den  Seiten 
geirsa^^ilinig  abfallend;  Wirbel  stumpf,  wenig  zur.-gebogen,  s. 
2Qr- — stehend,  nach  rechts  gerückt;  Mund,  fast  rund,  Rän- 
der-      etwas  erweitert.     L.  5,  Br.  4,  H.  2^1^  mm.     (Böhmen 

'>^^        Beichenberg)    Mal.    Bl.    1880,    p.    159,   Mon.    I.   c.   p.  33,  t.  4. 
f.  ^  a.  (Cl.) 

7.  A.  hispanicilS  Gene.  Geh.  verlängert,  an  den 
Sex^t^n  8,  zus. -gedrückt,  erhoben,  dünnschalig,  undurchsichtig, 
g^^^ia  hornfarben,  unregelmässig  concentrisch  gestreift,  völlig 
oh>^*Ä«  Längsstreifen,  vorn  s.  gewölbt  u.  verlängert,  hinten  con- 
cA^\r^  nach  den  Seiten  wenig  gewölbt;  Wirbel  s.  zur.-stehend, 
kl^Sji,  etwas  nach  rechts  geneigt  ;j  Mund,  länglich   ei  fg.,  mit 

er^^reitertem    Rande.     L.    7,    Br.    4,    H.  SV^   mm.     (Spanien.) 

Cl«^Äg.  I.  c.  t.  9.  f.  5.  (Cl.) 

8.  A.    epipcdllS   Bgt.     Geh.  rundlich,  nach  allen  Seiten 

»►^sgebreitet,    hornfarben,    mit   s.  feinen  radialen  Streifen,  vom 

wenig  gewölbt,  hinten  fast  gerade,  nach  den  Seiten  wenig  con- 

vex,   Wirbel    nahezu    central,    kaum    zur.-gebogen,    klein, 

Spitze  klein,  abgerundet;  Mund,  rundlich.  L.  6,  H.  1  Vj  niJ«- 

(Algier.)   Spicil.  n.«!.  18^2  p.  203,  Mal.  AIr.  11.  1864,  t.  12.  f.  .54-.*S7; 
Cless.  1.  c.  t.  3   f.  9. 

9.  A.  peraudieri  Bgt,  Geh.  verlängert,  schmal, 
i^ufge blasen,  nach  den  Seiten  stark  zus.-gedrückt,  durch- 
scheinend, gelblich,  nur  concentrisch  gestreift,  vorn  s.  gewölbt, 
Wnten  concav,  nach  den  Seiten  geradlinig  abfallend;  Wirbel 
gross,  zur.-stehend,  s.  zur.-gebogen,  spitz,  Spitze  abgerundet; 
Mund,  verlängert,  mit  wenig  gebogenen  Seitenrändern.  L.  5  *  'j , 

H.  3>/^  mm.     (Algier  Im  Djelf.)    Sfucil.    mal.    1862  p.  197,  Ma- 
licol.  Al^.  II.  1864.  t.  13.  f.  6--9;  (less.  J.  c.  t.  4.  f.  7.  (Hjjt.) 
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10.  A.  slriatus  Qu.  <£-  Gaim.  Gth.  liingliili,  aul 
))Ihh«ii,  livll  liornfurliig  u.  griiiilich,  mit  Hturktiii  nuliult-n  Kip 
zierlich  u.  gluiclimussig  (-uHtulirt ;  Wirbel  gros«,  s.  si 
Htcliend,  stark  zur.-gi'lHigcii.  SpitxL'  klein,  fast  lialbmond 
Mund,  länglich,  mit  ctwiis  iTwi-itt-rt-uuKgt'diliuti'u  lUndi 
L.  8,  Br,  5'/,,  II.  5  intn,  (Ali/kr,  Marocco,  SjKiHicti,  i 
tugal,  JtaUeti-)  Vov.  .isiioiHli«  I83i  p.  -nr;,  i.  :a.  f.  35-3«:  I 
Malaonl.  Alg.  11.  1864.  t.  12.  f.  !'■  12.  ClefS.  I.  c  t.  3.  I.  B 
»Im.  A.  eitmrtH*  Morel,  (Moll,  l'r.rt.  1845  1.  8.  f.  3)  ist  nach  Cl 
eine  Alinnrmilät  Hiialce  mit  A.  ripiiriiin  Itcara. 

U.  A.  Strictutt  Morel.  Cli.  läugliL-h.  aclimu].  n 
den  Seiten  znii.-gf drückt,  ilüriuxchtilig.  lionifarliig.  foin  L'a< 
gestreift,  vorn  aufgublapcii  gcwiillit,  hinten  coneav,  iin  liei 
Seituu  gerade  abfallend  u.  gf'gen  dii-  Ränder  i'twa»  iiusgitleV 
Wirbel  groHB,  zur.-wteliend,  s-.ur.-gcliogiii.  iibgerundit ;  >It 
vurlängert-eifg.  L.  7.  Br.  f>,  H.  :^'  ,  mm.  (Portiif/fil.  Sjxiu 
Frankr..  Italim,  Sarilitiim.  Alii'''r.)  Mr.ll.  l'nrt.  tH:>  p.  i 
8.  f.  4;  Hpt.  Mnl.  .K\f.  IT.  t.  12.  t.   1"     13:  <1>-«.  I.  f.  t.  3.  f    7. 

12.  A.  costulatus  (K.)  Ilf/f.  G.h.  lüngliih.  z.  du 
Hclwlig.  hfllhornfarben,  mit  starken,  x.  <-utfi'rnt  3t<>ben< 
radialen  Kippen,  zwisehen  tli-iien  sich  feiuere  Strei 
befinden,  vorn  gewölbt,  biiiteii  k.  genule  abl'alleud,  Iiaclt 
S»!iten  etwafi  gewölbt;  Wirbel  grocH,  zur.-ütehend,  Spitzi 
klein,  fast  panktfg.;  Mund,  lünglieh.  L.  7,  Br.  4'-,.  H.  3'/,  i 
(Italien.  Corska.  linharrti,  SnnliiucH.  Ah/inr.)  .1.  Conch.  ; 
|..  im,  Mal.  AlfT.  li.  t.  12.  f,  31    .18;  (Ins».  1.  c.  i.  1.  f.  15-17. 

Vm:  roalMlBM  Ffr.  (Die:!.  deHory  S:t  V[iii-.  1«22):  /.  j;. 

irewölinlii-h  <liek'eliHli(!er.  wcitsHch  o.  L'raulii'h.  «liirker,  oft  ri 
|.'rob  radial  tiC'<trt>ift.     (Nii<lpiii<>)ia.)     Ucss.  1.  e.  t.  4-  I'.  8. 

IVir.  roinprvHNlui«<'Blii|  Mixi.-Tnnd.  (HiRt.  moll. 
IS55,  Bjft,  1.  c,  t.  12.  f,  3il-4n:  kleiner,  whniälcr.  Beitlieh  s 
zus.-ftcdrückf.     (Janinii,  Ali.'ipr.)    Cle»«.  I.  c.  t.  9.  f.  7. 

Var.   «HbrlpHrln«   Ttiit.    (I. 
Rippen  n.  nehwneh.  .Miintl,  nimllieh. 


18.  A,  striutnius  CIkis.  Geh.  eifg,.  dünnsehalig.  dul 
Kcheinend,  nachfärben,  mit  aturken.  uugleit.hfgen  vBilii 
Rippen,  vorn  stark  gewiilbt.  hinten  eonwiv,  naeh  den  Sei 
wenig  guwiilbt;  Wirbel  stumpf,  n.  ziir.-atebend.  wei 
KUr.-geljogen,  Spitze  stiirk  nii-fiergcdrüekt;  Miind,  eifg..  v 
etwas  breiter.  L.  1!,  Br.  -S'  ,,  II.  2",  mm.  (Grinrhenland 
Stilida.)   Mal.  Bl.  iWd  \<.  \r-fi,  M-u».  I.  c.  t.  8,  f.  2. 

14.  A.  elliptieus  t'/css.  (ieh.  verlängei-t.  von  den  Sei 
zuB.-gedrückt,  dttnoavhalig,  durchscheinend,  gelblieh  homfftrl 


93 

^t    H,  feinen  concentrischen  u.  ein  wenig  stärkeren  engen  ra- 

diälerx    Streifen,    vorn    kaum    gewölbt,    hinten    concav,   nach 

^^n   3«iten  fast  gerade  abfallend;    Wirbel  stumpf,  zur.-stehend, 

weni^  zur.-gebogen,  nach  rechts  geneigt;    Mund,  verlängert- 

ciiij>  tisch,    hinten    verschmälert,    vorn   verbreitert.     L.  7'/3, 

Br,   4:,  H.  3  mm.     (Griechetiland.)    Mal.  Bl.   1880  p.  157,  Mon. 

1.  c.     t^.  5.  f.  3.  (Cless.) 

35.     A.     platylenus    Bgt.     Geh.    gross,    eifg.-rundlich, 

gedr-x!kckt-ausgebreitet,    hornfurbeu    o.    weisslich,   mit  zierlichen, 

radi«fc.len,  strahlenartigen  Streifen,  vorn  wenig  convex  u.  concav, 

hinten    concav,    nach    den    Seiten    geradlinig    u.   etwas  concav; 

WiiTV:>el  wenig  hinter  der  Mitte,  spitz,  wenig  zur.-gebogen, 

späfc^sr   abgefressen,    Spitze    s.    klein,   abgerundet;  Mund,  eifg.- 

run<3.1ich,  mit  ausgedehnten  Kändern.  L.  10,  H.  2  '/a — S'/,  mm. 

(Af,^^ier  bei  Enough.)     Spicil.   mal.    1862  p.  201,  Malacol.  Alg.  IL 
t.  1:3-  f.  50-53;  Cl.  1.  c.  t.  4.  f.  1.  (Bgt.) 


16.  A.  brondeli  B(jt,  Geh.  zus.-gedrückt-eifg.,  dünn- 
gchsk  Jig,  durchscheinend,  hellhornfarben,  mit  s.  zierlichen  radialen 
Str^^fen,  vorn  gewölbt  u.  unten  z.  gerade,  hinten  concav,  nach 
links  wenig  gewölbt,  nach  rechts  fast  gerade;  Wirbel  z.  zur.- 

sie  kend  u.  zur.-gebogen,  zugespitzt,  Spitze  klein,  gerundet; 

tf.u.xkd.  eifg.,  mit  wenig  ausgebreiteten  Rändern.     L.  7,  Br.  5, 

H.    4  mm.     (Algier,)    Spicil.   malacol.   1862   p.  202,  Malacol.  Alg. 
U.  t.  13.  f.  1—5;  Cless.  1.  c.  t.  4.  f.  6.  (Bgt.) 

17.  A«  caliculaitus  BgL    Geh.  klein,  eifg.,  aufgeblasen, 

durchscheinend,    gelblich,   mit  zierlichen  radialen  Streifen,  vom 

gewölbt,    hinten    concav,   an  den  Seiten  wenig  gewölbt;  Wirbel 

S'    gross,    hau  benartig    abgesetzt,    s.  zur.-stehend,  stumpf, 

zur.-gebogen,    Spitze    klein,  abgerundet;  Mund.  eifg.     L.  4*/,, 

H.  2»/j  mm.     (Algier  hei  Bona,)    Spicil.  malacol.  1862  p.  200, 
Malacol.  Alg.  II.  t.  12.  f.  25-30;  Cless.  1.  c.  t.  4.  f.  3. 

18.  A.  clessiniailUS  Jicheli,  Geh.  oval,  s.  fein  unregel- 
mässig concentrisch  gestreift,  dünnschalig,  vorn  s.  schwach 
gewölbt,  hinten  concav;  Wirbel  klein,  spitz,  fast  rechtsge- 
^runden,  "unter  der  Loupe  länglich  gestreift;  Mund,  oval, 
glänzend,  weiss,  nach  hinten  etwas  erweitert.  L.  ^^/j,  Br.  2*/2, 
H.  l«/j  mm.  (Alexandrien.)    Jahrb.  &c.  1882  p.  366.  (Jick.) 


19.  A«  pileolns  Fer.  Geh.  mützenfg.,  s.  aufgeblasen, 
gedrückt,  mit  feinen  concentrischen  u.  z.  starken  unregel- 
mässigen  radialen  Streifen  (abgerieben  glatt),  hornfarbig 
0.  gelblich-braun,  vom  s.  aufgeblasen,  hinten  geradlinig  ab- 
fiülend,  nach  den  Seiten  wenig  gewölbt;  Wirbel  s.  gross,  stumpf, 
8.  stark  niedergedrückt  u.  zur.-gekrümmt,  die  Gehäuse- 
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basis  in.  o.  w.  überschreitend,  Spitze  stark  herabgebogen ; 
Mund.  eifg.  L.  H — 7,  H.  4 — 5  mm.  (Griechtnlnud  w.  Sici- 
licn  hei  Visisini.)   Dict.  class.  bist.  1822  p.  346;  ('lese.  1.  c.  t.  H.  f.  3. 

20.  A.  reciirvus  (hur)  K.  Geb.  eifg.,  hoch,  fest- 
schalig,  mit  feinen  concentrischen  Streifen,  sonst  fast  glatt, 
nacb  den  Seiten  etwas  zus. -gedrückt,  vorn  noch  stärker  als 
bei  der  vorhergehenden  aufgeblasen  gewölbt,  hinten  unter  dem 
Wirbel  geradlinig;  Wirbel  gross,  aufgeblasen,  stumpf,  s.  zur.- 
stehend  (eine  von  der  Spitze  abfallend  gedachte  Linie  trifft 
den    Gehäuserand);    Müud.    eifg.     L.    7,    H.    5  mm.     (Italien^ 

Sicihetif  Griccheahiudy  üesterreich  biö  Sichenbürrjen,)  Mon. 
in   Chemn.   Conch.    Cab.  ed.  2.  t..  1.  f.  30—31.  —  »yn.  A,  Unei  Biv. 

Var,  benoitlaHuii  Bgt.  (Spicil.  malacol.  1862):  Geh. 
hinten  anter  dem  Wirbel  concav  (eme  von  der  Spitze  abfallend 
f^edachte   Linie  fallt  ausserhalb  des  Gehäaserandes).    (Sicilien.) 


2L     A.  niymoildi   Bgt.  Geb.  eifg.,  dünnschalig,  gelblich- 

hornfarben,    mit    s.    zierlichen    radialen   Streifen,  vorn  wenig 

gewölbt,  hinten  concav;   Wirbel  klein,  z.  ^pitz,  s.  zur.-stehend, 

schief  nach  rechts  geneigt,  Spitze  abgerundet,  weit;  Mund.  eifg. 

L.  5,  Br.  3Va,  H.  2  mm.     (Ahfier.)    Joum.  Com^h.  1853  \\  182, 
Malacol.  Aljr.  II.  t.  12.  f.  45    49:  Cless.  J.  c.  t.  4.  f.  2.  (Bgt.) 

22.  A.  isseli  Bt/t.  Geh.  klein,  länglich-eifg.,  aufge- 
blasen, festsclialig,  durchscheinend,  gelblich-weiss,  mit  s.  feineu 
concentrischen  Streifen,  vorn  gewölbt,  hinten  schief  gerad- 
linig, rechts  gedrückt,  s.  schwach  gewölbt,  links  viel  stär- 
ker gewölbt;  Wirbel  hervortretend,  s.  stumpf,  s.  zur.-stehend, 
nicht    zur.-gebogen ;    Mund,    länglich    eifg.,    vorn    verbreitert. 

L.  3,  Br.  2,  H.  1  mm.     (Alexandrieiu)    Moll,  nouv.,  litig.  &c. 
1866  p.  204,  t.  23.  f.  13-18;  Cless.  1.  c.  t.  4.  f.  9. 


23.  A.  deftbayesianus  Bgt  Geh.  gross,  wenig  dick- 
schalig, rundlich,  s.  fein  gestreift,  horn-bernsteinsfarben,  vorn 
gewölbt  u.  gerade,  hinten  wenig  concav;  Wirbel  s.  klein,  spitz, 
zur.-stehend,  Spitze  gerundet,  fast  etwas  linksgewunden;  Mund, 
gerundet.   L.  11— 12,  H.  5  mm.   (— ?)  J.  Conch.  1853  p.  183.  (Bgt.) 

24.  A.  tiberianns  Bgt.  Geh.  verlängert,  von  den  Seiten 
z.  zus.-gedrückt,  hoch,  durchscheinend,  hell  homfarben,  fast 
glatt,  vorn  stark  convex,  hinten  concav,  links  aufgeblasen,  ge- 
wölbter als  rechts;  Wirbel  stumpf,  wenig  zur.-gebogen,  s.  zur.- 
stehend.  L.  6 — 7,  Br.  3^/4,  H.  3*/^ — 3\/3  mm.  (Sicilien  hei 
Marsala.)    Spicil.  malacol.  1862  p.  174.  (Hpt.)      . 
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25.     A.    nioreleti     BgL     Geh.    elf g. -länglich,    niederge- 

</ruckt,    zerbrechlich,     fast    glatt,    dunkelfarben,    vorn    convex, 

hinten  concav ;  Wirbel  stumpf,  s.  zur.-stehend,  Spitze  gerundet, 

^lein  ;  Müud.  länglich,  innen  dunkel  bläulich.    L,  6,  H.  2  mm. 

(Portugal.)    J.  Conch.  1853  p.  192.  (Bj?t.) 


!2(3.     A.     sibiricUN    Geratf,     Geh.    eifg.,    erhoben,    schief 

kegcf^Xfg.,    dtlnnschalig,    durchscheinend,    gelblich  hornfarben, 

Fon-Ä      gewölbt,   hinten  rechts  u.  links  gerade  abfallend;  Wirbel 

spitas,  zur.-stehend,  s.  wenig  zur. -gekrümmt,  zus.-gedrückt, 

8.     :x:^ju:h    links    geneigt;    Mund,    eifg.,   vom   breiter.     L.  6 — 8, 

Br.       5—7,  H.  4 — 5  mm.     (Sibirien   in   Baikal- See  u.  in  der 

An^^ara.)     Moll,  sibir.  1849  p.  23.  f.  30;  Dybow.  Gaster.  d.  Baicalsee 
187S,  t.  4.  f.  38-40,  t.  7.  f.  11  &  14;  Cless.  1.  c.  t.-3.  f.  10. 

27.  A.    dybOWSkii    Cless.     Geh.   schief  kegelfg.,  s.  er- 

ho  V»  en,     festschalig,     wenig    durchscheinend,    gelblich-horn- 

t'arlxn,  vom  s.  gewölbt,  hinten  concav,  links  wenig,  rechts 

mealiir  gewölbt;  Wirbel  spitz,  s.  stark  nach  links  geneigt  u. 

zuir. -gekrümmt,    überhängend,    Wirbelneigung  s.  stark;  Mund. 

scl^ief   eifg.     L.    4V/,,    Br.    3*/,,    H.    3    mm.     (Baikal-See,) 

Cless.  1.  c.  p.  38,  t.  7.  f.  1. 

28.  A.  troscheli  Dyh.  Geh.  schief  kegelfg.,  s.  erhoben, 
dünnschalig,  wenig  durchscheinend,  gelblich  hornfarben,  vom 
gewölbt,  hinten  fast  etwas  concav,  links  mehr,  rechts«  we- 
^'iSfer  gewölbt;  Wirbel  klein,  spitz,  wenig  nach  links  ge- 
'**'^;  Wirbelneigung  s.  gering;  Mund.  eifg.  L.  7 — 8  Vi» 
Br  a — 6,  H.  4Va— 5  ^^'  (Baikal-See)  Gaeter.  d.  Baicalsee 
'^^   p.  64,  t.  4.  f.  35—37,  t.  7.  f.  12  u.  15;  Cless.  1.  c.  t.  9.  f.  1. 


3.     Velletia  Gray  (Turt.  Brit.  SheUs  1840). 
(Acroloxtis  Bk.  Index  1837,  nomen.) 

29.     A.  lacuslris  Lin,    Geh.  länglich,  schildfg.,  s.  dünn- 

scha^lig^    hellhorngelb    o.    bräunlich,    wenig    glänzend,    vom    s. 

*^"^^ach    gewölbt,    hinten    concav;    Wirbel    spitz,    wenig    zur.- 

gebo^en;  Mund,  länglich-eifg.,  mit  häutigen  Rändern.   L.  7 — 8, 

Br.    3— 3\/a,  H.  2—3  mm.    (Europa,)    Syst.  nat.  X.  1758  p.  783; 

C\e%s.  1.  c.  t.  1.  f.  24-26.  —  SyD.   Fatella  fluviatilia  Gualtien  1742, 

P-  obhnga  Lightfoot  1786,  Turton  1813,  Wood  1828. 

Var.  uioqulolanus  Bgt.  (J.  Conch.  1863  t.  6.  f. 9):  mehr 
erhoben,  nach  den  Seiten  s.  zus.-gedrückt,  vorn  mehr  gewölbt, 
Wirbel  8.  spitz,  mehr  zur.-stehend  u.  mehr  überhängend,  oft 
80(rar  den  Rand  fast  ülierschreitcnd. 
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(^eniis  Hagenmttlleria  Boi:K(ii!H;NAT. 

Thier  - 

Gehäuse  gedeckvU,  mikroshopisch  klein  (die  grösstr 
bekannte  Art  ist  nur  1^1^  mnt,  lang  m.  Va  'ww*.  breit),  mw- 
geritsU  länglich,  vollkomme^i  glatt,  stark  glämend,  kastuuien- 
farheti;  Getv.  länglich,  mit  der  Spitze  abgerundet  stumpf: 
Utng,  ;>,  wenig  convcx:  Naht  s.  fein;  Müml.  fast  vollkommen 
kreisrund,  innen  stark  weissgelippt;  Mundsaum  zus.-hängnnh 
gerade,  stumpf. 

Syn.     HagenmilUeria    Bourg.  in  Monogr.  des  genres 
Pechaudia  et  Hageuiu.  1881. 

Vorkommen.  Die  zwei  bisher  bekannten  Arten  sind  vom 
Dr.  J.  Pechaud  entdeckt  im  Auswurfe  der.  Flusse  bei  Oran 
und  an  den  Ufern  des  Safsaf,  mehr  als  4  kilom.  von  seiner 
Mündung,    "la  oü  jamais   la  mer  n^a  fait  sentir  son  influence". 

1.  H.  pechandi  Bgt.  Geh.  länglich  ausgezogen,  z.  durch- 
scheinend, hell  kastanieufarben;  die  zwei  ersten  Umg.  s.  klein, 
die  Übrigen  gross,  der  letzte  wenig  convex,  unten  gerundet; 
Mund,  vertikal,  gerundet,  Aussenrand  schwach  concav.  6.  kaum 
1 '/,:  V/j  mm.     (Algeriefi  bei  Oran.)    Bgt.  1.  c. 

2.  H.  letoariieuxi  Bgt.  Geh.  länglich,  verhältniss- 
mässig  bauchig,  kaum  durchscheinend,  dunkel  kastauienfarbeu ; 
Umg.  etwas  gewölbt,  schnell  u.  ziemlich  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  convex,  an  der  Basis  gerundet;  Mund, 
fast  vertikal,  vollkommen  kreisrund,  Aussenrand  gerade  herab- 
steigend. G.  1 :  kaum  "/,  mm.  (Algerien  bei  Fhilippeville.) 
Bgt.  1.  c. 

Genus  AcmC  H.\rtmanx. 

Thier  farblos,  durchsichtig;  Kopf  in  eine  Schnauze  t>er- 
längert:  Fühler  lang,  priemenfg.;  Augen  hinter  den  Fühlern, 
an  deren  Basis:  Fuss  lang,  schmal:  Kiefer  besteht  aus  2 
dreieckigen  gleicligrossen  Theilen,  die  hinten  glatt,  vom  ge- 
kerbt sind;  Radula  hat  7  Längsreiheti,  mit  den  äusseren 
Seitenplatten  besonders  gross  u.  breit  u.  fein  gezahnt. 

Gehäuse  klein,  gedeckelt,  fast  ungenabelt,  icalzet^fg.. 
stumpf,  s.  glänzend;  Cmg.  5—7,  regelmässig  zunehmend: 
Mund,  spitz-eifg.  o.  etwas  elliptisch:  Mundsaum  verdickt, 
mit  fast  parallelen  Rändern:  Decket  hornig^  s.  dünn,  läng- 
lich-oral, mit  wetiigen  rasch  zunehmenden  Umgängen  und 
crccn  Irisch  cm  Nucleus. 
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Syn.     Turho  pr.  p.  Walker  &  Boys  1784.  —  Eelix 

pr.   p.    Studer    1789.  —  Bnlimus  pr.  p.  Drap.   1801.  — 

Auricftla    pr.  p.  Drap.  1805.  —  Auricella  pr.  p.  Jurine 

1817.  —   Cnrifchium    pr.    p.    Stud.    1820,    Feruss.   1822, 

C.  Pfr.   1828,'Rossm.  1837  &c.  —  Acicuhi  Hartm.  1821, 

L.    Pfr.,    Stein,    Gray,    Adams.  —    Acmea    Hartm.    1821, 

Gray  1847.  —  Acme  Hartm.  1821,  Fitzinger  1833,  Beck 

1837,    Dupuy    1851    &c.  —   Ci/clostonia    pr.   p    F^russac 

1824,    Porro    1838.  —  Fupnla  Agas8.   1837,  Villa  1841, 

Kossm.  1842.  —  Truucatella  (s.  g.  Papula)  Hartm.  1840, 

Held  s.  Str.  1846. 

Vorkommen.  Im  faulenden  Holze,  im  feinen  Mulm,  unter 
todtem  Laube  und  Moos,  in  Wäldern  und  unter  Hecken,  an 
sehr  feuchten  Stellen  leben  die  niedlichen  Arten  dieser  Gattung. 

Ueher sieht  der  Suhgenera. 

1.     Acicula    Hartm.     Mund,    oben   ohne   o.   rechts  mit   einer 
kleinen  vertikalen  Bucht. 

f  Gehäuse  glatt. 

*)  Mundsaum  aussen  mit  einem  Querwulst 

a.  —  Zwischen   der  vertikalen   Spindel  u.  der 

z.    queren    Mündungswand    ein    starker 
Winkel.  --  Sp.  1—8. 

b.  —  Zwischen  der  rückwärts  gebogenen  iSpindel 

u.   der   s.   schiefen   Mündungstoana  kein 
Winkel.  —  Sp.  0. 

**)  Mundsaum    ohne    Quericulst    aussen.    —    Sp. 
10—14. 

ff  Gehäuse  vertikal  gestreift   (die  Streifen  eingravirt). 
—  Sp.  15-21. 

fff  Gehäuse   vertikal  gerippt   (die   Rippen  erhaben.)    — 
Sp.  22-23. 

2.    lienea  G.  Nevill.    Mund,  oben  rechts  mit  einer  tiefen  hori- 
zontalen Bucht.  —  Sp.  24. 

1.     Acicula  Hartm.  (Neue  Alpina  1821). 

1.  A.  polÜA  Hartm.  Geh.  walzenfg.,  schlank,  gelb- 
bratin;  Umg.  5 — 6,  schwach  convex,  die  oberen  langsamer,  die 
unteren  schneller  zunehmend,  der  letzte  kaum  V4  der  Gesammt- 
lÄ^H^e  erreichend,  an  der  Mund,  etwas  emporsteigend;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  breit  eifg.,  nach  oben  etwas  eckig,  Munds 
ausBen  mit  einem  dunkelrotheni  Wulst,  die  Ränder  etwas  bogig. 
ö.  4— 4'/a."l  i»ni.  (Von  Südschwcdcn  u.  Däncfnark  in  den 
mristen  Ländern  Europas.)   Gastemp.  Schweiz,  184(),  p.  5,  t.  2 
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(TruDcat.,  sub^en.  Pupula,  acicularis  polita).  Syn*  Carychium  lineutum 
C.  Pfr.  Naturg.  III.  1828,  t.  7.  f.  2fv~27,  Km.  Icon.  f.  408(Acnie  liu.), 
Trunc.  lubrico  Held.  l'*46.  AcicuUi  fuscn  Stoin  1850,  Ac^ne  fusca 
Kob.  1871. 

2.  A.    SUbdiaphaiia    Bioona.     Geh.  klein,  gelblich,  mit 

lanzettfg.  ausgezogenem  Gew.  u.  stumpfem  Wirbel;  Uiiig.  7  (?), 

convex-abgeflacht ,     regelmässig    zunehmend,    an    der    vertieften 

Naht  von  einer  rotheu  Linie  bezeichnet;   Mund,   ei  fg. -gerundet, 

Munds.  Violettfarben.  G.  2^1^:^'^  mm.  (Sicilien  hei  Palermo) 
Nuovi  Moll,  di  Palerino  183i>  p.  3S),.  f.  10.    (IJiv.') 

3.  A.  delpretel  Paul.  Geh.  klein,  cylindrisch,  glashell, 
mit  feinem  Gew.;  Umg.  7 — 7*2,  regelmässig  zunehmend,  die 
oberen  4  hell  gelblich,  die  übrigen  violettfarben,  der  letzte  an 
der  Basis  zus.-gedruckt,  bei  der  Müud.  hinaufsteigend;  Naht 
etwas  gerandet;  Mund,  fast  birnfg.,  Munds,  etwas  verdickt, 
fast  zus.-hängend,  Aussenrand  bogig,  auswendig  mit  einem 
violett  farbigen  Wulst.  G.  2  ^/^  :  '/^  mm.  (Italien,  Bozzano 
hei    Vmrreyijio.)    Bull,  soc  ital.  nml.  VlI,  1881,  p.  221.  (Paul.) 

4.  A.  cryptoilieiia  Fulin.  Geh.  s.  gleich  dem  der  A. 
polita  und  von  ihm  fast  nur  verschieden  durch  den  Nacken- 
wulst,   der    drei  mal  breiter  als  hoch  ist  anstatt  eben  so  hoch 

wie  breit  zu  sein.  (Ptjrciiäen.)  Conti-,  faiine  malnc.  S.  ü.  France 
1877,  p.  13,  t.  2.  f.  l-.i,  Actes  soc.  liiiii.  Bord.  1880  t.  10.  f.  7.  (Fol.) 

5.  A.  foliniaiia  6?.  Nevili  Geh.  walzenfg.-gethürmt, 
nach  oben  schmäler,  stumpf,  hornfarben,  oft  stark  durchschei- 
nend; Umg.  6 — 7,  regelmässig  zunehmend,  z.  convex;  Naht 
deutlich,  unten  begleitet  von  einer  parallelen  vertieften  Linie; 
Mund,  unten  gerundet,  oben  schief  abgestutzt,  Munds,  weiss, 
s.  dick,  wie  verdoppelt,  durch  den  ihm  s.  genäherten  äus- 
seren Querwulst,  Aussen-  u.  Innenrand  fast  gerade  u.  parallel, 
durch    eine    feine    Schwiele     verbunden.     G.    5  '/a  :  1  ','4     mm. 

( Frankreich  hei  Menton.)  Procul.  zo«»!.  soc.  I88O  p.  136,  t.  14. 
f.  4-6.  (Ncv.) 

6.  A.  ^nicilis  Cltss.  Gelu  klein,  thurmfg.,  gelblich- 
braun; Umg.  (),  laugsam  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  der 
letzte  nur  '/*  ^^^  Geh.-länge;  Naht  wenig  vertieft,  durch  einen 
schwachen  rothen  Faden  bezeichnet;  Mund,  eng,  spitz  ei  fg., 
weniger  nach  rechts  gezogen,  Mündungswand  u.  Spindel  bilden 
keine  scharfe  Ecke,  Mundsaum  mit  dunkelrot hem  äusserem 
Querwulst.    G.  3'/j:',\p  mm.    (Ocfsterr.  Litorale^  Rumänien.) 

Nachnchtsbl.  1877  p.  42. 

7.  A.  04*dogyra  Falad.  Geh,  cylindrisch,  schwach 
oifg.,  born8toinfari)en-gelblich;  Umg.  G,  z.  schnell  zunehmend, 
ronvpx.  dor  letzte  V'^  der  Geh.-länge,  an  der  Mund,  etwas 
emporsteigend;  Naht  fast  gerandet;  Mund,  elliptisch- gerun- 
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^et.  etwas  birnfg.,  Ausseuraud  gerade,  kaum  gekrümmt,  Nackeu- 

*ul8t   2.    breit    u.    stark,    dicht    dem    Munds,    anliegend. 

G.  2'-j — 3:'/, — 1mm.  (RussJand.  Siehetihürgen,)  Nouv.  misc. 
malacül.   III.    1H6<^   p.    77,  t.  4.  f.  4    6.  —  Der  Original  Fundort  heisst 
'«»  Paladilhe  '^Kieco",  was  Reinhardt  übersetzt  Kiew  (Klein-Russland) 
üöd  ßoettger  Kielce  (Russisch-Polen). 

8.  A.  banatica  iZm.  Geh.  cylindrisch-gethürmt,  mit  z. 
offeneta  Nabelritz,  gelblich,  von  dem  letzten  Umg.  nach  oben 
lang  verschmälert  wie  auch  nach  unten  rechts;  Umg.  5Vj — 7, 
s.  flach,  hoch,  der  letzte  verhältnissmässig  lang,  an  der  Mund, 
stark  emporsteigend;  Mund,  schief  eifg.,  Munds,  stark 
schwielig  verdickt,  Aussenrand  vorgezogen,  Nackenwulst  kraftig 
hinter  dem  Mundrande  vorragend,  namentlich  an  der  Basis  der 
Mund.  G.  4— 5Va:lV/3 — P/jonim.  (Banat,  Bosnien,  Sieben- 
bürgen.)    icon.  f.  736.  (Pupula  Hu.  var.). 


9.     A.  trigonostoma  Palad.    Geh.  klein,  fein  u.  schlank, 
unten    kaum    breiter    als    oben,   hell  hornfarben;  Umg.  6, 
flach,    der -letzte   V/4  der  Geh.-länge,  an  der  Mund,  nicht  em- 
porsteigend;   Naht    z.    tief;    Mund,    fast    vertikal,    fast   eifg. - 
triangulär,    oben    spitz,    Aussenrand   s.  schief,  gerade,  unten 
erweitert,    etwas    bogig,    aussen    mit    einem    feinen,    dem  Geh. 
gleichfarbigen  Wulst,  Spindelrand  s.  schief,   rückwärts    ge- 
krümmt,   fast    in    gerader    Linie    mit    der    Mündungs- 
wand.   G.   2»/a;^'3  mm.     (Frankreich,    bei   Neu f- Brisach.) 
Nouv.  Mise.  Malacol.  I.  1868  p.  79,  t.  4.  f.  13-15.   (Palad.) 


10.  A.  fllipiiyi  Falad,  Geh.  z.  cylindrisch-ausge- 
*ogen  konisch,  stumpf,  hornfarben-röthlich;  Umg.  6 — 7,  ab- 
geflacht, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  '/a  ^®^  Geh.- 
Unge,  vom  emiwrstoigend ;  Mtind.  fast  elliptisch  o.  z.  vier- 
eckig, kaum  schief,  mit  fast  parallelen  Rändern,  die  auf  der 
^Mid  fast  verbunden  sind.  G.  3'/^  :  1  mm.  (Frankreich,) 
J«ov.  Mise.  Malncol.  III.  18(J8,  p.  81,  t.  4.  f.  10-12.  —  8yn.  Cyd. 
/««c«m  M.  Tand. 

11.  A.  luicrospira  Pini.  Geh.  s.  klein,  cylindrisch, 
glashell,  hornfarben  mit  rosenrothem  Anstrich,  nach  oben  kaum 
▼ewchmälert;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  schwach  convex, 
der  letzte  s.  verlängert;  Naht  rosenroth  fadenrandig;  Mund. 
^  vertikal,  oval-verlängert,  unten  gerundet,  oben  z.  winklig, 
Xnnds.  etwas  verdickt,  weisslich,  die  Ränder  von  einander 
entfernt  u.  sehr  schwach  verbunden.  G.  l^/,o  •  '/&  nun.  (Italien^ 
&  Pdlegrino  in  Prov,  Berf/amo.)  Nov.  Malacol.  (in  Atti  soc 
itaL  XXVII)  1884,  p.  10. 
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*  Auf  ig    Cvor    der    Mund,   auffallend  weitläufig)  gestreift,  gelb- 
iicli-l>|»aun;   Uing.   7,  die  des  Einbryoualtheiles  verhältnissuiassig 
iu n^ SU ui  au  Breite  zuuehinend;    der  obere  rechte  Mundwinkel 
äs^Ärlc    zur. -gebogen,    mit    z.    kräftiger  Anschwellung  vor 
ueiii selben,  Aussenrand  gar    nicht  o.  kaum  verdickt,  der  äus- 
sere   Münd.-wulst  schwächer.   G.  4^/5  iP/^  mm.   (NordünUim.) 
•>^achT-.  hl.  18*^3  p.  137  f.  1  a-c.  (Andr.) 

17.  A.  äUbliliealu  Andrea.  Greh.  luehr  walzenfg.  als 
•^«1  den  vorhergeiionden,  sogar  auffallend  cylindrisch,  mehr 
gell>Xich,  fein  u.  regelmässig  gestreift;  Urag.  (),  ganz  flach, 
^^®  des  Embryo nalt heiles  schnell  zunehmend;  Nahtfaden 
^Uül^^l  gefärbt  u.  schmal;  der  obere  rechte  Mundwinkel  8. 
^c  H^^^^^jjjj^  der  äussere  Münd.-wulst  dunkel  rothbraun,  schmal. 
^-     ^  '\  :  1   mm.      (Norditalieu.)     Nachr.  hl.  1883  i).  138  f.  3  a-  c. 

18.  A.  boiioiti  Bfff  Geh.  regelmässig  konisch,  all- 
'^^l^lig    nach    oben    verschmälert,  horngelblich.  nicht  so  gleich- 

*iH^*sjjg  gestreift  wie  bei  lineata,  namentlich  auf  den  oberen  Umg., 
^^ixd^rn  die  Streifen  ungleichfg.  von  einander  entfernt  u.  hier  auch 
^^^*^  schief;  Umg.   7 — 8,  etwas  convex,  d(;r  letzte  '/j  der  Geh.- 

^*^S*J;  Mund,  oval-gerundet,  oben  z.  spitz,  rechts  (ftwas  schief, 

V^Hdelrand  etwas  ausgehöhlt,  verdickt,  Basalrand  bogig,  Aussen- 
^tid  schief,  mehr  verdickt,  äussere  Münd.-wulst  weisslich,  breit. 
^-    4:1  "4  mm.     (Sivilien  hei  Palermo.)    MnlHcnl.  Ah/.  II.  1864 

19.  A,  lllOUSSOni  Btty.  Geh.  cylindrisch-gethürmt,  dunkel 
*^ornfarben  o.  braun,  weitläufig  gestreift;  Umg.  5  V/j — (),  lang- 
sam zunehmend,  schwach  convex,  der  letzte  V4  der  Geh.-länge, 
^n  der  Basis  convex,  wenig  winkelig;  Wirbel  viel  zuge- 
spitzter u.  mehr  kegelfg.  als  bei  lineata;  Naht  tief,  gerandet; 
jtfünd.  fast  ovat,  oben  spitzwinklig,  Munds,  kaum  stumpf,  niclit 

Verdickt.  G.  2 '/» •  1  uim.  (Kankasien  hei  Kashel\  Pyrenäen,) 
Jahrb.  &c.  1879  p.  41,  t.  1.  f.  7.  (Bttgr.)  —-  flyn*  A,  Un.  vnr,  pyre- 
naica  de  Fol  in. 

20.  A.  lalleniailti  Byt,  Geh.  cylindrisch.  nach  oben 
kaum  merkbar  verschmälert,  mit  zahlreichen,  s.  feinen,  bald 
weitläufig,  bald  dicht  stehenden,  an  der  Naht  undeutlichen 
Streifen,  horngelb,  röthlich;  Umg.  kS — 7,  abgeflacht,  z.  regel- 
mässig zunelimend,  der  letzte  kaum  ^\  der  Geh.-länge,  vorn 
schwach  hinaufsteigend;  Nalit  wenig  eingedrückt,  kaum  ge- 
randet; Mund,  eifg.-elliptisch,  oben  etwas  winkelig.  Munds, 
stumpf,  Aussenrand  fast  vertikal,  gerade,  selten  aussen  ver- 
dickt. G.  3''j:l  mm.  (Alyerien  zwischen  Algier  w.  Sidi- 
PVrrurh,)     Malacol.    Al^^  II.  1864,  p.  220,  t.  13.  f.  38-41.    (Pahul.) 

21.  A.  reltteri  l^ify.  Geh.  glashell,  gethürmt-cylindrisch, 
fcstscbalig,  z.  dicht  gestreift;  Umg.  5^/,,  gewölbt,  verhältniss- 
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massig  hoch,  der  letzte  etwa  *  \  der  Geh. -lauge,  vor  der  Mund, 
dichter  gestreift;  Müud.  etwas  schief,  kreisfg. -eirund,  oben  zu- 
gespitzt, Munds,  s.  verdickt,  Aussenraud  auf  der  Mitte  etwas 
gewinkelt,    an    der    Naht    kurz    zur.-gebogen,  Nackenwulst  ein 

wenig  vom  Mundrande  entfernt.  G.  2^1^  •  1  Vs  ™™*  (Cefalonia.) 
Jahrb.  &c.  1883  p.  326.  (Bttg.) 


22.  A.  spectabilis  Rm.  Geh.  walzenfg.-gethürmt, 
hombraun,  s.  fein  u.  s.  regelmässig  gerippt,  die  Rippchen  senk- 
recht; Umg.  7 — 8,  z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  vorn  z.  schnell  hinaufsteigend;  Mund,  schief  halbeifg., 
senkrecht,  z.  gleich  hoch  u.  breit,  oben  rechts  mit  einer  kleinen 
aufrechten  Bucht,  die  Ränder  kaum  verbunden,  Aussenrand 
stark  vorgezogen,  verdickt,  Nackenwulst  stark,  geglättet. 
G.    5Vj:lVa    J»™-     (Krain,    Kärnten^    Bosnien.    Ulyrien.) 

Icon.  f.  659  (Cflrychium),  Palad.  1.  c.  t.  4.  f.  7-9. 

23.  A.  letourneuxi  Bgt,  Geh.  ausgezogen  cylindrisch, 
hornfarben,  gelblich,  dicht  u.  s.  fein  gerippt,  die  Rippchen 
abgeflacht;  Umg.  7,  regelmässig  u.  z.  rasch  zunehmend,  z. 
abgeflacht,  der  letzte  vorn  langsam  u.  schwach  hinauf- 
steigend; Mund,  fast  senkrecht,  eifg.,  oben  rechts  mit  einer 
kleinen  aufrechten  Bucht,  die  Ränder  fein  verbunden,  Aussen- 
rand gerade,  vertikal,  kaum  verdickt,  Nackenwulst  fehlt. 

G.  SVjc'/^  mm.    (Algerien  hei  Maison-Carrec.)    Malacol.  Aljr. 
11.  p.  221,  t.  13.  f.  31-33.    (Bgt.) 

2.     Renea  G.  Nevill  (Proc.  zool.  soc.  1880). 

24.  A,  moutoni  Diq)»  Geh.  cylindrisch,  gelb,  s.  fein 
u.  dicht  regelmässig  gerippt,  die  Rippchen  schief,  etwas 
wellenfg.;  Umg.  6 — 7,  schwach  gewölbt,  regelmässig  u.  z.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  '/^  der  Geh.-länge,  an  der  Mund,  nicht 
hinaufsteigend;  Mund,  schief  birnfg.-eirund,  Munds,  gclippt,  die 
Ränder  getrennt,  Aussenrand  oben  quer  u.  tief  abgerundet, 
Nackenwulst  fehlt.  G.  3 :  1  mm.  (Franhreich  hei  Grosse,) 
Cat.  extraroar.  1849,  Hist.  moll.  p.  529,  t.  27.  f.  3.    (Dup.,  Palad.) 


Genus   CyclotUS   GuiLüiNi;. 

Thier  — 

Gehäuse  hreiselfg.  (gedrückt  ö.  scheibenfg.);  Mund, 
fast  kreisrund,  Munds,  jsus.'hängend  (o.  verbunden)^  einfach 
(o.  verdoppelt),  gerade  (o.  ausgebreitet);  Deckel  kalkig,  spi- 
ralig^  mit  engen^  in  dem  Rande  erhabenen  Umg.  u.  fast 
centralem  Kern. 
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Syn.     Aperostoma  Troschel. 

Vorlcüininnt,  Diese  in  den  tropischen  Theilen  von  Amerika 
und  Asien  reicii  representirte  Gattung  besitzt  innerhalb  unseres 
Fnunengebietes  nur  die  folgende  Art. 

1.  C.  sieversi  Pfr»  Geh.  eng  genabelt,  kreiselfg.,  fein- 
gestreift, kastanienfarben,  gelblich-grau;  Gew.  etwas  konisch, 
mit  feiner  Spitze;  Umg.  5  */j,  stark  gewölbt,  der  letzte  an  der 
Basis    flacher;    Mund,    schief,   fast  kreisfg.,    G.  6  '/^  :  7  ^/,  mm. 

(Kaukasien,  Persien.)    Malak.    Hlätt.    1871  p.  69;   Mss.  .7.  Conch. 
1873  t.  8.  f.  8. 

Genus  Cyclostoma   Dr.vpaRiNai  1). 

Thier  länglich,  Kopf  rüsselfy.  verläuf/ert,  Fühler  cy- 
lindrisch,  mit  wenig  verdickten  Enden,  Fuss  kurz^  z.  breit, 
Sohle  durch  eine  tiefe  Längsfurche  in  2  Wülste  getheilt 

Gehäuse  eng  genabelt^  kugelig- kreiselfg.  bis  ei-thurmfg., 
festschaVg;  Umg.  schnell  zunehmend,  cylindrisch;  Naht  tief; 
Mund,  eifq,  o.  gerundet,  Munds,  einfach,  wenig  o,  nicht  er- 
wettert,  manchmal  verdo2)pclt;  Deckel  kalkig,  spiralfg,,  aus 
wenigen   Umg.  bestehend. 

Syn.  Neritina  pr.  p.  Müller  1774.  —  Turbo  pr.  p. 
Gmelin  1778.  —  Cyclostoma  Drap.  1801.  —  Cyclostomus 
Montfort  1810. 

Vorkommen.  Die  Arten  dieses  Genus  leben  au  Wurzeln 
und  unter  abgestorbenen  Baumlaub,  namentlich  in  Buchen- 
wäldern, unter  Steinen  und  Gebüschen. 

Uebersicht  der  Subgenera. 

1 .  Er  i  c  i a  Moq .  -  Tand,  Geh.  kugelig-kegelfg.  bis  eifg. - 
gethürmt;  Mund,  fast  zirkelrund;  Munds,  meist  einfach,  gerade; 
Deckel  endständig,  plan,  mit  4 — 5  eng  gewundenen  Umg.  u. 
fast  centralem  Nucleus.  —  Sp.  1 — 8. 

2.  Tudora  Gray,  Geh.  eifg.-gethürmt;  Mund,  verkehrt 
eifg.-rund;  Munds,  etwas  erweitert;  Deckel  etwas  eingesenkt, 
plan,  mit  2 — 3,  schnell  zunehmenden  Umg.  u.  sehr  excentrischem 
Xucleus.  —  Sp.  9. 

3.  Leonia  Gray.  Geh.  langeifg.  o.  stumpfeichelfg., 
Mund,  oval,  oben  eckig;  Munds,  oft  kurz  ausgebreitet;  Deckel 
z.  eingesenkt,  innen  concav,  aussen  convex,  mit  kaum  einem 
Umg.  u.  excentrischem  Nacleos.  —  Sp.  10 — 11. 
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1.     Erlcia    Müq.'Taud.  (Part.,  Cyclost.  1848). 

fJebersU'ht. 

f  Geh.   kugvUfj-kcgelfg.,   durchbohrt     (iSHdoatcurfßpa,  Kau- 
kaffHSy  tSyrien.)  --  «S/>.  1-3. 

ff  Geh,  eifff.-geihürmty  geritzt    (Süd-  w.   Westeuroita.) 

*)  Geh.  fast  glatt.  —  Sp.  4—5. 

*•*>  Geh.  geatreift  o,  gefurcht.  —  Sp.  0  —  8. 

1.  i\  «IIVHMi  (SofC.)   Ch.     Geh.  durchbohrt,    kugelig- 

keg<'lfg.,    mit   zitzenl'gcin  Apex,   z.  festschalig,  wechselnd  von 

hell    lleiclifiirben    bis    intensiv    violett,    in    der    glatten    Spitze 

gelblich  o.  röthlich,   gegittert  durch   undeutlichere  Querstreifen 

u.    scharfe    Spiralrippen,    die   auf  dem    letzten  ümg.  je  2 — 3 

zwischen    tieferen    Furchen    angeordnet    sind;    Unig.  5, 

stielrund,    der    letzte    s.    gross,    vorn    herabsteigend   u.  zuletzt 

m.  o.  w.  gelöst  u.  dann  oben  gekielt;  Deckel  mit  vier  ümg. 

G.  20—22:17—22  mm.  (Sgrien.)     Mal.    Bl.    1847   p.    144,    Mts. 
Vorderas.  Couch,  t.  .5.  i\  35,  Jlin.-Kob.  Icon.  f.  1678-80. 

2.  C.    COStlllaiuni   (Z,)    Em.      Geh.    breit,    durchbohrt, 

konisch -kugelig,  mit   zit/enfgem  Apex,   festschalig,  röthlich 

weiss  o.  grau,  in  der  Spitze  meist  kirschroth,  zierlich  gegittert 

durch    glänzende   stumpfe    Spiralrippen,  die   gl  eich  massig 

getrennt    sind,    u.    seh  wuchere    dichtere  Querrippchen;   ümg, 

4 — 4  V/j,  ganz  stielrund,  der  letzte  vorn  herabsteigend,    nicht 

gelöst:    Deckel    mit   fünf   Umg.     G.   11  — 16:13 — 15 '/q   mm. 

{Banal,  Serbien^  Siebenbürgen^  WaUaclici,  Bulgarien.  Moldau^ 

KaukasieUy    Turlcestan.)     Ron.  f.  3^5.  —  »yu.   C.  rivulare  Eich- 
wald. —  P^orma  1.)  major,  0.  18:  17  '/j  mm. 

Var.  Iiyrrana  Mts.  (Vorderas.  Conch.  1874):  eng:  durch- 
bohrt, kugclif^-koiiiscli,  mit  stärkerer  Spiralatreifunjr,  höherem 
(icw.,  dem  letzten  Umjr.  mehr  aufjreMMsen  ii.  dem  Nucleus  des 
Deckels  auf<retriol)en:G.  11-15:  13  -17  mm.  (Kauka*<ien.)  (.-.cattpi' 
cum  Mss.  J.  Conch.  187fi,  t.  4.  f.  2.  (Rm.-Kob.  Icon.  f.  1681.) 

3.  C.  ghiliciini  Sow.  Geh.  z.  eng  durchbohrt,  oval- 
konisch,  bräunlich  vioh'tt,  undeutlich  gegittert  durch 
schwache  Querstreifen  u.  dichte,  Hache,  z.  gleichmässigc  Spiral- 
linien; ümg.  4*2,  gut  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte 
stielrund  u.  vorn  langsam  herabsteig(^nd,  nicht  o.  kaum  gelöst; 
Mund,  rundeifg.;  Deckel  mit  4,  z.  rasch  zunehmenden  Urag.  u. 
nicht  ganz  centralem  Nucleus.  G.  16:  15 — 16  Vj  mm.  (Klein- 
asien) Thesaurus  Coucli.  p.  !()(>.  t.  24.  f.  39,  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1674,   1675. 

4.  l\  bonrguigliuti  Mabille.  Geh.  wenig  bauchig, 
ei-lanzettfg.,  mit  ausgezogenem,  stumpfem  Gew.,  stark  glänzend, 
bei    stärkerer    Vorgrösserung    äusserst    fein    u.    dicht    ge- 
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*^reift,    gelblich,    mitunter    oben    violett-marmorirt ;    Umg.  6, 

''fg'elmässig  u.  schnell  zunehmend,   der  letzte   kaum    grösser, 

f-'twa.s   mehr  als  V'3  der  Geh.-länge;  Munds,  zus.-hängend,  leicht 

^'eiüst.  G.  15:8  mm.  (Frankreich.)  Rev.  &  Mag.  Zool.  1875.  (Mab.) 

5.     C.  asteuni  (Bf/t.)  Mab.  Geh.  bauchig,  eifg.-konisch , 

mit       wenig    ausgezogenem,   stumpfem  Gew.,   glänzend,  aucli  bei 

^'^ej-grösscning  fast  glatt,  gelb-  0.  bläulich,  oft  wie  marmorirt; 

Uir^f^^     5,    die   ersten  klein,   die  übrigen  schnell  zunehmend,  der 

lctz"tt?     gross,    fast    V'j   der   Geh.-länge;  •  Munds,    zus.-hängend, 

nioli  t  gelöst.  G.   13:8  mm.  (Frankreich  hei  NiorL)    Rev.  & 
Majs-.     Xool.  1^7.5. 

H.  C  elegailS  Müll.  Geh.  kreiselfg.  o.  konischeifg., 
st«.Ä.-lc,  fast  glanzlos,  mit  dichtatehenden  erhabenen  flachen 
Spi  1*5^1  linien  (diese  gleich  breit  wie  die  Zwischenräume)  u. 
diolx-t^n  feineren  Querstreifen,  zwischen  welchen  die  Oberfläche 
wi^  mit  ungleichen  Grübchen  bedeckt  ist;  Wirbel  glatt; 
Un^l^.     5,    fast    stielrund,    der    letzte    von    der    tiefen   Naht  ab 

g^  rxindet,  an  der  Basis  nicht  erweitert,  vorn  nicht  getrennt. 

G-     lO— 15:8 — 12  mm.  (West-.  Süd.  n.  Siidosteuropa,  Kleiu' 

A.vi"€f#J.  Syrien,)    Verm.    Hist.   II.  1774.  p.  1774  (Neiita):    Rni.  Icc.ii. 

1-      •i-A,   Dup.    Bist.    Moll.   t.   2ß.   f.  8.  —  »yii.    Turbo  tumidns  Pciiii., 

1'.     'Sitriatus    Da    ('osta,    T,    refie.ru.s   Oliv.,    Cyd.   offinis  Ilisso  pr.  p. 

V  ailionvaiieteton:  fasciata   Pic.  (asrhpiHu,  mit  2  bi-aunen  o.  violetten, 

iiiitei*l»rr>clienrn    Häudern),    wnculosn    M    T.   (irnai  o.  ins   violett  mar- 

'^/^^^^t)^  auranttacn  M.  T.  ))Oineranzenf«rl»(*ii.  braunniarmorirt),  jori/ZiV/a 

^j-   }-\'  (hellpelb,    mit    schwachen    Makeln    u.    Hindern),  purpurascena 

.'^^-  (purpurfarben,  mit  röthlichen  Ländern),  violacea  Desm.  (violett, 

einiarbig^.  fast  (hirchscheinend),  ochrohucn  Desm.  (lothgelb,  einfarbig?, 

«st     durchscheinend),   alba    M.    T.   (weiss,  einfarbig,  durchscheinend), 

^^f^norea  Brown  (klein  srünmarmorirt.) 

Vir/r.  üieuluin  Kob.  (Icon.  f.  1651):  dunkelgrau,  etwas 
'>]äulich,  baM  schlanker,  bald  bauchiger,  viel  schärfer  sculptirt, 
^ie  Gitterunjj  schon  dem  blosen  Auge  auffallend,  unter  der  Loupe 
Erscheinen  die  Kadialstreifen  fast  als  zus.-hängende  Rippen. 
C^icilien.)    Kob. 

7.  C.  pbysetnni  Byt,  Geh.  eifg.-konisch;  Umg.  5'',, 
.  -**^  gewölbt,  der  vorletzte  mehr  aufgeblasen  u.  gerundet  als 
,  ,    ,  ^.   elegans,  der  letzte  kleiner  u.  weniger  entwickelt,  Mund. 

"p^^er.     G.  15 :  10  mm.     (Frankreich   bei    Troyes,    Niort  u, 

\^J^*^^c.)    Mab.    in    Rev.   «fe  Majr.   Zool.    1875.  —  «yn.  C  .suheUf/ams 
^^^'   l:at.  moll.  diluv.  Paris   IH69  t.  3.  f.  35-37  (non  d'Orbigny.)   Bgt. 

8.  C  Silicat  um   Drap.    Geh.  eifg.-konisch,   stark,  wenig 

g  ^^-ilz^end,  mit  z.  scharfen  erhabenen   Spirallinien  (diese  viel 

*^bniäler    als    die    Zwischenräume,    je    zweite   oft  grösser)   u. 

u^arf einen,    s.    dicht    stehenden   Querstreifen;   Wirbel    feinge- 

*\^eift;    Umg.    5  Va^    couvex,   der  letzte  an  der  Naht    etwas 

^^^idergedrückt,    zuletzt    merklich    erweitert,   an  der  Mund. 

^*  o.  w.  getrennt,  Aussenrand  weit  vorgezogen,  Deckel  tiefer 
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eingesenkt.  G.  15 — 18  :  10 — 12  mm.  (Südfrankreich,  Corsica. 
Sardinien,  ^Vcv/je«,  Siidspauien,  Algerien^)    Hist.  fnoU.  1805,  \>. 

33,  t.  13.  jp.  l;  Rtii.  Icon.  f.  394.  —  Ryn.  C.  affima  Risso  pr.  p.  - 
Form8  1.)  mojor^  G.  2C):  II  mm.,  2.)  minor,  (».  15:8  mm.  —  KbiIkh- 
varieteten:  concölor  Req.  (dunkel  braunviolett,  einfarbig)  =C.  coln- 
latum  Z..  lutescens  M.  T.  (gelblich,  einfarbig),  fascinta  Req.  (letzter 
ürag.  mit  einem  röthlichen  Bande)  =  C.  phaleratum  Z.,  hizonata  Bg. 
Malacol.  Alg.  II.  t.  13.  f.  10  (letzter  Umg.  mit  einem  «.  breiten,  roth- 
braunen o.  violettfarbigen  Bande  oberhalb,  u.  einem  schmaleren  unter- 
halb der  Mitte)  in  Algerien. 

Vor.  Muritit^ACuiii  {Z.}  Pfr.:  roth<;t'lb,  mit  den  Rippen 
undeutlich,  besonders  auf  dem  letzten  Umg.  (Krankr.,  Sicil., 
Algerien.) 

Kar.  retieulatuin  Z.:  Spiralrippen  weiter  getrennt,  in 
den  Zwischenräumen  fast  regelmässig  eine  schwächere  KipjH\ 
Radialrippen  stärker,  so  dass  die  Skulptur  fein  gegittert  erscheint. 
(Sardinien,  Algerien.)    Rm.-Kob.  Icon.  f.  166(5. 

Var,  inultisiilcittuiii  Pot.  t(  Mich.  (Galerie  de  Moll,  de 
Douai  1838,  t.  24.  f.  11  12):  einfarbig  gelbweiss  bis  hell  braun- 
gelb, 8.  scharf  u.  dicht  spiralig  gerippt,  mit  schmalen,  dicht  feiu- 
gestreiften  Zwischenräumen;  G.  18:10  mm.  (Sicilien,  Sardinien, 
Algerien.)    Rm.-Kob.  Icon.  f.  1665. 

*  C.  lutetlanuil  BgL  Geh.  breiter  geritzt,  mehr  ver- 
längert, dichter  npiralig  gerippt,  mit  den  Zwischenräumen 
s.    dicht    u.    fein    quergestreift;    Umg.    6,    gewölbt,   Naht  tief, 

G.  16—17  :  9  V'a— 11  mm.  (Frankreich.)  Catal.  moll.  diluv.  Paris 
1869,  p.  n,  t.  3.  f.  40-42.  (Bgt.) 

8.  0.  nillitense  Sow,  Geh.  kaum  geritzt, .eifg.-koni seh, 
gelblich  weiss,  einfarbig  o.  mit  einem  breiten,  braunen  Bande 
über  u.  einem  schmäleren  unter  der  Mitte,  mit  niedrigen, 
schmalen,  stumpfen,  glänzenden  Spiralrippen,  die  oben  u.  unten 
auf  den  letzten  Umg.  einfach  sind,  auf  der  Mitte  derselben 
2—  i  dicht  neben  einander  stehen,  die  Zwischenräume 
äussert  fein  quergestreift;  Wirbel  feingestreift;  Umg.  5 — 5*/j, 
schwach  gewölbt,  der  letzte  unter  der  Naht  abgeflacht, 
vorn  kaum  o.  ganz  wenig  gelöst;  Mund,  mit  etwas  vor- 
gezogenem Aussenrande.  G.  14 — H^'^rlO  mm.  (Malta.)  Thes. 
Conch.  p.  106;  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1668 

2.     Tudora  Gray. 

9.  C.  ferrilgineuin  Lam.  Geh.  eifg.-gethürmt,  z.  glän- 
zend, mit  hohem  Gew.,  äusserst  fein  quergestreift  u.  ungleich- 
massig  Spiral  gerippt  (die  mittelsten  Kippen  des  letzten  Umg. 
breiter  als  ihre  Zwischenräume,  die  des  oberen  Drittels  alter- 
nirend  mit  feineren,  die  in  der  Nabelgegend  stark  erhaben, 
cylindrisch);  Farbe  gelblich  weiss,  mit  querstehendeu,  ocker- 
gelblichen   u     braunen,    schmalen  u.  unrcgeimässigen    Längs- 
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flecken;  Wirbel  glatt,  gelb;  Unig.  0,  wenig  gewölbt;  Mund, 
mit  vorgezogenem  Aussenrande.  G.  17 — 19:8 — 8'/a  dimI'  (Süd- 
Spanien,  Baharen,  Algerien^  Marohlco.)  Anim.  s.  vert.  VI. 
(1822)  AVIII.  (1838);  Rm.  Icon.  f.  396,  ßj-t.  Malacol.  Alg.  IL  t.  13. 
f.  27—30.  --  Variirt  njit  dem  Wirl)el  rothbraun,  den  oberen  Umg. 
grau,  den  beiden  letzten  ockergelb. 

3.     Leonia  Gray, 

10.  {).  inaillllhvre  Lam.  Geh.  lang  eifg.,  fast  koniHch, 
weisslich  bis  bräunlich  fleischfarben,  mit  dunkleren  Striemen, 
meistens  mit  einer  Reihe  Flecken  unter  der  Naht,  gegittert  u. 
mit  rundlichen  Grübchen  sculptirt;  Umg.  6,  unter  der  Naht 
etwas  angedmckt,  dann  gewölbt,  der  letzte  vorn  nicht  her- 
absteigend, nicht  gelöst;  Deckel  in  der  Mitte  glatt,  an  dem 
Aussenrande  stark  dicht  quergerunzelt.  G.  15 — 21  :  9  Vj — 13  mm. 

(Südspanien,  Algerien,  Marocco,)  Anim.  s  vert.  VI  (1822)  & 
VIII  (1838);  But.  Malacol  Alg.  II.  t.  13.  f.  21-2«,  Rin.-Kob.  Icon.  f. 
1669—72.  -  «yn.  C.  coltziatium  Mich.,  C.  UpvigaUun  Sow.,  C,  vela- 
acoi  Giaells  (fide  Pfr.;. 

11.  C.  scrobiculatlllll  Msa.  Geh.  stumpf eichelfg., 
bellgelblich  braun  mit  undeutlichen  Binden  u.  Fleckenreihen, 
5?piralgerippt  u.  dazwischen  durch  länglich  viereckige  Grüb- 
chen gegittert;  Umg.  5*'^,  die  oberen  fast  flach,  die  übrigen 
schwach  convex,  der  letzte  von  der  crenulirten  Naht  ge- 
rundet, vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  gerundet,  oben  eckig; 
Deckel  aussen   scharf  radial  gefurcht.     G.   16 — 18  :  8 — 10  mm. 

(Marokko.)    Malak.  Blatt.  1873  p.  1.55,  .lahrb.  &c.  1874,  t.  5.  f.  1—2; 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  1673,  Morel,  in  J.  Conch.  1880  t.  3.  f.  3. 


Genus   PomatiaS   Sti:i)ER. 

Thier  länglich,  Kopf  mit  nach  vorn  verschmälertem, 
kaum  eingedrücktem,  vom  Fussc  nicht  getrenntem  Rüssel, 
Fühler  priemenfg,,  länger  als  der  Rüssel,  Fiisssohle  ohne 
l^f^sfurche, 

Gehäuse  spitz-kegelfg.,  konisch-gethürmt  o.  thurmfg,, 
([Uer  gerippt  o.  gestreift;  Vmg.  zahlreich,  langsam  zuneh- 
w»id;  Miind,  meist  kreisfg.;  Munds,  meist  zus.-hängend, 
^^fnch  0.  meistens  verdop2)elt,  oft  geöhrelt;  Deckel  dicht 
ff^Umnden,  knorpelig,  aus  zwei  Platten  zus.-gesetzt,  welche 
durch  Leisten  verbunden  sind,  so  dass  zwischen  denselben 
€tn  in  Kammern  abgetheilter  Raum  bleibt. 

Syn.    Helix  pr.  p.  Razoum.  1789.  —  Fomatias  Studer 
1789.  —  Cyclostoma   pr.   p.    Drap.   &c.  —  Turbo  Vall. 
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Vorkonriivii.     lu  Wäldern  und  Gohüscluin,  auf  Kalkboden, 
ganz     liesondtTs     in    Gohirgsgogenden,    lel>en    diese    Thiere    hu- 
schattigen,    feucliti'U    F<'l«en,    in    den    Ritzen    derselben,   uuttrr 
faulendem  Laub,  Moos,  Steinen  und  Gercille.  immer  gesellig. 

Vehersicht. 

1 .  Anotus  W,  Geh.  oß'c»  durchbohrt ;  SpinMrat^ nicht peOhrt. 

f  Geh.    durchbohrt' genabelt :    Spindelrand   regelmässig 
gekrümmt^   Nabelrand  kaum  o.  nicht   niedergedrückt. 

*)  In  der  rontischeti  l^rovinz  {Kauk.,  Türkei). 
Geh.  gross,  verlängert  koniach^gleichmässig fein- 
gestreift  0.  rippen streifig.  —  Sp.  1—2. 

**)  In   der   Dalmatischen  l'rovinz  (Istrien,  Dalm., 
Corfu).    Geh.  klein,  ihurmfg,^  schlank. 

a,  —  Geh.   oben  gerippt,   am  letzteti  Ümg.  ge- 

streift, Munds,  mit  dem  Aussenrande  weit 
höher  angeheftet.  —  Sj).  .^—5. 

b.  —  Geh.   bis   an   die  Mund,  gerippt,  Munds. 

mit  den  Hand  er  n  gleich  hoch  angeheftet. 

-  Sp.  0-7. 

***)  In   der   Italienischen  l*rovinz  iltal.  u.  Südabh. 
der  Alpen  bis  Hhon). 

a.  -    Geh.  meist  kurz  u.  dick  konisch,  gemischt 

rippenstreifig  o.  gerippt  u.  streifig;  rwiiy. 
geujölbt;  Mund,  unten  zur.-gezogen,Munds. 
dünn,  gleichfarbig,  einfach  o.  verdoppelt. 

—  Sp.  8-11. 

b.  -  Geh.  fast  thurmfg.,  reqilmässig  gestreift; 

Vmg.  garölbt:  Munds,  einfach,  ausge- 
breitet, mit  starker,  weisser  Lippe.  — 
*S>).  U    13. 

c.  —   Geh.   s.  gros>t,   überall  gleichmässig  äus- 

serst fein  u.  dicht  gestreift:  Ümg.  fiach, 
oben  Kant  im  Munds,  einfach,  cerdickt, 
weiss.  —  K>p.  14. 

ff  Geh.  durchbohrt:  Spindelntnd  hoher  u.  einwärts  einen 
stumpfen  Witfkel  mit  dem  tief  ausgeschniUeten  yahtl- 
rande  bildend.    (Pijren.,  Spanien,  Algerien.) 

*)  Geh.  überall  gerippt  (m^'ist  mit  feinen  Zwischen- 
streifen). —  Sp.  l.')—lS. 

**)  Geh.  oben  gerijypt,  unten  gestreift.  —  Sp.  19-24. 

**}  Geh.  überall  gleichmässifj    rippenstreifig  o.  ge- 
streift.  --  *S>.  x?5    :iti. 

2.  Personatns  W.  Geh.  zur  Hälfte  bedeckt  o.  geritzt-durch- 
bohrt;  Spindelrand  s.  ivenig  geöhrt  (mit  gleich  hohem  Ndbel- 
randf)  o.  abgerundet  geöhrt  Qnit  niedrigem  Nabflrande}. 

f  Geh.   zur  Hälfte  bedeckt  durchbohrt,  meist  weitläufia 
u.  weiss  gerippt;  Spindelrand  s.  wenig  geölirelt,  Nabef- 
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rand  gleich  hoch,  zur.-f/ebof/en,  cfev  Nabel  vur  zur 
Hälfte  bedeckend  u.  ihm  überhängend»  (Sicilien.)  — 
Sp.  27- HÜ, 

ff  Geh.  gtritztdurchbohrt ;  Spindelrand  oben  verbreitert, 
gerundet' gei)hrelty  Nabelrand  niedrig,  ftcharf,  ausge- 
buehtet,  weder  zur. -gebogen  noch  überhängend.  (  I  on 
Süditalien  bis  Süddeutschland .)  —  Sp.  33—34. 

3.  Auritua  W.  Geh  ungcnabelt;  Spindelrand  oben  in  einem 
dreieckigen  Ohr  plötzlich  endigend,  Nabelrand  s.  niedrig^ 
zur. -geschlagen  u.  den  Nabel  ganz  bedeckend. 

f  Grosse  Arten  (L.  S—12  mm.). 

*)  Geh.  gerippt'.  Aussen-  u.  Innenrand  oben  stark 
geöhrelt.     (Corfu,   Epirus,  Montenegro,  Dalm.) 

—  Sp.  35-30. 

**)  Geh.  nicht  so  stark  skulptirt;  Aussenrand  we- 
niger geöhrelt.  (Griechenl.,  Jonisch.  Inseln.)  — 
Sp.  40-42. 

***)  Geh.  fein  skulptirt.  letzter  Umg.  nur  gestreift; 
Aussenrand  kaum  geöhrt  (Südital.  u.  Sicil.) 
--  Sp.  43. 

ff  Kleinere  Arten  (L.  6- -8,  s.  selten  9—10  mm.). 

*)  Geh.  schlank  thurmfg.,  ^eripft;  Spindelrand 
deutlich  geöhrt;  Munds,  einfach  o.  schwach  ver- 
doppelt.   (Kabylien.)  —  Sp.  44—45. 

**)  Geh.  gethürmt,  schlank;  Spindelrand  oben  in 
ein  grosses  spitzwinkliges  Ohr  ausgezogen; 
Munas.  m.   o.   w.   verdoppelt.    iSüdosteuropaJ) 

—  Sp.  40-52. 

***)  Geh.  konisch;  letzter  Umg.  s.  fein  gestreift, 
plötzlich  stark  erweitert;  Munds,  verdoppelt^ 
der  innere  stark  verdickt  u.  weit  höher  als  der 
äussere.    {Sudosteuropa  bis  Krain  u.  Kärnten.) 

—  Sp.  53—55. 

****)  Geh.  kcynisch-thurmfg.;  letzter  Umg.  s.  fein  ge- 
streift bis  fast  glatt;  Munds,  meistens  ver- 
doppelt, der  innere  fein. 

a.  —  In  den  Seealpen.    (Geh.  meist  einfarbig,) 

—  Sp.  56—61. 

b.  —  Zwischen  den  Seealpen  u.  den  Julischen 

Alpen.    (Geh.  meist  braunfleckig.)  —  Sp. 
62-67. 

c.  —  In   Mittel-  u.  Süditalien.  —  Sp.  68-78. 

d.  -  Auf  Sicilien.  —  Sp.  79— Sl. 

e.  —  Auf  Corsika.  —  Sp.  82. 

f-****)  Geh.  durchbohrt,  konisch ;  Spimlelrand  mit  gros- 
sem, gerundetem,  am  vorletzten  Umg.  angelehntem 
Ohre.    (Croatien.)  —  Sj).  83-84. 
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******)  Geh.  geritzt,  thuitnfy.;  Spind^Irand  mit  drei - 
evJcigeiu,  den  uorUtiten  (Jm(/.  fast  l»erührendem, 
Ohre.  (Lomlfardei.  Steiermark^  SudtiroJ.)  — 
iSp.  85 -S7. 

4.  Turritus  W.  Geh.  genabelt ,  glätizettd,  obwohl  ofiz,  stark 
gestreift;  Smndellappen  gross,  dem  vorletzten  Lmg.  ange- 
wachsen ;  Nabelrand  fehlt.  —  *Vp.  88  —8.9. 

1.     Anotus    W.     (Jahrb.  d.  d.  Mal.  Ges.  1883.) 

1.  P.  ledni  liUt/.  Geh.  verläugert  konisch,  dünnschalig, 
dunkel  horngrau,  mit  drei  duukelrothen  Fleckenbändern,  weiss 
feingerippt  (die  Rippchen  z.  weitläufig,  schief,  S-fg.,  doppelt 
schmäler  als  die  Zwischenräumen);  Wirbel  spitz;  Umg.  8  "^ — 9, 
wenig  gewölbt,  der  letzte  au  der  Basis  fast  gekielt,  vom 
nicht  o.  kaum  bogig  emporsteigend;  Mund,  schief,  fast  kreisfg., 
Munds,  schmal,  ausgebreitet,  innen  etwas  gelippt,  vollkommen 
ungeöhrt.  G.  8 — 11  :  i — 5  mm.  (Transkauk(isien.)  Jahrb.  &c. 
18B1  p.  244,  t.  9.  f.  22. 

2.  P.  hueti  Kob.  Geh.  gross,  verlängert  konisch,  z.  fest- 
schalig,  dicht,  regelmässig,  bogig  rippenstreifig,  gi*au 
u.  dunkel  gefärbt,  mit  zwei  unregelmässigen  Fleckenbändern; 
Umg.  9,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzt«  an 
der  Basis  undeutlich  gekielt,  gegen  die  Mund,  zu  deutlich 
gehämmert,  aber  undeutlich  gestreift;  Mund,  spitzig  eifg., 
Munds,  ausgebreitet,  fast  zur. -gebogen,  mit  zus.-hängender 
Lippe.    G.   15:7  mm.  ( CoHStantinopeL)     Nachr.  bl.  1882  p.  121. 


3.  P.  SCalarinus  Villa,  Geh.  thurmfg.,  grünlich-hom- 
farben,  mit  z.  undeutlichen  Fleckenbändern,  regelmässig  ge- 
rippt (die  Rippen  z.  getrennt,  stumpf,  schief,  fast  gerade), 
am  vorletzten  Umg.  dicht  rippenstreifig,  letzten  dicht  u. 
fein  gestreift  (die  Streifen  s.  schief  u.  S-fg.);  Umg.  8 — 9, 
convex,  der  letzte  an  der  Basis  gerundet,  vorn  hinaufsteigend; 
Mund,  gerundet,  oben  nichts  stumpfeckig,  Munds,  verdoppelt, 
der  innere  zus. -hängend,  niedrig,  der  äussere  ausgebreitet,  mit 
weit  getrennten  Rändern,  Aussenrand  stark  bogig,  merkbar 
mehr  vorgezogen  als  der  Spindelrand.  G.  7  */, — 8  :  2  '/a — 2  "/^ 
(mit  der  Mund.  3 '/i)  mm.  (Dalmatien,  Corfu,  Istrien,  Kärnten.) 
Disp.  syst.  1841  p.  58;  Pfr.  Mon.  in  Chenm.  Cab.  t.  26.  s.  19-21.  — 
Forma  1.)  minor,  G.  5-6:2—2  74  mni.:  2.)  bis  an  den  letzten  Ump. 
(irleiflchmässig  gerippt,  dieser  fein  gestreift. 

Var.  HClimldti  De  Bettft  in  coli.:  Geh.  mit  schiefen,  etwas 
welligen,  dicht  stehenden  Rippenstreifen,  Umg.  0',,  g<»wölbter, 
Naht  tiefer.    (Tstrien.) 

*  P.  VallflB  Stoss,  Geh.  thurmfg.,  grau,  ungefleckt, 
dicht  rippenstreifig,  am  letzten  Umg.  s.  fein  u.  schwach 
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gestreift;  ümg.  8 — 9,  s.  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der 
letzte  gerandet,  vor  der  Mund,  plötzlicli  erweitert;  Mund, 
geru-udet,  oben  stumpfwinklig,  Munds,  verdoppelt,  der  innere 
meist  zus.-bängend.  G.  5 — 6  :  2 — 2*/j  mm.  (Istrien,  Dainmtien.) 

4.     P,  hirci  (Stoss.)  Hirc,     Geh.  gethürmt,  s.   schlank 

aus? gezogen,  röthlich  hornfarben  o.  rothbraun,  mit  scharfen, 

seh  iefen,    fast    geraden,  weitläufig   stehenden,  weiss- 

licl^en,  lamellenfgen  Rippen,  am  letzten  Umg.  gemischt 

ges  treift    u.    rippeustreifig;    Umg.  9,  gewölbt,  der  letzte 

gerundet,  vom  schwach  hinaufsteigend;  Mund,  fast  kreisrund, 

unten    etwas    zur.-gebogen,    Munds,    verdoppelt,    der  innere 

stark,  verbunden,  der  äussere  weit  getrennt,  breit  zur. -geschlagen, 

Aassenrand    wenig    tief   am  vorletzten  Uqig.  angeheftet,  oben 

stark,    unten    schwach    bogig.     G.  5 '/a — 6:2 — 2  */i  nira. 

(Istrien  bei  Buccari  dtc,  Dcdmatieti  in  Lesina.)  Verh.  d  zool.- 

not.   Ges.  in  Wien  1881  p.  521. 

&.  P.  elegans  67.  Geh.  thurmfg.,  graugelblich,  mit  roth- 
brauxxen  Flecken,  in  Streifen  o.  auf  der  Mitte  in  zwei,  unten 
m  dr^ei  Reihen  angeordnet,  gerippt  (die  Rippen  weiss,  schief, 
fast  gerade),  auf  dem  letzten  Umg.  feingerippt;  Mund,  ge- 
rundet, oben  kaum  eckicr,  Munds,  einfach  o.  innen  mit  einer 
iippexxfgen  Schwiele,  weisslich,  zus.-hängend,  erweitert,  breit 
^^S  ^schlagen,  Spindelrand  leicht  angeheftet,  verschmälert. 
"•  ^    -2*/,  mm.    (Croatien.)   Nachr.  bl.  1879  p.  122. 


^.  P.  eineraSCeilS  Em,  Geh.  gethürmt,  schlank, 
Dratx:^^gj.j^^^  einfarbig,  bis  zur  Mund,  gerippt  (Rippen  scharf, 
*^*^*^^gTau,  fein,  etwas  weitläufig  stehend,  s.  schief  u.  bog  ig 
H^^  :^ümmt);  Umg.  8 — 9,  s.  langsam  anwachsend,  s.  gewölbt, 
der  X^tzte  gerundet,  vorn  langsam  hoch  hinaufsteigend;  Mund, 
^f^ilial,  kreisrund,  unten  zur. -gezogen,  Munds,  schmal, 
^^^  ^«ch,  leicht  zur.-gebogen,  mit  den  Rändern  s.  genähert, 
abe:^>  getrennt,  Aussenrand  tief  innen  am  vorletzten  Umg. 
ang ^"heftet,  gleichmässig  stark  gekrümmt,  Spindelrand 
obe:!:^     verbreitert.     G.  6  »/j— 7  V^ :  2  Va   (m.   d.   M.   3  Va)  mm. 

(^^^im.  bei  E<ngusa.)    Icon.  f.  406  (Cycl.).  —  üyn.  Cyd.  rüde  Z. 
äP«    Xjke  1830,  a  hrevüabre  Parr.  ap.  Anton  1839. 


7.     P.  OOStoma  W,    Geh.  kreiselfg.-konisch,  an  der 

Basis   bauchig,    nach    oben    z.    schnell   verschmächtigt, 

etwas   glänzend«    röthlich  braun,  einfarbig  (in  der  Spitze  gelb, 

l^zter   Umg.    weisslich),    bis  zur  Mund,  fein  gerippt  (die 
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Rippen  weisslich,  s.  schief,  bogenfg.  gekrümmt,  z.  getrennt); 
Unig.  7,  stark  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  nach 
auä.sen  aufgetrieben,  vorn  hinaufsteigend,  an  der  Basis  stumpf- 
winkelig, uut«»n  abgeflacht;  Mund,  eifg.,  unten  stark  zur.- 
gezogon,  Munds,  einfach,  weissgelippt,  Iländer  zus. -han- 
gend,   zur.-gebogen,    fast    gleich   gekrümmt,  Spindelrand  oben 

st^irk  verbreitert.  G.  ()  *  /,  ;  3  mm.  (Jnlische  Alj^en.)  Nachr. 
1)1.  &c.  1883  p.  108. 


8.  P.  Striolatus  Porro,  Geh.  thurmfg.-konisch,  unten 
breit,  nach  oben  schnell  zugespitzt,  hell  hornfarben,  oft  mit 
drei  undeutlichen  Bändern,  bis  an  die  Mund.  s.  dicht  ge- 
mischt rippenstreifig  u.  gestreift  (Rippchen  u.  Streifen 
s.  schief  u.  stark  S-fg.  geschwungen);  Umg.  8 — 8  */a?  etwas 
gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis  schwach  kantig;  Mund, 
oval-ge rundet,  innen  s.  dünn  gelippt,  unten  zur. -gezogen,  Munds, 
einfach,    dünn,    schmal    ausgebreitet,    Ränder  nicht    zus.-hän- 

gend.  G.  8 — 9:3*/j — 4  mm.  (Italien.)  Hev.  A  maj?,  zooK  1840 
p.  106;  Phil.  Enum.  nioll.  Sic.  II.  1844  t.  21.  f.  7.  (Cycl.)  —  »yo. 
Cycl  turriculatum  Phil.  1836  (non  Mke  1830.) 

Var.  contritctUH  mk,:  kurz  konisch,  8.  dicht  u.  gleich- 
massig  {jestreift  (ohne  stärkere  Kippenstreifen),  Umg.  7—8,  der 
letzte  grösser,  Mund,  vertikal.     (Nervi  l)ei  Genua.) 

Var.  depiiilippi  JHni  TNovita  Malacol.  1884):  fast  konisch, 
einfarbig  o.  mit  drei  rothen  Fleckenbönilern,  Umg.  6  —7,  Mund, 
schief;  G.  7—8:4  mm.     (Nervi.)     Pini. 

Var.  verftnyl  Bf/t  (Lessona,  Moll.  Piem.  1880):  ünig. 
8-10,  die  oberen  glatt,  die  mittleren  stark  gerippt,  die  unteren 
fein  gestreift.    (Piemont,  Ronco  Scrivia.)    Less. 

9.  P.  isselianilH  Bgt.  Geh.  konisch,  s.  dicht  gemischt 
gerippt  u.  gestreift,  ausgenommen  auf  dem  letzten  Umg., 
wo  die  Rippchen  fehlen;  Umg.  7  V'j — 8,  gewölbt,  die  embry- 
onalen stärker  gestreift,  der  letzte  an  der  Basis  gerundet; 
Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus. -hängend  —  sonst  wie 
F.  striolatus  Porro,  obwohl  etwas  kleiner.  (Zuu' sehen  Niesa 
U,  Mantua.)     Descr.  moll.  Alpes-Marit.  1869  p.  10. 

Var.  itrturi  Bgt-  (Lessona,  Moll.  Piem.  1880):  grösser, 
einfarbig,  Umg.  weniger  convox,  Munds,  verdickt  o.  fast  ver- 
doppelt, aber  der  innere  unterbrochen.  (Ronco  Scrivia.)  Fide 
Less.  Vergl.  Pini  Nov.  Malacol.  1884  p.  5. 

10.  P.  lunensis  De  Stcf.  Geh.  kurz  konisch,  unten 
s.  bauchig,  ockerfarben  o.  gelb,  oft  mit  rothen  Flecken,  meist  an 
der  Naht,  mit  stärkeren,  zuweilen  fast  lamellenfgeu.  Kippen 
u.  feineren  zwischenliogenden  Streifen  (alle  s.  scliief  u.  stark 
S-fg.)  gemischt  skulptirt;  Umg.  7—8,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  kaum  fast   \/,  der  Gesammthöhe,  an  der  Basis  etwas 
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kantig;    Müud.    gross,    geruudet,    oben   in  der  Mitte  stumpf- 
winklig,   Munds,    einfach,     zus. -hängend,    scharf,    schmal. 

G.  8—8  ^/j :  4  */j — 5  mm.  (Italien,  M,  Spezia.)  ßull.  soc,  mal. 
iUi.  1879  p.  94. 

11.  P.  aplstllS  W.  Geh.  konisch,  zugespitzt,  durch- 
scheinend, gelblich-hornfarben,  glänzend,  mit  drei  Bändern  (der 
mittlere  fein,  der  obere  an  der  Naht  in  grossen  Makeln  auf- 
gelöst), bis  zur  Mund,  gemischt  gerippt  (die  Rippen  weitläufig 
stehend,  weiss,  stark  wellenfg.  u.  schief)  u.  in  den  Zwischen- 
räumen dicht  u.  scharf  gestreift;  Umg.  8,  die  oberen  cylin- 
drißch,  die  folgenden  s.  gewölbt,  der  letzte  grösser,  gerundet; 
Mund,  gerundet,  Munds,  einfach,  scharf,  mit  weit  getrennten 

Rändern.  G.  7Va:3  (m.  d.  M.  4)  mm.  (--?)  K.  Sv.  Vet.  Ak. 
Förh.  1881.  4.  p.  65.  —  Parreyss,  der  die  Exemplare  mitgetheilt  hat, 
piebt  '^Syrien"  als  Fundort  auf.  Dies  ist  natürlich  falsch!  Wahr- 
scheinlich ist  die  Art  in  Norditalien  zu  finden. 


1 2.     P.  aprieus  Mss.  Geh.  verlängert-konisch  o.  konisch- 

thurii-ifg,^  gelblich  hornfarben,  mit  rothbraunen  Spiral- 

"^Qcl  ern    u.    Querstreifen,     fein    u.    regelmässig    rippen- 

^^ö  i  fig,    der    letzte    Umg.    gestreift;    Umg.  7 — 8,  gewölbt; 

-^lÖacX.   gerundet    birnfg.,    Munds,    einfach,   nicht  zus.-hängend, 

^r?^^  ">  ausgebreitet,  mit  dicker  weisser  Lippe.  G.  7 — 8  :  3 — 4  mm. 

fjiy  -         - 

2-       :r'.'T5-^8! 


)j  ^'^^»iireich,  Dauphine.)    Mem.  «oc.  helv.  1845.  —  »yn.  P.  car- 
y*^^*^^num  Dup.  Hist.  moll.  t.  26.  f.  14,  Bgt.  Moll.  Aix-les-Bains  1864, 


Var.  vitbaudiiiUM  Bgt.  (1.  c.  t.  2.  f.  11—14):  lanzettfg.- 
^oniscb,  bereift,  pelblich-hornfHrben,  glänzend,  ßrlatt,  hier  u.  da 
^piralig    hammerschlägiig    o.   äusserst    undeutlich    fein^estreift , 

mit   langem,   zugespitztem,   in   der  Spitze  selbst  stumpfem  Gew. 

(Frankreich.) 

13.     P.   flmbriatus    (HM)    Pfr.     Geh.    fast   thurmfg., 

"^1^*^  lel    hornfarben,    einfarbig    o.    sehr  undeutlich  ge- 

"*^~^  ^ert,  dicht  regelmässig  gestreift  (die  Streifen  gekrümmt); 

'"'^^J^.    8 — 9,    etwas    gewölbt,  der  letzte  vom  (u.  oft  unten) 

^®  ^  cslich;    Mund,    gerundet    eifg.,    Munds,    wie  bei  der  vor- 

^^^ gehenden  Art.    G.   8V/a— 10  :  3V/3— S'/^   (m.  d.  M.  4— 4VJ 

^J*^-    (Triest  Salzburg,)    Mon.    in   Clipmn.   Conch.   Cab.  t.  26.  f. 
^^         33  (P.  obscurus  var.). 


14.     P.    canestrini    Adami     Geh.  verlängert-konisch,  s. 

^i^^lt-    u.    starkschalig,    dunkel    hornfarben,   gewöhnlich  bereift, 

o\>5ik,  mit  den  s.  feinen,  regelmässigen,  gebogenen  Streifen  nur 

^^  stärkerer  Vergrösserung  deutlich;    Umg.  10 — 11,  fast  flach 

o«    sehr   wenig  convex,   an  der  Naht  kantig,  der  letzte  an  der 

Basis   stark   kantig,  fast  gekielt,  unten  abgeflacht,  vorn  weiss; 

8 


114 

Mund,  vertikal,  gerundet,  oben  winkelig,  Munds,  einfach,  weiss. 

verdickt,  mit  dem  Spindelrande  oben  tief  ausgehöhlt.  G.  12 — 14 

:4 — 4'/j  (m.  d.  M.  5^/4)  mm.  (ItnJim  hvi  Jitrgavio.)  Moll, 
prov.  Bergamo  1876,  p.  79,  f.  17—18.  -—  liyii«  1\  insubricus  Piqi  in 
Atti  SOG.  ital.  sc.  nat.  1877  f.  IV. 


15.  P.  hiNpailieus  (Bgt.)  St.  Siinon,  Geh.  konisch,  z. 
dünnschalig,  röthlich  hornfarben,  einfarbig,  gleich  massig 
weitläufig  weisslich  feingerippt  (die  Rippchen  scharf,  wenig 
schief  u.  schwach  gekrümmt);  Uiiig.  9>  etwas  gewölbt;  Müud. 
fast  eifg.-gerundet,  innen  röthlich,  Munds,  fast  verdoppelt., 
z.  dick,  weiss,  platt,  fast  verbunden.  G.  10:3*/,  (m.  d.  M. 
5)  mm.     (S^yanien  bei  Oviedo.)    Apercu  Syst.  Pom.  1869. 

16.  P.  llOllleti  Dup.  Geh.  konisch,  schwarzgruu,  an 
der  Basis  des  letzten  Umg.  mit  zwei  Bändern  u.  oft  mit 
noch  einem  an  der  Naht,  zuweilen  hie  u.  da  mit  röthlichon 
Flammen  u.  Streifen,  bis  an  die  Mund,  gemischt  schief 
feingerippt  u.  gestreift  d.  h.  mit  1 — 2  feinen  Streifen 
zwischen  jedem  Kippchen  (die  oberen  dieser  gerade,  die  unteren 
schwach  wellig);  Umg.  7 — i),  z.  gewölbt,  regelmässig  anwach- 
send, der  letzte  vorn  langsam  u.  schwach  hinaufsteigend;  Mund, 
schief,  eifg.-gerundet,  Munds,  weiss,  verdoppelt,  der  innere 
dick,  der  äussere  schmal,  Spindelrand  oben  schmal.    G.  10 — 12 

:4  (m.  d.  M.  5)  mm.  (Pyrenäen)  üist.  moll.  1851  p.  513,  t. 
26.  f.  12. 

•  P.    arriacus    (Si,    Sim.)    Bgt.     Geh.    thurmfg.,  unten 

wenig  dick,  oben  zugespitzt,  gelblich  horufarben,  mit  weinrothen 

Querstriemen  u.  an  der  Basis  gebändert,  bis  an  die  Mund. 

scharf    u.    dicht    feingerippt    (die    Rippen    abwechselnd 

stärker    u.    feiner)   sonst  wie  P.  nouleti  Dup.     G.  O-'/j — 12 

:3'/, — 3'/j  mm.  (Pyrenäen.)  Mem.  Pom.  Midi  de  la  Fr.  1867 
p.  10  (P.  arriensis).  —  Syn«  P.  marqueiiamis  St.  Sim.  in  Bull.  soc. 
Toul.  1875. 

17.  P.    berilloili    Pagot,     Geh.    konisch,  z.  verlängert. 

dunkelgrau,    einfarbig;   Embryonalumg.  gestreift,  die  übrigen 

bis   zur   Mund,  regelmässig  u.  z.  weitläufig  gerippt  (die 

Rippen    schief,    scliarf,    fast    gerade);    Umg.    8,   gewölbt,  der 

letzte  vorn  verbreitert,  unten  gerundet;  Mund,  schief,  birnfg. , 

Munds,    einfach,    breit    zur. -geschlagen,  weiss.     G.  8 — 9 

:3Va  mm.  (Frankreich,)  Hist.  mal.  Basses -Pyren.  1880  »yn. 
P.  hidahftn  var.  hihurdenais  Fol.  k  Berill.  1877. 

18.  P.  letoiiriieiixi  Bgt.  Geh.  gethürmt-konisch,  weiss- 
lich grau,  mit  drei  undeutlichen  kastanienfarbigen  Flecken- 
bänderu,  überall  (die  Spitze  ausgenommen)  mit  schiefen, 
schwach    welligen    Rippchen    vorsehen;    Umg,   9,  laugsam 
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^gelmässig  anwachsend,  kaum  convex,  der  letzte  gross,  stiel- 
^^^d,    vorn    plötzlich   hinaufsteigend;  Mund,  etwas  schief,  fast 
*rei srund,    Munds,    verdoppelt,   der  innere  zus.-hängend,  der 
äussere  auf  allen  Seiten  weit  ausgebn»itet,  umgeschlagen,  beider- 
seits geöhrelt.    G.   10—12:4—5  mm.    (Ah/nn'vH,)    Moll,  iiouv  , 
Mrr,  ^.(..  186«  p.  216,  t.  33.  f.  20-23. 


19.  P.  ObSCUrus  Drjf,  Geh.  konisch-thurmfg.,  fest- 
schalig^  hornfarben  o.  schwärzlich,  meist  mit  3,  oben  2  feinen 
braunen  Bändern  (der  letzte  Umg.  an  der  Basis  meist  mit  2 
Biindex-u),  oben  feingerippt  (Kippen  gekrüinint),  unten  rippen- 
streifi^^  letzter  Umg.  s.  fein  gestreift;  Umg.  8 — 10,  wenig 
conrex,  der  letzte  an  der  Basis  kantig;  Mund,  vertikal, 
eifg.-^ ^rundet,  Munds,  kaum  verbunden,  einfach,  zur. -gebogen, 
mit  vireisser,  dicker  Lippe.  G.  10— U:3",— 4  (m.  d.  M. 
*^-^^  '  'a)  ™mi-  (Frankreich,  Corsiln.)  Tuh].  moll.  1801  &  Hist. 
I'«,'-         1^<>5,    t.    1.    f.   13  (CycloM  ).  RiM.  Iron.  f.  405,  Dup.  Hist.  moll. 

Pi'^L     "    ^^'  ^'  ^^' ~~  ^ovmB  i.)  cinerascetis  Moq.-Tand..  jrr«u,  fast  ohne 

rleck^.^    —  Pofn,  rayianus  Bj»t.  (Anieii.  ?palacol.  II.  1^57  p.  28,  t.  4. 

I.   5    -  Qj  von  Dep.  Aude  in  Frankreich  scheint  nur  eine  zufallige  oder 

monst.»^  ose  Form  des  P.  obaciirus  Drp    zu  sein. 


^0.  P.  cniSHllabris  Ihij).  Geh.  verlängert  konisch, 
weiss*  J-jpjj  Q  gräulich,  mit  grossen,  röthlichen  Ueihenflecken  (auf 
dem  Xctzten  Umg.  3  Bänder),  oft  stark  weissgestrichelt, 
fem  ^^  fagt  gleichmässig  rippenstreifig  (hoch  oben  stärker), 
die  ^-t:.reifen  fast  gerade;  Umg.  7 — 9,  etwas  convex,  laugsam 
zune  Vi.  inend,  der  letzte  an  der  Basis  kantig  (mitunter  fast  ge- 
kielt^  .  jjünd.  schief,  gerundet  birnfg.,  Munds,  fast  zus.-hän- 
genct.  ^  ausgebreitet,  scharf,  wenig  weiss,  innen  mit  einer  starken 
weift  5^  ^jj    Lippe,    Spindelrand    oben    breit.     G.   10 — 14:4 — 4  Vi 

ift^'l  ^'  ^'  ^''^^  ™™'  (Pyrenäen.)  (at  T.'st.  IH49,  Hist.  moll. 
1851^  t.  26.  f.  11  (P.  cra88il»bnnii).  -  Foin«  1.)  harihelemianns  St. 
*?"!.*  (Mem.  Pom.  1869),  fast  o^ak,  ka st anion färben  o.  schwärzlich, 
'•'"'^»"bip.    (Frankr.,  Chiarp.) 

21.     P.    faigoti    (Bf/t.)    Fat  tot.     Geh.    kurz,    konisch, 

^^^8^ Spitzt,  dunkel  röthlich,  spärlich  gestrichelt,  auf  dem  letzten 

^™^S-.  mit  drei  breiten  Bändern,  oben  scharf  feingerippt,  unten 

dicixti    gegtreift;    Umg.    8,   etwas  convex,  langsam  zunehmend, 

^^^     letzte  unten    gerundet,  vorn  verbreitert,  hinaufsteigend; 

^^Xici.    gerundet,  schwach  eifg.,  Munds,  getrennt,  verdickt, 

^®^^s,  ausgebreitet.    G.  9 :  4  mm.    (Frankreich^  Arirge.)   Moll. 
vaUf^c  d'Ä«t>e8  1880  p.  29,  f.  5. 

22.     P.  spelflPlIs   Fuf/ot.     Geh.    konisch,    mit    dickem 

G^'W.,  feßtschalig,  dunkel  hornfarben,  weissgestrichelt,  vor  der 

^^nd.  gelblich,  s.  unregelmässig  costulirt:  auf  dem  Apex 

g^Btreift,    oberhalb    der    Mitte    weitläufig    gerippt,    auf   dem 

vorletzten    Umg.    dicht   rippeustreifig,  auf  dem  letzten  s.  dicht 
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u.  feiu  gcHtreift  (die  Rippcheu  überall  fast  gerade);  Umg.  8, 
.s.  schwach  coli v ex.  laugsani  zunehmend,  die  meisten  an  der 
Naht  wie  der  letzte  auch  an  der  Basis  kantig;  Müud.  fast 
birnfg.-gerundet,  innen  breit  weisHÜch  venlickt,  Munds,  ver- 
bunden, einfach,  weiss,  dick,  ausgebreitet.  G.  W — 11  :  4  (5)  mm. 
(Pyrenäen,)    Hull.  »oc.  Ilnmond  1876  p,  ß2. 

23.  1\  llidillgoi  (.'runiic.  Geh.  kunisch-thurmfg., 
gräulich-braun  o.  dunkel  violett^  auf  der  Mitte  roth- 
braun, in  der  Spitze  gelb,  die  Spitze  s.  fein  gestreift,  die  obe- 
ren Umg.  gerippt,  die  mittleren  fast  glatt  o.  schwach  ge- 
streift, der  letzt<*  rippenstreifig;  Umg.  9,  schwach  gewölbt, 
der  letzte  an  der  Basis  undeutlich  kantig;  Naht  weiss 
fadenrandig,  vorn  plötzlich  hinaufsteigend;  Mund,  schief, 
gerundet-eifg.,  Munds,  m.  o.  w.  veiiloppelt,  dick,  weiss,  der 
äussere  stark  ausgebreitet,  beiderseits  weiss.  Spindelrand   oben 

breit,  fast  geöhrelt.  G.  12:4*'j  mm.  (Spanien.)  Jonrn. 
(V.iich.  I>M>4,  t.  2.  f.  3. 

Var.  irMtyenMiH  VoUn  a'  BcriU.  (Bull.  soc.  Horda,  1876): 
thurnif;r..  lauf?  aii8^ez()|2:en,  unten  weniger  bauc^hi^r»  letzter  ümjr. 
an  der  l^asis  stnik  kanti^r.  fast  gekielt,  Munds,  mit  stärkerem 
Spin«lclührchen.  (Pyrenäen.)  1\  crasttiUthriiw  v«r.  F.  ^  B.  1.  c.. 
/*.  hid.  r.  irafiftiHa  Fajr.  If^). 

24.  V.  partioti  (Mutf^-Tand.)  St.  Simon.  Geh.  ver- 
längert konisch  o.  thurmfg. ,  festschalig,  graugelb,  meist  ein- 
farbig (selten  mit  einem  undeutlichen  Band  an  der  Naht),  dicht, 
regelmässig  u.  fast  überall  gleich  gestreift  (die  Streifen 
.s.  schief  u.  geschweift  o.  gestreckt  wellenfg.),  an  der  Naht 
in  Flecken  gestrichelt;  Umg.  H — 10,  wenig  gewölbt,  der 
letzte  unten  gerundet  o.  schwach  kantig,  vorn  wenig  ver- 
breitert; Mund,  gerundet-eifg.,  Munds  getrennt,  einfach,  platt, 
ausgebreitet,  weiss,  verdickt.  Spindelrand  oben  verbreitert  u. 
z.  stark  geöhrt.  G.  {) — 10:H''j — 4'  j  mm.  (h/ntUien.)  Mi«c. 
mjila.n].   IH4>^,  p.  M  (Cyclost.),  Duimy   llist.  nioll.   1851,  t.  m  f.  13. 

l'ar.  rromieMnuf»  »St.  iSimon  (Meni.  Pom.  Midi  de  P>. 
1867):  Geh.  mit  mehr  getrennten  u.  schärferen  Rippenstreifen  ii. 
mit  dem  letzten  Umg.  grösser.    (Gavomi.) 

*  P.  lapill'driisis  Fiujüt,  Geh.  konisch-verlängert,  stumpf, 
festschalig,  z.  durchsch(;inend,  hornfarbcn-gelblich,  bei  der  Mtind. 
weisslich  (mitunter  mit  zwei  rothen  Fleckenbändern  auf  dem 
letzten  Umg.),  scharf  u.  schief,  etwas  weitläutig  gestreift  (rip- 
ponstreitig).  fein(?r  auf  dem  letzten  Umg.;  Umg.  8,  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte^  wenig  grösser,  gerundet,  vorn 
verbreitert;  Miind.  vertikal,  l>irn fg. -gerundet,  Munds,  fast  zus.- 
hängend,  weiss,  s.  dick,  Spindelrand  oben  breit  u.  stark 
geöhrt.  G.  11 — 12:4 — 4'\  mm.  (Frankreich  in  Grotten 
hei   Lourdcs.j    Hist.  mal.  des  Pyren.  1880  p.  21. 
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25.  P.  mairforelll  (Bgt.)  Svrv.  Geh.  s.  eng  durch- 
bohrt, kuuisch.  iiiii  z.  uu8gczogenem  Gew.,  festächalig,  schwärz- 
lich-gelb, bis  «m  die  Mund,  regelmässig  weiss-feingerippt; 
Umg.  8 — 10,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  iiiit  z.  tiefer  Naht, 
der  letzte  gerundet,  an  der  Mund,  stark  hinaufsteigend; 
Mund,  vertikal,  fast  kreisrund,  oben  schwach  winklig,  innen 
dunkel  leberfarben,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus.-hän- 
gend,  scharf,  erhaben,  der  äussere  s.  dick,  stark  verbreitert. 
Spindelrand  oben  nicht  geöhrt.  G.  10 — 13 '/j.- 4 — 5  mm. 
(Spanien^  Montserrat )    Moll.  Ksp.  &  Po!t.  1880  p.  144. 

*  P.  labrOSIlS  W.  Geh.  konisch-thurmfg.,  festschalig, 
braungelb,  bis  an  die  Mund,  fast  regelmässig  weisslich  rip- 
penstreifig (die  Streifen  s.  schief  u.  gestreckt  S-fg.); 
Umg.  8 — 9,  etwas  gewölbt,  mit  z.  tiefer,  weisslicher  Naht,  der 
letzte  an  der  Basis  kantig,  vorn  plötzlich  hinaufsteigend; 
Mund,  schief  eifg.,  oben  winklig,  Munds,  meistens  nicht  o.  kaum 
nierkbar  zus.-hängend,  verdoppelt,  der  innere  verdickt,  der 
iiussere  breit  m.  o.  w.  ausgehöhlt,  beiderseits  weiss,  Spindel- 
i'aiid  oben  geöhrt.  G.  9— 12:4— 4V/j  (m.  d.  M.  5— (J)  mm, 
(Montserrat.) 

26.  P.    mabillianus    St.   Sim.     Geh.   kaum  durchbohrt,  ' 
^^öisch-gethürmt,    gelb-hornfarben,    regelmässig    u.    gleich- 
*'H8sig  gestreift  o.  rippenstreifig  (die  Streifen  fasrt  gerade, 

**uiii    schief);    ümg.    10,    gewölbt,    s.    schnell  regelmässig      ' 

vl^pt*lnnend,    der    letzte    gross,    an    der    Basis    kaum  gedruckt; 

r..'^'^*=l.    eifg.,    vertikal,    Munds,    einfach,    ausgebreitet,    zus.- 

^ff^fS^nd^    dick,    convex,    weiss.     G.    18  :  4  (m.  d.  M.  5)  mm. 

[,    '^/"<-'^<äe/».^      Aperc^u    Syst.    Poni.    1869.    (St.    Sini.)     Ausgezeichnet 
da  '  FaiTOt   in    lit.)   durch  seine  so  stampfen  u.  schwachen  Streifen, 

"*     <Ja8  Geh.  fast  ^latt  erscheint. 

(P.  r>flrtioti   M.  T.) 

2.      Personatus    W,     (Jahrb.  d.  d.  Mal.  Ges.  1883.) 

^7.     P.  paladilhiainis  St.  >imon.  Geh.  konisch-thurmfg., 

8  ^^^t^lblich,  einfarbig,  feingerippt  (die  Rippchen  z.  scharf, 

^.  *^*^ig  schief,  schwach  wellig,  etwas  weitläufig  stehend);  Umg. 

■      ^t-was    gewölbt,    der    letzte   unten   convex,  vorn  langsam  u. 

^^  ^^^Hch  hinaufsteigend;  Mund,  schief,  breit  eifg.,  Munds,  durch 

^y^^     Schwiele    m.   o.  w.  verbunden,  einfach  o.  fast  verdoppelt. 

^/    ^ — 9  ».'a  :  3  Va  (m.  d.  M.  4)  mm.     (Sicillen.)     Apercu   Syst. 
t^m.    i8ß9^  ._  Korma  1.)  major,  (i.  12:4  mm. 

^8.     P.    fischoriailllis    PnuL     Geh.    konisch,    gelblich    o. 

J5*''mlich-weiss,    mit    2 — 3,  oft  z.  undeutlichen  rothen  Flecken- 

lÄndeni,    z.    grob    gerippt    (die    Kippen    stumpf  fadenfg. , 

^^    der    Naht'  verdickt,    weiss,    weitläufig,    schief,    fast 
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gerade);    Umg.    10,    schwach    gewölbt,    letzter    an  der   Basis 

»chwach  kantig,  vorn  langsam  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet- 

eifg.,    Munds,   fast  einfach,  durch  eine  dicke  Schwiele  auf  der 

Wand    verbunden.     G.   10— 10 V,  :  SV*— SV,   mm.     (Sicilicn.) 
Bull.  80C.  mal.  ital.  1879  p.  19.  —  Forma  1.)  mvwr,  G.  9:3  mm. 

29.  P.  blancianus  W.  Geh.  konisch,  mit  schmalem 
Gew.,  gelblich  o.  rothbraun,  mit  grossen,  getrennten,  hell  leber- 
farbenen  Flecken  undeutlich  in  zwei  Reihen  geziert,  weit- 
läufig grob  gerippt  (die  Rippen  weiss,  stumpf,  stark 
erhaben,  schief,  S-fg.);  Umg.  8*'j,  gewölbt,  unten  undeut- 
lich kantig,  vorn  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  oben  schwach 
winklig,    Munds,    fast    einfach,  mit  feiner  Schwiele  verbunden, 

verdickt,  ausgebreitet.    G.  8\/j:3  mm.    (Siciliefi,)    Jahib. 
&c.  1883  p.  64. 

30.  P.  caflcii  Ben,  Geh.  konisch- pyramidenfg., 
weisslich  grau,  einfarbig,  mit  feinen,  scharfen,  z.  weit- 
läufigen u.  schwach  welligen  Rippchen;  Umg.  10,  ge- 
wölbt, der  letzte  gerundet;  Naht  tief;  Mund,  schief,  gerundet- 
eifg.,  oben  s.  stumpfwinklig;  Munds,  verdoppelt,  der  innere 
zuH.-hängend,    der    äussere    schmal.     G.  11:3  ^,\  (m.  d.  M.   5) 

mm.;  nach  Ben.  G.   13:5  mm.     (Sicilien.)     Nnovo   Cht.    1882  p. 
154,  W.  in  Nachr.  h\.  1883  p.  170. 

31.  P.  boettgeri  W,  Geh.  konisch-pyramidQnfg., 
weissgelblich,  einfarbig,  mit  starken,  schiefen,  weissen, 
fast  geraden,  an  der  Naht  gekrümmten,  weitläufig 
stehenden  Rippen;  Umg.  9,  gewölbt,  der  letzte  gerundet, 
vorn  langsam  hoch  emporsteigend;  Mund,  geruudet-eifg., 
oben  s.  stumpfwinklig,  Munds,  fast  einfach  (o.  undeutlich  ver- 
doppelt), zus.-hängend.   G.   11:4  (m.  d,  M.  5)  mm.   (Sicilien.) 

32.  P.  plrajnoi  (Ben.)  Geh.  konisch,  hell  gelblich- 
hornfarben,  einfarbig,  mit  scharfen,  schiefen,  fast  ge- 
raden u.  z.  weitläufig  stehenden  Rippen  (die  Zwischen- 
räume eben,  glatt);  Umg.  8 — 8*/a^  die  oberen  cylindrisch,  die 
übrigen  schwach  convex,  der  letzte  an  der  Basis  schwach 
kantig,  vorn  nicht  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  Munds, 
getrennt,  einfach,  schwach  ausgebreitet,  weiss.    G.  7  '/^  :  3  mm. 

(Sicil.  in  Ins.  Favignana.)  Cat.  moll.  Sic.  1875  (nomen),  lllustr. 
Sist.  1878,  t.  6,  f.  26  (mala),  Cat.  nouvo  1882  p.  153.  {P.  pirajnaa.) 
—  1\  pirajni  Paul. 


33.  P.  S<^ptenispiralis  Baz.  Geh.  durchbohrt,  spitz- 
kegelfg. ,  unten  z.  bauchig,  nach  oben  z.  schlank  ausge- 
zogen, honigelb,  mit  rothbraunen  Fleck«'nbändern  o.  Qu«»r- 
striemen,  vor  der  Mund,  weissgelb,  dicht  gerippt,  letzter 
Umg.  fein  rippenstreifig,  vor  der  Mund,  glatt  (Rippen  z.  schief, 
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8' fg.);  Umg.  8 — 9,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  mit  tiefer 
Naht,  der  letzte  vorn  glockenfg.  erweitert,  an  der  Mund,  plötz- 
licb  einporsteigond ;  Mund,  ßchief,  rundlich-eifg.,  innen  z.  breit 
mit  einer  weissen  Schmelzloiste  belegt,  Munds,  verdoppelt, 
der  innere  weissgelippt,  zus.-hängend,  der  äussere  mit  der 
Schale  gleichfarbig,  scharf,  Spinde Irand  ausgebreitet,  oben  ver- 
breitert u.  gerundet,  Nabelrand  niedrig,  nicht  zur.-geschlageu. 

G.  7  *'j--8  :  3  mm.  (Südeuropa  his  tyiiddentschland.)  Bist, 
nat.  JoTTit  1.  1789,  p.  278  (H«»lix}.  -  f«yn.  1\  rarieqatus  Stud. 
ap.  Coxe  1789,  Cyd.  macidotinn  Drap,  llist.  t.  1,  f.  12,  Km.  loon.  f. 
399,  ]*om.  maculntuft  Auct.  pl.  -  Knrma  1.)  mwncuhitiis,  (\un\ie}  hörn- 
färben,  ohne  P'lec^ken:  2.)  vtifftiicus  W.,  ^rrösser,  [Imgr.  Si~10,  stärker 
irewölht  u.  stärker  grerippt;  G.  8'/j— 9 :  3 '/j  mm,  {P,  sept.  v.  vilUe  Gredl.) 

Var.  IleyftenlAniiM  (7.  (Nachr.  bl.  1879):  starkschalig, 
weitlänß^er  jjerippt,  letzter  T^mjf.  vorn  breit,  weiss^elb,  aufjre- 
trieben,  Mund,  innen  mit  ungfowöhnlich  starker  u.  breiter  Schmelz« 
ablngrerunpr.    (Ooatien.  Dalm.,  Norditnlien  &c.) 

Vtir.  KArilenfiiN  Pitii  (Nov.  mal.  in  Atti  soc.  it.  1884  t. 
12  f.  6):  IJmjr.  9,  convex,  aber  niclit  stielnind,  denn  die  Naht 
i«t  nicht  so  tief,  2:r  Vm^,  stark  jjestn'ift,  die  folpfcnden  bis  zur 
Mitte  des  Geh.  scharf  gerippt  (die  Rippen  s.  schief,  verlängert 
S-fßf.),  letzter  IJnißr.  dicht  trestroift,  vorn  stark  hinnufsteiffend. 
Geh.  dunkelfarben,  undeutlich  geflockt,  vor  der  Mund,  gelb,  diese 
innen' stark  verdickt;  G.  8:3  mm.     (Italien,  Prov.   Hrixiana.) 

Var.  boiiniaruii  Btff/.  (Jahrb.  &(t.  ]88.j):  klein,  schlanker, 
Umg.  langfsamer  zunehmend,  stark  convex,  der  letzte  vom  {gleich- 
farbig (nicht  gelblich),  Mund,  kleiner,  Munds,  einfach;  (t.  6Vi~7 
:2'/g'-2'/4  "ini-    (Bosnien,  Nemila.) 

34.  P.  aigardhi  Pini.  Geh.  eng  genabelt,  thurmfg., 
mitunter  lang  u.  schlank  ausgezogen,  graugelblich,  unten  mit 
3,  dann  mit  2  rothbraunen  Fleckenbändern  o.  mit  vielen  roth- 
braunen Querstreifen,  dicht  u.  regelmässig  rippenstreifig 
(die  Kippchen  schief,  oben  wenig,  am  vorletzten  Umg. 
stark  S-fg.),  vor  der  Mund,  gestreift;  Umg.  9V'j — 10, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  vorn  plötzlich  stark  hinaufsteigend; 
Mund,  gedrückt-gerundet,  Munds,  einfach,  erweitert,  beiderseits 
z.  stark  geöhrt,  innen  mit  starker,  weisser  Lippe  (Munds,  mit- 
unter verdoppelt),  Nabelrand  s.  niedrig,  bogig  ausge- 
schnitten. G.  9 — 10:3 — 3*/2  mm.  (Italieti,  Prov.  Bergamo.) 

Nov.  mal.  in  Atti  soc.  ital.  iaS4,  t.  12.  f.  5. 

2.    Auritus    W.  (1.  c). 

35.  P.  slliritllS  (Z.)  Bin.  Geb.  gethürmt,  mit  lang 
ausgezogenem  Gew.,  hornfarbig-ascbgrau ,  fein  u.  dicht 
rippenstreifig,  auf  der  Mitte  in  unregelmässigen  weiteren 
Zwischenräumen  auch  scharf  weissgerippt;  Umg.  9 — lOV'j. 
hauchig,  der  vorletzte  rippenstreifig,  der  letzte  gestreift,  stiel- 
i*and,  vorn  hinaufsteigend;  Mund,  gross,  gerundet,  Munds,  ein- 
lach 0.  schwach    verdoppelt,    breit,    dünn,    erweitert, 
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innen  mit  einer  z.  dicken,  weiRnen  Lippe,  bei  alten  Ex.  beider- 

Boits    stark    goöhrt,    mit    freien  .  Lappi^n,  der  Spindellappen 

zuweilen    die    Mündungswaud    berührend.     G.     12 — Ib  :  ^^j^ 

— 5*/j  (m.  d.  M.  6V/j)  mm.     (Dalmatien,    Albanien,    Monte' 

neffro.)     Icon.  1837,  f.  308  (Cycl.).        «yn.     P.   e,rci\silabnnn  Christ. 
&  Jan.  1832  (nomen). 

Var.  clielyn  W.  (Jahrb.  &c.  1883):  hornjrrau,  ohne  Glnnz, 
preniischt  dicht  rippenstreifigf  u.  weitlaußpr  lamellonrippifr  (letzter 
ümg.  rippeustreifigr),  Vmg.  8— 8Vj,  8.  pewölbt:  (i.  9*/,— 12*, 
:4— 4Vi  mm.    (Cattaro.) 

Var»  lAinellAtuN  mh.:  klein,  glänzend,  röthlich  honifarben, 
Vwg.  lyi^-S,  alle  cerippt  u.  (bis  auf  den  letzten)  mit  weit- 
läufigen weissen  Lamellen;  G.  8:4  mm.     (Pattaro.) 

IM).  P.  excisilS  Mss,  Geh.  konisch,  mit  kurzem, 
z.  dickem  Gew.  (selten  konisch-gethürmt),  hell  gräulich-horn- 
farben,  mitunter  mit  2 — 3  rothbrauueu  Fleckenbändern,  fast 
gleichmässig  scharf  weisslich  rippenstreifig;  Umg.  8 — 9, 
gewölbt,  der  letzte  fast  stielrund  (mit  schwacher  Kante  an  der 
Basis),  fein  rippenstreifig;  Mund,  fast  kreisrund;  Munds,  ver- 
doppelt, mit  ausgehöhltem  Zwischenr^ium,  der  Spindel- 
lappen   durch    ein    breites    Ausschnitt    von    der    Mündung» w. 

getrennt,  der  Aussenlappen  angeheftet.  G.  10  :  4  mm.  (Einrua.) 
Coq.  Schiafli  I.  1859,  p.  51. 

37.  P.  dalmatinus  (Parr.)  Pfr.  Geh.  unten  dick,  nach 
oben  in  eine  feine  Spitze  verlängert-gethürmt,  ins  Violett 
gelblich,  fast  bis  an  die  Mtind.  weitläufig  laniellen- 
rippig  (die  Kippen  dünn,  weisslich,  s.  schief  u.  etwas  wellig), 
mit  den  Zwischenräumen  feiner  gestreift;  Umg.  10 — 11,  ge- 
wölbt, der  vorletzte  unten  etwas  aufgetrieben  o.  kantig, 
breiter  als  der  kurze  letzte;  Mund,  oval-gerundet,  Munds,  ein- 
fach, schmal  ausgebreitet  (o.  schwach  verdoppelt),  mit  z. 
schwachem  Spindellappen  u.  keinem  Aussenlappen.  G.  12  :  5 
mm.    (Dalmatien,  Castelnuovo,)   Malakoz.  Blatt.  18()3  p.  36. 

38.  P.  tnrritllvS  Walderd.  Geh.  festschalig,  konisch- 
gethürmt,  schlank  ausgezogen,  bläulich-grau,  überall 
gleichmässig  rippenstreifig;  Umg.  10,  z.  gewölbt,  der 
letzte  vor  der  Mund,  etwas  erweitert;  Mund  gerundet,  Gaumen 
verdickt,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  scharf  vortretend, 
der  äussere  gerade,  Spindellappen  schwach.  G.  12:4  nun. 
(Dalmatien,  Cattaro.)    Vfib.  z.-bot.  Ge^.  Wim  18fi4. 

39.  P.  COrcyrtmsIs  mh-  Geh.  kurz  konisch,  dunkel- 
grau, einfarbig,  in  der  stumpfen  Sjiitze  gelbglänzend,  Apex 
glatt,  zweiter  Umg.  feingestreift,  dann  bis  zum  Munds,  z. 
dicht  grobgerippt  (die  oberen  Kippen  zus.-gedrückt, 
wenig    schief,   fast  gerade,  die  unteren  stumpf,  schief 
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o-   z.     wellenfg.,    die    Zwiscbenräunrie    glatt);    ümg.    7*/j — 8, 

wenig   gewölbt,    unten    etwas    kantig,    letzter    kaum  breiter 

a/s   vorletzter,    unten    gerundet,   vorn  plötzlich  liinauf steigend; 

JtföjDci.     gerundet,    oben    rechts    stumpfwinklig,    Munds,     ver- 

dopjjclt,    der    innere    zus.-hängend,    z.    erhaben,    der  äussere 

breite     aussen  u.  innen  weiss,  ausgehöhlt,   umgeschlagen,    beide 

Raader    oben    geöhrt.     G.   8V/j — 9:'^V/a  (^'  d.  M.  5)  mm. 

(SerSj^ero  auf  Carfu.) 


40.  P.  tesselatllS  (Wiegm.)  Rm,  Geh.  kegelfg.,  mit 
z.  l->  ajiuchigem  Gew.,  weisslich-aschgrau,  mit  horizontal  ver- 
längfC3xten,  gelbbraunen,  reihenweise  stehenden  Flecken,  über- 
all s^^i^^l^iiiÄssig  (o.  letzter  Umg.  fast  stärker)  scharf  ge- 
rip  jp>  t  (Rippen  schief,  weiss,  die  oberen  scliarf,  gerade,  die 
übrigen  stumpf  u.  z.  stark  S-fg.  gekrümmt);  Umg.  8 — 8"^, 
weiiig  gewölbt,  der  letzte  unten  etwas  eingezogen,  mit  einer 
sehwjicjjen  Kaute,  vorn  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  Munds, 
fast  getrennt,  breit  zur. -geschlagen,  scharf,  dünn,  schwach  ver- 
<^^P^lt,  beiderseits  geöhrt.  G.  8--11  :  3— 4  (m.  d.  M.  5)  mm. 
(Gr-iechenland   In  Ins.  Corfu.  Cefalonia,  Tinos,  Paxos  <&c.) 

Iccui.    1^37  f  4Q4    __  j|jy„^  ^y;    cvnspurmm  Z.  ap.  Mke  1830. 

Vqt.  moufmonl  Bttg,  (Jnhrb.  &c.  1883  p.  320):  kleiner, 
»»lehr  konisch,  dunkler  gefärbt,  mit  drei  dunkleren  Fleckenbfin- 
^em.  Cmjr.  nur  6Vj,  rippenstrcifipr.  Munds,  nur  halb  8o  breit, 
erweitert,  mehr  verdickt,  Aussenrnnd  oben  an  der  Insertion  ge- 
»"undet,  kaum  zur. -gebogen;  G.  7:3^4  mm.    (Corfu.) 

Var.  frriNeiiii  Mm.  (Coq.Schl.  I.  1859):  etwas  kleiner; 
(]  unkelgrau,  mit  feinen,  dicht  stehenden  Rippenstreifen  u.  dem 
Munds,  wenijrer  ausgebreitet.  (Cefalonia,  Prevesa.)  P.  <««*.  *?. 
^ensestriata  Hesse  Jahrb.  1882.—  Forma  1.)  minutus  (G.  6  Vi — 7 
:  2'/j-2»\  mm.,  ümg.  7,  gewölbt)  in  Corfu. 

4:1.     P.  athenairuni  (Byt)  St.  Simon,    Geh.  konisch- 

^^^^'lüngert  o.  gethürmt,  braungelb,  mit  kleinen,  rothen,  z. 
^^U^Utlichen  Fleckchen  in  zwei  Reihen  u.  mit  feinen,  schie- 
*^^'^'»  gekrümmten  Rippenstreifen  geziert;  Umg.  9,  z.  con- 
^^^1  der  letzte  unten  schwach  gedrückt,  ohne  Kante;  Mund. 
g^J^Undet,    Munds,    dick,    verdoppelt,    der  äussere  ausgebreitet, 

"?®^ss,  mittelmässig  geöhrt.    G.    \2:Vl^  mm.    (Athen.)    Apercu 

*^^^^^.  &c.  18R1). 

*  P.    oribates    mh.     Geh.    kegelfg.,   weisslich-grau,  mit 

J'othbraunen  Fleckenbändern,  oberhalb   der    Mitte    gerippt 

V^e   Rippen  schief,  weiss,  scharf,  fast  gerade),  die  beiden  letzten 

^jng.    gestreift    (die    Streifen    auf    dem    vorletzten    s.     fein, 

^icht    u.    z.    stark    geschweift);   Umg.  1^'^-  8,  schnell  zu- 

üehmend,    s.    schwach    convex,    der    vorletzte    breit,   an  der 

Naht   meist    kantig,    der    letzte    vorn   plötzlich  emporsteigend. 
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unten  gerun(1«*t ;  Mund,  gerundot,  Munds,  meist  verdoppelt,  der 
innere  erhaben,  der  äussere  liciderseits  geehrt.  G.  8  "j — !• 
:  3  '/j  mm.     (Corfu,) 

42.  P.  hellenicus  (B(jt.)  St.  Simon.  Geh.  kouiscb- 
thurmfg. ,  bräunlich-roth,  ohne  Flecken,  mit  weissen,  regel- 
mässigen, wunig  gekrümmten,  kuum  schiefen  Kippen; 
Umg.  i).  s.  rasch  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  gross,  kaum 
eingezogen  an  der  Basis;  Mund,  gerundet,  kaum  schief, 
Munds,  schmal,  ausgebreitet,  fast  zus.-hängend  u.  zweilippig^ 
Spindelrand  verdickt,  geöhrt.  G.  10  :  *^  mm.  (Griechcnl, 
in  M.  Parnassits.)    Apercu  Poin.  <X:c.  1869. 


48.  P.  westerlnndi  Paul,  Geh.  verlängert-konisch , 
weisslich  gelb,  mit  rotheu  Reihenflocken,  hoch  oben  gerippt 
(die  Hippen  gerade,  weiss,  z.  weith'lufig),  dann  dicht  un regel- 
mässig rippenstreifig  (die  Uippchen  schiefer  u.  z.  stark 
S-fg.),  am  letzten  Umg.  z.  undeutlich  gestreift;  Umg. 
9,  z.  gewölbt,  die  oberen  langsam,  die  unteren  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  mit  5 — 8  erhabenen  parallelen  Spi- 
rallinien, an  der  Basis  schwach  kantig  u.  vorn  vorgezogen; 
Nalit  s.  schief;  Mund,  gerundet,  oben  quer,  kaum  schief,  Munds, 
schwach    verdoppelt,    z.    breit    zur.-geschlagen.     G.    11 — 11  V'a 

:4  mm.     (Italien  in  (,alnbrien.)    Hnll.   soc.   mol.   ital.    1879,  p. 
20,  (W.  in  Jahrb.  1879  p.  159).  Fauna  Talabr.  t.  9.  f.  3. 

*  P.  yapygius  Blaue  in  si-.  Geh.  konisch,  horngelb. 
mit  rothbrnunen  Fle<'kenreihen.  bis  auf  den  letzten  Umg.  stark 
u.  gleichmässig,  z.  weitläufig  g<»rippt.  dieser  ditrhter  u.  vorn 
undeutlich  gerippt;  Umg.  8 — V),  stark  gewölbt,  mit  tiefer  Naht, 
der  letzte  unten  gerumlct,  vorn  stark  emporsteigend;  Mund, 
gerundet,  oben  rechts  eckig.  Munds,  undeutlich  venloppelt 
(aussen  schmal,  dünn,  wenig  ausgebr«»itet.  innen  mit  einer 
weissen  Lippe),  Aussenrand  oben  nicht  geöhrt.  G.  8*'3 — 1) 
:3*  j — 4  (m.  d.  M.  4*2 — 5)  mm.     (Otrmito.) 

Var.  piftKAnuN  llhinv  in  «<(.'.:  konisch,  mit  /.  bauchi^om 
rjew.,  dicht  rip|M*n<<tioitii.'.  die  Rippchen  nndeutlicher  je  naher 
der  Mund.,  Munds.  verdop7>elt.  .\u««senrand  etwns  geöhrt;  Q.  7', 
:3'  ,  mm.     (Otrantn.) 

*  P.  dioiiysi  Pani  Geh.  gethürmt-konisch.  graugelb, 
rotliHeckig.  bis  an  <lie  Miind.  fast  regelmässig  gleich 
weiss  feingerippt,  oberhalb  der  Mitte  stärker,  itnterhalb 
derselben  schwächer;  Umg.  W  regelmässig  langsam  zuneh- 
mend, z.  stark  gewölbt,  der  letzte  ohne  erluibene  Linien, 
unten  gerundet,  vorn  gleich  o.  kürzer  vorgezogen  al.«  an  der 
Naht;    Naht  schief,  gegen  die  Mund,  zu  hinaufgezogen;   Mund. 
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gedrückt-rundlich,  iuuen  weiss,  Munds,  fast  einfach,  auege- 
breitet. G.  8'/j — 10:.'^  V/4 — 3 ','3  mm.  (Sicilivu  bvi  Syrakusa.) 
Hüll.  süc.  mal.  ital.  1879  pi  20. 


44.  P.  atlanticilS  (Lt.)  Bf/t  Geh.  schlank  thurmfg., 
ausgezogen,  mit  s.  stumpfem  Apex,  gelblich-grau,  stark  u. 
schief  gerippt;  Umg.  9,  laugsam  u.  regelmässig  zuneh- 
mend, aufgeblasen  gewölbt,  mit  tief  rinnenfger  Naht, 
der  letzte  feiner  gerippt,  an  der  Mund,  oben  gerade,  nur 
unten  '«chwach  erweitert;  Mtind.  etwas  schief,  gedrückt  ge- 
rundet, Munds,  fast  einfach,  scharf  (o.  fein  verdoppelt),  mit 
feiner  Schwiele  verbunden,  Spindelrand  schwach  ausge- 
breitet. G.  8:3  mm.  (Kabi/Iiefi  bei  Oued- Isser.)  Moll. 
n<mv  ,  litig.  &c.  1866  p.  290,  t.  40.  f.  13—16. 

45.  P.  lliairesi  Lei.  Geh.  schlank  thurmfg.,  mit  stumpfem 
Apex,  gelblich-grau,  s.  undeutlich  röthlicli  gebändert  u.  fleckig, 
dicht  u.  zierlich  feingerippt;  Umg.  9,  z.  langsam  u.  regel- 
mässig zunehmend,  gewölbt,  mit  tiefer  schiefer  Naht,  der  letzte 
vorn  oben  u.  unten  stark  erweitert;  Mund,  vertikal,  ge- 
rundet, Munds,  einfach,  scharf,  verbunden,  überall  ausge- 
breitet. G.  9:3  mm.  (Kabylien.)  Annale^  de  Mnl.  1870  |i. 
313.  (Ijif.)  Kxeniplare  in  der  Sainmlunjr  des  Hin  Fagot  n.  nn'tpc- 
tht'ili  von  M.  Letonrneux  sMhst  (zwar  hIs  P.  aflnntieiis  Lit.)  sindeiwas 
Hliw«-ichcnd:  konii^ch,  bi«  an  di<'  .Mnnd.  fferippr  (di<*  Rippen  schief, 
fast  fferade),  Unig-.  8'/5,  di^r  letzte  weiiiir  liroiter  als  der  vorletzte, 
Mund,  eifg.-gerundet  (oben  deutlich  winkelig),  G.  T'.^iS  mm. 


46.  P.  gracilis  (K.)  Pfr.  Geh.  gethürmt,  schlank 
ausgezogen,  matt  grauliornfarben,  gerippt  (Kippen  schief, 
i^eisslich,  z.  weitläufig),  am  letzten  Umg.  dicht  rippenstreifig; 
Umg.  8,  stark  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet,  vorn 
hinaufsteigend;  Mund,  schief,  oval-gerundet,  Munds,  einfach, 
»chmal  ausgebreitet,  an  der  äusseren  t^infügung  erweitert 
u.  schwach  geöhrt.  G.  5* '3 — (P'j:2''2  mm.  (Dalmatien,) 
Mnn    in  (Mieinn.  Conch.  ChU   t    26.  f.  28-30. 

47.  P.  reitteri  Jittg.  Geh.  gethürmt-konisch,  glän- 
zend, dunkel  hornfarben.  oben  dunkel  röthlich,  in  der 
Spitze  horngelblich,  schief  u.  dicht  feingerippt  o.  rippen- 
streifig,  auf  dem  letzten  Umg.  feingestreift;  Umg.  8,  gewölbt, 
der  letzte  gerundet,  vorn  stark  verbreitert,  weisslich;  Mund, 
gerundet-eifg.,  Munds.  verdo])pelt.  rinnenartig,  der  innere 
zas.-hängend.  der  äussere  ausgebreitet,  Aussenrand  regelmässig 
l>ogig,  oben  nicht  geöhrt.  G.  5 — f> :  2  '  ■  j — *^  '""i.  ((roHlinK 
KrtlßtUa.)     .Ii.h»b.  AT.    1880  p    232. 

48.  P.  iliurh'lisiiinus  MlJdff.  Geh.  gethürmt.  s.  lang 
u.     schlank    ausgezogen,    matt    grauliornfarben,    s.    schief 


57.  P.    siihprotrnetns    Palna.    v... 

dunkel  hornfarben,  foingerippt  (die  Rippchen  scimn.  . 
iiiäsf^ig  u.  z.  weitläufig  «stellend,  schief  u.  etwas  wellig),  uu  der 
Mtiud.  fast  glatt;  ümg.  9,  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn 
plötzlich  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  Utiten  zur.-treteud, 
Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus. -hängend,  z.  verdickt,  der 
äussere  dünn,  ausgebreitet.  G.  10 :  4  mm.  (Frankreich^  Dc}). 
IleraulL)    Rev.  »cient.  iint.  V.  1876.  p.  332. 

58.  P.  lliacri  LV//.  Geh.  konisch-hinzettfg.,  mit  Inug 
ausgezogenem,  in  der  Spitze  zitzenfgem  Gew.,  dünn,  horu- 
farljen-grau ,  gerippt  (die  Rippen  auf  den  mittleren  Umg. 
stark,  schief,  weitläufig  stehend,  auf  den  unteren  wenig  schief 
u.  dichter);  Umg.  10,  die  mittleren  aufgehlasen,  die  üb- 
rigen gewölbt,  der  letzte  etwas  grösser,  gerundet,  vorn  s.  stark 
erweitert  u.  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  Munds,  ver- 
doppelt, der  innere  stark  zus.-hängend,  der  äussere  dick, 
weisslich,  breit  ausgeschlagen.    G.  10 :  4  mm.    (Frankreich  bei 

Grasse.)     Desci.  moll.  Al|H»«.Mar.  IHfft)  p.  16. 

Vd,  P.  simoilinnus  Bfjt.  Geh.  lang  ausgezogen,  mit 
zitzenfgem  Apex,  dünnschalig,  glasartig  weisslich,  gerippt  (die 
Rippen  wenig  schief,  stark,  unregelmässig,  wenig  weitläufig, 
auf  dem  letzten  Umg.  verschwindend);  Umg.  8,  aufgeblasen 
gerundet,  mit  s.  tiefer  Naht,  der  letzte  grösser,  gerundet, 
vorn  verbreitert  u.  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet,  oben  wink- 
lig, Munds,  einfach,  weiss,  dick,  zus.-hängend,  Aussenrand 
fast    gerade.    Basalrand    ausgebreitet,    Spindelrand   kaum   ge- 

öhrelt.    G.  7  :  3  mm.    (Frankreich,  Saint- Axiban.)    Descr.  moll. 
Alp.-Mar.   m\\)  p.   18. 

t)().     P.    bour^lligllaiti   St.  Simon.     Geh.  konisch-verläu- 

gert,  fast  thurmfg.,  fest  schalig.  graurötlilicl),  gerippt  bis  auf 

den    letzten,    scharf  gestreiften,  Umg.  (die  Rippen  grau- 

weiss,    schief,    wellenfg.,    z.    weitläufig    stehend);    Umg.    10, 

aufgeblasen  gerundet,  an  der  Basis  wenig  gedrückt;  Mund. 

gerundet,    Munds,    dick,    verdoppelt,    der    innere   erhaben, 

fast    rund,    zus.-hängend.    der    äussere   s.  gross,  zur.-gebogen. 

G.  7  ;  3  mm.     (Ostpijrcnäcn  hei  OJlastre.)     .Apei\ii    Syst.    Pom. 
186Ü.    (St.  Sini.) 

61.  P.  ulloglyptus  mh.  Geh.  thurmfg..  dunkel  honifarben. 
oben  fein  u.  dicht  rippenstri'ifig,  auf  der  Mitte  z.  weit- 
läufig feingerippt,  oft  mit  zwischenliegenden  Streifen  (Rip- 
pen u.  Streifen  s.  schief),  der  vorletzte  Umg.  zuweilen  dicht 
feingestreift,  der  letzte  undeutlich  gestreift;  Umg.  8, 
gewölbt,  cylindrisch,  der  letzte  nach  vorn  erweitert  u.  hin- 
aufsteigend;   Mund,     einfach    u.    schwach    verdoppelt    (der 
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innere  fein,  zuB.-hängend,  der  äussere  schmal,  scharf). 
G.  6*— 7  :  2\/j  (m.  d.  M.  3'/,)  mm.  (Frankr..  Ostpifrivncn 
f»fi  ist,  Antonie.)    1\  hourguujmiti  Fajjot  in  %v.. 

* 

62.     P.    ftubailpillllS  Fini.     Geh.  thurmfg.,  homgelb  o. 
sr Warzgrau,  oft  mit  rothen  Flecken  an  der  Naht,  oben  scharf 
gerade    gestreift,    unten   s.   fein  u.  s.  dicht,  etwas  wellig  ge- 
streift, letzter  Umg.  undeutlich  gestreift;  Umg.  7 — 9,  gewölbt, 
der  letzte  deutlich  grösser,  an  der  Mund,   plötzlich   erweitert 
u.  hinaufsteigend;   Mund,  gedrückt-gerundet,  Munds,  fast  ein- 
fach,   o.  verdoppelt  u.  dann  der  innere  niedrig,  lippenfg.,   zus.- 
hängend,  der  äussere  ausgebreitet.  G.  7 — 7Vai2'/a — 2^/^  mm. 
(Piespiont,  Prov.   Cuneo,)     Nov.    Mal.   in    Atti  soc.  ital.  ia$4  p.  4. 

G3.  P.  tcrgestiniis  W.  Geh.  konisch,  oben  schmal 
ZQgo  spitzt,  mit  dem  Apex  schön  gelb  u.  stark  glänzend, 
horafiirben-grau,  m.  o.  w.  mit  rothbraunen  o.  hell  leberfarbenen 
Fleclc enbändern ;  Umg.  8 — 10,  gewölbt,  lamellenfg.  gerippt 
(die  Rippen  weitläufig,  wenig  schief),  mit  den  Zwischenräumen 
glatt,  die  Rippen  auf  dem  letzten  Umg.  je  näher  der  Mund, 
verschwindend,  letzter  Umg.  vorn  stark  verbreitert,  bogig 
hina-nfsteigend;  Müud.  schief,  eifg. -gerundet,  innen  mit  breiter 
^hnaelzablagerung,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  dick,  fast 
zu8.-liäQggu(j^  der  äussere  breit    umgeschlagen,  oben    stark 

g^^hrt.  G.  7»/j--8;2"3— 3  mm.  (Tnest,  Adehherg.)  Nachr. 
'^'    1878  p.  109. 

64.  P.  villi©  (Spin,)  De  Betta,  Geh.  konisch-thurmfg., 
horu^elb,  mit  rothbraunen  Flecken,  oben  stärker  u.  weitläufiger, 
unten  feiner  u.  dicliter  gerippt,  selten  fast  gleichmässig  bis 
zur  lliind,  grobgerippt;  Umg.  9 — 10,  gewölbt,  der  letzte  vorn 
g^^lblich^  allmählig  erweitert  u.  hinaufsteigend;  Mund. 
wenig  schief,  gerundet-eifg.,  innen  stark  u.  breit  callös,  glän- 
zend^  Munds,  fast  einfach  u.  gelippt  o.  schwach  verdoppelt, 
Ausüenrand  stark  u.  regelmässig  bogig  gekrümmt,  oben 
nicht  geöhrt.  G.  8— 8'a:2»/4  mm.  (Italien  hei  Verona.) 
I>«  Uetta  &  Martinati  Cat.  nioll.  Veneti   1^55. 

65.     P.  glTdIerl    W.   Geh.  konisch-thurmfg.,  dunkelgrau, 
böi^farben  o.  bräunlich,  meist  mit  rothbraunen  Querstreifen  u. 
*^    letzten    Umg.    drei    Fleckenbändern,   Apex  gross,  gelb  o. 
bräunlich;  Umg.  8,  gewölbt,  gerippt  (die  oberen  Kippen  etwas 
schief,    fast    gerade,    clie    unteren   schwach   S-fg.),  der  letzte  s. 
f^in   gestreift    o.    fast    glatt,   an   der  Mund,  schnell  hinauf- 
steigend; Mund,  nicht  schief,  gerundet,  Munds,  schwach  ver- 
doppelt,   der    innefe    fein,    kaum    zus.-hängend,    der  äussere 
schmal,  dünn,  scharf,  Aussenrand  oben    geöhrt.     G.  8  :  »"i  mm. 

(Italien  in  Val  liuona  u.  Tirol  in  Ampolatlkal,)  Jahrb.  &c. 
It^^y  p.  161. 


M.  *<V^ 


*  P.    valsaibinus    Fhü,     Geh.    gethürmt-konisch,    dunkel 

hornfarben    o.    horiigell)licli.  oft  sturk  rotlibraun  fleckig,  fein- 

gerippt  o.  rippeiistr eilig  (die  Kippeheu  dicht  stehend^  etwas 

wellig,  weiss),  letzter  Umg.  s.  lein  gestreift,  fast  glatt;    Umg. 

8 — 9,    etwas    gewölbt,  der  letzte  deutlicli  grösser,  vorn  stark 

erweitert  u.  bogig  hinaufsteigend,  an  der  Mund,  meistens 

mit    einem    weisslichen    Nackenwulst;    Mund,    gerundet-oval, 

innen    s.    schmal    u.    schwach   callös,  Munds,  verdoppelt, 

der    innere    z.    st^rk,    nicht    o.    kaum    verbunden,   der  äussere 

schmal,    Aussenrand    oben     stark     geöhrelt,    nach    unten 

schief  Oi  wenig  gekrümmt.  G.  9 — 10 :  3''j  (m.  d.  M.  *i'/a)  mm. 

(Piefnont.   Val  Sabin.)     rini    Nov.   mal.    in    Atti    soc.    ital.    1884, 
1.  p.  7. 

66.  P.  stabile!  Fini.  Geh.  geritzt,  konisch,  schwach 
thurmfg.,  hornfarben,  dunkel,  meist  mit  rothbraunen  Flecken- 
reihen; Umg.  7 — 8,  z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
zweite  dicht  gestreift,  die  mittleren  scharf  u.  dicht  fein- 
gerippt, der  vorletzte  s.  dicht  haarfein  gestreift,  der  letzte 
fi.  fein  gestreift,  dieser  an  der  Mund,  plötzlich  hinaufsteigend, 
unt^n  gerundet;  Mund,  gerundet,  durch  die  Wand  etwas  aus- 
geschnitten, innen  verdickt,  Munds,  verdoppelt,  der  innere 
stark,    zus. -hängend,    der    .äussere    etwas   zur.-gebogen.     G. 

7'/j — 9:3 — S'/^  mm.     (Norditalien  in   Vall,  Sassino.)     Nov. 
malacol.  in  Atti  soc.  ital.  1884  I.  p.  9. 

67.  P.  reconditllS  Pini.  Geh.  geritzt,  fast  gethürmt- 
pyramidenfg.,  z.  glänzend,  hornfarben  röthlich  o.  dunkelgraa, 
mit  dunkelrothen  o.  leberfarbenen  Querstriemen,  s.  dicht  ge- 
streift (die  oberen  u.  mittleren  Streifen  haarfein,  die  unteren 
undeutlich);  Umg.  8 — 9,  etwas  convex,  schief,  der  letzte  vorn 
glatt,  wenig  hinaufsteigend,  unten  gerundet;  Mund,  etwas 
schief,  eifg.-gerundet,  oben  winkelig,  Munds,  einfach,  fast 
zus.-hängend,  weiss,  glänzend,  Aussenrand  oben  nicht  ge- 
öhrelt,  wenig  ausgebreitet.  G.  7 — 7  \/j  :  3  '/^ — 3  ^/j  mm. 
(Norditalien  in  Prov,  Bergamo,)    Pini  1.  c.  H.  p.  30. 

*  P.  intermedins  Pini,  Geh.  ungenabelt,  etwas  gethürmt- 
pyramidenfg.,  grau-homfarben  o.  dunkel  graubraun,  einfarbig, 
feingerippt  (die  Rippchen  z.  weitläufig,  schief,  wellenfg.,  die 
unteren  undeutlich);  Umg.  8 — 9,  z.  convex,  der  letzte  nach 
vom  glatt  u.  langsam  hoch  hinaufsteigend,  unten  etwas 
gedruckt;  Mund,  schief,  eifg.-gerundet,  oben  rechts  stumpf 
winkelig,  innen  weiss,  verdickt,  Munds,  einfach,  etwas  ver- 
dickt o.  verdoppelt,  zus.-hängend,  weisslich,  Aussenrand  bogig, 
oben  geöhrt.  Q.  8:3  mm.  (Norditalien  in  Prov.  Ben/amo,) 
Pini  1.  o.  II.  p.  31. 


oö.    P.  piniannR  Bgt.    Geh.  .gethürmt,   ausgezogen, 

«iuzikel  hornfarbeu,  nahe  der  Mund,  weisslich,  gerippt  (die 

Hippeu.  stumpf,  s.  schief,  deutlich  S- fg.,  z.  weitläufig,  weiss- 

iieh),      nur    in    der    Nähe    der    Müud.    weniger    deutlich;  Umg. 

^ — lOy    gewölbt,    der    letzte   wenig   grösser,  vorn  hinaufstei- 

^«fld  ,    an    der    Basi^    kantig,    der   Kant  oft  unten  von  einer 

wei«s€?ii    u.    dann    von   einer  rothen  Linie  begrenzt;  Mund,  ge- 

rondts-t.,    Munds,    einfach    (selten    schwach    verdoppelt),  Aussen- 

rand     stark  bogig,  oben  nicht  geöhrt.  G.  8  :  3  mm.  (Apenninen.) 

^pcc.        noviss.    1878   N:o    144  (fide  nob.  Pini).  —  Myo*  F.  crosaeanus 

P«ul.      1879  (non  St.  Sim.  1867). 

C>9.  P.  jsseli  De  Stef.  Geh.  thurmfg.,  ausgezogen, 
sehv^'-  ürzlich,  in  der  Mitte  kirschroth-hornfarben,»  an 
der  !^^aht  grau,  schief  u.  wenig  wellig  gestreift,  die  Streifen 
zuwc^ilen  undeutlich;  Umg.  10,  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis 
stuiK^m.  pfkantig,  an  der  Mund.  s.  schwach  hinaufsteigend; 
MüiicH..  gerundet,  Munds,  einfach  o.  nur  oben  verdoppelt.  G. 
8 :  i^       mm.     (Italien,  Alpi  Apuane,)    De  Stef. 

"^0.     P.  agriotes   W.     Geh.  gethürmt,   dunkel    horn- 

furV3  ^n,  undeutlich  feingerippt  (die  Rippchen  schief,  z.  weit- 

IftutkjL^,  S-fg.);  Umg.  U,  z.  convex,  der  letzte  an  der  Basis  etwas 

kau.  t:  ig,    nac^h    vorn    stark    verbreitert    u.    hinaufsteigend; 

Müiici.    vertikal,    gerundet,    Munds,  einfach  o.  fast  einfach, 

iiuie>n    verdickt,    aussen    schmal  u.  dünn,  Spindelrand  nicht  o. 

kaum  geöhrelt.    G.  9:2^8  mm.    (Italien,    ünibrien.)  Jahrb. 

&c.    1879  p.  165. 

7l.     P.  SOSpes  W,  Geh.  thurmfg.,  lang  ausgezogen, 
^^^^gelb-röthlich,    einfarbig    o.   zuweilen   mit  undeutlichen 
duuk^lii  quadratischen  Makeln  an  der  Naht,  fast  bis  zur  Mtind. 
gl^ichmässig    dicht    u.     fein,    schief    u.    wellenfg.    ge- 
ftt reift;    Umg.    9 — 11,  gewölbt,  der  letzte  grösser,  nach  vorn 
verbreitert  u.  hinaufsteigend;    Mtind.    vertikal,  z.  gerundet, 
>luiid8.    einfach,    ausgebreitet,    gelblich,  Aussenrand  regel- 
mässig hogig,  Spindelrand  stark  geöhrelt.     G.  6*/j — 8:2Va 
--i  mm.     (Italien,  Alpi  Apuane.)    Jahrb.  &c.  1879  p.  165. 

72.  P.  gnalfliiensis  De  Stef.  Geh.  gethürmt,  schlank 
ausgezogen,  weisslich  hornfarben,  oft  mit  gelbrothen  Flecken, 
oberhalb  der  Mitte  fein,  fast  gerade  u.  etwas  weitläufig 
rippeuBtreifig,  auf  dem  vorletzten  Umg.  s.  dicht,  schief  u. 
Z'  wellenfg.  gestreift,  auf  dem  letzten  Umg.  gegen  die 
3lünd.  zu  schwächer  gestreift,  Kippen  u.  Streifen  grau;  Umg. 
lÜ,  Ä.  convex,  der  letzte  gerundet,  kaum  grösser,  nach  vom 
langsam  schwach  hinaufsteigend;  Mund,  fast  rund,  Munds, 
verdoppelt,  der  innere  zus.-hängend,  der  äussere  ausgebreitet 
0.    zur.-gebogen.     G.  8  :  3 — 3  ^/s  mm.     (Italien,    Sassorosso.) 

9 


78.  P.  montanilft  IsseL  Geh.  konisch,  schlank, 
gplblich-^rau,  mit  ^elboni  Apex,  s.  selten  unten  rothfleckig, 
(licht  o.  sehr  dicht  u.  regelmässig  gestreift;  Unig. 
y — 10,  gewölbt,  fast  cyl indrisch,  der  letzte  vorn  schwach 
verbreitert  u.  wenig  hinaufsteigend;  Mund,  gedrückt  ge- 
rundet, Munds,  einfach,  schmal,  nicht  o.  kaum  zus.-hängend. 
gelblich,    Ausseurand   stark  bog  ig.  gerade,  ungeöhrelt.     G. 

5^2 — T:2    (m.    d.   M.  2^^)  nim.     (Italien.    Alpi    Apuanr.) 
Mem.  80C.  iiHt.  iial.   \f^m  p.  '1\\  W.  in  .Iniiib.  1879  p.   164. 

74.  r.  i'loil(;iltlls  FanL  Geh.  ausgezogen  thurmfg., 
gelblicli-hornfarbcn,  mit  rothbrauneu  Fleckenbändern, 
olieu  dicht  feingerippt  (die  Hippchen  gerade),  auf  der  Mitte 
s.  weitläufig  gerippt  (die  Kippen  S-fg.),  mit  dicht  gestreiften 
Zwischenräumen,  unten  bis  an  die  Mund,  grob  gestreift;  Unig. 
10,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn 
verbreitert;  Müud.  gerundet,  Munds,  braungelb,  m.  o.  w. 
verdoppelt,  der  äussere  schmal,  Aussenraud  gerade,  oben 
stark  bogig,  last  geöhrt,  nach  unten  gestreckt.  G.  S:2*'4 
mm.    (Italien,  M.  bpczia  &c.)    ih\]\    sck-.  wiA.  \ui].  187J»  p.  L3. 

75.  P.  ole|U:ail1is.simil.s  huiL  Geh.  verlängert  ko- 
nisch, hornfarben  o.  gelblich,  mit  rothbraunen  Flecken- 
bändern (Apex  rothg(^ll).  stark  glänzend),  regelmässig,  dicht 
u.  zierlich  rippenst  reifig  (die  Ivippchen  s.  schief,  die 
oberen  z.  gerade,  die  übrigtju  z.  stark  S-fg.,  nahe  der  Müud. 
s.  fein,  die  meisten  weiss);  Umg.  \).  stark  gewölbt,  der  letzte 
gegen  die  Mund,  langsam  verbreitert;  Mund,  gerundet,  innen 
u.  aussen  meistens  weisslicli.  Munds,  einfach  (selten  undeut- 
lich verdoppelt),  dünn,  fein  verbunden,  Ausseurand  offen,  regel- 
mässig   gebogen,  nicht  geöhrelt,  Spindelrand  ausgebreitet. 

G.  7  :  2  V/j  mm.  (Italien,  Alpi  Apnane.)  Bull.  goc.  mal.  ital. 
1879  p.  14. 

Var.  turriciiluM  Paul.  (1.  u.  p.  14):  schlank,  lan?  aus- 
yrezogen,  gethünut,  horngclb,  etwas  golüglänzcnd,  rothfleckig, 
Umg.  11,  stark  gewölbt,  der  letzte  vorn  stark  verbreitert,  weit 
hinaufsteigend:  Ci.  8",  :2\',  mm. 

Var.   uslellll    De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  ital.  1879  p.  95): 

die  Ripiwnstreif'c!!  sind  zhIiI reicher,  etwas  mehr  verdickt  u.  duntc- 

1er,   die    rothcn    Flecken    dunkler    u.    auf  den   ol>cren  UiMg.  fast 

/IIS. -hängend,  die  Mnnd.  besonders  aussen  dunkler.     (Torrita.) 

76.  P.  easMiiiiiieiis  (St.  Sim.)  Faul.    Geh.  gethürmt, 

grau -hornfarben.  mit  rothen  Makeln,  bis  zur  Mund, 
gleichmässig  gerippt  (die  Kippen  s.  schief,  stumpf,  z.  weit- 
läufig, etwas  wellenfg..  weiss),  die  Zwischenräume  glatt;  Unig. 
10,  gewölbt,  der  letzte  vorn  weisslicli,  erweitert  u.  hinauf- 
•steigend;  Mund,  gedrückt  gerundet,  innen  gelblich,  Munds, 
einfach    u.    innen    veitliekt    o.    verdojipelt,    der  innere  schwach 
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^05. -hängend,  der  äussere  scharf*  Ausscnrand  gerade,  oben 
starlQ  bogig,  Spiudelrand  uusgebreitet.  G.  8:2  ^^  mm.  (Ila- 
litn.     JI.  Cnsshio  &c.)    Matei  iaux  äc.  1878  p.  45. 

Tl.  V,  {idaillii  l^tul.  Geb.  gothürmt-kouisch,  hurii- 
fiif  L>  «^11,  nabe  der  Müjid.  weisslich,  mit  gelbrotbeu  Fleckeu- 
bäiicXeru,  bis  zur  Mund,  feiugerippt,  oberhalb  der  Mitte 
etwÄ^  weithiufiger  als  uuten  (die  llippchen  scharf,  schief,  etwas 
wellijuj);  Umg.  8 — 9,  gewölbt,  der  letzte  kaum  grösser,  ge- 
ruu  cX  et,  vorn  schwach  verbreitert;  Mund,  gerundet,  Munds. 
fiu±"i»(h,  innen  vordickt,  aussen  scliarf,  schmal.  Aussenraud 
hügi^,  oben  nicht  geöhrelt.  G.  7  ' '4 — ^  V'j  :  ^  '  a  ^^^"™-  (J^f^' 
hfti^  CaJahrint.)  Hnll.  «oc.  nml.  itnl.  1879  p.  17,  Fnuim  mnlacol. 
1^>      t:.  8.  f.  7,  t.  9.  f.  1-2. 

Var.  riiiÜH  l^aul.  (Knuna  rnalncnl.  t.  9.  f.  2):  ^län/eud, 
>?.  durchscheinend,  pfclblich,  mit  scharfen,  weitlänfiger  stehenden 
-Rippchen,  deren  dio  oberen  lamellenfjBr.  sind.     (M.  Tirioli.) 

Vor.  v^ilvuH  J^nvl.  (I.  r.  p.  1^9):  ins  Violett  jrran,  fast 
IRlanzlos,  mit  prnlwren,  z.  g-etrennten,  auf  den  leiden  letzten  ITn»<r. 
"Wenip  deutlichen  Rip|>en.    (M.  Tirioli.)     Faul. 

78.  P.  senilis  wh.  Geh.  gethürmt.  hornfarben,  auf 
ietistem  Umg.  m.  o.  w.  deutlich  rothbraun  gebändert.  in  der 
^P'^^^e  glatt,  dritter  Umg.  scharf  feingestreift,  dann  bis 
zum  vorletztem  Umg.  weitläufig  grobgerippt  (die  Uip- 
peu  g^TJuie,  wenig  schief),  die  b(>i(b'n  letzten  Umg.  bis  zur 
Muii<\_  dicht  rippenstreifig  (die  Kippchen  schief,  fast  ge- 
raa«-)-  {J^^^g,  \) — 10,  gewölbt,  der  letzte  kaum  grösser  als  der 
^*^''**^txte.  nach  vorn  langsam  erweitert  u.  emporsteigend; 
31uix^|^  gerundet.  Munds,  fast  einfach,  innen  mit  verdickter 
wj^^s^sor  Lippe,  aussen  schmal,  dünn.  Aussenraud  bogig.  oben 
"'"^  W  t  geöhrt.  G.  7  •  j  :  2^  .  mm.  (IfaJ ,  Vifviiza.  Vnufo:  Tini.) 


Ti).      1*.    briioiti    St.    SitHon.      G«di.    verlängert    konisch. 

j-^^      thurmfg.,    dünnschalig,    gleichmässig    feingestreift 

(aiffi    S^t reifen  massig  schief,  gerade  o.   schwach   weHeufg.).   Apex 

^*^  V^    gerundet;  Umg.  8,  gewölbt,  cyl indrisch;  Mund,  etwas 

sclii^j«     gerundet,    Munds,  einfach,    dünn,  kaum   zur.-gebogen 

^^'..  **'^^"  zus.-hängend.  Spindelrand  schwach  geöhrelt.  G.  S  :  2  mm. 

i^^t^ifieM.)     Apercu  Syst.  I>om.  18fi9.  (St.  Sim.) 

öO.      P.  iilll'r.vaillis   Paul.   Geh.   konisch,  grau,  mit  hell 

***y*^rl*arbenen     Flerkenreihen.     bis    au    die     Mund,     regelmässig. 

'^^'"ht  u.  scharf  gestreift  (dif»  Streifen  weisslich,  fast  genule. 

kaum  schief);  Umg.  S,  die  oberen  gewölbt,  <lie  übrigen  schwach 

convex,    der    letzte    j^rösser,    vorn    kaum    hinaufsteigend: 

ÄUiid.   eifg.-gerundet,    vertikal,    innen    weiss,  verdickt,  Munds, 
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einfach.,    verdickt,    auf    der    Wand    verbunden,    fast  gerade. 
AuHnenrand    nicht    geölirolt.     G.  f>  *  'j  :  2  *  'j  mm.     ( Steil icn  bei 

Calataßmi.)     Bull.    soc.    mal.    ital.    187«)   p.    l(i.        »yn.  1\  monte- 
rottati  Hgt.  ap.  Ben.  Index. 

81.  P.  eiipIeurilS  lit/t.  Geh.  thurmfg.,  hornfarlicn, 
bis  zur  Mund,  gerippt  (die  Kippen  schwach  S-fg.,  z.  getrennt, 
schief,  weis»);  Umg.  9,  stark  gewölbt,  der  letzte  vorn  stark 
hinaufsteigend;  Mund,  schief,  geruudet-eifg.,  Munds,  fast 
einfach,  aussen  weiss,  ausgebreitet.  G.  8:3  mm.  (Sicilien, 
Madonie,)    P.  afßnis  Ben. 

Var.  a^^atocleii  Ben.  (NnovoCat.  1^82):  die  Ripj»eii  mehr 
p*trennt,  wenijrcr  »chief,  letzter  L'mjr.  an  der  Basis  stumpt'kHnfinf, 
fast  glatt,  Mund,  eifg.,  mit  gerundeter  Basis,  Munds,  doutlioh 
verdoppelt,  der  innere  xus.-hängend;  G.  8^3—9:3'.,  mm.  (Sici- 
lien.)    W.  in  Nachr.  hl.  1883  p.  170. 


82.  P.  eillialhlS  3Iab.  Geh.  konisch-tlmrmfg.,  an  der 
Basis  z.  verbreitert,  z.  dünnschalig,  hornfarben  roth.  Gew. 
schmal  ausgezogen,  in  der  Spitze  stumpf;  Umg.  8 — 9,  gewölbt, 
cylindrisch,  die  oberen  nur  an  der  Naht  feingerippt,  die  üb- 
rigen undeutlich  gerippt  (die  Rippchen  gleichmässig  getrennt, 
schief,  schwach  wellig)  u.  in  der  Mitte  mit  einem  undeutlichen 
rothbraunen  Btinde.  der  letzte  ».  schwach  gestreift,  mit  l — ^ 
stärkeren  Streifen,  unten  undeutlich  kantig;  Müud.  schief,  ge- 
rundet, Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus. -hängend,  der  äus- 
sere dünn,  fast  (lach  ausgebreitet.  G.  8:8  mm.  ( Corbicu  bei 
BigiKjlia,)     Archiv  miihicol.  IV.  1869  p.  .5«.   (Mab  ) 

Var.  cyriiiAcii!«  Muh.  1.  c:  gfethürint-koniscli,  an  der 
Bapis  etwas  aufgetrieben,  dünn,  zerbrechlich.  Umg.  7—7'  ,,  schein- 
bar platt  u.  nur  unter  einer  starken  Loupe  costulirt;  0.  5-  f» 
:3  -3»',  mm. 


88.  P.  liaillllS  W,  Geh.  konisch,  ins  Violett  hornfarben, 
oberhalb  der  Mitte  dunkelrotli,  in  der  Spitze  gelb,  mit  etwas 
niedergedrücktem  Apex,  glänzend,  s.  weitläufig  gerippt  (die 
Kippen  schief,  weiss,  die  oberen  z.  gerade,  die  unteren  z.  stark 
bogenfg.,  die  Zwischenräumen  breit,  glatt);  Umg.  8  *  j,  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  an  der  Basis  schwach  gekantet,  vorn  er- 
weitert, langsam  hoch  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet.  Munds, 
undeutlich  verdoppt?lt,  innen»  verdickt,  aussen  s.  schmal, 
fein,  scharf,  Ausscnrand  stark  bog  ig  gekrümmt,  oben  nicht 
geohrt.     G.  7  :  2  ' 'j   mm.     (Vrontien.)    M\\\vh.  See  187H  p.  167. 

84.  P.  <*lessilli  Stoss.  Geh.  konisch,  etwas  glänzend, 
hornfarben.  zuweilen  etwas  violett,  nahe  der  Müud.  weiss,  un- 
deutlich schief  rippenstreifig,  der  letzte  Umg.  fast  glatt; 


^Big.  8,  g.  langutm  zum^limt'nil,  sturk  gewölbt,  cylindriech, 
mit  twhr  Nulit,  <li-r  k'tzt<^  voru  xtui-k  niwli  uliiiii  u.  utitun 
erweitert;  Mund,  giirundet,  Muiids.  vi-nluppolt.  dei-  iniitTt 
kmia  xuK.-liHngend,  der  äufiHeiv  6c1iiiiil1,  AufoenranJ  regül- 
»li«  s  ig  gekrümmt,  ^<-rade  iius.  suhicff.  Spindi'lruml  ftUKgv- 
i'TeiU'i.  G.  6—7:^—2",  (m.  d.  M.  S  '  ,)  iiim.  iCrvatkii.) 
*■"'!>.    k.  k.  /iH.I,-I.ut,  Vrr.  Wi-N  1081. 

(P.  flttivBnif^aB  Fotf.) 


K'),  P,  protractus  (X.)  &V.  Simon.  Ueh.  konWIi-ge- 
thrirmt,  hell  Lornfarbeu.  fast  diirchst-beineml,  gerippt  (dii? 
Itipppn  schii-f.  sjrub.  .lie  ohiriMi  gerade,  die  übrigen 
«"f J 1  »'ii  fg. ,  die  tiutereu  wcitlunfig  st<'lieinl).  mit  >sitzi;iifgeiii 
Wrl>..l;  Unig.  Kl,  «ufgetrinl>cu-ger«ndet  (1.  h.  kldu,  2. 
fmicUif^  3  ^  jpj„  gestreift),  der  letate  uic;ht  kiintig;  Naht  s. 
*'»'';  Müud.  kaum  Rchief,  g<>ruii(b-t-mandfg..  MundH.  fast  ver- 
kuppelt, iiUMgelireitet,  h.  fein  zuh.- bangend,  Spiudelkant  ver- 
dickt.    Au^neurand   nirbt  zur.-gelwgen.     G.  9:3  mm.     (S/dcr- 

mnt'/.-,)      Ai>Pieti   Sv>t.  Vcn<     \»m-.   Vill«   |)i«p.  svM.  i;oiif;h.   1S41   p.  28. 

J^li.  P.  |)IliIilipillllUN  GreiU.  Gdi.  tliurmfg..  horugelb. 
L'Iii»is5eiid.  zuweilen  mit  rotlibriiiineu  Fletkenreibi-n,  geii.iselit 
aeKt  Vfift  u.  gerippt  (die  KipiWI  elwiis  sebiiT.  weis--,  z.  ge- 
r;idt.',  j„j(  1  _;j  feiiieu.  jicbarfeii  Streifen  in  den  ZwiKchenrilumen 
—  »lit-  Co'tuliriing  miliinter  feiner  »uf  <lfm  letzten  Uiiig.); 
^<"ti-  H,  s.  lungfiniii  znnelimeml.  gewölbt,  der  letute  kuum 
grüwst.^  jils  d.-r  vorletzle,  an  der  Milud.  plötzlirli  er«eitert ; 
MüiiU.  genmdet.  Munds,  verdoppelt,  d.r  inji.re  glei.J.miissig 
erUiibt-ii.  der  äusiien-  tieiderwi) k  getibrt.  (J.  7 — H  :  IJ — S  '  ^  mm. 
ii-'t*Hl,iir(ili    II.    Siidtirol  )      Uriltei    Vvc»,-.  ,1.  (iymn.    i».^:i. 

>S7.  P.  porroi  StroM.  ßeb.  getbrirmt.  dunkel  rotb- 
'"■'«Ui,.  mit  rothen  Fleekenreil.en.  unten  rotb  gebüu- 
d«i-t,  gei-jpjit  (die  Kippen  »ebief.  SL-lmrf.  k,  weitläufig  ato- 
1'*-"'><I.  gleiebfurbig  n.  weisulieb).  der  letzte  l'ing.  in  <ler  letzten 
ll'^U'le  fast  glatt,  glänzend;  Unig.  f<  '  ,-  gewöUit.  der 
b-lxti,  VW  der  Mrtud.  woisMitli.  an  d.'i-  Miind.  biuauf steigend: 
>*''>ul.  gi-diihkt  gerundet.  Mundw,  venloppelt.  d.r  innere  zus.- 
l'';"SL-nd.  Aussi.nrand  gerade,  seburf,  .dien  ge.>hrt  G.  «  ",—  10 
■■  -^  '■■,  (m.  d.  M.  4'    )  mm.    (Norditalh-n.i  .\-.>f,- i„i.l,  Val  MviNlir. 


4.      Tiirr'tu.f     II'.      (Jabrb.   d.   .1.   Mal.   (ie-.    IKHS.) 

M«.  r.  Iinirine  SiroO.  (ieb.  getbürmt.  mit  lang  u. 
■rlilank  auxgezogenem  Gew..  fexlnehalig.  graiilicb.  k.  un- 
(iputUcli  geHerkt,  iiiiitl  gliinzend.  »uf  der  Mitte  regelmäscig. 
Khief  u.    fein    rip]ienntreilig,    unten    fast    glatt;    Umg.  K  — 10, 


weni^  gowölbf.  an  dw  Xiiht  kantig,  der  zweitt*  erweitert,  der 
letzte  an  der  Ijasis  llacli  erdrückt  ii.  (;iu  wenig  kielriiudig. 
vorn  .>tark  vurbreittTt :  Müud.  gedrückt  gerundet,  innen  leher- 
l)i*Hun.  nie  verrliekt,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  nioilrig, 
Htunipf  o.  kurz,  ausgebreitet,  leberbraun,  der  äussere  ausge- 
breitet, docli   nie  zur.-geseblageu,  weiss.  G.  ^)—  11  :3--3  *j  mm. 

(Tirol,  Norditalien,)  Not.  malacol.  sul  Trentiiio  IB."»]  p.  18.  I)ie 
grusste  Form  cursirt  als  1\  instf/tn's  Pivona. 

Vor.  UHMOmyrun  W.  (K.  Sv.  Vet.  Ak.  Förh.  1881):  thurmfg., 
t'latt  o.  unter  einer  starken  Lonj)o  hie  ii.  da  feingestreift,  Unij:. 
9—10.  auf  der  Mitte  scliwaeh  ji:ewölbt  o.  fast  ganz  flach,  meistens 
an  der  eingedrückten  Naht  deutlich  kantig:  G.  10— 11:3 '/j  mm. 
(Italien  bei  Trcntino.)  -  Forma  1.)  stroleli  Pini  TNov.  malacol. 
1884  in  Atti  soc.  ital.  t.  12.  f.  7),  lang  ausgezogen  thurmfg.,  mehr 
irlän/cnd,  von  ol)en  bis  zum  vorletzten  Fing.  r.  dicht  u.  fein  ge- 
streift, Apex  stark  glänzend,  TTmjr  1)  -11,  G  9V'j--l<>*  3-3^,  mm. 
(Cismon.) 

V'ar,  lllyrieuH  inh.:  konisch -pethürmt.  an  der  Basis  bau- 
chig, (lew.  ausgezogen,  olnm  schlnnk.  spitz,  oberhalb  der  Mitte 
feingerippt,  unten  dicht  ^refstreift  (die  Streifen  s.  schief  u.  stark 
S-fjf.),  Umg.  10  11,  stark  gewölbt,  «n  der  tiefen,  rinnenfgen 
Naht  deutlich  kantig,  der  letzte  an  der  Dasis  gerundet.  Munds, 
verdoppelt,  der  innen*  zus.-hängend,  der  äussere  breit,  weiss; 
G.  11:3V3  (m.  d.  M.  5)  mm.     (Illyrien.) 

Vnr.  illaiiiariiN  ]*nii  (Nov.  nml.  1.  c  t.  12.  f.  10):  Gew. 
langsamer  verschiiiiichtijrt.  ol>en  dicker,  (rph.  s.  dicht  u.  schief, 
fast  regelnjüssiff  u.  w<'lU*nfjr.  «jestrrift  'letzter  V;w<r.  fast  jrlatt); 
G.  7'/a-9'*a:3     3»/,  mm.     (Giazza.) 

*  P.  pllllllhoilS  ir.  Geh.  konisch-thurmfg.,  röthlich- 
bornfarben,  sehr  oft  dunkelviolett  o.  bleifarben,  fast  glatt 
o.  s(;br  dicht  u.  ««ehr  undeutlich  feingestreift;  Umg.  8 — 9, 
stark  gewölbt,  cylindriscb,  an  d«*r  Naht  nicht  kantig,  der 
letzte  rund;  äusserer  Munds,  beiderseits  weiss;  —  sonst  wie 
P.  henrica*.  G.  7  ^'j  -  U  *  j  :  3  (ni.  d.  M.  H  '  j)  nnn.  (Nord- 
Italien,  Tirol,  Kärntens  Krain,  Istrien.)  Nachr.  bl.  I8t8  p.  loi). 

---  tlyn.  l^ow.  (o.  Tyclostoma)  pafuJnm  Um.  \>y.  p.  (Icon.  f.  4t13),  Ffr. 
pr.  p.  Ä'c;    7*.    henricfc  in  (oll  Forma   I.)  pfframitJatns.  Geh.  py- 

rnmidenfp.,  lanp  u.  srhlnnk.  Frng.  10.  (i.  *J:2''2  (m.  d.  M.  3)  mni. 
(lllyiien,  .M.  Tarso):  2.)  stn'fifi(s,  (ich.  übeiall  .bis  aut  die  Spitze  u. 
die  letzte  Halftp  dos  letzten  rniy^.)  «lir-ht  re<jelmiissij:  ürstreift  (die 
Streifen  s.  «;chi»'f  u.  sohr  wrllenfir.  ^^  i'j  )) 

Si).      I*.   stossiclli    (If'ss      Geh.   konis<rh.  an  dor  üasifj 

z.  bauchig,  blilulich  aschgrau,  mit  golbrm.  stiirk  gläuzeudeni 
Apex,  ;iuf  der  Mitte  fein  rippenstrrilig.  dann  dicht  u.  schief 
gestreift  (die  Stn'ifen  auf  dt'in  letzten  Umg.  undeutlich):  ling. 
7  '  j^.  stark  gi'wölbt,  der  letzte  rund,  vorn  oben  hinaufsteigend, 
untrn  zur. -weichend:  Mund,  gerundet,  inmui  röthlich.  Munds. 
•  •infacli.  w<*i<s,  s.  dünn  u.  sehmal.  ausg»^breitet.  mit  weit  getrennten 
Kiindern.    Au<senrand   stärker  bogig.      (i.   .')  V^  :  2  ^ '^   (ni.  d.   M. 

^^'j)  mm.  {Lstririi,  lliHfart.)  I>.  Hirc.  in  V.rh.  d.  z.-ln»!.  Gcr. 
in  Wion  1881  p.  522. 
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Conus  Hydrocena  (Parr.)   Pfeiffer. 

Thier  kurz.  Kopf  nhgcsondvrt  von  dem  vom  breiteren 
abf/crwidete}i  Fuss,  Fühler  hurz,  dreiecknt,  mit  den  Augen 
fUif  der  Oberseife  an  der  Basis. 

Gehäuse   undurrhhohrt,    düntK    breit   kegelförmig^  mit 

dem    Gef(\    kaum   länger  als  die  Miind,:   Umg.  wenig  zahl- 

retrh  (5),  langsam  zunehmend,  gewölbt;  Mund,  eifg.^  Munds, 

g^adpfius.    nicht   verdickt,    Mundränder   durch    eine   dünne 

Sf'hiciele  r^erbunden,  Spindel  etwas  conrav,  unten  mit  freiem 

^ontfeschlagenem  Rand,  Nabelgegend  mit  einer  Schwiele  ans- 

fff^fuJIt:    Deckel   kalkig,  mit  wenigen   Vmg.,  rechts  stark  ge- 

Tn)idet,    links    fast    gerade^    mit   einem    länglichen,    .stnmjpf 

emhuh'n  Fortsatz  innen  an  der  Stelle  des  Nucleus. 

Syn.  (Jyclostoma  pr.  p.  Pfr.  1841.  —  Hydrocaena 
Parr.,  Kstr.,  Troschel.  —  Hydrocena  Pfr.  1847.  — 
Realia  Gray. 

Vorkommen.  Die  einzige  bisher  bekannte  Art  lebt  in 
dor  Nähe  des  Wassers,  an  Felsstücken  und  Steinen. 

1.     H.    eattaroensis    Ifr.     Geh.    kreiselfg.,    zugespitzt. 

matt,  fast  furchenartig  gestreift,  hell  orangeroth,  an  der  Mund. 

inennigroth ;  Umg.  5,  von  einer  z.  eingezogenen  Naht  getrennt; 

Mund,  innen  hoch  orangeroth,  an  der  Basis  stark  zur. -weichend. 

G.  3:2  ^'j  mm.  (Dalmatien,)  Wiegm.  Archiv.  1841,  I.  p.  225 
Cf^yclost).  Conch.  Cah.  I.  t.  30  f.  16-18;  Kstr.  Conch.  Cah.  1852  t. 
13.  f.  28—35.  -  -  fiyn»  H.  .<iirkii  P«rr.,  ßriisina. 
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*  P.    valsaibinns    Pini,     Geb.    gethünnt-koiiisch,   dunkel 

hornfarben    o.    borugelblicb.  oft  »tark  rotbbraun  fleckig,  fein- 

gerippt  o.  rippcn  streif  ig  (die  Rippcbeu  dicbt  stebend,  etwas 

wellig,  weiss),  letzter  Umg.  s.  fein  gestreift,  fast  glatt;    Umg. 

8 — 9,    etwas    gewölbt,  der  letzte  deutlicb  grösser,  vorn  stark 

erweitert  u.  bogig  hinaufsteigend,  an  der  Mund,  meistens 

mit    einem    weisslichen    Nacken wulst;    Mund,    gerundet-oval, 

innen    s.    scbmal    u.    schwach   callös,  Munds,  verdoppelt, 

der    innere    z.    stark,    nicht    o.    kaum    verbunden,   der  äussere 

schmal,    Aussenrand    oben     stark     geöhrelt,    nach    unten 

schief  Ol  wenig  gekrümmt.  G.  9 — 10:  3\'j  (m.  d.  M.  ^t'j)  mm. 

(Pietnont,   Val  Sabin.)     Pini    Nov.    mal.    in    Atti    soc.    ital.    1884, 
I.  p.  7. 

66.  P,  stabil  ei  Fini.  Geh.  geritzt,  konisch,  schwach 
thurmfg.,  hornfarben,  dunkel,  meist  mit  rothbraunen  Flecken- 
reihen; Umg.  7 — 8,  z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
zweite  dicht  gestreift,  die  mittleren  scharf  u.  dicht  fein- 
gerippt, der  vorletzte  s.  dicht  haarfein  gestreift,  der  letzte 
8.  fein  gestreift,  dieser  an  der  Mund,  plötzlich  hinaufsteigend, 
unten  gerundet;  Mund,  gerundet,  durch  die  Wand  etwas  aus- 
geschnitten, innen  verdickt,  Munds,  verdoppelt,  der  innere 
stark,    zus. -hängend,    der    äussere    etwas   zur. -gebogen.     G. 

7*/j — 9:3 — 3 V/4  mm.     (Norditalien  in   Vall.  Sassino.)    Nov. 
malacol.  in  Atti  soc.  ital.  1884  1.  p.  9. 

67.  P.  reconditus  Pini.  Geh.  geritzt,  fast  gcthürmt- 
pyramidenfg.,  z.  glänzend,  hornfarben  röthlich  o.  dunkelgrau, 
mit  dunkelrothen  o.  leberfarbenen  Querstriemen,  s.  dicht  ge- 
streift (die  oberen  u.  mittleren  Streifen  haarfein,  die  unteren 
undeutlich);  Umg.  8 — 9,  etwas  convex,  schief,  der  letzte  vorn 
glatt,  wenig  hinaufsteigend,  unten  gerundet;  Mund,  etwas 
schief,  eifg.-gerundet,  oben  winkelig,  Munds,  einfach,  fast 
zus.-hängend,  weiss,  glänzend,  Aussenrand  oben  nicht  ge- 
öhrelt, wenig  ausgebreitet.  G.  7 — 7  V/j  :  3  */§ — 3  */j  mm. 
(Norditalien  in  Prov,  Bergamo,)    Pini  I.  c.  II.  p.  30. 

*  P.  intermedius  Pini.  Geh.  ungenabelt,  etwas  gethürmt- 
pyramidenfg.,  grau-hornfarben  o.  dunkel  graubraun,  einfarbig, 
feingerippt  (die  Rippchen  z.  weitläufig,  schief,  wellenfg.,  die 
unteren  undeutlich);  Umg.  8 — 9,  z.  convex,  der  letzte  nach 
vom  glatt  u.  langsam  hoch  hinaufsteigend,  unten  etwa» 
gedruckt;  Mund,  scliief,  eifg.-gerundet,  oben  rechts  stumpf 
winkelig,  innen  weiss,  verdickt,  Munds,  einfach,  etwas  ver- 
dickt o.  verdoppelt,  zus.-hängend,  weisslicli,  Aussenrand  bogig, 
oben  geöhrt.  G.  8:3  mm.  (Norditalien  in  I^^ov.  Bergamo.) 
Pini  1.  c.  II.  p.  31. 
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68.  P.  pinianuR  Bgt.  Geh.  ^^etbürmt,  ausgezogen, 
dunkel  horu färben,  nahe  der  Mund,  weisslicli,  gerippt  (die 
Kippen  stumpf,  s.  schief,  deutlich  S-fg.,  z.  weitläufig,  weiss- 
licL),  nur  in  der  Nähe  der  Mund,  weniger  deutlich;  Umg. 
*j — 10,  gewölbt,  der  letzte  wenig  grösser,  vorn  hinauf stei- 
j^end,  an  der  ßusi^  kantig,  der  Kant  oft  unten  von  einer 
weissen  u.  dann  von  einer  rothen  Linie  begrenzt;  Mund,  ge- 
rundet,   Munds,    einfach    (selten    schwach    verdoppelt),  Aussen- 

raud  stark  bogig,  oben  nicht  geöhrt.  G.  8  :  3  mm.  (Apenninen.) 
Sp'x:  noviss.  1878  N:o  144  (fide  nob.  Pini).  —  »yn.  P.  crosseanus 
Paul.  1879  (non  St.  Sim.  1867). 

f>9.  P,  isseli  De  Stef.  Geh.  thurmfg.,  ausgezogen, 
schwärzlich,  in  der  Mitte  kirflchroth-hornfarben,-  an 
der  Naht  grau,  schief  u.  wenig  wellig  gestreift,  die  Streifen 
zuweilen  undeutlich;  Umg.  10,  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis 
stumpfkantig,  an  der  Mund.  s.  schwach  hinaufsteigend; 
Mund,  gerundet,  Munds,  einfach  o.  nur  oben  verdoppelt.  G. 
8 : 3  mm.     (Italien,  Alpi  Apuane,)    De  Stef. 

70.  r.  agriotes  W,  Geh.  gethürmt,  dunkel  horn- 
farben,  undeutlich  feingerippt  (die  Rippchen  schief,  z.  weit- 
läutig,  S-fg.);  Umg.  \)^  z.  convex,  der  letzte  an  der  Basis  etwas 
kantig,  mich  vorn  stark  verbreitert  u.  hinaufsteigend; 
Mund,  vertikal,  gerundet,  Munds,  einfach  o.  fast  einfach, 
iunen  verdickt,  aussen  schmal  u.  dünn,  Spindelrand  nicht  o. 
kaum  geöhrelt.  G.  9:2^/3  mm.  (Italien,  ünibrien.)  Jahrb. 
Äc.  1879  p.  165. 

71.  P.  SOSpes  W,  Geh.  thurmfg.,  lang  ausgezogen, 
horngelb-röthlich,  einfarbig  o.  zuweilen  mit  undeutlichen 
dunkeln  ({uadratischen  Makeln  an  der  Naht,  fast  bis  zur  Mund, 
gleichmässig  dicht  u.  fein,  schief  u.  wellenfg.  ge- 
streift; Umg.  9 — 11,  gew^ölbt,  der  letzte  grösser,  nach  vorn 
verbreitert  u.  hinaufsteigend;  Mund,  vertikal,  z.  gerundet, 
Munds,  einfach,  ausgebreitet,  gelblich,  Aussenrand  regel- 
mässig hogig,  Spindelrand  stark  geöhrelt.  G.  (P/j — 8:  2^/2 
—3  mm.     (Italien,  Alpi  Apuane.)    Jahrb.  &c.  1879  p.  165. 

72.  P.  gniilfllieiisis  De  Stef.  Geh.  gethürmt,  schlank 
ausgezogen,  weisslich  hornfarben,  oft  mit  gelbrothen  Flecken, 
oberhalb  der  Mitte  fein,  fast  gerade  u.  etwas  weitläufig 
rippeustreifig,  auf  dem  vorletzten  Umg.  s.  dicht,  schief  u. 
z.  wellenfg.  gestreift,  auf  dem  letzten  Umg.  gegen  die 
Mund,  zu  schwächer  gestreift,  Hippen  u.  Streifen  grau;  Umg. 
10,  z.  convex,  der  letzte  gerundet,  kaum  grösser,  nach  vorn 
langsam  schwach  hinaufsteigend;  Mund,  fast  rund,  Munds, 
verdoppelt,  der  innere  zus.-hängend,  der  äussere  ausgebreitet 
0.    zur.-gebogen.     G.  8  :  3 — 3  "/s  uim.     (Italien,    Sassorosso.) 
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73.  P.  llKllllailllR  Issrh  Geh.  konisch,  schlank, 
gelblich-^ rau,  mit  gelbem  Apex,  s.  selten  unten  rothfleckig, 
dicht  o.  sehr  dicht  u.  regelmässig  gestreift;  Umg. 
9 — 10,  gewölbt,  fast  ryl indrisch,  der  letzte  vorn  schwach 
verbreitert,  u.  wenig  hinaufsteigend;  Mund,  gedrückt  ge- 
rundet, Munds,  oinfach.  schinai.  nidit  o.  kaum  zus. -hängend, 
gelblich,    Ausseurand   stark  bogig.  gerade,  ungeöhrelt.     G. 

5^/j — 7:2    (m.    d.   M.  2*^)  mm.     (Italien.    Alpi    Apuatte.) 
Mem.  80r.  iiRt.  ital.   1860  p.  29.  W.  in  .Tahih.  1879  p.   164. 

74.  P.  eloil^atlis  Fnnl.  Geh.  ausgezogen  thurmfg., 
gelblich-hornfarben,  mit  rothbrauneu  Fleckenbändern, 
oben  dicht  feingerippt  (die  Rippchen  gerade),  auf  der  Mitte 
s.  weitläufig  gerippt  (die  Rip])en  S-fg.).  mit  dicht  gestreiften 
Zwischenräumen,  unten  bis  an  die  Mund,  grob  gestreift;  Umg. 
10,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn 
verbreitert;  Mund,  gerundet,  Munds,  braungelb,  m.  o.  w. 
verdoppelt,  der  äussere  schmal,  Aussenraud  gerade,  oben 
stark  bogig,  last  geölirt,  nach  unttjn  gestreckt.  G.  8:2''^ 
mm.    (Italien.   M.   bpczin  &c.)    Hnll    8o<\  nml.  itnl.   1879  p.  13. 

75.  P.  t'legailtissiiiilis  ranl.  Geh.  verlängert  ko- 
nisch, hornfarben  o.  gelblich,  mit  rothbrauneu  Flecken- 
bändern (Apex  rothgelb,  stark  glänzend),  regelmässig,  dicht 
u.  zierlich  rippenstreifig  (die  Rippchen  s.  schief,  die 
oberen  z.  gerade,  die  übrigen  z.  stark  S-fg.,  nahe  der  Mund. 
s.  fein,  die  meisten  weiss);  Umg.  9,  stark  gewölbt,  der  letzte 
gegen  die  Mund,  langsam  verbreitert;  Mund,  gerundet,  innen 
u.  aussen  meistens  weisslich,  Munds,  einfach  (selten  undeut- 
lich verdoppelt),  dünn,  fein  verbunden,  Ausseurand  offen,  regel- 
mässig   gebogen,  nicht  geöhrelt,  Spindelrand  ausgebreitet. 

G.  7:2  Va  mm.     (Italien,   Alpi  Apnane.)    Kuli.   soc.  mal.  ital. 
1879  p.  U. 

Var.  turrIculuM  Faul.  (1.  u.  p.  14):  schlank,  lanfr  aus- 
gezogen, gethürmt,  horngclb,  etwas  goldglänzend,  rothfleckig, 
Cmg.  11,  stark  gewölbt,  der  letztr  vorn  stark  verbreitert,  weit 
hinaufsteigend;  ü.  8'/,  :2\',  mm. 

Var,  uxiellli  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  ital.  1879  p.  95): 
die  Rippenstrcif'eti  sind  zahlreicher,  etwas  mehr  vordickt  u.  dunx- 
lor,  die  rothcn  Flecken  dunkler  u.  auf  di'U  olnjren  Unig.  fast 
zus.-hängend,  die  Mund,  besonders  aussen  dunkler.     (Torrita.) 

76.  P.  CHSHiaiiieiis  (St,  Sim.)  Faul.  Geh.  gethürmt, 
grau-hornfarben,  mit  rothen  Makeln,  bis  zur  Mund, 
gleich  massig  gerippt  (die  Rippen  s.  schief,  stumpf,  z.  weit- 
läufig, etwas  welleufg..  weiss),  die  Zwischenräume  glatt;  Umg. 
10,  gewölbt,  der  letzte  vorn  weisslich,  erweitert  u.  hinauf- 
steigend; Mund,  gediiickt  gerundet,  innen  gelblich,  Mundil, 
einfach    u.    innen    verdickt    (».    verdoppelt,   der  innere  schwach 
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zns.-hängend,  der  äussere  scharf,  Aussonrand  gerade,  oben 
stark  bügig,  Spindelrand  ausgehreitet.  G.  8:2^\  lum.  (Ila- 
lietL  M.  Cassino  &c.)    Mateiiaux  &c.  1878  p.  45. 

77.     1*.  iMliilllii   7Vi?//.   Geh.  gothürmt-kouisch,  liorii- 

farbeu,  nahe  der  Müud.  weisslich.  mit  gelbrotheu  Fieckeii- 

bändern,    bis    zur    Müud.    feiugerippt,    oberhalb  der  Mitte 

i'twas  weitläufiger  als  uuten  (die  Uippc^hen  scliarf,  seliief,  etwas 

wellig);    Umg.    8 — 9,    gewölbt,    der    letzte    kaum  grösser,  ge- 

1' und  et,  vorn  schwach  verbreitert;  Mund,  gerundet,  Munds. 

einfach,    innen    vordickt,    aussen    scharf,    schmal.  Aussenrand 

bügig,  oben  nicht  geöhrelt.    G.   7  '\  — 7  * 'j  :  2  »  j  mm.    (Ita- 

hm^    Valahrint.)    Hnll.    soc.    mnl.    ital.   1871)  p.  17,  Knuna  mnlacol. 
i^)  t.  8.  f.  7,  t.  9.  f.  J  -2. 

Var.  ruiliM  7V/w/,  (Kauna  inaK'^cn).  t.  i).  t.  2):  glänzend, 
z.  (Inrchschcinmd,  ofelhlich,  mit  scharfen,  weitläufiger  stehenden 
Rippcrhen,  deren  die  o)>ejen  lamellenfpr.  sind.    (M.  Tirioli.) 

Var,  kIIvur  Vnvh  (1.  c.  p.  1^9):  ins  Violett  jrran,  fast 
l^lanzloR,  mit  prnberen,  z.  pretrennten,  auf  den  lieiden  letzten  Vn\\r. 
Vr'enip  deutlichen  Rippen.    (M.  Tirioii.)     Paul. 

78.     P.  .senilis  mh.    Geh.  gethürmt.  hörn  färben,  auf 

,  f^ten^    Umg.  m.  o.   w.  deutlich  rothbraun  gebändert,  in  der 

^P'tsse  glatt,  dritter  Umg.  scharf  feingestreift,  dann  bis 

zum    Vorletztem  Umg.  weitläufig  grobgerii)pt  (die  Uip- 

^^      gomde,    wenig    schief),    die    beiden    letzten   Umg.   bis  zur 

-*^"n<l.     dicht    rippenstreifig    (di«'    Ripprhen   schief,  fast  ge- 

'*'!«€.*);     \'\\xg,    \) — 10.  gewölbt,  der  letzte  kaum   grösser  als  der 

\J^.!        '*^*^'    nach    vorn    langsam    erweitert  u.  emporsteigend; 

-^uii<l      gerundet.    Munds,  fast    einfach,  innen  mit  verdickter 

^♦*i«s«.r    Lippe,    aussen    schmal,    dünn,    Aussenrand   l)ogig.  oben 

"'"*  ii  t  geöhrt.  G.  7  •  ,  :  2^  ,  mm.  {Itnl ,  Viaiizn.  VtUffo:  Pini.) 


7  VI.      l*.     (M'iioiti    Sf.    StH/tfH.      G<di.     verlängert    konisch, 

J.^^      thurnifg.,    dünnschalig,    gleichmässig    feingestreift 

^     *^    Streifen  massig  schief,  genule  o.   schwach   wellenfg.).   Apex 

^*^  y-    gerundet;  Umg.  S.  gewölbt,  cylindrisch;  Mund,  etwas 

schlaf ^    gerundet.    Munds,  einfach,    dünn,  kaum  zur.-gebogen 

^-  Kaum  zus.-hängend,  Spindelrnnd  schwach  geöhrelt.  G.  S  :  2  mm. 

<»Str;/;g^j     Ap»»reu  Syst.  Pom.  18«0.  (St.  Sim.) 

# 
>iil     P.  iilleryalliis   ranl.   Geh.   konisch,  grau,  mit  hell 

leherfjirbenen    Fleckenreihen,    bis    an    die     Mund,     regtdmässig. 

di«'ut  u.  scharf  gestreift  (die  Streifen  weisslich,  fast  gerade. 

kaum  schief);  Umg.  S,  die  oberen  gewölbt,  die  übrigen  schwach 

convex,    der    letzte    grösser,    vorn    kaum    hinaufsteigend; 

Muiid.   eifg.-geriuidet.    vertikal,    innen    weiss,  verdickt,  Munds, 
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einfach,    verdickt,    auf    der    Wand    verbunden,    fast  gerade. 
Au88enrand    nicht    geohrelt.     G.  fi^/ji^*/,  mm.     (Sicilien  fwi 

Calataßmi.)     Bull.    sog.    mal.    ital.    187i»    p.    IH.        «yn.  1\  monie- 
rosati  Bgt.  ap.  Ben.  Index. 

81.  P.  eilpIeurilS  lif/L  Geh.  thurmfg.,  hornfarben, 
bis  zur  Mund,  gerippt  (die  Kippen  Kchwach  S-fg.,  z.  getrennt, 
schief,  weiss);  Umg.  9,  stark  gewölbt,  der  letzte  vorn  stark 
hinaufsteigend;  Mund,  schief,  gerundet-eifg.,  Munds,  fast 
einfach,  aussen  weiss,  ausgebreitet.  G.  8:3  mm.  (Sicilien, 
Madonie.)    P.  affinis  Ben. 

Var,  AffatocIeM  Ben,  (NuovoCat.  1^82):  die  Rippen  mehr 
jfctrcnnt,  wenijrcr  schief,  letzter  Unijr.  an  dor  Baais  stumpfkantijr? 
fast  glatt,  Mund,  eifjf.,  mit  gerundeter  Basis,  Munds,  deutlich 
verdoppelt,  der  innere  xus. -hängend;  G.  8^3— 9:  3*.,  mm.  (Sici- 
lien.)   W.  in  Nachr.  hl.  1883  p.  170. 


82.  P.  eillialillS  Mab.  Geh.  konisch-thurmfg.,  an  der 
Basis  z.  verbreitert,  z.  dünnschalig,  hornfarben  roth.  Gew. 
schmal  ausgezogen,  in  der  Spitze  stumpf;  Umg.  8 — 9,  gewöll)t, 
cylindrisch,  die  oberen  nur  an  der  Naht  feingerippt,  die  üb- 
rigen undeutlich  gerippt  (die  Rippchen  gleiohmässig  getrennt, 
schief,  schwach  wellig)  u.  in  der  Mitte  mit  einem  undeutlichen 
rothbraunen  Bande,  der  letzte  s.  schwach  gestreift,  n)it  l — 3 
stärkeren  Streifen,  unten  undeutlich  kantig;  Müud.  schief,  ge- 
rundet, Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus. -hängend,  der  äus- 
sere dünn,  fast  flach  ausgebreitet.  G.  8  :  '"5  mm.  ( Corsita  bei 
BigiKjlia.)     Archiv  mHlacol.  IV.  1869  p.  5^.   (Mal» ) 

Var.  cyriilaru!«  Muh.  1.  c:  jjpthürrntk«»niscl),  an  der 
Bagis  etwas  aufgetrieben,  dünn,  zerbrechlich,  Umg.  7— 7',,  schein- 
bar platt  u.  nur  unter  einer  starken  Ijoupe  costulirt;  0.  5  6 
:3  -3»/,  mm. 


83.  P.  112111 II 8  W.  Geh.  konisch,  ins  Violett  hornfHr])en. 
oberhalb  der  Mitte  dunkelroth,  in  der  Spitze  gelb,  mit  etwas 
niedergedrücktem  Apex,  glänzend,  s.  weitläufig  gerippt  (die 
Rippen  schief,  weiss,  die  oberen  z.  gerade,  die  unteren  z.  stark 
bogenfg.,  die  Zwischenräumen  breit,  glatt);  Umg.  8*'j.  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  an  der  Basis  schwach  gekantet,  vorn  er- 
weitert, langsam  hoch  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet.  Munds, 
undeutlich  verdoppelt,  innen«  verdickt,  aussen  s.  s<'iimal. 
fein,  scharf,  Aussenrand  stark  bog  ig  gekrümmt,  oben  nicht 
geöhrt.     G.  7  :  2  Wj  mm.     {Croatien)    Jahrl).  ^c.  1879  p.  167. 

84.  P.  ('lesRilli  Stoss.  Geh.  konisch,  etwas  glänzend, 
hornfarben,  zuweilen  etwas  violett,  nahe  der  Mund,  weiss,  un- 
deutlich schief  rippenstreifig,  der  letzte  Umg.  fast  glatt; 
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^'Wfr-  8,  8.  langsam  zunehmend,  stark  gewölbt,  cylindrisch, 
mit  tiefer  Naht,  der  letzte  vorn  stark  nach  olien  u.  unten 
erirt^itert;  Mund,  gerundet,  Muudä.  verdoppelt,  der  innere 
jcauii  zus.-hängend,  der  äussere  schmal,  Aussenrand  reg  ei- 
nlas 5^  ig  gekrümmt,  gerade  aus,  schief,  Spindelrand  ausge- 
breitet. G.  6— 7:2— 2  ^'3  (m.  d.  M.  3^3)  mm.  (Croatieu.) 
Vi-rU-     1j.  k.  zool..büt.  \>r.  Wioii  1881. 

(P.  attivanicus  Fae.) 


^5.     P.    protractus    (Z.)    St.    Simon.     Geh.   konisch-ge- 
tU^^^int,  hell    hörn  färben,  fast  durchscheinend,  gerippt  (die 
Hippen    schief,    grob,    die    oberen    gerade,    die    übrigen 
^*^llenfg. ,    die    unteren    weitläufig    stehend),    mit    zitzenfgem 
Vfirbel;    Umg.    10,    aufgetriel)en-gerundet   (1.  s.  klein,  2. 
bauchig,  3.   s.  fein  gestreift),  der  letzte  nicht  kantig;    Naht  s. 
tief;    Mund,    kaum    schief,    gerundet-mondfg.,  Munds,  fast  ver- 
doppelt,   ausgebreitet,    s.    fein    zus. -hängend,    Spiudelkant  ver- 
dickt,   Aussenrand   nicht  zur.-gebogen.     G.  9:3  mm.     {Steier- 
mark.)    Apercu  Syst.  Poin    1801):  Villn  J^isp.  syst,  conch.  1841  p.  28. 
(St.  .Sini.) 

80.  P.  p1lili)>piaiia8  Grcdl.  Geh.  thurmfg.,  homgelb, 
glänzend,  zu  weilten  mit  rothbraunen  Fleckenreihen,  gemischt 
gestreift  u.  gerippt  (die  Rippen  etwas  schief,  weiss,  z.  ge- 
rade, mit  l — 3  feineu.  scharfen  Streifen  in  den  /wischenräumen 
—  die  Costulirung  mitunter  feiner  auf  dem  letzten  ümg.); 
Umg.  y,  a.  laug.sam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  kaum 
grösser  als  der  vorletzte,  an  der  Mnnd.  plötzlich  erweitert: 
Mund,  gerundet,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  gleichmässig 
erhaben,  der  äussere  beiderseits  geöhrt.  G.  7 — 8  :  3 — 3  ^  3  mm. 
{Lomhardei   11.    Südtiroi.)     Drittel    Frojrr.  d.  (iymn.   1«5:'. 

87.  P.  poiTOi  StroheJ.  Geh.  gethürmt,  dunkel  roth- 
braun, mit  rothen  Fleckenreilien,  unten  roth  gebän- 
dert, gerippt  (die  Kippen  schief,  scharf,  z.  weitläufig  ste- 
hend, gleichfarbig  o.  weisslich),  der  letzte  Umg.  in  der  letzten 
Helfte  fast  glatt,  glänzend;  Umg.  8*3,  gewölbt,  der 
letzte  vor  der  Mftnd.  weisslich,  an  der  Müud.  hinaufsteigend; 
Mund,  gedrückt  gerundet,  Munds,  verdoppelt,  der  innere  zus.- 
hüngend,  Aussenrand  gerade,  scharf,  oben  geöhrt    G.  8  '/^ — 10 

:  3'^,  (m.  d.  M.  4 ''3)  mm.    (Norditalicn.)   Xote  mal.  Val  iMimbr. 
1818  p.  22. 

4.      Turritus    W.     (Jahrb.  d.  d.  Mal.  Ges.   1883.) 

88.  P.  lieni'ieaD  Stroh.  Geh.  gethürmt,  mit  lang  u. 
schlank  ausgezogenem  Gew.,  festschalig,  graulich,  s.  un- 
deutlich geiieckt,  matt  glänzend,  auf  der  Mitte  regelmässig, 
schief    u.    fein    rippenstreifig,    unten    fast    glatt;    Umg.  8  —  10, 
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wenig  gewölbt,  an  der  Xtiht  kantig,  der  zweite  erweitert,  der 
letzte  an  der  ßa.sii^  l'lacli  gedrückt  u.  ein  wenig  kielrandig. 
vorn  stark  verbreitert ;  Mund,  gedrückt  gerundet,  innen  leber- 
braun, nie  verdickt,  Munds,  veinloppelt,  der  innere  niedrig, 
stumpf  ü.  kurz,  ausgebreitet,  leberbraun,  der  äussere  ausge- 
breitet, doch  nie  zur.-gesclilagen,  weiss.  G.  9—11  :3--3  ''j  mm. 

(Tirols  Nordltalien,)  Not.  lualacol.  sul  Trentino  18öl  p.  18.  Die 
grösste  Form  cursirt  als  P.  insif/ms  Pivonn. 

Var.  IlMNOsyruM  W.  (K.  Sv.  Vet.  Ak.  Förh.  1881):  thHrmfjr., 
trlatt  o.  unter  einer  starken  Loupe  hie  u.  da  feinprestreift,  Unijr. 
9 — 10,  auf  der  Mitte  «chwaoh  pewölbt  o.  fast  panz  flach,  meistens 
an  der  einpcedrückten  Naht  deutlich  kantig:  G.  10 — ll:3'/a  mm. 
(Italien  bei  Trentino.)  -  F'orma  1.)  strofeU  Pini  (Nov.  malacol. 
1884  in  Atti  soc.  ital.  t.  12.  f.  7),  lang  ausgezogren  thurmfg.,  mehr 
i^länzend,  von  ol)en  bis  zum  vorletzten  Fnip.  s.  dicht  u.  JFein  ge- 
streift, Apex  stark  glänzend,  Umj?.  9-11,  G  9V'V  -10:3-3'  ,  mm. 
(Cisraon.) 

Var.  Illyricuii  mh.:  konisch-pethürmt,  an  der  Basis  bau- 
chig. Gew.  ausgezogen,  oben  schlank,  spitz,  oberhalb  der  Mitte 
feingerippt,  unten  dicht  gestreift  (die  Streifen  s.  schief  u.  stark 
S-fg.),  Uinpf.  10-  11,  stark  gewölhf,  an  der  tiefen,  rinnenfgen 
Naht  deutlich  kantig,  der  letzte  an  der  Basis  prerundet,  Munds, 
verdoppelt,  der  innere  zus.-hängend,  der  äussere  breit,  weiss; 
G.  11:3V3  (m.  d.  M.  5)  mm.     (Illyrien.) 

Var.  lllAiilaru«!  Phii  (Nov.  mal.  1.  c.  t.  12.  f.  10):    Ovw 
langsamer    verschiniichfijrt,    oben    dicker.  Geh.  s.  dicht  u.  schief, 
fast    repelmässijr    n.    woll^nfpr.   gestreift  f'letztor  TJm^r.  fast  fjlatt); 
G.  7V/,-9\\,:3     3»/,  mm.     (Ginzza.) 

*  P.  pllinihens  W.  Geh.  konisch-thurmfg.,  rötblicb- 
hornfarben,  sehr  oft  dunkelviolett  o.  bleifarben,  fast  glatt 
o.  sehr  dicht  u.  sehr  undeutlich  feingestreift;  Umg.  8 — 9, 
stark  gewölbt,  cylindrisch,  an  der  Naht  nicht  kantig,  der 
letzte  rund;  äusserer  Munds,  beiderseits  weiss:  —  sonst  wie 
P.  henricte.  G.  7  »/,  -  9  •  ^  :  3  (m.  d.  M.  3  VJ  mm,  (Nord- 
Italien,  Tirol,  Kärnten^  Krain.  Istrien.)  Nachr.  bl.  I8'r8  p.  109. 

—  »yn.  Potn.  (o.  Cyclostoma)  pafuhnn  Um.  pr.  p.  (Icon.  f.  403),  Pfr. 
pr.  p.  &c. :  ]\  henricre  in  (oll.  Forma  1.)  }np'amit1atnf<.  Geh.  py- 
ramidenfg.,  lanqr  ".  schlank,  V^v.^.  10,  (t.  9:2  V^  (m.  d.  M.  3)  nim. 
(Illyrien,  M.  ('ar<«o):  2.)  fitn'nfuft^  irvh.  übcinll  i.bis  auf  die  Spitze  u. 
die  letzte  Hälfte  des  letzten  l^m^^.;  dir-ht  re^'elmiissijr  irf'streift  (die 
Streifen  «.  schief  11.  sehr  welloiifjr.  ^S  f^.);. 

H\).  V,  sfossirlli  rVrw.v.  Geb.  koniseh.  an  der  Basis 
z.  bauchig,  bläulich  aschgrau,  mit  gelbem,  stark  glänzendem 
Apex,  }iuf  der  Mitte  fein  rippenstreilig,  dann  dicht  u.  scrhief 
gestreift  (die  Streifen  auf  dem  letzten  Umg.  undeutlich):  ling. 
7  '  jj,  stark  gewölbt,  dcT  letzte  rund,  vorn  oben  hinaufsteigend, 
unten  zur. -weichend;  Mund,  gerundet,  innen  röthlich.  Munds, 
t'infach.  w<'iss.  s.  dünn  u.  sehmal.  ausgebreitet,  mit  weit  getriMUiten 
Uänd«*rn.  Aussenrand  stärker  l)ogig.  (1.  5  '  .^  :  2  ' '2  (m.  <1.  M. 
3''j)  mm.  (hlriru.  Jhfrrfiri.)  \).  Ilin-.  in  Vnh.  d.  z.-h«»t.  rjes. 
in  Wien  1881  p.  522. 
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fienus  Hydrocena  (Parr.)   Pfeiffer. 

Thier  kurz.  Kopf  abgesondert  von  dem  vorn  breiteren 
altf/cruvdeten  Fuss,  Fühler  kurz,  dreieckig,  uii(  deti  Augen 
nuf  der  Oberseite  an  der  Basis. 

Gf'häuse    undiirchbohrt,    dünn,    breit   kegelförmig,  mit 
dem    Gew,    kaum   länger  als  die  Mund,:   Umg.  wenig  zahl- 
reich (:'}),  langsam  zunehmend^  gewölbt;  Mund,  eifg,^  Munds, 
geradfaus.    nicht   verdickt,    Mundränder   durch    eine   dünne 
Srhwicle  verbunden,  Sjnndel  etwas  concav,  unten  mit  freiem 
umgeschlagenem  Rand,  Nabelgegend  mit  einer  Schwiele  aus- 
gefüllt:   Deckel   kalkig,  mit  wenigen   Umg.,  rechts  stark  ge- 
rraidet,    links    fast    gerade,    mit   einem    länglichen,    stumpf 
pnfhmdrn  Fortsatz  innen  an  der  Stelle  des  Nucleus. 

Syn.  Cyclostoma  pr.  p.  Pfr.  1841.  —  Hydrocmia 
Parr.,  Kstr.,  Troschel.  —  Hydrocena  Pfr.  1847.  — 
Realia  Gray. 

Vorkommen.     Die    einzige    bisher    bekannte    Art    lebt  in 
der  Nähe  des  Wassers,  an  Felsstücken  und  Steinen. 

1.     H.    cattairoeiisis    Pfr.     Geh.    kreiselfg.,    zugespitzt, 

matt,  fast  furcheuartig  gestreift,  hell  orangeroth,  an  der  Mund. 

inennigroth;  Umg.  5,  von  einer  z.  eingezogenen  Naht  getrennt; 

Mund,  innen  hoch  orangeroth,  an  der  Basis  stark  zur. -weichend. 

G.  3:2  ^Z,  mm.  (Dalmatien,)  Wiegm.  Archiv.  1841,  1.  p.  225 
(f'yclost).  Conch.  Cab.  I.  t.  30  f.  16—18;  Kstr.  Conch.  Tab.  1852  t. 
13.  I.  28—35.  -  -  Myn.  H.  :iirkii  Parr.,  Brusina. 
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34. 

28. 
32. 


33. 
41. 
42. 
31. 
34. 
2G. 
32. 


38. 
37. 


35. 

30. 
30. 
36. 
40. 

25. 
28. 
43. 
46. 
34. 


42. 
35. 
29. 
27. 
33. 
45. 
41. 
47. 
39. 
29. 
33. 


'  Seite. 

Limnsea  baudoniana  Haz.     47. 

benoiti  Bgt.  =- ovata  var. 

berlani  Bgt. 48. 

bicolor  Zgl 26. 

biformis  Kstr 35. 

bilabiatus  Hartm.  =  pe- 
regra var. 

blauneri  Shuttl 42. 

bodamica  Cless 28. 

boissii  Dup 38. 

borealis  Bgt 27. 

bottnica  Cless 29. 

bouchardiaua  Serv.    .  .     30. 

burnetti  Alder    ....     40. 

ealabrica  Cless.    .  .  !  .     50. 

callomphaJa  Serv.  ...     47, 

callosa   Zgl.  =  peregra 
var. 

camuna  Ad.  rzrz  trunc.  var. 

canalifera  Mouss.    .  .  .     33. 

canalis  Villa 31. 

Candida    Porro  =  pere- 
grae  raut. 

cantalica  Bgt.  =r  zuglabra. 

cariosa  Bell.  ^=  blauneri. 

carotaj  Bgt.  =•  zu  peregra. 

chantrei  I^oc 28. 

cincta  Trosch 48. 

clavata  W 49. 

clessiniana  Haz.  ....     47, 

colli  sa    M.   T.  .-=  auric. 
deformis. 

colombiana  Serv.    .  ^  .     46. 

colpodia  Bgt 26. 

communa  Ad 50. 

communis  Leach ....     45. 

corapressa  B.  Esm.   .  .     51. 

compressa     Hartm.   ^= 
peregra  var. 

concilians  W 30. 

confinis  Mouss 35. 

conica  Cless 50. 

convidea  Bgt.  -=  zu  trun- 
catula. 

consobrina  Zgl.  r=  peregra. 

consutura  Hartm.-— pe- 
regra. 


Seite. 

Limnsea  contorta  Paul.  -  - 

palustris  var. 

contracta  Cless 31. 

Cornea  Zgl.  =  peregra, 
corrosa  Gall.  .-=  peregra 

var. 

corviformis  Bgt 45. 

corvus  Gmel 47. 

costellata  Kob 30. 

crassa  Kuz 45. 

croatica  Zel.    .  41   (bis  43). 

curia  Cless 44. 

curia  Cless 47, 

curia  Kob 44. 

cyphÄiea  Bgi,=:sp.  dub. 
debilis  Bgt.-=:stagnalis 

juv. 
decollaia  Z.  -^  peregra 

forma, 

decollaia  And. 44. 

defilippi  Iss 27. 

delaunayi  Fol 52. 

diaphana  Parr.  -  -  peregra. 

dickinü  Kob 37. 

disjuucta  Pui 47. 

doliolum   Ksir 38. 

doriana  Bgi 28. 

doublieri  lieq 51. 

efficia   Harira.  r^  auric. 

V.  veniricosa. 

effusa  Ksir 32. 

elegans  Leach 25. 

elongaia  ( Jeffr,  ?)  W.  .     49. 

elongaia  Drp 49. 

elongaia  Kob.  .....     31. 

elongaiissima  Gr.   .  .  .     40. 

elophiea  Bgi 26. 

euphraiica  Mouss.  .   .  .     30. 
excerpia   liartni.     ...     41. 

expensa  Colb 27. 

fallaciosa     Koft\    -    pa- 

lusir.  f. 
fimbriaia  llarim.    -pe- 
regra  V. 

ilavida  Cless 40. 

fluniinensis  Cless.   ...     37. 
flumiuensis  liaz 31. 


Seite. 

Limnaea    fontinalis    Sind.     37. 

foreli  Cless 33. 

forensis  Zgl.  =^  palustris. 

fossaria  Moui 49. 

fossarina  Paul,  r-^  siagn.  v. 

fossarum  Siud 49. 

fragilis  L 25. 

fnigilis  Ksir 45. 

frigida  Ch 42. 

t'risia  Friedl.    .....     44. 

fucinensis  Paul 2(i. 

fuliginosa  Zgl.  =  peregra. 

fulva  Zgl 44. 

fusca  C.  Pfr 46. 

gebleri  Midd.  =  nionuardi. 

geisericola  Beck  ....     44. 

gibelmanuica  Da  C.  .  .     43. 

gingivata  Goup 49. 

gingivaia  K 53. 

glabra  Müll 49. 

glabrata  Mar  im.  -^=  pe- 
regra V. 

glacialis  Dup 38. 

glacialis  Pini 45. 

glutinosa  Müll.  -—  Am- 
phipeploa. 

gorktschana  Mss.   .   .   .     25. 

gotliica  \V 50. 

goupili   Moq 51. 

gracilis  Haz 48. 

gracilis  Mörc'li:^=stagii.  v, 

gracilis  Porro  ::=  lagoiis. 

groenlaudi(!a  Beck  -— 
pal.  var. 

gueretiana  Serv 47. 

guraneiisis  Pal.  =  zu 
peregra. 

guita  Villa      ovata  var. 

liHMiiastoma  Bgi.  zu 
palusiris. 

liartnuiiiui  Charp.  .   .   .      30. 

hartmauui  Siud.=r:rfticta. 

holdii  Clrss 32. 

heldreichi  Lei.  =—  zu  pa- 
lusir. 

hclveiini  Serv 27. 

bemisphaerica   Mke,  K.     38. 


Limniea  hfyileni  Kob.  .  .  43. 

homsiaiiLi  Lo.' 28. 

bordfoii]  Moues ä2. 

hydrobitt  W 52. 

hypuoruiu     Hartiu.  =:■ 

pcregru  var, 

juiiovii-nsie  Kritl.    .  ,  ,  'Ab. 

inexpectntit  L 2ä. 

influtu  Kob 'M>. 

iu^ignis  Parr.^TT^pcregra  f. 

iiittTiiiedia  Fiir -il. 

iiiTolutit  Hiirvey ....  40. 
kaintst-liitticu  Midil.  = 

torpinükii  Sieiii 29. 

kbiuta   ItoHXm 41. 

Inbrusa    Hartin,  =^  pp- 

liibroRa   W 5(1. 

liicuDOBU  7.g\.  -  palustrifi. 

liuustriiitt  Cli-ss 3y. 

liH'u.otriü  Bi-owD  .  ,  .  .  Hi), 
lacustris  Leiub^^luKo- 

liicnstriH  Stiid 2'^. 

lievigiitii  Zgl.  ^=  purugru. 

lagüdestbinu  Bgt.  ...  27. 

lagotis  Schrank  ....  i^A, 

lagotopsin  Luc ''tt>. 

langüdorfK    Bgt.  =  pi^- 
regra  ^ftf, 

liH']iomea  W 52, 

luTMlaoicaBgt.  =^  zuglai>ru. 

Icpidii  (Goiild?)  W.  .  .  2.'>. 

leasolia-  Ins 34. 

li'ucoatonia  l'uir     .  .  .  4it. 
limlwtuZgl.  —pulustriH. 

limoNii  Droui-t  &c-. .  .  .  'Mi. 

liiHO-^a  Cliemn -39. 

limo-ii  L 3fi. 

liiniatWimi   W.     ....  37. 

liiieuU  Bfan 30. 

liilinitih   Brard  -r-.  uvnta. 

liToaii»  Kob 2!). 

longJHpiru  Aiidi'z.  — -jHi- 

lubrica  Purr.  -  =  p<.'regi'u. 


Jnmifa  major  M.  T.    . 

50. 

ii,i.H,ir..li.a.^  Ben.  .  . 

."«I 

in,n-t""-'t"';'"'  W.    .  . 

34. 

iiiiirfriDatii   Mich.     .   . 

4J 

maritima  CIcks.   .  .  . 

4« 

iiiuritidia  Jeffr.    .  .  . 

U 

mariiionitii  Bell,  =  pe 

regra  var. 

iiinrtfiisis     Fng.  =r  zL 

p<-regra. 

ninrtorelU  Bgt.    .  .  , 

:ö. 

manimidla  Cülb.  .  .  . 

;.» 

media  Hartiii 

■n 

nieloDoetoiiDk  Parr,    , 

41 

meiiibraiiftiün    I'orro  — 

ovat«  yM 

Tiieridi..nali.r»rr.----la 

goti»  forma. 

Ulßta   W           

44 

nncrocepliula  K,  .  ,  . 

3». 

1111^)^1  iima   Droutrt  , 

.•>! 

luicruHtoma  Kob.    .  . 

4(1. 

miuima  Cotb 

hl 

iiiiiiuta  l)rp 

4!1. 

riiiniiiardi   Hartiu.    .   . 

Hl. 

moutaiia  Bgt.  —  zu  trun- 

Witula, 

iiioravioaParr.:— peregraf. 

„„..covic.    Bgt.  =  « 

iiiuci-ount»  Held  .  .  . 

32. 

iimriiLlicii  Bgt.  —  zu  pii- 

lustns. 

iiiüll<'ri    Lcitch  =-  Am 

phiprplcu. 

iii.inlii  W 

.1«, 

ne.,i„ro«  Bgt.      20  pe 

r,.gra. 

iiigriim  Z.     '  lagotis  1 

aigritii  GiiH^i 

3» 

iiitiilji  /.  ^^  peregi'u  t 

uiviilis  l'iiii 

4.'., 

n,«ti,,n«  G».. 

3» 

imlitgrn»  Bgt 

45. 

.)l"'suBgt. ---zutrunoiitultt. 

ao. 
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Lironsea  oblita  W. 
oblonga  Drouet  = 


Seite. 

42. 


trunc. 


var. 


oblonga  Put 51. 

oblongulus    Hartm.    ~ 

peregra  f. 

obscurus  Poir 49. 

obscurus  Zgl.rr:  palustr.  f. 

obtusa  Kob *^8. 

üctanfracta  Mtg.    ...     49. 
octona  Penn  -~  glabra. 
oenostoma   Bgt.  =•  zu 

truncatula. 
opaca  Zgl.  =  peregra  f. 
opistostoma  Bgt.  =  zu 

palustris. 

ovata  Drp 86. 

pachyta  W 48. 

paludinoides  Mörch  .  .     40. 
paludorum    Hartm.   -^ 

peregra  var. 
paludosa  Zgl.  -=r  palust  ris  f. 
palustriformis  Kob.  .  .     2G. 

palustris  Müll 45. 

papilla  Hartm.  =  lagotis  f. 
papillaris  Hartm.  —  auri- 

cul.  var. 
partschi  Fitz.  =  lagotis  f. 

parvula  Haz 48. 

patula  da  Costa  ....     »^8. 

patula  W 35. 

peregra  Müll 40. 

peregriforinis  Loc.    .   .     43. 
peregro-ovata  Rssm.    .     40. 

persica  Reeve 53. 

per  via  Mts 53. 

pboeacina  Let.    -  zu  corvus. 
pharaonum     Ebrbg.   — : 

lagotis  V. 

physella  Serv 39. 

piniana   Haz 37. 

piniana  Ad 52. 

planulata  W 41. 

plaskyensis   Let.  -—  zu 

peregra. 
podkumensis  Bayer  ,   .     39. 
prseclara  Let.  --  zu  palustris. 


Seite. 

Limnsea  prisca  W 36. 

producta  Culb.     .   ,    ,   .-     26. 

producta   Bgt.  --  trun- 
cat.  var. 

producta   W 40. 

profunda  Cl.  —  stagu.  var. 

psilia  Bgt 25. 

pulla  Z.   -  truncat.  var. 

put  ris  Penn.    -  peregra  f. 

pulzskyana  Haz.     ...     37. 

pumila  Mörch   —auric. 
var. 

pustulata  Gredl.     .   .   .     42. 

putoni  Bgt 43. 

pyramidalis  Band.     .   .     37. 

queretiuiana   Serv.     .  .     47. 

raiblensis  Cl 42. 

raphidia  Bgt.   .....      25. 

retlexa    Kob.     -  stagu. 
deformis. 

reneana  Loc      .....     28. 

renoufi  Serv 47. 

reticulata  Gass.      ...     49. 

reyniesi  Palad.  —  sp.  dub. 

rhodani  Kob 27. 

rivalis   Hartm 32. 

rivularis  Seh 44. 

rivulus  Brown  —  trunc. 

rosea  Call 32. 

roseolabiala   Wolf.     .  .     2(>. 

rubella  Cless.    .  T  .   .   .      32. 

rubiginosa  De  lk»tta    - 
peregra  var. 

ruidus  Hartm.  --  peregra  f. 

salutiana  Fag 43. 

saudrii  Parr 35. 

sandrii  Kstr.  -^  peregra  f. 

saturat^  Z.  =^  peregra  f. 

scalaris  A  Br.      lagotis. 

schirazcnsis  K 53. 

srhueideri  B.   Esm.   .   .     51. 

separanda     Z.  ^=  pere- 
gra var. 

septentrioualis  Cl,     .   .      46. 

sibirica  W 52. 

sicula  K 45. 

silesiaca  Scholtz  ....     48. 


Seite. 

Limnsea  slavonica  Let. -— 

zu  stagnalis. 
solemia  Z.^=peregra  f. 

solida  Phil 43. 

solidula  Hartm.  =r=  pc- 

regra  var. 
sotenius  Parr.--=peregra  f. 
stenostoma    Bgt.     -  zu 

peregra. 

stagnalis  Lin 24. 

steenstrupi  Cl 39. 

striata  Gyss.  r^trunc.  var. 

styriaca  W 42. 

subcornea    Z.     -  auric. 

var.  veutricosa. 

subpersica  Loc 3G. 

subrotunda  Borch.     .  .     38. 

subula   Parr 25. 

subulata  W 25. 

subulata  (Kickx  ?) .   .  .     49. 
succinea  Nilss      ....     39. 

syriaca  Mss 41. 

taurica  Cl 48. 

tenera  M8s.  =  ovata  var. 

terebra  W 4(). 

teres  Gmel.  =r=  ovata. 
theuraasta  Bgt!  .^rr  stag- 

ual.  juv. 

thermalis  Boub 43. 

thermalis  Put 43. 

thiesse«e  Cl 52. 

tomasellii  De  B.     ...     25. 

torquilla  W 42. 

torsa  W 2i]. 


transsylvanica  Kim.  .   . 
trencaleonis  Gass.  .   .   . 
trinacrina  Bgt.  ^  palu- 
stris forma, 
tripolitaua  Let.  . 
truncatula  Müll, 
truncata  Brug.    . 
tschapecki  Cless. 
tualina  Serv.     .  . 
tuinida  Held .  .   . 
turcica  Parr.    ,   . 
turgida  Mke    .   . 
turricula  Held.  . 


48. 
34. 


38. 
49. 
49. 
44. 
47. 
31. 
20. 
27. 
47. 


Seite. 

Liranaea  turrita  Cless.  .  .  51. 

udvarica   Serv 47. 

ullepitschi  W 42. 

umbilicata    Brev.  —  zu 
truncatula. 

variabilis  Bell.  =  peregra. 

variegata  Haz.     ....  25. 

variegata  Zgl.  ^=  palustris. 

varneusisGall.  —  zucorvus. 

vatonnii  Bgt 42. 

veutricosa  Hartm.  .   .   .  30. 

ventricosa  M.  T.    .  .   .  50. 

veutricosa  Mts 32. 

ventricosa  W 50. 

vermiculata  Kstr.  =  pe- 
regra var. 

virens  K 43. 

vosgesiaca  Put 46. 

vulgaris  Rssm 34. 

vulgaris  Kstr 3G. 

vulgaris  Leach  —  stagn. 
var.  turgida. 

vulgaris  C.  Pfr.-^auri- 
cularia  juv. 

vulgaris  W 25. 

vulnerata  Kstr 45. 

wimnieriana  Haz.   .   .   .  34. 

wittliugensis  Weinl.     .  51. 

wolffii  Hartm.  =  roseolab. 

zrmanj»  Brus 53. 

Lwuiophijsa  Fitz 45. 

Liwetui  Oken     ......  14. 

Lmnuus  Montf 24. 

Alejietns  Ad 68. 

Ä^aitfa  Ijoach 57. 

Xerüostonia  Kl 2. 

Oxijloiiui  W 7. 

Pffhauilia  Bgt 62. 

letourneuxiana  Bgt.  .   .  63. 

Persoiuxtns  W 117. 

Physa  Dr 53. 

achajaj   W. .       57. 

acliatina  Gm  ? 58. 

acuta  Drp 55. 

ad  versa  Da  C.  (Turbo)  54. 

aenigma  W 61. 

alessiana  Ben 59. 
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Limnaea  oblita  W 

oblonga  Drouet  =  trunc. 
var.  V 


Seite. 

42. 


oblonga  Put 51. 

oblongulus    Uartm.  ^^ 

peregra  f. 

obscurus  Poir 49. 

obscurus  Zgl.---  palustr.  f. 

obtusa  Kob 88. 

octanfracta  Mtg.    ...     49. 
octona  Penn  =  glabra. 
oenostoma   Bgt.  =r  zu 

truncatula. 
opaca  Zgl.  =  peregra  f. 
opistostoma  Bgt.  =:=  zu 

palustris. 

ovata  Drp 36. 

pachyta  W 48. 

paludinoides  Mörch  .  .     46. 
paludorum    Ilartra.   r^ 

peregra  var. 
paludosaZgl.^=r  palustris  f. 
palustriformis  Kob.  .  .     26. 

palustris  Müll 45. 

papilla  Hartm.  =  lagotis  f. 
papillaris  Hartm.  "  auri- 

cul.  var. 
partschi  Fitz.  r=:  lagotis  f. 

parvula  Haz 48. 

patula  da  Costa  ....     38. 

patula  W 35. 

peregra  Müll 40. 

peregriforinis  Loc.    .   .     43. 
peregro-ovata  Ilssm.    .     40. 

persica  Rceve 53. 

per  via  Mts 53. 

phoeacinaLet.    -zucorvus. 
pharaonuin     Ehrbg.   -- 

lagotis  V. 

physella  Serv 39. 

piniana   Haz 37. 

piuiana  Ad 52. 

planulata  W 41. 

plaskyensis   Let.  r-=  zu 

peregra. 
podkumensis  Bayer  .   .     39. 
prseclara  Let.  t  -  zu  palustris. 


37. 


42. 
43. 
37. 
47. 
42. 
25. 


LimnsBa  prisca  W 36. 

producta  Culb.     .   .   .   .-     26. 

producta  Bgt.  --  trun- 
c^t.  var. 

producta   W 40. 

profunda  Ol.  —  stagn.  var. 

psilia  Bgt 25. 

pulla  Z.  -  truncat.  var. 

putris  Penn.   -  peregra  f. 

pulzskyana  Haz.     .   .  . 

pumila  Mörch  —  auric. 
var. 

pustulata  Gredl.     . 

putoni  Bgt 

pyramidalis  Baud. 

queretiniaua   Serv. 

raiblensis  Cl.    ... 

raphidia  Bgt.   .   .   . 

reflexa  Kob.  -  stagn. 
deformis. 

reneana  Loe      .....     28. 

renoufi  Serv 47. 

reticulatu  Gass.      ...     49. 

royniesi  Palad.  —  sp.  dub. 

rhodtani  Kob 27. 

rivalis   Hartm 82. 

rivularis  Seh 44. 

rivulus  Brown  —  trunc. 

rosea  Gall 82. 

roseolabiata   Wolf.     .  .     2(). 

rubella  Gless.    .  T  .   .   .     32. 

rubiginosa  De  ]^»tta  - 
peregra  var. 

ruidus  Hartm.  ^rrz  peregra  f. 

salutiana  Fag 43. 

sandrii  Parr 35. 

sandrii  Kstr.  =  peregra  f. 

saturata  Z.=r  peregra  f. 

scalaris  A  Br.  —  lagotis. 

schirazensis  K 58. 

sclnieideri  B.   Ksm.   .   .     51. 

separanda  Z.  ^=  pere- 
gra var. 

septentrionalis  Cl.     .   .      46. 

sibirica  W 52. 

sicula  K 45. 

silesiaca  Scholtz  ....     48. 


Limnea  slaronica  Let. — ; 
zu  i<tagi)Hlis. 
Sülfiuiu  Z..z=peregra  f. 

SüJi^la  t'hil W. 

eoliduk   Hartni. 


regra 


--V- 


sütrnius  Parr. --=  pc ri'gm  f. 

sh'nostomiL    Bgt.  -^  zu 
pr  regra. 

stagnalis  Liu '2i. 

stwnstrupi  Ci 31). 

striata Gysa.-^trunc,  var. 

f^tyri-ic»  W 4-2. 

«uln-omea    Z.    --  aurio. 
vnr,  veiitricosa. 

Gubpprsica  Loc 36. 

ftubrotuiidn  Borch.     .  .  38, 

iubiila   Pari- 25. 

sQbulutft  W 25. 

eubulata  (Kickx?).  .  .  49. 

aumnou  NiUs      ....  'W. 

pyriaca  Mbb 41. 

taurica  Cl 48. 

tpnprallBs.  =  ovata  vor. 

U-rebra  W 4«. 

teree  Ginel.  ^:^  ovata. 

theuraasta  Bgt!-^stag- 
nal.  juv. 

tbcriualif)  Boub 43. 

thernmlis  Put 4H. 

thiesseie  Cl 52. 

tomasellii  l)e  B.     ...  25. 

tonjuilla  W 42. 

torsa  W 21'.. 

transsy  Vanira  Kim.  .    .  48. 

irencaleonin  Gw^.  .   .   ,  U. 

trinacriiia  Bgt.    -palu- 
stris forma. 

tnpolitnna  Let 38. 

truacatula  Mikll.     .  .  .  49. 

«mcatft  Brug     ....  49, 

tsthapeck    Gle.SH.    .   .    .  44. 

tualina  Serv 47. 

tumida  Hold M. 

turcica  Purr 2f!. 

turgida  Mke 27. 

turricula  Held 47. 


Lirantea  turrita  Ctesa.  .  .     51. 

udvarica  Serv 47. 

ullepitschi  W 42. 

umbiliuata    Brev.  -  -  zu 

truncatula. 
variabiliti  Bell. -r:  peregra. 
variegata  Haz.     ....     25. 
varingata  Zgl.  ==  palustris. 
varnensisGall.    ■ 
vatonnii  Bgt.    . 
vcnlricosa  Harti 
ventricosa  M.  1 
ventrirosa  MtB, 
ventricosa  W.  , 
vermiculata  Kstt 

regra  var. 


42. 


,  Put. 


46. 


vosgei 

vtilgartH  Bbbui 34. 

vulgaris  Kstr üf>. 

vulgaris  Leach^— stagn. 

vulgariü  C.  Pfr.=— auri- 
cularia  juv. 

vulgaris  W 25. 

vulnerata  Kstr 45. 

wimiiipriana  Ha».  .  .  .  34. 

wittlingensis  Weinl.     .  51. 

woltüi  Hartiji.  =  roseolab. 

zrniaujfe  Brus 53, 

Kimiiophi/ia  Fitz 45. 

Lwemi  Ükeu    ......  14. 

/:v»»/'(M  Montf. 24. 

Aleniiiix  Ad (»8. 

A<i(rf<i  liCach 57. 

Xerüosloimi  Kl 2. 

Oxjhiw  W 7. 

PcrliHudia  Bgt 62. 

letourneuxiana  Bgt.  .  .  63. 
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21.  !        ßpela'uin   Rm 20. 
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Lüm  i8«e. 

iiXkak  oiii.sson's  buchusuckkrei. 


Genus  Ampnllaria  Lamargk. 

Thier  mit  3  s.  langen  priemenfgen  hinteren  Fühlern, 
an  deren  Basis  auswendig  die  Augen  auf  kurzen  Stielen 
sit sefi  u.  2  massigen  s.  g.  Lippenfühlem;  Mantel  mit  einetn 
oft  langen  schmalen  Athemröhre  vom  links;  die  Mantelhöhle 
selbst  hat  neben  der  ausgebildeten  Kieme  noch  eine  JSeben- 
höhle,  welche  zum  Luftathmen  bestimmt  scheint;  Kiefer  glatt; 
Badula  mit  7  Reihen,  Mittehahn  gross,  fast  trapezenfg.,  an 
den  Seiten  gesägt,  Seitefizähne  gekrümmt,  schmal^  hackenfg. 

Gehäuse  m,  o.  w.  getiabelt,  gross,  keulenfg.  (o.  schei- 
benfg.),  mit  s.  kurzefn  Gew,  u,  dem  letzten  Umg.  Verhältnisse 
massig  s.  gross  u,  bauchig,  glatt,  meist  gebändert;  Mund, 
eifg.  bis  fast  kreisrund,  Munds,  zus.-hängend,  gerade,  innen 
schwach  gelippt;  Deckel  concentrisch  gestreif t^  kalkig,  etwas 
concav. 

Syn«     Fornus    Humphr.    1797    (fide  H.  &  A.  Adams 
1854).  —  AmpuUaria  Lam.  1799. 

Vorkom,7nen.  Diese  Gattung  gehört  besonders  den  tro- 
pischen Landern  in  allen  Welttheilen  zu  und  nur  ein  paar 
Arten  folgen  mit  der  Nil  vom  Gentralafrika  nach  Egypten, 
wo    sie    in  allen  Seen,  Stadtgräben  u.  s.  w.  acclimatisirt  sind. 

1.  A.  OVata  Oliv.  Geh.  eng  genabelt,  länglich-eirund, 
bauchig,  z.  starkschalig,  glänzend,  undeutlich  rippenstreifig, 
mit  vielen  schwachen  Längsbändem;  Gew.  m.  o.  w.  gedrückt 
konisch,  spitz;  Umg.  6 — 7,  gewölbt,  gerundet,  die  oberen 
klein,  alle  regelmässig  u.  sehr  schnell  zunehmend;  Mund,  ver- 
tikal,  breit   eifg.,    bimfg.     G.    62:40    (letzt.    Umg.    38),    M. 

38  :  24  mm.  (Egypten.)  Voy.  III.  1804,  p.  39,  Atlas  II.  t.  31  f.  1, 
Kstr.  Chemn.  Gab.  t.  14  f.  5,  Bgt.  Moll.  htig.  1863  t.  10  f.  11.  —  Die 
Grösse  Yariirt:  6.  60:44,  M.  42  :27  mm. 

Var.  raymondl  Bgt  (Moll,  nouv.,  litig.  &c.  1863.  p.  76 
t.  9  f.  4):  grösser,  mehr  bauchig,  Umgf.  gegen  die  Naht  regel- 
mässig abfallend,  die  ersten  s.  klein,  langsam  zunehmend,  die 
folgenden  s.  schnell  anwachsend;  6.  92:79,  M.  67:42  mm. 
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Vor.  kordotena  (Parr,)  Phil  (Chemn.  Gab.  freu.  Amp. 
1851  p.  44  t.  13  f.  1):  sUrkflchalig,  Umg.  obeu  aufgeblasen  u. 
gegen  die  tiefe  Naht  flach,  schnell  zunehmend,  die  obersten  gross, 
ein  stumpfes  Gew.  bildend;  G.  70-75:64—66,  M.  50:35  mm. — 
Bgt.  1.  c.  t.  11  f.  12—13. 

Var.  luelda  (Parr.)  Phil  (1.  c.  p.  45  t.  13.  f.  2,  t.  14  f. 
4):  eifg.,  stark  bauchig  u.  glänzend,  mit  kurzem  stumpfem  Gew.: 
G.  40—48 :  35—42,  M.  29—36 :  20—24  mm. 

Var.  Ibour^ulffnaH  Bül  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885): 
gross,  bulimusfg.,  ausgezogen  länglich,  in  der  Mitte  bauchig, 
glänzend,  s.  fein  gestreift,  mit  grossen  dunkleren  Län^sbinden, 
Gew.  ausgezogen,  spitzig,  Umg.  7,  regelmässig  z.  schnell  zuneh- 
mend, letzter  relativ  massig,  gerundet-länglich,  Mund,  fast  vertikal, 
länglich,  oben  z.  gewinkelt;  G.  90:67,  M.  56:38  mm.  (Suez.) 


Genus  MeladoIttllS  SwAiNsoN. 

Thier  — 

Oehäuse  linksgetvunden^  hugelfg,  o.  gedrückt  kugelig^, 
weit  0.  offen  genabelt,  mitwiter  länglich-eifg,  o,  konisch- 
getkürmtj  eng  genabelt;  Mund.  eifg.  bis  kreisrund,  Munds, 
gerade,  einfach;  Deckel  concentrisch,  hornig. 

Syn«  AmpuBaria  Oliv.,  Lam.,  Chemn.  &c.  —  Txinistes 
Montf.  1810  (non  Humphrey  1797),  Pfr.,  Mts.,  Morel., 
Jickeli  &c.  —  Meladoinus  Swains.  184Ö,  Bourg.  1879. 

Vorkofninen,     Nilgebiet,  Ost-  u.  Westküste  Afrikas. 

1.  H«  Cariliatus  Oliv.  Geh.  niedergedrückt,  breit  gena- 
belt, glatt  o.  schwach  runzelig-gestreift,  röthlich,  mit  einem 
weisslichen  Bande  auf  der  Mitte  des  letzten  Umg.,  unten  weiss, 
mit  grünlichem  Epidermis;  Umg.  5,  gewölbt,  die  oberen  m.  o. 
w.  gekielt,  unten  mit  einem  Kiele  um  die  Nabelgegend;  Mund, 
eirund-kreiafg.  G.  30—38  :  39—56,  M.  25-31 :  20—24  ^/j  mm. 

(Egi/pten.)  Voy.  II.  1804  p.  39,  Atl.  II.  t.  31  f.  2  (Amp.).  —  Syii. 
Heltx  terrestris  holteniana  Chemn.  Tonch.  Cab.  1786,  Lan.  oUvieri 
Montf.  1810,  Blainv.  1825,  Amp.  holteniana  Phil.  1851,  Bourg,  1863. 
Junge  Ex.  sind  auf  der  Mitte  des  letzten  Umg.  gekielt. 


2.     M*   letoorneuxi  Bgt.    Geh.  höher  als  breit,  konisch, 

mit  dem  Gew.  ein  wenig  skalarid,  konisch-zugespitzt;  Umg.  6, 

gerundet,  wie   getrennt,    mit   s.  tiefer  Naht,  der  letzte  massig, 

kaum    kantig  um  den  s.  engen  Nabel;  Mund,  klein,  fast  rund, 

Munds,  zus.-hängend  u.  nur  in  einem  Punkte  die  Mündungwand 

berührend.  G.  28—30 :  26—28  mm.  (Egypten  hei  Damiette.) 
Descr.  Moll.  Efirypt.  &c.  1879  p.  41.  (Bg^t.)  Bertbier  in  Bull.  soc.  mal. 
Fr.  1885  p.  101  t.  6  f.  4. 
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Genus  Palüdina  Lamarck. 

• 

Thier  getrennten  Geschlechts,  avovivipar,  dick  u.  plump; 
Ko2^f  in  eine  kurze  abgerundete  Schnauze  verlängert  u,  mit 
2  Scitenlappen  versehen;  Fühler  lang,  priemen-  o,  fadenfg., 
an  deren  Aussenseite  die  Augen  auf  kurzen  Stielen  sitzen; 
bciT^i,  Männchen  ist  der  rechte  Fühler  verdickt  u.  enthält 
die  Ruthe  eingeschlossen;  Nacken  mit  2  Seitenlappeth,  der 
recltie  grösser;  Ftiss  breit,  den  übrigen  Tlieil  des  Thieres 
weit  überwiegend;  üadula  mit  den  Mittelplatten  glatt  (ohne 
Ba-salzähne), 

Gehäuse  meistefis  gross,  rundlich-eifg,  o.  fast  kegelfg,^ 
behiahe  durchbohrt;  Umg.  6 — 7,  gewölbt  o.  fast  stielrund; 
Mund,  rundlich-eifg.y  unten  zur. -weichend,  Saum  zus.-hän' 
gend;  Deckel  hornig,  durchscheinend,  concentrisch  gestreift, 
mit  excentrischem  Kern,  wenig  eingesenkt,  auf  der  inneren 
Seite  glatt  u,  glänzend. 

Syn.    Cochlea  List^  1685,  Petiver  1708—1710,  &c.  — 
JBuccinum  Gualt.  1742.  — iVeri^  Geoffroy  1767,  Müller  1774. 

—  Hdix  Lin.  1758.  —  ßtdtmus  Poir.  1801.  —  Cyclostoma 
Drap.  1801.  —  Natica  Fer.  1801.—  Fitnpara  Lam.  1809. 

Viviparus  Montf.   1810.   ---   Palndina  Lam.   1812. 

Vorkormnen.     Stehende,    schlammige,    sumpfige    Gewässer 
«iit  reichlichem  Pflanzenwachse,  mitunter  Flüsse  und  Seen. 

Uehersicht. 

f  Geh.  breit  eifg. 'konisch,  dünn,  unten  stark  bauchig, 
meist  genabelt,  Umg.  m.  o.  w.  aufgeblasen  gerundet,  Wirbel 
mit  vorragender  Spitze,  Naht  meist  s.  ttef.  —  Sp.  1. 

ff  Geh.  bauchia  länplich,  dit  oberen  Umg.  gross,  Gew. 
kegelfg,  o.  bauchig  eifg.,  länger  als  die  Mund»,  Wirbel 
zitzenfg.,  abgerundet  stumpf,  obgleich  mit  feiner  Spitze. 
—  Sp.  2-3, 

fff  Geh.  ei  fg. -konisch.  Gew.  meist  von  der  Lange  der  Mund., 
mit  scharfer,  vorragender,  opaker  u.  weisser  Spitze.  — 
^.  4—7. 

ffff  Geh.  länglich  eifg.,  bis  fast  pyramidal  o.  thurmfa., 
starkschalig,  öfters  einfarbig,  Umg.  schwach  gewötot. 
Gew.  m.  0.  w.  ausgezogen  konisch,  länger  als  die  Mund., 
mit  stumpfem  Wiroel,  Naht  massig, '—  Sp.  8—13. 

)-•  P.  COlltecta  MiR.  Geh.  durchbohr t-genabelt,  dünn- 
»cnalig^  olivengrünlich  o.  hornbraun,  oft  mit  3  dunkelbraunen 
BÄödem,  breit  eifg.-konisch,  mittelmässig  verlängert,  stark 
bauchig;  Umg.  6 — 7,  aufgeblasen-gewölbt,  fast  stielrund;  Mund. 
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etwas  schief,  rundlich  eifg.,  Munds,  schwarz  eingefasst,  einfach, 
gerade.  G.  30—45:25—35  mm.  (Europa.)  Moll.  Maine  ALoir* 
1813,  p.  5  (Cyclost.),  Nord.  &  Nyl.  Finl.  Moll.  1856  t.  5.  f.  59,  Reeve 
Moll.  1863  ng.  —  llyii«  Cycl.  vivip.  prap.,  Pal.  vivip.  Rm.  Icon. 
f.  66,  Pal  listeri  Forbes  &  flanl.  1853,  Vivw.  vera  Frauenf.  —  Junge 
Geh,  sind  granalirt  u.  haben  den  letzten  Ünie.  s.  kurzhaarig,  mit  3 
feinen  paraflelen,  von  kurzen  rothen  Borsten  dicht  besetzten,  Län^s- 
linien.  -  Forma  i.)  inflata  Villa  (Disp.  syst.  1841),  jrross  (G.  50  60 
:  35—40  mm.),  mit  mehr  aufgeblasenen  Unig.  (Norditalien,  Serbien, 
Slavonien):  2.)  minuUda  Verany,  klein,  G.  21:17  mm.  (Pisa,  Mont- 
falcone);  3.)  seghersi  Colb.  (Ann.  soc.  Belg.  I.  t.  2  f.  7),  mit  starken 
Bändern  (Belgien). 

a)  Umg.  auf  gehlasen -aerundet  y  oben  an  der  tief 
eingeschnittenen  Naht  abgeflacht.  Wirbel  s. 
spitz,  vorgezogen. 

Typus. 

Var.  CArnlollc»  Let.  ap.  Bgt.  (Recens.  vivip.  1880):  kleiner, 
mit  grösserer  gerundeter  Perforation,  braun •  gel bröthlicher  Farbe, 
letztem  ümg.  relativ  kleiner,  kürzer,  ganz  cylindrisch,  Naht  weui- . 
f[er  tief,  Mund,  kreisfg.,  Mundrändern  einander  s.  genähert  u. 
dem  Aussenrande  oben  gerade;  G.  28:22  mm.  (Krain  bei  Adels- 
berg, Friaul  bei  Monfalconc.) 

Var,  bracliya  Let.  ap.  Bgt.  1.  c:  durchbohrt,  bauchig, 
Gew.  kurz  konisch,  ümg.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 
Mund,  etwas  gerundet-länglich,  Munds,  fast  zus.-hängend;  G.  32: 
29,  M.  18:15  mm.  (Slavonien,  Kroatien,  Krain,  Friaul,  Toskana.) 

Var,  erystallina  Grag  (Med.  repos.  1821):  gleich  der 
Var.  braohya,  aber  Geh.  dünnschalig,  durchscheinend,  Gew.  sehr 
kurz,  ümg.  s.  schnell  zunehmend,  der  3:e  u.  4:e  mehr  aufgebla- 
sen, der  vorletzte  mehr  voluminös  u.  der  letzte  nur  mittelgross: 
G.  29:23  mm.  (England.) 

b,)  Umg,  weniger  u.  regelmässig  gewölbt,  oben 
an  der  weniger  tiefen  Naht  weder  aufge- 
blasen noch  abgeflacht,  Wirbel  nicht  so  spitz 
o,  so  vorragend. 

Var.  lacuütris  Beck  (Amtl.  Bericht  1847):  bauchig-läng- 
lich, Olivenfarben,  mit  schwachen  Bändern,  fein  regelmässig 
jjestreift,  stärker  gegen  die  Mund.,  Wirbel  meist  abgefressen, 
»  ümg.  7,  ganz  rund,  regelmässig  zunehmend,  Mund,  kaum  schief 
oval,  Munds,  beinahe  verbunden,  Aussenrand  prerade,  scharf 
Spindelrand  schwach  zur.-gebogen:  G.  44:33,  M.  20:17  mm! 
(Dänemark;  eine  kleinere  Form  bei  Belgrad:  Bgt.) 

Var,  vuli^aris  (Draiu  Hist.  1805  t.  1  f.  16?)  Duj).  (Hist. 
1851  t.  27  f.  5):  stark  hauchig,  koni<tch,  ümg.  s.  schnell  zuneh- 
mend, gut  gewölbt,  die  beiden  letzten  stark  bauchig,  Naht  tief, 
Wirbel  z.  vorstehend;  G.  24— 40:  IG- 30  mm.  (Mitteleuropa' 
Kleinasien.)  M.  Tand.  Hist.  t.  40  f.  22  n.  Bgt.  ' 

Var,    taurica    Bgt,   (Recens.    Vivip.    1880):  kaum  g-eritzt, 
länglich-bauchig,  etwas  konisch,  dünn,  Gew.  stumpf,  Wirbel  klein 
ümg.  6,  convex-gerundet,  schnell  regelmässig  zunehmend,  Mund. 


fast  vertikal f  länglich,  oben  verengert,  Saum  zus.-hängend, 
gferade,  scharf,  Spinde] rand  verlängert,  fein,  gekrümmt,  oben 
ausgebreitet;  G.  32:23,  M.  16:13  mm.  (Krim  bei  Sebastopol.)  Bgt. 

Var,  paluclosa  Bgt  1.  c:  kaam  geritzt,  länglich,  braun, 
einfarbig.  Gew.  stumpf,  mit  feiner  Spitze,  ümg.  6,  gewölbt,  ge- 
rundet, s.  schnell  zunehmend,  Naht  oben  fein,  unten  tief,  Mund, 
s.  schief,  gerundet,  oben  winklig,  Saum  gerade,  Spindelrand  s. 
Btark  u.  dick,  oben  ausgebreitet.  Händer  nur  durch  einen  feinen 
Callus  verbunden:  G.  35:24,  M.  17:15  mm.  (Danemark.)  Bgt 

Var.  cancaiilca  Cless,  (Mal.  Blatt.  N.  F.  III,  1880):  Umg. 
7.  weniger  gewölbt.  Gew.  schmäler,  Nabel  mehr  verdeckt  als  bei 
gleich  grossen  Ex.  der  P.  cont.,  mit  3  z.  schmalen  braunen 
Bändern  über  der  Mitte  der  ümg.  (Gl.),  relativ  s.  dickschalig,  tief 
olivenbraun,  einfarbig,  Gew.  konisch,  Naht  tief,  Mund,  etwas 
schief;  G.  38:28«/,,  M.  18Va:15V3  mm.  (Kaukasus  bei  Poti: 
Cl.,  Armenien  bei  £rzerum:  Bttg.) 

Var.  JanlnensU  Mss,  (Coq.  Schi.  I.  1859):  zur  Hälfte 
I)ederkt-durchbohrt;  eirund-kegelffir.,  dünn,  feingestreift,  mit  dich- 
ten Spirallinien  auf  dem  letzten  ümg..  Gew.  ausgezogen,  stumpf, 
mit  feiner  Spitze,  ümg.  6,  regelmässig,  convex  o.  cyliudrisch, 
der  letzte  gross,  an  der  Basis  z.  aufgeblasen.  Naht  wenig  teif, 
Mund,  gerundet-eifg.,  oben  winklig;  6.  45:35  (nach  Mss.  60:40) 
mm.  (Janina.) 

Var.  finviornin  Montf,  (Conch.  syst.  IL  1810):  eirund, 
bauchig,  fein  gestreift,  grünlich,  mit  drei  dunkeln  Binden,  ümg. 
6,  aufgeblasen,  Naht  wenig  tief,  Mund,  birnfg.,  oben  verengert 
u.  winklig,  unten  verbreitert;  G.  60:35,  M.  30:25mm.  (Belgien.) 

Var.  rosulca  (russiensis  Milach.  Etud.  1881):  genabelt, 
breit  konisch,  zerbrechlich,  duukelfarben,  Wirbel  z.  stumpf,  ümg. 
6;  schnell  zunehmend,  Mund,  schief,  elliptisch;  G.  42:32.  M. 
22 :  16  mm.  (Russland,  Moskwa.) 

Var.  ranamin  Serv.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884):  klein, 
kurz-bsuchig,  feingestreift,  braungrau  mit  drei  dunkleren  Bändern, 
Gew.  z.  kurz,  mit  der  Spitze  winzig  klein,  ümg.  4—5,  s.  schnell 
zunehmend,  gewölbt,  der  vorletzte  8.  gross,  letzter  gross,  mehr 
als  Va  der  Geh-länge,  Mund.  s.  weit,  fast  kreisrund,  Munds, 
zus.-hängend;  G.  15—19:12—15  mm.  (Hamburg.)  Zweifelsohne 
eine  unausgrewachsene  Schnecke. 


2.  P.  gallandi  Bgt,  Geh.  geritzt,  bauchig-länglich,  s. 
fein  gestreift,  grün,  mit  3  feinen  Längsbändem;  die  oberen 
der  5  Umg.  s.  gross,  mit  feiner  Naht,  Wirbel  zitzenfg.,  abge- 
rundet stumpf,  ohne  vorragende,  obgleich  feine  Spitze,  der  dritte 
fast  so  gross  wie  der  vierte,  die  letzten  gross,  gewölbt-gerundet, 
mit  8.  tiefer  Naht,  alle  ohne  Abflachung  an  der  Naht;  Mund, 
schief,  länglich,  oben  gewinkelt,  Munds,  verbunden,  Spindelrand 
verdickt,     solide,     oben    etwas    zur. -gebogen.     G.    20 :  16,    M. 

12  :  9  mm.  (Cangtantinopd.)  Recens.  des  Vivip.  1880.  (Bgt.)  Dieser 
Form  näher  oder  ferner  zuhörend  sind  P.  occidentalis  Bgt.  Ann. 
mal.    I87<)  (lebhaft  grün,   mit  3  dunkel   kastanienfarbenen   Bändern, 


fast  ffleioh  der  mamillata,  aber  Stampfer  u.  bauchiger)  aus  P^ranlcreich 
(im  iCaual  bei  Rennes),  England  (b.  Manchester)  u.  Dänemark  (nach 
Bgt.)  und  P.  hourguignati  Serv.  Bull.  sog.  mal.  Fr.  1884  (kaum  geritzt, 
bauchig-kugelig,  weisslich-olivenfarben,  gebnndert,  die  2  oberen  Umg. 
massig,  die  übrigen  bauchig,  schnell  zunehmend,  letzter  mehr  als  '/, 
der  Geh. -länge,  Mund,  gerundet-eifg..  G.  18-24  :  16—21  mm.)  aus 
Frankreich  (Loire-Inf.)  u.  Wehtdeutüchland  (Hamburg  u.  Bremen.) 
Die  letzte  kann  vielleich  eine  weibliche  Form  sein. 

3.  P.  mamillata  Kstr,  Geh.  geritzt  (selten  uugeuabelt), 
z.  starkschalig,  olivcn-golb,  -grün  o.  -braun,  selten  mit  Spuren  von 
Bändern,  >fein,  gegen  die  Mund,  stärker,  oft  schieferhäutig,  ge- 
streift, mitunter  mit  s.  feinen  Spirallinien  u.  hammerschlägig: 
Gew.  länger  als  die  Mund.,  oben  abgestumpft,  mit  feinem,  wenig 
vorragendem,  zitzenfgem  Apex;  Urag.  (?  (l.  2.  s.  klein,  3. — 6. 
schnell  zunehmend),  z.  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet; 
Naht  wenig  tief;  Mund,  rundlich-eifg..  innen  schmutzig  bräun- 
lich-fleischfarben, Munds,  zus.-hängend,  innen  mit  einer  weissen 
Lippe  belegt;  ^  Gew.  kegelfg.,  schnell  nach  oben  verschmälert ; 
J  Gew.  bauchig-eifg.,  langsam  abnehmend.     G.  40:28-  30  mm. 

(Moiüenegro.)  Mon.  p.  9  t.  2  f.  1-5  (<?),  t.  4  f.  5  (?),  Kob.  Icon.  f. 
1377  (c?),  1378  (8). 

Var.  Iiazayl  West.:  offen  geritzt,  fcstschalij;.  al)erz.  durch- 
scheinend, konisch  {^)  o.  eifg. -konisch  (J),  als  jung  grünlich- 
grau o.  gelblichorrau,  älter  roth farbig  o.  ^rütil ichbraun,  gebän- 
dert, mit  Oberfläche  wie  mamillata,  Umg.  wenig  gewölbt,  mit 
z.  seichter  Naht,  die  vier  letzten  schnell  zunehmend  (5.  =  1.-4., 
6.  r=3. — 5.),  letzter  gerundet  (mitunter  auf  der  Mitte  otwas 
abgeflacht  u.  oben  qaer),  Mund,  ei-birnfg..  innen  blauweiss,  mit 
3  deutlichen  rothen  Bändern,  Munds,  durch  eine  dünne  Schwiele 
verbunden,  ringsum  schwarch^esäumt ;  G.  40:27—29  (bis  46:36) 
mm.  (Ungarn.)  P.  mamillata  Haz.  Mal.  Bl.  IV.  t.  5  f.  3. 


4.  V.  aicerosa  Bgt.  Geh.  oflfeu  geritzt,  cifg.-kouisch.  z. 
dünnschalig  u.  durchscheinend,  glänzend;  Umg.  7,  die  embryo- 
nalen s.  klein,  vorragend  u.  spitzig,  die  übrigen  regelmässig 
zunehmend,  gewxilbt,  z.  cylindrisch,  letzter  gross,  stark  gewölbt; 
Gew.  eifg.-konisch,  von  der  liänge  der  Müud.;  Naht  eingedrückt; 
Mund,    gross,    eifg.,    oben    gewinkelt.    G.  40 — 48:28—33,  M. 

21  :  17  mm.  (UiÜAire  Domiu.)  Ann.  malacol.  1870  p.  47,  Kob.  Icon. 
f.  1375  ',$),  1376  (c?).  -  »yo.  P.  erthiops  {Varr.)  Kob.  --  Forma  1.) 
olivacea,  einfarben  olivenbraun,  s.  fein  u.  dicht  gestreift  u.  überall  mit 
feinen  regelmässigeu  punktirten  Spirallinien,  die  nur  «regen  die  Mund, 
obsolet  sind;  2.)  variegata,  fein  gestreift,  Umg.  2.  3.  leberfarhen,  4.5. 
ockergelb,  6.  bläulich,  mit  drei  auswascheiic«  Binden;  3.)  strigatAX, 
braunviolett,  die  letzte  Hälfte  des  letzten  Umg.  mit  4— 6  breiten 
schwarzen  (Juerbinden:  4.)  fasciata.  fast  glatt,  blauweiss.  die  obere 
Hälfte  s.  fein  u.  dicht  spiralgestreift,  bis  an  die  Sj)itze  ins  violett  ge- 
bändert (auf  dem  letzten  Umg.  3,  sonst  2  Binden):  5.)  mnlhnta,  die 
zwei  mittleren  Umg.  bläulich  weiss,  s.  stark  u.  dicht  gehäminert, 
mit  den  vertieften  Stellen  wie  das  ganze  Geh.,  sonst  olivengrün,  etwas 
dunkler  gefärbt,  s.  feingestreift  mit  Spirallinien  wie  Forma  1. 
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-\)i  Junijen   ilieaer   Art  iiiubb  ich  betraohten:  P.  danubiaJü  Bgl. 

(•ino.   mil.    1870i    I'.   iKcruva  Bk1~  Spiuü.  nibI.  16(>2  t.  10  f.  ö— (!>,  G. 

^:i9  mm,  ($);  P.  gph/eridia  Bgt.  (Beo.  Viv.  Eor.  188U),  G.  24:1», 
M.  14';,;nv>  mm,  (2);  P.  Oieaietma  Bgt.  1.  c,  («?);  P-  ttnngyU 
Brt.  I.  c,  (9). 

*  P.  nrlRtidis  Bgi.  Geh.  geritzt,  konisch,  unten  bauchig- 
lufgolilasen,  dickschalig  u.  schwer,  opak,  gestreift  u.  (meist 
luf  dem  letzten  Umg.)  stark  gehämmert,  gelbgrünlioh  o.  ctitras 
uliveofarbea,  mit  drei  dunkel  kastanienbrauiien  Binden;  Gew. 
«umgezogen,  spitzig  konisch,  mit  feinem  vorragendem  Apex; 
'"'S-  7,  gewölbt,  B.  schnell  zunehmend,  letzter  grosser,  oben 
etwas  aufgetrieben;  Naht  z.  eingedrückt;  Uünd.  schief,  bimfg.. 
oben  achmal  u.  gewinkelt,  Munds.  zuB.-hängend,  schwarz,  Spin- 
delrand  s.  grob  u.  dick.  G.  43:30,  M.  22:17  mm.  (Serbim 
h-  Stlgrad.)  R«j.  Viv.  Eur.  1680  p.  34.  (Bgt.) 

Var.  «mboubI  Bat.  (1.  c.  p.  35):  Gew.  weni^r  kegeifg., 
Umg.  6,  gewölbter,  Naht  tiefer,  Monds,  mehr  verdickt,  weiss, 
SpiadelriDd  8.  kurz,  s.  ^krümmt,  Mond,  durob  die  bauchige 
Mondongswand  stark  modificirt. 

5,  V.  pietellilllii  St^v.  Geh,  offen  geritzt,  gedrungen, 
unten  bauchig,  oben  etwas  konoidiach,  solide,  glänzend,  oliven- 
farbeu,  mit  3  kastanienfarbenen,  innen  deatlichen  Binden,  oben  , 
fast  (jlatt,  auf  dem  letzten  Umg.  atark  gestreift;  Gew.  z.  kurz* 
konjatrli,  mit  feinem,  vorragendem  Apes;  Umg.  5.  gewölbt, 
^^biiell  zunehmend,  letzter  gross,  gerundet  bauchig,  mehr  aln 
■j  *ler  Geh.-länge;  Münd.  fast  vertikal,  blmfg. -gerundet.  G. 
•^■IS  mm.  (Bamhwg  in  ER>e.)  Bull.  »oo.  mal.  Fr.  1884  p.  178. 
(öerw.-j  Bine  unvollendete  Schnecke? 

^  1*..  iHüeli  Bffl.  Geh.  geritzt,  bauchig  konisch,  dünn, 
^  ""-^ciud.  oben  gelblich,  dann  gräulich,  mit  3  dunkel  kastanien- 
tarb»-i  »len  Binden,  zierlich  feingestreift,  mit  gröberen  Streifen ; 
^ew  _  vorgezogen,  konisch,  mit  feiner  vorstehender  Spitze;  Ümg. 
*■  'T^i-wölbt,  regelmässig  zunehmend,  letzter  gewölbt;  Naht  nur 
f**^*».  stärker  eingedrflckt;  Münd.  schief,  unten  zur. -weichend, 
■^*  gerundet.  Sanm  zus. -hangend,  scharf,  schwarz.  G.  39  ;  28. 
^-     l  5;  15  mm.  ( Pi<a.)  Rec.  Viv.  Kur.  1880  p.  28.  (^.> 

*i.     P.    huilgHricn   IJa^.  Geb.  offen  geritzt,  mit  7  regel- 

""*^ig  zunehmenden  Uing.  C7.=G.  5.,  (J.^^5.  4,  5.=4.  3, 4.^3. 

—    '^  -);  JGeh.  breit,  kugelig-kegelfg.,  stark schaüg,  stark  gestreift, 

o*'"lich    grün   o.  -braun,  mit  3  Binden;  Embryonalumg.  kleiu, 

tnn,    vorstehend.    Umg.    z.   stark  gewölbt,  letzter  aufgetrieben 

^««chig;    Naht    z.    tief;    Münd.   rundlich  bimfg.,  oben  atumpf- 

«»•iVlig.  hinaufsteigend.  Nabel  zur  Hälfte  bedeckt;  G.  bis  55:37, 

>V.  ÜR:20  mm.;  g  Geh.  pymmidal-kegelfg.,  Umg.  wenig  gewölbt, 

-tiivk    dbgepUttet,    Gew.    i^cblank;  Nabel  melir  bedeckt;  G.  bis 

5S)  :33,  M.  26  :  19  mm.  (Ungarn.)    Mal.   Bl.   1880  p.  173,  1681  t- 


Var.  penchlnatl  Bat.  TAdd.  mal.  1870):  Geh.  8.  eng' 
geritzt,  bauchig  pyramidenfg.,  die  3  mittleren  Umg.  bauchig, 
gewölbt-gerundet,  der  vorletzte  gewölbt,  uuten  bauchiger:  G. 
44—48:30—35  mm.  (Dobrudscha.) 

7.  P.  miicolor  OUv,  Geh.  eng  durchbohrt  o.  geritzt, 
kegelig-eifg.,  festschalig,  olivengrün,  längs  u.  oft  spiral  fein- 
gestreift; Gew.  kegelig-zugespitzt,  typisch  länger  als  die  Mond., 
treppenfg.'  abgesetzt,  mit  feinem  rothbraunem  Apex;  Umg.  6, 
die  vier  mittleren  fast  flach,  oben  stumpkantig  u.  dann  gegen 
die  Naht  schief  abgeflacht,  der  letzte  bauchig,  oben  u.  oft  um 
die  Basis  undeutlich  kantig;  Naht  unten  vertieft;  Mund,  eifg., 
kürzer  als  der  G«w.,  Munds,  einfach,  scharf,  schwarz  gesäumt. 
G.    17  Vs— 25  »/,  :  12  »Z^— 19,    M.    8  Va— 18  ^U  •  7—11    mm. 

(Eatfpten.)  Voy.  emp.  ottom.  II.  p.  39  t.  41  f.  9  (Cyclost.),  Kstr.  Mon. 
t.  4  f.  12—13,  Kob.  IcoD.  f.  1383.  —  Syn.  (nach  Jick.)  P.  athiops 
Reeve  1864. 

Var,  blani^lata  Kstr.  (Mon.  p.  25  t.  5  f.  11—12):  kleiner, 
dünn,  Gew.  kaum  höher  als  die  Mund.,  ümg.  oben  verflacht,  mit 
einer  fast  rechtwinkligen  Kante,  letzter  bauchig  aufgetrieben, 
oben  undeutlich«  unten  deutlich  kantig. 


8.  P.   pyramidalis   Christ,  d:  Jan,     Geh.   offen  geritzt, 

pyramideufg.,    z.    fastschalig,    glänzend,    hörn-  o.  olivenfarben, 

meist  gebändert;   Gew.  ausgezogen,  schmal  konisch,  zugespitzt^ 

mit  z.  stumpfem  Apex,  viel  länger  als  die  Mund.;  Umg.  B — 7, 

schwach    gewölbt,    regelmässig    zunehmend,    die   beiden  letzten 

gross    u.    bauchig;    Naht    oben    seicht,    unten    tief,    s.    schief; 

Mund,    gerundet- eifg.,    oben    winklig,    Aussenrand   regelmässig 

z.    schwach    bogig,    Spindelrand    stark   gekrümmt.     G.  48 — 52 

:  30 — 34,  M.  22 :  18  mm.  (Ijornbardei  u,  bei  Görz.)  Disp.  meth. 
II.  1832  p.  7  (nomen),  Kstr.  Mon.  t.  1  f.  14  (P.  fasc.  var.)  <?,  Bjft. 
Spicil.  mal.  1862  p.  129  t.  10  f.  3.  Kob.  Icon.  f.  1373  (9)  =  P.  viv. 
var.  kobeltiana  Caroti. 

Var,  rossmliiislerl  Bgt.:  kurz,  gedrungen,  konisch,  letzter 
Umg.  an  der  Basis  etwas  kantig;  6.  30  :  20,  M.  13  :  10  mm. 
(Lombardei.)  Rssm.  Icon.  f.  125.  Hierher  vielleicht  (als  9)  Kob. 
Icon.  f.  1374. 

9.  P.  SUbfaSCiata  Bgt,  Geh.  geritzt,  durchschalig,  horn- 
farben-olivenbraun,  mitunter  gebändert,  an  der  Gestalt  s.  gleich 
der  pyramidalis  (ausgezogen  konisch,  mit  dem  langen  allmählig 
zugespitzen  Gew.  deutlich  länger  als  die  Mund.),  aber  ümg. 
noch  weniger  gewölbt  (2.  &  3.  z.  gross),  schneller  zunehmend, 
der  vorletzte  weniger  gebaucht  u.  nicht  abgesetzt  erweitert 
gegen  den  drittletzten;  Naht  nicht  so  schief,  je  mehr  nach 
unten  je  tiefer;  Mund,  gerundet,  oben  winklig,  Munds,  fast 
zus.-hängend.  (j.  45  :  26,  M.  20  :  18  mm.  (Persieti,  Kleinasien^ 
Katikaaien,    Südosteuropa,    Nordäalien,    Frankreich,    England, 


Nordweädetdschland^  Ann.  malacol.  1870  p.  50.  —  Syn.  P.  pyram. 
minor  Bgt.  Spicil.,  P,  achativa  Auct.  ital.  p1.,  P.  mamtüata  Issel 
Moll.  Pers.  (fide  Bgt.). 

10.     P.  vivipara  Zdnn.    Geh.  bedeckt  durchbohrt  (selten 
geritzt),   eifg.-koniscb,    starkschalig,   schmutzig  olivengrün  mit 
3   rothbraunen    Binden;    Gew.    etwas    länger    als    die    Mund., 
stumpf;    Umg.    5 — 6,    gewölbt,   z.   regelmässig  zunehmend,  die 
untere  Hälfte  des  letzten  stark  einwärts  gebogen,  der  vorletzte 
2.   bauchig  gegen  den  drittletzten  abgesetzt;  Naht  massig  ein- 
gedrückt   (stärker  je  näher   der  Mund.);  Mund.  eifg. -rundlich, 
Aussenrand  vom  Festepunkte  aus  stark  bogig.  G.  28—38:22—26, 
M.   15—19 :  13—17  mm.     (Mütd',    West-   und   NordrEuropa.) 
^y9t.  nat.  X.  1758  p.  772  (Helix),  Rm.  Icon.  f.  66*,  Dupuy  Bist.  moU. 
1851    t.    27   f.  6,  Bgt.  Spicil.  mal.  1862  t.  10  f.  4.  —  Syn.    Neritina 
ff^sciata  Müll.,  Cycloatoma  achatinum  Drp. 

Var.  nevllll  Bgt  (Recens.  Viv.  1880):  ungenabelt,  ge- 
drungen, Umg.  5,  gewölbt,  letzter  s.  gross,  gerundet,  Mund,  fast 
kreisrund,  jrleich  hoch  wie  breit  (12:  11  Vi  »nni.),  die  Hälfte  der 
Geh.-länge  übertrefifend;  G.  23:17  mm.  (England  in  Themsen.) 
P.  vivip.  Forb.  &  Hanl.  Brit.  Moll.  1859  p.  11  t.  71  f.  14  (fig. 
15  representirt  P.  subfasc.  nach  Bgt.)* 

^  P.  COStflB  (Hddr)  Mas.  Geh.  winzig  durchbohrt,  fast 
pyraxnidal,  meist  mit  einigen  stumpfen  undeutlichen  Kanten, 
gläazejxd.  s.  lebhaft  gelbgrün,  mit  drei  schwarzen  scharfen 
Buid^^;  Gew.  konisch,  ausgezogen,  mit  stumpfem,  meist  zer- 
fressenem Apex;  Umg.  5,  allmählig  zunehmend,  die  oberen 
kaoQ^  gewölbt,  die  übrigen  stielrund,  letzter  kaum  stärker  auf- 
gebl^.gen;  Naht  s.  tief;  Mund,  etwas  birnfg.,  oben  gewinkelt, 
^«Ckcis.  gerade,  einfach,  scharf.    G.  26—30 :  23,  M.  U— 16  mm. 

Jp^^>4en*ßn,  Türkei  bei  Constantinopel  u,  in  Epirua,)  Coa.  Schi. 
{^1^63.  p.  18,  Journ.  Conch.  1876  p.  47  t.  4  f.  ^  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
'*'^  •     —  Syn.    P.  nucleits  Mss.  &  Kstr.  olim. 

**  P.  atra  Chr,  dt  Jan.    Geh.  kaum  geritzt,  eifg.-pyramidal, 
^®^^^C3halig,    schwärzlich    o.    braun,    mit   bläulichem   Schein,   an 
^^5      ^Kasis  heller,  ohne  Bindenzeichnung,  fein  gestreift  u.  daher 
^^^^nglänzend;    Gew.   stumpf  lieh;  Umg.  6,  regelmässig  zuneh- 
iiiei:x.<ä,    etwas    gewölbt,    letzter  aufgeblasen,  oben  oft  mit  einer 
^^^^*xpfen    Kante;    Naht    wenig  eingedrückt,  weisslich  homgelb 
K^^^Timt;  Mund,  gerundet,  Munds,  verbunden,  Aussenrand  vor- 
gewogen.    G.    30—32:22-25   mm.     (Gardasee,)    Consp.  meth. 
'!l?A^-   Mant.    1832  p.  3,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1380.  —  »yo.    P.  crassa 
^^Ua  1841. 

*  P,   penthica  Serv.     Geh.  kaum  geritzt,  bauchig,  opak, 
i'    dickschalig,   scharf  feingestreift,  röthlich-dunkel  o.  gelblich- 
schwarz,    selten    mit    drei   undeutlichen   Binden;   Gew.  z.   hoch, 
stumpf,    mit   s.   kleinem  Apex;  Umg.  5,  gewölbt-gerundet  (der 
dritte   aufgeblasen,    wie    zitzenfg.),  z.   regelmässig  zunehmend. 
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letzter  gerundet.  * '3  der  Geli. -länge:  Nalit  tief;  Mund,  schief, 
etwas  eifg.-gerundet,  oben  wenig  gewinkelt,  Munds,  verbunden, 
Spindelrand  grob,  verdickt.  G.  21  :  15  mm.  (UavJjnrg.)  Boll. 
SOG.  mal.  Fr.  1884  p.  179.    (Serv.) 

Var.  porphyrea  C,  Wesscl  in  sc.:  geritzt,  eifp..  sfark- 
schalig,  feinjr^streift,  init  zahlreichen  Spirallinien,  ^lün/end,  s. 
dunkel  olivonbrann,  oft  mit  drei  schmalen  undeutlichen  Binden, 
Gew.  kaum  liöher  als  die  Mund.,  dick,  abgerundet  stumpf,  Umjr. 
5,  jjewölbt,  Naht  oben  seicht,  unten  vertieft.  Miind.  bimfp.- 
eirund,  oben  deutlich  ßrewinkelt:  G.  26-27:15—16  mm.  (Ham- 
burg in  Klbe  \m  Teufelsbrück.) 

Var.  alblslana  «S'err.  I.  c:  fast  un$!enabelt,  s.  bauchig  u. 
gedrungen,  z.  stark  gestreift ,  schwarz-röthlich,  Gew.  kurz,  s. 
stumpf,  Um^r.  5,  s.  schnell  zunehmend,  gewölbt,  letzter  mehr  als 
7a  der  Geh. -länge,  Naht  mässijr,  Mund,  gross,  schief,  eifg.,  oben 
winklig,  Munds,  verbunden,  Spindelrand  dick  u.  grob;  G.  19:16 
mm.    (Hanihurg.) 

*  l\  iinperiaiHs  B(ß,  Geh,  kaum  geritzt,  z.  schwer, 
opak,  dickschalig,  glänzend,  feingestreift,  letzter  ümg.  oben 
spiralgestreift,  dunkel  olivenfarben,  mit  8  kastauienfarbigeu 
Binden,  die  innen  deutlich  sind:  Gew.  stumpflich,  mit  feiner 
Spitze;  ümg.  (),  gewölbt,  regelmässig  gerundet.  Jillinählig  zu- 
nehmend, nur  der  vorletzte  oben  schwach  abgeflacht,  letzter 
*'j  der  Geh.-höhe;  Naht  tief:  Mund,  eifg.,  oben  winklig,  Munds, 
durch  einen  starken  Callus  verbunden.  G.  *:51  :  21,  M.  15  "j  mm. 
(Frankr,,  Ih'p.  Seine  et  Oise.)   Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  1>^3.  (B?t.) 

11.  P.  duboishlllil  Mss,  Geh.  fast  ungenabelt,  kouiscli- 
eifg.,  z.  starkschalig,  fast  glatt,  grau-grünlich,  mit  drei  hellen 
Binden;  Gew.  mit  kleinem,  etwas  vorragendem  Apex;  ümg.  5, 
die  ersten  schnell  zunehmend,  der  vierte  breit,  etwas  aufge- 
blasen, der  letzte  etwas  verlängert;  Naht  nach  u.  nach  tiefer; 
Mund,  eifg.,  oben  winklig,  Muiid^j.  gerade,  schürf,  Ausseurand 
regelmässig  bogig.  Spiudelrand  augedrückt.  G.  2G  :  IK  mm. 
(Kankasien,  Sml-  u.  Mittdrusshiml,    Polen.)  Coq.  iS(;hl.  1K63  p.  88. 

Var.  okai<o«lM  67.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1875  p.  38  t.  2  f.  5): 
kegclfg.,  braunroth,  mit  unregel massigen  Zuwachsstreifen  u.  stark 
markirtcn  Jahresa n sä tzeu,  ümK«  6,  die  ersten  s.  langsam  zuneh- 
mend, nur  die  zwei  letzten  vcrjrrö^sern  sich  rasch,  letzter  an  der 
Basis  gegen  die  Mund,  sehr  verlänjrert.  .\aht  wenijr  tief.  Mimd. 
spitz  eifg.,  mit  zus. -hängenden  Mundrändern:  (i.  28  :  21  njm. 
(Russland  in  Oka,  nahe  ihrer  Einmimdunjr  in  VVoloa.)  Juu^e 
VjX.  mit  4  Umg;.  (u.  nur  8  '2  mm.  lanp^),  lassen  s.  deutlich  3 
breite  dunkelbraune  Bänder  erkennen. 

Var.  cooclüa  W.:  bnuchij^-eif^ .,  (iew.  Ineit  konisch,  mit 
])unktfpem  Apex,  alle  Unjg.  schnell  zunehmend,  hei  tj  wonipr. 
bei  ^  z.  stark  gewölbt,  der  letzte  (J*)  gewölbt  o.  (,$)  bauchip, 
unten  gegen  die  Mund,  kaum  merkbar  verlängert;  G.  25:  18  —  20 
mm.    (Mittelrusslaud  in  Gouv.  Perm  u.  in  Niemen.) 
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*  P.    amblya    Bgt,     Geh.    ungenabelt.   länglich,  dick-  u. 

i>tark8chalig,  feingestreift,  dunkel  olivfarben  o.  röthlich-kastanien- 

fjirben;   Gew.    z.    kurz,    etwas  konoidisch-daclifg.,  mit  grossem, 

s.  stumpfem  Apex;    Umg.  5,  gewölbt  o.  oben  etwas  abgeflacht, 

unten   etwas   kantig,  regelmässig  z.  t>chnell  zunehmend,  letzter 

yerbreitert,   gewölbt,  mehr  als  V'^  der  Geh.-länge;  Naht  wenig 

eingedrückt;  Mund,  schief,  länglicli,  oben  winlclig,  Munds,  fast 

zus.-hängend,  Spindelrand  stark,  verdickt.    G.  21 — 22  :  17  uim. 

fBufffiirien  bei  Braüow,)  Ann.  malacol.  1870  p.  53.  (Bgt.)  — 
Vivipara  microlena  Bgt.  1.  c.  p.  54  (auch  von  Brailow),  mit  dem  vor- 
letzten Umg.  8.  gross  u.  bauchig,  dem  letzten  kaum  grösser  u.  nur 
gewölht,  ganz  gleich  der  Hälfte  der  Geh.-länge,  u.  mit  der  Mund,  fast 
genmdet,  obwohl  oben  winklig  (G.  18— ,20 :  13—15  mm.),  ist  vielleicht 
nur  die  weibliche  Form  der  amblya. 

12.     P.    helleniCH    (^Uss.     Geh.   mit  s.  engem  Nabelritz, 

kegeifg.,   starkschalig,    glänzemr,  fein  gestreift  u.  mit  s.  feineu 

Spirallinien,    olivengelb,    mit  drei   entfernten  schmalen  braunen 

Bändern;    Umg.    <>,    regelmässig   zunehmend,  wenig  gewölbt  u. 

nach    unten    stumpf  gewinkelt;  Naht  tief  eingeschnürt;  Mund. 

(viel  kürzer  als  das  Gew.)  rundlich,   oben  leicht  gewinkelt  (an 

^er    Basis    s.    zur. -tretend),   Munds,   einfach,  scharf,  durch  den 

starken   Spindelumschlag   zus.-hängend,  Aussenrand  vom  Feste- 

punkti.»    regelmässig    bogig,    in    der    Mitte    etwas    vorgezogen. 

^*  22  :  18  mm.     (driechenland    hei    MÜHohuufhi,)     Mal.  Bl.  1879 
P-  1  t.    i  f.  1.   (d.) 

1 3.     l*.    hiaiici    Bgt,     Gleich   der  Itelltfucay  aber  länglich, 

nut    der    grössten   Breite   nahe  der  Mitte  der  Schale  (nicht  an 

^^^    ^ßasis),    von    links    nach    rechts   langsam   gegen  die  Mund. 

^"iail^and.    Gew.    schmal    konisch,    Umg.   z.  schnell  zunehmend, 

^^   <^i.Tei    letzten    unten    stumpf  kantig    u.   über  der  Kante  fast 

nach        (letzter    gegen    die    Mund,    gewölbter),   Mund,  gerundet- 

^^^^^'^      oben  stark  gewinkelt,  von  der  Länge  des  Gew.  o.  länger, 

r|?®^^^^irand   vom   Festepunkte   schief  gerade  herabsteigend.     G. 

^,*'  •  1  -4 — 15    mm.     ((h*ierhetü,    hei    Missolunghi,)     Recens.  Vivip. 
'='"''•      1  880  p.  41.      »yo.  P.  hellenica  West.&Bl.  Apercu  F.  Gr.  1879. 


(ienus  Cleopatra  Troschel. 

,  Thier  r/leich  jenem  der  Fafudina,  aber  (nach  Troschel 
(^^^9^s  der  '  Schnecken  L  p,  101  t  7  /.  6)  durch  die  Form 
^'*    Madula  abiveichend, 

Gehäuse   klein,    länglich    konisch  o.  gethiirmt;  Mund. 

li^^^Olichy  unten  offen,  vorgezogen^  zwischen  Aussen-  «.  Spindel- 

raUfi    ausgussartig    (besonders    hei    dm    Jnvgen    deutlich), 

MuwrfÄ.   getrennt  o.  durch  einen   (aiUhs  verbnudcn.  Aussen- 

rand  gerade^    sclharf^  Spindelrand  stark  verdickt^  wcisslichy 
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umgesehlagen;  Deckel  aussen  concav,  glänsend,  concentrisch 
gestreift,  mit  deutlichen,  oft  starken^  mitunter  schief erliäutigen 
Wachsthumsringen,  mit  spiralem,  weit  nach  links  gelegenem 
Nucleus,  unten  convex,  kömerlig. 

Syn»  Cydostoma  Olivier  1804.  —  Paludina  Oliv. 
1826,  Roth,  Küster  u.  A.  —  Mdania  pr.  p.  Benson, 
Reeve  Ac.  —  Cleopatra  Troschel  1856,  Jickeli,  Bourg. 

Varhymmen,     Nordostafrika. 

1.     CK  bulimotdes  Oliv,    Geh.  durchbohrt,  eifg.-konisch, 

z.  starkschalig,  gelblich  o.  braun,  einfarbig  o.  mit  2 — 3  Binden, 

glänzend,    gestreift;    Gew.    z.    lang,   kegelfg.,   etwas  gethürmt, 

oft    abgenagt    in    der    Spitze;    Umg.   6,  gewölbt,  die  mittleren 

auf  der  Mitte  kantig,  der  letzte  etwas  mehr  als  ^/^  der  Geh.- 

höhe;    Naht    schief,    tief;    Mund.    eifg. ,    oben    stumpfwinklig, 

Munds,  selten  ganz  verbunden.    G.  12 — 13:  7 — 8  V'j,  M.  5 — 7 

:3V4— 5  mm.  (Egypten.)  Voy.  emp.  ottom.  II.  p.  39  t.  31  f.  6 
(Cyclost.),  Kstr.  Mon.  p.  32  t.  7  f.  11—17.  —  flyn.  Cycl  gaiUardotii 
BÜX,  Am^ii.  I.  t.  8  f.  10—11,  Melania  oeayftica  Bens,  (fide  Jick.).  - 
VarÜTt  grünlich,  in  der  Mitte  zweibändeng;  gelb,  in  der  Mitte  ein- 
bandeng; fast  schwarz  (P.  ni^^ra  Caill..  Parr.))  einfarbig;  gelb,  mit 
drei  Binden  (P.  trifasoiata  Parr.)* 

Var.  raymondl  Bgt  (Moll.  E^ypt.  1879):  länglich -konisch, 
mit  lang  ansf^ezogenem,  s.  spitzem  Gew.,  Umg.  8,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  gewölbt- stielrund,  letzter  wenig  vergrössert, 
Naht  8.  tief,  Mund.  z.  gerundet,  an  der  Basis  deutlich  aus^uss- 
artig,  Spindelrand  s.  veraickt,  breit  u.  zur.-fsfeschlagen ;  6.  15:7, 
M.  6:3  Vi  Tnm. 

Var.  lAiirentl  Bgt.  1.  c. :  bauchig,  gedrungen,  wenig  ver- 
längert, ffraugelblich,  mit  einer  feinen  Binde  auf  der  Mitte  des 
letzten  Um^.,  Gew.  zugespitzt,  mit  stumpfem  querem  Apex,  T^mg. 
5  (die  beiden  ersten  fehlen),  stark  bauchig,  letzter  stark  gerun- 
det, Mund,  oval,  vertikal,  an  der  Basis  schwach  erweitert;  G. 
8 : 5,  M.  4 : 2  Vi  mm. 

Var,  mareotica  Bat.  1.  c:  durchbohrt,  bauchig-konoi- 
disch, gelb-grünlich,  mit  drei  Binden  (an  der  Naht,  auf  der 
Mitte  u.  um  den  Nabel),  Gew.  kurz,  zuprespitzt- pyramidal,  Umg. 
6,  gewölbt,  regelmässipr  zunehmend,  letzter  s.  gerundet,  Naht  tief, 
Mund,  fast  gerundet,  Munds,  verbunden:  G.  5:3,  M.  2 : 1  ■',  nun. 
(Ramie.) 

Var.  Ihotellerll  Btjt.  1.  c:  gleich  einer  kleinen  Bythinia. 
offen  durchbohrt,  dünn  u.  durchscheinend,  Gew.  s.  kurz,  Umjr. 
4,  aufgeblasen  gerundet,  Naht  tief,  Mund,  fast  gerundet,  an  der 
Basis  s.  deutlich  verbreitert;  G.  4 : 3,  M.  2 : 1  '/,  mm.  (Alexandiia.) 

Var.  vexlllata  Parr.  (Mts.  in  Mal.  ßl.  1865):  ^rjeich  der 
niareotica  in  Farbe  u.  Gestalt,  aber  Umg.  7,  meist  alle  mit  2 
deutlichen  Kanten,  selten  nur  der  letzte  mit  einer  Kante,  Mund, 
länglich,  unten  stark  ausgussfg.,  Munds,  weit  getrennt,  selten 
durch  eine  dünne  Schwiele  verbunden,  Aussenrand  stark  bogig, 


13 

9chflrf,  Spindelnind  schwach  gekrümmt,  umgeschlagen,  weiss; 
G.  6-6V, :3— 3Vi»  M.  3:2  mm.  --  Variirt  kastanienbi-aun,  ein- 
farbig. —  Bern.  Kann  nicht,  wie  Frfld.  meint,  nur  eine  Jagend - 
form  der  Olivischen  Art  sein. 

S.  C.  verrenuxiana  Bgt.  Geh.  geritzt-dorchbohrt,  läng- 
lich ~^ifg.,  8.  dick-  u.  starkschalig,  grüngelblich  o.  schwärzlich, 
einTsLxben  o.  seltener  gebäudert,  zierlich  feingestreift;  Gew. 
koras— konisch,  stumpf,  fast  stets  decollirt;  Umg.  4^3?  gewölbt, 
letzter  bauchig,  vorn  etwas  herabsteigend,  ^/j — */,  der  Geh.- 
lan^e;  Naht  tief,  kaum  schief;  Mund,  länglich-gemndet,  Munds, 
daroll   einen    Gallus    verbunden,    Spindelrand    verdickt,    umge- 

sch-lÄgen.     G.    9  :  6,   M.   4  '/^  :  3   mm.     (NU,)     Amen.    I.  1856  p. 

m    t..  20  f.  25-27. 

Var.  ttfryptlaca  MiMf.:  undeutlich  gestreift  bis  glatt, 
gedrungen,  ümg.  wenig  gewölbt,  letzter  nicht  herabsteigend,  Naht 
wenig  tief,  Mund,  länglich,  oben  s.  deutlich  gewinkelt.  (Nach 
vielen  Ex.  von  Parr.) 

*  C  cyclostoinoides  Kstr,  Geh.  geritzt,  länglich  kegelfg., 
gethürmt,  massig  starkschalig,  dicht  u.  fein  gestreift,  hell  gelb- 
lich-olivengrün; Gew.  fast  doppelt  so  hoch  als  die  Mund.,  mit 
abgefressener  Spitze;  Umg.  5  (6  Va)i  stark  gewölbt,  letzter 
^^z,  unten  abgerundet;  Naht  tief;  Mund,  länglich-rund,  weiss, 
^oods.  verbunden.     G.  13— 14:8*/5  mm.    (Egypten.)   Mon.  p. 


Genus  Bythinia  Leach. 

^hier  eierlegend,  klein,  mit  langen  horstenfgen  Fühlern, 
^n  d^j^cn  hinteren  äusseren  Seite  die  Augen  liegen;  Schnauze 
^^^^^ifg.  vorgezogen,  kurz,  abgerundet;  Fuss  vorne  breit  u. 
^^^j\^^ppig,  nach  hinten  schmal;  Ruthe  des  Männchens  aus- 
/f^-  ^^*  (7n  eine  Grube  hinter  deni  rechten  Fühler),  zwei- 
.^^^;  Nacken  ohnß  Seitenlappen;  Mittelplatten  der  Badula 
^^^  ^Hehreren  Basalzähnen;  im  Magen  liegt  ein  knorpeliger 
^^^l^  ^artiger  Körper. 

Gehäuse  geritzt-durchbohrt,  m.  o.  w,  eirund  o,  thurmfg,; 
^^^&.  4 — 6',  langsam  zunehmend,  rundlich;  Mund,  gerundet- 
**'^-»  Munds,  zus.'hängend,  wenig  verdickt;  Deckel  hornig- 
i^^^^ig,  nicht  eingesenkt. 

Syn.  Helix  pr.  p.  Lin.  1758.  —  Nerüa  pr.  p.  Müll. 
1774.  —  Buccinum  pr.  p.  Schröter  1785.  —  Cydostoma 
pr.  p.  Drap.  1801.  —  Paludina  pr.  p.  Rossm.,  C.  Pfr., 
Küst.  &c.  —  Bühinia  Gray  1821.  —  Bähvma  Risse  1826. 
—  Bythinia  Mac  GelHv.  1843,  Stein  1850.  —  Elana  M. 
Tand.  1855. 
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radeaas,  schwach  bogig,  Spindelrand  fast  gerade,  zur. -gebogen; 
Deckel  auf  der  Innenseite  mit  vielen  welligen,  m.  o.  w.  deut- 
lichen Linien  concentrisch  um  den  centralen  Nucleus.  Gr.  7  :  3  ^/^ , 
M.    3^/3:2    mm.     (Kärnten   hei  Villacher-Bad   in    Thermal' 

Wasser,)  Vermuthlich  gehört  hierher  B.  tent.  var.  thermalis  Hazay 
in  Mal.  Bl.  1881  (Nomen)  aus  Un^rn. 

4.  B.  letochai  Frßd,  Geh.  ungenabelt,  konisch;  Umg. 
5,  gewölbt,  an  der  eingeschnürten  Naht  abgesetzt;  Mund,  fast 
so  noch  wie  der  übrige  Theil  der.  Schale,  wenig  modificirt, 
Munds,  gerade,  scharf,  an  der  Spindel  etwas  verdickt;  Deckel 
koncentrisch,  lias  Mittel  der  Ringe  jedoch  ganz  nahe  an  den 
Spindelrand  gerückt.  G.  10 :  7  mm.  (Estreraadura.)  Verh.  z.-h. 
Ges.  Wien  1862  p.  1147,  1865  t.  9.    (Frfld.) 

5.  B«  umbratica  Frfld.  Geh.  ungenabelt,  eifg.-kegelig, 
spitz,  mit  matter  dunkler  graubrauner  Epidermis;  Umg.  5, 
wenig  gewölbt,  nicht  abgestuft,  schnell  zunehmend,  letzter 
gross,  etwas  abgeflacht  gewölbt;  Naht  wenig  eingezogen;  Mund, 
eifg.,  oben  spitzwinklig,  etwas  modificirt,  von  der  Höhe  des 
Gew.;  Deckel  glatt,  mit  schwachen  Anwachsringen  u.  einge- 
sunkenem, etwas  nach  unten  gerücktem  Centrum.  G.  7  :  4'/,  mm. 
(Spanien.)     L.  c.  1862  p.  1154,  1865  t.  J). 

Var.  flavida  W.:  festschalig,  erbsen^elb,  letzter  Umg. 
an  der  Mund,  abgeflacht  a.  herabsteigend,  Mund,  weissgelippt^ 
an  der  Basis  zur. -weichend;  G.  7Va— 8:4  mm.  (Kärnten  bei 
Malborgeth.) 

6.  B.  lutoola  Kstr.  Geh.  geritzt,  konisch-eifg.,  dünn, 
glänzend,  fein  gestreift,  gelb  (meist  mit  Schlamm  bedeckt); 
Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  etwas  bauchig,  oben  abgeflacht; 
Naht  tief;  Mund,  eifg.,  oben  kaum  winklig,  fast  vertikal,  kürzer 
als  das  Gew.,  Munds,  zus.-hängend,  gerade.  Spindelrand  etwa» 
schwielig,  z.  breit  umgeschlagen.    G.  5 — 5  V,  :  3  ^'^ — 3  '/^  mm. 

(Algerien.)  Mon.  p.  44  t.  9  f.  8—9,  %t.  Malacol.  Alg.  11.  1864  l. 
14  fT  36  -38.    (K.  &  Bgt.) 

7.  B.  gravida  Ray.  Geh.  fast  geritzt,  bauchig-aufge- 
blasen, dünn,  glatt,  hornfarben;  Gew.  kur^  zugespitzt,  mit 
spitzem  Apex;  Umg.  6,  schnell  zunehmend,  die  ersten  klein, 
schwach  gewölbt,  an  der  Naht  etwas  abgeflacht,  der  vorletzte 
8.  gross,  bauchig  aufgeblasen,  letzter  gerundet,  an  der  Mund, 
fast  etwas  verschmälert;  Naht  eingedrückt;  Mund,  eifg.,  oben 
schwach    gewinkelt,    Munds,    gerade,    innen   weisslich  verdickt. 

G.  10 : 7   mm.     (Frankreich,    l^^p-    Aube.)    Bull.   soc.   mal.   Fr 
1884  p.  155.   (Ray.) 

8.  B.  ardaSSOIlica  Ray.  Geh.  kaum  geritzt,  bauchig, 
fast  glatt,  hell  hornfarben;  Gew.  kurz,  stumpf,  mit  s.  kleinem 
Apex;    Umg.    5,    gut  gewölbt,  regelmässig  schnell  zunehmend, 


17 

letzter  gross,  bauchig,  etwas  höher  als  das  Gew.;  Näht  tief; 
Mund,  vertikal,  fast  gerundet,  oben  schwach  gewinkelt,  Munds, 
gerade,  innen  etwas  verdickt.    G.  2 :  2  mm.    (Frankreich,  DSp, 

Attbe.J  Gleich  einer  Ainnicola,  aber  das  Deckel  gehört  einer  By- 
thinia  zu. 

[9?  B.  bOj^ensis  (I)nbois)  Kstr.  Geh.  ungenabelt,  läng- 
lich kegeifg.,  fast  etwas  getnürnit,  z.  starkschalig,  glänzend, 
weiss,  s.  fein  gestreift;  Gew.  z.  lioch,  kegeifg.,  zugespitzt; 
Umg.  6,  langsam  zunehmend,  wenig  gewölbt,  mit  fast  gerader, 
ra.  o.  w.  tief  eingezogener  Naht,  letzter  eifg.,  kaum  bauchig; 
Mund,  eifg.,  sUirk  nach  uiiteti  vorgezogen,  unten  etwas  ausguss- 
artigr,  1  3  kürzer  als  das  Gew.,  Munds,  zus.-hängend,  gerade, 
stixuipf.     G.  6  \/j — 7  *!^  :  3 '',ß — fast  4  mm.     (Sndrusslatid    in 

Btig-Fluss.)  Mon.  1853  p.  31  t.  7  f.  1-2.  (K.)  Ein  Ex.,  gütigst 
mitRetheilt  von  Prof.  E.  v.  Mts.  mit  der  Etiquette  "B.  eichwaldi  Kryn. 
1837  =  bo^ensis  Dub.  Mficr.  Kstr.  lf^52,  Casp.  Meer.  Sievers",  ist  ganz 
prleich  der  Beschreibung  u.  der  Fijr.  der  bogeqsis  bei  Kstr.,  nur  dass 
die  Schale  ist  s.  stark wandi^  u.  s.  stark  lettglanzeud,  mit  der  Mund. 
birnfjBT.j  oben  enjr,  u.  dem  Munds,  durch  eine  dimne  Schwiele  ver- 
bunden.    Es  macht  ganz  den  Eindrück  einer  Meerschnecke.] 

10.  B.  meneghilliana  Tssd,  Geh.  ungenabelt,  ausgezogen 
gethürmt-konisch ,  gestreift,  mit  zugespitzem  Wirbel;  Umg. 
10 — 11,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ge- 
rundet, V/j  der  Geh.-länge,  an  der  Basis  undeutlich  spiral- 
gesti^eift;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  oval,  oben  gewinkelt, 
Aussenrand  dünn,  vorgezogen,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen, 
^piuclel  kurz,  bogig.  G.  13  V/j :  5  mm.  (Persien  bei  Baku.) 
^^n^-  Reale  .\cc.  di  Torino  1863  p.  21  t.  1  f.  12-13.  (Issel.)  Nach 
"6n  li'iguren  ist  der  letzte  ünijr.  nach  unten  ausf^ezogen  und  z,  stark 
versoj-imälert  und  dadurch  die  Mund,  unten  wie  oben  eckig. 


11.     B.  leachi  Sliepp.    Geh.  breit  geritzt,  eirund-konisch, 

^,      cäer    Basis    bauchig,    feingestreift,    horngelb;   Gew.   kurz  u. 

^P'fc^^^  gegen  den  links  verbreiterten  vorletzten  Umg.  abgesetzt 

^^^^c^hmälert;  Umg.  4 — 5,  treppenartig  abgesetzt,  stark  gewölbt, 

o«>^:^X    etwas    abgeflacht,    durch   eine   tief  eingeschnürte,  rinnen- 

fv'^'^Sö»  vom  gerade  Naht  getrennt,  die  oberen  Umg.  zusammen 

^^"^er    als  der  bauchige   vorletzte;  Mund.  u.  Deckel  rundlich- 

^^^l,   oben    ohne    Ecke;    Deckel    mit    starken    Anwachsringen. 

^'      5-7  :4-^4  '/j  mm.     (Europa,)    Trans,  linn.  soc.  1823  p.  132 

^^^^bo),   M.    Tand.    Bist.    moll.    1855   t.  39  f.  20-22.  —  Syn.    Fol. 

^:^y^  ^irieoaa  Gray  1821  (Nomen),  Fal.  kickxii  Testend,  Fat  similis  Des 

»^^1.   1827,  Stein  1850,  P.  dedpiens  Mill.  1843,  Pal.  michaudii  Duv. 

1**^S.  —  Eine  Pal.  contecta  Mill.  typ.  en  miniature. 

Var.  kickxll  Nyst  (Kstr.  Mon.  t.  9  f.  12—13):  kleiner, 
ei&.-konisch,  dünn,  fast  fflasglänzend,  hell  horngelb,  mit  m.  o.  w. 
zahlreichen»  intensiv  gemen  Streifen  in  die  Ouere,  Gew.  etwas 
höher  als  die  Mund.,  diese  eifg.,  oben  stumpfwinklig;  G.  4  Va :  3  mm. 
(Holland.) 
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Var.  itallra  Paul  (Fauna  Calabr.  1880  t.  9  f.  5-6): 
gTÖsger,  Gew.  konisch,  schnell  zugespitzt,  Umg.  Mark  gewölbt, 
oben  quer,  unten  eingeschnürt,  der  letzte  cylindrisch-hauchig,  fast 
die  Hälfte  der  Gesammthöhe;  G.  5  Vi -^  '  i  -11  :  4— 5— 7  mm. 
rSüditalien.)  Forma  1.)  producta  Paul.  (1.  c),  G.  6  V/j-9— II  «/, 
:4— 5— 6  mm.;  2.)  gigas  Car.,  G.  13:9  mm. 

Vär,  inflata  Hansen  (K.  Vet.  Ak.  Förh.  1845):  p^rofss, 
fast  durchbohrt.  })auchig-,  dünn.  Gew.  kegelfg.,  vveniir  höher  als 
letzter  ümp.,  Umg.  5— 5  Va>  etwas  gewölbt,  rund,  Naht  weit 
weniger  eingezogen  als  bei  den  anderen  Formen,  Mund,  so  hoch 
wie  die  2  vorletzten  Un'g.,  länglich-rund,  ol>en  mit  stark  abj»e- 
rundeter  Kcke:  G.  8-11  :5-7 '/••  M.  5:4  mm.  (Schweden.  Däne- 
mark.)   Kstr.  Mon.  p.  34  t.  7  f.  20—24. 

*  B.  troscheli  Paasch,  Geh.  gross,  fast  durchbohrt,  eifg.- 
gethürmt;  Gew.  1  V/j — 2  mal  so  hoch  wie  die  Mund.;  Umg. 
5 — 6,  stark  gewölbt,  treppenartig  abgesetzt,  der  letzte  auf- 
getrieben, etwa  \/j  der  Gesammthöhe;  Naht  tief;  Müud.  u. 
Deckel  länglich-rund,  oben  leicht  stumpf  eckig.    G.  9—  13  :  5 — 7 

mm.  (NarditeutsMaiid,  Siebe?ibürgen,  Russland.)  Wiegm.  Arch. 
1842  t.  6  f.  a-d.  Kstr.  Mon.  t.  8  f.  i^-U.  —  ftyn.  ]i.  .sintilis  Stein 
1850,  PaL  transsüvanica  Bz.  olini. 

Var.  «ibirlra  WcM,:  durchbohrt,  eifg. -konisch,  etwas 
gethürmt,  hornfarben,  ümpr.  5,  aufgeblasen -stielrund,  von  einer 
s.  tiefen  rinnenartigen  Naht  getrennt,  der  letzte  mitunter  eine 
ziemliche  Strecke  ganz  getrennt,  stark  in  die  Quere  verbreitert, 
Mund,  schief  oval,  oben  kaum  merkbar  winklig,  Munds,  zus.- 
hangend  (mitunter  gelöst),  gerade,  scharf,  Peckel  mit  schiefartig 
gelösten  An  wachs  ringen:  G.  10  -12  :7— 7  •/,,  M.  4— 5:  3  '/j  — 4mn». 
(Sibirien.)    B.  inffata  W  .  in  Sibir.  Moll.  1877  p.  63. 

Var.  fpra^ca  West.  (Aper^'u  Grecc  18710:  durchbohrt,  eifg.- 
gethürmt,  mit  s.  feinen  u.  äusserst  dicht  stphendon  Spimllinien, 
Gew.  ausgezogen,  fast  doppelt  länger  als  die  Mund.,  l'nig.  5'.,, 
wftizenfg.,  gcwölbt-gerundet,  der  letzte  weiiiji^  grösser  als  der 
vorletzte,  Mund,  oval,  fast  vertikal:  G.  11  :H*^,  M.  4:3  mm. 
((iriechenland  bei  .laninn.) 

12.  B.  nuniMica  Bgt.  Geh.  kaum  durchbohrt,  hinglwh, 
unten  bauchig,  gelbschwärzlicl»,  gestreift  u.  mit  zwei  weiss- 
lichen  Spirallinien  auf  den  unteren  Umg.  geziert;  Gew.  lanzettfg.- 
konisch,  meist  mit  erordirtem  Wirbel;  Umg.  6,  .«»tark  gewölbt, 
bauchig  aufgeblasen,  der  vorletzte  .stark  in  die  Quere  ver- 
breitert, der  letzte  etwas  mehr  als  "3  der  Geh.-länge;  Naht 
s.  tief  eingeschnürt;  Mund,  vertikal,  eifg.,  oben  schwach  ^nnklig, 
Munds,  zus. -hängend,  schwarz,  einfach;  Deckel  mit  zahlreichen 
schwachen  Anwachsringen  u.  fast  centralem  Nucleus.  G.  8  :  4  V^^ 
mm.    (Ahjerien,)    Hist.  moll.  Alg.  II.  18(>4,  p.  225  1. 13  f.42---44.(Bgt.) 

13.  B.  hailldoiliana  Gass.  Geh.  geritzt-durchbohrt. 
thurmfg.-konisch,  an  der  Basis  bauchig,  dünnschalig,  dunkel 
hornfarben;  Umg.  4 — 5,  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend  (letzter 
^  '3  der  Gesammtlänge).  Wirbel  stumpf;  Naht  tief;  Mund,  eifg.- 


gonindet.  Spindelkant  callöf,  wpisei.  etwas  sur. -gebogen;  Deckel 
däuu.  orangenfarben.  G,  8 — 12:6 — T  mm.  (Srid/rankreich  bei 
TeuL)    Act.  BT-c.  linn,  Bord.  1867  p.  13(1  t.  I  f.  7.    (Gass) 

14.  B.  SOfJillis  IVnM.  Gt'Ii.  eng  durchliohrt,  spimielfg.- 
kouisch,  hornfarbea.  fast  glatl,  etwas  glüuzend;  Gew.  ausge- 
zogen koniDuh,  viel  liLuger  -.ih  die  Müad.;  Umg.  b  '/,,  regel- 
miixxig  iu  Hölii'  u.  Breite  zuncliniimd,  gewölbt,  oben  au  der 
lii^t'eQ  Nnlit  i-lwiii'  al>gt*)>>-tzt,  letzter  gewölbt,  uieht  bauchig, 
wt-nig  grössKr  nln  der  vorletxte:  MJind.  vertiktil,  oval,  oben 
-i'liwaeli  gfwtnkclt.  Munds,  xux.-liänijend,  Spindelmnd  oben  kurz 
iiiigebcttet :  Uet-kel  nur  iu  dt-r  l'eripbL'nc  mit  deutlichen  lUngen. 
G.  s  :  8  J  ,  -4  mm.  (Süilien,  Oreto  M  l'aUriiw:  Ben.)  «U-ich 
der  «umittirn,  ulier  vipl  aehlHiiker,  ilii'  I'mK.  nicht  aufc:eblasei>-cyl  in  drisch 
II.  der  villletzte  oii^ht  ptötxlieli  f^egeu  die  vorgehenden  links  eiweitert. 

15.  il.  cdirni  CJifft.)  /'"/.  Gell,  fast  durchbohrt.  AowcÄ, 
^l>il:,  "u  der  Biisis  erweitert,  glatt,  upuk:  l'rag.  5.  k.  eouvex, 
olnii  au  iler  Nalit  abgelhicht.  reffeluUiuxiii  aber  s.  sekiUiH  zur- 
iitlanenil,  der  letzte  stark  in  die  Ijuere  eutwinkclt;  Mund, 
etwa»  oval -gerundet,  olien  stumpfwinklig;  Deckel  mit  einigen 
erliabt'u  Wachrtthumsriiigeu.  G.  5  :  fast  4  mm.  (Westfranh-eich.) 
.Ann.  riHlnc..!.  1«70  ,..   |H4.    (l'nl.) 

li;.  II,  iHti^Kirri  (Ciu)  Katr.  Geh.  eng  geritzt  (die  Ritze 
weit  ol>«u).  ei  fg. -konisch,  dflnu,  fein  gestreift,  hell  horngelb. 
Wirbel  zuweilen  rostroth;  Gew.  Hchinnk,  kegelfg..  zugespitzt, 
länger  ab  die  Mund.;  Umg.  kuum  li,  stark  gewölbt,  treppenfg. 
ubgesctzt,  die  oberen  zusammen  länger  als  der  vorletzte  u.  in 
diesen  ohne  Absatz  links  ttbergehenil.  letxter  kantig;  Naht  i 
tief  eingezogen;  MUud.  eirund,  oben  h.  stumpfwinklig,  Hundi 
geradeaus,  verbunden;  Deekel  mit  iiichrereu  starken  Wachs' 
tlium »ringen.  G.  7',:4*j  mm.  (SHilitalien,  StcHien.)  Hon. 
t.  7  f.  311-32.  -  Form«  l  )  ciirta  Car.,  Gew.  kürzer,  leteter  Umg. 
gewölbter. 

r'ar.    HfK«atMiw    Hen.    (Nimvo   CM.    1R82  4  ex  Bei 

«ist.  er.  t.  7  f.  23}:  viel  kleiner,  ofieii  durchbohrt,  gedrungen, 
Iwuchif!  koniich,  fast  glntl,  «■»•iss  o.  weisslieh.  Vtng.  5,  convex, 
oben  T..  tjuer,  der  letzte  bauehig,  '/,— '/j  der  Geh.-Unge,  Gew. 
breit  konisch,  etwa  von  der  Länge  der  Miind.,  Naht  z.  tief,  Mund, 
schief,  eininii,  Aussenranct  mehr  voreczofien :  G.  4—6:3—4 
(Siciben  b.  Kyracusa.) 

17.  B.  llijtjfwsk,vi  (Ptirr.)  Frßti.  Geh.  weit  genabelt, 
niedrig,  spilz-kegeli^,  glasig,  fettglänzend;  Umg.  Ii  'i',,  massig 
gewölbt,  nicht  sehr  abgestutzt,  der  letzte  jedoch  unterhalb 
stark  ausgeltnucht,  mit  feineu  doch  starken  Streifen;  Müud. 
mndlich-oval,  kaum  modifiiirt,  Sauin  scharf;  Deckel  am  Um- 
fange mit  1^2  starkcu  An  wachs  ringen.  G,  4:3  mm.  (JJahii,, 
Morüenegro,  Cronlien,  Ungarn,  ■Sänrüii.)    1,   c.  18R2  p.  1153. 
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18-  B«  orsini  (Ch,)  Kstr.  Geh.  mit  hnqer  yabelrü:e, 
konisch-eifg.,  dünn,  fein  u.  dicht  gestreift,  peu>;  Gew.  breit, 
stumpf,  kaum  höher  als  die  Müud.,  etwas  treppenartig  abge- 
setzt; Umg.  kaum  G,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  letzter 
gross,  bauchig  eifg.,  gegen  den  Mtind.  fast  abgelöst;  Mund, 
gross,  eifg.,  abtvärtz  gezogen,  fast  ganz  frei,  innen  kdl  safran- 
gelb, Spindel  von  dem  vorletzten  Ümg.  frei,  Munds,  erweitert. 

G.  -i'/j-'^*'»  mni.     (Griechenland,  Italien  l>ei  yiavoli,)    Mon   t 
9  f.  1-2. 

19.  B.  goryi  Bgt,    Geh.  durrhgeJieiui  geritzt,  eifg,^  wnicv' 

wärts    bauchig    verbreitert,    s.    fein   u.  dicht  gestreift,  weisslich 

hornfarben,    gegen    die    Mund.    z.   gelblich,   mit  feinen  weissen 

Spirallinien    umgezogen;    Gew.    wenig    höher    als    die    Mund., 

stumpf;    Umg.    5,    gewölbt,   letzter  bauchig  aufgetrieben;  Naht 

eingezogen;  Mund,  eifg.,  oben  stumpfwinklig,  Munds,  verbunden; 

Deckel  mit  2  starken  Anwachsringen.    G.  0  '/^ — 7  :  5— 5  V',  mm. 

(Egypten,   Kuboea.)     Amen.    mal.    I.    185(>.  —  Hyn.    Pal  dtcipiens 
Kstr.  Mon.  p.  35  t.  7  f.  27-29,  B,  küstcri  Frfld. 

20.  B.  balatoniea  Serv,  Geh.  geritzt,  bauchig  konisch, 
hornfarben,  mit  z.  ausgezogenem  Gew.;  Umg.  5,  stark  gewölbt, 
cylindrisch,  wie  skalarid,  treppenfg,  abgesetzt,  an  der  s.  tiefen 
Naht  etwas  abgeflacht,  der  letzte  V/j  der  Geh.-länge;  Müud. 
vertikal,  gerundet-eifg.,  Munds,  zus.-hängend.  G.  4 :  3,  M.  2  mm. 
(Ungarn,  Balaton,)    Ilist.  mal.  du  Lac  Balaton  1881  p.  91.    (Serv.) 

21.  B.  nieridionails  Frßd,  Geh.  mit  grossem  Nabel, 
niedrig,  abgerundet-kegelfg.,  hornbraun,  fettglänzend;  Umg.  4, 
gewölbt,  oben  abgedacht,  dicht  feingestreift;  Naht  etwas  ein- 
gezogen; Mund,  gross,  rundlich-oval,  am  Spindelrandc  etwas 
zur.-gebogen ;  Deckel  mit  zarten  Anwachsringen.  G.  4 — 5  :  3  —  5 

mm.  (Spanien,  Italien.)  L.  c.  1862  p.  1153,  1865  t.  8  fig.  — 
Hyn.    P.  meridionalis  &  labiatn  Parr. 

22.  B.  hispanica  Serv,  Geh.  offen  durchbohrt,  bauchig 
konisch,  z.  dünn,  s.  fein  gestreift;  Gew.  ausgezogen,  konisch- 
pyramidenfg.,  spitz;  Umg.  5,  s.  gewölbt,  letzter  stark  bauchig, 
gerundet,  oben  an  der  Naht  etwas  abgeflacht;  Naht  tief;  Mund, 
vertikal,  eifg..  Munds,  zus.-hängend,  s.  scharf,  Spiudelrand 
stärker,  z.  bogig.  G.  7  :  4,  M.  3  V  j  mm.  (Spanien  bei  ValentHti.) 
Moll.  rec.  cn  Ksp.  et  Port.  1880.    (Serv.) 

23.  B.  lllOKtarensis  Mild/,  Geh.  geritzt,  z.  dünn,  s. 
fein  gestreift,  horngelblich ;  Gew.  konisch;  Umg.  4  '/j — 5,  ge- 
wölbt, der  letzte  bauchig;  Naht  tief;  Müud.  gerundet  zuge- 
spitzt,   Munds,    zus.-hängend,     wcissgelippt.     G.    8  ^/^ — 12  VL 

:  6  3/^— 8  Va  >nm.  (Bosnien.)  IJeitr.  z.  Kauna  Bosn.  1873  p.  .^8 
f.  19.  Von  Ji.  teilt,  durch  das  niedrijrere  stumpfere  (lew..  den  stets 
deutlichen  Nalwlritz,  die  \ye\  weitem  tiefere  Naht,  die  geringen  Zahl 
u.  das  raschere  Zunehmen  der  ümg.  verschieden.    (Möllend.) 
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24.  B.  rubens  Mke,  Geh.  geritzt,  eifg.-konisch,  wenig 
glänzend,  fein  gestreift,  liornröihlich,  unter  der  Epidermis  gelb- 
lich fleischfarben,  mit  undeutlichen  weissen  Spiralstreifen;  Gew. 
abgesetzt  konisch,  stumpiiich,  länger  als  die  Mund.;  Umg.  5, 
stark  gewölbt,  oben  meist  etwas  abgeflacht,  die  oberen  fast 
länger  als  der  vorletzte,  der  letzte  häufig  mit  Andeutungen 
von  querläufenden  s.  schwachen  Kanten;  Mund,  schief^  eifg.- 
rundlich,  nicht  moditicirt,  Munds,  fast  ganz  frei;  Deckel  mit 
mehreren  starken  Wachsthumsringen.    G.  6  V'j —  7  */j  :  4  '^j  mm. 

(Ttalieyi,  Sardiimn,  (JriecheiJand,  Syrien,  Algerien.)  Syn.  ed.  2 
1830  p.  134  (Paludina),  Kstr.  Mon.  t.  9  f.  27—29.  -  -  Syn.  Pol 
ferruginea  Chr.  &  Jan. 

Var,  anapensU  BeyK  (Nuovo  Cat.  1882):  eng  geritzt, 
gedrungener,  Gew.  kaum  länger  als  die  Mund.,  Spindelrand  oben 
angeheftet.    (Ital.,  Sicil.,  Griechen!.) 

Var,  Hidonlenslii  Mss,  (Coq.  Rot]i  1861):  Gew.  länger, 
Umg.  weniger  gewölbt,  letzter  nicht  so  bauchig,  nicht  Vi  der 
Geh.-Iänge  erreichend,  Naht  nicht  so  tief,  Mund,  länglicher,  Spin- 
delrand verdickt;  Geh.  ohne  Spur  der  weisslichen  Spirallinien. 
(Syrien  bei  Sayda.) 


25.  B.  ejecta  Mss.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  eifg.-konisch, 
fast  glatt,  dunkel  homfarben;  Gew.  konisch,  z.  stumpf;  Umg. 
4.  z.  schnell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  ^',  der  Geh.-Iänge, 
oben  etwas  abgeflacht;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  fast  ver- 
tikal, breit  birufg.,  oben  gewinkelt,  Munds,  stumpf,  mit  z. 
convergirenden.  durch  eine  zur  Hälfte  freie  Schwiele  verbun- 
denen Itändern.  G.  3  "5:2^'^  mm.  (Kuphrat)  .lourn.  Conch. 
1874  p.  42.   (Ms9.) 

26.  B,  Saillcyi  Bgt,  Geh.  durchl>ohrt,  konisch-bauchig, 
durchsichtig,  mit  schwarzgrihJu'herj  van  schwarzen  Qxierlinien 
4jeripj)ien  Epidermis  (ohne  Epidermis  ist  die  Schale  feingestreift 
u.  röthlirh)',  Umg.  5.  gewölbt,  mit  tiefer  Naht;  Müud.  bimfg.. 
oben  etwas  winklig,  Munds,  zun.-hängend,  S(;harf;  Deckel  mit 
s,  undeuÜichen  Anwachsfingen.  G.  (IrH*'^  mm.  (Syrien  hei 
BaoRtek.)     Cat.  Moll.  Saulcy  1852  p.  6.3.    (Bpt.) 

27.  B.  hawadieriaiia  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  eifg.-konisch, 
jast  glatt,  durchsichtig,  hornfarben;  Umg.  4,  gewölbt,  von  einer 

s.  tiefen  Naht  getrennt:  Mund,  gerundet  birnfg.,  oben  etwas 
winklig,  Saum  zus.-hängend.  scharf;  Deckel  mit  deiUlichen  An- 
wachsringeu.  G.  4 — 5  :  3  mm.  (Syrien  bei  Bahr-el-llorJe  u, 
bei  Sayda.)   Cat.  Moll.  Saulcy  l«53  p.  63  t.  2  f.  46-47.   (Bjrt.) 


28.     B.  walderdorfH   Frfld,    Geh.  mit  tiefer  Nabels])alte, 
niedergedrückt    rundlich,    dünn,    öhlgrau;    Umg.    4,  s.  bauchig 
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gewölbt,  stufig  abgesetzt;  Naht  stark  eingeschnürt :  Mund,  itark 

abwärts  gezogen,  gross,  rundlich,  kaum  gewinkelt,  Saum  scharf, 

oben  links  wenig  angelegt;  Deckel  mit  s.  schwachen  Anwachs- 

ringen.    G.  2:  1  Vi»  mm.    (Süddalnuäien.)    Verli.  z.-b.  Ges.  AVieu 
1865  p.  528  tab.  9. 

29.  B.  SChwabii  Frfld,    Geh.  mit  feiner  Nabelritze,  flach 

kugelig,    graubräunlich    mit    schwärzlich  kömigem   Ueberzuge, 

nicht    durchscheinend;    Umg.    4,  massig   gewölbt,  an  der  nicht 

sehr  eingezogenen  Naht  stufig  abgesetzt;  Mund,  gross,  rundlich, 

oben    wenig    gewinkelt,    Munds,   scharf,  oben  wenig  anliegend; 

Deckel  ohne  Anwachsringe.    G.  2  Va  •  1  ^/lo  ^™'    (Macedonien.) 
Verh.  z.-b.  Ges.  Wien  1865  p.  528  r.  10.    r^ Frfld ) 

30.  B.  badiella  (Parr,)  Kstr.  Geh.  geritzt,  kugelig- 
kegelfg.,  dünn,  stark  durchscheinend,  fein  gestreift,  heller  ö. 
dunkler  rostgelb;  Gew.  so  hoch  wie  die  Mund.,  kegelfg.;  Umg. 
5,  stark  gewölbt,  oben  verflacht,  abgesetzt,  die  ersten  s.  niedrig, 
die  unteren  schnell  zunehmend,  letzter  bauchig;  Mund,  gross, 
eifg.,  oben  ohne  Ecke,  Ränder  zus.-hängend,  fast  frei;  Deckel 
wie  bei  J5.  tentaiculata.  G.  3  ^1^  :  3  '/j  mm.  (Sfjrien  bei  Beirxdh, 
Mesopotamien.)    Mon.  p.  62  t.  11  f  25    28.    (Kalr.) 

Var.  candlota  Wef*t.:  fast  ^latt,  hornfarben.  Gew.  mehr 
ausgezogen,  Unig.  oben  weniger  abgesetzt,  der  letzte  wenigrer 
bauchig;  6.  3:2  Vi  mm.    (Candia.) 


2.     Digyreiduin  Itet,  (ap.  Locard  Gatal.  g^ner.  1882,  errore 

typ.  "Digyrcidum"  fide  Bgt.). 

Bern.  Nur  bei  der  Gatt.  Paladina  s.  str.  ist  der  Deckel  nur 
concentrisch  jjebildet,  da^regen  enthält  er  bei  Bythinia  in  der  Mitte 
eine   kleine    Windung,    um   welche  sich  concentrische  Anwachsstreifen 

Selegt  haben.   (E   A.  Bz.)    Dies  ist  oft  sehr  deutlich  l>ei  jungen  Indivi- 
uen,  aber  keine  sind  so  deutlich  gewunden  wie  bei  den  folgenden  Arten. 

31.  B.  sennaariensis  (Parr,)  Ksir,    Geh.  geritzt,  bau- 

chig-eifg.,  dünn,  glasartig  glänzend,  s.  hell  horufarben-weisslich, 
fein  u.  dicht  gestreift;  Gew.  nicht  o.  wenig  höher  als  die  Mund., 
kegelfg.,  stumpf  spitzig;  Umg.  5.  gewölbt,  oben  stark  einge- 
zogen, abgesetzt,  letzter  bauchig;  Müud.  eifg.,  oben  undeutlich 
winklig,  Saum  zus.-hängend.  Spindelraud  wenig  erhoben;  Deckel 
in  der  Mitte  spiralig.  G.  5-  9  ^  j  :  3  '  ^  -  5  '  , ,  M.  2  ^  ,—3  «  ^ 
:  2—2  '/g   mm.     (Egypten.)    Mon.  p.  44  t.  ü  f.  10-11. 

32.  B.  boiirguigliati  Pal.  Geh.  uug  geritzt,  konisch, 
stark  bauchig;  Umg.  5,  s.  schnell  zunehmend,  regelmässig  cou- 
vex,  der  letzte  s.  gross,  gegen  die  Mund,  etwas  hinaufsteigend; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  oval-birnfg.,  oben  gewinkelt,  Ausseu- 

rand  bogig  vorgezogen.  G.  4  V  a  •  '^  V'a  "^'"-  (Ostpyrenäen,) 
Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  101  t.  5  f.  1—3.    (Pal.) 


(Melius  Baikalia  Makt. 

Tkier  i/etrcmilcii-  Oesvklechts,  durch  Kicuitni  lUhitmud: 
Fuas  äeiitlieh  ahi/escUt.  iiHiptisch.  vom  eingeschnitteH; 
Sr/mauze  wahenfy. :  Fähler  lang,  priemenff/.,  mit  den  Augen 
iiHswendiy  an  der  Basis;  Rnthe  des  Männchens  hinter  dem 
reckten  Fühler  o  faat  in  der  Mittenlinie  des  KUrkens;  Kiefer 
U:  HaduUiplatteii  in  7  lAingsreihai  geordnet,  die  Mittet- 
plaftvH  gniiz  t/latt  (ohne  BasahÖltne) ,  alle  Platten  mit 
ansserordentlich  feiner  Beeähnung  der  Ränder. 

Gehäuse  sehr  nersehieden  yestaltet:  konoidisch-  o.  eifg.- 
i/ethiirmt.  thurm-.  prieiHcn-  o.  eifg..  u-ie  auch  die  Oherfiäehe 
den  Geh.  sehr  irethselt;  Mund,  viereckig,  länglich- rund,  cifg. 
o.  driieekig.  Mitnds.  zus.-hängend.  angeheftet  (bei  einer  Art 
i/eliist);  Deckel  homartig.  s.  dann,  dicht  H.  eng  ^liralig  ge- 
streift, uenig  eingesenkt. 

Syn.  Uitutorm  Dylaiwski  1875  (ueu  Firou  &  Lesueur 
IWU.  nee  Leuch  läl5,  nee  Lamoureax  1821,  neu  Dan» 
185-2).  —  Baikulia  Mort.   187«. 

Vurkoiiiiiien.  Buikal-Sop  und  zwar  die  gerippten,  gekielten 
u.  behnartea  Arten  nur  in  den  grössten  Tiefen,  wühn-nd  lüe 
glatten  Arten  der  Uferfauna  angehören. 

l'ehcrsicht  der  Sitbgencra. 

-liliiilicli,  mit  brfiUr  Hikik  a.  «■«- 

L  Liobaikalia  Mts.  Gek.  ganz  gtatt  (o.  aehr  fein  ge- 
streift) u.  nuckt. 

')  t'mg.  eun.-hdngcnd.  —  Sp.  1—4. 
**l  Vwg.  ijctrennt.  —  Sp.  0. 
■J.      Ihjhan'xkia  lt„ll.  Geli.  gerippt  u.  btiliaart.  —  Sp.  fi— 7. 
li.     Mxwkiti  f '/.    Geh.  diL-lit  gerippt  u.  glatt.  —  Sp.  »— ». 


4.  Oodleicukin  (1.     Geli.  glatt.         Sp.   10. 

5.  Trachijhaikalia  Mu.     Geh.  gerippt.  —  Sp.   11— U. 
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1.     Liobaikalia  Mia,     (Jahrb.  Mal.  GeB.   187G.) 
Leucosia  Dyb.     (M^m.  Acad.  Petersb.  1875.) 

1.  B.   angarensis  Gej'stf.     Geh.  ungenabelt,  kouoidisch- 

gethürmt,    z.    dünn    u.    fest,    hell    gelblich    grün,   dunkelgrün, 

grau-hornfarben    o.    rostgelb:    Gew.    gestreckt,   schlank   o.  nur 

langsam  zunehmend,  stets  deutlich  abgesetzt,  mit  abgestumpftem 

Apex;    ümg.    5,  massig  gewölbt,  mitunter  an  der  Naht  etwas 

abgeflacht,    letzter    gross,    m.    o.   w.   stark   aufgetrieben;  Naht 

tief,  horizontal;   Mund,  eifg.,  stark  ausgebreitet,  abgerundet  o. 

unregelmässig    rhombisch,    Aussenrand    vorgestreckt.     G.  7 — 9 

:  4  Vi— 6»  M.  4  :  3 — 3  */j  mm.  (Baikahee.)  Mcm.  Acad.  Petersb. 
1859  p.  506  t.  1  f.  12  -13  (Hydrobia),  Dyb.  1.  c.  p.  42  t.  4  f.  5—17, 
t.  6  f.  4H-d. 

Var,   polla   Dyb,   1.   c:  kleiner,  mit  dem  Gew.  spitzer  u. 
abschüssiger;  G.  4—5:2—3,  M.  1  *  5— 2:V,o-l  *  ,  mm. 

2.  B.  elata  Dyb,  Geh.  s.  schlank,  konisch-gethürmt, 
oft  sogar  cylindrisch;  Umg.  5 — 6,  stielrund,  langsam  u.  gleich- 
massig  zunehmend;  Naht  seicht,  etwas  schräg;  Mund,  fast  nicht 
ausgebreitet,  Aussenrand  wenig  vorgezogen,  sonst  wie  aiigarensis. 

G.  8-9  :  4,  M.  3  Vi— 4  :  2  V/j  mm.  (Baikalsee.)  L.  c.  p.  43  t. 
4  f.  18—25,  t.  6  f.  5C'-d.  (L.  angar.  var.). 

3.  B.  florii  -L^yh,  Geh.  genabelt,  konoidisch-gethürmt. 
z.  dick,  fest,  gelblich  hornfarben  o.  dunkel  rothbraun,  z.  stark 
glänzend;  Gew.  gestreckt,  schlank,  mit  »bgestumpfteni  Wirbel: 
Umg.  6 — 7,  massig  gewölbt,  langsam  an  Höhe,  schnell  an 
Breite  zunehmend,  letzter  s.  gross,  bauchig;  Mund,  eifg.,  oben 
spitzwinklig.  G.  25—28  :  11-14,  M.  10—12  :  7-9  mm. 
(Baikalsee,)    L.  c.  p.  39  t.  3  f .  l  -3,  t.  ß  f.  3  a-  d,  t.  7  f.  8. 

4.  B.  OViformiS  J)yh,  Geh.  kaum  geritzt,  länglich-eifg., 
dünn,  z.  fest,  stark  glänzend,  gelblich-grün  o.  braun;  Umg. 
5,  z.  stark  gewölbt,  langsam  zunehmend,  letzter  gross,  aufge- 
trieben; Naht  massig;  Mund,  oval,  Munds,  zus.-hängend,  auge- 
heftet, Aussenrand  scharf,  Spiudelraud  zur.-geschlagen,  mit  einer 
schmalen  Schwiele.  G.  12-14:6—9,  M.  5 — 7  :  3  V'j — 5  mm. 
(Baikalsee,)    L.  c.  p.  42  t.  3  f.  8    9. 


5.     B.  StiidSB  -Dyb,  Geh.  priemeufg.,  aus  einer  .s.  schlanken. 

dreikantig-prismatischen    Röhre    bestehend,    mit  5 — (3  propfeu- 

zieherähnlich    gelösten    Umg.,   dünn,   fest,  s.  hell  gelblich-grün 

o.  rostbraun;  Mund,  dreieckig  o.  elliptisch,  Munds,  gelöst,  scharf, 

Aussenrand  s.   stark   vorgestreckt.     G.  5-8 — 10:2— 2  V'5 — 3, 

M.  1—2:  ^/,o— 1  */a  mm.    (Baikalsee,)    L.  c.  p.  38  t.  3  f.  20—23, 
t.  6  f.  1  a-d,  t.  7  f.  9-10. 


.  2.      Dnbovi»kia    Vau.     (Proc.    Boston   Sou.    nut.   bist.  187fi.) 
Tjtgea  Dyb,  pr,  p.  1.  u. 

6.  B.  cillata  Dyb.  Geh.  ungoDabelt,  koDoidiBch-gethürmt, 
z.  dickBcbalig,  ilunkelgrün  u.  gruuhornfarbeD,  fast  matt,  mit 
s.  spitzem  (aber  oft  zerstörtem)  Wirbel;  Uuig.  (i,  atielrund, 
langsam  Kuuehmend,  jeder  mit  5— (i  unregelmüssig  augeordnetaD 
Rippen,  die  Hippen  gestreift  u,  mit  znblreichen  borstigen 
Hürcben  besetzt,  die  Zwischenräume  gegittert;  Naht  tief;  Hund, 
rundlich,  oben  stumpfwinklig.  G.  7—9—10:5 — 6— K '/,,  M. 
3—4  :  3—4  mm.  (BaikaUee.)  L.  c,  n.  49  t.  3  f.  27-29,  t.  6 
f.  lOa-d. 

7.  B.  duthiersii  l>i/b.  Geh.  ungenabelt,  eifg.-konoidiach, 
z.  diuk  u.  fest,  hell  gelblicb-grfin ;  Gew.  z.  spitz;  Umg.  4 — 5, 
schnell  zunehmend,  stark  gewölbt  (letzter  s,  ^ross  n.  bauchig), 
mit  zahlreichen,  wulstigen,  dicht  u.  regelmässig  angeordneten 
Kippen,  jede  in  einer  Längureihe  mit  kleinen  st«ifen  u.  ge- 
knöpften Hürrhen;  Naht  tief:  Müud.  oval.  G.  3-4:2—3, 
M.  1  Vj— 2  :  ",—  1  mm.  (Btitkatwe.)  L.  c.  p.  48  t.  3  f.  30-33, 
l.  6  r.  il  B~.l. 


3.     Maacküi  Cfesg.  (Malak.  Blatt.   VI.  18«3). 

ü.  lt.  COMtala  J^>/l>.  Geh.  konoidisch,  mit  feinen  Streifen, 
dünu.  hell  gelblich-grün;  Gew.  gestreckt,  spitzig  auslaufend; 
Umg.  I) — 7.  z.  schnell  zunehmend,  stark  gewölbt,  mit  zahl- 
r«icbeD,  wuletfgeu,  regelmässig  u.  schief  angeordneten  Rippen, 
letzter  Umg.  gross  u.  bauchig;  Naht  tief;  Uünd.  rundlich. 
G.  t>— 7  ■',  :  3— 3"j.  M.  2— 3:l'/,--2  mm.  (Baüadaee.) 
I,.  c.  p.  4fi  t,  3  f.  34-37.  '.  6  f.  12a    d. 

1).  K.  COlllilltulatH  l>iih.  Geh.  konoidisch,  mit  stumpfem 
Wirbel,  z.  dflnn.  festscliAlig.  hell  gelblich-grän,  fei nge streift; 
Umg.  II.  V..  schnell  zunehmend,  schwach  gewölbt,  oben  etwas 
fibgetlacht  u.  dadurch  treppeuurtig  abgesetzt,  niit  wulstartigen, 
gerudeu  u.  regehniisslg  angeordnete ii  Kippen;  Naht  tief;  Mitnd. 
oval.  G.5— 6:2'/,-3.M.2',;-^3:  l'V-l'/»<nm.  (Btihdm.) 
L.  c.  p.  47  t.  3  t.  38-43,  t.  fi  C.  13a-d. 


4.     trodlewakiti  Cl.  (Malak.  Bliitt.  V!.   Iö33). 

10.  B.  ^dlttWKkii  l>>ß.  Geh.  B.  lang,  priomenfg.,  dünn 
u.  zerbrechlich,  z.  stark  glanzead,  hell  gelbgrfln,  gelblich  weiss 
<>.  griinhorn färben,  s.  fein  gestreift;  ürag.  s.  schwach  gewölbt, 
s.  langsam  zunehmendj  Naht  seicht;  Müud.  viereckig.  G.  18 — 23 
:  4  ',',—6,  M.  3-  4  :  3—4  mm.  (Baikahee.)  L.  c.  p.  40  u  3  f. 
10-14,  t  C  f.  2  a-  d. 
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*  B.  pulchellu  l^yb.  Geh.  viel  kleiner  alö  der  vor- 
gehende, bei  gleicher  Anzahl  der  Umg.,  viel  dünnschaliger  u. 
stärker  glänzend,  mit  gewölbteren  Umg.  u.  engerer  Mund. 
G.  6-11 : 1  V,— 3,  M.  1—2 :  '/,o— 2  mm.  (BaUcal^ee,)  l..  c. 
p.  41  t.  3  f.  11-19. 

5.      Trarhybaicalia  MUs,  1.  c. 
Tjigea  Dyb.  pr.  p. 

Uebersicht 
f  Geh.  ohne  Kiel.  —  Sp.  11. 
ff  Geh.  mit  Kiel 

*)  Geh.  nur  feingestreift.  —  iip.  lU. 
**>  Geh.  fein  gestreift  u.  gerippt.  —  Sp.  lH—14. 

11.  B.  turriformis  Dyb,  Geh.  thurmfg.,  dünn,  z.  lest- 
schalig,  olivengrün,  grau  hornfarben  o.  bräunlich,  wenig  glän- 
zend, dicht  feingestreift,  mit  l-r2  unregelmässig  angeordneten 
verrunzelten  wulstigen  Querrippen  auf  jedem  Umg.;  Gew.  lang 
u.  schlank;  Umg.  6 — 9,  stark  gewölbt,  stielrund;  Naht  tief; 
Mund,  fast  rundlich.  G.  17-20  :G--7,  M.  S-OrH— 4  mm. 
(Baikalaee.)    L.  c.  p.  50  t.  3  f.  4-7,  t.  6  f.  9a-d. 


12.  B.  Cariliatu  Oyb,  Geh.  priemfg.,  dünn,  zerbrechlich, 
hell  gelblich-grün  o.  grauhoru färben,  glatt,  s.  fein  gestreift; 
Umg.  7—9.  fast  flach,  mit  einem  fadenfgeu  Kiel  dicht  au  der 
8.    seichten    Naht,    die   davou   zudeckt   wird;  Mund.  oval,  oben 

spitzwinklig.   G.  11 — 19:4—5.  M.  4 — 5:3-4  mm.   ( Baikahee,) 
L.  c.  p.  45  t.  4  f.  1-4.  t.  6  f.  7a-(]. 

13.  B.  euriliato-eostllhlta  hjjb.  Geh.  priein^ufg..  s.  dünu, 
seidenglänzend,  gelblich-grün  o.  braun,  feingestreift  mit  zahl- 
reichen wulstigen,  z.  weitläufigen  Kippen;  Umg.  5 — 6«  langsam 
zunehmend,  abgeflacht,  am  Rande  zus. -gedrückt  u.  greifen  mit 
scharfen  Iläudern  über  die  Naht,  nur  der  letzte  mit  t'adenfgeni 
Kiel  u.  nur  oberhalb  des  Kieles  gerippt,  nuten  qhtt;  Nalit  seicht. 
G.  8  -  1 1  ",  :  3-3  '  2,  M.  1>  -  2  •  ,  :  1  «  j— 2  'mm.  (BnUciihei.) 
L.  c.  p.  46  t.  3  f.  24-2(>,  t.  6  f.  Sa-  d. 

14.  B.  Wrzeuiowskii  Ihjb.  Geh.  priemenfg  .  düuu.  stark 
glänzend,  hell  gelblich-grün  o.  braunhorufarben.  feingestreift. 
mit  zahlreichen  wulstigen,  dicht  stehenden  Kippen;  Wirl>el  ab- 
gerundet ;  limg.  8.  s.  langsam  zunehmend.  >^tark  gewölbt,  letzter 
gänzlich  gerippt;  Naht  tief;  Müml.  oval.    G.  5  *  j  — 7  '  ,  :  1  '  j-   "2 

:  1  Vi«— 1  *'*  ""»•     (Baikahee.)     L.   c.   ji.   47  t.  3  f.  44-46.  t.  6 
f.  14  a    d. 


(ieiiuä  Paludinella  c.  \^T.mm. 

Tkier  vom  u.  Iimlen  abffe»tut£t;  Sclinatue  rüsselartig 
i'crlünffert:  Fühler  borsleuft/..  mit  den  Aut/an  hinten  u.  aussen 
am  Grunde;  MitlelplaUe»  der  Hadula  mit  einem  Basalzahn 
an  jeder  Seite. 

Gehäuse  klein.  unißenabeH  o.  durchbohrt,  abgestutzt 
tifi/..  tcaUenfi/ .  kvgelfg.  o.  thurmfr/..  meist  mit  stumpfem 
IVirltei;  l'mfi.  4 — 7.  meist  langsam  zunehmend  u.  gewölbt; 
Müi'd.  länglich  rund  o.  eifg.;  Deckel  eingesenkt,  hornig,  mit 
wenigen  Viralen  u.  excenlrischem  Kerne. 

8yn-  B}Jimm  pr.  p,  Foir.  1801.  ~  Turbo  pr.  p. 
Mont.  1803.  —  Ci/rhintoma  pr.  p.  Drap.  1805.  —  Büu- 
dina  pr.  p.  Auct.  plur.  —  JJydrobia  pr.  p.  Hartm.  18*21 
u.  Ä.  —    Paliidindh  C.  ?fr.  1841. 

Vorkotiiiiutn.  (Quellen  u.  rasch  tlii^seende  Bäuhe,  Btltes  Seen 
u.    FlüBst^,  cinigp    Arten   uur  in  HiesBeDdem   Wasier  in  Höhlen. 


Vtbersicht  der  Subgenera. 


•j  AitxKriiTiind  ritT  Mütui.  avf  dtr  Mittt  utark  cor- 
iltüiiaett.  obm  mit  einer  Bucht  nahe  lier  Naht. 
itirh.  lang  mixgesogen . I 

1.  Larletia  JSgt.  Geh.  klein,  verlängert  konisch  i>. 
tliurinfg.,  glashell;  Umg,  (i --7.  auf  dar  Mitte  abgeflacht,  z. 
regeloiasBig  zunehmend,  an  der  tiefen  Naht  gemndet;  Mfind. 
)ii.  o.  w.  schief,  faxt  doppolt  kürzer  als  dtis  Gew..  unten  meiBtens 
länger  vorgezogen  ul«  ii1)en;  Munds,  gelöst.  AusBenranil  antler 
Mitii-  slHrk  vurqt:otti-ii,  woflunh  eine  kleine  (fast  vertikale)  Ein- 
hw-yniui    derseWifn    si-k   geitrii    die   \<iht  Inlilet.  —  Sp.   1  — 14. 

•2.  I'nhidilki.i  Ji.fl.  lieh,  (zi-rlinohiich.  glashcU.  glUn- 
zeud.  durchsichtig)  cylindriKi'h.  ausgezogen-koni<ich:  Umg.  11 — 7, 

~.    Htiirk    gewölbt,    uii    der  Naht    abgeflacht  (tieh.   selten  rein 

koni»L'li.    mit    breiter    Basis  u.  der  Mund.   "',  der  6e li.- länge) ; 

Mund,    an    der  Basis   stark  vorgezogen,  an  der  Saht  tief  aber 

t;mi    riickiefirls    tiiujebwhhi,  MuuJk.    zus.-liüugend.   atwjaireiUt. 
'-   Sp.  15—22. 


iiSffiiriinri    nicht    lu.    irtiiiff)    eorgtiOyeii   u.  lihne 
'linliuvhluiifi. 

•if  Iietiter  l'mij.  ohne  leulutarlige  Aiiflreibungen. 
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3.  Lhotelleria  BgL  Geh.  oyliudrisch,  uusgezogeu-kouiscL. 
unten  z.  bauchig,  nach  oben  verschmälert,  stumpf,  glashelL 
glänzend,  auf  der  Mitte  meistens  gestreift  o.  gerippt  (selten 
ganz  glatt);  Umg.  7 — 8,  bauchig-gewölbt,  wie  gedreht,  letzter 
bauchig;  Naht  s.  tief;  Mund,  fast  vertikal,  länglich,  obeu  eckig. 
an  der  Basis  der  Spiiuld  schmbel/tf,  verhreUert  u.  zuweilen 
ein  wenig  rinnenartig,  viü  eitiem  dicken,  hr eilen,  ßnchcti,  uinffc- 
schlaaenen  u.  angedräckten  Callus  auf  der  Spindel;  Munds. 
durch  eine  Schwiele  nerbunJeti,  Spindelraud  unten  ausgebreitet. 
AuBsenrand  einfach,  scharf.  —  Sp.  23 — 27. 

4.  Hydrobia  Hartin,  Geh.  eifg.-konisch,  zugespitzt,  bis 
gethürmt-priemenfg.,  gestreift;  Umg.  gewölbt,  letzter  bauchig- 
gerondet;  Naht  vertieft;  Mund,  eifg.-gerundet.         Sp.  28 — (>0. 

5.  Perinffia  Lei,  Geh.  konisch,  m.  o.  w.  langsam  u. 
lang  ausgezogen,  von  der  s.  feinen  Spitze  dachfg.  abfallend, 
mit  geraden  Seiten  u.  fast  flachen  Umg..  fast  glatt,  letzter 
Umg.  an  der  Basis  schwach  kantig,  unten  gowölbt;  Naht  fein, 
linear;  Mund,  eifg.,  Munds,  verbunden,  Spindelrand  unten  etwas 
geohrt.  —  Sp.  61 — 64. 

6.  Bythiospeum  Biji,  Geh.  klein,  zugespitzt-kegtdfg. 
bis  cylindrisch-thurmfg..  glasholl.  durchsichtig,  glatt ;  ünig, 
6 — 7,  s.  langsam  zunehnieml:  Mund,  eifg.,  Munds,  kaum  er- 
weitert, zus.-hängeud.  aber  am  Spindelrande  fest  angedrückt. 
T\i\eT  mit  rudimentären  Aiujen.  (Hölileiil)ewohn«?r.)       Sp.  <>5  -  78. 

//)  Letzter    Unuj,   mit    1 — i   wulstartig  et»    Auf- 
treibungen. 

7.  Belgrandia  Bgt.  Geh.  klein,  s.  fein  geritzt,  eifg.- 
konisch,  spitzkegelig  o.  walzeufg.-konisch.  mit  kurzem  o.  ver- 
längertem zugespitztem  Gew.;  Umg.  5--(>,  m.  o.  w.  rasch 
zunehmend,  der  letzte  auswendig  mit  1  —3  wulstartigeu  Aut- 
treibungen,  die  im  Innern  «ler  Sthule  durch  Vertiefungen  be- 
zeichnet sind;  Mund,  eifg.,  Munds,  gerade,  zus.-hängeud,  Spin- 
delraud angtHlrückt.   ~   Sp.  71)— IK). 

ff  Geh.  cyUndrisvh  o.  eiftj.tntJzig  innvh  ohrn  kaum  o.  tcetiig 
rersthmälert,  mit  ahgcrunftetem  o.  abgestiimpfteut  Wirbel). 

^)  Geh.    äusstTst    dicht    hammerxchhigig    hnu/s    den 
ffinen   Spirn lltnitn , 

8.  Moitt'.'t^ieriif  ligt.  Geh.  s.  klein  u.  /erbrechlieli.  fein 
geritzt,  eyliudrisch.  ausgezogen  (von  der  Gestalt  einer  Acme). 
mit  unzähligen,  in  regelmässigen  Reihen  geordneten,  kleinen 
GrilWlien  (d.  h.  spiralstn^itig  u.  sehr  dicht  hammersrlilägig); 
Mund».  zu8.-hängend,  auswendig  verdickt.  —  Sp.  91—94. 


29 

**)  Geh.  glatt. 

9.  Maresia  Bgi,  Geh.  länglich  gethürmt,  fast  cylindrisch, 
mit  z.  langem  stumpfspitzigem  Gew.,  gelblich;  Umg.  5 — 6^ 
der  letzte  oben  an  der  Mund,  gelöst  u.  hinaufsteigend,  nach 
wUen  zus.-geilri'hckty  von  Junten  nach  vorn  schnell  herabfallend, 
an  der  Basis  viel  tceiter  vorgezogen  als  oben;  Mund,  doppelt 
kürzer  als  das  Gew.,  auswendig  mit  einer  Anschwellung,  Aussen- 
rand  stark  vorgezogen,  —  Sp.  95. 

10.  Paulia  Bgt,  Geh.  ct^lindrisch  ausgezogen,  kaum  ver- 
^rhj/iac*htigt  nach  oben,  s.  zerbrechlich,  glashell;  ümg.  5,  convex; 
Mund,  gerundet,  Munds,  zus.-hängend;  Deckel  vollkommen  glatt. 
-  Sp.  %--98. 

1 1.  Byihinella  M.  Tand.  Geh.  kurz  cylindrisch  o.  eifg.- 
walzi^,  abgestutzt  o.  abgerundet  stumpf,  olivenfarben  o.  weiss- 
grünlich,  durchscheinend,  nicht  glänzend;  Umg.  wechseln  zwi- 
schen 3  */j — 7  */ai  gewölbt;  Naht  tief;  Mund,  kürzer  als  das 
Gew.     —  Sp.  99-178. 

fff  Geh,  faat  elf g. -kugelig,  mit  s.  kurzem,  dickem  u.  abge^ 
rundetem  Gew.,  da-f  oft  kürzer  als  die  Mund.  ist. 

12.  Psendamnieola   Paxd,  —  Sp.  179 — 256. 


1.     Lartetia  Bgt.  (Cat.  moll.  env.  Paris  1869). 

Uebersicht. 

f  Geh.  fast  cylindriach-kunuich,  verlängert,  nicht  bauchig, 
Umg,  wenig  gerundet:  -     Sj).  1—0. 

ff  Geh.  konisch,  z.  gedrungen,  an  der  Basis  bauchig,  ümg, 
m.  0.  w.  gerundet.  —  Sp.  10—14. 

1-  P.  micliaudi  Loe.  Geh.  cylindrisch-thurmfg.,  von 
iiei"  Basis  aus  allmählig  verschmächtig,  mit  stumpfem  Apex,  z. 
«//7Titi  j^  zerbrechlich,  weisslich,  kaum  hornfarben,  fast  glatt, 
ffi^^^end;  Umg.  6  \/j,  z.  regelmässig  zunehmend,  etwa^  flach 
^^*  ^er  Mitte,  abgerundet  gegen  die  deutliche  Naht;  Mund, 
etwas  schief,  fast  rein  länglich-oval,  Munds,  zus.-hängend,  Spin- 
^^^^nd    etwas    umgeschlagen.      G.    3  V4 — 3  ','4  :  1 — 1  V/^    mm. 

('^^an^T.,    Rhone    b.    Lyon.)    Ann.   soc.  linn.   Lyon   V^^2  p.  9  f. 
^-^^.    (Loc.) 

2.  P.  tei'Teri  Tjk.  Geh.  z.  cylindrisch-thurmfg.,  mit 
f&st  querer  Spitze,  z.  dickschalig,  weiss,  wenig  glänzend,  s.  fein 
^  dicht  gestreift;  Umg.  6,  die  ersten  langsamer,  die  letzten 
schneller  zunehmend,  auf  der  Mitte  fl>ach,  schwach  gerundet 
(ober  kantig)  gegen  die  tiefe  Naht;   Mund,  schief,  etwas  pyra- 
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midenfg.,  oben  eckig,  links  tcinklig,  Aussenrand  schief  gestreckt 

bogig,  stark  vorgezogen,  Munds,  zus.-hängend,  Spindelrand  nur 

bis  über  die  deutliche  Nabelritze  umgeschlagen.   G.  3  V'^  :  1  ^  /^  mm. 

tFrankr,  L  Lyati.)     L.  v.  p.  11   f.  3    4.   —  »yn.   Pal   diaphann 
Mich.   pr.  p. 

3.  P.  lacroixi  Ao^*.  Geh.  cylindrisch,  mit  fast  querem 
Apex,  etwas  dickschalig,  weiss  hornfarben  (als  todt  weiss)^  nur 
bei  starker  Vergrösserung  feiugestreift;  Unig.  <)*'j,  langsam 
zunehmend,  wenig  flach  auf  der  Mitte,  abgerundet  gegen  die 
z.  tiefe  Naht;  Mund,  fast  sei%ki*echt,  fast  f/vodratisch,  Spiudcl- 
rand  gerade,  bildend  einen  starken  Winkel  gegen  die  gerad- 
linige Wand,  Munds,  zus.-hängend,  umgeschlagen.  Aussenrand 
senkrecht  herabsteigend.  G.  2 — 2  V*  :  ^■^--l  mm.  ( Frajikr,, 
Cate-iVOr  Im  ßeawie.)    L.  c.  p.  12  f.  r>    6.  (Lot.) 

4.  P,  charpyi  Pal,  Geh.  cylindrisch-ausgezogen,  oben 
kegclfg.,  s.  stumpf,  z.  fcstschalig,  fein  gestreift,  weisslich  horn- 
farben; Umg.  (P'j,  uuregelmässig  (anfangs  langsam,  dann  rasch) 
zunehmend,  z.  gewölbt,  gegen  die  tiefe  Naht  schwach  kantig, 
der  letzte  rundlich,  etwas  herabsteigend,  etwas  mehr  als  Vj 
der  Geh.-länge;  Mund.  s.  wenig  schief,  länglich-eifg..  oben  mit 
stumpfer  losgelöster  Ecke,  tief  lierabsteigend ;  Munds,  zus.- 
hängend,  schwach  gelippt,  wenig  erweitert,  Aussenrand  etwas 
gebogen  u.  vorgezogen,  Spindelrand  nur  kurz  angedrückt,  gegen 
die     Wand    s.    schwach    gewinkelt.      G.    3 — 4  :  1  ^/^ — 2    min. 

(Frankreich,)    Nouv.   inisc.   mal.    1867   p.   .ift  t.  2  1*.  7-9  (Ilvtliohia), 
Cless.  Mal.  Bl.  V.  t.  1  f.  8  (VitnOla).  Loc.  1.  c.  f.  7-8. 

5.  P.  droilitiaiia  Cless.    Geh.  lang  u.  schmal,  cylindrisch- 

kegelfg.,    s.    lang    ausgezogen,    gestreift,    weisshornfarben,    mit 

stumpfen    Wirbel;    Uing.  6*3 — 7,    langsam    u.    z.   regelmässig 

zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte  kaum  mehr  als  V:^  der 

Geh.-länge;    Naht  z.  tief;    Mund,    wenig  schief,  eifg.-kreisrund, 

oben  schwach  gewinkelt,  losgelöst,  stark  herabsteigend,  Munds. 

zus.-hängend,  schwach  gelippt,  erweitert,  Spindelrand  gerade,  an 

der  Wand  fest  angedrückt  u.  kaum  gewinkelt.  G.  3V'j    -4:1  mm. 

(Frankr.  hei  ChttiVon,)    Mal.    151.    V.   p.    12«   t.    1    f.   9   (Vitrella). 
Loc.  I.  c. 

6.  P.  COrilUCOpia  l>e  Stcj\  Geh.  geritzt,  gethürmt,  aus- 
gezogen, feingestreift ;  Umg.  5  ^ ', ,  regelmässig  zunehmend,  ge- 
wölbt, der  letzte  schwächer  convex,  etwas  mehr  als  V/^  der  Geh.- 
länge;  Mund,  gerundet  o.  fast  viereckig,  gelöst.  G.  2  :  1  mm. 
(Italien,  Arbia  bei  Sieiia,)    Bull.  soc.  mal.  ital.  1880  p.83.  (DeStel.; 

7.  P.  Sterkiuntt  Cless.  Geh.  geritzt,  kegelig-thurmfg.. 
Gew.  langsam  zugespitzt,  mehr  als  doppelt  länger  als  die  Mund.; 
Umg.  6,  langsam  regelmässig  zunelimend,  stark  gewölbt,  der 
letzte  nicht  ganz  ^/^  der  Geh.-höhe;  Naht  tief;  Mund,  rundlich- 


tifg.,  Mnnds.  saB.-h&ngeod,  WBnig  erweitert,  Spindelruid  ntir 
kiuz  ölen  au|{edrQckt.  G.  2  */,  :  ':,  mm.  ( Wväaehthal.)  L  u. 
P  m  I.  I  f.  13. 

ä.  P,  lurriculii  r/es<.  Geh.  s.  feia  geritzt,  thurmfg.; 
Grw,  f:chnell  Terachmächtigt,  zugespitzt,  doppelt  länger  als  die 
Hüud.:  Uing.  t>.  gewölbt,  der  let^ite  nicht  bauchig,  ausgezogen, 
',  der  Geh. -länge;  Hüud.  rein  eirund,  b.  herabsteigend  u. 
tlvBA  nnch  rechts  gezogen,  Uuuds.  zuB.-häagend,  etwas  erwei- 
tert, am  Spindi'lrande  nur  ganz  wenig  angedrückt,  oben  rOllig 
losgelöst.      G.  2"i— 2",  :'',   mm.     (Waüarh  b.   ScMeUhtim.) 

i.  '■-.  p.  vn  t.  -i  f.  II. 

9.  P.  dUVfyril-rl  Bgt.  Geh.  lanzettfg.-gethürmt,  fest- 
arhslig,  von  di-r  Basis  nach  oben  lungsam  ausgezogen,  spitz 
tonisch,  etwas  durch scheiueud,  homfarbeu,  zuweilen  grflnlich, 
s.  fein  u.  zierlich  gestreift;  L'nig.  7,  langsam  zunehmend,  etwas 
gewölbt,  BU  der  feinen  Naht  ein  wenig  abgeflacht,  der  letite 
geniDdct.  z.  hauchig.  etwas  mehr  als  '',  der  Geh.-h6he;  Mund, 
eirund,  oben  winklig,  unten  gerundet,  Munds,  durch  einen 
starken-  Callux  verbunden,  innen  weissgelippt.  G.  5  :  2  mm. 
(TtintiUn,  Fl.  Dyritl.)  W\»\.  mal,  de  Tunis  IStW  p.  33  f.  :18  -411 
(■".vitrobia).    Ilir'. 


lÜ.  P.  hourguigliHli  l'<d.  Geh.  cylindrisch-komach,  un- 
'^gelniäsRig  zunehmend,  aber  gegen  den  stuinpfeu,  wie  zitzen- 
'ßM»,  Apex  verschmächtigt,  z.  festschalig,  glänzend,  weiss-horu- 
•'"'bej,.  Umg.  (!.  fast  regelronssig  zunehmend,  etwas  gerundet, 
"^"otiders  gegen  die  deutliche  Naht;  Milnd.  fast  vertikal,  oval- 
8''nindet.  Munds,  zus. -hangend,  Aussenrand  oben  mit  z.  starker 
j^erti^futig,  Unterrand  vorgezogen,  Spiudelrand  umgeschlagen. 
G.  Ü  1,3  ;  i;^_l  mm.  (SmlfiwJcreicX.)  Nunv.  mis.,.  mal-  1869 
''  13«  t.  t;  f.  24    27.   ^Pal,; 

II.  P.  dlH|>hiUlil  Mii'h.  Geh.  ausgezogen  konisch,  von 
''^'  Basis  regelmässig  verschmäehtigt.  mit  Htumpfem  Apex,  b. 
'lii'KK^imiig,  glänzend,  fast  glatt  (nur  Itei  k.  stüker  Vergrös- 
^■^Ug  feingestreift),  weiss- hörn  färben ;  Umg.  (i  '', ,  die  ersten 
™fS!?am,  die  letzten  schneller  zunehmend,  gewölbt;  Naht  tief; 
Siiftd.  schief,  oval -gerundet,  Miinds.  zus. -hängend,  scharf,  oben 
lu9tr«tend.  Spiudelrand  gerundet,  Aussenrand  gestreckt  bogig. 
H.   3_.3»',:l<  ,_li/j  mm.    (Süä/ranireitk.)  Compl.  hM.  m.>ll. 

l''^\    ].    fl7    I.    l:.    r.    30    31   tr*lu'iini»),  Loi-    1.  <■-  f.  »-10.      -  «ya. 

HUdr  riirni  |lii|'-  !"•  V-  7l,iy/Ai»j.   ritfca  M,  T.  \it.  ji. 

l'i.  V.  iiiousstlliinilii  Pal.  Geh.  konisch,  s.  kurz,  mit 
1.  stnoipfem  Apex,  bauchig  an  der  Basis,  z.  dünn,  weiss,  schwach 
Ixirnfarben.  fast  glatt;  Umg.  5,  z.  gerundet,  unregelmäesig  (die 
ersten  a.  /KhittU,  die  drei  letzten  iinnur  lanffsamer)  zunehmend, 
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der  vorletzte  relativ  grösser  als  die  übrigen;  Naht  tief;  Mund, 
wenig  schief,  oval-gerundet,  Munds,  zus.-hängond,  Spindelrand 
fast  geradlinig  mit  der  Wand,  Aussenrand  schwach  vorgezogen. 
G.  2:1  mm.    (Südfrojih'eick)    L.  c.  p.  138  t.  n  f.  28— 3().    (Pal.) 

13.  P.  rayi  (Bgt.)  TjOC,  Geh.  regelmässig  ausgezogen 
konisch,  dünn,  glänzend,  glatt,  mit  s.  stumpfem  Apex;  Umg.  6, 
regelmässig  zunehmend,  gerundet,  convex;  Naht  tief;  Mund, 
vertikal,  fast  rund;  Munds,  zus.-hängend,  Aussenrand  in  der 
Mitte  stark  vorgezogen,  Spindelrand  schwach  umgeschlagen. 
G.  2  '/j :  1  mm.  (Franh\,  Seine  M  IWrures.)  L.  c.  p.  22  f. 
11-12.   (Loc.) 

14.  P.  burgundilia  Fah',  Geh.  konisch,  mit  abgestutzem 
Apex,  etwas  dickschalig,  opak,  weisslich  homfarben,  äusserst 
feingestreift;  Umg.  5^',,  unregelmässig  (die  ersten  regelmässig 
u,  schmal,  der  vorletzte  schnell  u.  bauchig)  zunehmend,  ge- 
rundet; Naht  s.  tief;  Mund,  vertikal,  gerundet,  zwischen  der 
Wand  u.  dem  senkrechten  Spindelrand  stumpfwinklig,  Munds. 
zuB.-hängend,  ünterrand  vorgezogen.  G.  1  ^\ — 2  :  \/, — *\  mm. 
(Frankreich,  Cote-ilVr  hei  Beaum,)   h.  c.  p.  23  f.  13—14.   (Loc.) 


2.     Paladilhia  B(/t,    (Mon.  du  nouv.  genrc  1869.) 

15.  P.  pleurotoma  Bgt,  Geh.  offen  geritzt,  lancettfg,- 
konisch,  fast  glatt,  mit  feinem  Apex;  Umg.  7 — 7  ^/j,  etwas 
gewölbt,  regelmässig  u.  z.  schnell  zunehmend,  an  der  einge- 
drückten Naht  abgesetzt,  der  letzte  gross,  an  der  Mund,  stark 
erweitert;  Mund.  Icinglich,  G.  4 :  2  mm.  (Frankreü^h,  fjez  bei 
Mofdpdlier.)  Mon.  genr.  Pal.  1865  p.  16  f.  6-8.   (Bgft.) 

16.  P.  tnoitisseri  BgL  Geh.  durchbohrt,  s.  lang  aus- 
gezogen cylindrisch,  mit  feinem  Apex;  Umg.  8.  gewölbt,  regel- 
mässig langsam  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  vorn  schwach 
hinaufsteigend;  Naht  tief;  Mund,  hirnfq,,  an  der  Basis  ver- 
breitert. G.  3  :  1  V'^  mm.  (Franh\,  Ik  Jlonlpellier,)  L.  c.  p.  18 
f.  9-17.   (Bgt.). 

17.  P.  gerTAisiail»  Bfft.  Geh.  kaum  durchbohrt,  cylin- 
drisch, s,  aclJank,  ganz  glatt,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  7, 
langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  kaum  hinaufsteigend, 
gerundet;  Naht  tief;  Mund,  eirund,  oben  wie  winklig-rinnen- 
artig, unten  gerundet.  G.  3  :  1  mm.  (Fratikreirh  h,  AtontpeUier.) 
L.  c.  p.  19  f.  14-18.   (Bgt.) 

18.  P.  masclaryaiia  Bflt,  Geh.  s.  fein  durchbohrt, 
lanzettfg.-konisch-cylindrisch,  s.  laug  ausgezogen,  s.  zerbrechlich, 
glashell,  fast  glatt,  mit  feinem  Apex;  Umg.  7 — 8,  aufgeblasen- 
bauchig,    regelmässig    u.    sehr    langsam    zunehmend,    der  letzt« 
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baachig,  kaum  grösser  als  der  Torletzte,  an  der  Mund,  plötzlich 
*'  stark  hinauf gteigerul;  Naht  s.  tief;  Mund,  eifg.-  z.  gerundet. 
6.  3.11/3  mm.  (Frankr.  b.  Montpellier.)  Moll,  nouv.,  lilig.  1866 
P.  195  t.  :^)  f.  21—23.   (Bgt.) 

19.  P.  bourgnignatl  Pal.  Geh.  eng  durchbohrt,  läng- 
lieh,  fast  glatt;  Gew.  konisch,  stumpf;  Umg.  6,  von  dem  letzten 
hinauf  s.  schnell  zunehmend,  auf  der  Mitte  etwas  abgeflacht, 
Jer  letzte  convex,  grösser,  vorn  verbreitert,  oben  schwach  hin- 
aufsteigend; Naht  tief;  Mund,  eifg.-gerundet,  Aussenrand  oben 
kaarn  bogig  ausgehöhlt.  G.  3  :  P  /j  mm.  (Frankr.  b.  Montpellier.) 
^'ouv.    misc,  mal.  1866  p.  19  t.  1  f.  4—7.    (Pal.) 

20.  P.  COnicu  Pal.     Geh.  durchgehend  genabelt,  konisch, 

nait    breiter    Basis,    undeutlich  feingestreift;    Umg.  6  ^/^ — 7,  z. 

schnell  regelmässig  in  Höhe  u.  besonders  in  Breite  zunehmend, 

weni^     gewölbt,    der    letzte    grösser    als    der  vorletzte,  an  der 

Basia      etwas    flach,    vorn    s.    stark  hinauf steigetul;  Naht  linear; 

Mön^,    dreieckig   gerundet,    ^/j    der   GesamnUhöhe   einnehmeiul, 

Aussenrand  wenig  gekrümmt,  aber  in  der  Mitte  u.  unten  8.  stark 

vorgezogen  u.  oben  tief  u.   breit  ausgehöhlt.  G.  2V,:  l*'j  mm. 

("^^ay^XT.    b.    Montpellier.)     Nouv.    misc.    mal.    1867   p.    47   t.  6  f. 
10-1 S.   (Pal.) 

21.  P.  servailli  Jigt.  Geh.  eng  geritzt,  länglich,  zuge- 
spitz  "t,  milchweiss,  fast  glatt,  mit  langem,  spitz  konischem  Gew.; 
Unjgj",  7 — 8,  bauchig  gerundet,  regelmässig  s.  langaain  zuneh- 
mend^  der  letzte  kaum  grösser,  gerundet,  bauchig,  an  der 
Mäa<l.  gerade;  Naht  tief;  Mund,  gerundet-eifg.,  kaum  "/^  der 
heh — höhe,  an  der  Basis  wenig  vorgezogen,  Aussenrand  «.  stark 
^^^7^-^ogen.  G.  2  :  1  mm.  (Spanien,  Ebro  Itei  Saragossa.) 
^^^-^  Coelest.  &  Palad.  1880.   (Bgt.) 

22.  P.  robiciana  67.  Geh.  genabelt,  kegelfg.,  fein  un- 
^S^l nässig  gestreift;  Umg.  ti,  z.  langsam  u.  regelmässig  zu- 
nehtxÄ^n^^  etwas  gewölbt,  der  letzte  gut  V'j  der  Gesammthöhe, 
Dat^rx  unten  u.  nach  rechts  stark  gezogen;  Naht  tief  einge- 
8cnrÄ.tirt;  Mund,  eifg.,  oben  kaum  stumpf  gewinkelt,  losgelöst, 
Aua^^on^i^^l  in  der  Mitte  stark  vorgezogen.  G.  4 :  1  Vj  mm. 
(^•^cfctn  bei  Ulrichsberg.)    Mal.  b\.  V.  1881  p.  130  t.  2  f.  15. 

3.     Lhotelleria  Bgt.  (Deux  nouv.  genr.  Alg.  1877). 

23.     P.  pechaudi  Bgt.   Geh.  ungeuabelt,  ausgezogen  ko- 
xü»^\   an    der    Basis    z.   bauchig,  vom  dritt4sn  Umg.  alf  Ins  an 
<fe    Mund,    regelmässig    aber    .f.    iceäläufig    lamellenrippig,   mit 
«k'ÄBapfem,    wie    kugeligem,  Apex;  Umg.  7 — 8,  regelmässig  zu- 
nehmend, aufgeblasen  gerundet,  der  letzte  gross  (^/^  der  Geh.- 
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länge),  genmdet,  Yom  etwas  herabsteigend;  Mund,  fast  vertikal, 
länglich,  oben  winklig.  G.  i^j^:^  mm.  (Algerien  im  Aits- 
wiirfe  der  Mactra.)    Mon.  Pechaud.  &  Hagenm.  1881  p.  17.    (Bpt.) 

24.  P.  letOUnienxi  Bgt.  Geh.  gleich  der  pechaudi, 
aber  ausgezogen-cylindrisch  u.  nicht  gerippt,  sondern  (mit  Aus- 
nahme der  Spitze)  dicH  u.  zierlich,  nur  unter  der  Laupe  deui- 
Uchy  feitigestreift,  mit  eifger  Mond.  G.  4 : 1  ^Z,  mm.  (Algerien 
hei  Uran  u.  Algier,)     Deux  noav.  genres  Alg.  1877  p.  7.  (Bgt.) 

25.  P.  apoerypha  Fol.  Geh.  cylindrisch-ausgezogen,  von 

der  Basis  ab  verschraächtigt,  mit  stumpfem  Wirbel,  obefi  glatt, 

auf  den  drei  unteren  Umg,  regdmässig  feingerippt  (die  Rippen 

nur  auf  dem  drittletzten  Umg.  stark,  auf  dem  vorletzten  sind 

sie    immer    schwächer    um    zuletzt    auf  dem   letzten  obsolet  zu 

werden);  Umg.  6  V,,  regelmässig  zunehmend,  1.  u.  2.  gewölbt, 

3.  schwach  convex,  die  übrigen  convex-gerundet.  d»r  letzte   ^j^ 

der    Geh.-höhe;    Naht    tief;    Mund,  wie  hei  pechaiuii,  aber  mit 

gekrümmter    Spindel.     G.    4 : 1  ^a    ™™*     (Frankr,,   Rhone    bei 

Lyon,)  Joum.  Conch.  1880  p.  235  t.  10  f.  5,  Bgt.  Mon.  Pechaud. 
&  Hagenm.  p.  20.    (Bgt.) 

26.  P.  ornata  Bgt,  Gleich  der  apoerypha,  aber  nach 
oben  mehr  verschm ächtigt,  mit  weniger  deutlichem  Schnabel 
an  der  Basis  der  eirunden  Mund.  u.  mit  Rippen  nur  auf  dem 
letzten  Umg,  u,  hier  nur  an  der  Naht,  G.  3  Va  •  ^  V4  ™"^' 
(Algerien  6.  Algier  u.  Oran.)  Deacr.  deux  nouv.  genr.  Alg.  1877 
p.  8.    (Bgt.) 

27.  P.  l»vlgala  Bgt.  Gleich  der  ornata,  aber  noch 
mehr  konisch,  zugespitzt,  ganz  glatt,  mit  den  oberen  Umg. 
gross,  den  mittleren  massig,  die  beiden  letzten  s.  gross  u. 
bauchig.  G.  3:1  V^  mm.  (Algerien  in  Fl,  Harrash.)  L.  c 
1877  p.  7.    (Bgt.) 


4.     Hydrobia  Hartm,  (Sturms  Fauna  Deutschi.  1821). 
TMoiidiiw,  Eud.  &  Soul.  1852,  Locard  1882. 

Uebersichi. 

f  Oeh.  kaum  0.  wenig  länger  als  die  Mund. 
*)  Oeh,  eifg,'koniffch,  swfespitzt, 

a.  —  Umg,  nicht  gekielt.  —  Sp,  28— S 3. 

b,  —  Umg.  gekielt.  —  Sp.  34. 

**)  Oeh,  ausgezogen  konisch.   —  *Sp.  35-41, 
***)  Oeh,  kurz  konisch,  —  Sp,  42-46. 
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ff  Gew.    1  Vj  —^   inal  so  hoch  wie  die  Mund,    (Geh.  aus- 
gezogen konisch- gethürmt.) 

*)  Europeische  SUsswasserformen,  —  Sp.  46—52, 

^*)  Asiatische  Silsswasserformen.  —  Sp.  53—54, 

***)  lliermahcasserfortnen.  —  Sp,  55—56* 

****)  Sibirische  Biesenform.  —  Sp,  57. 

fff  Gew.  3  mal  so  lang  wie  die  Mund.  (Geh,  gethürmt- 
pfriemenfg.,  Umg.  8,  s.  stark  gewölbt -auf geblasen.)  —  Sp. 
58  "60. 

28.  P.  kutsehigi  Kstr,  Geh.  eng  geritzt,  konisch-eifg., 
dünn,  horngelb;  Gew.  wenig  höher  als  die  Mund.,  z.  breit  u. 
abgesetzt  kegelfg.,  stumpf  spitzig;  Umg.  6,  unregelmässig  (erst 
langsam,  dann  rasch)  zunehmend,  gewölbt,  letzter  bauchiger, 
fast  V'a  d^f  Geh.-länge;  Naht  zuweilen  fast  rinnenartig;  Mund, 
z.  gross,  eifg.,  nicht  modificirt,  oben  winklig,  Spindelrand  breit 
umgeschlagen,  oben  angeheftet;  Deckel  gelblich.  G.  3  Va'"*^  ^/lo 
:  2  V\  mm.    (Balmatien,)    Mon.  in  Chemo.  Cab.  p.  72  t.  13  f.  3-4. 

Var,  neomeyerl  Ksir.  1.  c:  kleiner,  fast  weisslich,  häufig 
stark  abgenagt,  Mund,  etwas  grösser,  randlicher. 

29.  P.  gAgatinellH  (Parr,)  Ksir,    Geh.  eng  durchbohrt, 

^ifg.-konisch  (gedrungener  als  hUschigi).,  glanzlos,  gelbröthlich ; 

^<^w.  etwas  höher  als  die  Mund.,  kegelfg.,  stumpf  spitzig;  Umg. 

^  massig  gewölbt,  langsam  zunehmend;  Naht  tief,  fast  rinnen- 

^^;    Mund,    eifg.,    oben    stumpfwinklig,   z.  gross,  innen  hell 

^fan^engelb,  Spindelrand  breit  umgeschlagen,  fast  angeheftet; 
rj^kel  blass  orangengelb.  G.  4  ^/^  :  fast  3  mm.  (Ualmatien,) 
^"^^^    ].  c.  p.  49  t.  10  f.  1-2. 

30.  P.  llllisaensis  Frfld.  Geh.  eifg.-kegelig,  weniger 
?5"^^  zugespitzt,  entweder  mit  einem  matten,  feinen,  braunen 
^■^^rzug  o.  mit  kömigem  schwarzem  (unter  diesem  letzten 
^"^^i^lich  hornartig),  gereinigt  glänzend,  feingestreift;  Umg.  G, 
^^^^Xg  gewölbt,  gleichmässig  zunehmend,  letzter  z.  bauchig, 
^^^n  stark  eingezogen;  Naht  eingeschnürt;  Müud.  oval,  nach 
^^^^n  etwas  ausgussartig,  doch  gerundet  vorgezogen,  Munds. 
^^^■^Tf,  Spindel  leicht  geschwungen,  an  der  schmalen  Nabelritze 
^r^it  angelegt.  G.  4  \'j— 5  :  2  »/j  mm.  (Sinai-Halbinsel;  Malta.) 
^^^^..her.  Ak.  Wien  1855  p.  85  t.  2  f.  1-2.    (Frfld.) 

31.  P*  algorica  West.    Geh.  offen  geritzt,  konisch,  fein- 
8^^treift,  schmutzgraugelblich ;    Gew.  Va  länger  als  die  Mund.,  * 
koixigch,    mit    feinem    Apex;    Umg.    ö^/,,    schnell    zunehmend, 

g^^ölbt,   an  der  tiefen  Naht  abgesetzt  eingeschnürt,  der  dritt- 
letzte   fast   3  mal  länger  als  der  vorgehende,  kaum  Vj  kürzer 
*>^  der    vorletzte;    Naht    wenig  schief;  Mund,  elliptisch,  oben 
^was   enger,    aber    abgerundet,  Munds,   zus.-hängend.  Aussen- 
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rand  gerade,  Spindelrand  oben  breit  umgeschlagen  u.  angeheftet. 

G.  3:2  V',,  M.   l  V^a  mm.    (Alffier.)    Unter  Pseudanm.  dupotetiana 
von  M.  Lhotelleri  mitgetheilt  gefunden. 


P«  brusill®  Bgt,  in  seh.  Geh.  ungenabelt^  schmal 
eifg.-konisch,  dünn,  s.  fein  gestreift,  grünlich  hornfarben;  Gew. 
spitzkonisch,  wenig  länger  als  die  Mund. ;  Umg.  5  ^ ', ,  z.  schnell 
zunehmend,  z.  gewölbt,  letzter  gestreckt,  vorn  gut  von  der 
Länge  des  Gew.;  Naht  etwas  eingedrückt,  wenig  schief;  Mund, 
schmal  eifg.,  nach  oben  zugespitzt,  Munds,  durch  eine  dünne 
Schwiele  verbunden,  Aussenrand  wenig  gekrümmt^  Spindelrand 
über  die  Nabelritze  umgeschlagen  u.  angedrückt.  G.  3  :  1  ^!^  mm. 
(Dalmatien:  Stoss.) 

33.  P«  elata  Kstr.  Geh.  eifg.-konisch,  dünn  u.  durch- 
scheinend, bräunlichgelb,  stark  glänzend;  Gew.  V',  höher  als 
die  Mund.,  etwas  bauchig  kegelfg.,  stumpf  spitzig;  Umg.  kaum 
6,  schwach  gewölbt,  oben  gerandet;  Naht  wenig  eingezogen; 
Mund,  eifg.,  nicht  modificirt,  Munds,  zus. -hängend,  gerade, 
nicht    verdickt,    Spindelrand    erhoben,    ,s.    loeniq  umgesch lagen. 

G.   1  Vs  •  */8  •^^*'     (P^Tüden,   Tiqris  bei  Mossul.)     Mon.  1.  c.  p. 
59  t.  11  f.  11-12.  (K.) 


34.  P.  sleyersl  Büg,  Geh.  eifg.-konisch,  z.  dünn,  opak, 
weiss;  Gew.  konisch  fast  skalarid,  z.  zugespitzt;  Umg.  7  '  'j, 
fast  flach,  schnell  zunehmend,  s.  fein  gestreift,  die  oberen  an 
der  Naht,  die  übrigen  unter  der  Mitte  7/uf  einem  starken  faden- 
fgen  Kiel,  der  letzte  fast  gleich  hoch  wie  das  Gew.,  unten 
etwas  gewölbt;  Naht  tief;  Müud.  eifg.,  oben  zugespitzt,  unten 
gerundet,  Munds,  durch  eine  angedrückte  Wulst  verbunden, 
Aussenrand  am  Kiele  winklig.  G.  4 : 2  V2  lum.  (Aritienieii. 
Ara^ees  bei  Nachitschewan.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  246  t.  9 
f.  23.  (Bttg.) 


35.  P.  aiclniju  67.  Geh.  ungenabelt  (als  jung  geritzt), 
konisch-thurmfg.,  dünn,  hell  hornfarben;  Umg.  7,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  bauchig,  '/j  der  Geh.- 
länge;  Naht  tief;  Mund,  schmal  eifg.,  oben  spitzwinklig,  Munds, 
zus.-hängend,    Spindelrand    angedrückt    (bei    jüngeren   Ex.  nur 

verbunden).    G.  3  ','3— 4:2  mm.    (Euboea.)    Mal.  Bl.  XXV.  1879, 
p.  121  t.  5  f.  3. 

36.  P.  decIilUltai  Frßii.  Geh.  eng  aber  tief  durchbohrt, 
kegelfg.,  blass  hornfarben,  oben  meist  braungelblich,  z.  fest- 
schalig,  wenig  durchscheinend,  matt,  auf  den  Umg.  oft  wie 
angefressen  o.  abgeschuppt;  Gew.  fast  doppelt  länger  als  die 
Mund.,  zugespitzt;  Umg.  5  ^/j,  schön  gewölbt,  fast  skalariden- 
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artig  eingeschnürt;  Mund,  «tark  nach  rechts,  länglich  rund, 
weiütf  gpwinkelt,  Spinilelrand  loiclit  zur.-gebogeu.  0.  2'/,g 
:  I  ' 'u  """■  (Crotitün,  l>altiuaien,GrxeelKnlanil;  Mesopotanäenf: 
Msa.)     Varh.  Wien  1863  p.  1020,  1865  l.  8. 

Vor.  aorella  West.  (Aper^ii  Grece  1879):  konisch  o. schmal 
oifg.-konisch,  zugespitzt,  Dmg.  6,  die  nberen  schnell,  die  3  unteren 
langsam    zunefaTnend.    letzter   ksum    '/>   der   Geh.-Iänf^e.    Mund. 


•il.  P.  tll[eHS«n  Cl.  in  seh.  Geh.  lang  geritzt,  ausge-' 
zo^fti  hoDisiTh  n.  konisch-getliUrmt,  glatt,  glänzend,  hell  horn- 
g«^llJ  u.  wcisslich:  Gew.  Hi^bliink.  konisch,  viel  lünger  als  die 
Müml.;  üiiig.  '1 — ()  '  j,  z.  schnell  Kunehmend.  /..  gewölbt,  der 
'«-•tÄtt.  kautij  ■/;  der  (ii'h. -hinge,  wenig  grösser  als  der  vorletzt«, 
gf  xn-ölht-gemndet,  an  dt;r  Basis  etwas  kürzer  vorgezogen  als 
'»"  der  Naht;  Naht  z,  tief,  schief;  Müad.  klein,  eifg.,  oben 
winklig,  Munds,  zus. -hängend,  Spindelraud  oben  angeheftet. 
*^-  3:1  '/j  mm.  (Nimleuboea.)  Eine  grosse  Parthie  unter  obigem 
^anneii  mitjfetheilt  von  Mio  Thiesse. 

''in.  V.  iiinltüHlli  CK  in  nch.  Gell,  fein  geritzt,  schlank, 
^"»»isrb.  weisslich  bornl'arben,  durcUscheinpud:  Gew.  schlank 
!^"nis(li,  zu-ffspitzt,  dii'  Hälilo  länger  als  die  Mund.;  Umg. 
**  '3.  z.  langsam  znut-hnirnd.  etwas  gewölbt,  mit  i'ingedrückter 
"^'*l»t.  diT  letzte  Htwiis  bauchiger  gpwölbt.  mit  einer  feinen 
"•"/»»•.lienen  S|>irallini>'  auf  der  Mitti-:  Mund,  i-ifg-,  oben  z.  spitz- 
^'■»Idig.  Munds,  verbunden.  Spindelraud  ctwuft  ausgebreitet, 
-"l  '3  :  1  'ä  lom.  (Creta.)  Ich  ailoptii-e  auch  obi([en  Namen 
ye«-a^  unter  welchem  ich  die  Kchnecbe  dnrch  das  Hat.  Uist.  Inst, 
^'ii^nsa"  bekommen  habe.   Ich  besitze  sie  auch  alt  "Hydr.  cretica  C).". 

'Mi.  P.  hiexitillix  W'egl.  Geh.  gmt zt -dun: h bohrt,  konisch- 
^'"  *^ljviigi'rf.  mit  ■/..  stumpfem  Wirbel,  feingestreift,  weisslich  o. 
'"'*!  hornfarbcn.  glimzlo!':  Gi-w.  vnrlÄngert,  konisch:  Umg.  5, 
■^'»krli  gewölbt.,  iilw«  an  der  «.  tiefen,  rinnenartigen  Naht  ab- 
^J*^«>fzt.  der  liitztc  breit,  kurz,  mituutj^r  von  di'm  vorgehenden 
i_***B-  gel'ist:  Mund.  gcruudH  oval,  ahi-n  s.  stumpf  gewinkelt, 
*Unds.  garad"'.  G.  2',  :  1  "j  mm.  (Gria-henlaiiä,  SaJitc  Maiira, 
^tvfi,M    Vrei^i.)     K.  Vei.  Ak.  F<.rh.  1881,  4.  ]..  f». 

40.  P.  l^racilis  .Von-l.  Geli.  schlunk,  ausgezogen  ku- 
"isch.  z.  -ituiiipf,  glatt,  durrbscbeinend,  hellgelb;  Umg.  5.  all- 
'näblig  zuiiebmeud.  wenig  ronvi'x :  Naht  eingedrückt ;  Mund. 
''»'g..  oIh-u  winklig.  Saum  etwas  verdickt,  xns.-bängenfl.  Sjiin- 
il';IrMiil  etwas  uiDg'«i  Idagen.  G.  3:1  min.  (.Xfiiron'».)  .I.iiini. 
Unch.  1880  p.  66  t,  3  I.  10, 
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41.  P.  ammonis  Mt9,  Geh.  ungenabelt,  gethürmt-koniscfa, 
an  der  Basis  verschmälert,  festschalig,  s.  fein  gestreift,  hell 
graulich;  Gew.  konisch-ausgezogeu,  zugespitzt;  Umg.  ß,  schwach 
gewölbt;  Naht  wenig  vertieft;  Mund,  gerundet-eifg.,  oben  zu- 
gespitzt, */j  —  '/j  der  Geh.-läng(%  Munds,  gerade,  verdickt,  an 
der  Basis  etwas  vorgezogen,  durch  eine  kräftige  Schwiele  ver- 
bunden,   Spindelrand    stark    verdickt,   nicht  umgeschlagen.     G. 

5:2 '-'j  mm.     (Egypten  hei  Siioah.)     Trosch.  Arch.   1858  p.  171 
t.  5  f.  4,  Jickeli  Fauna  Moll.  N.  0.  Afr.  1874  p.  248  t.  7  f.  33. 


42.  P.  niontenegrinn  Frfld.  Geh.  weit  genabelt,  ke- 
gelfg.,  mit  stumpfem  Apex,  graubraun,  matt  glänzend,  wenig 
durchscheinend;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  der  letzte  s.  gross;  Naht 
eingeschnürt;  Mund,  rundlich-oval,  fast  (^twas  gewinkelt,  we- 
niger als  V/j  der  Geh.-höhe,  Munds,  scharf,  fast  ganz  frei. 
G.  HV/,j,:2  mm.  (Dalniniden,  \^jUoi'^o  u.  MaKocco.)  Verh. 
Wien  1865  p.  529  t.  10  figr.  (FrflilV  Frfld.  schreibt  "Schale  kugel- 
förmig", was  nach  den  Fijfuren  ganz  gewiss  ein  Druckfehler  ist. 

48.  P.  COllsoeii'Ihl  Frßil,  Geh.  mü  weitem  ^^ro8itefH 
\abel,  kegelig,  durchscheinend,  bhiss  ölgrau,  fettglänzend,  nicht 
8.  dünn;  Gew.  konisch,  länger  als  die  Mund.;  Umg.  5  ' '^ . 
gleichmässig  zunehmend,  gewölbt,  letzter  besonders  stark  con- 
vex;  Naht  cing(\schuürt;  Mund,  länglich  rund,  wenig  gewinkelt, 
Munds,  au  der  Spindel  zur.-gebogen,  oben  viel  angelegen.  G. 
H  :  1  3'^  iinn.    (.Dabfiatieti,)    Verh.  Wien  1863  p.  1020,  1865  t    8  tig. 

44.     P.    stein I    Jfo.     Geh.    geritzt,    bis  fast  durchbohrt, 

gethürnit  konisch,  c.ylindrisch,  mit  stumpfem,  fast  abgestütztem 

Wirbel,    hornfarben.   hellgrüulich   o.  br[iunlich,  s.  dünn,  s.  fein 

gestreift;   Umg.   5,  regelmässig,  z.  langsam  zunehmend,  gewölbt. 

der    letzte    gewölbt    gerundet,    nicht   bauchig;    Naht   rinnonfg. ; 

Mund,    fast    doppelt   kürzer   als  das  Gew.,  eifg.,  oben  winklig, 

Munds,    zus. -hängend,   innen   oft   weisslich  gelippt,  Spindelrand 

s.  schwach  umgeschlagen.  G.  3  *  '3  -  3  *  '3  :  1  */p  -  -  2  mm.  (l^eut^ch- 

laiul  h,  Berlin  d^r.,  Schtceilen  h.  KvUtianstad  (('c)  Wi«gni.  Arch. 
IRiS  p.  183  t.  ö  f.  \).  -  »yii.  Bifth.  „ctUa  Stein  lU-rl.  Moll.  ia=>0 
t.  3  f.  5,  Hifth.  rmtlit  Main»  1«50. 

\ar.  Ncholtsll  Sc/im.  (ßinnennioll.  Norddeutschi.  18.V>): 
geritzt  bis  fast  durchbohrt,  cifg.-konisch.  Gew.  breit  kegelfg., 
Vmg.  4,  in  Höhe  allmählig,  in  Breite  rasch  zunehmend,  b^tzter 
bauchig  u.  nach  links  verbreitert,  Mund,  wenig  kürzer  als  das 
Gew.,  Munds,  einfach;  G.  2— 2'.'4 : 1  *'j— 2  mm.  (Norddeutschland, 
Schweden  b.  Ronneby  &c.)  Pal.  spec.  nova.  Scholtz  Schi.  Moll. 
1853,  Suppl.  p.  13. 

45.  P.  niinUSCUla  Fauf.  Geh.  s.  eng  geritzt,  konisch. 
hornfarl>t'n,  opak,  o.  grünlich;  Gew.  t^twas  verlängert  konisch, 
z.    zugespitzt;    Umg.    4  *-j — 5,    wenig   convex,  die  zwei  ersten 
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^lein,    die    übrigen   schnell  zunehmend,  letzter  grösser,  ^/^  der 

CJeh.-länge ;  Naht  tief;  Mund.  8.  schief,  himfg.y  oben  zugespitzt, 

^unds.    zus.-hüngend,    Aussenrand    etwas    bogig,    Spindelrand 

^hwach  umgeschlagen.     G.  2:1  mm.     (Italien,    S,    Agata    hei 

^Qtese.)    Contr.  fauna  mal.  it.  1881  p.  87  t.  5  f.  9.  (Paul.) 


46.  P.  paludestrinoides  PcJ.  Geh.  s.  eng  geritzt,  ver- 
-^angert  konisch,  homfarben,  matt;  Gew.  lanzettfg.,  spitz; 
Umg.  6,  wenig  gewölbt,  fast  flach  (1.  2.  3.  s.  klein,  4.  s.  gross, 

gleich    1. — 3.    zusammen,    5.  =  4.,    6.    kaum    höher,    aber  viel 

t>i*ei ter  als  5.,  gerundet,  convex,  an  der  Mund,  vertikal,  birnfg., 

obere  spitz,  unten  etwas  stumpfeckig,  Aussenrand  kaum  bogig, 

Spindelrand  zus.-geschlagen.  G.  3  :  1^/^  mm.  (Frankr,,h,  Bigorre.) 

-^ouv.  misc.  mal.  1859  p.  128  t.  6.  f.  11-12. 

47.  P.  peraeuta   Pal,    Geh.  kurz  u.  eng  geritzt,  konisch, 

2®i*l>Techlich,    hornfarben,    meist    dunkel    grünlich    o.    röthlich; 

^e-^v.    konisch-    z.    verlängert,   zugespitzt;  Umg.  6,  z.  langsam 

25Uix^hmend,  schwach  gewölbt,  letzter  gerundet,  gewölbt,  auf  der 

-MÜ-fte  kaum  Wg  der  Geh.-höhe,  an  der  Mund,  viel  höher,  etwas 

'^ii^Ä.uf steigend,  fast  vertikal;  Mund,  wenig  schief,  eifg. -gerundet, 

-'^^^sifienrand  regelmässig  gekrümmt.     G.  3:1*'^  mm.     (Frankr. 

^^*       Tjumi,  Schweiz  hei  Ni/ans.)    Nouv.  misc.   mal.  1869  p.  130  t.  6 
^'    X3-14.   (Pal.) 

48.  P.  COnoidea  Reipi.  Geh.  ungenabelt,  konisch-ver- 
^*'*^^ert,  s.  dünnschalig,  hell  hornfarben;  Gew.  z.  stumpf;  Umg. 
"*  — ^*'ai  regelmässig  langsam  zunehmend,  gewölbt,  letzter  gross, 
'^^^lir  als  ^/j  der  Geh.-länge;  Naht  vertieft;  Mund,  fast  rund, 
*^*^^n  8.  undeutlich  gewinkelt,   Saum  zus.-hängend.     G.   l '/j — 2 

*  ■- 1  V\  mm.  (Frankreich  hei  Montavban.)    Bull.   Toul.   1843  t. 

*  ^  -    f.  4—6;  Dop.  Bist.  p.  559  t.  27  f.  14. 

49.  P.  mabilliana  Pal,     Geh.    geritzt,    ausgezogen,  ge- 

"^ \5rmt-konisch,  z.  starkschalig,  hell  hornfarben;  Gew.  lang,  zu- 

S^Bpitzt,  mehr  als  doppelt  länger  als  die  Mund.;  Umg.  7 — 7*/j, 

^^^ölbt,  schnell  zunehmend,  letzter  gerundet;  Naht  tief;  Mund. 

^^rtikal,  gerundet,  etwa  *  \  der  Geh.-länge,  unten  zur.-gezogeu, 

^\mds.  zus.-hängend,  scharf.    G.  4 — 5:2^/^  mm.    (Frankreich, 

*^U8Wurf  der   Lez,)     Noav.  misc.  mal.  1867  p.  45  t.  2,  f.  19—21. 

50.  P.  procera  Pal,  Geh.  kaum  geritzt,  ungezogen  konoi- 
disch, z.  starkschalig,  homfarben;  Gew.  zugespitzt;  Umg.  6, 
gewölbt,  regelmässig  s.  schnell  zunehmend,  letzter  gpross,  ge- 
rundet, hinten  */.  der  Geh.-länge,  an  der  MCmd.  stark  ver- 
breitert, Vorderrand  gerade,  vertikal;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
fast  eifg.,    unten  etwas  verbreitert,  Munds,  durch  einen  feinei) 
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GalluB  verbunden,  Anssenrand  stark  bogig,  Spindelrand  gerade, 

G.  4\/,  :2'/4  mm.    (Frakr.,  I)ep.   Vendee.)     Ann.  sc.  nat.   1874 
p.  35.   (Pal.) 

51.  P.  ortigiH  Beii,  Geh.  uugenabelt,  gethurmt,  grün- 
lich hornfarben,  glatt,  ein  wenig  glänzend;  Umg.  6,  gewölbt, 
der  letzte  etwa  Va  ^^^^  Geh.-länge;  Naht  tief;  Mund,  länglich 
eirund,  oben  winklig,  Munds,  scharf,  durch  eine  Wulst  ver- 
bunden. G.  5  :  2  Vj  mm.  (Sicüien,  Aretfinsa  bei  Si/rakusa,) 
NuGvo  Cat.  1882  p.  158.   (Ben.) 

Var,  CAlcArn  Ben.  1.  c.:  spitz  konisch,  hornfarben,  Umg. 
5,  gerundet,  Mund,  eirund,  mit  getrennten,  durch  einen  feinen  Callus 
verbundenen  Rändern;   G.  4:2  mm.    (Sic,  b.  Marsala.) 

52.  P.  albonensis  Weet.  Geh.  s.  kurz  aber  z.  breit 
geritzt,  konisch  thurmfg.,  hornfarben,  durchscheinend,  glatt; 
Gew.  doppelt  länger  als  die  Mund.;  Umg.  7,  schwach  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  letzter  gewölht-gerundet,  vom  vertikal; 
Naht  z.  eingedrückt,  schief,  breit  dunkel  gerandet;  Mund, 
birnfg. -schmal  eirund,  oben  winklig,  Munds,  zus.-hängend,  gerade, 
Basalrand  stark  bogig.  Aussen-  u.  Spindelrand  wenig  gekrümmt, 
dieser  angedrückt;  Deckel  wenig  eingesenkt.  G.  4 — 4  ^/j 
:  1  "4 — 2  mm.     (Italien  bei  Albona:  Stoss.) 


58.  P.  longiseatll  Bgt  Geh.  fast  ungenabelt,  eifg.- 
gethürmt,  durchscheinend,  dunkel  hornfarben;  Gew.  doppelt 
länger  als  der  Mund.,  unten  links  bauchig,  nach  oben  schlank, 
mit  spitzem  Wirbel;  Umg.  0,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend: 
Naht  tief;  Mund,  gerundet,  oben  winklig,  Munds,  scharf,  obwohl 
ein  wenig  verdickt,  durch  eine  feine  Schwiele  verbunden, 
Spindelrand  umgeschlagen.  G.  4:1^/4  mm.  (ASyrien  bei  S<i}/d€i,) 
.Amen.  mal.  1.  1856  p.  148  t.  «  f.  12-13.    (Bf?t.) 

54.     P.  lactea  (Parr.)  Kstr.     Geh.  kegelfg.,    dünn,   glas- 

glanzeud,    s.    fein    gestreift,   weis.s  u.  fast  glashell;    Gew.   1  *  ^ 

mal    so   hocli  wie  die  Mund.,  mit  stumptiiirliem  Apex;    Umg.   (>. 

lapgsam  zuuelimend,  fast  Hach,  Naht  wenig  eingezogen,  gerandet; 

Mund,  eifg.,  oben  z.  spitzeckig,  durch  den  verletzten  Umg.  niclil 

sehr  modificirt,  Munds,  zus.-hängend,  Spindelrand  frei  abstellend 

u.  etwas  umgeschlagen.  G.   1  *  2-^»  '^*'**   ( Fersien  Ind  MossaL) 
Mon.  in  f'hemn.  (ab.  p.  5<)  t.  10  H.  5-6.    (K.) 


55.  F.  apoiieiisis  Mts.  Geh.  s.  eng  geritzt,  konisch- 
gcthürmt,  dünn  u.  durchscheinend,  fast  glatt,  blass  horngelb 
ü.  weisslich;  Gew.  kegelfg.,  zugespitzt,  mehr  als  ^  ^  mal  länger 
als  die  Müud. :  Umg.  G,  schwach  gewölbt,  die  beiden  letzten 
fast  ^3  der   Gesammtlänge,    der    letzte    aufl'allend    grösser    als 
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der    vorletzte,    nach    unten    ausgezogen;    Mund,   länglich  eifg., 

oben  winklig,  Munds,  zus.-hängend,  angeheftet,  gerade,  z.  scharf, 

Spindelrand   z.  breit  umgeschlagen.    G.  3  ^/^  :  1  ^/^  mm.    (Ttalien 

bei  Abano  in  Prov.  Padua.)  Troschels  Arch.  1858,  Paul.  Fauna 
Sard.  1882  t.  9  f.  6.  Syn.  Faludina  thermalis  Kstr.  Mod.  p.  71 
t.  13  f.  1-2. 

Var.  ro3(lanen«ls  De  Stef,  (Bull.  soc.  mal.  it.  1883): 
meist  etwas  grösser,  Deckel  s.  dünn,  homfarben,  mit  Äusserst 
dicht  Bteheoden  mehr  eingedrückten  Linien  u.  fast  undeutlichem 
Nucleus;  G.  3  V,— 4*/» :  1  Vio— 1 '/»  ^^-  (Ital.,  Pradilama  b.  Pieve 
Fosciana.) 

56.  P.  ziimigasensis  Paul.  Geh.  verlängert  konisch, 
blassgrau,  fast  glatt;  Gew.  konisch,  fein  zugespitzt;  Umg. 
<> — i}  */j,  etwas  gewölbt,  die  ersten  allmählig,  die  beiden  letzten 
schnell  zunehmend,  zusammen  mehr  als  ^j^  der  Geh.-länge; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  vertikal,  länglich-gerundet,  Munds, 
zus. -hängend,  gerade,  Aussenrand  etwas  gekrümmt,  Spfndelrand 
schwach  umgeschlagen.  G.  3Va  :  2  mm.  (Sardinien  bei  Zinnigas,) 
Fauna  Sard.  1882  p.  198  t   9  f.  7.   (Paul.) 


57.     P.  maxillia  Uf/b.  Geh.  genabelt,  eifg.-konisch,  (unten 

Wehig,    mit    konischem    Gew.),   hell  gelblich-grün  o.  rostgelb, 

^önn,    z.    fest,    seidengläuzend,  feingestreift ;    Umg.  5,  z.  rasch 

^Qöehmend,  stark  gewölbt;  Naht  tief;  Mund,  länglich-rundlich, 

^^^en    stumpfwinklig,    unten  gerundet,  Munds,  angeheftet,  zus.- 

^ögend.    Aussenrand    scharf.    Spindelrand    etwas    umgebogen, 

-Vabel    erscheint    al«    eine    längliche    Oeffnung,  welche  in  einen 

/.'^c-hterfgen  Kanal  führt.    G.   17     21  :  13— 16  mm.  (Baikalsee.) 

'^aaterop.    Fauna  des  Baiknisees  187.')  p.  27  t.  1  f.  25—27.    (Dyb ) 


58.  P.   cattaroeiisis    West.     Geh.    kaum    geritzt,    lang- 

J^^lffelfg.,  gethürmt,  dünn,  s.  fein  gestreift,  bräunlich  horngelb; 

^^^^'^v.  dreimal  so  hoch  als  die  Mund.,  lang  kegelfg.,  zugespitzt; 

v-iiug     8 — 9,     niedrig,     laug!%am     zunehmend,     gewölbt,     letzter 

**<^bAvach  bauchig,  doppelt  so  hocli  als  der  vorletzte;  Naht  etwas 

^^m^ezogen;    Mund,    schief,    eifg ,    oben   stumpfwinklig,  Munds. 

^^^. -hängend,     Spindelrand     schwach    umgeschlagen,     weisslich. 

^-    i>*  jr^V'ä  mm.    (JJalrnatien  bei  (aüaro.)  Paludina  turrita  Kstr. 

?*ön.  1853  p.  40  t.  8  f.  23    25,  nee  Gratel.,  eine  fossile  Art,  abgebildet 

^«  den  Conch.  foss.  de  TAdour  1845  t.  1  f.  24—25  teste  Frfld.  (K.) 

59.  P.  perailflieri  Btjt.  Geh.  geritzt,  s.  lang  ausgezogen, 
"^unnfg.-konisch,  hell  horntarben,  feingestreift  (u.  oft  etwas 
n*^ralig  liniirt);  Gew.  lanzettfg.-gethürmt,  H  mal  so  hoch  als 
(he  Mund.;  Umg.  7^/2,  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  olfen 
^hwach  kantig,  der  letzte  gerundet;  Naht  tief;  Mund,  vertikal, 
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67\/j.  P.  gibbula  Fhuh.  Geh.  fein  geritzt,  tliu 
kegelfg.  mit  schlanker  Spitze,  die  auf  den  etwas  aufgeblase 
drittletzten  Umg.  wie  aufgesetzt  erscheint,  glashell,  s. 
gestreift,  glänzend;  Umg.  6,  die  3  ersten  langsam  u.  allmä! 
zunehmend,  der  4.  rasch  anwachsend,  wemp  schvudei'  als 
vorletzte,  stark  gewölbt;  Mund.  V^s  ^^^  Geh.-länge,  schief  e: 
stark  lioch  rechts  gezogen,  oben  mit  stumpfer  gelöster  £> 
unten  leicht  vorgezogen,  Saum  zus.-hängend,  wenig  umge.s(.'hla 
u.  angedrückt.  G.  2*/j — 2^l^:\^l^  mm.  (DexUschl.  bei  Asa 
fenburg.)    L.  c.  p.  163  t.  9  f.  2.  (Flach.) 

68.      P.  Wiedenhoferi   Frfl<L     Geh.   deutlich   geritzt, 

gelfg.,    fein    u.    unregelmässig    gestreift;    Gew.    s.     zugespi 

Umg.    f) — 7,    wenig    gewölbt,    anfangs    langsam,    dann  abei 

rasch    zunehmend,    das«  die  beiden  letzten  r/iehr  als  liie   H* 

der  Geh.-länge  einnehmen;  N«ht  wenig  vertieft:   Mund,  ein 

oben  schwach  gewinkelt,  Munds,  zus.-hängend,  etwas  erweil 

am  Spindelrand  breä  umgeschlagen  u.  angeheftet.  G.  HV,  :  1*- 

(Dalmatien  bei  Scordona,)    Verh.   zool.-lmt.   Ges.    Wien   1853  r 
(Hydr.  therm,  var.),  Cleas.  1.  c.  p.  123. 


69.     P.  pellucida  Benz.     Geh.  geritzt,  thurm-kegelf^ 

deutlich  gestreift;  Gew.  z.  schlank,  spitz,  fast  doppelt  so 

wie  die  Mund.;  Umg.  5 — (J,  laugsam  zuneh:iiend.  sUirk  oiic 

der    vorletzte   auj^nUeiul  breiter  als  die  vorgehenden,  der  \c 

kaum    V'j    der    Geh.-länge;     Naht    tief;    Müud.    eUiptisrh-i 

Munds,  scharf,  Spindelrand  etwa«!  iiingesi^lihigeu.  G.  2  •  ^  :  l  •  ., 

(yeckargetüst  bei  CanfuttucU,)  Corr.  in.  d.  landwirth.  V^t.  Wüit 
1«34  p.  19,  Cless.  1.  c.  p.  117  t.  I  f.  3.  »yn,  Hifffr.  vitren  Aue 
(teste  Cl.) 


70.  P.  aciCUla  Held,  Geh.  fein  geritzt,  cylindri 
spindelfg.;  Gew.  schlank,  zugespitz;  Umg.  6.  s.  lan^sar 
gleichmässig  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  z.  I)auc 
Naht  z.  tief;  Mund,  länglicli  eifg.,  nach  oben  scliwach  /. 
spitzt,  kaum  V3  der  Geh.-länge.  Munds,  scharf,  erweitert.  : 
hängend,  Spindelrand  an  der  Müudungswaucl  ningesrhla 
G.  2'/j  :  */j  mm.  (Tsargeidsf.  bei  MUnehen.)  Isis  1837  p.  JM)1.  1 
Mon.  t.  11  f  5-6,  Cless.  1.  c.  t.  1  f.  .5.   -  «yn.  Pal  ritrea  Il.ld  : 

70^'j,.  P.  nioeiiaiia  FfeW/.  Geh.  s.  fein  geritzt,  i^ 
drich-thurmfg.,  glashell  glänzend,  s.  lein  aber  deutlich  gestr 
Wirbel  stumpf;  Umg.  (),  z.  gewölbt,  s.  langsam  zuuehm 
Naht  tief;  Mund,  eifg.,  ^'3  der  Geh.-länge,  nach  unten 
breitert  u.  vorgezogen,  mit  völlig  abgerundeter  oberer  F 
G.  2* '5 — 2 ''3:  1  mm.  (Maingeni4  b.  A schaffe nbnrgj  s.  r.  |» 
t.  9  f.  5.  (Flach.)  —  Von  der  P.  acicnla  verschie<len  durch  jrrö 
Breite  bei  gleicher  Länge,  mehr  abprernndeten  Wirbel  u.  etwas  j 
ncre  Mund. 
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71.  P.  turrita  Cl,    Geh.  s.  fein  geritzt,  thurm-kegelfg. ; 

Gew.  spitz,  doppelt  läuger  als  die  Mund.;  Umg.  7,  z.  gewölbt, 

s,  aßmählig  zunehfnwnd  (auch  die  letzten),  der  letzte  z.  bauchig; 

Naht  tief;   Mund,  länglich  eifg, -viereckig,  a.  nach  rechts  gezogen, 

oben  deutlich  gewinkelt,  Munds,  zus  -hängend,  scharf,  am  Spin- 

delrande    leicht    umgeschlagen.     G.  2^/,q:1'/,o  mm.     (Regmtz 

hei  Erlangen.)    L.  c.  p.  117  t.  f.  4. 

72.  P.  Helvetica  CL  Geh.  4,  fein  geritzt,  kegel-thurmfg. ; 
üiiig.  5,  z,  rasch  zunehniend,  gewölbt,  der  letzte  nur  V/^  der 
Geh.- länge,  wenig  bauchig,  verschmälert;  Naht  tief  eingeschnürt ; 
Mund,  eifg.,  kaum  stumpf  gewinkelt,  s,  herabsteigend  u.  nach 
rechts  gezogen,  Munds,  zus.-hängend,  schwach  erweitert,  Spin- 
delrand  nur  kurz  angedrückt.    G.  3:  1  V/^  mm.  (Rheingenist  bei 

1 1  'ftldshid.)    L.  c.  p.  121  t.  2  f.  13. 

73.  P.  blanci  West.  Geh.'  ungenabelt,  gethürmt  kegelfg., 
i^latt,  dünn,  durchscheinend,  gelb;  Gew.  schmal  konisch,  aus- 
gezogen, stumpf,  fast  doppelt  länger  als  die  Mund.;  Umg.  ti, 
langsam  zunehmend,  wenig  gewölbt;  Naht  wenig  vertieft,  stark 
J<ifJtm,raruüg ;  Mund,  birnfg. -eirund,  oben  spitzwinklig,  Aussen- 
rancl  s.  schwach  gekrümmt,  Spindelrand  umgeschlagen  u.  ange- 
drückt.    G.  2  V/, :  1  mm.     (Cefahnia:  Blanc.; 


74.  P.  clessini  Weinl.  Geh.  geritzt,  thurmfg.,  weisslich 
glas £arben;  Gew.  spindelfg.,  Wirbel  abgerundet;  Umg.  nur  «5*/j, 
laa^sam  regelmässig  zunelimend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  ^'j 
^^^  Oeh.-länge,  gestreckt;  Naht  z.  tief;  Mund,  ei-bimfg.,  nach 
ob&xx  schwach  gewinkelt,  .Munds,  zus.-hängend,  erweitert,  leicht 
^^^^eschlagen,  Spindelrand  stark  umgeschlagen.  G.  3'/,o  :  1  '/a  mio- 
(}^  'f'irteniherg,  Schönthal.)  Jahresber.  Ver.  f.  vaterl.  Naturk.  in  Würt. 
'^^a  p.  124  f.  3.  (Weinl.) 


74V/3.  P-  ölongata  Flach.  Geh.  feingeritzt,  schlank, 
^^i^slich,  8.  fein  gestreift;  Wirbel  abgerundet;  Umg.  6,  gleich- 
^'^^^-^sig  zunehmend,  gewölbt,  letzter  z.  schmal,  nach  unten  ver- 
«^fc^-rnälert;  Naht  tief;  Mund,  nicht  ganz  */,  der  Geh.-länge, 
^^^^.,  mit  abgerundetem  oberem  Winkel  u.  scharfem,  zus.-hän- 
iS^^Xdem.  s.  wenig  ausgeschlagenem  Saum.  G.  3\/,ß:l'/iö  mm. 
(^^f^aingenisL)   L.  c.  p.  163  t.  9  f.  3.  (Flach.) 

75.     P.   kraussi    Weinl.     Geh.    fein    geritzt,    cylindrisch- 

^^Urrafg.  (o.  sackfg.),  hornfarben-glasklar.  Gew.  spindelfg.,  mit 

»•V^gerundetem  Wirbel;  Umg.  nur  f),  langsam  zunehmend,  gewölbt; 

^aht  tief;  Mund,  birnfg.,  nach  oben  schwach  gewinkelt,  Munds. 

^Us.-hängend,     kaum     erweitert,     Spindelrand     zur.-geschlagen. 

G.   *2''io-'/iü    ™"^'      (Wärtemberg,    Schönthal.)     h.  c.   p.   125 
t  4.    (Weinl.) 
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76.  P.  g^racilis  Cless.  Geh.  cylindrisch-kegelfg.,  ümg.  5, 
8.  langsam  zunehniend,  wenig  gewölbt,  die  beiden  letzten  8. 
hoch,  fast  ^/g  der  Geh.-länge,  der  letzte  wenig  bauchig;  Naht 
z.  tief  eingeschnürt;  Mund,  eifg.,  nach  oben  etwas  eckig,  Munds, 
zu^.-hängend,  kaum  erweitert,  etwas  verdickt,  Spindelrand  um- 
geschlagen, fast  angedrückt.  G.  l^/j:'/,  mm.  (Krain  in  der 
Grotte  am  Glaven  verh,    Kleirihätisel  bei  Planiiia,  u.  in  Krlauf 

b.  Gresten,  Oesterreich.)  Mal.  Bl.  1882  (Vitrella.)  —  Syn.  Paludina 
peüueida  Hauff.  187)6  (nee  Benz  1834),  Vitrella  hauffeni  Brus.  1885. 
Fig.  Hauff.  Verh.  z.-b.  Ges.  Wein  1856  t.  7  f.  3,  Cl.  1.  c.  t.  1  f.  6. 

76  V/,.     P.   flachl  Tr««<.     Geh.    geritz,    thurmfg.,    s.    fein 

gestreift,  Gew,  stumpf,  Gehäusebasis  z.  schmal;   Umg.  6,  stark 

gewölbt,  der  letzte  nicht  ganz   V,  der  Geh.-länge;  Naht  8,  iief\ 

Mund,  fast  losgelöst,  rundlich  ei/ff.,  stark  nach  rechts  gezogen. 

z.    klein,    Spiudelrand    nur  s.  kurz    angeheftet.     Länge  2  mm. 

(Mainaemet)  L.  c.  p.  1864  t.  9  f.  4.  (Flach.)  Vitrella  gracilis  Flach 
1885  nicht  Cfess.  1882. 

77.  P.  tschapecki  Cless.     Geh.    geritzt,    thurmfg.,    fein 

u.    unregelmässig,    aber    s.    deutlich   gestreift:    Gew.    s.    spitz; 

Umg.  6 — 7,  s.  langsam  zunehmend,  s.  gewölbt,  der  letzte  etwa 

'/4  der  Geh.-länge;  Naht  tief  eingeschnürt;  Mund,  eifg.-gerundet, 

etwas  nach  rechts  gezogen,   Munds,  erweitert,  am  Spiudelrande 

kaum  umgeschlagen,  aber  fest  angedrückt.    G.  3';j:  P;,^  mm. 

(Steiermark  bei  Graz.)  Nachr.  bl.  1878  p.  10,  Mal.  Bl.  1.  c.  p.  121 
t.  1.   f.  7. 

78.  P.  letourneuxi  Bgt,  Geh.  ungenabelt,  fast  spindelfg. 
ausgezogen,  fast  glatt,  mit  zugespitztem  Wirbel;  Umg.  5,  z. 
schnell  zunehmend,  massig  gewölbt,  der  letzte  V/,  der  Geh.- 
höhe,  gewölbt,  an  der  Basis  etwas  ausgezogen;  Naht  etwas 
eingedrückt;  Mund,  fast  vertikal,  länglich,  oben  gewinkelt, 
unten  offen,  Munds,  durch  eine  feine  Schwiele  verbunden, 
Aussenrand  scharf,  etwas  vorgezogen,  Spindel  relativ  stark. 
G.  3:  1   mm.  (Krain  bei  Adelsberif,)     Mono^i.   1882  p.  12.   (Bj;t.) 


7.     Belgrandia  Bgt,     (Cat.  moll.  env.  Paris  1869.) 

Vebersicht. 

f  Wirbel  spitz. 

*  Geh.   eifg^'kegeUg,   mit   schmaler  Basis  u.  verlän- 
gertem öew.  —  i>p.  79-84. 

**  Geh.  mit  breiterer  Basis  u.  kurzem  konischem  Gew. 
—  Sp.  85-87. 

ff  Wirbel  stwnpfy  Geh.  cylindriseh-konisch.  —  Sp.  88—ff(K 
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79.  P.  g^ibba  Dr.     Geh.  eifg.-kegelig,  etwas  verlängert, 

a,    feiu    gestreift;    dünnschalig,    grünlich    o.    hell    hornfarben; 

Umg.  5 — G,    8.  gewölbt,    langsam  zonehmend,   der  letzte  kaum 

V',  der  Geh.-länge,  gewöhnlich  mit  2 — 8  (selten  bis  5)  wulstigen 

Aufstreibnngen;    Mund,  rundlich-eifg.,  oben  schwach  gewinkelt. 

G.  1  Vj— 2  :  *'j— 1  mm.  (Südfrankreick)  Bist.  moll.  1805  p.  35 
t.  12  t.  4—6  (Cyclost.),  Kstr.  Mon.  p.  67  t.  12  f.  10—13  (Paludina), 
Pal.  Nouv.  misc.  1867  t.  3  f.  9  (Hydr.),  Dup.  Hist.  1851  t.  27  f.  13 
(Hydr.),  Cl.  Mal.  Bl.  V.  p.  133  t.  2  f.  18. 

80.  P.  delpreihlllai  (Paul.)  CL  Geh.  cylindrisch-konisch 
(fast  nur  die  kurze  Spitze  ist  konisch),  dünn,  glänzend,  horn- 
farben; Umg.  5 — 5* '2,  gewölbt,  langsam  z.  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwa  Va  der  Geh.-länge,  mit  einer  starken 
Auftreibung  nahe  der  Mund.  G.  2 — 2  ''j:  1  W^  mra.  (Italien 
'>•     Viareggio.)     L.  c.  p.  138  t.  3  f.  19. 

81.  P.  marginnia  Mich.  Geh.  eng  geritzt,  eifg.-walzig, 
«lünxi  u.  durchscheinend,  fein  gestreift,  fast  glashell  o.  weisslich, 
K^Äxizend;  Gew.  weit  höher  als  die  Mund.,  walzig  kegelfg.; 
Um^.  5—6,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  letzter  gerundet, 
^i^t;  einer  Schwiele  hinter  dem  Munds.;  Mund.  eifg. -gerundet, 
^Unds.  zus.-hängend,  Aussenrand  fast  halbkreisfg.,  zuweilen 
'^^^b^wach    ausgebogen,    Spindelrand    etwas    zur.-geschlagen.     G. 

2 2Va- Vi— 1  ™™-     (Sadfrankr.)    Comjpl.   1831   p.   98  t.  15  f. 

(Palndina),  Kstr.  t.  8  f.  34-37,  Dup.  Hist.  t.  28  f.  10. 


82.  P.  targiouiana  (Paul.)  Cl.  Geh.  cylindrisch-konisch 
(^^^1  nur  die  Spitze  konisch),  s.  fein  gestreift,  meist  mit 
^cb^^rärzlichem  Schlamm  überzogen,  dünnschalig;  Umg.  5 — 5  Va^ 
^^tkxiell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  etwa  Va  ^^^  Geh.-höhe, 
^^^  einer  breiten  u.  hohen  Wulst  in  geringer  Entfernung  von 
^^^"  Mund.;  Mund,  eifg.,  meist  sehr  nach  rechts  gezogen.  G. 
2  =     **/,  mm.     (lUJien  b.  Florenz.)    L.  c.  p.  136  t.  3  f.  21. 

83.  P.  lusitanica  Pal.  Geh.  verlängert  eifg.,  z.  glatt, 
"^^ist  mit  schwarzem  Schlamm  überzogen;  Umg.  5 — 6  7a >  lang- 
^|^"^^^:i  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  Va  ^®^  Geh.- 
^^^^ge,  gewöhnlich  mit  nur  einer  Auftreibung  von  der  Mund. 
^^:iiig  entfernt;  Mund,  gerade,  eifg.,  etwas  nach  rechts  gezogen. 

^-  2—2  */5  :  Vio — 1  "^™-  (Portugal  bei  Combra.)  Nouv.  misc. 
!?^^I  1867  p.  60  t.  3  f.  1-4  (Hydr.),  Cl.  1.  c.  p.  135  t.  3  f.  26.  — 
*^ro.    B.  occidentaUs  Cl.  Mal.  Bl.  XXV.  p.  119  t.  4  f.  6.  (Pal.,  Cl.) 

^^1».  mehr  cyjindrisch,  Durchpiesser  geringer,  Umg.  weniger  gewölbt 

^-^    Naht  weniger  vertieft  als  bei  P.  gibba. 

84.  P.  thermalis  Zdn.  Geh.  cylindrisch-konisch,  mit  z. 
ionischem  Gew.,  fein  gestreift,  dünn,  glänzend,  hell  hornfarben; 
\3iQg.    5 — 5  7a)    langsam  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der 

letzte    ^'3    der    Geh.-länge,    mit    einer    Auftreibung    nahe    der 
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Mund.;  Mund,  eifg.-rundlich.     G.  2—2^3:1  mm.    (Italien  bei 

S.  GiuUatio.)  Syst.  nat.  XII,  1767  p.  1237  (Turbo).  —  «yn.  By- 
Mnia  satnana  Isael. 

•  P.  COntrovers»  (Paul,)  Dd  Ptet.  Geh.  koniscli,  weiss- 
o.  grünlich;  Umg.  4^',,  der  erste  s.  klein,  niedergedrückt,  die 
übrigen  s.  schnell  zunehmend  (3.  doppelt  höher  als  2..  letzter 
V)  höher  als  3.),  letzter  bauchiger,  hinten  '/,  der  Gesammt- 
höhe,  an  der  Mund,  mit  1 — 2  Auftreibungen;  Mund,  gerundet- 

eifg.  G.  2 — 2  Va  :  1  — 1  ^/lo  ™°^-  (TtaJ)  Xot.  conch.  apuana  1879 
p.  83  t.  1  f.  16—18,  De  Stef.  Bull.  soc.  mal.  it.  1883  p.  198.  —  Myn. 
Bythift,  marginata  Paul.  1878.   (De  Stef.) 


85.  P.  gibberilla  Po/.  Geh.  kegelfg.,  dünn,  wenig  glän- 
zend, grünlich  glasfarben;  Umg.  4*/^,  wenig  gewölbt,  nach 
unten  etwas  abgeplattet,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  8.  überwiegend,  mehr  als  V,  der  Geh.-länge,  mit  1 — 2 
z.  breiten  Wülsten  in  geringer  Entfernung  von  der  Mund.  u. 
unter    sich;    Mund,    etwas    schief,   eifg.,  oben  etwas  gewinkelt. 

G.  2:1  mm.  (Südfrankreich.)  Nouv.  miec.  1869  p.  126  t.  6  f. 
21—23,  Cl.  1.  c.  p.  139  t.  2  f.  17.  Juv.  =  Hydr.  paladilhi  Dubr.  1866. 

86.  P.  moitessieri  ßfft.    Geh.  ungenabelt,  fast  konisch, 

dünn,    wenig    glänzend,    hornfarbig;    Umg,  5,  gewölbt,  schnell 

regelmässig  Zunehmend,  der  letzte  mehr  als  */,  der  Geh.-länge, 

mit    2  (seltener  3)    Auftreibungen,    meist    etwas    entfernt   von 

der    Münd.;    Mund,    eifg.,    oben    gewinkelt.     G.  l*/^:*/^    mm. 

(Südfrankreich.)  Moll.  nouv.  lit.  1866  p.  191  t.  71  f.  8  -10  (Hydr.). 
Palad.  Nouv.  misc.  II.  t.  3  f.  10-13,  Cl.  1.  c.  p.  140  t.  2  f.  16.  (Bgt  ) 
nieh.  mit  Inngerem  Gew.  u.  schmalerer  Basis  als  der  vorstehende. 

87.  P.  Yarica  Pag.  Geh.  eifg.-konisch,  dünn,  glasfarbig, 
oft  mit  Schlamm  überzogen;  Umg.  5 — 5Va,  z.  gewölbt,  z.  rasch 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  aufgeblasen,  \/,  der  Geh.- 
länge,  mit  1 — 3  breiten  Auftreibungen  vor  der  Münd.:  Münd. 
schief,  rundlich-eifg.  G.  2 — 2*/,^,:l*/2  mm.  (Nizza).  Ann.  u 
Mag.  ia54  p.  454  (Paludina),  Cless.  1.  c.  p.  140  t.  3  f.  24.   (Cl.) 


88.  P.  cylindracea  Pal.  Geh.  cylindrisch,  hell  horu- 
farben,  meist  mit  Schlamm  überzogen;  Umg.  5 — 6,  wenig  ge- 
wölbt, langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwa  ^/^  der 
Geh.-länge,  mit  einer  z.  aufgeblasenen  Auftreibung  nahe  der 
Münd.;  Münd.  wenig  schief,  rundlich  eifg.   G.  2--2*/, :  l  */j  mm. 

(Frank,  bei  Veiidenvre  sur  Barse,  Aube.)    Nouv.  misc.  mal.  1869 
p.  122  t.  6  f.  13-17,  Cl.  1.  c.  p.  141  t.  3  f.  22. 

89.  P.  bourgaignati  St.  Sim.  Geh.  cylindrisch,  dünn, 
hell  homfarben ;  Umg.  5  • ',—  6,  s,  e/etcolbt,  langsam  regelmässig 
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zoiielimend,    mit    8.   vertiefter    Naht,    der    letzte    kaum  ^/^  der 

^^ii'-lsDge,  mit  1 — 2  Auftreibungen,  von  denen  die  letzte  nahe 

der    Hflünd.,    die    andere    weiter    zurück;    Mund,   eifg.-rundlich, 

oben      schwach  gewinkelt.     G.  '^^U'^U  "^™*    (Frankreich,  Bau- 

rasgoZ    b.  Toulouse,)  Ann.  malacol.  1870  p.  29.   (St.  Sim.) 


P.  seqnaniCH  (Bgt.)  Pal.  Geh.  cylindrisch  (abge- 
9tork»^n  weisslich),  fast  mit  querem  Wirbel;  Umg.  5— 5Va^ 
gewc3l.l)t,  z,  rasch  zunehmend,  njit  s.  tief  eingeschnürter  Naht, 
der  letzte  gross,  fast  '.'3  der  Geh.-länge,  mit  einer  Auftreibung 
nabo  der -Mund.;  Mund.  eifg.  G.  2^/3:!  mm.  (Frankreich, 
''^ ^        b.  Troyes,  Aube,)     Ann.  malacol.  1870  p.  230.   (Pal.) 


8.      .^ioitessieria  Bgt,  (Monogr.  in  Rev.  &  mag.  zool.  1863). 

91.  P«  Rillioniana  C%.  Geh.  langgestreckt,  schmal  u. 
schicknk,  farblos  u.  glasglänzend,  s.  dünn,  mit  s.  feinen  u.  s. 
dicl^-^  stehenden  Spirallinien;  Gew.  wenigstens  3  mal  so  hoch 
Als  die  Mund.,  fast  vollkommeu  walzig,  abgestumpft;  Umg. 
7— S,  langsam  zunehmend,  gewölM,  der  letzte  y/, — V^  der 
^eli^— länge,  die  Hälfte  höher  als  der  vorletzte,  mit  gerundeter 
^»i^Ä;  Naht  vertieft;  Mund,  eifg.,  Spindelraud  schmal  umge- 
schlungen. G.  2— 2Va:V'a  mm.  (Frankreich,)  St.  8im.  Mise. 
'•'«'-  1848  p.  39  rPalndina).  Dup.  Mist.  t.  38  f.  U,  Kstr.  Mon.  t.  11 
»•  ^ ^10.  —  »yo.    Acicula  Pfr.,  Aane  M.  T. 

*  P.  rolaudiana  Bgt,  Geh.  etwas  konisch-lanzettfg., 
^**^ig,  bei  starker  Vergrösserung  regelmässig  u.  zierlich  ge- 
'^^»^inert,  an  der  Basis  s.  fein  gestreift;  Gew.  wenig  verschmälert. 
8ta&:^(pf.  Umg.  8,  allmählig  zunehmend,  gewölbt,  letzter  kaum 
?f^^«er,  kaum  ^l^  der  Geh.-länge,  gehämmert,  vorn  etwas  ver- 
"*^^Ct;  Mund,  fast  länglich,  Munds,  verbreitert,  umgeschlagen. 
^'     'S:V/j  mm.     (Frankreich,)     R.  v.   k   \m\\r.   zool.   1863  p.  t)  t.  I. 

*  P.  geryaisiana  Bgt,  Geh.  zugespitzt  lanzettfg.,  unter 
^^^ker  Loupe  regelmässig  zierlich  weit  gehämmert,  an  der  Basis 
'"^'^m  gestreift;  Gew.  verschmächtigt,  spitz;  Umg.  8,  stark 
8^^^^ölbt,  z.  schnell  zunehmend,  letzter  fast  V/g  der  Geh.-länge, 
^*^^*»i  stark  verdickt,  gestreift;  Naht  tief;  Mund,  fast  länglich. 
^Pindelrand  verbreitert,  umgeschlagen.  G.  2 — 2  V^  :  '/^  mm. 
i^^ankreich,)    L.  c.  p.  11  t.  2  f.  6—9.  (Bgt.) 

*  P.    niaSSOti    Bgt,     Geh.    cylindrisch    lanzettfg.,    unter 

starker    Loupe    zierlich    gegittert,  kaum  gehämmert;  Gew.  cy- 

undnsch-ausgezogen,    s.    stumpf;    Umg.    7,    etwas  gewölbt,   an 

^^T  feinen  Naht  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  letzter  läng- 

^^ch,  etwas  mehr  als  V4  der  Geh.-länge,  kaum  verdickt,  spiral- 

sttofig;  Mund,  gerundet,  Spindelrand  verbreitert,  umgeschlagen. 

6-  2  «/^  :  */,— ^/,  mnu    (Frankreich,)    L.  c.  p.  13  t.  2  f.  1—5.  (Bgt.) 

4 


92.  P.  lineolatn  Coxd.  Geh.  cyKfuifisch,  zwischen  weä- 
läufig  stehenden  Spirallinien  zierlich  gehämmert;  Gew.  ausge- 
zogen, fast  vollkommen  cylindrisch,  stumpf;  Umg.  6,  gewölbt 
(die  oberen  stärker),  allmählig  zunehmend,  der  letzte  kaum 
grösser,  fast  V/|  der  Geh.-höhe,  vorn  etwas  verdickt,  fein  ge- 
streift;   Naht    eingedrückt;    Spindelrand    verbreitert,    seh  wach 

zur.-gebogen.     G.    2  V'io  •  "lo    °^"^-     (Frankreich    bei    Lyon.) 
Notes  8.  faune  bass.  du  RnoDc,  1881  p.  42. 

93.  P.  fagoti  Cout,  Geh.  fast  cylindrisch,  mit  starken 
Qnerstreifen  u.  hammerschläg^ig  etwa  wie  P,  rolandiana,  aber 
die  Eindrücke  sind  weniger  regelmässig  angeordnet,  länglich, 
von  verschiedener  Grösse;  Umg.  6  V',  -7,  s.  regelmässig  zu- 
nehmend, die  ersten  gerundet  gewölbt,  die  unteren  stark  zus.- 
gedrückt;  Naht  wenig  tief;  Mund,  länglich.  G.  1  '/,g  :  7a  n^iQ- 
(Frankreich  bei  ToiJouse.)    Rev.  grenr.  Moitess.  1882  p.  16.  (Cout.) 

94.  P.  bourguignati  Cout,  Geh.  mit  (),  kaum  convexen 
Umg.  u.  einer  fast  seichteren  Naht  sogar  als  bei  P,  foffoU; 
die  Hammerschläge  angeordnet  wie  bei  P,  mnoniana,  aber  rund, 
8.  deutlich  u.  grösser,  obwohl  die  Spirallinien  dichter  stehen 
(etwa  70 — 75  p.  mm.);  Wirbel  zitzenfg.  G.  2^/5:  */j  mm. 
(Frankreich,  Garonne.)    L.  c.  p.  18.  (Cout.) 

9.     Mareaia  Bgt,  (Classif.  faiii.  &  genr.  1877). 

95.  P.  dolichiai  Bgl,  Geh.  z.  festschalig,  fast  glatt, 
gelb;  Gew.  allmählig  nach  oben  verschmälert,  stumpf;  Umg. 
etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  relativ  s. 
gross,  der  letzte  kleiner;  Mund,  gerundet,  unten  erweitert, 
Munds,  zus.-hängend,  gerade,  stumpf,  Aussenrand  stark  ge- 
krümmt. G.  2Va— 2*/4:l  mm.  (Algerien,)  xMalacol.  Aljr.  Tl. 
1864  p.  236  t.  14,  f.  25-27. 

10.     Pauli a  JBgt,  (Descr.  nouv.  gr.  gen^r.  1882). 

9G.  P.  boarglligliati  lioe.  Geh.  durchscheinend,  s.  zer- 
brechlich, hell,  B.  fein  gestreift;  Umg.  1.  s.  klein  u.  s.  stumpf, 
2.  3.  schnell  zunehmend,  4.  gross  u.  ausgezogen,  der  letzte  V'^ 
der  Geh.-läuge;  Naht  eingedrückt.  G.  2  '\  :  1  mm.  (Frank- 
reich bei  Courtenat,  jDep,  Aube,)     80c.  linn.  Lyon  1883.  (Loc.) 

97.  P.  berenguieri  Bgt.  Geh.  länglich-cylindrisch,  s. 
zerbrechlich,  durchscheinend,  hell  hornfarben,  fast  glatt;  Gew. 
ausgezogen,  wenig  vorschmächtigt,  mit  stumpfem  Ai)ex;  Umg. 
5,  s.  wenig  convex,  regelmässig  z.  schnell  zunehuiend,  letzter 
kaum  grösser,  ^/g  der  Geh.-länge,  gut  gewölbt;  Naht  oben 
seicht,  unten  tief;  Mund,  vertikal,  eifg.,  Munds,  zus.-hängend, 
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zerbrechlich,  gerade,  Spindelraud  ein  wenig  amgescblageu.     G. 

3  :  1,  M.  1  :  '/,  mm.     (Frafih*eü'h    zu\   Vetottterie  u,   Avigiwn.) 
IVsiT.  nouv.  geniT  1882  ]».  ß.    (Bjj^t.) 

98.  P  locurdiHllil  ßffi.  Geh.  länglich,  s.  zerbrechlich, 
weisslieh,  glatt;  Gew.  länglich,  z.  hauchig.  gegen  die  convexe 
IL  sehr  stumpfe  Spitze  kaum  verschmächtigt ;  Umg.  5,  gut 
gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  relativ  gross,  dem 
letzten  fast  gleich,  dieser  mehr  als  V's  ^^^^  Geh.-länge;  Naht 
tief;  Mund.  s.  schief,  länglich.  Munds,  zus.-hängend,  etwas  aus- 
gebreitet. Spindelrand  oben  verbreitert.  G.  2  *',  :  1.  M.  1  :  fast 
^',  mm.     (Frankr.  a,  a.  (),)    L.  c.  i».  7.  (h^Jt.) 

11.     Bythinelfa  MiM/^-latuI,  (Journ.  Conch.   1851, 

Bist.    moU.  1855). 

Tjcackia  Risse  1826  nee  Lesueur. 

Ueöersicht 

f  Umg.  gekielt,  —  i^.  99—103. 

ff  Iwg.  upgekielt. 

*)  Letzter  Umg.    inü  1—3  vertikalen  Auftreibungen, 
—  Sp.  104—109. 

**)  Letzter  Umg.  ohne  Quericulsten. 

a.  —  Geh.  cglindrisch. 

u)  Geh.    ausaezogen    cijlindrisch :     Umg. 


I.    ausaezogi 
^ .   I     •» 


5Vi~r;  /..  3  -4nnn.--Sj).  110-116. 

(i)  Geh.   kurz   eylindrinch,   abgestumpft; 
Umg.  4  —  5. 

aa)  Umg,  schnell  zunehmend;  L.2^U 
—3mm.~Sp.ll7-121.(Frank' 
reich.) 

ff/i)  Umg.  langsam  o.  unregelmässig 
zunehmend;  L.  2  ^^—4  mm.= 
Sp.  122— 12H.  -  Geh.  länglich- 
cylindrisch :  L.  l*U—2  mm .=Sp. 
129  - 1.30.  f  Mit  tcl' ,  i>üd'  u .  Ost- 
europa.) 


b.  —  Geh,  eifg. -walzig. 


u)  Geh.  eifg. -länglich;  Umg.  3-  4(5);  L. 
1—2  '/,  «MW.  (N:o  141—146  aus  Alger. 
meist  grösser).  —  iSp.  131 — 146. 

1»)  Geh.  elliptisch;  L.  3  •',  mm.  —  Sp, 
147-148. 

y)  Geh.  verlängert  eifg.  (eifg. -konisch); 
Umg.  4V,-5V,. 
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aoj  Westeuropa:  L.  2^i^—S  mm,— 
Sp.  149-158. 

ßß)  Mittel-  u.  Osteuropa :  L.  (2  V,>5 
—5  mm.  —  Sp.  159  —  164. 

yy)  Asien :  L.  2  Vi  wm.  —  Sp.  165. 

c.  —  Geh.   bauchig,  keulenfg. -konisch;  Umg.  3  ^^ 

—4^1^;   L.    2—3   (selten   i "/,  o.  4)  mm.  — 
Sp.  166-178. 

99.  P.  heydeni  Ckss.  Geh.  geritzt,  eifg.-kugelig,  z.  fest- 
schalig,  fein  gestreift,  durchscheineud.  weiss-grünlich ;  Umg.  4^ 
gewölbt,  gegen  die-  Mitte  gekielt,  die  2  ersten  s.  klein,  der 
dritte  rasch  erweitert,  der  letzte  fast  Va  der  Oeh.-höhe;  Naht 
kanalartig  vertieft;  Mund.  eifg. -rundlich,  oben  gewinkelt,  Munds. 
zus.-hängend,  scharf,  nach  rechts  z.  ausgebogen,  oben  völlig 
lasgelöst y    so    dass    der    Kiel    des  letzten  Umg.  frei  bleibt.     G. 

2  •/,  :  1  */5    mm,     (Croatien    b.    fjescovac.)     Nachr.  hl.  Mol.  Ges. 
1879  p.  123.   (Cl.) 

100.  P.  Ilicarinata  JOes  Mord.  Geh.  geritzt,  ausgezogen 
konisch,  fast  skalarid,  dünn,  weissgrünlich,  mit  s.  stumpfem, 
fast  zitzenfgem  Apex;  Umg.  5,  die  zwei  oberen  klein,  gerundet, 
der  3.  mit  einem  Kiele  an  der  unteren  Naht,  der  4.  mit  zwei 
Kielen  (einem  an  jeder  Naht),  der  5.  mit  drei  Kielen,  deren 
der  mittlere  stärker,  die  Kiele  stets  stumpf;  Naht  oben  fein, 
unten  tief;  Mund,  links  gerundet,  rechts  dreiwinklig,  Munds, 
zus.-hängend,  gerade,  scharf.  G.  2 — ^^j^'  ^ — ^*'a  ^^*  (Frank- 
reich.) Ball.  80C.  linn.  II.  1827  p.  26  (Paludina),  Dup.  Flist.  1851  p.  576 
t.  28  f.  12  (Hydr.),  Bgt.  Spicil.  mal.  1862  p.  74  t.  9  f.  6-10  (Pyr^ula). 

101.  P.  pyreiiaica  Bgt.  Geh.  cylindrisch,  ausgezogen, 
homfarben-grünlich,  feingestreift,  mit  s.  stumpfem  Gew.;  Umg. 
5  ^Z,,  stark  gewölbt,  mit  einem  Kiele,  der  letzte  bauchig,  mit 
zwei  Kiele  (an  der  Naht  u.  auf  der  Mitte),  an  der  Mund, 
hinaufsteigend;  Mund,  eifg.-gerundet,  Aussenrand  etwas  ge- 
winkelt   u.   ein   wenig  vorgezogen.     G.  4 :  1  y/j  mm.     (UaiUes- 

Pyrenees.)     Rev.   &   maj?.   zool.   1861  p.  524,  Spicil.  mal.  1862  p.  76 
t.  9  f.  11-13  (Pyrgula).     Bgt. 

102.  P.  darrieuxi  Fol.  d;  Ber.  Geh.  ungenahelt,  nieder- 
gedrückt-konisch,  dünn,  grünlich,  schwach  glänzend,  fein  u.  regel- 
mässig gestreift,  mit  fast  abgestutztem  Apex;  Umg.  4,  schnell 
zunehmend  (1.  niedergedrückt,  2.  3.  stark  gewölbt,  4.  s.  gross, 
^/^  der  Geh.-länge,  oben  u.  unten  stumpfkantig  o.  abgerundet 
gekielt;  Mund,  eckig  eirund,  utite7i  verlyreitert,  gerundet,  oben 
verschmälert,  quer,  mit  einem  inneren  stumpfen  u.  einem  äus- 
seren fast  rechten  Winkel,  Aussenrand  fast  senkrecht,  gerade, 
Munds,  bräunlich,  Spindelrand  schief,  gerade.    G.  2*/j  :  1  '/j  mm. 

(Frankreich   bei   Saint-Jean-Pied-de-Port.)    Contr.  faune  mal.  S. 
0.  Fr.  1876  p.  10  fig.   (Fol.) 
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103.     P.  cariliulata  Drouet,     Geh.  fast  ungenabclt,  aus- 
gezogen konisch,  fast  thurm^.,  fast  glatt,  z.  festschalig,  grün- 
o,  wrcjisslich,  mit  etwas  zugespitztem  Apex;  Umg.  5 — 6,  regel- 
mssig   zunehmend,    flach,    oben    an    der   breiten  u,  tiefen,  wie 
rinn,^ wmrtigen    Naht  gewinkelt  u,  gekielt,  letzter  oß  vorn  gelöst; 
Mün.d.  schief,  oval-birnfg.,  oben  stark  winkelig-rinnenfg.,   Aus- 
äenr'ci.iid  etwas  vorgezogen,  Spindelrand  etwas  verdickt.    G.  3 — 4 
:  1  *  /a~2  mm.     (Frankreich,)     Moll.  Cote-d'Or  1868  p.  90. 


104.  P.    vitrea    JJrp.     Geh.    fast    durchbohrt,   konisch- 

walsscnfg.,    s.    dünn,    glashell,    glatt    u.    stark   glänzend;  Gew. 

lan^     ausgezogen,  fast  doppelt  so  hoch  wie  die  Mund.,  konisch, 

stui^i  j)f;  Umg.  G — 7,  gleichmässig  zunehmend,  convex,  der  letzte 

s.  g^mross,  vorn  mit  einer  wenig  merkbaren  Anschwellung;  Naht 

e'm^ozogen;  Mund,  eirundlich,  Munds,  durch  eine  dünne  Schwiele 

verT3\iQden,  einfach,  schwach  gebogen,  Spindelrand  umgeschlagen. 

G-      2»/3— -SrlVs    niDi.     (Frankreich)     Tabl.   1801    p.  41,  Hist. 
18()S    t.  1  f.  21-22  (Cyclost.),  Kstr.  Mon.  t.  11  f.  4. 

105.  P,  sinioiiiana  M,  Tand.  Geh.  geritzt,  eifg.-ge- 
baucht,  mit  kleiner,  wie  abgestutzter  Spitze;  Umg.  4  V/j,  wenig 
gewölbt  (2.  in  die  Quere  verbreitert,  wenig  convex,  3.  schnell 
verg^rössert,  4.  gross,  länglich,  bauchig,  oben  gedrückt,  oft  mit 
erhobenen  Spirallinien,  auswendig  mit  verschiedenen  Anschwel- 
Jangen);  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  birnfg.,  oben  deut- 
lich    winklig,    Aussenrand    l>ogig,    Spindelrand   schwach  umge- 

schlagen.     G.    3:2    mm.     (Frankreich.)     Hist.   moll.  II.  1855  p. 
^^^5  Palad.  Ann.  mal.  1870  p.  221.  (Belgr.) 

,  X06.  P.  guraneiKSis  Pal.  Geh.  kaum  geritzt,  bauchig- 
»onisch,  hornfarben,  opak,  dünn,  fast  glatt;  Gew.  fast  konisch, 
"^^^  wie  abgestutztem  Wirbel;  Umg.  5,  s.  schnell  zunehmend, 
^'    gewölbt,   oben  abgeflacht,  letzter  gross,  an  der  Naht  herab- 

J^^ud,  vorn  vertikal,  auswendig  mit  1 — 2  z.  genäherten  An- 
^'i Wellungen;  Naht  tief;  Mund,  etwas  schief,  unregelmässig, 
"*•  o.  w.  deutlich  yVmyW/iWk^,  Munds,  zus.-hängend,*  Aussen- 
^^d  gerade,  Basalrand  bogig,  Spindelrand  gerade,  schwach 
^Zugeschlagen.     G.  3  :  1  »/^  mm.     (Frankr.,    JJep.   Haute  Gar,) 

•^^ö.  nial.  1870  p.  223.    (BeJgr.)   Pal. 

107.     P.    bigorriensis     Pal,     Geh.    durchbohrt,  konisch- 

^^Izenfg,^    z.    solid,    weisslich,    wenig    glänzend,    fein    aber   z. 

'^elmässig    gestreift;    Gew.   ausgezogen,  mit  feinem  stumpfem 

^jirbel;    Umg.    (5,   z.   gewölbt  an  der  Naht,  abgeflacht  auf  der 

"^^tte,  langsam  zunelunend,  der  letzte  ^'3  der   Geh.-länge,  vorn 

^^^^    1 — 2     wenig    merkbaren    Anschwellungen;     Mund,     oval- 

J^erundet,    etwas    schief.    Munds,    gerade.     G.    2  ^'^  :  l  V4    '°"*' 

(ßauUs-Pyrenfks  hei  Bigmre,)     Nciiv.  misc.  mal.  18CI)  v.  125  t.  6 

f.  18-20.  (BelgrO  Pal. 


54 

108.  P.  Sllbovata  (Bgt.)  Pal  Geb.  geritzt,  cylindrisch 
—  etwas  eifg.,  dunkel  hornfarben,  etwas  durchscbeinend,  fast 
glatt;  Gew.  cylindriscb-ausgezogen.  s.  stumpf;  Umg.  4,  fast 
flach,  K.  sclmell  zunebmend.  letzter  gerundet,  an  der  Nalii 
verflacht,  unten  etwas  vorgezogen,  ^/^  der  Geh.-längc,  auswendig 
mit  1 — 2  z.  getrennten  Auftreibungen;  Naht  tief;  Mund,  etwas 
schief,  gerundet,  oben  schwach  winklig,  Munds,  einfach,  Spindel- 
rand etwas  umgeschlagen.  G.  2:1*/,  mm,  (Frankr.,  Dep, 
Ilaute  Gar,)    Rev.  s.  c.  nat.  Dübr.  1876  p.  355.  (Belgr.)   Pal. 

109.  P*  chilodiai  West,  Geh.  geritzt,  walzig-ausgezogeu 
konisch,  hornfarben;  Gew.  konisch- walzenfg.,  */,  höher  als  die 
Mund. ;  Umg.  5,  schnell  zunehmend  (der  vorletzte  doppelt  höher 
als  der  drittletzte),  die  ersten  gewölbter  als  die  unteren,  letzter 
nach  vom  stark  verbreitert,  an  der  Basis  vorgezogen;  Naht  z. 
eingedrückt,  gerandet,  auf  der  Mitte  s.  schief,  vom  etwas  hin- 
aufsteigend; Mund,  gross,  halbkreUjg,  (Aussen-  u.  Unterrand 
bogig,  Spindelrand  gerade),  innen  etwas  vom  Saume  entfernt 
mit  einer  breiten  starken  blauweissen  TAppe,  welche  auswendig 
von  einer  m.  o.  w.  merkbaren  querstehenden  Kante  bezeichnet 
ist.    G.  3  :  1  '/j  mm.    (Daluuitien,  Quelle  Zwebina  in  Pridvorje.) 

* 

110.  P.  ferussiiia  Des  J/.  Geh.  geritzt,  ausgezogen 
cylindrisch,  etwan  thurmfg.,  glänzend  u.  durchscheinend,  ;.  dv'k- 
s'halig,  hornfarben- weisslicli  unter  dem  schtotirzgratien  Epidermis; 
Wirbel  wie  abgestutzt;  Naht  s.  tief;  Umg.  5,  stark  gewölbt, 
gerundet,  laiujsain  regelmässig  zunehmend;  Mund.  z.  klein,  fast 
oval,  Munds,  einfach,  gerade,  scharf.  G.  4 :  1  ^/^  mm.  (Frcttik- 
reich,)     Bull.  soc.  linu.  Bord.  1828  p.  65,  Dup.  Bist.  1851  t.  28  f.  5. 

Var,  webblaa«  M,  T.  (Hist  t.  38  f.  28),  länger  u.  mehr 
cylindrisch. 

111.  P.  «loderleini  Ben.  Geh.  geritzt,  cylindrisch  ver- 
längert, glatt,  glänzend,  durchsichtig,  weisslich  glashell;  Gew. 
gerundet  stumpf;  Umg.  5.  etwas  gewölbt;  Naht  wenig  tief; 
Mund,  birnfg.,  oben  stumpfwinklig,  Munds,  zus.-hängend,  scharf, 
an  der  Nabelritze  etwas  zur.-geschlagen.  G.  4:2  mm.  (Spi" 
lien  l>ei    P(dernuK)     Nonvo  Tat.  1882  p.  166.   (Ben.) 

112.  P.  cehoiltiriisis  Dup,  Geh.  etwas  durchbohrt, /a*< 
kviusvh'  huui  ausfjezopeiiy  s.  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  grün- 
lich, unter  der  Loupe  gestreift;  Wirbel  klein,  etwas  stumpf; 
Umg.  <> — 7*2,  gewölbt,  allmählig  zunehmend,  letzter  gross, 
t'twa  V'a  ^^**^*  Geh.-länge;  Naht  schief  u.  tief;  Mund,  schief, 
ovnl-gerundet,  Munds,  einfach,  gerade,  scharf.    G.  4  *'j  — 5:  1  ^'j 

mm.      (Fvinikr,,    iJep,   HMndL)     Cat.    t-xtramar.    1849,    Hist.  1851 
p.  569  t.  28  f  7. 
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113.  P.  »Iliaiieiisi»  Pal,  Geh.  geritzt,  cylifulrisch-aus' 
gezoytih,  dünn  u.  zerbrechlich;  Gew.  etwas  thurmfg.,  s,  stumpf; 
Uiug.    5 — 6,    8.    schnell   zwiehmerid,  abgesetzt,  stark  gewölbt,  an 

der      8.    tiefen    Naht    etwas    abgeflacht,    der   letzte   gross,  vorn 

kaixna  hinaufsteigend;  Mund,  gross,  gerundet,  oben  etwas  wink- 

iigr,     üunds.  einfach,  schwach  erweitert,  Aussenrand  stark  bogig, 

Spindelrand  concay,  schwach  umgeschlagen.   G.  3  ^/^  :  1  V|  mm. 

f^/^C€wAreicÄ,  Dep,  H*^atdt,)    Ann.  malacol.  1870  p.  213. 

114.  P.  tarricohlta  Pal.  Geh.  fast  ungenabelt,  fast 
ct/Üw^risch,  dünn,  homfarben;  Gew.  schwach  verschmälert  nach 
ol>^n;    ümg.    5^2»    etwas    convex,    auf   der    Mitte    abgeflacht, 

^8am  regelmässig  zunehmend,  letzter  etwas  m'ehr  als  ^/|  der 
•  -länge,  vorn  kurz  hinaufsteigend;  Mund,  gerundet-elliptisch, 
lu   schief,    Aussenrand   z.  bogig,  Spindelrand  umgeschlagen. 

G.      3:1  mm.     {Frankreich   in    Sarthe    und   bei    Lyon.)     Nouv. 

nr^iÄCs.  mal.  1869  p.  121  t.  6  f.  9-10. 

115.  P.  provinciailis  Tou/..    Geh.  geritzt  bis  fast  durch- 

^^oL&Yt,  fast  konisch-lanzettfg.,  cylindrisch,  dünn,  weisslich  glas- 

^*^öll,   durchscheinend,    glänzend,  fein  u.  zierlich  gestreift;  Gew. 

&u.8^ezogen,    stumpf;    Uing.    G,    regelmässig   zunehmend,  wenig 

ooxi.^ex,   letzter  an  der  Mund,  schwach  hinaufsteigend;  Naht  z. 

^ie^;   Mund,    gerundet,    rechts  vorgezogen,  Munds,  scharf.     G. 

2  ^Z,:!  mm.     (Frankreich,  Rognac,)     Et.  faune  bass.  Rhone  1881 
P.   42.  (Cout.) 

116.  P.  SCalariim  Pal.  Geh.  cylindrisch-ausgezogen, 
oomfarben  o.  hell  gelbgrünlich,  wenig  glänzend,  kaunj  durch- 
ncHtig;  Gew.  thurmfg.,  stumpf;  Umg.  G,  wenig  gewölbt,  au 
deir  Kaht  u.  an  den  Seiten  etwas  abgeflacht,  fast  skalarid, 
^imell  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  hinten  kaum  "'j 
aejr  Geh. -länge;  Naht  fast  rinnenartig;  Mund,  gerundet,  oben 
f|^''^l5,  gewinkelt  vorgezogen,  Munds,  gerade,  Aussenrand  etwas 
^JPJi?  u.  etwas  vorgezogen,  Spindelrand  concav.    G.  4:  1^'^  mm. 

\^J"*^nkreich  h.  Chatillon  s.  Seine,  Dt'p.  Cc^-iWr,)    Rev.  sc.  not. 
^^*^   p.  333.    (Pal.) 

* 

117.  P.  abbreviatai  Mi'lu    Geh.  fast  geritzt,  oval-cylin- 

^i^sch,    dünn,    glänzend,    s.    fein    gestreift,    glasfarben    o.   hell 

^^nifarben,    mit   s.  stumpfem,  wie  abgestutztem  Wirbel;  Umg. 

^'^^  '/j,    z.    langsam    zunehmend,   convex,    letzter   fast  '/^  der 

^^h.-lange;  Mund,  eifg.-gerundet,  kürzer  als  das  Gew.,  Munds. 

^*st  zus.-bängend,  gerade,  einfach,  scharf.  G.  2 — 'i^/j :  1  ^\ — 1  ^/^ 

J^^.     {SaJl.  Schweiz,  Sudfrajikreich,)    (;onipl.    hist.   nat.   1831  p. 
^  t.  15  f.  52—53  (Paludina),  Dnp.  Hist.  1851  t.  28  f.  4. 

118.      P.  reyniesi    Ihip,     Geh.  fast  ungenal>eit,  oval-aus- 
S^sogen,    fast    cylindriscli,    dünn,  durchsichtig,  hornfarben,  mit 
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z.  kurzem,  stumpfem  Grew.;  Umg.  4 — 5,  schnell  zunehmend, 
gerundet,  letzter  s.  gross,  vorn  stark  gewölbt,  an  der  Naht 
}pie  rirmtnartig  u.  an  der  Mund,  nie  ffelddt,  vorn  fast  mehr 
als  ^^2  ^^^  Geh.-lange;  Mund,  birnfg'.-gerundet,  mit  deutlichem 
Winkel  oben,  Munds,  zus.-hangend,  scharf,  einfach.  G.  2—3 
:  1  — 1  Va  ™™-     (I)frenäen,)     Hirt.  moll.  1851  p.  567  t.  28  f.  6. 

119.  P.  canaliealata  Pal.  Geh.  geritzt,  eifg.-^erlangert, 
etwas  cylindrisch,  glashell,  s.  fein  gestreift,  mit  s.  stumpfem 
Wirbel;  Umg.  5,  s.  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  letzter  gross, 
aufgeblasen,  kaum  ^Z,  der  Geh.-länge,  an  der  Naht  abgeflai'ht 
u.  detUUch  gekieÜ;  Naht  tief,  vorn  rinnenartig;  Mund,  elliptisch, 
fast  vertikal,  oben  spitzwinklig,  an  der  Basis  stumpfwinklig,  wie 
geöhrelt,  Aussenrand  oben  gerade,  dann  bog^g.  G.  3  :  1  ^/^  mm. 
(FratJcreich,  Haute  Gar,)   Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  117.  t.  6  f.  3-4. 

120.  P.  rufescens  Kstr.  Geh.  schief  u.  eng  geritzt, 
etwas  eifg.  walzig,  dünn,  fast  glatt,  gelbröthlich  bis  zum  dunkel 
rostroth  (selten  trüb  graugrünlich);  Gew.  wenig  höher  als  die 
Mund.,  stumpf;  Umg.  4.  rasch  zunehmend,  gewölbt,  der  vor- 
letzte aufgetrieben,  meist  breiter  als  der  letzte;  Naht  tief,  vorn 
rinnenartig;  Mund,  gross,  weit,  eifg..  oben  mit  schwacher  Ecke, 
Munds,  zus.-liängend,  iceü  ausgebreitet,  halb  kreisfg.,  Spindel- 
rand etwas  umgeschlagen.  G.  2 — ^^f^'^^'k  ™"^*  (Pyrenäen,) 
Mon.  p.  41  t.  8  f.  31-33. 

121.  P.  pupoides  Pal.  Geh.  s.  eng  geritzt,  cylindrisch, 
dünn  u.  zerbrechlich,  glashell;  Gew.  nach  oben  kaum  ver- 
schmälert, mit  wie  abgestutztem  Wirbel;  Umg.  5,  s.  schnell 
zunehmend,  wenig  gewölbt,  auf  der  Mitte  fast  flach,  letzter 
etwas  mehr  als  * '3  der  Geh.-höhe,  vorn  hinaufsteigend;  Naht 
tief;  Mund,  elliptisch-gerundet,  oben  kaum  merkbar  winklig, 
Munds,  gerade,  scharf,  Aussenrand  bogig,  Spindelrand  kaum 
umgesclilagen.  G.  2  '/^ :  1  mm.  (Frankreich  hei  Totsy,)  Nouv. 
misc.  mal.  1869  p.  120  t.  6  f.  7-8.   (Pal.) 


122.  P.  cylilldrica  (Parr.)  FrßJ,  Geh.  s.  fein  geritzt, 
cylindrisch,  abgestutzt,  festschalig,  glashell,  grünlich  o.  weiss- 
lich,  mit  s.  stumpfem  Wirbel;  Umg.  4 — 5,  langsam  gleichniässig 
zunehmend  (3.  u.  4.  fast  gleich  hoch),  gewölbt,  der  letzte  nur 
•/j  der  Geh.-länge;  Naht  tief  eingeschnürt;  Mund,  eifg.,  wenig 
nach  rechts  geschoben,  Munds,  zus.-hangend,  nicht  erweitert, 
scharf,  Spiudelrand  wenig  angedrückt.  G.  2*'^  :  1  ^^^  mm. 
(Oestei*reirh,  Bayern.)    Sitz..»)cr.  Akad.  Wien  1856  p.  575  f.  4. 

12»^.  P.  »IlstriaCil  Frßd.  Geh.  fein  geritzt,  cylindrisch. 
stark  abgestutzt,  fein  gestreift,  festschalig,  durchscheinend, 
braunlich-  o.  grünlich-  glasfarben;  Umg.  4 — 5,  langsam  gleich- 
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massig  zunehmend,  wenig  gewölbt,  die  mittleren  in  der  Mitte 
etw£kB  flachgedrückt,  letzter  wenig  überweigend,  etwas  mehr 
als  ■  /j  der  Geh.-länge;  Naht  wenig  vertieft;  Mund,  fast  vertikal, 
eif^.^  kürzer  als  die  zwei  vorgeh.  Uing.,  oben  deutlich  aber 
abgerundet  winklig,  lucht  nach  rechts  geschoben,  Munds,  zus.- 
hän^CDd,  scharf,  Spindelrand  leicht  umgeschlagen  u.  angedrückt. 
6.  ^  '/j — 2*/5  :  1^1  IQ — 1  '/j  mm.  (Oesterreich,  Steierrtiark,  Dal- 
mattefi,  Krain,  Schlesien,  Bayern,  Böhmen.)  Sitz.-her.  Akad.  Wien 
1856    p.  569  f.  2. 

124.  P.  charpeiitieri  RcAh.  Geh.  eifg.-cylindrisch  o. 
ovaJ-oblong,  dünn  u.  durchscheinend,  glatt,  grünlich  o.  glashell 
(selten  gräulich),  mit  stumpfem  Wirbel;  Unig.  4,  weniger  ge- 
wölbt, der  letzte  ausgezogen;  Mund,  oval-länglich,  oben  gewin- 
»elt,  Munds,  zus.-hängend,  etwas  umgeschlagen.  G.  3 — SVj 
•  ^  ^''a — 1  '/i  mm.     (GriechenlamL)    Malak.  Blatt,  p.  52. 

125.  P.  ciiilikeri  Frßd,  Geh.  punktfg.  geritzt,  cylindrisch- 
*6gelfg.,  z.  festschalig,  fein  gestreift,  glänzend,  olivengrünlich, 
>nit  stumpfem  Wirbel;  ümg.  4 — 5,  z.  gewölbt,  langsam  un- 
"^ßgelnaägßig  zunehmend,  (die  beiden  letzten  gegenüber  dei>  vor- 
"^''^ehenden  bedeutend  an  Breite  überwiegend);  Mund,  eifg., 
^'^^'i  schwach  eckig,  ^3  der  Geh.-länge,  etwas  nach  rechts 
gezogr^u^  schwach  gelippt,  Munds,  zus.-hängend,  Spindelrand 
UQnijeachlagen.  G.  2^1^:  i^!^  mm.  (J)eut>schlaiid,  Polen  b.  Ojcoto, 
^'^izien  in  Tatre-Oeb.)   L.  c.  p.  575  f.  5. 

12G.  r.  opaCU  (X.)  FrfliL  Geh.  oifen  u.  tief  genabelt, 
^'yliix<3risch,  abgestutzt,  meist  mit  schwarzem  o.  braunem  Ueberzug, 
'^*^t,t  ;  Umg.  4,  flach  gewölbt,  an  der  Naht  u.  am  Mündungs- 
?3*^Kel  stark  eingeschnürt,  1.  2.  flach  niedergedrückt,  4.  8,  hoch; 
^*ixi^.  von  der  Länge  der  vor-  u.  drittletzten  Umg.,  breit,  oval, 
IJ.^^*^  mit  8.  deutlichem  a!)stehendem  Winkel,  Munds,  etwas  ver- 
^^Ict:.^  Ausscnrand  stark  vorstehend,  etwas  verdickt,  Spindel- 
|[?'*^<l  s.  wenig  anliegend,  nicht  zur.-gebogen,  oft  ganz  gelöst. 
^^    2  Tj — 3  :  1-  l  '/j  mm.   (Galizien,  Krain,  Kärnten,  Oesterreich, 

^^^^e^nuirk,  Italien,  Bosnien,   Velelnt-fiebirge.)   Sitz.-ber.  Ak.  Wien 
^*    \\  576.  f.  6. 

Var,  MtuMineri  Bttg.  [.Nachr.  bl.  1884}:  mehr  bauchig, 
kagelfgpr,  Gew.  kürzer,  etwa  wie  bei  P.  heydeni;  G.  3:1'/,»  mm. 
(Krain  b.  Neiunarktl.) 

Kar.  iMseli  Gentilh,  ((  nt.  moll.  Tose.  1868  t.  6  f.  8):  nicht 
9«  walzig,  nitthr  atifgehlasen.  letzter  Unijr.  etwas  gewölbter,  mehr 
alt  V,  der  Geh.  länge,  Mund,  weiter;  G.  2  Vj-S'/» :  1  V&  W'"^-  (l^a^O 

Var,  abietina  (iUnoti)  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it  1883): 
Htwas  srrösser  u.  stumpfer,  die  heiden  letzten  ümg.  fast  irleich 
breit,  letzter  wenij?  kürzer,  ;;ewölbter,  unten  mehr  abgeflacht, 
Naht  tiefer,  Mund,  weiter,  unten  mehr  convex,  seitlich  mehr 
offen;   0.  4— 4V»:lVio    2  mm.   (Ital.) 
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elliptisch,  Aussenrand  bogig,  etwas  vorgezogen,  Spindelrand 
schief,  schwach  gekrümmt.  G.  2  ^/^  :  1  mm.  (Basses- Ptprimes 
hei  Ascain.)    Ann.  sc.  nat.  1874  p.  33.   (Pal.) 


136.  P.  hicheilieri  (Ch.)  Kstr.  Geh.  schwach  geritzt, 
schmal  eifg.-walzig,  s.  dünn  u.  durchsichtig,  oft  fast  glashell, 
meist  etwas  gelblich,  fein  gestreift,  aber  dennoch  stark  glänzend; 
Gew.  weit  höher  als  die  Mund.,  walzig-kegelfg.,  abgerundet 
stampf;  Umg.  4 — 5,  massig  gewölbt,  die  oberen  niedrig,  die 
unteren  rasch  zunehmend;  Naht  massig  tief^  wenig  schief, 
gerandet;  Mund,  schief,  eifg.,  nach  aussen  erweitert,  unten 
vorgezogen,  Spindelrand  bogig,  umgeschlagen,  nur  kurz  ange- 
heftet; Deckel  orangenroth.  G.  1  '/j :  ^/^  mm.  (Krain,  Steter- 
mark,  Lombardei.)    Mon.  p.  63  t.  11  f.  33—34. 

Var,   fOBtinaliii    Kok.:   kleiner,   mit   weniger   gewölbten 
Umg.  (Krain,  Tirol.)  P.  viridula  Kok.,  viridella  Z. 

Var.  alpestrls  Villa:    Mund.  z.  nach  rechts  vorgezo^n, 
d.   h.   gerandet,  mit  dem  Aussenrande  stark  bo^i^.   (OberifRlien.) 

137.  P.  miliutissima  (J.  F.  Sehn.)  Kstr.  Geh.  s.  klein, 
kaum  geritzt  etwas  eifg.-konisch,  dünn,  glatt,  glasglänzend,  s. 
blass  horngelblich;  Gew.  etwa  V/,  höher  als  die  Mund.,  etwas 
walzig-kegelig,  stumpf,  o.  abgestutzt;  Umg.  4,  gewölbt,  rasch 
zunehmend,  besonders  der  vorletzte,  der  oft  den  letzten  an 
Höhe  übertriflft;  Naht  wenig  tief;  Mund,  etwas  schief,  eifg., 
oben  undeutlich  winklig,  Spindelsäule  schwach  concav,  aber 
stark  nach  links  zur. -tretend,  mit  weisslichem,  z.  breit  umge- 
schlagenem Rande.  G.  1  "j  — 1  V'a  :  '^  mm.  (Krain,  Steierm/irk, 
Corfu.)    Mon.  p.  79  t.  13  f.  26—27. 

138.  P,  parroysfii  Pjr.  Geh.  s.  klein,  ungouabelt, 
eirund,  glashell,  durchscheinend,  mit  stumpfem  Wirbel;  Umg. 
3  V^a,  die  beiden  letzten  aufgeblasen,  der  letzte  V'^  der  Geh.- 
länge;  Mund,  oval,  Munds,  etwas  verdickt,  an  dör  Basis  der 
Spindel  fast  gezähnelt;  Deckel  kirschenfarben,  G.  1  *^o  •  "lo 
mm.    {Voslau  bei   Wien.)     Wiegn.  Archiv  1841  p.  227. 

139.  P.  pupula  West.  Geh.  kaum  geritzt,  länglich-walzig, 
weisslich  o.  gelblich;  Gew.  walzig.  schwach  konisch,  stumpf; 
Umg.  4*'2 — 5,  die  3  oberen  s.  schnell  zunehmend,  der  erste 
punktfg.,  der  dritte  gewölbt,  der  vorletzte  gestreckt,  s.  wenig 
convex,  viel  länger,  aber  kaum  breiter  als  der  drittletzte,  kürzer 
als  der  letzte,  dieser  mit  dem  freien  llaude  u.  der  Basis  tveil 
vorgezo€jen;  Naht  seicht,  gerandet,  auf  der  Mitte  s.  schief,  vorn 
hinaufsteigend;  Mund.  s.  schief,  von  der  Höhe  der  beiden 
vorhergehenden    Umg.,  gross,  birnfg.-breit  eirund,  oben  gewin- 
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^'^)  erweitert,  innen  gelippt,  rechts  u.  unten  stark  vorgezogen, 
"^^ds.  zns.-hängend,  Spindelrand  gerade,  angedrückt.  G.  2:1 
^^^      (Kärnten  bei  lAiSsnitz,  Krain:  üllepiisch.) 

140.  P.  Croatica  (CL)  Hirc,  Geh.  eifg. -konisch,  z.  fest- 
^««.lig,  grünlich,  mit  stumpflichem  Wirbel;  Umg.  5,  gewölbt, 
^®  ersten  8.  klein;  Naht  eingedrückt;  Mund,  eifg.-gerundet, 
obeKx  u.  unten  gewinkelt,  Munds,  zus.-hängend,  scharf.  G.  2:  1 
"""^  -  (Txtriefi  bei  Brod  gegen  das  Dorf  Tjesnit^a  zu.)  Verh. 
^•**>-       <5e».  Wien  1881  p.  53()/(Hirc.) 


141.  P.  desertoriini  Bgt,  Geh.  kurz  geritzt,  konisch- 
^"Ä-,  z.  opak,  fast  glatt,  hornfarben  o.  grünlich;  Gew.  kurz, 
'^^■^i.scb,  wenig  läuger  als  die  Mund.;  Umg.  5,  regelmässig  z. 
J2^*^ell  zunehmend,  gewölbt,  die  beiden  letzten  s.  gross,  bauchig; 
r*^*^t   eingedrückt;    Mund,    eifg.-rundlicli,    oben  etwas  winklig, 

J^^ds.    zus.-hängend,    gerade,    Spindelrand    etwas    verdickt  u. 

^^*^"Vrach  umgeschlagen.  G.  2^/^:2  mm.  (Algerien,)  Spicil. 
ri5^^  •  1862  p.  118  (Bythinia),  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  240  t.  14  f. 
^*  -  --41.  -  nyn.  F.  viridis  Terver  1839. 

142.  P.  reboildi  Bgt,  Geh.  ungenabelt,  eifg.-cylindrisch, 
»vr^-tt,    z.    glänzend,    bernstein-homfarben ;    Gew.    dick,  stumpf; 

^^^g.    5,    wenig    gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross. 


1^"^   der  Mund,  losgelöst;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  vertikal, 
^^Dfg.,    Munds,    zus.-hängend,    gerade,    Aussenrand  bogig  vor- 
^^aogen.    G.  2  V4 : 1  V4  ™"i-    (Algerien,  Bousaada,   Prov.  Con- 
^^^^intine,)    Moll.  nouv.  lit.   1866  p.  218  t.  33  f.  19—21.    (Bgt.) 

143.  P.    Iiatia    Terver,     Geh.    kaum    geritzt,   verlängert 

^^^fg.,  zerbrechlich,  fast  glatt,  horngelb  (selten  etwas  grünlich); 

^^^ew.    konisch,    stumpf,    mit    s.    kleinem  Apex;  Umg.  4  '/j — 5, 

^^hwach    gewölbt,    die    beiden    ersten  klein,  die  beiden  letzten 

^tark  zunehmend  (zusammen  mehr  als  ^Z,  der  Geh.-länge),  letzter 

^n    der    Mund,    fast    gelöst;    Naht    nur   gegen  die  Mund,  tief; 

^^iünd.  fast  vertikal,  s.  gross,  ei/g,,  Munds,  zus.-hängend,  schwach 

Erweitert,    etwas    stumpf,    Aussenrand  kaum  convex.    G.  2  '  , : 

1  \\    mm.     (Algerien,  Kabylieii,)    Cnt.  mol].  N.  Afr.  1839  p.  37  t. 
-4  f.  20-21,  Bjjt.  Mnlacol.  Alg.  II.  1864  p.  234  t.  14  f.  21-24.    (Bgt.) 

144.  P.  elachista  Bgt,  Geh.  fein  geritzt,  länglich,  etwas 
walzig,  mit  s.  stumpfem  Wirbel,  glatt,  hornfarben;  Umg.  5, 
schnell  zunehmend,  convex.  die  beiden  letzten  gross,  (zus.  ^/, 
der  Geh.-länge);  Naht  z.  tief;  Mund.  -veTix^^vil^  gelöst,  f (ist  rund, 
innen  bläulich,  Munds,  zus.-hängend,  gerade,  Aussenrand  schwach 
vorgezogen.  G.  3 : 2  mm.  (Algerien,)  Spicil.  mal.  1862  p.  112, 
Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  233  t.  14  f.  19-20. 
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145.  P.  ehiillameliaiia  Bgt,  Geh.  fast  durchbohrt,  stumpf 

konisch- länglich,  gelb,  fast  glatt;  Gew.  stumpf,  mit  kleinem 
Apex;  Umg.  5,  schwach  convex,  z  schnell  zunehmend,  letzter 
gross,  länglich-gerundet,  vorn  schwach  hinaufsteigend,  u.  an 
der  Mund,  angeschwollen;  Mund,  vorgezogen,  länglich,  oben  mit 
einer  Bucht,  Munds,  zus.-liängend,  gerade,  scharf.  Aussenrand 
oben  eingedrückt  ü.  winklig  nach  vom  gezogen.  G.  2  *  \  :  1  * ', 
mm.    (Algerien,)    Malacol.  Alg.  II.  18f>4  p.  314.   (Bgt.) 

146.  P.  SOrdidsi  Kstr.  Geh.  weit  geritzt,  länglicb-eifg.- 
konisch,  etwas  cyliudrisch,  fast  glatt,  dunkel  horngelb-grünlich^ 
mit  stumpfem  Wirbel;  Gew.  mehr  als  */j  höher  als  die  Mund., 
kegelfg.,  stumpfiich;  Umg.  5 — 6,  schnell  zunehmend,  gewölbt, 
etwas  abgesetzt,  die  beiden  letzten  gross  (^/,  der  Geh.-länge), 
z.  bauchig,  letzter  herabsteigend  u.  kurz  gelöst;  Naht  tief, 
fast  rlmienariig;  Mund,  etwas  schief,  eifg.-gerundet,  Munds. 
gdöst,  verdickt,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen.    G.  4 :  2  mm. 

(Algerien.)    Mon.   p.  .59  t.  11  f.  13    14,  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864 
p.  232  t.  14  f.  17-18. 


147.  P.  ligurica  Pal.  Geh.  eng  geritzt,  eifg.-elliptisch, 
helb  grünlich,  zerbrechlich,  mit  ovalem,  stumpfem,  wie  abge- 
stutztem Gew.;  Umg.  3^/, — 4^',;  s.  schnell  zunehmend,  wenig 
gewölbt,  oben  etwas  abgeflacht,  die  beiden  letzten  gross,  zus. 
fast  ^/,  der  Geh.-länge,  der  letzte  hinten  fast  Va  der  Gesamrat- 
höhe,  vorn  gerade;  Naht  massig;  Mund,  eifg.-elliptisch,  oben 
eckig,  unten  gerundet,  am  Spindelrande  erweitert,  Munds,  zos.- 
hängend,  Aussenrand  s.  wenig  gebogen,  gerade,  innen  etwas 
gelippt,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen;  Deckel  kastanien- 
farben,  wenig  eingesenkt.  G.  S'/^ :  2  mm.  (Italien  in  TÄgurien.) 
Nouv.  misc.  mal.  1867  p.  55. 


148.  P.  welebitana  Cl.  Geh.  breit  geritzt,  konisch, 
skalaridenartig,  gelblich  hornfarben,  fein  gestreift,  fast  durch- 
scheinend; Umg.  4,  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der 
letzte  erweitert,  V'j  der  Geh.-länge;  Naht  s.  tief  eingeschnürt; 
Mund,  vertikal,  eifg.,  oben  wie  unten  winkelig,  Munds,  zus.- 
hängend,  faet  gelöst,  scharf,  wenig  erweitert.  G.  3:2  mm. 
(Croatien,  Vdebith.)    Malak.  Bläu.  1879  p.  121  t.  4.  f.  10—11. 


149.  P.  ginoleilNis  Fagat,  Geh.  fast  ungenabelt,  cylin- 
drisch-eifg.,  weiss,  wenig  glänzend,  glatt,  mit  kleinem,  stumpfem 
Wirbel;  Umg.  4'/])  gewölbt,  an  der  Naht  abgeflacht,  s.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  vorn  aufgeblasen,  hinten  '/,  der 
Geh.-länge,    an    der    Mund,   zur.-gezogeu,  nicht  hinaufsteigend; 


i\:^ 


^*kt  breit  u.  tief;  Mund,  gross,  bimfg. -gerundet,  Munds,  ver- 

ouödeii,    ausgebreitet,    Aussenrand    bogig,    kaum    vorgezogen. 

^'  '^'  4     3Va  :  fast  2  mm.    (Frmikreich,  J>f''p.  Aube,)    Bull.  «oc. 
^'^i'   Fr.  1881  p.  148.    (Fat.) 


150.     V,  «liry^tonia  Pal,  Geh.  kaum  geritzt,  dfg.,  glas- 

bell^      grünlich,    unter  starker  Loupe  gestreift;   Gew.  etn  wenig 

^erIfti:Bigert,  stumpf;    ümg.   4  '/j — J,  wenig  vonvex  o,  abgeflamt, 

ietzii^r  gross,  gerundet,  an  der  Mund,  etwas  hinaufsteigend,  '/j 

^f        Creh.-länge;    Naht    z,    eingedrtlcki;    Mund,    gross,  gerundet 

Dinx^g,^    oben    etwas    winklig,    unten    erweitert  u.  vorgezogen, 

^^^^«nrand    stark  bogig  u.  stark  vorgezogen^  mit  einem  Winkel 

am     Spindelrande.  G.  3  */j :  2  mm.    (Frankreich,  Dep,  HeraulL) 

Anri  ^     mal.  1870  p.  199,  Ann.  sc.  nat.  1874  t.  3  f.  5-6.     (Pal.) 

151.  P.  eiltrepliai  Pal,  Geh.  s.  eng  geritzt,  etfg.-cylindrisch, 
8|^^1iell  u.  zerbrechlich;  Gew.  wie  abgestutzt  stumpf,  gedrückt- 
zit^^ufg  .  Umg.  ö  ^j^}  canvex,  die  3  letzten  s.  schnell  zunehmend, 

.^^^r  etwas  grösser  als  der  vorletzte,  an  der  Mund,  schwach 

^^^^^ufsteigend;    Naht  tief;  Mund,  gerundet,  oben  kaum  gewin- 

^^*t:,  V/j  der  Geh.-höhe,  Aussenrand  etwas  bogig  u.  vorgezogen. 

H  */j  :  1  */a    mm.     (Frankreich,   Drp,  Ilerauh,)     Nouv.  misc. 
'*'^1-  1867  p.  44  t.  1  f.  16-17. 

152.  P.  rubigillO.sa  BoMe,  Geh.  uugenabelt,  verlängert 
-**%.,  röthlich  homfarben;  Gew.  stumpf,  wie  abgestützt;  Umg. 
I  ^  ^enig  convex,  fast  flach,  die  beiden  letzten  schnell  zunehmend, 
^^^55ter  stark  entwickelt,  besonders  in  die  Höhe,  bauchig;  Naht 
2^T^  tief;  Mund,  sehr  schief,  elliptisch,  oben  u  unten  winklig, 
^^Xinds.  zus.-hängend,  Aussenrand  stark  gekrümmt  u.  vorgezogen, 
^JE^indelrand  umgeschlagen.  G.  8  V*  •  1  '/*  n^™*  (Frankreich, 
"^  'irüge.)    Bull.  80C.  bist.  nat.  1833  p   28. 

153.  P.    ServainiHllai    (Bgt,)    Pal,     Geh.   kaum  geritzt, 

^^Vfg.-verlängert;  Gew.  ausgezogen  konisch,  mit  kleinem  obwohl 

^ 'dumpfem    Wirbel;    Umg.    5,    z.  abgeflacht  o.  wenig  convex,  s. 

^^bnell  zunehmend;   Naht  z.  tief;  Mund,  birnfg.-gerundet,  oben 

^^was    winklig,  Munds,  zus.-hängend,  gerade.     G.  3  :  1  ''3  mm. 

K ^ndfrankreich,)    Ann.  mal.   1870  p.  205. 

154.  P.    Hrilioricana  Pal,     Geh.  eng  durchbohrt,  kurz- 

Voniacb  homfarben,  opak;   Gew.  fast  konisch,   stumpf;  Umg.  4, 

massig    convex,    regelmässig    z.    schnell   zunehmend,  letzter  an 

der  Mund,  kürzer  als  das  Gew.;  Naht  massig;  Mund,  gerundet, 

oben    kaum  winklig,   Munds,  gerade,  zus.-hängend,  Spindelrand 

nicht  umgeschlagen.  G.  2  */, :  1  */,  mm.  (Frankreich  bei  Santes,) 

Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  119  t.  6  f.  5-6.    (Pal.) 
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155.  P.  COmpanjoi  (Bgt.)  Pal.  Geh.  fast  ungenabelt, 
eifg.,  etwas  ausgezogen,  dünn,  homfarben;  Gew.  konisch,  stumpf, 
wie  abgestutzt;  Umg.  4 — 5,  wenig  convex,  oben  an  der  Naht 
ein  wenig  abgeflacht;  Naht  tief,  fast  rinnenartig,  Mund,  elliptisch, 
oben  etwas  winklig,  Munds,  dünn,  zus.-hängend,  gerade.  G.  2^\^\ 
1  Va  ßim.     (Sudfrankreich,)    Ann.  mal.  1870  p.  204. 

156.  P.  .SOrgiCH  Cout.  Geh.  geritzt,  Terlängert-eifg., 
(eifg. -konisch),  milchweiss  o.  grünlich,  glashell,  z.  durchschei- 
nend, etwas  glänzend,  fast  glatt  o.  mit  einigen  id.  o.  w.  starken 
Streifen;  Gew.  stumpf;  Urag.  4'/a  -5,  «.  stark  gewölbt-auf- 
geblasen,  die  beiden  letzten  gross,  fast  gleich,  der  letzte  an 
der  Mund,  oben  etwas  kantig,  ein  wenig  hinaufsteigend;  Naht 
tief;  Mund,  gerundet,  etwas  birnfg.,  Munds,  zus.-hängend, 
gerade,  scharf,  Aussenrand  vorgezogen.  G.  2^!^ — 2*/^  :  1  V,  mm. 
(Frankreich  bei  Vauduse.)    Kt  faune  bas.  du  Rhone  1881  p.  41. 

157.  P,  cnrta  Pal,  Geh.  etwas  verlängert  eifg.,  horu- 
farben,  aber  meist  mit  röthlichem  o.  schwarzem  Schlamm  be- 
deckt, opak,  fast  glatt;  Gew.  kurz  konisch,  s.  stumpf;  Umg. 
4*/))  wenig  convex,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ein 
wenig  grösser  als  der  vorletzte,  an  der  Mund,  etwas  verbreitert, 
stark  bogig;  Mund,  klein,  fast  vertikal,  gerundet,  oben  kaum 
merkbar  winklig,  Munds,  zus.-hängend,  gerade.  G.  3:2  min. 
(Frankreich,  Lusignan,  Dep.   Vienne.)    Ann.  sc.  nat.  1874  p.  31. 

158.  P.  aildorrensis  Pal.  Geh.  etwas  cylindrisch-eifg., 
fast  glatt,  weisslich  o.  hornfarben  gelb,  wenig  glänzend,  mit 
etwas  ausgezogenem,  fast  cylindrischeni,  s.  stumpfem  Gew.; 
Umg.  5,  wenig  gewölbt,  s.  schnell  u.  von  dem  dritten  abgesetzt 
zunehmend,  an  der  tiefen  Naht  z.  abgeflacht,  der  letzte  gross, 
länglich,  wenig  gewölbt,  hinten  ^',  der  Geh.-läuge,  an  der  Müud. 
langsam  kurz  hinaufsteigend;  Mund.  eifg. -gerundet,  Spindelrand 
etwas  umgeschlagen.     G.  3  :  1 '/,  mm.     (Fratikreich,) 


159.  P.  SChniidti  (Ch,)  Kstr,  Geh.  geritzt,  eifg.,  fest- 
schalig,  durchscheinend,  s.  fein  gestreift,  hellgrün  o.  glashell 
weisslich;  Gew.  kegelfg.- walzig,  «.  stumpf;  Umg.  4--'4 '/j, 
langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  die  beiden  letzten  beträchlich 
breiter  u.  höher  als  die  übrigen,  letzter  jedoch  nur  */,  der 
Geh.-länge;  Naht  tief,  vorn  rinnenartig  eingeschnürt;  Mund, 
s.  gross,  rundlich,  /ku*A  rechts  vorgezogen,  Munds,  zus.-hängend, 
scharf,  Spindelrand  schwach  umgeschlagen.  G.  3  Vio*  1  ^'j  ™na. 
(Krain,  Kärnten,  Bayei*n,  WUrteinberg,  Tirol;  Frankr,  ?) 
Mon.  p.  40  t.  8  f.  26-30.  »yu,  P.  viridiat  Auct.  pl.  —  Form« 
1)  prasina  J.  F.  8chm.,  etwas  schlanker,  schwacher  grün;  2')psiUacina 
J.  F.  Schm.y  etwas  gedrungener,  lebhaft  grün,  mit  etwas  gewölbten 
Umg.;  3)  vitrea  Auct.  pl.,  fast  farblos. 
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Var,  bairarlca  H.  (Kxk.  fauna  1876  f.  184):  cylindrisch- 
kegelfg.,  Gew.  mehr  verlängert,  Unig.  4—6,  s.  gewölbt,  8.  all- 
inäblig  zunehmend,  letzter  kaum  */3  der  Geh.-Iängc,  Spindcirand 
z.  stark  z ur. -gebogen :  G.  4V,o:2  mm.   (Bayern.) 

Var.   cyclolabris  (Rm,)  Frfld,  (Verh.  Ges.  Wien  1863): 

weit   geritzt,   cylindrisch,  abgestutzt,  trüb  glasig,  grünlich-weiss, 

Umg.  etwas  gewölbter,  3.  u.  4.  fast  gleich  hoch,  Mund,  weit  nach 

rechts  vorgezogen,  vom  vorletzten  Umg.  ganz  abstehend,  gerundet, 

innen  mit  Jippenartiger  Verdickung;  G.  4Vs'2n^in<  (Krain,  Tirol.) 

160.  P.  liaustaiis  West  Geh.  geritzt,  verlängert  eifg., 
cyliruirisch,  weisslich  (meist  von  schwarzem  Schlamm  bedeckt), 
fein  gestreift;  Gew.  eifg.,  länger  als  die  Mund.,  stumpf;  Umg. 
^  */a^ — 6,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  au  der  Naht  etwas  ab- 
gesetzt, der  letzte  von  der  Seite  gesehen  hinten  kurz,  gegen 
^^^  Hiünd.  oben  hinaufsteigend,  unten  schnell  herabfallend,  an 
^®r  IVIünd.  stark  verbreitert  u.  vorgezogen;  Naht  vertieft; 
Mün^.  g.  schief,  nach  rechts  gezogen,  innen  gelippt,  von  oben 
gesehen  etwas  löffelartig  durcli  die  vorgezogenen  Aussen-  u. 
ßa»ulränder,  eifg.-clliptisch,  oben  eckig,  Munds,  zus.-hängend, 
^Ussenrand  gerade,  Spindelnmd  umgeschlagen,  angedrückt.  G. 
•^  =  1    y/j  mm.     (Dalvuitien  hei  St,  Ttnnüe:  Ullcpitsch.) 

Var,  cochleariN  W.:  schlanker,  Umg.  weniger  gewölbt, 
der  letzte  oben  gerade  abfallend,  an  der  Basis  gewölbter,  Naht 
seichter,  dunkel  gerandet.   (Ragusa.) 

161.  P.  blta  Frßd.     Geh.    mit    breiter   Nabelspalte,  ab- 
p^^t-ntzt  keglig,  glatt,  trübglasig,  grün;  Umg.  4,  stark  gewölbt, 

^"^^ter    s.    gebaucht;    Naht   tief  eingeschnürt;  Mund,  rundlich- 

^T^^l;  Spindelrand  nur  leicht  zur.-gebogen.   G.  2  \'j  :  1  ''j^^  mm. 

^^am  bei  Kaschau,)   Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1863  p.  206.  (Frfld.) 

162.  P.    du  plicata    West,     Geh.   eifg.-konisch,   weisslich, 
^att    glänzend,    glatt;    Umg.    5,  schnell  zunehmend,  der  letzte 

^^Ur  wenig  grösser  als  der  vorletzte,  mit  dem  Vorderrande  fast 
^«nkrecht;     Gew.    eifg.-konisch,    zugespitzt;    Naht    wenig    tief, 
^tark  fadenrandig,  der  Rand  unten  von  einer  Furche  begrenzt; 
"^ünd.    so    hoch    wie    die    beiden    vorletzten    Umg.   zusammen, 
^hief,    oval,    oben    rechts    u.    unten    links    eckig,   innen  stark 
>ei8ßgelippt,  Mundränder  weit  getrennt,  nur  durch  eine  s.  feine 
Schwulzlinie    verbunden,    Aussenrand    gerade,   Spindelrand  um- 
geschlagen.     G.    2^/4  :  1  '/a    mm.      (Da/771.,    Ragusa    vecehia: 
Brendel.) 

163.  P.  tornensis  Uaz,  Geh.  geritzt,  cylindrisch-kegelfg., 
schlank,  hellweisslich,  durchsichtig,  feingestreift  u.  glänzend; 
Gew.  verlängert  ausgezogen,  stumpfspitzig,  die  Hälfte  länger 
als  die  Mund.;  Umg.  5  ^'3,  s.  langsam  u.  regelmässig  zuneh- 
mend,   besonders    die    beiden   letzten   stark  gewölbt;  Naht  tief 
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eingeschnürt;  Mund,  rundlich-birnfg.,  Munds,  zus.-hängend,  an 
der  Spindel  urogesclilagen.  G.  5:2^',  mm.  (Ungarn  bei 
Sädaska.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  273  c.  fig.   (Haz.) 

164.    P.   heynemannianH  Haz,    Geh.  geritzt,  kegelfg., 

breit  abgestutzt,  festschalig,  glashell  weisslich,  feingestreift  u. 
glänzend;  Umg.  5,  z.  langsam  zunehmend  (1.  2.  eng  zus.- 
geschoben,  3.  gewölbter,  erweitert,  letzter  noch  mehr  gewölbt, 
fast  Va  ^^^  Geh.-länge);  Naht  vertieft;  Mund,  gross,  breit 
rundlich-birufg.,  Munds,  zus.-hängend,  links  nach  unten  etwas 
ausgezogen,  Spindelrand  umgeschlagen.  G.  5:  3*/,  mm.  (Uiufarn 
bei  Miskolcz,)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  27i,  c.  lig.  (Haz.) 


165.  P.  uzielliaiia  Issd,  Geh.  fast  geritzt,  eifg.-konoi- 
disch,  dünn,  hornfarben,  s.  fein  gestreift,  mit  z.  stumpfem 
Wirbel;  Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  mehr  als  V/3 
der  Gesammthöhe;  Naht  eingedrückt,  fein  gerandet;  Mund,  eifg.- 
gerundet,  oben  etwas  gewinkelt,  Munds,  zus.-hängend,  einfach, 
scharf.  G,  2  \/,  :  1  "/^  mm.  (Sud- Persien  bei  Kerf  nun,)  Mem. 
Reale  Acc.  di  Torino  1863  t.  1  f.  9—11.  (Issel.) 


166.     P,  viridis  Foir.     Geh.   fast  ungenabelt,  s.  bauchig 

eifg.    (abgestützt    kegelfg.),    hornfarben    weisslich  o.   grünlich, 

kaum  durchscheinend,  s.  fein  u.  zierlich  gestreift;  Gew.  s.  kurz, 

wie  abgestutzt,   stumpf;  Umg.  4,  gewölbt,  die  beiden  ersten  s. 

zus.-geschoben,    die    letzten    rasch    erweitert,   letzter  kaum  V, 

der    Geh.-länge;    Naht   tief;   Mund,  gerundet,  etwas  birnfg.,  z. 

gross,  Munds,  zus.-hängend,  scharf.    G.  3  :  2  rani.    (N,  0.  Fratik- 

reich,    Belgien.)     Coq.    Aisne   et  env.   Paris    1801    p.  45  (bulimu.s), 
Dup.  Hist.  1851  t.  27  f.  10. 

*  P,  aistieri  Dup,  Geh.  gerüzt,  s.  bauchig-eifg.,  z.  dick- 
u,  festschalig,  fast  opak,  hornfarben,  s.  fein  u.  unregelmässig 
gestreift;  Gew.  stumpf;  Umg.  4 — 5,  convex,  letzter  s.  gross, 
auf  der  Mitte  s.  stumpf  gebaucht.  '/,  der  Geh.-länge;  Naht 
wenig  tief;  Mund,  birnfg.,  oben  stumpfwinklig,  Munds,  zus.- 
hängend,    verdickt    u,    etwa>s    zur,-gebogen.     G.   3 — 4:2V.'j  mm. 

(Frankreich,  Alp,-Marit,,  üatUe-Mar^ie  rfc.)     Hist.  nioll.   1851  p 
556  t.  27  f.  12. 

♦  P.  IllOlllillsi  Dup,  Geh.  ungenabelt,  länglich-eifg.,  s. 
bauchig,  z.  dünn,  kaum  merkbar  gestreift;  Gew.  stumpf,  nicht 
abgestutzt;  Umg.  H  — 3  Va?  gewölbt,  der  letzte  stark  entwickelt, 
wenigstens  '/^  der  Geh.-länge;  Naht  wenig  tief;  Mund,  ge- 
rundet-birnfg.,  oben  winklig,  Munds,  fast  zus.-hängend,  einfach. 
G.  2:  1  »/^  mm.    (Südfratikreirh,)   Hist.  noll.  1851  p.  555  t.  27  f.  11. 
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167.  P.  castroiana  Serv.  Geh.  kaum  geritzt,  eifg.,  z. 
Icugelig,  dünu,  hornfarben,  fast  glatt;  Gew.  wenig  ausgezogen, 
^^tumpf,  in  der  feinen  Spitze  selbst  scharf;  Umg.  6,  gewölbt, 
£i^n  der  Naht  abgeflacht,  z.  schnell  zunehmend,  letzter  gross, 
^erundet-länglich,  V/,  der  Geh.-länge,  oben  abgeflacht  u.  z. 
«deutlich  gewinkelt;  Naht  tief;  Mund,  eifg.,  von  der  Lange  des 
<jew.,  Munds,  zus.-hängend,  gerade,  scharf,  Spindelrand  bogig. 
C  3  :  2  mm.    (Fbrtugal,)    Et.  moll.  Ksp.  et  Port.  1880  p.  14i).  (Serv.) 

168.  P.  Utricillus  Pal.  Geh.  kaum  geritzt,  eifg.,  mit 
Icurzem  dickem  stumpfem  Gew.;  Umg.  »SV^j — 4,  mit  dem  dritten 
«.  schnell  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  vorletzte  gross  (viel 
grösser  als  die  vorhergehenden  zusammen),  z.  bauchig,  von  der 
Länge  der  Mund.,  der  letzte  gross,  au  der  Mund,  verbreitert; 
^aht  z.  eingedrückt;  Mund,  etwas  ei  fg. -gerundet,  am  Feste- 
pankt«  des  Aussenrandes  vorgezogen,  Munds,  zus. -hängend, 
Aussenrand  schief,  stark  bogig,  unten  etwas  vorgezogen,  Spin- 
<ielrand  zur.-gebogen.  G.  2  '/^  :  1  * ',  mm.  (Frankreich^  Dtp, 
Arif'ge.)     Ann.  sc.  nat.  1874.   (Pal.) 

169.  P.  lancelevei  Lac,    Geh.  fein  geritzt,  bauchig  eifg,, 

^Het    glatt,  z.  dick-  u.  festschalig;  Gew.  kurz,  dick,  s.  stumpf; 

^mg.   4,   gewölbt,  die  oberen  langsam,  die  unteren  schnell  zu- 

*^^hniend,  der  letzte  gross,  mehr  als   '/,  der  Geh.-länge,  an  der 

^^t^Jen   Naht  wie  abge flucht;  Mund,  wenig  schief,  fast  elliptisch, 

-^ussenrand  oben  fast  gerade.    G.  2  y/,  :  1  '/a  ^^™*   (Frankreichy 

-f^ep,  SetTie-Infer,)    Bull.  soc.  d.  amis  sc.  uat.  Rouen  1884.  (Loc.) 

170.  P.  baudoni   Pal,     Geh.    eifg.-gemudet,    fast  glatt, 

Ix  eil  hornfarben;  Gew.  dick,  gedrückt,  s.  stumpf;  Umg.  4 — 4^/,, 

"^^enig  gewölbt,  oben  etwas  abgeflacht,  von  dem  «dritten  schnell 

Vx.     abgesetzt    zunehmend,    der    letzte    groäs,    bauchig,    */,   der 

Cjreh.-länge;    Naht    eingedrückt,    fast    riunenartig;   Mund,  eifg.- 

^enindet,  Munds,  zus.-hängend,  etwas  ausgebreitet,  Aussenrand 

l:K>gig,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen.   G.  2V/^  :  2  mm.  (Frank- 

"»^eich,  JJSp,  Girande,)     Ann.  sc.  nat.  1874  p.  32.   (Pal.) 

171.  P.  turgidllla   Pal,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  bauchig 
«ifg.,    dnnn    u.    zerbrechlich,    hornfarbeu-grünlich ;    Gew.    kurz 
Qifg.,  kaum  länger  als  die  Mund.,  s.  stumpf;  Umg.  4,  der  vor- 
letzte plötzlich  stark  erweitert  u.  wie  der  letzte,  etwas  grössere, 
stark    gewölbt,    dieser  an  der  tiefen  rinnenartigen  Naht  abge- 
flacht u.  wie  gekielt,  Münd.-rand  fast  vertikal;  Mund,  gerundet, 
oben  etwas  winklig,  Aussenrand  bogig,  etwas  vorgezogen,  Spin- 
delrand schwach  umgeschlagen.    G.  2*/^ :  2  mm.    (N,  0,  Frank- 
reich.)   Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  115  t.  6  f.  1—2.  (Pal.) 

172.  P.    anieisensis    Bireng,     Geh.    geritzt,    länglich- 
kugelig,  8.  bauchig,  z.  dickschalig,  kreideartig,  opak,  fast  glatt; 
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Umg.  4.  bauchig  gewölbt,  der  oberste  ?.  klein,  der  zweite 
niedrig,  aber  stark  verbreitert  (Apex  also  fast  flach),  die  beiden 
letzten  s.  gross;  Naht  be%pnders  unten  vertieft,  fadenrandig; 
Mund,  birnfg.,  Munds,  zus.-hangend.  scharf,  einfach^  Aussenrand 
vorgezogen.  G.  2 '•3:2  mm.  (fraiJrreirh,  Ihy,  Var.)  Kssai 
fanne  mal.  dep.  Var.  1882.   (Ber.) 

178.  P,  bereil|u:uieri  (Btjt.}  B^'-reng,  Geh.  z.  offen  ge- 
ritzt, länglich,  gedrungen,  bauchig,  stumpf,  hornfarben,  fein- 
gestreift; Gew.  kaum  merkbar  verschmächtigt,  mit  convex- 
konoidischem  Apex;  Umg.  5,  fast  flach,  die  zwei  ersten  relativ 
8.  klein,  die  3  letzten  relativ  enorm,  an  der  tiefen  rinnen- 
artigen Naht  etwas  abgeflacht,  der  letzte  z.  gerundet;  Mund, 
birnfg.,  Munds,  zus.-hängend,  einfach,  scharf.  G.  4 :  2  mm. 
(Frankreich.)    L.  c.  p.  y9.  (Ber.) 


174.  P.  COnipressai  Frßd.  Geh.  tief  geritzt,  abgestutzt- 
eifg.,  z.  dünn,  durchscheinend,  braungrünlich;  Gew.  s.  kurz, 
mit  flach  niedergedrücktem  Wirbel  (in  der  Ebene  liegt  ein 
voller,  von  der  Seite  unsichtbaren  Umg.);  Umg.  3 — 4,  stark 
gewölbt,  s.  rasch  zunehmend,  der  vorletzte  2 — 3  mal  höher 
als  der  drittletzte,  der  letzte  gut  '^j  der  Geh. -länge,  bauchig, 
an  der  Basis  vorgezogen;  Naht  tief  eingeschnürt;  Mund,  birnfg., 
oben  eckig,  schwach  weissgelippt,  Munds,  zus.-hangend,  scharf, 
einfach,  nicht  erweitert,  meist  dunkel  gefärbt.  G.  2  :  1  ^\  mm. 
(WeJft4i4nU8chIan(L)     Sitz.-ber.  Ak.  Wien  1856  p.  874  f.  3. 

175.  P.  Iiothites  West.  Geh.  geritzt,  eifg.,  weisslich, 
durchscheinend,  glatt,  schwach  glänzend,  mit  flach  gedrücktem 
Wirbel;  Umg.  4  '/j,  gewölbt,  der  erste  s.  niedrig,  der  zweite 
wenigstens  doppolt  länger  als  dieser  u.  fast  doppelt  kürzer 
als  der  dritte,  der  letzte  au  der  Mund,  gleich  hoch  wie  der 
vor-  u.  drittletzte  zusammen,  an  der  Basis  etwas  zur.-weichend ; 
Nalit  tief;  Mund,  gerundet,  oben  abgerundet  winklig,  Munds, 
fein  zus.-hangend,  Spindelrand  angelöthet.  G.  2  ^1^  :  1  '/^  mm. 
(Krain:  Kstr.) 

17().  P.  lloiTlIiaillli  West,  Geh.  kaum  geritzt,  bauchig 
eifg.-kouisch,  grünlich  hornfarben,  glanzlos,  unten  bauchig; 
Gew.  kurz  konisch,  stumpf-spitzig;  Umg.  4,  schnell  zunehmend, 
etwas  gewölbt,  an  der  z.  eingedrückten  Naht  etwas  abgesetzt, 
der  letzte  s.  gross,  bauchig;  Mund,  fast  von  der  Länge  des 
Gew.,  rundlich,  mit  einem  schwachen  abgerundeten  Ecke  oben 
am  Ausscnrande  u.  einem  starken  Winkel  zwischen  Spindelrand 
u.  Spindel,  Munds,  zus.-hängend.  G.  H  ^1^:2^1^  mm.  (Krain 
bei  fMibarh:  Ho  ff  mann.) 
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177.  F.  llHtolica  (Ch,)  Kstr.  Geb.^  fast  geritzt,  abge- 
stumpft kegelfg.,  etwas  walzig,  düuu  u.  durcbscbeinend,  blass 
liorngolblicb ;  Gew.  koniscb,  etwas  höber  als  der  letzte  ümg.; 
Umg.  4,  rasch  zunehmend,  schwach  gewölbt,  oben  undeutlich 
gerandet,  letzter  unten  eingezogen;  Mund,  schief,  eifg.,  Munds, 
zus.-hangend,  weit  heraustretend,  stark  gerundet,  etwas  aus- 
gebreitet. G.  1  '/j  :  */j  mm.  (Natolien  b,  JBrussa.)  Mon.  p.  60 
t.  11  f.  15-16.   (K.) 

178.  P.  separubilis  (Z;  FrßU.  Geh.  geritzt,  rundlich- 
eifg.,  glatt,  trüb,  grünlichweiss,  wenig  durchscheinend;  Umg. 
3  ''2,  wenig  gewölbt,  die  oberen  Hach.  schmal,  der  letzte  gross; 
Naht  wenig  eingezogen;  Mund.  rundlich-OYal,  massig  gross, 
rechts  nicht  vorstehend,  nach  unten  etwas  vorgezogen,  Munds, 
gerade,  scharf,  an  der  Nabelspalte  leicht  umgelegen.  G.  2  *^^ 
:  1  */5  mm.  (Algerien,)  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1863  p.  203.  (Frfld.) 


12.     Pseudamnicola   Paul,  (Materiaux  1878). 
Amnk'ola    Auct.    europ.    (uec    Gould  &  Hald    1841). 

Bern,  Testaceologisch  wäre  es  nicht  mö^iflich  die  paläarctischen 
Formen  von  den  amerikanischen  echten  Amnicola  abzutrennen,  alier 
anatomische  Gründe  fordern  diese  Trennunj^s  denn  bei  jenen  haben 
die  Mittelzahne  der  Hadula  nur  ein  Basalzähnchcn,  bei  diesen  deren 
mehrere  jeder  Seite. 

Ueher  sieht. 
a.  —  Went'  u.  Südeuropa,  -  Sp.  17^—200, 
h,  —  Südosteuropa.  —  Äp.  210—230, 
€.  —  Algerien.  —  JSp.  231—246. 

d.  —  Kaukasien  u.  Westasien,  —  tSp,  247— 2 oö, 

e,  -^  Sibirien,  —  Sp,  2^0, 

179.  P*  anatilia  Ihp.  Geh.  z.  weit  geritzt,  bauchig, 
eifg.-konisch,  fein  unregelmässig  gestreift,  dünn,  hell  horn- 
farben  (gewöhnlich  mit  schwärzlichem  Schlamme  bedeckt);  Gew. 
kurz  u.  dick  kegelfg..  zugespitzt,  kaum  liölier  als  die  Mund., 
oft  abgenagt;  Umg.  4,  stark  gewölbt,  die  unteren  rasch  zu- 
nehmend, der  letzte  mehr  als  ''^  der  Geh.-länge;  Mund,  gross, 
eifg.,  Spindelrand  breit,  weis»,  umgeschlagen,  nur  oben  ange- 
heftet.    G.  2  —  3:2  mm.     (Sndf rankreich,   Spanien,   Balearen, 

Coreika,  Sicä.,   Ttalien,  Malta,   Adros,)     llist.    1805   p.  37  t.  1  f. 
24—25  (Cyclost.),  Kstr.  Mon.  t.  13  f.  16—17. 

180.  P.  silllilis  Jh'j).  Gell,  fast  ganz  ofl'en  durchbohrt, 
eifg.  bauchig,  z.  festschalig,  fein  gestreift,  zuweilen,  besonders 
auf  dem  letzten  Umg.,  mit  schwachen  kantenartigeu  Spirallinien, 
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glänzend,  hornweisslich,  seltner  grünlich  horngrau;  Gew.  ke- 
gelfg.,  stampf  spitzig;  Umg.  4 — 5,  gewölbt,  die  oberen  niedrig, 
der  letzte  bauchig,  fast  kugelfg.;  Naht  tief,  unten  rinnenartig; 
Mund,  gross,  fast  von  der  Länge  des  Gew.,  oval-gerundet, 
Munds,  innen  mit  weisser  Schwiele,  Spindelrand  nur  oben  an- 
geheftet.   G.  4 — 7  :  3 — 5  mm.    {Südfraiücr,,  Sicäien,  Sardiiden, 

Spanieti,  Algerien,  Maroa'o.)  Ilist.  18()5  p.  34  t.  1  f.  15  (Cyclost.), 
Dup.  Bist.  1851  p.  552  t.  28  f.  9,  Bgt.  Mal.  Alg.  11.  1864  t.  14  f. 
28—30.  —  »yn.  Bithinia  moutoni  Dup.  1849,  A.  confvsa  Frfld.  1863. 

181.  P.  VIDdiliCil  7W.    Geh.  s.  eng  geritzt,  eifg.-konisch, 

z.  starkschalig,  hell  hornfarben  (meist  mit  schwarzem  Schlamm 

bedeckt);    Gew.   zugespitzt;    Umg.  5,  etwas  gewölbt,  s.   schnell 

zunehmend,    der    letzte    bauchig,    vorn    gerade,    mit  der   Basis 

zur, -weichend;  Naht  tief;  Mund,  etwas  schief,  gerundet-birnfg., 

oben  s.  stumpf  winklig,  Munds,  zus.-hängend,  gerade.    G.  4  */, 

:  3  mm.  {Frankreich,  Bdle-Tsle-en-Mer,)  Ann.  malacol.  1870  p. 
190.   (Pal:) 

182.  V.  lanceolata  Pal.  Geh.  s.  eng  geritzt,  ausge- 
zogen eifg.,  mit  dickem  konischem  Gew.,  hornfarben  (oft  mit 
schwarzem  Schlamm  bedeckt);  Umg.  5  V/j — 6,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  gross,  kürzer  als  ^.Z,  der  Geh.-länge,  an  der  Mund, 
fast  gelöst,  fast  vertikal;  Naht  massig;  Mund,  sehr  schief,  fast 
bimfg.,  kürzer  als  das  Gew.,  Spindelrand  umgeschlagen.  G.  4 
:  2^/3  mm.  {Basses- PyriWes  bei  Savü-Jean-de-Luz,)  Nouv.  miso. 
mal.  1869  p.  105  t.  5  f.  8-9.    (Pal.) 

183.  V.  emiliana  Pal,  Geh.  z.  eng  geritzt,  eifg.-bauchig, 
dünn,  z.  glänzend  u.  durchsichtig,  hornfarben;  Gew.  zugespitzt: 
Umg.  4  *  2,  z.  gewölbt,  oben  abgeflacht,  der  letzte  gross,  etwas 
bauchig,  vorn  kaum  herabsteigend,  fast  vertikal;  Naht  einge- 
drückt; Mund,  kaum  schief,  länglich-elliptisch,  gleich  hoch  als 
das  Gew.  o.  höher,  Spiudelrand  kaum  umgeschlagen.  G.  2*3 — 3 
:  2  mm.  {Sitdfrankr,,  Nordspanien^  RaUen  bei  Genua,)  Nouv. 
misc.  mal.  186i9  p.  106  t.  5  f.  22—23.  —  »yn.  Atnn.  confusa 
Moit.,  Palad. 

184.  V,  sarahfe  PaL  Geh.  h.  eng  geritzt,  aufgeblasen 
konisch,  hornfarben,  etwas  glänzend,  zerbrechlich;  Gew.  zuge- 
spitzt; Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  s.  gross,  aufgeblasen,  vorn 
gerade,  schief;  Naht  eingedrückt;  Mund,  etwas  schief,  elliptisch- 
gerundet, oben  schwach  winklig,  Aussenrand  bogig,  Spindelrand 
fast  geradlinig,  etwas  schief.  G.  3:2  mm.  {Frankreich  l*ei 
Nantes,)     Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  109  t.  5  f.  12—13.   (l*al.) 

185.  P.  snbprodlicta  Pal.  Geh.  kaum  geritzt,  konisch- 
z.  kugelig,  hornfarben  (oft  mit  grünlichem  o.  kastanienfarbigem 
Schlamm  bedeckt);  Gew.  z.  zugespitzt;  Umg.  4  */, —  5,  wenig 
convex,    oben    u.    auf   den    Seiten    etwas    abgeflacht,   von   dem 
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(iritt:<;u  plötzlich  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  Mündungs* 
raiEd  gerade,  wenig  schief;  Naht  tief;  Mund,  kaum  schief,  fast 
ruia.€Ji.,  oben  nicht  winklig,  nicht  ganz  so  hoch  wie  das  Gew. 
G.  3 : 2  mm.  (Pyren/ea-OrierUales  bei  Salces.)  Nouv.  misc  mal. 
18«^    p.  140.  -  Syn.  Amn.  spirata  Pal.  1.  c.  p.  108  t.  5  f.  10-11.  (Pal.) 

186.  P,  pisoleilA  Pal.  Geh.  fast  geritzt,  kugelig,  mit 
kuxT^em  gedrücktem  Gew.,  hornfarben-weisslich,  kaum  glänzend; 
Uocrn^.  4,  die  oberen  klein,  der  letzte  h.  gross,  gewölbt-gerundet, 
»n  der  Naht  flach,  hinten  '/j  der  Geh. -länge,  vom  langsam 
hio^af^ufsteigend,  Münd.-rand  fast  gerade,  kaum  schief;  Mund. 
gJ'oss,  länger  als  das  Gew.,  gerundet,  oben  stumpfwinklig, 
Mixnds.  oben  an  der  Wand  fast  gelöst.  G.  2  \/j ;  2  */a  "am. 
(J^^ankr.,  Uavtes- Alpes.)    ]{ev.  bc.  nat.  1876  p.  333.   (Pal.) 

187.  P,  tiicliopnsis  Frfld.  Geh.  weit  genabelt,  rundlich 
^**^elig,  grünlich,  durchscheinend;  Umg..  4,  stufig  abgesetzt, 
rasch  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  oben  abgeflacht,  in  die 
versenkte  Naht  hineinziehend;  Mund,  gross,  rundlich-oval,  Munds. 
scharf,  kaum  anliegend.  G.  2  Vj  :  1  Vj  mm.  {Spanien  hei  Ajuda.) 
^^^h.  z.-b.  Ges.  Wien  1865  p.  529  c.  figr.    (Frfld.) 

188.  P.  spirata   Pal.     Geh.  fast  ungenabelt,  konoidisch- 

^^'^'as    kugelig,    hornfarben    (wenn  rein);   Gew.   z.  spitzig,  mit 

**öinein    Apex;    Umg.    4  V'j — 5,   wenig  gewölbt,  auf  der  Mitte 

'^^^h    oben  z.   abgeflacht,  mit  dem  dritten  plötzlich  schnell  zu- 

'^^Hnaend,  letzter  gross,  etwas  eifg.,  V^a  der  Gesammthöhe  nicht 

^'"^'^ichend,  Vorderrand  gerade,  z.  schief;  Naht  tief;  Mund,  ge- 

J^ndet,  oben  nicht  winklig.   G.  3  :  2  mm.  (Spanien  in  Catalaniefi, 

^^'^^J>t/reniien.)     Nouv.   misc.   mal.  1869  p.  108  t.  5  f.  10-11.    (Pal.) 

189.  P.  maceana   Pal.     Geh.   eng  geritzt,  eifg.-konisch, 

J*^^^^Äifarben;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der 

^"^^t.«  gross,  gewölbt,  ^/^  der  Geh.-länge,  vorn  langsam  herab- 

f^^i^end,  Münd.-rand  gerade,  fast  vertikal;  Naht  z.  tief;  Mund. 

^*^^rö    schief,    fast    gerundet,    Aussenrand    regelmässig    bogig. 

^*     6:4  mm.     (Spanien    bei  Barcelona.)     Nouv.  misc.  mal.  1869 
t-    Xo  f.  6-7.  ^ 

190.  P.  COnipacta  Pal.    Geh.  eng  geritzt,  bauchig  eifg., 

**oimfai.i)en,    etwas  grünlich,   glanzlos   (meist  mit  schwarzgrün- 

licl^^Qi  Ueberzug);  Gew.  kurz,  bauchig  konisch,  z.  spitz;  Umg. 

^^—5,   etwas    gewölbt,    s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 

^«rundet,    stark    gewölbt,    mehr    als    V'a    ^^^  Geh.-länge,  vorn 

gei-ade,    Münd.-rand    gerade,    schief;   Naht  eingedrückt;  Mund. 

fajst  oval,  8.  schief,  Aussenrand  stark  bogig  gekrümmt.    G.  3V, 

*•*    mm.     (Spanien  l)ei  Alitxtrde.)     L.  c.  t.  19  f.  14—15. 

191.  P.    baleariea     Pal.     Geh.    breit    geritzt,    konisch, 
^^farben,  etwas  glänzend,  mit  spitzem  Wirbel;  Umg.  5 — 5'/,, 
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die  unteren  ä.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  fast  V, 
der  Geh.-länge,  vorn  fast  gerade,  Münd.-rand  gerade,  fast 
vertikal;  Naht  rinneuartig  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief, 
gerundet.  G.  3:2  mm.  (BcJearen  b.  Port-Mahoru)  L.  c.  t.  19 
f.  18-19.    (Pal.) 

192.  P.   zopissa  Faul.     Geh.    geritzt,    eirund-lauzettfg., 

mit   schwarzem   Schlamm  bedeckt  (selten  au  der  Mund,  oliveu- 

hornfarben);    Gew.    kurz    konisch,   schnell  zugespitzt;  Umg.  6, 

z.    gewölbt,    regelmässig    zunehmend,    der  letzte  gross,   ^/^  der 

Geh.-höhe;    Naht    tief;    Mund,    kürzer    als    das    Gew.,    eifg.  o. 

birnfg.,    oben    etwas    winklig,    Aussenrand    bogig.    Spindelrand 

umgeschlagen.  G.  3  :  1  '/^  mm.  (Sardinien.)  Fauna  Sarde^na 
1882  p.  196  t.  9  f.  9.   (Paul.) 

193.  r.  granulutn  Vilhi.    Geh.  ungenabelt,  kugelig,  mit 

s.  kurzem  breitem  konischem  Gew.,  glänzend,  hornfarben  röth* 

lieh.  G.  1  — 1  '/a  :  1  '/j  mm.  (Sardinien.)  Concb.  Sard.  1836  & 
Disp.  syst.  1841  p.  60  fide  Paul.  Fauna  Sard.  1882  p.  197  t.  9  f.  8.  (Paul.) 

194.  P.  carotii  Faid.     Geh.    geritzt,    ausgezogen    eifg., 

hell  hornfarben-grünlich,  z.  bauchig,  etwas  glänzend,  mit  breit 

konischem    Gew.;    Umg.    5,    der    drei    ersten  klein,  die  beiden 

letzten  gross,  gewölbt,   ausgezogen,  oben  abgeflacht,  der  letzte 

etwa    '/a    ^^^    Geh.-lälnge;    Naht    tief;  Mund,  schief,  eirund  — 

etwas    birnfg.,   oben  wie  unten  gerundet,  Munds,  zus.-hängend, 

Aussenrand  bogig,  Spiudelrand  angedrückt.     G.  2 — 3  :  Ä'/j  mm. 

(Italien  bei  Pizzuni  in  Calahrien,  Sidlien,  Sardinien,  Elba.) 
Fauna  Calabr.  1880  p.  202  t.  9  f.  7. 

Var.  repanita  W.:  gedrungener,  vorletzter  Umg.  links 
bauchiger,  rechts  stärker  gegen  die  Naht  abfallend  u.  eingezogen, 
letzter  bauchig,  an  der  Naht  treppenfg.  abgesetzt,  meistens  gegen 
die  Mund,  abgelöst,  Mund,  schief,  rundlich  elliptisch,  oben  gleich 
gerundet  wie  unten;  G.  3*1^:2*!^  mm.     (Sicilien.) 

Var.  Ncalarlna  Paid.  (1.  c.  t.  9  f.  8):  ß:estreckter,  mit 
ausgezogenem  Gew.,  nicht  so  konvexen  Umg.,  deren  der  letzte 
an  der  Mund,  etwas  gelöst  ist:  G.  4:2  '/^  mm. 

195.  P.  bonelliaiia  De  Stef.  Geh.  kegelfg.,  hornfarbig- 
weisslich;  Umg.  4,  z.  gewölbt,  schnell  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  gross,  mehr  als  ^!^  der  Geh. -länge,  mit  einer  nicht 
8.  erhöhten  Auftreibung  nahe  der  Mund.;  Mund,  eifg.,  oben 
schwach  gewinkelt,  Munds,  weisslich,  etwas  verdickt,  Aussen- 
rand   oben    fast    losgelöst,    Spindelrand    wenig   angedrückt.    G. 

1  ^/j  :  *!^  mm.  (Italien  bei  Sarteano)  Bull.  suc.  ra;il.  it.  1879  p.  4."», 
Cl.  1.  c.  p.  147.    (De  Stef.) 

196.  P.  llianiillata  Pal.  Geh.  o/en  durchbohrt,  bauchig- 
fast  kugelfg.,  hornfarben,  hell  röthlich;  Gew.  dick,  mit  kleinem« 
stumpfem  Apex;  Umg.  4  (1.  2.  s.  klein,  gedrückt,  3,  plötzlich 
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gross,   cyliudrisch,    abgeflacht,    durch  eiue  tiefe  Naht  getrennt 

yoB.    dem  letzten,  der  gross  u.  gerundet  ist,  auf  der  Mitte  'Z,, 

aa  der  Mund,   '/j  der  Geh.-länge,  an  der  Naht  stark  abgeflacht, 

yorn.    an  der  Basis  sehr  zurAretetid;  Mund,  gross,  schief,  fast 

gerundet,    Aussenrand   stark  bogig.     G.  3:3  mm.     (Ttalieri  bei 

Shezia,  Sardinien.)  Nouv.  misc.  mal.  1869  p.  114  t.  5  f.  20-21. 
(Pal.)  —  Forma  1.)  obesa  Paul.,  kleiner,  kürzer.  Gew.  kleiner  u. 
Blumpfer,  so  dass  die  beiden  letzten  Umg.  fast  aie  ganze  Sohnecke 
bilden.     (Sard.) 

197.  P,  praßtutiorillU  Pal.  Geh.  s.  eng  geritzt,  bauchig- 
^^ffc?-^  Lornfarben,  mit  dickem  konischem  Gew.;  Umg.  4,  z.  ge- 
wölbt, die  beiden  letzten  s,  schnell  zunehmend,  oben  an  der 
emg^e<lrückten  Naht  abgeflacht,  gegQn  die  Mund,  nach  unten 
stark  u.  schnell  erweitert,  mehr  als  Va  der  Geh.-länge  ein- 
uehiiiend,  vorn  kaum  hinaufsteigend;  Mund.  z.  schief,  eifg.- 
geruudet,    Aussenrand    z.   und   besonders  oben  bogig.     G.  2  '/^ 

•2  ^,\    mm.     (AbrtLSzen.)    Ann.  sc.  nat.  1874  p.         t.  21  f.  21—23. 
(Pal.)    _  gyn.    Amn,  pauluccice  Cl.  1879  (fide  De  Stef.). 

198.  P.  llicensis  (Stab.)  Tss.  Geh.  eng  geritzt,  bauchig- 
^'jfg-,  hell  hornfarben,  durchscheinend,  a.  fein  gestreift;  Umg. 
^  "/a-i  convex,  der  letzte  gross,  bauchig,  mehr  als  ^/j  der  Geh. - 
liin^e  einnehmend;  Gew.  breit,  kurz,  abgerundet  stumpf;  Naht 
tief;  Mund,  oval-rundlich,  fast  von  der  Höhe  des  Gew.,  Spindel 
t^tiW'Hs  verdickt.  G.  2  :  1  */j  mm.  (Italien,  Bagni  di  Lucca.) 
Moll.  F.  di  Pisa  1860  p.  3()  (ßythinia),  Gentilh.  in  Bull.  soc.  mal.  it. 
>^ß«  t.  6  f.  9. 

199.  P.  insubrica  (Ch.)  Kstr.     Geh.    deutlich    geritzt, 

et 'Was    konisch-eifg.,    dünn,  fein  gestreift,  glänzend,  hell  horn- 

gölb;    Gew.    eifg.,    s.    stumpf,   wenn  unbeschädigt  etwas  höher 

**s    die  Mund.,  gewönlich  aber  mit  abgenagter  Spitze;  Umg.  4, 

*^»rlc  gewölbt,  letzter  gross,  aber  meist  niedriger  als  die  übrigen 

^yisammen;    Naht    tief;  Mund,  eifg.,  oben  stumpfeckig,  Munds. 

eiJÄtlach,  mit  umgeschlagenem  weisslichem  Spindelrande,  Aussen- 

y*|^<l   oben  kaum   gebogen.     G.  1  '/g  :  1  ''3 — 1  "/j  mm.     (Italien 

^    Zjugano.)     Mon.  p.  77  t.  13  f.  20-21. 

200.  P.  saliliosii  Fhä.  Geh.  breit  u.  tief  durchbohrt, 
•^^iicliig  eifg.,  z.  fest,  fein  gestreift,  blass  hornfarben,  meistens 
^^^     'weisser  trüblicher  Basis;   Gew.  dick  kegelfg.,  abgestumpft, 

„  ^^  höher  als  die  Mund.;    Umg.  5,  abgesetzt,  stark  gewölbt, 

n^asBig  zunehmend,    letzter  etwas  bauchig,   meist  an  der  Mund. 

*"8^1Ö8t;    Naht  s.  tief,    unten   häufig  rinnenartig;    Mund,  oval, 

^'  ^  ^ro88,    Munds,    zus.-hängend.      G.  3^/,^^ — '6^!^:2^l^    mm. 

(^^<^ien  bei  Palermo.)     Zeitschr.  f.  Mal.  1844  s.  107,  Kstr.  Mon.  p. 
^  t.  12  f.  1-3.    (K.) 

201.  P.  sipenililia  Cl.  Geh.  kaum  geritzt,  konisch-kugelig, 
*•   festschalig,  fein  gestreift,  grüngraulich,  mit  stumpfem  Wirbel; 


k- 
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Umg.  4y  gewölbt,  schnell  zunelinieud,  die  ersten  eine  kurze 
Spira  bildend,  die  beiden  letzten  erweitert,  letzter  ^  /,  der  Geb- 
länge; Naht  tief;  Mund,  eifg.-gerundet,  schief,  Munds,  zus.- 
hängend,  scharf.  G.  *6  :  2^j^  mm.  (Nord-  wid  Mittdäalien.) 
Mal.  Bl.  1878  p.  118  t.  4,  f.  5.    (Cl.) 

202.  P«  ve.stita  Ben.  Geh.  geritzt,  bauchig  eifg.,  z. 
fest,  hornfarben,  meist  mit  grünlichem  Schlamm  bedeckt; 
Gew.  dick  konisch,  mit  feinem  Apex;  Umg.  i^!^ — 5,  schnell 
zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  gross,  bauchig  gerundet, 
^  /,  der  Geh.-länge ;  Naht  tief;  Mund,  wenig  schief,  eifg.-gerundet, 
etwas  vorgezogen,  oft  gelöst,  Munds,  zus.-hängend,  Spindelrand 
angedrückt.  G.  4 :  3 — 4  mm.  (SidUen  und  Calabrien,)  IH.  sist. 
crit.  1878  t.  7  f.  27,  29,  Paul.  Fauna  Calabr.  1880  p.  201. 

203.  P.  CalloSA  Paul,  Geh.  geritzt,  kurz  u.  bauchig, 
festschalig,  hornfarben  grünlich,  mit  etwas  konischem  Gew.; 
Umg.  4V'j-~5,  etwas  gewölbt,  die  ersten  s.  klein,  die  beiden 
letzten  gross,  gerundet,  der  letzte  ^/^  der  Geh.-höhe,  vom 
mitunter  etwas  gelöst,  t/ut  einein  Irreilen  u.  starken  Callus; 
Naht  tief;  Mund,  etwas  schief,  eifg.,  oben  kaum  winklig,  innen 
weisslich,  Munds,  zus.-hängend,  Spindelrand  verdickt.  G.  2*', 
:  1'/,  mm.  (Abruzzen.)  Contrib.  Fauna  Ital.  1881  p.  84  t.  5  f.  7.  (Paul.) 

204.  P.  Itliliinia  Paul.  Geh.  fast  geritzt,  kugelig,  hell 
hornfarben,  mit  kurzem  konischem  Gew.;  Umg.  4*/,,  gewölbt, 
die  unteren  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  bauchig,  mehr 
als  */a  der  Geh.-länge,  vorn  kaum  herabsteigend;  Naht  tief; 
Mund,  gerundet,  wenig  schief,  oben  winklig,  innen  weisslich, 
Munds,  scharf,  Spindelrand  wenig  umgeschlagen.  G.  1  ^  '3  :  1  ^  /^ 
mm.    (Ttalien  b.  S.  Agata  u.  Torano.)   L.  c.  p.  85  t.  5  f.  8.  (Paul.) 

205.  P.  arethllSaB  Ben.  Geh.  fein  geritzt,  bauchig  eifg., 
hornfarben  grünlich,  meist  mit  Schlamm  bedeckt,  fast  glatt, 
opak,  mit  niedrigem  stumpfem  Gew.;  Umg.  4,  gewölbt,  der 
letzte  gross,  bauchig,  gerundet,  fast  ^!^  der  Geh.-länge  ein- 
nehmend; Naht  tief;  Mund,  fast  rund,  Munds,  zus.-hängend, 
einfach,  Spindelrand  etwas  umgeschlagen.  G.  4 :  3  mm.  (Sp'ilieti 
bei  Mazzara.)     Nuovo  Catal.  1882  p.  165. 

206.  P.  COechii  Ben.  Geh.  ungenabelt,  bauchig  eifg., 
mit  stumpfem  Wirbel,  meist  mit  schwarzlichem  Schlamm  bedeckt; 
Umg.  4,  gewölbt,  letzter  gross,  bauchig,  ^'3  der  Geh.-länge; 
Nuht  eingedrückt;  Mund,  gerundet,  Munds,  zus.-hängend,  ein- 
fach. G.  4:3  mm.  (Sit^ilien  M  Mazzara.)  Hl.  sist.  crit.  1878  t. 
7  f.  30,  Nuovo  Cat.  1882  p.  165.   (Hon  ) 

207.  P.  mOUSSOIli  CaJr.  Geh.  offen  durchbohrt,  Imuchig 
eifg.,  fast  glatt,  glänzend,  gelblich,  mit  stumpfem  Wirbel; 
Umg.  4,  die  ersten  s.  klein,  der  letzte  s.  gross  u.  s.  gewölbt, 
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iast  die  ganze   Schale  bildend;    Naht  seicht;    Mund,  gerundet, 
Munds,    zas.-hängend,    einfach,  scharf.     G.  2:2  mm.     (SictUen 

bei  Palermo,)     Esp.   Moll.   Palermo  1844  p.  38  f.  15,  Ben.  111.  bist. 
crit  1878  t.  7.  f.  20.  Nuovo  Catal.  1«82  p.  164.   (Ben.) 

208.     P.    inelitensls    Pol.      Geh.    gerade    aber    deutlich 

durchbohrt,    dick    konisch,    oliven-hornfarben,  fast  glatt,  opak, 

liiit    z.    spitzem  kleineui  Wirbel;    Umg.  4V/2  —  5,  s.  schnell  zu- 

lieliinend,  convex,  der  letzte  gross,  mehr  als  V«  ^^^  Geh.-länge; 

Naht     z.    eingedrückt;    Mund,    etwas    unregelmässig    elliptisch, 

oben  etwas  winklig,  innen  grünlich  weiss,  Munds,  zus.-hängend, 

Aussenrand   stark    bogig,  Spindelrand  gestreckt  u.  etwas  schief 

herabsteigend.     G.  3-4:2V/3-2Va  mm.    (Malta,)    Nouv.  misc. 
mal.  1869  t.  5  f.  16-rl7.   (Pal.) 

209.      P.  sicillina  Ben.     Geh.    uugeuabelt,   bauchig   eifg., 

fast  glatt,  hornfarben-grünlich  o.  weisslich;  Umg.  3^1»  gewölbt, 

der    letzte    gross,    fast  ",  der  Gesammthöhe;   Mund,  gerundet, 

Monds,    zus.-hängend,    etwas  verdickt.     G.  3 :  2  mm.     (SieSien 

(f*   I^cglermo.)     Nuovo   Cat.    1882  p.  163.  —  »yn.  l*al  viridis  Ben. 
'^78.    (Beil.) 

(Bytbinella  turgidula  Pal.) 


*  210.  P.  virescens  Ksir.  Geh.  ohne  o.  fast  ohne  Nabel- 
ntze,  eifg.-konisch,  z.  fest,  durchscheinend,  fein  gestreift, 
»<JttWach  glänzend,  blass  gelbgrün,  zuweilen  die  Basis  weiss- 
lich ;  Gew.  stumpf  kegelfg. ;  Umg.  4,  massig  gewölbt,  die  ersten 
^**^g;siim,  die  letzten  rasch  zunehmend,  letzter  gross,  etwas 
***Uehig;  Naht  z.  eingezogen,  mitunter  vorn  rinnenartig;  Mund. 
iJ^^oss  (gleich  hoch  wie  das  Gew.),  eifg.,  innen  mit  dünner, 
^^isslicher  Schwiele,  Spiudelrand  zur.-gebogen,  schwielig,  oft 
«flöst.  G.  2V»:1^»  mm.  (J)alm.  bei  Makarska,  Griechenl.) 
*^^n.  p.  66  t.  12  f.  8-9. 

211.  P,  conovillal   Parr,   ^Unterscheidet  sich  von  aiuüiiux 
^Ureh    höhere,    weniger    gewölbte  Windungen   und   etwas   nach 
^ten  vorgezogene  Mündung."  Frfld.  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien 
^^63  p.  1026.    (Pa4fo,  Coraim,  Daltnatien,  CroaUen), 

212.  P.    CUlt«    Kstr,      Geh.    fast    durchgehend    geritzt, 

*^Uchig,  eifg.-koiiisch,  schwach  glänzend,  stark  durchscheinend, 

*•  fein  gestreift,  schmutzig  olivengelb  (jnng  olivengrau);  Gew.- 

"*^it   kegelig.,    stumpf;    Umg.  4,    gewölbt,    letzter  gross,  weit 

*^^iter  als  der  vorletzte;    Naht  z.  tief;   Mund,  eifg.,  durch  die 

'^and  modificirt,  oben  stumpfwinklig,  Spindelrand  umgeschlagen, 

weisslich,    weit    oben    frei,    schön    gebogen.      G.  2  :  1  ^/^    mm. 

(^wdenegro.)    Mon.  p.  67  t.  12  f.  14-15. 


s 
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224.  P.  peBChlnatl  Bgt.  Oefi.  fast  geritzt,  kreiselfg. 
eirund,  bauchig,  etwas  fest,  hornfarben,  fast  glatt;  Gew. 
ausgezogen  kreiselfg.,  mit  stumpfem,  wie  zitzenfgem  Apex; 
Umg.  4,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet; 
Naht  z.  tief;  Mund,  weit,  gerundet,  oben  winklig,  Munds, 
zus.-hängend,  gerade,  scharf,  Spindelrand  etwas  erweitert.  6. 
2 :  2   mm.      ( Utder-Vonau.)    Ann.  mal.  1870  p.  61.   (Bgt) 

225.  P.  globosa  Clesa.  Geh.  geritzt,  kugelig,  z.  fest- 
schalig,  fein  gestreift,  bräungelblich;  Umg.  5,  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  die  ersten  ein  spitziges  Gew.  bildend,  der  letzte 
V'j  der  Geh.-länge  einnehmend;  Naht  tief;  Mund,  gerunde t-ei fg.. 
schief,  Munds,  zus.-hängend,  scharf,  einfach.  G.  2*/j  :  2  mm. 
(Valnudien,  Cberso.)  Malak.  Blatt.  XXV.  1878  p.  115  t.  4  f.  I.   (Gl.) 

22().  P.  elevata  Gess,  Geh.  geritzt,  gedrückt-konisch, 
dünn,  fein  gestreift,  gelblich  hornfarben;  Umg.  4,  etwas  ge- 
wölbt, schnell  zunehmend,  der  letzte  V^,  der  Geh.-länge;  Naht 
tief;  Mund,  gerutiäet-ei/g.,  Munds,  zus.-hängend,  einfach.  G.  3 
:  2  Vio  ^^'     (VdMtgeb.)     L.  c.  p.  117  t.  4  f.  4.  (Cl.) 

227.  P.  8tOS8ichi  Cleas.  Geh.  kaum  geritzt,  kugelig, 
fein  gestreift,  braunlich  hornfarben,  mit  stumpfem  Wirbel; 
Umg.  4,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  ' ',  der  Geh.- 
länge;  Naht  tief;  Mund,  breit  eifg.,  oben  spitzig,  unten  stumpf 
gewinkelt,  Munds,  zus.-hängend,  scharf.  G.  3:2^2  mm.  (l)aU 
matien,  Ins,  Veglia.)    L.  c.  p.  116  t.  4  f.  2.  (Cl.) 

Bern.  Ich  hal)e  bei  der  BeBchreibim^  der  3  vorstehenden  Clessi- 
nischen  Arten  gänzlich  ihrem  Auctor  folgen  müssen,  weil  die  Exem- 
plare, die  ich  dem  Entdecker  der  Arten  (Prof.  Stossich)  und  zwar 
von  den  Originalfundorten  verdanke  gar  nicht  weder  mit  den  Be- 
schreibunfren  noch  mit  den  Figuren  übereinstimmen,  sondern  im 
Gegentheil  so  abweichen,  das»  ich  es  flir  nöthi^  halte  sie  provisorisch 
zu  benennen.  1.  P.  adolii  (stossichi  Cl.  fide  St.):  Geh.  deutlich,  oft 
weit  geritzt,  eif|2r. -konisch,  hornfirelb,  festschalig«  Unipr.  4Va;  schnell 
zunehmend,  der  vorletzte  doppelt  höher  als  der  drittletzte,  etwa  Vi 
kürzer  als  der  letzte,  dieser  bauchig,  Naht  tief,  fast  horizontal,  Mund, 
eifg..  oben  u.  an  der  Basis  des  Spindelrandes  etwas  eckig,  länger  als 
das  »reit  konische  Gew.,  Munds,  zus.-hängend,  Aussenrand  stark  bogig, 
gerade,  Spindelrand  umgeschlagen  u.  angelöthet,  nur  unten  gekrümmt. 
—  2.  P.  mutua  (elevata  Cl.  fide  St.):  Geh.  länglich,  geritzt,  Umg. 
4  */*,  schnell  zunehmend,  die  2  oberen  ein  s.  kurzes  konisches  Gew. 
bilaend,  der  vorletzte  links  verbreitert  u.  über  der  Mund,  stark  bauchig, 
wenigstens  drei  mal  höher  als  der  drittletzte,  doppelt  kurzer  als  der 
letzte,  dieser  an  der  Basis  stark  gegen  die  Mund,  abfallend,  so  dass 
(von  der  Mündungseite  gesehen)  das  Geh.  oben  über  der  Mund,  am 
breitesten  wird;  Naht  tief,  gegen  die  Müud.  langsam  z.  tief  herab- 
steigend; Mund,  oval,  oben  schwach  gewinkelt,  fast  höher  als  das 
Gew.,  Spindelrand  oben  ausgebreitet  u.  angeheftet;  G.  2'/,«'. 2  mm.  — 
3.  P,  pracox  (globosa  Cl.  fide  St.):  Geh.  z.  offen  geritzt,  länglich 
oval,  fast  von  Gestalt  der  vorhergehenden,  aber  weniger  bauchiff  vor 
u.  über  der  Mund.,  mit  länger  ausgezogenem  Gew.,  weniger  schnell 
zunehmenden  ümg.,  schmäler  ovaler  Mund.  u.  wenig  tiefer  Naht. 
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228.  P.  l.egropollHllil  CL    Geh.  geritzt,  konisch^kngelig, 

^^t^    fein    anregelmässig    gestreift,     braunlich     hornfarben,    an 

^er    Basis    verschmälert,   in  der  Spitze  stumpf;  Umg.  5,  etwas 

konvex,  schnell  zunehmend,  der  letzte  kaum  ^\^  der  Geh. -länge; 

•iVaht   tief;    Mund,    eifg.,    oben    stumpfwinklig,    Munds,    zus.- 

'längend,  scharf.    G.  ^:1^'^  mm.    (Griechetdand.)     L.  c.  p.  116 
'•  4    f.  3.    (Cl.)    Verschieden  von  vestita  durch  ein  mehr  nach  rechts 
^<>%ogene;  von  dem  letzten  Umg.  abstehende  Mund. 

229.  P.  punilOniCA  Frßd,     Geh.    eng    geritzt,  z.   dünn, 

'^^^Selig,   grünlich,   durchscheinend:  Umg.  4,  die  zwei  oberen  s. 

"^^^^^n,   niedergedrückt,    die   beiden   letzten   s.  gross  u    bauchig. 

^^^s^onders    der  letzte;  Naht  stark  eingeschnitten;  Mund,  gross, 

?^*^*xdlich,    Aussenrand    scharf,    Spindelrand    stark  zur.-gebogen. 


V 


«=-^         2V6--^  ViQ  :  1  Vit— 2  Vio    m»«-     (Ungarn.)    L.  c.    1865  p. 
^  *     t.  10.  (Lithoglyphus.)    Vergl.  Hazay  in  Mal.  Bl.  VI.  p.  98. 

»  230.     P.    elessilli    Brua,     Geh.    geritzt,    bauchig,    eifg.- 

m^^^ Maisch,    fein   gestreift,   z.   fest,    bräunlich    violett;    Gew.  breit 

^^^sch,  mit  feinem  Apex;  Umg.  6 — 7,  fast  flach,  massig  schnell 
^-j^^gelmässig    zunehmend,    der    letzte    "3   der  Gesammthöhe,   an 

^^'^  Bssis  fast  kantig;  Mund,  eifg.,  oben  spitzwinklig,  Munds, 
«.-hängend,    einfach,    scharf.     G.  5:3*/,  mm.     (Oesterreiches 

yistenland.)    Moll.  Fauna  Oesterr.-Ung.  1886  p.  26.  ~  «yn.   Assi- 
'^^ea  (idriatica  Cl.    (Cl.) 

(Bythinia  walderdorffi  Frfld.  Sc  schwabi  Frfld.) 

(Bythiuella  valvatseformis  MIldrfT.) 


231.  P.  nilinidica  Cless,     Geh.   geritzt,   kugelig-konisch, 

^  ^in    gestreift,    z.    glänzend,  durchscheinend,   hornfarben;  Gew. 

^^ngespitzt,    mit    stumpfem    Wirbel;    Umg.    5,  gewölbt,  schnell 

^^unehmend,    die    beiden    letzten    gross,  der   letzte   fast  '/^  der 

^oteh.-länge;  Naht  tief;  Mund,  eifg.,  oben  winklig,  Munds,  zus.- 

Viängend,    einfach,    scharf.     G.  3 : 2  ^/,j,  mm.     (Algerien.)    L.  c. 

X).  118  t.  5  f.  4. 

232.  P.  dupotetiaiia  Forbes.  Geh.  m.  o.  w.  offen  geritzt, 
iLUgelig-ovaK  fest,  fast  glatt,  hornfarben  o.  gelblich;  €rew. 
Iconoidisch,  kurz,  stumpf;  Umg.  5,  gewölbt,  schnell  zunehmend, 
die  beiden  letzten  s.  gross,  bauchig  gerundet;  Naht  tief;  Mund. 
gro88,  gerundet,  von  der  Länge  des  Gew.,  Munds,  zus.-hängend, 
innen  etwas  verdickt,  Spindelrand  stärker.  G.  3 — 5 :  2 — 3  mm. 

(Algerien.)    Ann.  nat.  bist.  1838  p.  254  t.  12  f.  3,  Bgt.  Malacol.  Alg. 
II.  1864  p.  244  t.  14  f.  31     34.        »yn.  Pal.  idria  Terver  u.  A. 

233.  P,  perforilta  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  bauchig,  ku- 
gelig, dickschalig,  glatt,  hornfarben;  Gew.  kurz,  konoidisch, 
mit  spitzem  Wirbel;    Umg.  5,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  die 
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244.  P.  SUbricta  West  Geh.  weit  geritzt,  fast  durch- 
bohrt, eifg.-konisch,  fein  u.  dicht  gestreift,  röthlich  hornfarben; 
Gew.  konisch,  etwas  länger  als  die  Müud.,  mit  etwas  stumpf- 
liebem  Wirbel;  Umg.  5,  schnell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
bauchig-gerundet,  fast  V'j  der  Geh.-länge;  Naht  eingedrückt, 
wenig  schief;  Mund,  unregelmässig  eirund,  Aussenrand  gleich 
vom  Festepunkte  s.  stark  lK)gig,  Spindolrand  von  olien  bis 
unter  der  Nabelritze  gerade,  augedrückt;  Deckel  roth.  G.  3  V'a 
:  2  mm.     (Ahjei*ien    in    Marounami    Ind   JJotui:  Hageuniüller.) 

245.  P.  eOKtuIuta  West  Geh.  hydrobiaähnlich ,  offen 
geritzt,  eifg.-konisch,  hornfarben  grünlich,  vUt  feinen,  r.  weit- 
läufig  stehemien,  Rippai;  Gew.  konisch,  länger  als  die  Mund., 
stumpf;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
bauchig  gerundet;  Naht  eingedrückt;  Müud.  länglich-elliptisch, 
schief,  gdüst,  oben  abgerundet;  Deckel  roth.  G.  4:2  *'j  nun. 
{Algerien  mit  i\  subricta:  Hagenm.) 

246.  P.  orieiltaliS  Frfld,  Geh.  niedrig  keglig,  bräun- 
lich, durchscheinend,  matt;  Umg.  3  ^z^,  letzter  s.  gross,  ge- 
baucht; Mund.  s.  gross,  weit  über  die  Hälft«  der  Schale,  eifg., 
unten  breit,  Aussenrand  scharf,  Spindelrand  bis  weit  hinab 
anliegend,  etwas  umgeschlagen.  G.  1  ^/jg  :  1  V/,  mm.  (Algerien 
bei  Bougie.)    L.  c.  1863  p.  1027,  1865  t.  10  f\g.   (Frfld.) 

(P.  similis  Drp.  —  Algerien  u.  Marocco.) 

(P.  desertorum  Bgt.) 


247.  P.  gailhirdoti  BgL  Geh.  kaum  geritzt,  eifg. -bauchig, 
durchscheinend,  fast  glatt,  dunkelbraun,  mit  etwas  stumpfem, 
oft  abgenagtem  o.  abgestütztem  Apex;  Umg.  5,  stark  gewölbt 
(besonders  der  vorletzte  bauchig,  länglich);  Naht  stark  einge- 
schnürt; Mund,  gerundet,  oben  gewinkelt,  Munds,  durch  einen 
Callus  verbunden,  einfach,  scharf,  Spindel  bogig,  etwas  weisslich 

verdickt.     G.  2  :  1   mm.     (Syrien  bei  Sduiia.)     Amen,  malacol.  I. 
1856  p.  147  t.  8  f.  10-11.    (Bgt.) 

248.  P.  IIIOqilillianH  Bgt.  Geh.  dnrchbohrU  bauchig, 
kugelig,  s.  zerbrechlich,  durchscheinend,  hornfarben,  glatt,  mit 
stumpfem  Apex;  Umg.  5,  gewölbt,  die  ersten  ein  kleines  ko- 
nisches Gew.  bildend,  die  beiden  letzten  s.  gross  u.  s.  bauclüg. 
verbreitert;  Naht  tief;  Mund,  gerundet,  oben  gewinkelt,  höher 
als  das  Gew.,  Munds,  etwas  verdickt,  durch  einen  Callus  ver- 
bunden, Spindelrand  etwas  umgeschlagen.  G.  1  */j  :  1  '/^  mm. 
(Syrien  bei  Sayila,)    L.  c.  p.  188  t.  8  f  14  -15.   (Bgt.) 

249.  P.  putoniana  Bgt.  Greh.  bauchig,  kugelig,  s.  fest- 
schalig,    glatt,    röthlich;    Umg.  4,  gewölbt,  die  zwei  oberen  s. 


•■i 
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klein,   der  vorletzte  s.  bauchig,  verbreitert;  Naht  eingedrückt; 

Mfiüd.    schief,    gerundet,   oben  undeutlich  gewinkelt,  höher  als 

das   Gew.,    Munds,    durch  eine  starke  Wulst  verbunden,  innen 

weiBslich    verdickt,    Spindel    bogig.     G.   2  :  1  V/j   mm.     (Syrien 

bei  Satfda.)    L.  c  p.  149  t.  15  f.  5-6.    (Bgt.) 

250.  P.  heliniicil  BgL  Geh.  geritzt,  länglich-bauchig, 
glatt,  gelbgrüulich,  mit  verlängertem  Gew.  u.  stumpfem  Wirbel; 
Umg.  4,  gewölbt,  die  beiden  letzten  s.  gross,  länglich- bauchig, 

der     letzte    ^/j   der   Geh.-länge;    Naht  tief  eingeschnürt^  Mund. 

gerundet  birnfg.,  von  der  Höhe  des  Gew.,  Munds,  zus.-hängend, 

einfach,  scharf.    G.  4 :  2  mm.    (Syrien  bei  Sayda.)    L.  c.  p.  181 

t.    15  f.  7-9.   (Bgt.) 

251.  P.  byzailthina  (Parr,)  Kstr.  Geh.  weit  geritzt, 
b&uehig  kegelfg.,  undeutlich  gestreift,  schwach  glänzend,  dünn, 
horngelblich;  G^w.  breit  kegelfg.,  mit  stumpflicher,  etwas  ab- 
gefressener Spitze;  Umg.  kaum  5,  gewölbt,  erst  langsam,  dann 
scbiiell  zunehmend,  der  leiste  gross,  bauchig,  unten  gerundet; 
Nabt  z.  tief;  Mund.  z.  weit,  eifg.,  oben  gewinkelt,  Munds, 
zus.-hängend,  Spindelrand  nur  oben  kurz  angeheftet,  etwas 
umi^eschlagen.  G.  1  ^^^  :  1  V',g  mm.  (NatoUen  bei  Bruasa  u. 
Srat/ma.)    Mon.  p.  61  t.  11  f.  19-20.  (K.) 

252.  P.  sphierioil  Mas,  Geh.  genabelt,  eifg.-kugelig,  fast 
glat.'t,  weiss,  mit  sehr  kurzem,  konischem  Gew.;  Umg.  4,  der 
vorletzte  wenig  verbreitert,  der  letzte  aufgeblasen,  eifg. -kugehg^ 
wezrigstens  doppdi  länger  als  das  Gew.;  Naht  z.  eingedrückt; 
Mä.xi.d.  gross,  gerundet-eifg.,  Munds,  durch  eine  callöse  Schwiele 
^®^l>unden,  Aussenrand  oben  verdickt j  herabsteigend,  regelmässig 
^^^^1  Spindelrand  oben  angedrückt,  unten  etwas  umgeschlagen 
^-  v-erdickt.  G.  4:3 '/^  mm.  (IVanskaukasien  bei  Talyseh.) 
^•«R-   Scbläfli  III.  1863  p.  89.   (Mss.) 

253.  P.  kot^fhyi  Frßd.  Geh.  deutlich  u.  tief  genabelt, 
me<l^g  keglig,  trübglasig,  durchscheinend,  glänzend;  Umg.  3, 
raBeh  zunehmend,  letzter  gross,  gebaucht;  Mund,  rundlich-oval, 
fast  von  halber  Höhe  der  Schale.  G.  1  V/j^^ :  **/,oo  ™ni-  (Persien 
^    Sddraz.)     L.  c.  1863  p.  1028,  1865  t.  10  fig.   (Frfld.) 

254.  P.  brevicula  Mts.     Geh.  durchbohrt,  kugelig-eifg., 
*■     glfttt,    gelbbraun,    opak;  Umg.  4,  gewölbt,  der  letzte  ge- 

"^^det;    Mund,    fast    '/i  ^^^  Geh.-länge,  wenig  schief,  kreisfg.- 

^^^^xid,    oben    undeutlich   gewinkelt,   Munds,  zus.-hängend,  ein- 

^^^>    Spindelrand  ein  wenig  verbreitert,  oben  angedrückt.     G. 

.  •  1  V»  >»ni.     (Turkeetan  bei  Maraeanda.)     Fedtschenkoa   Reise 
^^Torf.  (Mts.)' 

255.     P.  pallida  Mts.     Geh.    geritzt,   kugelig-konisch,  s. 
^^'Wach  feingestreift,  hellgrau,  z.  festschalig;  Umg.  4,  gewölbt, 
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der  letzte  gerundet;  Münd.  fast  * ',  der  Geh.-länge,  z.  schief 
fast  kreisrund,  aber  oben  deutlich  gewinkelt,  Munds,  zus. 
hängend,  dick,  stumpf,  Spindelraud  angedrückt.  G.  2  *  '3 : 1  ^  3  mm 
(Turkestan  bei  Urgut.)    L.  c.   (Mts.) 

256.     P.  marteiisiaiia  Vyb.     Geh.    durchbohrt,    niedrig 

kugelig-eifg.,    dtinn,   gelblich- weiss  o.  hornbrauu  o.  olivengrün 

8.  fein  u.  dicht  gestreift,  fast  matt,  mitunter  mit  etwas  dickereu 

zickzackfgen   .leistenartigeu    Streifen    zwischen    den    Au  wachs 

streifen;    Gew.    s.    kurz;   Umg.  8 — 4,  stielrund,  schnell  zuneh 

mend,    letzter    s.   gross,   bauchig;  Naht  tief;  Münd.  eifg..  obei 

spitzwinklig,    unten    stark    abgerundet,    Munds,    zus. -hängend 

angeheftet,  Spindelraud  umgebogen  u.  etwas  verdickt.    G.  (S  :  7 

11  :  10)  12:  11  mm.  (Baihaisee,)  Gasterop.  Fauna  des  Baikalsee 
1875  p.  24  t.  1  f.  18-23.    (Dyb.) 

Genus    LithOglyphOS     MÜIILENFELDT. 

Thicr  — 

Gehäuse  gane  0.  fast  ungenahelt  meist  niedergedrüvk 
kegelig  0.  eifg, -konisch,  stark-  u,  meist  dickschalig:  Gen 
breit  kegelfg,,  oft  niedriger  als  die  Münd.,  mit  spitzem  (ahe 
oft  abgefressenem)  Wirbel:  Unif),  4 — ;>,  mehr  0.  wenige 
abgesetzt,  letzter  s,  gross  w.  bauchig,  fast  das  ganze  Geh 
bildend,  an  der  Naht  weit  länger  vorgezogen  als  an  de 
Basis:  Münd,  weit,  s,  schief,  ei  fg. -gerundet,  oben  irinkliff 
so  dass  sie  fast  etwas  kanalfg,  hinauf  gezögert  erscheim 
Saum  zus, 'hängend  0.  verbunden,  Anssenrand  gerade,  Spindel 
rand  coneav,  dicht  anliegend,  mit  dicker  uciss-glasartige 
Schwiele  belegt,  umgesehlagen  u.  den  ganzen  Nabel  bedeckcna 
Deckel  tief  eingesenkt,  kornartig,  dünn,  am  Spindciranä 
häutig,  Spiral  gewunden,  mit  kleinem  ejrcentri schein  Nuclcn . 

Syn.  IhhuHiui  Aurt.  voter. —  Lithoal yphus 'M.ühleu  t 
Hartm.  in  Sturms  Fauna  1821.  —  Lithogu/pter  Fitz.  IHI^ 
—  Lähoclgpus  Villa  1844.  —  TAthocljjptus  F.  J.  Schra. 

Vorkommen,  Ruhige  Buchte  grösserer  Flüsse,  theils 
Steinen  u.  Felsblöcken,  theils  am  Boden  im  Schlamme. 
Südeuropa  (besonders  in  Ünterdonau  u.  ihren  Zuflüssen). 

IJehcrHieht. 
f  Gew.  riel  kürzer  ah  die  Münd.  —  Sp.  /. 
ff  Gew,  wenig  kürzer  bis  etirns  höher  ah  die  Münd. 
*)  Geh.  bauchig  eifg, -konisch.  —  Sp.  2--(i. 
•  •*>  Geh.  niedrig,  kugelig.        Sp.  1—0. 
***;  Geh.  oval.  —  Sp.  10, 
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1.      li.  liatieoilles   (Ft'r.)  C.  lyr.     Geh.   ungenabelt,   ku- 
gelig,   s.     dickschalig,    gestreift,    weisslich-grau ;    Gew.   s.    kurz 
(t'twa   *  4   der  Gcsumiut lauge  o.   ^'s  —  ^/a  ^^^  Münd.-länge),  breit 
konisch,    z.   schn»41  zugespitzt;  Umg.  i'/^    -5,  die  drei  oberen 
Jaii|^sam,    die    letzten    schnell    zuuchmeudn    der   letzte  s.  gross^ 
gut,    ^'3  der  Schah\    nnlits  ("bis  näher  der  Mund.)  z.  stark  ab- 
geflacht,   links    über    der    Mund,    stark    bauchig;    Naht  wenig 
t?iogedrückt.    vorn    gcnuh»;     Mund,    weit,    birnfg.-eirund,    nach 
oljoii    z     spitzwinklig.   Aussen rand  vom  Fostepunkte  kurz  hori- 
zo  11  tili   ausgehend,  dann  schief  gerade  lierabsteigend,  unten  bogig, 
auJ'     der    Mitte   vorgezogen,   Sehwieh;  des  Spindelrandes  gleich- 
>iiii«sig  breit.     G.  ^ — 9:7 — ^^'5,   M.  () :  5  min.     (J)oiuiu,   van 

^tu/ejisburg  an  alnvih'iz,  Behjien  in  Mcuis,  Weichsel  bei  Damig.) 
^'aturirescht   III.    1828   p.   45   t*.   8   f.    1,    2,   4.    Cless.    Exe.  fauna  ed. 

2    r.    347. 

Var.  apertiiH  Kstr.  (Mon.  p.  45  t.  9  f.  14—17):  ümg.  5, 
treppenartig  abgesetzt,  letzter  s.  gross,  oben  abgeflacht,  stumpf- 
kantig, am  Rücken  massig  gewölbt,  der  Bauchtheil  dagegen  nach 
unten  zur.-tretcnd,  so  dass  die  Basis  von  der  Seite  gesehen  wie 
schräg  abgeschnitten  u.  keilf^.  zugeschärft  erscheint  (d.  h.  dies 
in  höherem  Grade  als  l)eim  Typus),  Mund,  unregel massig,  oben 
zwei-eckig,  Oberrand  schräg  horizontal,  Aussenrand  erst  gerade 
schräg  herabsteigend,  über  der  Mitte  bo^ig  ausgeschnitten,  dann 
bogig  vorgezogen;  (7.  11  -13: 9—11  mm.  (Croatien  b.  Agram, 
Serbien  b.  Belgrad.)  Melanin  ftegurii  Bgt.  Amen.  mal.  I.  1854 
p.  17  t.  1  f.  9-11. 

Var,  berolinenNlN  West.:  z.  dünn  u.  durchscheinend, 
aljer  festschalig,  fein  u.  zierlich  gestreift,  hell  homfarben,  Umg. 
ol)en  etwas  abfjpsetzt,  liesonders  der  letzte,  a>)er  gänzlich  ohne 
Kanten.  <iew.  \;j  der  Münd.-länge,  Naht  vorn  hinaufsteigend, 
Mund,  gross,  eirund,  schwarzgcsaumt,  Aussenrand  fast  regelmässig 
crebogen,  nicht  vorgezojrefi;  (I.  7V',  :(>  mm.  (Berlin  im  Spandauer- 
Canal  bei  Plötzensee:  Jetschin.)  —  Forma  1.)  ajattis  \V.,  Aussen- 
rand oben  tief  u.  ))rcit  boffig  ausgeschnitten,  unten  stark  einge- 
zogen, auf  der  Mitte  weit  abgerundet  dreieckig  vorgezogen. 

•  L.  peiichiliuti    /?<//.     Geh.   geritzt,   eifg.,   dick-  u.  fest- 
*"*     ^*^^lig,  ge.strejft.  hornfarben:  Gew.  konisrh,  z.  kurz,  mit  kleinem 


l.*^x;    ümg.    5,    gewölbt,   s.  schnell  zunehmend,  letzter  gross, 

,^^^**^reitert,    an    der   Nalit    schwjuh  kantig,  unten  zur.-tretend; 

^      ^l:it    eingedrückt,    unten    s.  tief;  Mund,  schief,  länglich,  oben 

^.**^kJig.  mehr  als  ^'3  der  Geh.-höho  einnehmend,  Munds,  durch 

-T  **^€»ü  3,  starken,  in  der  Nabelritze  tuberculösen  Callus  verbunden. 

-     ^  :  7  mm.     (Brakilov.)     Ann.  mal.  1870  p.  62.   (Bgt.) 

^.  *  L.  renoilfl  Serv,     Geh.    ungenabelt,    dickschalig,    opak, 

-*  ^^  hornfarben  u.  glatt,  nur  an  der  Mund.  z.  grob  gestreift; 
^    *^^^'-     z.    kurz,    (.onvex,    stumpf;    Umg.  4  (1.  2.  abgeflacht,  3. 

'}^'**«    gewölbt,    4.    gewölbt-gerundet,    vorn    herabsteigend),   s. 

^^cill    zunehmend;   Naht   seicht;   Mund.  s.  schief,  f^ifg.,  unten 
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stark    zur. -weichend,  Schwiele  des  Spindelrandes  oben  s.  stark 

u.  dick.   G.  5:6,  M.  3:2'/4  nun,   (Ufigarn.)   Hist.  mal.  Balaton 
1881  p.  92.   (Serv.) 


2.  L.  flnniiliensis  (SadJer)  Schm.  Geh.  eifg.,  sogar  zu- 
weilen gethürmt,  z.  starkschalig,  fast  glanzlos,  bräunlich  oliven- 
gelb; Gew.  eifg.,  bedeutend  höher  als  die  Mund.,  mit  abgerundet 
stumpfem  Apex;  Umg.  4 — 5,  stark  gewölbt,  letzter  aufgetrieben, 
viel  breiter  u.  grösser  als  der  vorletzte;  Naht  tief;  Mund, 
eirund,  Munds,  halbkreisfg. ;  De<?kel  schön  orangeroth.  G.  i'-j 
:2'/j  mm.    (Krain,  Steieruiark,  Oesterreu'h,  yorditaUen,  Istrien, 

Tirol,  Croaiien,  Dahn,  drc)  Conch.  in  Krain  1847  p.  23  (Paludina), 
Ketr.  Mon.  p.  68  t.  12  f.  18-21. 

Var.  cleanlnianuii  Paul.  (Cat.  Sea.  ital.  1880):  gedrungen, 
bauchig,  Gew.  kurz,  etwas  konisch,  mit  feinem  Apex,  Umg.  4, 
etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  Mund.  s.  schief,  eifg.-Rrenindet. 
(OberiUlien  u.  Monfalcone.)  Forma  1.)  erectus  CJ.  ap.  Paul.  1.  c, 
grösser,  mit  höherem  Gew. 

Var.  ■»dlerianuii  Schm.  ap.  Hauff,  (Conchyl.  Krains 
1858):  stimmt  mit  dem  Typus  vollkommen  üherein,  doch  en*eichen 
die  vollkommen  ausgewachsenen  £xemplare  nicht  die  halbe 
Grösse  u.  messen  nur  2Vio  ^^'  Länge  u.  2  mm.  Breite:  Frfld. 
(Unterkrain.) 

3.  L.  afBnis  Frßd,    Geh.  kegelfg.,  kolbig  zugespitzt,  z. 

derb,    glatt,    ohne    Glanz,    blass    hornfarben;    Umg.    4  *',,  diu 

oberen    massig    gewölbt,    doch    mit    eingeschnürter    Naht,    der 

letzte  z.  bauchig;  Mund,  massig  gross,  wenig  gewinkelt;  Deckel 

horngelb.  G.  3  ^L  :  2  '/^  mm.  (Kurdistan.)  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien  1863  p.  196-  Sehr  verwandt  der  var.  sadlerianus,\%i  jedoch  be- 
stimmt dadurch  zu  unterscheiden,  dass  äiie  Schnecke  schlanker  u.  mehr 
gethürmt  ist  mit  stark  nach  rechts  gezogener  Mänd.  u.  deutlichem 
gerundetem  rfabeleindruck.  (Frfld.) 

4.  L.  prasinus  (Kok.)  Schm.  Geh.  durchbohrt  o.  nur 
geritzt,  bauchig  eifg.,  undeutlich  gestreift,  etwas  dünnschalig, 
kaum  glänzend,  bräunlich  oliveugrün;  Gew.  gleich  o.  etwas 
länger  als  die  Mund.,  mit  kleinem  Apex;  Umg.  5,  treppenfg. 
abgesetzt,  gewölbt,  die  3  oberen  langsam  zunehmend,  einen 
breiten  kurzen  Kon  bildend,  die  beiden  letzten  gross  u.  baucliig; 
Mund,  rundlich  eifg.,  oben  stumpfwinklig,  Aussenrand  nicht 
vorgezogen,  Spindelrand  s.  wenig  umgeschlagen,  nur  eine  kurze 
Streche  angeheftet;  Deckel  gelbbraun.  G.  8*/j:6^/j  mm.  (Krain.) 
Conch.  in  Krain  1847  p.  23  (Palud.),  Kstr.  Mon.  p.  38  t.  8  f.  12—14, 
t.  12  f.  20—24. 

Ö.  L.  pyraniidatus  MM/.  Geh.  ungeuabelt,  konisch- 
eifg.,  z.  festschalig,  deutlich  gestreift,  oli venfarben ;  Gew.  ko- 
nisch, spitzig,  nur  s.  wenig  kürzer  als  die  Mund.;  Umg.  -4, 
etwas    gewölbt,    s.    schnell    zunehmend,    letzter    vorn   s.   stark 
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herabgeaogen;  M^d.  gross,  weisslkh,  Schwiele  des  Spindelrandes 
oben  breiter,  unten  schmäler.  G.  8  V,  :  7  *  Z, ,  M.  4  ^  Z,  mm. 
(Bomim.)     Fauna  Bosn.  1873  p.  59  f.  20.   (Mlldff.) 

«  _ 

6.  li.  fuscas  (Z.)  C.  P/r,  Geh.  ungenabelt,  bauchig 
eifg.-konisch  (selten  höher  u.  konisch-eifg.),  z.  fest,  schwach 
glänzend,  dicht  u.  fein  gestreift,  olivengelb;  Gew.  kurzer  als 
die  Mund,  (etwa  ^/,  der  Geh.-länge),  breit  konisch,  mit  kleinem 
Apex;  Umg.  4 — 5,  etwas  gewölbt,  achwach  abgesetzt,  die  oberen 
s.  niedrig  u.  langsam,  von  dem  vorletztem  an  schnell  zuneh- 
mend, letzter  s.  gross  u.  liauchig;  Naht  schwach  eingezogen, 
an  der  Mund,  herabsteigend;  Mund,  gross,  gerundet  eifg.,  oben 
winklig,  unten  erweitert,  die  ol>ere  Hälfte  des  Aussenrandes 
gestreckt,  s.  wenig  gekrümmt,  die  Mitte  vorgezogen,  Spindel- 
säule   besonders    unten    concav,    Schwiele  des   Spindelr^ndes  s. 

■schmal.  G.  8  ^/j  :  7,  M.  7  :  5  mm.  (Krain,  Croatien,  Slavonien,) 
Naturgesch.  III.  1828  t.  8  f.  5  (Palud.),  Kstr.  Mon.  t.  9  f.  19—22. 

Var.  nervainianuM  Bgt  (Ann.  mal.  1^70 p. 64):  schwärz- 
lieh  oliven^rün,  nur  die  Basis  u.  der  Nacken  olivengelb,  Naht 
oben  weni^,  unten  tief  einj^ezogen,  Monds,  halbkreisfg.  gemndet, 
Deckel  hraangelh;  O.  6^'5:5\,3  mm.  (Krain  im  Gurkflusse, 
in   Save.) 

* 

7.  L.  turbilliltUS  rrflJ,  Geh.  fein  geritzt,  rundlich, 
hornfarben,  matt,  schwach  durchscheinend;  Umg.  4,  s.  gewölbt, 
der  letzte  von  oben  aus  der  versenkten  Naht  z.  gebaucht  aus- 
tretend; Mund,  gross,  rundlich.  G.  4'/j^j :  S'/j^^  mm.  (Fimiie,) 
L.  c.  1865  p.  530  t.  11.  (Frfld.)  Nach  der  Figur  bauchig  eifg.,  mit 
dem  Gew.  breit  eifg. -konisch,  s.  stampf,  etwas  länger  als  die  gerundet 
oifge  Mund. 

8.  li.  pygmaeus  Fr  fiel.  Geh.  fein  geritzt,  niedrig,  bauchig 
kegelfg.,  stumpf,  derb,  glatt,  bernsteinfarben;  Umg.  4,  wenig 
gewölbt,  gerade  aufsitzend,  oben  abgeHaoht,  fast  etwas  ein- 
gesenkt u.  da  vo  die  Umg.  sich  herabseuken  etwas  aufgetrieben, 
so  dass  sich  ringsum  eine  wulstige  Kante  bildet,  die  die  Mund. 
z.  beeinträchtigt,  letzter  s.  gross  u.  bauchig;  Mund,  rundlich, 
massig  gross,  von  der  Länge  des  Gew.,  Munds,  scharf;   Deckel 

blass.  G.  3  :  2  *\^  ram.  (Croatien,  Dalviatieiu)  L.  c.  1863  p. 
197,  18fö  t.  11. 

9.  li.  notatus  FrfUL  Geh.  ungenabelt,  bauchig  eifg., 
weisslich,  glänzend,  durchscheinend;  Gew.  s.  kurz  (fast  kürzer 
als  die  Mund.),  s.  breit  u.  abgerundet;  Umg.  4,  kaum  stufig 
abgesetzt,  s.  gewölbt,  rasch  zunehmend,  letzter  den  grössten 
Theil  der  Schale  ausmachend,  s.  bauchig;  Mund,  mehr  als  V', 
der  Geh.-länge,  rundlich  oval,  oben  stumpf  gewinkelt;  Deckel 
oraüg^roth.  G.  l  '\  :  P'j  mm.  (JJalifuäien.J  h.  c.  1865  p.  529  t.  10. 
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10.  L.  ovalis  West.  Geh.  ungenabelt,  oval,  homgelb 
(o.  mit  schwarzem  Schlamm  bedeckt);  Umg.  4,  der  vorletzte 
gewölbt,  an  der  Mundseite  bauchig,  fast  drei  mal  so  hoch  als 
der  drittletzte,  fast  doppelt  kürzer  als  der  letzte,  dieser  schwach 
gewölbt;  Naht  seicht  (selten  gegen  die  Mund,  vertieft  u.  dann 
der  letzte  Umg.  deutlich  abgesetzt,  sonst  nicht),  vorn  langsam 
herabsteigend;  Mund,  fast  mehr  als  ^/^  der  6eh.-länge  er- 
reichend,   schief,    eirund,   oben  scharf  gewinkelt,  mit  der  Ecke 

frei  von  der  Schale.  G.  2  V,  :  1 '.\  mm.  (Krain:  Stossich.) 
An  der  Form  sehr  gleich  der  "L.  crassiuscala**  Frfld.  (Verh.  z.-b, 
Ges.  Wien  1865  t.  11),  welcher  mit  "L.  deHexa"  Frfld.  als  eigene 
Gattung  abtrennen  isnll. 


Genus  Benedictia  Dybowski. 

Thier  mit  langer,  dicker  u.  walzenfger  Schtuztuse,  lathgen 
pfriehienfgeii^  an  der  Basis  auswendig  augentragendeti,  Füh- 
lern,  ztvei  Kiefern^  den  Mittelplatteti  der  Zunge  dreieckig^ 
an  der  Basis  bald  gejsähnelt.  bald  glatt^  den  ZunscJ^en-  u. 
Seitenplatten  hakenfg. 

Gehäuse  konoidisch  o,  eifg.^  mit  derber  Epidermis; 
Umg.  m.  o.  w.  gewölbt^  letzter  gross  n.  bauchig;  Mund, 
w.  0.  ti\  stark  ertveitert,  Saum  zus^^hängend,  angeheftet. 
Aussenrand  scharf\  Spindelrand  entweder  eben^  mit  einer 
deutlichen  Falte  (wie  bei  Limtea)  o.  mit  einer  langen 
Schwiele;  Deckel  hornartig^  dünn^  tief  eingesenkt,  spiralfg, 
gewunden. 

Syn.     Pidwlina   pr.   p.   Gorstfeldt,   Schrank    1859.   -- 
Benedictia  Dyb.  1875. 

Vorkornmen.    Baikalsee. 

1.  It.  fragiÜR  J)i/b.  Geh.  tief  genabelt,  konoidiscli,  s. 
hell  gelblich-grün  o.  dunkelbraun  (oft  oben  dieses,  unten  jenes). 
8.  dicht  u.  fein  gestreift,  hier  u.  da  mit  dickeren  u.  breiteren 
Streifen,  unter  der  Loupe  spiralgestreift;  Gew.  spitzt  (wenn 
unbeschädigt);  ünig.  i\ — 7,  der  letzte  p.  gross,  s.  bauchig, 
mehr  als  ^'j,  der  Geh.-höho;  Mütid.  rundlich-eifg.,  stark  aus- 
gebreitet, Saum  zus.-hängend,  angeheftet,  zur.-gebogen.  Spindel- 
rand    ohne    Schwiele.     G.   40—48—50—52  :  28— 3()— 38— 40, 

M.  20—31:18—27  mm.   (Baikalsee.)   Mcm.  Aoad.  imp.  S:t  Petersb. 
1875  p.  5  t.  1  f.  1     5,  t.  8  f.   1-4,  t.  5  f.  1-16,  t.  7  f.   17-19.  (Dyb.) 

2.  B.  linmseoides  Schrenk.  Gleich  der  vorhergehenden 
Art,  aber  kleiner,  ohne  Nabel,  mit  nur  5 — (>  Umg.,  mit  dem 
umgeschlagenen  Spiudelraude  fast  in  seiner  ganzen  Länge  an- 
gewachsen   u.    auf   diesem    einer    leistenartigou    Falte,    Deckel 
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▼iel  grösser,  d.  h.  nicht  so  tief  eingesenkt.  Q.  21 — 29 — 82 : 
16—23—26,  M.  12—19 :  10—17  mm.  (BcdkaUee.)  Reisen  u. 
Forsch,  im  Amurlande  II  1859—67  p.  619  t.  26  f.  2-6  (Paludina), 
Dyh,  1.  c.  p.  21  t.  1  f.  6-8,  t.  8  f.  7~a   (Dyb.) 

3.  B.  baiksileiisis  Gerstf.  Geh.  ungenabelt,  eifg.,  hell 
gelblich-grfln,  hellbraun  o.  dunkel  grasgrün,  mit  weisslichem 
Anfluge,  fein  gestreift;  Gew.  kurz,  mit  stumpfem,  abgerundetem 
Wirbel;  Umg.  4 — 5,  stark  gewölbt,  der  letzte  s.  gross,  stark 
bauchig;  Naht  tief;  Mund,  stark  ausgebreitet,  rundlich-eifg., 
Saum  zus.-hängend,  Spiudelrand  s.  sclunal  zur. -gebogen,  ange- 
wachsen, mit  einer  langen  schrägen  Schwiele.  G.  21 — 24  :  18 — 21, 

M.  13—15  :  13—14  mm.  (Baikalsee.)  Mcm.  des  sav.  etr.  IX,  1859» 
p.  510  f.  8—10  (Paludina).  Dyb.  1.  c.  p.  23  t.  1  f.  9-17,  t.  8  f. 
5—6  (Dyb.) 


Genus  Pyrgula  ( iiiRisTOFORi  &  Jan. 

Thier  — 

Gehäuse  ungetiabelt  o.  geritzt,  hegelfg.-gethürtnt  o, 
cglindrisch'pgramidal,  tveissg eiblich  o.  milchweiss;  Umg.  in 
der  Form  einer  Schraube  gelielt;  Mund,  fast  vertikal^  ei- 
0.  birnfg.,  Mundsaum  scharf,  durch  einen  fest  angedrückten 
Callvis  verbunden^  Aussenrand  vorgezogen;  Deckel  eingesenkt, 
knorpelhäutig. 

Syn.  MeUima  Gnalt.  1742,  Pot.  &  Mich.  1835,  Desh. 
1838,  Rssm.  1839.  —  Turbo  Lin.  1767,  Gmelin  1788, 
Mühlf.  1824.  —   Pyrgula  Chr.  &  Jan  1841. 

Vorkommen.     Seen  und  Sümpfe. 

IJebersicht  der  Subgenera. 

1.  Pyrgula  s.  str.  Umg.  8 — 9,  der  letzte  mit  2  feinen, 
zus. -gedrückten  u.  scharfen  Kielen,  alle  die  übrigen  nur  auf 
der  Mitte  mit  einem  Eäele,  keiner  an  der  Naht.   —  Sp.   1. 

2.  Diana  Cless.  Umg.  6,  die  obersten  mit  1,  die  mitt- 
leren   mit    H    u.   der   letzte  mit  4  —  5  niedrigen,  groben  u.  ge- 

'  rundeten  Kielen,  der  grösste  an  der  Naht.  —  Sp.  2. 

1.     Pyrgula   s.  str. 

1.  P.  auiliulata  Lin.  Geh.  kegelfg.-gethürmt.  spitz  aus- 
gezogen, seicht  quer-,  auf  dem  letzten  Umg.  auch  längs-gcstreift, 
weissgelblich,  oben  röthlich  gelb;  Umg.  8 — 9,  vom  3:n  mit 
einem    hohen    scharfen    Kiel    auf   der  Mitte   u.  einem  zweiten, 
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frfiher    von    der   übergreifenden  rinnenfgen  Naht  verdeckten  o. 

ihr   begleitenden  schwächereu   auf  der  Basis  des  letzten  Umg. ; 

Mund,    klein,    breit   lanzottfg.,  oben  u.  unten  spitz  verlaufend. 

G.  8 — 10 :  3  m«i.     (Gar da-,    Tdreo-    m.    Tseosee,    Dcdnuitien   in 

Zrjrtanja.)  Syst.  nat.  XII,  1767,  p.  124<)  (Turbo),  Rm.  Icon.  f.  681 
(Melania).  —  Syn.  Pal.  unicarinata  Cantr.  1835,  Melan.  Helvetica 
(Mich.  1831)  Desh.  1838,  Pyrg,  helvetica  Bgt.  Spicil.  mal.  1861  t.  9 
f.  1—5.  — -  Forma  1.)  major  Spin.  (Cat.  Bresc.  p.  45),  T'nng.  16,  G. 
11—12:4  mm.    (Idrosee,  mir  unbekannt.) 

2.     Diana  Hess,  (Malak.  Blatt.   1878). 

2.     P.   thiesseana   {Go<iet)   Kob.     Geh.    cylindrisch-pyra- 

midal,    mit    lang    u.    fein    (lusgezogeuem    Gew.^   gelb,  glänzend 

(nach  dem  Tode  milchweiss  u.  matt);  Umg.  t),  rasch  zunehmend. 

die  ersten  mit  1 — 2,  der  vorletzte  mit  3,  der  letzte  mit  4 — 5. 

starken    stumpfen    Kielen,    der    suturale    Kiel    der   stärkste    u. 

bläulich,    Zwischenräume    gestreift;    Naht    z.    vertieft;     Mund. 

etwas  unregelmässig  birnfg.    G.   7  — 9:3V^ — 4  mm.    (Orieehen- 

lami  hei  MissolwiaM,)  Jahrb.  MrI.  Ges.  1878  p.  321.  Cless.  1.  c.  t. 
5  f.  8,  West.  &  Blanc  Apercu  Gr.  1879  t.  4  f.  33-34.  Km. -Kob. 
Icon.  f.  1910. 

Var.  llllcoiitata  West.  CAper^u  Gr.  1879):  geritzt,  stroh- 
gelbweisslich,  koniRch-gethürmt,  letzter  Umg.  gewölbt,  Sutural- 
kiel  Btihwach,  die  übrigen  Kiele  schmal,  schaff,  alle  gleichfarben, 
Naht  rinnonfg.,  tief;  G.  8:4  mm. 


Genus  Emmericia  Brisina. 

Thier  — 

Gehäuse  unr/enabelt  o,  tjeritzt,  s.  veränderlich,  eify,' 
konisch^  konisch  o.  fc^t  kuyvUci  eifg.,  z.  fesischalifß,  tjlatt  o, 
auf  den  beiden  letzten  Unit/,  stumpfkantifß,  selten  auf  allen 
scharf  gekielt,  hörn  färben  o.  dunkel  aschgrau;  Gew.  mit 
stumpfetn,  niedergedrücktem  Apex,  von  der  Hohe  o.  höher 
als  die  Mund.;  Unnj,  -/— .^''j,  der  letzte  meistens  bauchig, 
gegen  die  Mund,  verbreitert,  hinter  dem  Munds,  mit  .einer 
erhabenen  senkrechten  dicken  Wulst,  welcher  am  Gaumen 
eine  meist  schön  violette  Vertiefung  entspricht;  Mund,  ei- 
0.  birnfg.  bis  kreisrund,  oben  winklig,  Mufids.  meist  zus.- 
hangend,  Aussenrand  innen  öfters  schwielig,  weiss,  z.  breit 
u.  zur.-gebogen,  aussen  scharf;  Deckel  oval,  oben  zugespitzt, 
dünn,  mit  2  V/j — S  Wind. 

Syn.  Paluiiiiui  pr.  p.  Brumuti  &  Auct.  pl.  —  fjcpioauif 
pr.  p.  Wald.,  Frauenf.  &c.  -  ßj^hitua  pr.  p.  Spin.  — 
JiAmnericia  Brus.  1879. 
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Vorkommen,  Flüsse,  Bäche  u.  Teiche  in  Albanien^  Dal- 
matien,  iBtrien  u.  Venetien. 

1.  E.  patala  Brum.  Geh.  nicht  (o.  kaum)  geritzt,  läng- 
lich konisch,  mit  schwarzem  hart  anhängendem  Ueberzug  be- 
deckt (selten  rein),  feingestreift;  Gew.  konisch;  Umg.  5  (1. 
gewölbt,  2.  etwas  abgeflacht,  3.  schwach  convex,  4.  convex, 
5.  gewölbt),  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
mehr  als  V,  der  Geh.^länge,  fein  kantig,  vorn  hinaufsteigend, 
Wulst  z.  stark;  Mund,  birnfg.,  Munds,  verdickt,  breit,  umge- 
schlagen, Aussenrand  stark  bogig.  G.  8:4^/2 — 5,  M.  4V/j  :  4  mm. 

(Monfakone,  Dalinatim,)  Cat.  concb.  Monf.  1838  p.  49  t.  1  f.  7-8 
(Paludina),  Bgt.  Mon.  1880  p.  29.  —Forma  1.)  meäiocris  Bgt., kleiner: 
2.)  angulata  Bgt.,  gedrungener,  Gew.  kurz  konisch,  letzter  Umg.  deut- 
licher kantig;  3.)  conica  Bgt.,  klein  (6:3  mm.),  kurz,  bauchig,  Gew. 
kurz  zugespitzt,  Umg.  fast  flach. 

2.  £.  klecakl  Bgt.  Geh.  nicht  geritzt,  aufgeblasen  eifg., 
kurz,  etwas  fleischfarbengrau  (meist  mit  grünlichem  Ueberzug), 
fein  gestreift;  Gew.  kurz,  eifg.-konisch,  mit  grossem,  kaum 
niedergedrücktem  Wirbel;  Umg.  4,  gewölbt,  unregelmässig  (1. 
2.  s.  klein,  3.  4.  s.  gross,  schnell  zunehmend),  der  letzte  bauchig- 
gerundet, ^/j  der  Geh. -höhe,  vorn  schwach  hinaufsteigend,  Wulst 
z.  stark;  Mund,  birnfg.,  innen  verdickt,  Munds,  s.  verdickt, 
breit  offen,  s.  fein  zur.-gebogen,  Spindelrand  nach  links  ge- 
streckt, unten  verbreitert.    G.  6 — 6  V'j :  4  */^,  M.  4:3  '/j  mm. 

(Monfalmtie,  JJalfnaiien,)  L.  c.  p.  49.  —  K  patula  var.  emotensis 
Klecak  in  sc. 

3.  E.  veutrieosil  (Rutschig)  Brus.  Geh.  nicht  (o.  kaum) 
geritzt,  bauchig-aufgeblasen  (halbkugelfg.),  mit  s.  kurzem  ko- 
nischem Gew.;  Umg.  4,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
s.  gross,  ^,'3  der  Ges.-höhe,  an  der  Mund,  stark  verbreitert, 
Wulst  meist  schwach,  oft  undeutlich;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
gross  u.  weit,  eifg. -gerundet,  Munds,  zus.-hängend,  verdickt, 
scharf,  offen,  ausgebreitet,  aber  nicht  zur.-gebogen,  Spindelrand 
unt«n  verbreitert.  G.  6:5  mm.  (IhJnuitien  in  Cetina-Thal.) 
Mon.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien  1870  p.  928,  Kstr.  Mon.  t.  8  f.  15  u. 
J7.  —  Üyn.    E.  expansüabris  ((^  äff,  Bgt.  Mon.  1880. 

4.  E.  pulchella  (Let.)  Bgt.  Geh.  nicht  o.  kaum  geritzt, 
eifg. -länglich  (bis  ausgezogen  bulimusfg.),  dünnschalig,  glatt, 
glänzend;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  letzter  gerundet,  ''j  der  Ges.- 
höhe,  vorn  langsam  hinaufsteigend,  Wulst  meist  schwach,  oft 
undeutlich;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  eifg.,  länglich,  innen 
homfarben,  Munds,  selten  zus.-hängend,  meist  verbunden,  mit- 
unter fast  getrennt,  dünn,  scharf,  schwach  ausgebreitet  u.  s. 
kurz  zur.-gebogen,  Spindelraud  an  der  Basis  verbreitert  u.  fast 
geöhrt.  G.  6:4  mm.  (Monfcdcone,  Dalnuäien,  Albinden.) 
Mon.  p.  63.  —  "E.  expansilabris  Ziegler  (-=P.  scalaris  auct.  dalm.)" 
pr.  p.  Brusina. 
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5.  E.  Iiareiltaiia  (Kletak)  Bgt,  Geh.  nicht  geritzt,  bau- 
chig konisch,  z.  dünnschalig,  skalarid,  scharf  feingestreift; 
Gew.  ni.  o.  w.  ausgezogen,  konisch  —  etwas  pyramidal;  Umg.  5, 
von  der  Naht  gegen  den  schürfen  Kiel  dachfg.  flach  herab- 
fallend, unter  dem  Kiele  etwas  gewölbt  (der  Kiel  der  oberen 
Umg.  nahe  der  Naht,  des  letzton  auf  der  Mitte),  letzter  unter 
dem  Kiele  mit  einigen  erhabenen  Spirallinien  (meist  mit  einem 
schwachen  Kiele  über  der  Mitte),  vom  verbreit<?rt ,  ^'^  der 
Geh.-höhe  o.  etwas  länger,  Wulst  stark,  von  der  Mund,  entfernt; 
Mund,  dreieckig  birnfg.,  Munds,  zus.-hängend  o.  verbunden, 
verbreitert,  ausgebreitet  u.  zur.-gebogon.  G.  7 — 8  :  4  (c.  ap.  5) 
mm.    (JJalm,,  Aarentn,  IJe^'Zfujoicina.)    Mon.  p.  28. 


Kuree  Darstellung  der  Emmericia-Fonnen 

nach  der  Monographie  du  genre  Kmmericia 
jMir  Mr.  Bourguignat.  (Anders  1880.) 

reher»icht. 

f  Spindelrami  ohen  rinvenartip  vertieft. 

*)  Creh.  s.  bauchig^  kegelfg..  Gew.  kurz,  eticas  konisch, 
die  oberen  (fing.  s.  kleifi,  letzter  s.  gross,  (wenig- 
stens */a  der  Geh,-höhe),  Nackefiwulst  nur  ein  Höcker 
an  der  Naht.  --  N:o  1--4. 

**)  Geh.  bauchig,  mit  fest  unhdngeudem  Schlamm,  Geaj. 
::.  lang,  fast  konisch,  stumpf,  die  oberen  Unuj.  >-. 
klein,  der  letzte  etwa  '/j  der  Geh.-höhe,  Nacken - 
loulst  lang.        N:o  5—7. 

***)  Geh.  gedrungen.  Gew.  koncex,  stumpf,  die  oberen 
relativ  s.  gross,  letzter  fast  '/s  (ler  Geh. -höh f.* , 
Nackenwufst  fast  fehlend,  —  N:o  H, 

ff  iSpindelrand  ohne  die  kanalartige   Vertiefung. 

1.  Geh.  mit  Nacken tvul'it  u.  entsprechender  GanmeU' 
furche. 

*)  Munds,  breit,  verdickt,  umgeschlagen  u.  zur,- 
gebogen. 

a)  Letzter  Umg.  gelöst.  —  N:o  *i  -10, 

b)  Letzter  Umg.  nicht  gelöst. 

aa)  Gew.  konisch-skalarid,  ruhf.  t/r- 
Helt.        N:o  11. 

bb)  Gew.  konisch,  m.  o.  w,  zugespitzt, 
letzter  Umg,  .schwach  kantig. 
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a)  Oeh,  mit  schioareem,  äus' 
serst  fest  anhängendem 
Schlamm  ^bedeckt,  Mund, 
innen  weiss-bläulich,  — 
N:o  12-U. 

ß)  Geh.  kaum  mit  losem 
Schlamm  bedeckt.  Mund, 
innen  weisslich-violett,  an 
der  BaRts  verbreitert.  Spin  - 
delrand  u»ten  geöhrt.  — 
Is'io  16-16. 

er)  Gew.  m.  o.  w.  verlängert,  nicht 
o.  kaum  konisch,  Umg,  gewölbt, 
der  letzte  gerundet,  etwa  '/i  der 
Geh.'höhe,  vorn  verlyreitert. 

u)  Geh.  länglich'bulimusfg., 
Mund,  eirund  0.  bimfg. — 
N:o  17-27. 

ß)  Geh.  unten  bauchig,  nach 
oben  länglich,  breit  abge- 
stumpft, Mund,  eirund, 
rechte  stark  entwickelt.  — 
N:o  28. 

'  y)  Geh.  unten  z*  kugelfg,, 
nach  oben  längUeh-ko- 
nisch,  zugespitzt,  Mund, 
fast  kreisrund,  rechts 
stark  enttaickelt.  ~  N:o  29. 

dd)  Gew.  fast  konisch,  wenig  ver- 
längert, z.  stumpf  u.  z.  bauchig, 
die  beiden  letzten  Umg.  relativ 
s.  gross.  —  N:o  30^39. 

**)  Munds,  offen  u.  ausgebreitet,  aber  nicht  zur.- 
gebogen,  zus.-hängend.  Geh.  stark  kugelig, 
Umg.  schnell  zunehmend,  der  letzte  *li  (ür 
Geh.'höhe.  —  N:o  40-42. 

***)  Munds,  diinn,  zerbrechlich,  oft  s.  breit  u. 
umaeschlaaen,  kaum  o.  nicht  zus.-hängend, 
Geh.  nicht  kugelfg.,  letzter  Vmg.  '/a  der 
Geh.-höhe. 

a)  Geh.  länglich,  z. gross,  hammar schlägig 
o.  runzelig.  —  N:o  43—44. 

h)  Geh.    weniger    ausgezogen,    m.    o.   w. 
bauchig- eifg. 

aa)  Geh.  glatt  u.  glänzend.  —  N:o  45. 

hb)  Geh.  gestreift,  glanzlos.  —  N:o 
46—50. 

****)  Munds,  dünn,  zerbrechlich,  scharf,  gerade 
(nur  der  starke  Spindelrand  ist  umgeschlagen 
u.  zur. -gebogen),  nuM  zus.-hängend.  Geh, 
länglich.  —  N:o  51 — 53. 
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*****)  Munds,  stumpf,   nicht  eur. -gebogen,    kaum 
offen.  Geh.  fast  immer  corroairt. 

a)  Geh   stets  rein.  —  N:o  54. 

b)  Geh.  immer  mit  Schlamm  bedeckt. 

aa)  Gew.  fast  konisch.—  N:o  55—56. 

bb)  Gew.  stumpf,  Geh.  gedrungen.  — 
N:o  57-61. 

2.  Geh.  ohne  Nackenwulst,  dünnschalig,  z.  zerbrech- 
lich, aschgrau.  Munds,  dünn,  scharf,  gerade.  — 
N:o  62-67. 

1.  E.  hourguianati  (Lot )  Bgt.  Geh.  ohno  Nal>e1ritz,  mit  schwär?- 
jrrünlichem  feRt  anhäiißfendeni  Schlamm  bedeckt;  letzter  Umg.  V,  der 
Gesaminthöhe  einnehmend,  vom  8chwa(;h  hinaufsteigend;  Mund,  etwas 
länglich  rund,  innen  bleifarbig-weisslich,  Spindelrand  unten  verbreitert 
u.  etwas  geöhrelt.  H.  6.  ßr.  5.  Mond.  H.  4,  Br.  3  mm.  (I)alm.  in 
Cetina-Th^.) 

2.  E.  stossichiana  Bgt.  Geh.  geritzt,  rcin,  röthlich  grau;  letzter 
Umg.  Vs  cler  Ges.-höhe  einnehmend,  s.  stark  aufgetrieben,  kugelrund, 
vom  kurz  u.  fast  plötzlich  hinaufsteigend:  Mund,  etwas  gerundet 
länglich,  innen  weinfarben  grau,  01)errand  an  dem  Festpunkte  in  einem 
von  vorletztem  ümg.  gelösten  öhrchen  verbreitert,  Spindel rand  unten 
nicht  geöhrt.    G.  6:5Vi)   M.  4:3Va  nim.   (l)alm.  a.  a.  0.) 

3.  E.  stefaniana  Bgt.  Geh.  nicht  geritzt,  dunkelgrau,  mit 
schwachem  Schlamm  bedeckt;  letzter  Umg.  Vs  ^^r  Ges.-höhe,  vorn  s. 
sohwach  hinaufsteigend,  längs  der  Naht  angeschwollen;  Mund,  bimfg., 
innen  schwach  violett,  Oberrand  am  Festpunkte  mehr  verbreitert,  Spin- 
delrand gerade  herabsteigend.  G.  6'/«:  6,  M.  4:3  mm.  (Dalm.  a. a.  O.) 

4.  E.  brusime  Bgt.  Geh.  nicht  geritzt,  dunkelgrau :  letzter  Umg. 
enorm,  fast  das  ganze  Geh.  ausmachend,  mehr  als  Vs  der  Ges.-höhe, 
vorn  schwach  hinaufsteigend,  längs  der  Naht  abgeflacht  u.  schwach 
kantig;  Mund,  länglich-gerundet,  oben  winklig,  Spindelrand  unten  ver- 
breitert u.  schwach  geöhrt.   G.  6:5'/«»  M.  4^/4 :  3\/,  mm.  (Dalm.  a.  a.  O.) 


5.  E.  htourneuxi  Bgt.  Geh.  bauchig-länglich;  Gew.  vorgezogen, 
fast  konisch:  Umg.  gewölbt,  der  letzte  etwas  mehr  als  Vs  ^^^  Ges.- 
höhe,  mit  5—7  weitläufigen  Spiralfurchen,  an  der  Mund.  8<;hwach 
hinaufsteigend,  mit  einer  langen  starken  Querwulst;  Mund,  gemndet- 
länglich,  oben  winklig,  innen  livida.  Spindelrand  z.  gerade,  unten 
schwach  geöhrt.    G.  7:5Vi>   M.  4:3  mm.    (Dalm..  Cetina-Thal.) 


stum] 

gewöi 

Querwulst   von    der   Mund.    z.    entfernt,  unten  verschwindend;  Mund. 

birnfg.,    innen   bläulich,    Spindelrand   z.   gerade.    G.  7  :  5,   M.  SV*  — 4 

:3V4  nim.   (Dalm.  a.  a.  0.) 

7.  E.  fagotiana  Bgt.  Geh.  länglich-konisch;  Gew.  konisch,  wie 
dachfg.;  Umg.  flach,  der  letzte  etwas  mehr  als  Vi  der  Ges.-höhe,  mit 
5—7  schwachen  Spiralfürchen  (dem  mittleren  störker),  vorn  crerade, 
Querwulst  obsolet,  von  der  Mund,  entfernt;  Mund,  gerundet  birnfg., 
Spindelrand  klein,  bogig.    G.  7:5,   M.  4:3  mm.   (Dalm.  a.  a.  O.) 
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8.  E.  obesa  (Let.)  Bgrt.  Geh.  bauchig,  kurz,  gräulich:  Urog. 
bauchig,  jytewölbt;  Mund.  z.  schief,  län^b'ch,  ol)eD  wfnklig,  Munds, 
scharf,  nicht  ausprebreitet,  nur  an  der  Basis  verbreitert.  G.  7  : 5, 
M.  4»,:  3  mm.    (Dalm.,  CetioR-Thal.) 


9.  E,  prceclara  (Let.)  Hgt.  Geh.  geritzt,  ffl&tt,  glänzend,  fast 
durchscheinend,  grau>bläulicb,  oben  schwärzlich;  Gew.  z.  Itfng,  konisch, 
8.  stumpf  (Wirbel  abgenagt);  Umg.  5,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
stark  gelöst,  vorn  herabsteigend,  Querwulst  stark,  verlängert,  der  vor- 
letzte bauchig;  Mund,  etwas  schief.  Vi  der  Ges. -höhe,  geruudet- 
bimfg.,  Munds,  verdickt,  breit,  umgeschlagen.  G.  7:4,  M.  3\'3:3mm. 
(Monfalcone.) 

10.  E.  b'oluta  Hgt.  Geh.  geh tzt-durch bohrt,  glatt,  glänzend,  fast 
durchscheinend,  einfarbig  hornfarbjen ;  Gew.  z.  lang,  konisch,  s.  stumpf, 
Wirbel  gross,  oben  gedrückt:  Umg.  5,  schnell  zunehmend,  der  erste 
links  überhängend;  der  letzte  oben  gelöst,  vorn  herabsteigend,  mit  2 
schw^achen  Kanten  (auf  der  Mitte  u.  unten),  Querwulst  fehlt,  tier  vor- 
letzte Umg.  bauchig;  Mund.  z.  schief,  gerundet,  Munds,  z.  ausgebreitet. 
G.  6  Vi :  3  Va,  M.  3  Vi  :  3  mm.    (Monfalc.) 


11.    E,  narentana  (Klee.)  Bgt. 


12.  E.  patula  Brum. 

13.  E,  monfalconensis  Bgt.    Geh.   kurz  konisch,  stumpf;  Umg. 
4  ^li ,  fast  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  der  letzte  bauchig,  s.  gross. 


:2^i\  mm.    (Monf.,  Dalm.) 

14.  E,  brumaiiana  (Let.)  Bgt.  Geh.  länglich- ausgezogen;  Gew. 
zugespitzt,  mit  stumpfem  Wirbel;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gerundet,  mittelmässig.  Vi  der  Ges.-höhe,  schwach 
kantig,  vorn  hinaufsteigend,  Wulst  stärker  auf  der  Mitte;  Mund,  bimfg., 
Munds,  etwa  wie  bei  N:o  13.   G.  8:4,  M.  4:3  Vi  nini.   (Monf.,  Dalm.) 


15.  E.  caiorkynckua  Bgt.  Geh.  dickschalig,  dunkel  hornfarben 
o.  violett,  mit  grünlichem  Schlamm  bedeckt;  Gew.  zugespitzt,  mit 
grossem,  eedrücktem,  oft  überhängendem  Wirbel;  Umg.  5,  regelmässig 
zanehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  bauchig-gerundet^  kantig,  mehr 
als  '/,  der  Ges.-höhe,  vorn  fast  gerade;  Mund,  schief,  bimfg.,  Munds. 
8.  gross  u.  verdickt,  ausgebreitet  u.  umgeschlagen.  G.  6:4,  M.  4: 
3  */,  mm.     (Dalm.) 

16.  E.  piniana  Bgt.  Geh.  z.  dickschalig,  etwas  durchscheinend, 
violett,  mit  grauem  Schlamm  bedeckt;  Gew.  kurz,  konisch,  Wirbel  s. 
stumpf,  gedrückt;  Umg.  4,  schnell  zunehmend,  fast  flach,  der  letzte 
fast  7s  der  Ges.-höhe,  vom  gerundet  u.  verbreitert,  schwach  hinauf- 
steigend:  Mund,  etwas  schief,  bimfg.;  Munds,  weniger  verdickt  u. 
au8ge>>reitrt  als  bei  N:o  14.    G.  5:4,    M.  3V4:3  mm.   (Dalm.) 
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17.  JE.  ohscura  Bgt.  Geh.  geritzt,  durch  Grosse,  Form  u.  Farbe 
8.  gleich  dem  IBulimitius  ohncurufi:  Gew.  länglich-aungezogen,  Wirbel 
groRS,  qiiergedrüokt;  ümg.  5,  etwas  convex.  der  letzte  nicht  Vi  ^^r 
Ues.-höne,  vorn  ein  wenig  hinaufsteigend,  Wulst  fast  nur  auf  der 
Mitte  merkbar;  Naht  fein;  Miind.  bimfg.,  ü.  7:4,  M.  4:3V'smm. 
(Monf.,  Dalm.) 

18.  E.  producta  Bgt.  Geh.  fast  geritzt,  länglich-zugespitzt, 
hornfarhen,  z.  glänzend,  Wirbel  massig,  schwach  gedrückt:  ümg.  5—6, 
gut  getoölbt,  der  letzte  vorn  weit,  nicht  7i  der  Ges.-huhe,  vorn  hinauf- 
steigend, Wulst  oben  u.  unten  undeutlich;  Naht  iirf;  Mund.  eifg. : 
Munds,  verdickter,  breiter,  mehr  ausgeschlflgen  als  bei  N.*o  16,  Spindel- 
rand  kürzer.    G.  8:4,    M.  SV,: 3^4  mm.   (Dalm.) 

19.  E,  blanciana  Bgt.  Geh.  geritzt,  unten  bauchig,  nach  oben 
verlängert,  olivenfarhen,  ohne  Glanz;  Gew.  kürzer  als  bei  N:o  16, 
aber  spitziger,  mit  undeutlich  gedrücktem  Wirbel;  Umg.  5,  etwas 
convex,  der  letzte  gerundet,  vorn  nicht  hinaufsteigend,  Wulst  s.  klein 
o.  fehlt;  Mund,  schief,  birnfg.,  Munds,  wie  bei  N:o  17.  G.  8:4, 
M.  4:3  mm.   (Dalm.) 

20.  E.  trochüus  Bgt.  Geh.  fast  ohne  Nabelritz,  verlängert- 
zugespitzt,  unten  bauchig,  hornfarben.  etwas  violett,  schwach  glänzend; 
Gew.  verlängert 'pyramvifp.,  Wirl)el  abgeflacht;  Umg.  5,  s.  wenig 
convex,  der  letzte  1)auchig,  vom  kaum  hinaufsteigend,  Wulst  z.  ent- 
fernt von  der  Mund.,  lang;  Mund,  etwas  schief,  birnfg.,  Munds,  wie 
bei  N:o  17,  Spindelrand  zur. -weichend,  etwas  geöhrt.  G.  8:4'/4,  M. 
4 :  3  '4  mm.   (Dalm.)   Forma  1.)  minor,  G.  6 : 3  */a,  M.  3  \\  :  3  mm. 

21.  E.  communis  (Let.)  Bgt.  (leh.  ohne  Nabelritz,  unten  bau- 
chig, nach  oben  verlängert,  hornfarhen  (0.  grünlich):  Gew.  länglich, 
stumpf;  Umg.  .5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 
hamm erschlägig,  vorn  schwach  hinaufsteigend,  Wulst  auf  der  Mitte 
höckerig;  Mund,  birnfg.,  Aussenrand  stark  bogig,  Munds,  wie  bei 
N:o  17,  Spindelrand  kurz,  unten  verbreitert.  G.  8:4,  M.  4  V/, :  3  mm. 
(Monf.,  Dalm.) 

22.  E.  ponderosa  Bgt.  Geh.  ohne  Nabelritzt,  unten  bauchig, 
nach  oben  verlängert,  schwer,  dickschalig,  violett-röthlich ;  Gew.  aus- 
gezogen-zugespitzt,  Wirbel  massig,  etwas  gewölbt;  Umg.  5.  schwach 
firewolbt,  fast  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  der  letzte  gehämmert 
u.  mit  9.  feinen  Spirallinien,  vorn  kaum  hinaufsteigend,  Wulst  z.  lang: 
Mund,  eifg.,  Munds,  verdickt,  breit,  Spindelrand  ho(fig,  unten  nicht 
verbreitert.    G.  7'/,  :5,   M.  4: 37*  mm.   (Dalm.) 

23.  E.  perforata  Bgt.  Geh.  geritzt-durchbohrt ,  länglich-konisch, 
unten  bauchig,  violett,  oben  gelblich,  Wirbel  massig,  s.  schwach  ge- 
drückt: ümg.  5,  gewölbt,  der  letzte  vorn  gerade,  Wulst  unten  undeut- 
lich; Mund.  8.  schief,  rechts  stark  bauchig,  Spindelrand  gerade, 
senkrecht i  unten  schwach  verbreitert,  Munds,  verdickt,  ausgenreitet. 
G.  7:4,   M.  3Vj:3  mm.   (Dalm.) 

24.  E.  sandriana  (Let.)  Bgt.  Geh.  ohne  Nabelritzt,  eifg.-zuge- 
spitzt,  Wirbel  massig,  quer;  Unjg.  5,  etwas  gewölbt,  der  letzte  gross, 
oft  mit  s.  feinen  Spirallinien,  vorn  hinaufsteigend,  Wulst  s.  undeut- 
lich; Naht  tief;  Mund,  wenig  schief,  birnfg.;  Munds,  z.  umgeschlagen, 
ausgebreitet.  Spindelrand  schwach  zur.- weichend,  unten  verbreitert. 
G.  7:4,  M.  3>/4  :  3  mm.  (Dalm.)  Forma  1.)  minor,  G.  7:3Vi, 
M.  3  :  2  Vi  mm. 


> 
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64.  E,  montenegrina  (Let.)  Bgt.  Geh.  offen  geritzt,  ausgezogen, 
unten  hauchig;  Gew.  ausgezogen,  etwas  konisch,  mit  der  Spitze  quer, 
überhängend;  Umg.  4V2— 5,  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn  hinauf- 
steigend; Mund,  schwach  schief,  eifg,-gerundet,ldundB,  schwach  offen. 
G.  6:  3  Vi,  M.  3:2V«  mm.  (Dalm.) 

65.  E.  elongata  Bgt.  Geh.  geritzt  Uinglich- ausgezogen,  buli- 
musfff.;  Gew.  ausgezogen,  mit  z.  grosser  Spitze;  Umg.  4'/,,  gewölbt, 
der  letzte  gerundet,  vorn  gerade;  Mund,  kaum  schief,  fast  gerundet, 
Munds  nicht  zus. -hängend,  gerade,  scharf ,  zerbrechlich.  G.  6:3 Vi» 
M.  3:2  mm.    (Dalm.)   Gaumenrinne  fehlt. 

66.  E.  tanousi  (Let.)  Bgt.  Geh.  geritzt,  aufgezogen,  stark  ero- 
dirt;  Gew.  ausgezogen,  fast  konisch,  in  der  Spitze  niedergedrückt: 
Urog.  4,  gut  gewölbt,  der  letzte  nicht  Vi  der  Geh.-höhe,  gerundet,  vorn 
verbreitert;  Naht  tief:  Mund,  etwas  schief,  qerundet,  Munds,  offen. 
6.  5:3,    M.  2V»:2V'4  mm.    (Dalm.) 

67.  E,  ovoidcea  Bgt.  (ieh.  punktfg.  geritzt,  kurz,  eifg.-kugelig, 
stark  erodirt:  Gew.  kurz,  convex;  Umg.  4,  gewölbt,  s.  sehnen  zu- 
nehmend; Mund,  schwach  schief,  eii'und,  Munds,  gerade,  Spindelrand 
kurz,  gekrümmt,  (i.  4  Vi :  3  Vi  >  M.  2V*:2mm.  (Dalm.)  Deckel  convex; 
bei  allen  andern  E.  ist  der  Deckel  flach  o.  etwas  concav. 


Genus  Melailia  Lamakck. 

Thier  dunkel  blnugrau,  mit  dem  Rüssel  gross,  sub- 
konisch,  vorn  abgestutzt:  FühUr  zwei^  fadenfg.,  mit  den 
Augen  an  der  Anssensoite:  Fuss  kurz  u.  breit,  vorn  ab- 
gestützt,  mit  einer  Rinne  an  der  Kante;  Mantel  offen,  mit 
gefransten  Rändern;  Zungenplatten  wie  gesägt. 

Gehäuse  s.  verschiedenartig  gebaut,  meist  eifg.  0.  ge- 
thürmt,  w.  0.  w.  dunkel  gefärht,  mit  einer  z.  dicken  Epi- 
dertnis,  glatt,  gestreift  0.  gerippt,  oft  mit  den  Rippen  reihen- 
weise knotcnfg.  angeschwellt:  Umg.  mehrere,  Gew.  spitz, 
meist  abgenagt;  Mund,  ganz,  oval,  oben  kaum  verschmälert, 
meist  mit  com  Festepunkte  bogigem  Ansscnrande,  unten  ge- 
rundet; Deckel  spiralgewunden,  mit  einem  dem  linken  Rande 
m,  0,  w.  genäherten  Nucleus, 

Syn.  l^niroruH  Petiv.,  Turbo  Gualt.,  Btwcinnin  Lister. 
Txüm  Klein.  Nerito  Müll.  —  Slronilnis  Schrötor.  —  Melanin 
Lani.  1822. 

Vorkommen.  Die  Melanien  bewohnen  alle  Welttheile.  die 
wenigsten  gehören  aber  unserem  Faunengebiet  zu.  Sie  leben 
in  fliessendem  Wasser,  gewöhnlich  am  Bodon  des  Flussbettes 
an  Steinen.     Sie  ändert  vielfach  ab. 

lieber  sieht  der  Snhfftnera. 

l.  Sf ritite/hi  ßrot.  Geli.  thurinfg.,  etwas  dünnsihalig  u. 
«lurrlisrheinend,   m.   o.   w.  braunfiamnmlirt  o.  geflockt,    (»rhobcn 
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längsgestreift,  oft  durch  Querfalten  gegittert;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  eifg.,  stampf  spitzig,  unten  gerundet,  kaum  erweitert.  — 
Sp.  1—2. 

2.  Amphijaefania  Fischer.  Geh.  eil'g.,  mit  wenig  vor- 
gezogenem Gew.,  fest  schalig,  einfarbig  o.  gebändert,  glatt  o. 
mit  erhabenen  Längsrippen;  Mund,  weit,  spitzeifg.,  unten  etwas 
ausgezogen  u.  gerundet.  —    Sp.  8. 


1.     Striatella  Brot,    (Americ.  Journ.  of  Conch.   1870 — 71, 

Mon.  in  Ghemn.  Gab.  1874.) 

Melania  s.  str.  Bourg.  &c. 

1.  M.  judaica  Roth.  Geh.  erhaben-gethürmt,  z,  fest- 
srhcdig,  einfarhuj  hräuiJit'h;  Gew.  abgefressen;  Ümg.  5 — 6, 
stark  abgerieben,  ßoi'h,  etwas  treppenfg.,  dicht  u.  erhaben  spi- 
ralig gestreift  (ohne  Querrippen);  Mund.  (12  mm.)  eifg.,  an 
der    Basis    etwa^    enceitert,    iyreit    ergossen,      G.    33  :  12    mm. 

(Fiüästiiia  am  todten  Meer,)  Spicil.  mnl.  1855  p.  37  t.  2.  f.  1—3; 
Brot.  Mon.  in  Chomn.  Tnb  1874  p.  256  t.  26  f.  3.  (Brot.)  Nach  Roth 
ist  die  (irösse:  L.  60,  Br.  12,  M.   13  mm. 

2.  M.  tnbercillata  MnlL  Geh.  gethürmt,  massig  fest- 
schalig,  hornfarbig,  m.  o.  w.  braun-flammulirt  o.  gefleckt 
(mitunter  mit  einer  basalen  Binde);  Gew.  meistens  ganz;  Umg. 
12,  ronvex,  durch  gleich  massige  erhabene  Spiral  streifen  u.  Quer- 
falten gegittert;  Mund,  eifg.,  an  der  Basis  ergossen,  kaum  er- 
weitert. G.  25 :  8  mm.  (Persien,  Mesopokinien,  Syrien,  l'^ypten, 

Tunesien,  Algerien.)  Verm.  Hist.  1774  p.  IUI  (Nerita),  Brot  1.  c.  p. 
•247  t.  26  f.  11.  —  Forma  1.)  maxima  Bgt.  (Mal.  Alg.  IL  1864  t.  15 
f*  7),  G.  45—55:12—15  mm.  (Alger.);  2.)  major,  37:10mm.  (Syrien.) 

SubVarietäten: 

Var.  eoniwkiwk  Bgt.  (1.  c.  t.  15  f  3  &  10):  Geh.  mit  star- 
ken Querrippen  u.  feinen  Spirallinien.  (Algerien,  Syrien.)  Stromb. 
cost.  Schröter. 

Var.  AMCiolattt  Oliv.  (Voy.  emp.  ottoni.  II.  1804  p.  10 
t.  31  f.  7):  Geh.  von  kleinen  röthlichcn  o.  braunlichen,  abge- 
brochenen u.  transversal  gestellten  Flammen  symmetrisch  geziert. 
(Alg.,  Efrypt.,  Syrien.) 

Var.  rubropuncttttA  Tristram  (Proc.  zool.  soc.  1865): 
(reh.  dünnschalig,  hörn  färben -weissl  ich,  mit  Längsserien  von  re- 
ihen Punkten,  die  ol>cren  Umg.  nur  mit  Spirallinien,  Mund. 
(17  mm.)  relativ  eng;  G.  21:5  mm.  (Syrien.) 

Var.  pyrami«  v.  //.  Buch  (Phil.  Melan.  1847  t.  4  f  16): 
alle  Unifif.  mit  knotenfgen  Kippen  mit  Ausnahme  des  unteren 
Theils  des  letzten  Umg.,  der  nur  mit  Spirallinien  geziert  ist. 
(Syrien.) 
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Var.  aiileata  Bgt.  (1.  c.  t.  15  f.  2):  die  oberen  Umg.  mit 
gekömelten  Querrippen,  die  unteren  nur  {iiit  Spirallinien.  (Syrien.; 

Var.  thermalia  Bgt.  (1.  c.  p.  252):  Mund,  mit  dem 
Aussenrande  stärker  bogiff  vorgezogen  u.  der  Spindel  an  der 
Basis  stärker  gebogen.   (Afgerien.) 

Var.  rotliiana  Mss.  (Coq.  Roth.  1861):  Utng.  flachconvcx. 
die  oberen  mit  wenigen  (nur  5)  Spirallinien,  die  Querripw n  in 
Grösse  u.  Höhe  nach  unten  zunehmend,  Mund.  z.  eng,  mit  lärUgcr 
an  der  Basis  ausgezogenem   Spindelrand.    (Syrien,  Tiberias-See.) 


2.     Amphinielania   Fischer,    (Man.   de   Couch.    1^85.) 
MeUineUa  Swainson  1840  non  Dufresne  1822. 

3.  M.  hol  and  ri  F/t.  Geh.  länglich  eifg.,  starkschalig, 
gelblich  o.  gelblich-grün;  Gew.  konisch,  spitz,  etwas  kürzer 
als  die  Müiid.,  ümg.  4*  j — 5,  die  ersten  an  der  Naht  mit 
einem,  der  vorletzte  unten  mit  2.  der  letzte  über  der  Mitte 
2  (3)  erhabenen,  von  etwas  zugespitzten  Höckern  geschmückten 
Spiralrippen,  die  untere  Hiilfte  mit  ni.  o.  w.  undeutlichen  erha- 
benen Spirallinien;  Mund,  spitz  «»if'g.,  liöher  als  breit.  Spindel- 
wnlst  z.  flach.  G.  17  18:10 — 11  mm.  (Ufujarn,  Croatu'/t. 
Serbien^  Bosnien,  Krain,  Steiei*fnark,  Kärnten,  Tstrien,  JJalm.j 
0.  Pfr.  Nat.  d.  Moll.  III.  1828  p.  47  t.  8  f.  6-7  (jiinj^),  IJossm.  Icon. 
p.  662,  Tschap.  Jahrb.  1881  t.  5  fiff.  c.      P'oriiia  1)  minor,  0.8:5  mm. 

(Jeher sieht  der  Formen: 

n.)  Oeh.  mit  höckeriyeti  Läng  •Grippen. 

Forma  lefvitiina  Hsftm.    (Fifr.  662.) 

Var.  «leffanN  Schm.  ap.  J{x{<m.  (Icon.  f.  66S):  durch  (Trosse. 
Dicke  u.  Kleganz  ihrer  Farlwn  au«!jrezeichnPt,  n))on  typisch  skulp- 
tirt.  aber  je  mehr  nach  unten  je  wenitr**r  u.  schwäcner  werden 
die  Län^srippen  u.  Höcker  u.  oft  steht  zurück  auf  dem  letzten 
Umfi;.  nur  der  oberste  s^ehöckerto  Längsrippe;  G.  23:12  mm.  - 
M.  hol.  typica  Brot  1.  c.  t.  1  f.  1  a,  Tschap.  1.  c.  fig.  f. 

Var.  eximifs  Bgt.  (Hist.  Mclan.  1884):  dickschalige,  opak, 
hörn  färben,  Gew.  kurz  konisch.  Tmg.  6,  /..  regeln  lässig,  der  letzte 
Imuchig-gerundet,  stark  gegen  die  rechte  Seite  gezogen,  Naht  ol>eri 
linear,  unten  tiefer,  Miind.  oval,  klein,  etwas  cxcentrisch,  Munds, 
zus. -hängend,  links  s.  stark  v«>rdickt;  G.  17  :  10  mm.  (CVoat., 
Slavonien,  Dalm.) 

Var.  coronatM  Kstr.  (UceveConcb.  Icon.  f.  228):  kugcHjr.. 
mit    z.    kurzem   spitzem   Gew.,    hell  gefiirbt  u.  ijchändert  bis  ein-     — 

farbig  schwaiz,   mit  5  -7  erhabenen,  starken  Längsrippen,  durch 

jrehends  o.  besonders  die  oberen  dicht  u.  stark  weisshöckeri^=: 
G.  10'/2:8,  M.  7  mm.  (Croation,  Dalm.)  Tsrhap.  1.  c.  t.  5  fit'^ 
a,  b,  c.  (M.  hol.  typ.) 
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Var.  tschapeeki  W.:  kugrelfg.,  mit  s.  kurzem  stumpfem 
Gew.  u.  auf  dem  letzten  Umg.  5—6  erhabenen  ^nz  glatten 
Langsnppen,  Geh.  z.  häufig  einföibig  mattaohwarz,  mit  glänzender 
bläulich-schwarz  bereifter  Mund.    (Steierm.)    Tsohap.  1.  c.  fig.  d. 

Var.  fliviüM  (Lei.)  Bgt.  I.  c:  etwas  kugelfg.,  mit  kurzem 
spitzem  Gew.,  hornfarben,  z.  dünn,  mit  3-— 5  scharfen  Kippen, 
die  1—2  oberen  höckerig,  Um^r.  5—6,  gerundet,  s.  bauchig,  s. 
schnell  zunehniend,  Mund,  halbkreisfg.,  weisslich,  Spindel  grob, 
an  der  Basis  etwas  erweitert,  schwarz •  bräunlich ;  G.  11:8  mm. 
(Dalm.  b.  Alinissa.) 

Var.  Memiplicata  Brus.  (Mal.  Croat.  1870):  hornfarben 
0.  strohgelb,  bauchig,  mit  kurzem  konischem  Gew.  u.  s.  kurzen, 
s.  starken,  weitläufitr  stehenden  Querrippen,  die  auf  der  Mitte 
der  beiden  letzten  0mg.  vertikal  ausgezogenen  Höckern  gleichen, 
letzter  Umg.  unter  der  Mitte  mit  2  Längsbinden,  die  Längs- 
rippen fehlen  o.  sind  nur  auf  den  Querrippen  zu  bemerken. 
(Dalm.)  Tschap.  1.  c.  fig.  g.  M.  hol.  var.  //  Brot  1.  c.  f.  1  b, 
c,  d.    M.  hol.  var.  costulata  Schm. 

Var.  airnatella  (Serv.)  Bgt.  1.  c. :  kugelfg.,  mit  kurzem 
u.  sehr  stumpfem  Gew.,  dick,  opak,  kreideartig,  grünlich,  h.  u. 
da  grau  o.  röthlich,  mit  undeutlichen  Binden  u.  mehreren  gegen 
die  Mund,  verschwindenden  Langarippen,  deren  die  zwei  oberen 
höckerig,  die  Höcker  meist  stumpf,  Umg.  5,  letzter  s.  gross, 
Alünd.  oval,  Aussenrand  nicht  bogig,  Callus  stark;  G.  13:10  mm. 
(Bosnien  b.  Zenica.) 

IVir.  pilariana  Bgt.  1.  c:  länglich-bauchig,  n.  dickschalig, 

rkieist  stark  erodirt  (sonst  braungelb  o.  gninlich,  mit  3— 4  dunkeln 

l-$ändern),  mit  2  —  3  gegen  die  Mund,  obsoleten  liängsrippen,  deren 

»^ur   die    oberste   h.   u.   d.  höckerig,  Gew.  kurz,  stumpf,  Umg.  5, 

ü^ross,   bauchig   (besonders   der  vorletzte),  Naht  gegen  die  Mund. 

^  .  vertieft,  Spindel  s.  verdickt:  G.  19: 11  mm.  (Croatien,  Bosnien.) 

Var.  craMNilabriH  Bgt.  I.  c:  gelbgrünlich,  etwas  bräun- 
1  ich,  mit  2—3  Längsrippen  (die  2  oberen  mit  s.  getrennten  spitzen 
^ft-iöckern).  Gew.  massig,  kurz  konisch,  scharfspitzig  (wenn  nicht 
«erodirt),  Umg.  6,  der  letzte  s.  gros^,  gewölbt,  gegen  die  Mund. 
^:*esonder.9  dickschalig,  vorn  herabsteigend,  Mund,  oval,  unten  u. 
^  AHfif<en  Hnrk  erweitert^  Spindelrand  u.  Spindolwulst  äusserst  ver- 
«'-lickt;  G.   18:11  mni.     (Ooatien  b.  .\gram.) 


Var.  faffOtiana  Bgt.  1.  c:  dünn,  fast  durchscheinend, 
^  lornfarben  o.  oben  u.  rechts  schwärzlich,  braungebändert  (Bänder 
"Klar  innen  deutlich),  mit  1—2,  von  spitzen,  weit  getrennten 
Höckern  gezierten,  Länffsrippen.  Gew.  z.  lang  u.  spitz,  Umg.  6, 
«3ben  flach,  der  letzte  gross,  z.  gewölbt,  Mund,  länglich,  länger 
^ils  das  Gew.,  unten  schwach  erweitert,  Spindel  massig  dick, 
"^enig  gebogen;  G.  17:  10  mm.     (Croatien  he\  Sused.) 

Var.  krapinenMlM  {LH.)  Bgt.  1.  c:  dünn,  fast  durch- 
^clipineml.  gelblich  brrnstciiifarl)Oii  ('s.  sclton  verdickt),  mit  1—3 
Langsrippen,  rlcivn  nur  1  dontlicli  u.  nur  auf  den  oberen  Unig. 
liöckerig,  Gew.  m.  o.  w.  ausgezogen,  s.  spitz,  I'mg.  6,  gewölbt, 
«)l)en  dachfg.  abschüssig,  letzter  s.  gross,  länglich  (rewölbt.  G. 
7:5  mm.     (Croatien  in  Thermalwasser  b.  Krapina-Töplitz.) 
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Oomprestion  von  vorn  nach  hinten,  Naht  fast  linear,  Mund,  oval, 
unten  offen,  Ausseurand  dünn,  Spindelrand  u.  Callus  äu!<serst 
robust;  O.  11—12:7—8  mm.   (Slavonien  bei  Sissek.) 

•  M.  par?1lla  (Schrn.)  Rasin,,  Geh.  klein,  eifg.-gethürmt, 
horufarben,  mit  2 — 4  braunen  Rändern,  glatt  u.  glänzend; 
Gew.  kurz  thürm fg. -konisch,  spitz;  Umg.  6 — 7,  convex:  Mund. 
(5  mm.)  weit,  eifg.,  oben  spitz,  Spindel  u.  Verbindungswulst 
8.  stark  verdickt,  violettbraun.  G.  9^/2:0  mm.  (Jirain,  Steier- 
mark, Tstrien.)  Icon.  f.  667,  Brot  1.  c.  t.  1  f.  2,  Tschap.  1.  c.  fig.  i. 
—  Forma  1.)  stenostoma  W.  (Tschap.  1.  o.  fig.  k),  robuster,  daher 
weniger  durchsichtig,  die  Callosität  der  Verbindunffswulst  u.  des  Peri- 
stoms  so  stark,  dass  hierdurch  der  innere  Mündungsraum  aussenrc- 
wöhnlioh  verenjrert  wird;  G.  13:  77a  mm.  (Steiermark);  2.)  striata  W., 
Geh.  stark  u.  dicht  quergestreift  (Steinhrück). 


Genus  Bogesia  Paladilhk. 

Thier  - 

Gehäuse  s.  klein  (Vj^ :  ^Z,  mm.),  ungeftabelt^  r/efhürmt' 
konisch,  festschalig,  bernsteinfarben;  Umg,  7,  die  oberen  mit 
J2,  der  letzte  mit  S  in  Spiral  laufendefi,  starken,  kiehirtigen, 
alle  stark  höck^rigefi  Kanten;  Mund,  eifg.,  oben  u.  nuten 
schwach  winklig,  Munds,  scharf  Aussenrand  bogig  vorge- 
jsogeny  bogig,  Spindel  zus^-gedrürkt,  flach,  l/reit.  an  der 
Basis  ein  wenig  quer,  aber  mit  dem   Unter rande  verhundefi, 

Syn.     Bmfe.na  Pal.  186(>. 

Vorkomtnen,     Auswürfe  der  Lez. 

1.  B.  bourgllignati  Pal.  Geh.  besonders  au  der  Ba.sis 
dickschalig,  mitunter  mit  z.  getrennten  Querrippen;  Gew.  läng- 
lich-kouisch,  z.  stumpf;  Umg.  gewölbt,  der  letzte  bauchig,  */^ 
der  Ges.-länge.  (Frankreich  l>ei  MotdpeUier.)  Nonv.  misc.  mal. 
1866  p.  2  t.  1  f.  8-10.    (Pal.) 

Germs   MelanopSlS  Ferussac. 

Thier   wie   Melania,  aber  mit  ganzen  Mantelr änderet. 

Gehäuse  verschiedener  Gestalt  (eifg.,  oblong,  pyramidal, 
nadelfg.),  glatt  o.  mit  Kielen  o.  Riirpen:  Mund,  typi.sch  an 
der  Basis  abgeschnitten  n.  tief  ausgerandet,  doch  ist  dies 
bei  einigen  wenig  entwickelt  o,  sogar  kaum  au.sgesprochen: 
Deckel  subspiral,  mit  rasch  zunehmenden  Umg,  u.  eiptnn 
dem  Basalrande  s.  genäherten  Nucleus. 
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Syn.     Bucdnimi  Lin.,  Schroeter,  Gbemn.  —  Btäimus 
Poiret,  Lamarck.  —   Melanopsis  Fer.  1823. 

VorJ:<nnnien.     Fliesseiide  Gewässer. 

üebersicht  der  Subgenera, 

f  Mund,  oben  s.  spitz;  Farietalcallus  gewöhnlich  dünn, 
mitunter  oben  verdickt,  niemals  aber  knotenfg.  ange- 
schwellt; Spindel  an  der  Basis  nicht  abgestutzt.  (Ost- 
Europa.) 

1.  Microcolpia  Bfft.  Geh.  ausgezogen  pyramidal  o. 
spindelig.-kouisch,  einfarbig  o.  selten  gebändert  (nie  fleckig); 
Spindel  unten  stark  verschmälert  u.  an  der  Basis  zur. -gebogen 
in  den  z.  weiten  vertikalen  Mündungskanal  übergehend.  —  Sp.  1. 

2.  Fagotia  Bgt,  Geh.  eifg.-konisch,  stets  rothfleckig- 
puuktirt  (wenn  auch  durch  eine  schwarze  Färbung  maskirt); 
Spindel  unten  nicht  verschmälert,  an  der  Basis  gerade;  Mund, 
ohne  Kanal  an  der  Basis.  -—  Sp.  2. 


j. 


f  Mund,  oben  in  eine  lange  enge  Bmne  ausgezoaen ;  Farietal- 
callus am  oberen  Winkel  knotenfg.;  Spindel  an  der  Basis 
quer  abgestutzt,  mit  einer  nach  rechts  gezogenen  Bucht. 

3.  Melanopsis  s.  str.  Geh.  oblong-cylindrisch  o.  eifg.- 
konisch,  meist  dunkel  gefärbt  u.  einfarbig  (selten  gebändert). 
—  Sp.  3—12. 

1.     Microcolpia  Bgt.  (Mon.  in  Ann.  mal.  1884). 
{Mdanopsis  pr.  p.  Auct.,  Hernisimts  pr.  p.  Brot  &c.) 

1.     M.  acicularis  F^r.     Geh.    spindelfg.,    8.    ausgezogen, 

oben    zugespitzt-dachfg.,    unten    ausgezogen,    glatt,    glänzend, 

bräunlich  hornfarben,  mit  einem  hellen  breiten  Band  unter  der 

Naht;    Umg.   8 — 10,  ganz  flach,  letzter  massig  gewölbt,  etwas 

mehr  als  V,  der  Geh.-länge;  Mund.  z.  eng,  ei-lanzettfg.,  unten 

verengert.   G.  19 — 22  :  6  -6*/j  mm.  (Krain  b.  Laibach,  Croatdefi 

b.  Suaed.)  Mon.  in  Mem.  soc.  bist.  nat.  Paria  1.  1823  p.  160,  C.  Pfr. 
Nat.  d.  Moll.  III.  1828  p.  50  t.  8  f.  25,  Bgt.  1.  c.  p.  52.  —  Forma 
1.)  glinaica  Bgt.  1.  c,  Geh.  besonders  spitz  ^thürmt,  Mund,  schief, 
eng,  ausgezogen,  mit  zus.-hänprendem  Saum  (M.  glinensis  Parr.,  Brot 
1.  c.  t.  Sfe  f.  4  c.)  —  Glina  in  Ungarn. 

a)  Letzter  Umg.  etwas  mehr  als  V»  der  Ges,-höhe. 

Var.  acienlella  Z.  ap.  Schm.  (Krain  Moll.  1847):  eifg.- 
oblong,  stark,  glänzend,  hell  kastanienfarbig,  (an  der  Naht  gelblich), 
Umg.  7—8,  flach  gewölbt,  der  letzte  etwas  &uchig,  Mund. länglich- 
eifg.,  braun;  G.  11— 13:5— 5  Vi  mm.  (Wien  b.  Wösslau  ftc.)  Bgt. 
1.  c.  p.  53.  —  M.  audebartii  C.  Pfr.  1.  c.  p.  51  t.  8  f.  24  (nee 
audebardi  Prev.,  fide  Bgt.) 
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b)  Letzter    Umg.  die  Hälfte    der    Schale   ein- 
nehmend. 

Var.  prceelara  Bgt.  1.  c:  längflich-spindelfg.,  gegen  die 
Mitte  bauchig,  nach  oben  u.  unten  verflchmächtigt,  z.  diinn, 
fflänzend,  glatt,  braun  kastnnienfarben.  felbgrünlich  unter  der 
Naht,  Gew.  konisch,  8.  spitz,  Umg.  8,  nacn,  langsam  zunehmend, 
letzter  convex,  länglich,  Mund,  schmal,  länglich ,  oben  stark  ge- 
winkelt, unten  verschmälert;  6.  14:5  mm.   (Croatien.) 

c)  Letzter  Umg.  J—2mm.  kürzer  als  die  Hälfte 
der  Schale. 

Var.  aervalDi  Bgt.  1.  c:  länglich  —  fast  konoidisch,  glfttt, 
stark  glänzend,  dunkel  kastanienfarben,  mit  einer  gelben  Binde 
an  der  Naht  (man  könnte  mitunter  umgekehrt  sagen),  \Virl>el 
stumpflich,  Umg.  7,  flach,  letzter  gewölbt  (5  mm.  hoch).  Mund, 
länglich,  rechts  z.  verbreitert,  innen  braunviolett,  Aussenrand 
z.  stark  gebogen;  6.  12:4  Vi  nim.   (Slavonien,  Bosnien.) 

Vor.  eoata^DiADA  Bgt.  1.  c:  glatt,  schwarz-kastanien- 
färben,  einfarbig,  Gew.  ein  wenig  gewölbt,  obwohl  z.  regelmässig 
verschmächtigt,  Wirbel  fast  immer  abgenagt,  Umg.  9,  fast  flach, 
letzter  wenig  convex,  nicht  '/^  der  Ges.-höhe,  Mund.  länglich, 
nach  unten  z.  erweitert,  Basalbucht  schwach,  Callus  z.  stark; 
G.  17 : 6  mm.   (Anatolien  in  See  Saban^ja.) 

Var.  haffenmllllerla  Bgt.  1.  c:  oblong,  ausgezogen,  z. 
bauchif^,  durchsichtig,  glatt,  wenig  glänzend,  gelbgrünlich,  Gew. 
zugespitzt,  ein  wenig  convex,  Umg.  8,  etwas  gewölbt,  Naht  unten 
deutlicher,  Mund,  oblong,  Aussenrand  unten  vorgezogen.  Spindel 
kurz,  z.  robust,  weiss;  ö.  17:6  mm.    (Ungarn  b.  Buda-Pesth.) 

Var.  roelibranlana  Bgt.  1.  c:  bauchig-oblong,  glatt, 
glänzend,  röthlich,  mit  1—2  dunkeln  Bändern,  Gew.  etwas  konisch, 
z.  ausgezogen,  spitz  (wenn  ganz),  Umg.  9,  flach,  letzter  bauchig, 
convex-oblong  (8  mm.  hoch),  Mund,  oblong,  unten  verengert, 
oben  s.  spi^,  Aussenrand  unten  vorgezogen,  Spindel  schwach 
bogig,  Callus  weiss,  robust,  oben  verdickt,  kastanienfarben:  G. 
19:6V2  mm.   (Anatolien  in  See  Sabandja.) 

Var.  vllleaerviania  Bgt.  1.  c:  oblong,  bauchig,  fest, 
opak,  glatt,  schwärzlich,  Gew.  z.  kurz,  konisch,  stumpf,  Umg. 
6—7,  8.  wenig  convex,  regelmässig  zunehmend,  letzter  bauchig, 
convex  (6  mm.  h.),  Mund,  länglich,  innen  perlenmutterweiss, 
Saum  scharf,  innen  verdickt,  Aussenrand  vorgezogen,  Spindel 
kurz,  gebogen,  Basalbucht  klein,  Callus  s.  dick,  besonders  oben: 
G.  14:6  mm.   (Anatolien  b.  Ismidt.) 

d)  Letzter  Umg.  Vs  der  Geh.-länge. 

Var.  mabllliana  Bgt.  1.  c:  opak,  glatt  (oft  abgenagt), 
dunkel  rostroth.  Gew.  z.  ausgezogen,  regelmässig  zugespitzt,  mit 
spitzem  Wirbel,  Umg.  9,  fast  nach,  der  letzte  klein,  convex, 
gegen  die  Mund.  s.  bauchig,  Mund,  fast  oval,  innen  bläuweiss, 
Saum  dünn,  Aussenrand  schwach  gebogen,  Spindel  s.  kurz,  an 
der  Basis  dunkelviolett,  Callus  weiss,  robust;  G.  15  :  5  mm. 
(Croatien  zw.  Piaski  u.  Ostaria.) 
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Var.  yallandi  Bgt.  I.  c:  opak,  dickschalig,  dunkel  ka- 
stanienfarben  (mit  schwarzer  Epidermis),  Gew.  ausgezogen,  zuge- 
spitzt, mit  scharfer  Spitze,  Umg.  8,  s.  wenig  convex,  letzten 
gewölbt  u.  gegen  die  Mund,  aufgeblasen,  Mund,  fast  oval,  unten 
verbreitert,  Saum  verbunden,  Aussenrand  stark  gewölbt,  Spindel 
8.  kurz,  stark  zus.-gedrückt,  hoch,  Callus  s,  dick  u.  vorstehend; 
G.  18:6  mm.     (Anatolien  b.  Ismidt.) 

Var.  pyrAmiflaliii  Bgt.  1.  c:  pyramidal,  s.  bauchig  an 
der  Höhe  der  Mundspitze,  nach  unten  verschm ächtigt,  nach  oben 
lang  konisch  ausgezogen,  mit  spitzem  Wirbel,  glänzend,  aschgrau- 
hornfarben,  stark  gestreift  (gleich  breite  flache  Rippen),  Umg. 
7—10.  Hach,  letzter  relativ  s.  bauchig,  convex-länglich,  Mund, 
oblong,  Aussenrand  schwach  gebogen.  Spindel  gerade,  wenig  ce- 
drehen;  G.  17—29:5—9  (meistens  24:8)  mm.  (Donau  zw.  Buda- 
Pesth  u.  Ibraila,  Croat.  b.  Krapina.) 

Var.  canaliculata  Bgt.  1.  c. :  gleich  der  fyramidalis, 
aber  letzter  Umg.  weniger  aufgeblasen,  Gew.  weniger  schmal, 
Streif un^  feiner  u.  weniger  regelmässig,  besonders  aber  verschieden 
durch  die  stark  gedrehenej  oben  rinnenfge,  kürzere  Columella, 
(Ibraila.) 

Var.  Cornea  (Fer.)  Mhfldt  ap.  C.  Ffr.  (1.  c.  p.  50  t.  8 
f.  22—23):  spiodelfg.,  hell  hornfarbig,  unregelmassig  gestreift, 
etwas  glänzend,  Umg.  8,  wenig  gewölbt,  Mund,  eifg.,  weiss, 
AuBRenrand  scharf,  Spindelrand  schwielig;  G.  IbiVl^ntm.  (Donau, 
Save.)    M.  acic.  var.  B.  comeo  colore  Fer. 

Var.  peracnta  Bgt.  1.  c:  pyramidal,  z.  dünn,  fast  glatt, 
Gew.  konisch-dachfg.,  nadelscharf  zugespitzt  (nie  erodirt),  Umg. 
9—10,  flach,  letzter  wenig  gewölbt,  Mund,  oblong,  oben  s.  ge- 
winkelt, an  der  Basis  verengert,  Aussenrand  u.  Spindel  fast 
gerade  (nicht  vorgewogen),  Callus  massig;  G.  15:5  mm.  (Croa- 
tien,  Krapina.) 

Var.  stosalehlana  Bgt.  1.  c:  fein  (unten  oft  grob)  ge- 
streift, unter  einem  schwarzen  Ueberzug  kastanien-homiarben. 
Gew.  s.  lang  ausgezogen  zugespitzt,  meist  mit  abgestutztem 
Wirbel,  Umg.  10,  flach,  der  letzte  (7Vj  nim.  h.)  relativ  gross, 
oben  plan,  unter  der  Mitte  bauchig-gewölbt,  kaum  Vs  ^^^  Geh.- 
länge,  Mund,  fast  oval,  oben  s.  spitzwinklig,  allmählig  verbreitert 
gegen  die  Basis,  Spindel  m.  o.  w.  gebogen;  G.  23:7  mm.  (Krain.) 
Rssm.  Icon.  f.  673,  675. 

Var.  letourneuxi  Bgt.  1.  c:  pyramidal,  ausgezogen,  fest, 
fast  opak,  hornfarben,  mit  schwarzem  Ueberzug,  fein  u.  grob 
gestreift.  Gew.  s.  lang,  zugespitzt,  mit  spitzem  Wirbel,  Umg. 
10—12,  'flach,  der  letzte  enorm,  aufj^blasen,  Naht  nur  unten 
distinkt,  Mund,  eng  u.  klein,  länglich,  oben  stark  gewinkelt, 
unten  z.  verschmälert,  Spindel  kurz,  gedreht;  G.  32: 9 Vi  nim. 
(Agram.)  —  Forma  1.)  minor,  21— 23:7--8  mm. 

e)  Geh.  pyramidal,  letzter  Umg,  s.  gross,  bau- 
chig, Munds,  unten  offen. 

Var.  potainactebia  Bat.  (Ann.  mal.  1870):  ausgezogen 
pyramidal,  besonders  ausgezeicnnet  durch  den  enorm  bauchigen 
letzten  Umg.  u.  die  dadurch  fast  excentrische  Münd.^  deren 
Aussenrand  s.  convex  u.  Basalrand  verbreitert  ofien  sind;  G. 
18:9  mm.   (Croatien,  Polen,  Anatolien.) 
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Var.  pachyatoma  Bqt.  I.  c:  pyramidal,  dickschalig,  opak, 
firHLnzend,  Gew.  konoidiech,  letzter  ümg.  {J  n>m.  h.).  gross,  Iäu- 
chig,  kürzer  als  */,  der  Ge»  -höhe,  Mund,  oval,  nnten  verbreitert, 
innen  stark  verdickt,  weisslioh,  Aassenrand  dick,  stumpf,  stark 
bogig  vorgezogen,  stark  verbreitert  u.  an  der  Basis  wie  umgeschla- 
gen, Spindel  weiss,  robust,  Callus  stark;    G.  17:6  mm.    (Agram.) 

2.     Fagofia  Bgt,  1.  c. 
(Mdnnopsü  pr.  p.  Auct.,  IJeinisinu^  pr.  p.  Brot  &c.) 

2.     M.  espeii    Frr.    Geh.  eifg.-kouisch,  massig  st^rk,  blass 

oliveafarbig,  wenig  glänzeud,  glatt  o.  durch  Anwachslinieu  feiu 

quergestreift;    Gew.    zugespitzt,   gewöhulich    abgefressen  o.  de- 

collirt;    Umg.    7 — 8,    z.    üach,    der   letzte  bauchig,  von  hinten 

gesehen    fast   noch   höher  als  das  Gew.;  Mund,  spitz-eifg.,  fast 

so    hoch    als    das    Gew.,    Aussenrand   fast  nicht  von  der  kaum 

abgestutzten   Columelle   getrennt,   Callus  meist  s.  schwach.     G. 

18— 120  :  9  mm.  (Krain,  Crocdieii,  Slavonien,  TUyrien,)  Mon.  in 
Mem.  bist.  nat.  Paris  1.  1823  p.  IHO,  Hssm.  Icon.  f.  668,  Tschnp. 
1.  c.  flg.  n. 

a)  Geh,  gelUich-oliveirfarben,  dunkel  fleckig. 

Var.  decnavatA  Fer.  1.  c:  Geh.  mit  weit  zahlreicheren 
Flecken  als  der  Typus.  Gew.  spitzt,  mehr  konisch,  Ump.  5  —  6, 
flach,  Mund,  weiter,  weiss,  der  Spindel  noch  unmerklicher  ab- 
gestutzt, fast  gerade,  schmal.    (Ungarn,  Podolien.) 


Var.  roaamllcaleri  Bgt.  l.  c:  etwas  spindelfg.,  z.  bauchig, 
glänzend;  fast  durchscheinend,  feingestreift,  gelbgraulich,  mit 
zahlreichen,  nach  den  Streifen  geordneten  Flecken,  Gew.  konisch, 
spitz,  Umg.  8,  flach,  der  letzte  convex,  länglich,  etwas  mehr  als 
•/j  der  Geh. -länge,  Mund,  oblong,  oben  stark  gewinkelt,  an  der 
Basis  des  s.  kurzen  starken  SpindeTrandes  s.  zur. -weichend,  Aussen- 
rand dünn  u.  scharf;  G.  19:8  nun.  (Croatien  b.  Krapina-Töplitz.) 

Var.  berlani  Bfft.  1.  c. :  dünn,  durchsichtig,  glänzend, 
zierlich  gestreift,  oliven)arl)en,  wenig  gefleckt,  kürzer  u.  bauchiger 
als  bei  rossm.,  Gew.  kurz  dachfg.-konisch,  spitz,  Umg.  7,  flach, 
letzter  (7  Vi  mm.)  gewölbt,  Mund,  ausgezogen  oblong,  Aussenrand 
unten  stark  vorgezogen,  an  der  Basis  s.  wenig  zur.- weichend, 
Spindel  kurz,  gerade,  wenig  robust;  G.  15:7  mi».  (Ibraila,  zw. 
Agram  u.  Sissek.) 

Var.  danabialiM  Bgt.  1.  c:  länglich  —  fast  spindelfg., 
dünn,  durchsichtig,  glänzend,  gelblich  olivenfarben,  mit  s.  kleinen 
zersteuten  Punkten,  Gew.  zugespitzt,  stets  mit  corrodirtem  Apex, 
Umg.  8,  fast  flach,  letzter  massig,  nicht  '/i  der  Geh. -länge,  Mund, 
schief,  oblong,  unten  stark  zur.-wcichend,  Spindel  kurz,  Aussen- 
rand gerade,   Callus  massig;   G.  17:7  mm.    (Ibraila,  Agram  &c.) 

Var.  pfeilTeri  Bgt.  1.  c. :  oblong,  violett,  oliven- o.  orangen- 
farben, mit  vielen  weinrothen  Punkten  ("disposes  cn  auinconce"), 
(iew.  konoidisch,  Umg.  5- -6,  schwach  convex,  der  letzte  mehr 
als  */,  der  Geh. -länge,  Mund,  oblong,  Spindel  dünn,  gerade: 
G.  16:6  mm.  (Krain,  Croatien.)  M.  esperi  C.  Pfr.  1.  c.  t.  8. 
f.  26—27. 
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Var.  piicllla  (Serv^  Bgt,  1.  c.:  eifg.  —  etyvas  oblong, 
relativ  bauenig,  opak,  olivenfarben,  mit  einigen  kastanienfarbenen 
Flecken,  Gew.  z.  kurz,  fast  konoidisch,  stumpf,  Umg.  5,  fast  flach, 
z.  schnell  zunehmend,  letzter  (5  mm.),  convex,  länglich,  Mund, 
oblong,  oben  stark  gewinkelt,  Aussenrand  stark  vorgesaren, 
Spindel  s.  fein,  Callus  stark;  6.  10:4  mm.  (Slavonien  in  Save 
bei  Sissek.) 

h.)  Unter  der  Jtastanienfarbeneny  s,  anhängenden 
Epidermis  weisslicn,  mit  dunkeln,  in  Spiral 
gestellten  Flecken;  Mund,  mit  vorgezogenem , 
unten  meist  spatenfg.  verbreitertem  Aussen- 
rande. 

Var.  locardlana  Bgt,  1.  c:  fast  oval,  z.  kurz,  banchig, 
solid,  opakf  Gew.  z.  kurz  oblong,  stumpf,  ümg.  6,  schwach  ge- 
wölbt, letzter  (7  mm.)  vorn  herabsteigend,  Mund,  oben  stark 
verschmälert,  unten  wie  verbreitert,  Spindel  kurz,  Callus  dick, 
oben   oft  höckerig;   G.  14:7  mm.    (Anatolien  in  See  Sabanclja.) 

Var.  aacania  Bgt,  1.  c:  gleich  der  locord.,  aber  Gew. 
länger,  fast  konoidisch,  mit  spitzigerem  Wirbel,  dessen  üm^. 
grösser  u.  weiter  sind,  Umg.  flach,  der  letzte  obwohl  bauchig 
kleiner  (nicht  Vs  der  Geh.-Iänge),  oben  flach,  unten  gerundet, 
Mund,  nicht  so  weit,  Spindel  gekrümmt,  deutlich  al^estutzt; 
G.  16:6  mm.    (See  Sabandja.) 

Var.  anceyana  Bgt.  1.  c:  oblong-ausgezogen,  opak,  unter 
dem  Ueberzug  weisslich  homfarben,  mit  einer  Menge  von  kleinen 
dunkeln  Flecken,  Gew.  etwas  konoidisch,  stumpf  Umg.  6,  fast 
flach,  letzter  (8  mm.)  schwach  gewölbt,  Naht  linear,  gerandet, 
Mund,  oblong,  Spindel  kurz,  Aussenrand  z.  stark  bogig  vorgezogen, 
Callus  stark;  G.  16:7  mm.  (Croatien,  Anatolien  in  See  Sabandia.) 

Var.  i^ravlda  Bgt.  l.  c:  kurz,  kugelig-bauchig,  glatt, 
dickschalig,  opak,  unter  der  Epidermis  mit  braunen  u.  weissen 
quadratfgen,  wie  auf  einem  Dambrett  angeordneten,  Flecken, 
Gew.  s.  kurz,  stumpf,  Umg.  5—6,  allmählig  gewölbter,  letzter 
gross  (mehr  als  Va  ^^^  Geh.-länge),  Naht  z.  deutlich,  Mund, 
oblong,  Spindel  s.  kurz,  Callus  massig;  G.  12:6*/}  mm.  (See 
Sabandja.) 

Var.  irallandl  (Bat.)  Xoc.  (Mal.  Til)er.  1883):  länglich- 
bauchig, glatt,  Gew.  bauchig,  konoidisch,  spitz,  Umg.  6,  schwach 
gewölbt,  s.  langsam  zunehmend,  letzter  (7  */,  mm.)  gross,  bauchig, 
Mund,  oblong,  oben  winklig,  an  der  Basis  schwach  rinneuartig, 
Saum  zus.-hängend,  Spindel  unten  scheinbar  abgestutzt,  Callus 
stark;  G.  15:8  mm.    (Anatolien  b.  Ismidt.) 

c.)  Geh.  ausgezogen  o.  regelmässig  konisch,  unter 
meist  schwarzbraunem  Ueberzug  dunkel- 
fleckig;  letzter  Umg.  s.  gross  u.  bauchig. 

Var.  ateno vtoma  Bgt.  1.  c:  Geh.  unter  dem  schwarzen 
Ueberzug  weisslich,  mit  braunen,  länglichen  Punkten,  opak.  Gew. 
ausgezogen,  konisch-zugespitzt,  Umg.  8,  flach,  der  letzte  stark 
aufgeblasen  (8  mm.  breit,  der  vorletzte  nur  4  V,i  mm.),  aber 
niedrig  (V^  der  Geh. -länget  oben  flach,  am  breitest  unter  der 
Mitte,  Mund,  klein,  oval,  oben  s.  winklig,  Aussenrand  m.  o.  w. 
vorwärts  gebogen,  besonders  an  der  BMis,  Callus  dick,  oben 
stärker;  G.  20:8  mm.    (Croatien.) 

8 
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Var.  aaatollca  Bgt  1.  c:  Geh.  gfedrun^n.  relativ  ■. 
bauchig,  dickschalig,  opak,  fein  gestreift,  unter  dem  kastanien- 
farbeneo  Ueberzug  dunkelfleckig.  Gew.  kurz,  konisch,  stumpf, 
Umg.  6,  flach,  letzter  (6  *',  mm.)  gross,  oben  flach,  unter  der 
Mitte  gewölbt.  Mund,  oval,  innen  weisslich.  Aussenrand  bogig 
vorgezogen,  Callus  s.  dick;  G.  13:7  mm.    (Anatolien  b.  Isniidt.) 

Var,  aervainianaa  B(ft.  1.  c. :  Geh.  unter  der  dicken 
Epidermis  kastanienbraun,  dunkel  punktirt,  Imuchig-kugelig,  dick- 
schalig, mit  kurzem,  konischem,  stets  erodirtem  Gew.,  Lmg.  6. 
schwach  gewölbt,  letzter  s.  gross  u.  bauchig,  nicht  ganz  Vi  ^^^ 
Ges. -höhe,  Mund.  z.  oval.  Spindel  s.  kurz,  kaum  abgestutzt,  nicht 
an  die  Basis  der  Mund,  heiabsteigend,  Aussenrand  regelmässig 
aber  schwach  gekrümmt  u.  vorgezogen.  Callus  wenig  verdickt: 
G.  17:9  mm.    (Croatien.) 

Var.  Boctarna  Bfft.  l.  c:  Geh.  unter  dem  schwarzen 
Ueberzug  dunkel  punktirt  auf  kastanienfarbenem  Grunde,  konisch- 
pyramidal, mit  der  grössten  Breite  gegen  die  Basis  des  letzten 
Umg.,  Wirbel  spitz,  Umg.  8,  fast  flach,  letzter  nicht  '/,  der  Geh.- 
länge,  oben  flach,  unten  l^uchig-gewölbt.  Mund,  birnfg.  (oben 
stark  verschmälert,  unten  erweitert),  Aussenrand  fast  geradlinig 
herabsteigend,  Spindel  s.  kurz,  nicht  die  Basis  erreichend,  kaum 
abgestutzt,  Callus  dünn;  G.  2<):9  mm.   (Croatien,  Wallachei.) 

Var.  letonrneaxi  Bgt.  1.  c:  länglich-konisch.  Gew.  aus- 
gezogen konisch,  deutlich  convex,  stumpf,  Fmg.  8,  schwach  ge- 
wölbt, der  letzte  oben  ein  wenig  flach,  sonst  regelmässig  gewölbt, 
kaum  mehr  als  Vs  der  Geh. -länge,  Mund,  fast  oval,  innen  dunkel- 
roth,  Aussenrand  schwach  vorgezogen,  Spindel  fto  kurz,  dass  sie 
von  dem  dicken  Callus  absorbirt  scheint  u.  kaum  merkbar  al>ge- 
stutzt;  G.  24:9*/,  mm.    (Croatien.) 

Var.  pilariaaaaa  Bat  I.  c:  a.  bauchig,  dickschali^r,  gelb- 
lich-olivenfarben,  mit  duntcleren  Querflecken.  (lew.  hurz^  konisch, 
Umg.  6,  flach,  der  letzte  enorm,  mehr  als  '/,  der  Geh. -länge,  oft 
stark  srestreift,  oben  schwach  abgeflacht,  unter  der  Mitte  s.  V>au- 
chig,  Mund.  s.  weit,  oval-oblong,  oben  stark  gewinkelt,  Aussen- 
rand schwach  vorgezogen,  Spindel  grob,  kurz,  schwach  abgestutzt; 
G.  21 :  10  mm.     (Ooatien.)     Variirt  mit  schwarzer  Epidermis. 

Var.  «alnt-visnoni«  Bgt.  I.  c:  s.  ausgezogen,  z.  dick- 
schalig, unter  der  schwarz  kastanien-olivfarbenen  Epidermis  mit 
dunkleren  Punkten,  Gew.  lang,  konisch,  zugespitzt.  Umg.  8,  fast 
flach,  der  letzte  grob  gestreift,  kürzer  als  '/,  der  (reh. -länge,  fast 
regelmässig  convex,  Mund,  oblong,  oben  s.  gewinkelt,  unten  ver- 
breitert, Spindel  robust,  gerade,  fast  bis  an  die  Basis  verlängert 
u.  von  einer  schwachen  Rinne  begrenzt:  G.  21:8  mm.  (Croatien 
b.  Agram.) 


Vnr.  arroxiH  Bgt.  1.  c:  lani?  ausgezogen-konisch,  z.  dünn- 
schalig, fein  gestreifl,  unter  dem  schwarzem  Ueberzug  horufarben, 
mit  braunen  Punkten,  Gew.  schmal,  regelmässig  zugei<pitzt,  nie- 
mals erodirt,  Umg.  8,  regelmässig  zunehmend,  flach,  der  letzte 
fast  regelmässig  convex,  kaum  '/,  der  Ges. -höhe,  Mund,  oval, 
oben  stark  gewinkelt,  Spindel  kurz,  gerade,  die  Basis  nicht  er- 
reichend, Aussenrand  schnell  herabsteigend,  Callus  massig;  G. 
17-18:6-7  mm.    (Croatien.) 
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Var,  boarn^iHiiraatl  (Let.)  Bat.  I.  c:  ausgezogen,  glatt, 
glänzend,  anter  der  dunkel  kastanienrarbenen  Epidermis  mit  einer 
orangenfarbigen  Binde  längs  der  Naht  u.  in  Serien  angeordneten 
schwarzen  Flecken,  Gew.  konisch,  etwas  gewölbt,  spitz,  ümg.  8, 
flach,  letzter  massig  (7  mm.)»  oben  flach,  mitunter  etwas  kantig, 
Mund,  etwas  schief,  schmal  oblong,  Spindel  klein,  zugespitzt, 
Callns  z.  stark,  weisslich;  6.  16:7  mm.    (Croatien.) 

*  M*  aüdebardi  Prevost  Geb.  klein,  z.  festschalig,  unier 
der  dunkel  kastunieubrauneu  Epidermis  mit  kleinen  rothen 
Flecken,  glatt  u.  glänzend;  Gew.  m.  o.  w.  abgestutzt;  Umg. 
vollständig  etwa  8  u.  unvollständig  4 — (>,  conoex,  unter  der 
Nabt  schwach  eingeschnürt;  Mund,  klein,  eifg.,  inwendig  bräun- 
lich, an  der  Basis  deutlich  rinnenfg.,  Aussenrand  regelmässig 
gebogen,  Columelle  gedreht,  schwach  gebogen,  schief  abgestutzt. 
G.  (Umg.  4)  8  :  4  mm.  (Thennalwasser  bei  Wien  u,  in  Ungarn,) 
Mem.  soc.  bist.  iiat.  Paris  1.  1823  p.  264  (flde  Bgt.).  —  «yn«  Hemi- 
^'ntts  thermalis  (Titius)  Brot  1.  c.  p.  371  t.  38  f.  3. 


3.     Melanopnis  (Fer.)  8,  sti\ 

Uebersicht 
f  Spindel  stark  gebogen  u.  gedreht 

a,  —  Geh,  glatt  o.  fein  gestreift,  Farietalcaüus  oben 

stark  knotenfg.  —  ^,  3. 

b,  —  Geh,  gerippt j  die  Rippen  meist  mit  1,  selten  2  Reihen 

von  Knoten,  Callus  oben  knotenfg,  —  Sp.  4. 

c,  —  Geh.  gerippt,  die  Rippen  oben  knotig,  Callus  nicht 

knotenfg.,  letzter  ümg.  lostretend.  —  Sp,  5. 

d,  --  Geh.  perippt,  die  Rippen  mit  3  Reihen  von  Knoten 

0.   die  unterste  Reihe  durch  eine  erhabene  Rippe 
ersetzt.  —  Sp.  6. 

ff  Spindel  wenig  gebogen,  oft  beinahe  gerade,  etwas  schief 
zur. -tretend, 

a,  —  Geh.  glatt  (ohne  Querrippen), 

a,)  Letzter    Umg.  regelmässig  gewölbt,  an   der 
Naht  flach.  —  Sp,  7, 

ß,)  Letzter  ümg,  mit  m.  o.  w.  eoncaven  Zonen, 
an  der  Naht  aufgetrieben  o,  gekielt.  —  Sp.  8. 

b.  ~  Geh.  quergerippt.  —  Sp.  9—12, 

3.  M.  prSDIUOrsa  IJn.  Geh.  gedrungen,  bauchig,  glatt 
u.  glänzend,  schwärzlich  kastanienbraun;  Gew.  kurz,  s.  stumpf, 
fast  stets  abgenagt  u.  damals  Umg.  4,  sonst  6,  letzter  '/,  der 
Geh.-länge,  oben  abgeflacht,  unten  gerundet ;  Mund,  etwas  schief, 
bimfg.,  aussen  an  der  Basis  z.  verbreitert,  Spindel  kurz,  bogig, 
Abgestatat,    Basalbucht    tief,    Callus   weiss,  dick,  oben  s.  stark 
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knoienfg.     0.  18 — 14 :  8  mm.     (Spa$mn  bei  Sevilla  u.  Ijorca, 

Alger.  b.  Sa^da.)  Syst.  Dat.  X.  1758  p.  740  (Buccinum),  Bgt.  1.  c. 
p.  78.  —  ttyn«  Bucc.  nroerosum  Lin.  Syst.  nat.  XII.  p.  766,  d:o  1203, 
idel.  pnerosa  Hanley  Ipsa  Linn.  Conch.  1855  p.  255  t.  2  f.  5  (fide  Bgt.). 

Vor.  aphoerolde»  Bgt,  1.  c:  kugeliff,  dickschaliffer,  Gew. 
mehr  entwickelt,  stumpf,  Um^r*  5,  mehr  aufgeblasen,  Mund,  weiter, 
Aussenrand  bogiger;  6.  14:8—9  mm.    (Syrien,  Orontes.) 

Var,  saharlca  Bgt  (Mal.  Alg.  II.  1864  p.  260  t.  16  f. 
9—14,  exol.  11):  fifedrungen,  bauchig,  mit  s.  abgenagtem  Wirbel, 
Umg.  4,  letzter  •/«  dß**  Geh.-länge;  G.  6—12:4—6  mm.  (Alge- 
rien, Syrien.)    Brot  I.  c.  t.  45  f.  15. 

Var,  wairaerl  Both  (Moll.  spec.  1839  p.  24  t.  2  f.  11k 
eifg.-oblong,  stark  decollirt  (mitunter  so,  dass  kaum  mehr  als 
letzter  Umg.  übrig  bleibt^  glänzend  schwarz  (Gaumen  blauweiss). 
unmittelbar  unter  der  Naht  läuft  eine  starke  wulstartige  Kante, 
dann  ist  der  Umg.  etwas  abgeflacht  u.  bildet  noch  einmal  eine 
Art  stumpfer  Kante  mit  dem  unteren  ^t  gerundetem  Theile, 
Callus  8.  dick  u.  glänzend  weiss  (selten  violett),  das  Spindelende 
von  einer  starken  Kante  umzogen:  G.  10:5  7)  mm.  (Smyrna, 
Rhodos.)    Rm.-Kob.  Icon.  f.  1895,  1896  &  1898. 

,  *  M.  bnecinoldaDa  OUo.  Geh.  kouisch-pyramidal,  gegen 
die  Basis  z.  bauchig  u.  breitest,  glatt  (mitunter  feingestreift), 
kastanienfarben-röthlich ;  Gew.  ausgezogen,  zugespitzt,  mit  8. 
spitzem  Wirbel;  Umg.  8 — 9,  fast  flach,  der  vorletzte  auf  der 
Unterseite  bauchig,  letzter  bauchig,  oben  abgeflacht,  unten  ge- 
wölbt, nicht  '/,  der  Geh.-länge;  Mund,  fast  oval,  Aussenrand 
regelmässig  gebogen,  gerade,  Spindel  ausgehöhlt,  unten  gedreht, 
Callus  massig,  weiss,  mitunter  oben  stark  verdickt.  G.  (nach 
Bgt.)  30 :  10  mm.  (Grieeh,  Tneeln,  Syrien,  Algerien,  Marocco.) 
Voy.  emp.  Ottom.  II.  1801  p.  141  t.  17  f.  8,  Bfft.  1.  c.  p.  86.  —  Syn. 
Meh  pnerosa  pr.  p.  Bgt.  ifal.  Alg.  II.  t.  16  f.  17,  19,  20.  —  Forma 
1.)  fiitnof',  G.  13-15:4—6  mm.    (Anatolien,  Italien.) 

a.)  Geh.  kurz  hauchig  o.  eifa^-koniach,  meist 
heü  pefärbt,  Aussenrafid  der  Mund,  an  der 
Basis  gerundet^  nicht  ertoeitert, 

Var.  proplietaram  (Bgt.)  Locard  (Mal.  lac  Tiber.  1882 
p.  71  t.  23  f.  r>2— 53):  oval,  s.  bnuchi^,  solid,  opak,  fflatt.  Gew. 
kurz,  spitz,  Umg.  6,  flach,  letzter  enorm,  bauchig-oblong,  mehr 
als  Vj  der  Geh.-länge,  über  der  Spindel  s.  aufgeblasen,  Mund, 
oblong,  Aussenrand  geradlinig  herabsteigend,  Spindel  stark  ge- 
bogen, Callus  dick«  weiss;  6.  20-22: 11— 13  mm.  (Palästina.) 
—  Forma  1.)  minor,  G.  14:7  mm. 

Var.  eremitH  Tristam  (Proc.  zool.  soc.  1865):  spindelfg., 
verlängert  pyramidal,  zierlich  fein  gestreift,  besonders  ausge- 
zeichnet durch  die  horn-glasartigo  Farbe  u.  den  starken  Glanz, 
Wirbel  spitz,  Umg.  6—8,  flach,  regelmässig  zunehmend,  Miind. 
(5  mm.)  oval,  Spindel  gebogen,  Aussenrand  scharf;  G.  16:6Vi 
mm.  (Syrien.) 

Var.  variabilia  Phil.  (Abbild.  Conch.  II.  1847  t.  4  f.  7, 
8,   10):  klein,   dünn   u.  glänzend,  pyramidal  (eifg.-konitch),  fast 
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glatt,  blass  hornfarbig,  dankel  gebändert,  Oew.  s.  spitz,  ümg. 
7,  flacb,  mit  8.  seichter  Naht,  der  letzte  eifg.,  nie  Va  der  Ges.- 
höhe  erreicheud,  Mund,  eifg.,  Spindel  gebogen;  6.  9— 14: 4  Vi 
— 6V»  Jnm.    (Persien,  Syrien.) 

Var,  minatala  Bfft.  1.  c:  klein,  spindelfg.  (auf  der  Mitte 
aufgeblasen,  nach  oben  konisch,  nach  unten  verschmälert),  glatt, 
orlänzend,  weinroth,  mit  spitzem  Wirbel,  ümg.  8—9,  flach,  letzter 
auf  der  Mitte  bauchig,  unten  convex,  mehr  als  V,  der  Geh.- 
länge,  Mund,  oval,  s.  spitz,  Spindel  weiss,  robust  u.  bogig,  Callus 
weiss,  dick,  oben  knotenfg.;  G.  8— 10: 3 Vi— 4  mm.  (Anatolien, 
Syrien,  Algerien.) 

h.)  Geh,  ausgezogen,  pyranndal,  dunkel  haata- 
nienfarben,  Aussenrand  der  Mund,  an  der 
Basis  erweitert 

Var,  ascanla  Bat  1.  c:  lanff  ausgezogen,  fast  spindelfg., 
nach  unten  etwas  verschmälert,  solid,  opak,  glatt,  kastaniehfarben, 
mit  3  dunkeln  Bändern,  Gew.  ausgezogen,  zugespitzt,  ümg.  9, 
regelmässig  aber  s.  schnell  zunehmend,  flach,  nur  der  letzte  (15 
mm.  h.)  gewölbt,  Mund,  oblong,  Spindel  robust,  bogpg,  stark 
abgestutzt,  Aussenrand  unten  vorgezogeu,  Callus  massig;  G.  32 
•*  11—12  mm.    (Anatolien.) 

Var.   ollvieri    Bgt.   I.  c:  ausgezogen -pyramidal,  solid  u. 
^Hshwer.  dunkel  kastanienfarbcn,  fein  gestreift,  Wirbel  spitz,  ümg. 
By    ganz  flach,   regelmässig  zunehmend,  letzter  s.  gross  (17  mm. 
^.),    Naht  deutlich,   Mund,  oblong-birnfg.,  Aussenrand  oben  aus- 
geschnitten, dann  von^ezogen,  unten  z.  ausgebreitet,  Spindel  kurz, 
^r^rk  gebogen,  grob,  Bucht  tief,  Callus  dick,  oben  stark  knotenfg.; 
.  34 :  14  mm.    (Syrien,  Constantinopel.) 

Var,   rerussaei   Roth  (Moll.    sp.   1839  t.  2  f.  10):  eifg.- 

onisch,  glatt  (durch   Anwachsstreifen   oft   unregelm.  gestreift)« 

unkel   kastanienfarbcn,  Umsf.  7,  flach,  Mund,  eng,  kurz,  dunkel 

iolett,   Spindel   auf  der   Mitte  weiss,  Callus   dunkel,   schwach; 

.  28:12  mm.    (Syrien,  Cypern,  Anatolien.) 


Var,  maroccanaa  Cftemn.  (Conch.  Cab.  XI.  1795  p.  285 
r.  p.  &  t.  210  f.  2078—79):  länglich  eifg.,  mit  konischem  spitzem 
«her  meistens  abgestutztem)  Gew.,  glänzend  schwarz  o.  kasta- 
ienfarben,  s.  fein  gestreift  (o.  mit < unregelm.  Anwachsatreifen), 
^Jrog.  7,  fast  flach,  der  letzte  weit  mehr  als  Vi  der  Geh.-länge, 
i^  anglich,  oben  niedergedräckt,  unten  convex,  Mund,  spitz  eifg., 
^Aussenrand  unten  verbreitert  gerundet,  Spindel  gebogen,  unten 
s^bgerundet,  mit  dem  oben  stark  knotenfgen  Callus  glänzend  weiss; 
^orma  1)  media,  G.  20—22  :  9—10  mm.  (Nordafrika,  Spanien, 
^Griechenland),  ^)  major ^  27:12  mm.  (Algerien),  3)  minor,  13:7 
»nm.  (Toscana  in  Italien).  Bgt.  Mal.  Alg.  II.  t.  15  f.  17—18 
XS'  major). 

c)  Geh,  bauchig^  m,  o.  w.  stark  gestreift,  meist 
einfarbig  schwarz,  letzter  üma.  stumpfkantig 
auf  dei'  Mitte ^  Parietalcallus  massig  o. 
schwach. 

Var.  mlniirelica  Bayer  ap.  Mss.  (Coq.  Schi.  II.  1863): 
konisch  eifg.,  aufgeblasen,  glatt,  aber  gewöhnlich  durch  die  An- 
wachslinien unregelm.  grob  gefaltet,  grünlich-oltvenfarben  (meist 
mit  tiefschwarzem  Ueberzug),  Gew.  meist  etwas  abgefressen,  merk- 
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lieh  concav  zuffospitzt,  Um^.  5—6,  flach ,  letzter  oben  konisch, 
eipffedrückt,  au?  der  Mitte  in  einer  stumpfen  Spiralkante  auige- 
trieoen,  unten  bauchigf,  Mund.  (12 : 6  mm.)  relativ  weit,  unten 
breit  abgerundet,  verlängert,  Spindel  kurz,  verdickt,  stark  ausge- 
höhlt, spitz  abgeschnitten,  Cailus  oben  massig  knotenfg.,  meist 
orangefarbig;  G.  22—29:11—15  mm.  (Kaukasien.)  Brot  1.  c.  t. 
45  f.  19—21.  —  Forma  1)  minor,  6.  16:9  mm.  —  Mitunter  be- 
kommt die  Spiralkante  des  letzten  Umg.  das  Aussehen  eines 
stumpfen  Kieles  (var.  carinata  Issel). 

Var,  ■»lomonls  Bat.  1.  c.:  subobloug,  stark  bauchig, 
solid,  opak,  schwarz,  s.  dicht  u.  zierlich  gestreift,  oft  mit  feinen 
wellenfgen  Spirallinien,  stets  decollirt,  Umg.  (restir.)  3—4,  flach« 
letzter  enorm  (16  mm.),  s.  gewölbt,  besonders  über  der  Spindel 
bauchig,  Mund,  oblong,  Aussenrana  stark  vorgezogen,  Spindel 
kurz,  stark  gebogen,  bucht  s.  tief,  Cailus  massig,  weiss:  G.  27 
:  13  mm.    (Syrien.)    Variirt  doppelt  kleiner. 

*  M.  dorlas   Tssd.    G^h.  verlängert-zugespitzt,  massig  fest, 

bräunlich-olivenfarbig,    unregelmüssig    gestreift;    Gew.    beinahe 

ganz,    s.    ausgezogen;   Umg.   6 — U,   oben  zus.-geschnürt,  lui  der 

Basis    convex,    der    letzte    kurz,    stumpf kuntig;    Naht    cofu'av' 

artgeilruckt;    Mund.    (10    mm.)    spitz-eifg.,   Spindel  kurz,  stark 

gebogen,    Cailus    oben    schwach    knotenfg.     G.    1^ — 24 :  8  mm. 

(Persim  6.  Kerinan,)    Moll.  Pers.  1865  p.  16  t.  1  f. '7— 8,  Brot  1.  c. 
t.  46  f.  3. 

4.     X.  COStaia  Oliv.     Geh.    oblong-gethüruit,  hornfarben, 

mit  dunkeln  Läugsbiudon,  meist  mit  schwarzem  Ueberzug;  Gew. 

erhoben;  Umg.  7  —  8,  subcylindrisch,  treppenfg.  abgesetzt  durch 

die  kräftigen,  oben  unter  der  Naht  knotigen  Querrippen,  letzter 

Umg.    in    der    Mitte  etwas  eingedrückt;  Mund.  (10 — 11   mm.) 

birnfg.,    Spindel    stark    gebogen,    Cailus   ol>en  st^rk   knotenfg.. 

meist   braunroth.     G.  21:*^ — 10  '  j  uim.     (Kleinasien,    Stjrien, 

Palästina,  Mesopotamien.)  Voy.  cmp.  Ottom.  IV.  1804  p.  157  t.  ."^l 
f.  3  (Melania),  Fer.  Mon.  in  Mem.  soc.  bist.  nat.  Paris  1.  1823  p.  156, 
Rssm.  loon.  f.  678.  —  Forma  1.)  acuminata  Bgt.,  Gew.  ausgezogen 
konisch,  pyramidal,  spitz,  letzter  um&r.  relativ  klein  (Jordan);  2.^  refi- 
trosa  Bgt.,  klein  (14:8  mm.),  mit  kurzem  Gew.  u.  sehr  baucntgem 
letztem  Umg. 

a.;  Geh.   ausgezogen,   mit  kräftiaen,  weitUiufig 
stehenden,  oben  stark  knotenfgen  Rippen.^ 

Forma  typica«  — 

Var.  «aboostatis  (Parr.)  Bgt.  1.  c:  gross,  Umg.  7,  trep- 
penfg. abgesetzt,  mit  kräftigen,  weitläufig  stehenden,  oben  stark 
knotenfgen  Kippen,  welche  sich  gegen  die  Mitte  des  letzten  Umg. 
verlieren ;  G.  25—30 :  10  mm.    (Orontes.) 

Var.  tanoani  (Let)  Bgt.  1.  c:  solid,  glänzend,  kastanien- 
farben-schwarz,  einfarben  o.  mitunter  mit  einer  röthlichen  Binde, 
mit  regelmässigen,  s.  weitläufig  stehenden,  faltenfgen  Rippen 
auf  allen  Umg.,  aber  nur  auf  dem  letzten  schief  gestellten.  Gew. 
zugespitzt  pyramidal,   s.   spitz,  Umg.  8,  s.  schwach  gewölbt  an 
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der  Naht,  der  letzte  (9  mm.)  obeu  flach,  unten  gewölbt,  Mund, 
oval,  links  u.  rechts  gleich  convex,  Spindel  kurz,  bogig,  Callus 
mäsng;  0.  27:8  mm.    (Syrien.) 

Var,  plearoplania  Bgt  1.  c:  dickschalig,  opak,  grau- 
irclblich,  mit  grossen,  weit  getrennten  (8—10  auf  dem  letzten 
Um  fr.),  oben  stark  knotigen,  schiefen  Rippen,  Gew.  kurz,  trcp- 
T^enfg.,  spitz.  Umg.  7,  allmählifr  stärker  gerippt,  letzter  s.  gross 
Ci5  mm.),  länglich,  auf  der  Mitte  convex,  unten  an  der  Mund. 
c€t^ffebla8enf  Mund,  eckig  oblong,  Aussenrand  unten  convex-ver- 
l>reitert,  gerade,  Spindel  stark  gebogen,  kurz,  robust;  G.  20:12 
rvim.  (Spanien  zw.  Cordova  n.  Sevilla.) 

Var»  obliqaa  (Let)  Bgt,  1.  c:  dickschalig,  glänzend, 
£»«hwarz-violett,  einfarbig,  mit  kraftigen,  stark  knoteufgen,  weit*< 
1  üufigen  Rippen,  welche  auf  allen  TJmg.  schief  stehen.  Gew.  wenig 
«ausgezogen,  subkonisch,  spitz,  Umg.  7,  treppenfg.  abgesetzt,  flach, 
<3er  letzte  (7  Vi  mm.)  oben  flach,  unten  convex-bauchig,  Mund, 
^birnfg.,  Aussenrand  unten  vorgezogen,  Spindel  bogig,  Callus 
schwach;  G.  15:7  mm.    (Syrien.) 

h.)  Geh,  kt*rz  u.  bauchig,  mit  starken,  oben 
stark  knotiaen,  unten  welligen,  weitläufigen 
Bippen.    (Jordan.) 

Var.  fellclaani  Bgt.  1.  c:  oblong,  z.  kurz  u.  bauchig,  fest, 
Klänzend,  opak,  hell  homfarben,  einfaroen  o.  mit  3  weinrothen 
Ininden,  die  bald  s.  schmal,  bald  s.  breit  sind  o.  sich  zu  einer 
breiten  vereinigen,  Gew.  kurz,  konisch,  z.  stumpf,  Umg.  7,  etwas 
^eppenfg.  abgesetzt  nach  der  Stärke  der  Knoten  der  kräftigen 
hinten  welligen  Rippen,  letzter  Umg.  (6  mm.)  s.  gross,  oben 
flach,  unten  gewölbt,  Mund,  oblong,  Spindel  gebogen,  Gallns 
YQassig,  oben  fast  nicht  knotenfg.;  G.  10:5  mm.    (Jordan.) 


Var.  eumorphia  Bgt.  1.  c:  Geh.  etwas  unter  der  Mitte 
^tark  bauchig,  nach  unten  verschmälert,  nach  oben  in  ein  ko- 
'^isches  spitzes  Gew.  ausgedehnt,  kastanien-hornfarben ,  mit  2 
Schmalen  innen  sichtbaren  Binden,  mit  starken,  s.  getrennten,  s. 
^v^Jligen  Rippen,  Umg.  7,  der  letzte  (6  mm.)  ol)en  flach,  unten 
^^3nvex,  Mund,  oval,  nach  unten  ausgezogen,  oben  ohne  Rinne, 
Spindel  stark  gebogen,  Callus  schwach,  oben  z.  knotenfg.;  G. 
l0:5  mm.    (Jordan.) 

c.)  Geh.  fneist  einfarbig,  fast  an  die  Basis  ge- 
rippt, die  Rippen  an  der  Naht  nicht  knotenfg. 

U^;^         ^    M.   kotSChyi   (v.  d.  Buch)    Phil.     Geh.    eifg.-gethürmt, 

n^y^    ^^^^lich    olivenfarben,    z.   dünnschalig;   Gew.    massig  erhoben, 

"N^   ^^^^"^essen;  .  Umg.    4,    abgeÜaclit,   kaum   treppenfg.,  unter  der 

Y^^^^^*^      leicht    eingeschnürt,    mit    gedräiuften    (16 — 20    auf    dem 

^^j    '^'^^11    Umg.),    sinuösen,    oben    nicht   knotigen  Rippen,  welche 

4^_    ^      '^n    die    Basis    verlaufen;    Mund.    (7  mm.)  birnfg.,  Spindel 

^  ^^   ^'^ht  u.  gebogen,  Aussenrand  oben  eingedrückt,  unten  stark 

^  '   "^Vlgeu,    Callus    schwach.     G.    (abgefr.)    12:7    mm.     ( Persien 

\2  ^^^rsepolis  n.  Srhiniz.)     Abbild.   Conch.  11.  1847  t.  4  f.  11,  Brot 
^-    t,  4Ö  f.  9. 
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Var,  desertoraai  Bgt.  I.  c:  aasgezogen  oblong,  wenig 
.bauchig,  einfarbig  schwarz,  stark  glänzend,  mit  groben,  s.  ge- 
trennten Kippen  (an  der  Mund.  u.  Basis  glatt),  Gew.  lang,  fast 
konoidisch,  spitz,  Umg.  9,  schwach  convex,  der  letzte  (9  mm.) 
convex,  oben  etwas  flach,  Mund,  oval,  Aussenrand  gerade,  nnten 
ausgezogen,  Callus  schwach,  mit  weisslichem  Knoten;  G.  22:8 
mm.  (Anatolien.) 

Vor.  lortetiana  Loc.  (Mal.  Tiber.  1883  p.  77  t.  23  f. 
50—51):  s.  lanff  u.  spitz  ausgezogen,  wenig  glänzend,  braun- 
ffränlich,  mit  2  schmalen  dunkleren  Binden  auf  dem  letzten 
Umg.,  Umg.  7,  letzter  stets  kürzer  als  Va  d^r  Geh.-linge,  alle 
(nur  nicht  die  embryonalen  u.  an  der  Basis  des  letzten)  mit 
dichten  knotenfreien  Rippen,  Mund.  (9  mm.)  oval,  s.  lang,  oben 
mit  einer  kurzen  Rinne,  Aussenrand  wenig  convex,  Unterrand 
kurz,  gerundet,  Spindel  stark  gebogen,  Callus  stark;  G.  20:7  Vi 
mm.  (Antiochia.) 

■ 

Var,  tnmeiem  Mss,  (Coq.  Schi.  III.  1874):  ausgezogen  eifg., 
fest,  braunschwarz,  einfarbig,  Umg.  6  -7,  fast  flacn,  regelm.  z. 
schnell  zunehmend,  an  der  Naht  nicht  abgesetzt,  letzter  etwas 
mehr  als  Vi  der  Geh.-länge,  alle  mit  regelmässigen,  gleich  dicken 
Rippen,  weiche  bis  an  die  Basis  des  letzten  V>mg.  sich  strecken, 
Mund.  (10—12  mm.)  verlängert  bimfg.,  Unterraud  wenig  gerundet, 
z.  ausgezogen,  Spindel  stark  gebogen;  0.  18 -21 :8*/2— ^''s  mm. 
(Syrien.)    Locard  1.  c.  p.  75  t.  23  f.  56-57. 

d.)  Geh,   s,   dunkel  grfärbt^   einfarbig,   letzter 
Umg,  in  seiner  unteren  Hälfte  glatt. 

*  M.  Saulcyi  ßgt.  Geh.  srjmuil  Moiuf-gethänidy  brauu 
bis  hornbraun,  einfarbig;  Gew.  erhaben,  spitz  (meist  abge- 
fressen); Umg.  7  (4 — 5  restir.),  abgeflacht,  mit  rippenartigen, 
dicht  stehenden,  senkrechten,  geraden  (juerfalton,  welche  sich 
auf  der  Saturalfalte  alhnählig  verlieren,  letzter  Umg.  oblong: 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (7  mm.)  birnfg.,  Spindel  gedreht  u. 
stark    gebogen,    GalluR    massig,     ö.   (decoll.  Umg.  4)   12 — 15  : 

4 — 6  mm.     (Syrien  u.   Palästina.)    Cat.  rais.  moll.  orient.  1853  p. 
66  t.  2  f.  52-53,  Brot  1.  c.  t.  46  f.  10-11,  Rssra.-Kob.  Icon.  f.  190«. 

Var.  JebaMitica  (Let.)  Bgt.  1.  c. :  stets  unrein,  kürzer, 
bauchiger,  matt,  Gew.  z.  stumpf,*  Querrippen  stärker,  mehr  ge- 
trennt,  Spindel    weniger  gebogen,    Aussenrand    stärker    convex. 

(Syrien.) 

Var.  asterriinift  Bgt.  1.  c:  länglich-pyramidal,  tief  schwarz, 
Umg.  Hach,  der  letzte  kürzer.  Kippen  schief,  feiner,  dicht  stehend, 
Mund,  kurz,  Spindel  s.  stark  geboj^eii,  stark  nach  aussen  ge- 
richtet; G.  15:5  mm.     (Jericho.) 


Var.  rsMeolaria  (Parr.)  Brot.  (1.  c.  t.  45  t.  24-25): 
kurz,  gedrungen,  oval-eifg.,  glänzend  schwarz  o.  kastsnienfarben, 
Gew.  kurz,  stumpf,  meist  corrodirt,  Umg.  6,  schwach  convex,  der 
letzte  gross,  bauchig,  etwas  mehr  als  \li  der  Geh.-länge,  Mund, 
oblong,  Aussenrand  bogig  vorgezogen,  Spindel  kurz,  stark  ge- 
bogen, Oallus  oben  stark  knotenfg. ;  G.  9:4  mm.    (Syrien.) 
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Var.  sanctA  (Let.)  Bgt  1.  c:  gleich  der  saulcyi,  aber 
letzter  Umg.  nicht  walzenfg.,  sondern  gerundet,  Gew.  Anglich 
sugesjritzt,  mit  querem  Wirbel^  Spindel  stark  ausgehöhlt,  unten 
eingebogen,  Aussenrand  regelmässig  convex.  (Palästina.)  lUsm.- 
Kob.  Icon.  f.  1901. 

e.)  Geh,  meist  geltändert,  ausgezogen,  an  der 
unteren  Hälfte  des  letzten  Umg,  glatt,  die 
Rippen  mehr  starken  verlängerten  Knoten 
ähnlich, 

*  M.  Chantrei  TjOC,    Geh.  eifg.-kouiscb,  dick-  u.  festschalig, 

ei|^exit;hümlich    blaugrau    o.    braunscbwürzlicb,    mit    3    dunkeln 

Öind.©»;  Gew.   deutlich  treppenfg.  abgesetzt;  Umg.  6-7,  statt 

^©r     Rippen   sind  kurze  starke  Knoten  mit  schmalen  Zwiachen- 

^uinen    vorhanden,    welche    weisslich    aus  der   dunkleren  Um- 

gebiiiag    heraustreten,  letzter  Umg.  f».  gross,  unter  den  Knoten 

«tarls:     eingeschnürt,  dann  gerundet;  Mund.  (9 — 11  mm.)  oval, 

^piodel    stark    gebogen,    bläulich   weiss,  mit  dem  Knoten  oben 

j^-     o.   w.  braun.     G.  17 — 22 :  N — 9  mm.     (Syrien,    Ardiochia.) 

iJalÄcs,  Tiber.  1883  p.  74  t.  23  f.  44-49,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1902-1903 

^^-    Vmllio  Parr.).  —  Forma  1.)  Uevigata  Loc.  1.  c,  kürzer,  mehr  eifg., 

^^^     ^-  undeutlichen  Rippenknoten  o.  fast  glatt. 

Var,  aeiiierl  Bgt.  1.  c:  oblong,  etwas  konoidisch/bauchig, 
jEflänzend  kastanienfarben,  mit  einer  dunkleren  Binde  oben,  glatt 
<».  etwas  gestreift,  mit  Andeutungen  der  Knoten  an  der  Naht, 
Oew.  spitz,  Unig.  8—9,  z.  convex,  letzter  (13  mm.  h.)  gewölbt, 
Mund.  z.  oval,  Spindel  kurz,  stark  gebognen,  Aussenrand  gerade, 
^^Ilus  massig,  oben  stark  knotenfg.;  G.  25:10  mm.  (Syrien.) 
Forma  1.)  diadema  Bgt.  1.  c,  kleiner  (18  mm.  h.),  mit  stärkeren 
stumpfen  Knoten  auf  den  oberen  Umg. 

Var.  alepi  Bgt.  1.  c:  ausgezogen,  wenig  bauchig,  kasta- 
nienfarben, glänzend,  mit  einer  dunkleren  Binde  auf  der  Mitte 
<]«r  Umg.,  fast  glatt,  mit  z.  starken  stumpfen  Knötchen  auf  den 
3  mittleren  Umg.,  Gew.  ausgezogen,  spitz,  Umg.  9,  gewölbt, 
letzter  länglich,  auf  der  Mitte  flach  concav,  Naht  z.  vertieft, 
Aftünd.  etwas  oval,  Spindel  stark  gebogen,  unten  s.  abgestutzt, 
"v-orgezoffen,  Aussenrand  gebogen,  Calliis  massig;  G.  21 : 7  mm. 
CSyrien  o.  Alepo.) 

Var.  fliepliaoota  Bgt.  I.  c:  ausgezogen,  zugespitzt,  dunkel 
l«astanienfarben-röthlich,  glänzend,  Umg.  8—9.  oben  gewölbt,  mit 
^^tarken,  rippenartig  ausgezogenen  Knoten,  der  letzte  länglich, 
>9venig  gewölbt,  mit  der  unteren  Hälfte  glatt,  Mund,  oblong-oval, 
Aussenrand  fast  gerade,  auf  der  Mitte  etwas  concav,  Spindel  stark 
^^bogen.    (Palästina.)    Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1899,  1900. 

Var.  hiera  (Ijet.)  Bgt.  1.  c:  dunkel  braungelb,  mit  wenig 
deutlichen  dunkleren  Bändern,  auch  der  Spindelcallus  ist  intensiv 
<iunkel  geförbt,  Umg.  oben  nicht  abgesetzt,  Rippen  zierlich,  wenig 
STStrennt  auf  den  oberen  Umg.,  der  letzte  Umg.  relativ  grösser 
^.  auf  der  Mitte  z.  stark  concav.  ganz  zwischen  Naht  u.  Basis 
gerippt  (unter  der  Mitte  m.  u.  m.  undeutlich),  Spindel  wenig 
Tobost,   stark   gebogen.    (Palästina.)    Rssm.-Kob.   Icon.   f.  1904. 
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f.)  Geh,  oblong,  haucfiig,  mit  fnltcnfffcn,  oben 
Hchwach  knotigen  luppen,  welche  auf  dem 
letzten  Umg.  nur  die  mitte  erreichen  o.  gänz- 
lich fehlen, 

*  M.  lllsUiritillliCH  Bfjt.  Geh.  ohloutr.  bauchige  hell  horii- 
bruuu,  mit  iiruunen  Binden  u.  hoUen  u.  dunklerou  Strieimrn: 
Gew.  fast  kouoidisch  ^ganz  eigenthüiulich  grifl'eifg.  vorsprin- 
gend" Kob.);  die  oberen  Umg.  mit  unregelmiissigeu,  oben  zu 
kleinen  Knötchen  anschwellenden,  Faltenrippen,  welche  auf  dem 
letzten  Umg.  obsolirt  werden  o.  fehlen,  dieser  links  u^teu 
bauchig,  im  oberen  Drittel  eingeschnürt;  Naht  gewellt;  Mund, 
eifg.,  mit  i)reitem  milchweissem  llaud  u.  braunem  Gaumen. 
Spindel  gebogen,  nicht  gedreht.  G.  28 :  10  mm,  (Marocco.) 
—  M,  tingüana  Kob.  Icon.  f.  1883. 

Var.  iieiifBetti  Bgt.  1.  c:  kurz  oblong,  z.  l)auchig,  schwärz- 
lich kastanienfarben,  Gew.  konisch,  z.  stumpf,  Umg.  4(— 6),  kaum 
gewölbt,  oben  leicht  geschultert,  mit  erhabenen,  z.  entfernten, 
geraden  Rippen,  welche  bald  alterniren,  bald  zus. -hängend  bis 
auf  die  Mitte  des  letzten  Umg.  reichen  u.  sich  dort  verflachen, 
letzter  Umg.  gross,  ol)en  abgeflacht,  unten  gerundet,  Mund.  z. 
lang,  mit  einer  besonders  tiefen,  gerundeten  Basalbucht,  Spindel 
stark  {gebogen,  mit  einem  starken  Knoten  oben  u.  einer  erhalxsnen 
Spirallinie  unten;  G.  15—17:7  mm.  (Marocco,  Algerien.)  — 
M.  marcsi  Kssm.-Kob.  Icon.  f.  1884. 

g.)  Geh,  oben  u.  unten  glatt^  übritjens  (o.  nur 
auf  der  Mitte)  mit  faltenfgefi  Kippen. 

*  M.  hebraica  (fjet,)  Bgt,  Geh.  oval,  bauchig,  dickschalig, 
glänzend,  kasianienfarben,  oben  u.  unten  glatt,  auf  dem  vor- 
letzten u.  an  der  Naht  des  letzten  Umg.  gerippt;  Gew.  kurz, 
z.  stumpf;  Umg.  7,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  mehr  als  * '^  der  Geh.-länge,  aufgeblasen  ge- 
wölbt; Mund,  oval,  Spindel  gebogen,  stark  abgestutzt.  G.  14 
:8  mm.     (Syrien  b,  Kaifa,)    L.  c.  p.  131.   (Bgt.) 

Var.  iainpra  BgU  1.  c. :  bauchig-konisch,  z.  kurz,  pflanzend 
olivenfarben  o.  röthlich  kastanienfarben.  Gew.  kurz,  dachfg.-pyra- 
midal,  mit  s.  scharfer  Spitze,  Umg.  8,  die  4  oberen  glatt  u.  flach, 
die  4  unteren  mit  starken  getrennten  faltenfgen  schief  gestellten 
oben  knotigen  Rippen,  welche  nur  an  der  Mund,  die  Basis  er- 
reichen, letzter  Un»g.  bauchig,  Mund,  oval,  unten  verbreitert, 
Spindel  kurz,  stark  jrebofjen.  Aussenrand  schwach  vorgezogen; 
(i.  16:7  mm.     (Syrien,  Belus.) 

Var.  plioenielHrH  Bgt.  1.  e.:  irl^ich  der  lampra.  aber 
mehr  ausgezogen  (20  mm.),  weniger  hauchig,  Gew.  lanjr,  konisch, 
Umjf.  9.  wenijrer  lanjjsani  zunehn)end.  flach,  bis  auf  den  vor- 
letzten, letzter  aufpfüblasen,  feiner  jrerippt,  die  Hippen  vertikal 
u.  mehr  getrennt,  Mund,  oblonjr,  weniger  verbreitert,  Aiissenrand 
unter  die  Basalbucht  gestreckt.    (Syrien,  Belus.) 
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h.)  Geh.  hell,  einfarbig^  die  4  oberen  Umg.  s. 
klein,  flach  u,  glatt)  die  übrigen  alknählig 
«tärker  gerippt  u.  gewölbter,  ohne  Knoten. 

Vor.  inicroiitoiiia  Bfit.  1.  c:  oval-oblong,  fest,  opak, 
horofarben,  gerippt  (Rippen  auf  dem  letzten  Umgf.  schief  u. 
wellig),  Gew.  kurz,  konisch,  s.  spitz,  Umg.  7,  an  der  Naht  nicht 
flach,  der  letzte  oblonpr,  '/s  der  Geh.-länge,  Mund.  »,  klein,  oval, 
oben  durch  die  starke  Spindelwulst  verschlossen,  unten  erweitert, 
Spindel  robust,  {rebogen,  Callus  oben  s.  voluminös;  G.  13:7  mm. 
(Algerien,  Oran.) 

»  Var,   pechandl   BgU   1.   c:    Geh.  in  der  Spitze  konisch, 

auf  der  Mitte  cylindrisch ,  an  der  Basis  ausgezogen,  convex  nur 
an  der  Aussenseite  der  Mund.,  solid,  opak,  mit  starken,  etwas 
schiefen  Hippen,  Gew.  ausgezogen,  konisch-pyramidal,  Umg.  9, 
der  letzte  gross  (11  mm.),  cylindrisch,  Mund,  wie  microstoma; 
G.  22:9  mm.    (Marocco.) 

Var,  heliopliila  Bgt.  1.  c:  kurz,  jj^edrungen,  auf  der 
Mitte  stark  bauchig,  fest,  s.  glänzend,  durchsichtig,  graugejblich 
o.  hornfarben,  mit  starken,  welligen,  wenig  getrennten  Kippen, 
Gew.  kurz,  konisch,  Umg.  8,  der  letzte  s.  gewölbt -bauchig,  Mund, 
oval,  oben  mit  enger  langer  Rinne,  Aussenrand  stark  vorgezogen, 
Callus  oben  knotenfg.:  G!   14:7  mm.     (Südniarocco.) 

5.  M.  parreySSi   (Mühl/,)    Phä.     Geh,    oblong-gethürmt 

u.  getliürmt-eifg..  blass  iiorufarben.  mit  einer  bräunlichen  Binde 

an    der    Naht;    Gew.    ganz,    erhoben;    Umg.    7,  subcylindrisch, 

treppen  fg.    abgesetzt^    mit    kräftigen«    oben    deutlich    knotigen 

Rippen,    welche    auf   dem    letzten    mehr   senkrecht   sind  u.   bis 

zur    Basis    laufen;    letzter    Umg.   allmählig  von  lietii  vorletzten 

lostreteml;    Mund.    (8    mm.)   spitz   eifg.,  Spindel  stark  gebogen 

u.  gedreht.  Callu«  stark,  oben  nü'ht  knotenfg.    G.  18:8'  'j  mm. 

(Ufigarn  h.  Orosswardein.)  Abbild,  conch.  II.  1847  t.  4  f.  15, 
Rssm.-Kob.  Icon.  f.  IJHH).  —  Forma  1.)  scalaris  Parr.,  kleiner,  bau- 
chiger, mit  noch  stärker  abgesetzten  Umg.  u.  mehr  knotenfjg;en  Rippen, 
letzter  Umg.  kugelig,  Gew.  spitz,  kurz:  G.  ll:6*/amm.  (Siebenbürgen 
b.  Deva);  *i.)  innodata  W.,  kleiner,  mit  zahlreicheren,  feineren,  oft 
obsoleten,  an  der  Naht  nicht  knotigen  Rippen  u.  weniger  deutlich 
lostretendem  letztem  Umg.  (Kob.  Icon.  f.  1909  d.). 

6.  M.  nodosa  F*'r.     Geh.    eifg.-konisch,    blass   grünlich- 

hornfarben,    mit   2 — 3,   besonders   inwendig  sichtbaren  braunen 

Binden;  Gew.  ganz,  regelmässig  konisch,  abgestuft;  Umg.  7 — 8, 

quergerippt,  die   oberen  mit   l,  die  mittleren  mit  2,  der  letzte 

mit  3  Reihen  von  Knoten;    Mund.  (9-12  mm.  h.)  spitz  eifg., 

Spindel  stark  gebogen,  von  einer  deutlichen  kainniartigen  Wulst 

begleitet,    Callus    dick,    aber   oben   kaum  knotenfg.  entwickelt. 

G.  18—25  :  8—11  mm.  {MesopotnnäeiL)  Mon.  in  Mem.  soc. 
hiBt.  nat.  Paris  1.  1823  p.  158,  Hrot  1.  c.  t.  46  f.  17—18.  -  Forma 
l.)  moderata  Mss.  (Coq.  Schi.  III.  1874):  mehr  oblong,  mit  den  Knoten 
0.  sogar  den  Rippen  m.  o.  w.  obsolet. 

Var.   iafflraacincia   Mts.   (Vorderas.  Conch.  1874  p.  32  f. 
38):  eifg.-konisch,  oblong,  meist  einfarbig  gelbgrün,  mit  z.  weit- 
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läufiff  stehenden,  starken,  schrägen  Rippen,  welche  am  Beginn 
der  Verachmälerung  des  letzten  Umg.  plötzlich  abbrechen  u. 
dort  zu  Knoten  anschwellen  (auch  das  obere  Ende  meist  kno- 
tenfg.);  um  den  rippenfreien  Theil  des  letzten  Umg.  a.  ziemlich 
entfernt  von  der  Spindel  läuft  ein  stark  vorspringender  Spiral - 

r^rtel;  0.  22—24:13—14  mm.  (Mesopotamien.)  Rssm.-Kob.  Icon. 
1907  a— c.  —  Forma  1.)  obsoUia  Mts.  1.  c.  (Hssro.-Kob.  Icon. 
f.  1907  d):  die  Rippen  verkümmert,  meist  mit  zwei  scharfen 
schwarzen  breiten  Binden:  2.)  minor,  H:4  mm. 

Var.  Jordanica  Roth  (Moll.  spec.  1839  p.  25  t.  2  f. 
12—13):  kürzer,  bauchiger,  mit  zahlreichen,  starken,  bis  zur 
Basis  herabreichenden  Rippen,  blauweissem  Callus  u.  zwei  blau- 
weissen  Binden  auf  fast  schwarzem  Grunde  (o.  mit  breiten  schwarzen 
Binden  auf  einem  helleren  Grunde);  das  untere  Spindelende  ist 
von  einer  starken  kammartigen  Wulst  umereben:  G.  20:10  mm. 
(Seen  Tiberias  u.  Jordan.)  I&sm.  Icon.  f.  679^  Rssm.-Kob.  Icon. 
f.  1905.  —  Forma  1.)  conoidea  Bgt.  1.  c,  Umg.  weniger  abge- 
stuft, Gew.  regelmässiger  zugespitzt;  2.)  parv^dn  Bgt.  1.  c,  klein 
(12:6  mm.). 

Var.  ovam  Bat.  I.  c:  kurz,  stark  bauchig,  dickschalig, 
opak,  schwarz-weinfarben  o.  bläulich-violett,  einfarbig,  mit  grossen, 
s.  weitläufig  stehenden,  oben  knotenfgen  Rippen,  Gew.  kurz,  ko- 
nisch, stumpflich,  Umg.  7,  alle  vollständig  gerippt,  die  mittleren 
fast  flach,  der  letzte  enorm,  bauchig,  mit  einer  scharfen  Kante 
nahe  an  der  Spindel;  G.  17:9—10  mm.  (Tiberias-See.)  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  190ß. 

Var,  cerltliiopiN  Bgt,  1.  c:  ausgezogen,  dickschalig,  tief 
schwarz,  glänzend,  stark  gerippt  u.  mit  3  Serien  von  Knoten, 
Gew.  lang,  pyramidal,  regelmässig  verschm ächtigt,  fast  immer 
abgenagt,  Umg.  8  (4),  flach,  letzter  oben  flach,  mit  den  Rippen 
bis  an  die  gerundete  Basis  ausgedehnt,  kaum  Va  der  Geh. -länge, 
Mund,  oval,  Aussenrand  convex,  fast  gerade,  Spindel  stark  ge- 
bogen, Sinus  tief,  Callus  ol>en  knotenfg. ;  6.  24—25:8  mm. 
(Syrien.)  —  Forma  1.)  ciirta  Bgt.,  18—20 : 8  mm. 


7.     M.  ISDYlgata   Axxm.     Geh.    spindelfg.-oblong.    auf  der 

Mitte    bauchig    u.    breitest,   m.   o.    w.  dickßchalig.  glänzend,  s. 

fein  gestreift,  kastani en färben ;  Gew.  z.  kurz,  pyramidal,  spitz; 

Umg.    ß — 7.  die  oberen  flach,  der  letzte  convex,  oblong,  gross 

(15    mm.);    Mund,    oblong,    eng,    Spindel    gross,    fast    gerade, 

Callus   weiss,  wenig  verdickt,  aber  oben  knotenfg.     G.  20 — 24 

:  10 — 11    mm.      ((ßrierherüaiui,    K/eituisien,    Syrien,    Algerien, 

Marocco,)  Anim.  s.  vert.  VI.  2.  1822  p.  168,  Bgt.  1.  c.  p.  83.  M.  Bgt. 
citirt  hierher  die  folgenden  Figuren  der  Rssm.-Kob.  Icon.:  1876—78, 
1880  (die  Fig.  links),  1881,  1886,  1889  93,  1897  (1889-90  typisch)  u. 
Malacol.  Alg.  II.  t.  16  f.  15  u.  18.  —  Forma  1.)  minor  (14—15:6  mm.) 
in  .Anatolien,  Algerien  n.  Toskana. 

Var.  iiisabicaa  Bgt.  1.  c:  oval,  etwas  bauchig,  dünn, 
glänzend,  feingestreift,  oft  auf  den  letzten  Umg.  wie  fein  lamellen- 
ripnig,  strohgelb,  mit  einer  dunkeln  Binde  unter  der  Naht  u. 
rothlichen  abgebrochenen  Querflammen,  QfiVi.  kurz,  etwas  konisch. 


»>^ 
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TJnjir.  6—7,  flach,  der  letzte  (9-10  mm.)  fifewölbt,  Mund,  oval- 
oblong,  Aussenrand  fjferade,  Spindel  stark,  wenig  gebogen,  Callas 
cJick;  6.  15:7  mm.    (Algerien.) 

Var.  «plaema  Bgt'  1.  c:  oval-bauchig,  glänzend,  dunkel 
Icastanienfarben  (aber  meist  erodirt),  Gew.  kurz,  konisch,  Umg. 
^  fast  flach,  klein,  der  letzte  aber  gross  (12  mm.  h.),  bauchig- 
oblong,  vorn  herabsteigend,  unten  zus.-gezogen,  Mund,  oval,  an 
der  Bbmb  verbreitert,  Spindel  fast  gerade,  mit  dem  Callus  weiss, 
kurz,  robust,  Aussenrand  fast  gerade;   G.  19:9  mm.    (Marocco.) 

Vor.  calllcroa  Bgt,  1.  c:  oblong,  bauchig,  s.  zierlich 
/eingestreift,  gelbgrun,  mit  3  dunkeln  Binden,  Gew.  kurz,  stumpf, 
Umg.  5—6,  schwach  gewölbt,  letzter  s.  gross  (10  mm.  h.)«  Mund. 

oval-oblong,  oben  spitz,  Spindel  kurz,  fast  gerade:   6.  15:7  mm. 

(Syrien.) 

Var,  myoflotldcea  Bgt.  1.  c:  sehr  ähnlich  einer  Alexia 
^f^yosotidiea,  länglich,  glänzend,  dünn,  fast  glatt,  kastanienfarben, 
Tinit  einer  feinen  Binde  an  der  Naht,  Gew.  kurz,  s.  spitz,  Umg. 
3  ,  eng,  die  oberen  fast  flach,  der  letzte  (9  mm.  h.)  oblong,  con- 
v-ex,  oben  herabsteigend,  Mund,  oval-oblong,  unten  verbreitert, 
ol)en  8.  verengert,  Spindel  gernde,  wenig  abgestutzt.  Bucht  klein, 
CZ^allus  mittelmässig,  oben  verdickt:  G.  14 : 6  mm.  (Spanien, 
.Algerien.) 

Var,  coHph»  Bat.  1.  c:  spindelfg.,  nach  oben  n.  nach 
vs.ntAn  fast  gleicn  verschmälert,  dünn,  glatt,  glänzend,  gelb  o. 
kastanienfarben,  mit  einem  dunkleren  Band  an  der  Naht,  Gew. 
as.  kurz,  zugespitzt,  Umg.  8,  die  oberen  flach,  der  vorletzte  etwas 
^^onvex,  der  letzte  s.  gross  (10  mm.),  convex- oblong.  Mund,  ob- 
1  eng,  schmal,  Spindel  robust,  wenig  gebogen,  stark  abgestutzt, 
Sucht  gross,  Aussenrand  vorgezogen,  Callus  oben  stark  knotenfg.; 
€3.  14:6  mm.    (Tunis.) 


9,     M.    düfonri    F/t.     Geh.    erhoben    ei-kegelfg.,    fest, 

«1     kastanienbraun,    einfarbig,    o.    gelblich    u.    meist    mit 

raunen    Striemen    u.    Flecken;  Oew.  spitz  erhoben;  Umg. 

(10),  die  obersten  flach,  die  übrigen  an  der  Naht  etwas 

trieben,  der  letzte  verlängert,  über  der  Mitte  breit  spiralig 

'höhlt  u,  geldeh;  Mund,  mit  dem  Aussenrande  convex,  unten 

^"^^^^^m^eitert,  verlängert  u.  gerundet,  Callus  oben  stark  knotenfg. 

1-4 — 37:6 — 16   mm.     (Spanien,    Algerien,   Marocco,)    L.  c. 

£-     ^S3,  Graells  Mal.  Espana  1846  p.  17  f.  20-22,  Bgt.  1.  c.  p.  112.  - 

■^^■ä«    M.  dufourei  Rssro.  Icon.  f.  835,  836,  838,  839,  M,  fnaroccana 

•     -«-owato  Gass.  (fide  Bgt). 

Var,  balonldcea  Bgt.  1.  c:  fein  u.  schlank  ausgezogen, 
kaum  bauchig,  fest,  opak,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  homfarben 
o.  kastanienfarben,  mit  einer  Binde  an  der  Naht,  Gew.  schlank, 
apits,  Umg.  8,  eng  gewunden,  flach,  letzter  s.  gross  (mehr  als  7a 
der  (reh.-länge),  wenig  convex,  auf  der  Mitte  ein  wenig  concav ; 
O.  13—15:4—5  mm.  (Algerien,  Tunis.)  Bgt  Mal.  Alg.  11.  t.  16 
f.  5,  6  (M.  marocc.  var.)  —  Forma  1.)  minor,  10:3  mm. 

Vi»r,  cosaoni   Bgt.   1.   c:    dick,  opak,  braungrünlich   o. 
kastanienfarben,   s.   fein   gefaltet   o.   obsolet  gerippt,  Gew.  aus- 
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f^ezofren,  thnrmfjr.,  spitz,  Umg.  flach  bis  aaf  dem  vorletzten  etwa« 
gewölbten,  der  letzte  gross  (mehr  als  V',  der  Geh. -länge),  oben 
sehwach  concav,  unten  z.  aufgeblasen  convex,  Mund,  oblong, 
Aussenrand  gerade,  Spindel  kurz,  etwas  gebogen;  G.  18:7  mm. 
(Algerien,  Tunis.)  -  Forma  1.)  aprica  Bgt.  stsrk  glänzend,  blau- 
weiss,  mit  kastanienfarbigen  Quernannnen,  s.  dicht  faltenartig  ge- 
streift. (Sahara.)  Forma  ventricosior  in  Spanien  b.  Valencia. 

Kair.  obeiia  Gass.  (C>)a.  Mayran  1856  p.  12  f.  11—12): 
letzter  Umg.  auf  der  Mitte  links  stark  aufgeblasen  bauchig.  Gew. 
spitzkonisch,  Mund,  auf  der  Mitte  rechts  stark  convex,  nach 
unten  verschmälert  u.  ausgezogen;  G.  30 :  10  mm.  (Spanien, 
Algerien.)  lissm.  Icon.  f.  837. 

Var.  isaeli  Bgt  1.  c:  zwischen  der  scharfen  Spitze  a.  dem 
starken  Kiele  auf  der  Mitte  des  letzten  ümg.  konisch-pyramidal, 
unter  diesem  Kiele  etwas  konoidisch,  dickschalig,  schwarzbläulich, 
Umg.  7,  flach,  mit  einem  Kiele  längs  der  Naht,  letzter  gross, 
über  dem  Kiele  flach  o.  schwach  coucav,  unter  diesem  fast  flach 
o.  schwach  convex,  Mund,  oblong,  Aussenrand  gerade,  Spindel 
wenig  gebogen,  Callus  stark;  (t.  20-24  : 9—10  mm.  (Italien, 
Tosoana.)  Eine  wenig  skalaride  Form  bei  Oran  u.  eine  kastanien- 
farbige  Form  bei  Beiruth. 

Var.  bofolllanaa  Bgt  1.  c:  klein,  fast  konisch,  dünn, 
glänzend  kastanienfarben,  glatt  (cxc.  an  der  Mund),  Gew.  aus- 
gezogen konoidisch,  Umg.  6,  flach,  regelmässig  zunehmend,  letzter 
s.  gross  (9  mm.),  unten  gewölbt,  vorn  plötzlich  herabsteigend, 
Naht  deutlich,  Mund.  z.  oval,  Aussenrand  s.  erweitert,  Spindel 
gross,  robust,  gerade;  G.  10:5  mm.  (Spanien  bei  Lorca.) 

Var.  acaieNpIra  Bgt  1.  c:  die  beiden  letzten  Umg. 
oblong-cylindrisch,  s.  seicht  ausgehöhlt,  oben  durch  einen  starken 
Kiel  von  dem  kurzen,  schnell  abgesetzten,  spitzten  Gew.  getrennt, 
Aussenrand  s.  wenig  convex,  an  der  Basis  verbreitert  abgerundet; 
G.  20:9  mm.  (Spanien,  Algerien,  Marocco.)  Rssm.  Icon.  f.  844, 
Bgt.  Malac.  Alg.  II.  t.  15  f.  24  (M.  marocc  v.  subgraellsiana 
pr.  p.),  Palad.  Rev.  et  mag.  zool.  1875  (M.  maroccana). 

Var.  HabffraüllMiiaaa  Bgt  (Malacol.  Alg.  II.  t.  15  f. 
26):  letzter  Umg.  eng  u.  tief  spiralig  1—2  mal  eingeschnürt,  mit 
2—3  erhabenen  abgerundeten  Kielen,  Aussenrand  an  der  Basis 
verbreitert  abgerundet.  (Algerien,  Spanien.)  Rssm.  Icon.  f.  840, 
842—43  (M.  marocc.  var.). 

•  M,  graSllfti  (Väla)  GraeÜa.  Geh.  oblong-gethürmt,  fest, 
hornfarbig,  hie  u.  da  mit  braunen  Striemen  u.  Punkten,  meist 
ganz  schwarz;  Gew.  abgenagt,  kurz,  etwas  convex  erhoben; 
Umg.  4 — 6,  die  oberen  an  der  Naht  aufgetrieben,  in  der  Mitte 
ausgehöhlt,  der  letzte  ndt  zwei  tiefen  Einsenkungen  u.  3  starken 
abgerundeten  Spiridkielen;  Mund,  spitz  eifg.,  Spindel  beinahe 
gerade,  stark  verdickt,  Callus  stark  knotenfg.,  Aussenrand  zwtA 
vuil  gebuchtet,  s.  wenig  convex,  an  der  Basis  verschmälert,  aus- 
gezogen. G.  13—27  :  7 — 12  mm.  (Spanien.)  Mol.  Espana  1846 
p.  17  f.  16—19,  Rssm.  Icon.  f.  841. 

*  M«  gnirao  ligt.  Geh.  obloug-cylindrisch,  z.  dickschalig, 
gelblich    o.   bräunlich   olivenfarben;  Gew.  s.  kurz,  konisch,  ab- 
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•vhüRsig    tabulirt;    Umg.    5—6,    oben   kantig,   dann  abgeflachte 

'etaster  s.  tiberwiegend,  subcyliudrisch,  etwaa  wU&i'halb  def'  ^ahi 

^Yi^it%4f,  unter  dieser  Kaute?  schwach  u.   eng  coucav.  an  der  Basis 

^'oxivex;  Müud.  (18-20  mm.  h.)  birnfg.,  Sj)indel  stark  schwielig, 

^iAÜias    stark    knptenfg.,     Aussenraud    oben    eingedrückt,    dann 

^"OMiM.'^rex^    unten    vorgezogen,    ausgezo«,^en   u.  breit  gerundet.     G. 

/f^^ ^i  '  12—15  miu.    (Spanien,)    L.  c.  p.  108.  -    üyn.  3f.  ohesa 

'^ti  i  r«o  ap.  Brot  1.  c.  p.  438  t.  47  f.  16     17. 

Var,  Hcaluria  Gans.  (Coci-  Mayrau  1856  p.  12  f.  7-8): 
Au88enrand  der  Mund.  ol>en  concav,  unten  stark  bogifi^  vorge- 
zogen,  Umg.  zwischen  der  Naht  u.  der  kielartigen  Kante  flach, 
unter  dieser  Kante  wie  ausgehöhlt.  (Algerien.)  Bgt.  Malacol. 
Alg.  II.  t.  15  f.  19  (f.  minor). 

Var.  MiibMCttlttrlw  B(jt.  1.  c:  gleich  der  acalaritt.  Rl)er 
a.t]8ge7.ogen  länglich,  mit  dem  Gew.  verliingert,  spitz,  Dmg.  nicht 
Ir^ppenfg.,  aber  mit  einer  schmalen  etwas  kantigen  Erhebung 
^n  der  Naht,  nicht  flach,  aber  abschüssig,  Gew.  schlank,  s.  spitz, 
^lünd.  weniger  weit.  n)it  dem  Aussenrande  unten  weniger  con- 
xrex;  G.  23:9  mm.  (Algerien.)  Malac.  Alg.  II.  t.  15  f.  20  (M. 
XYiarocc.  v.  scalaris).  --  Forma  1.)  major  (26:12  mm.)  mit  dem 
.Aussenrande  erweitert,  s.  bauchig.    (Marocco.) 

^^   M.  bamiliauensis  (itissies.     Geh.  ei/(j.-koni.srli,  gelblich- 

l^arbcn;    Gew.    s,    kurz,  kegdffj.,  spitz ,  trejypenßj,;  Umg.  7, 

i^r    Naht    schwach    abgestuft,   dann    flach,  letzter  s,  gross, 

^  ^  *  ^  - ,      dicht    an    lier    i\'aht    mit    einem  ftuienfgen    Kiele,    dann 

^  *^ *^ '^^"  *Äch    coucav,    an    der    Basis   regelmässig  gebogen  u'.  ausge- 

^^^^JK^xx;    Mund.    (9  * 'j    mm.    h.)    eifg.- birnfg.,   Spindel   verdickt, 

,  **'5*s=iig  gel>ogen,  Callus  oben  stark  knotenfg..   Aussenraud  oben 

^^S^s^rückt,  unten  regelmässig  gebogen  u.  ausgezogen.    G.  14\'2 

\  «i^t-     ^*=»=^m.     (Algerien,  Marocco,)    Coq.  Mayran  (Extr.  soc.  linn.  Bord. 
^^^^^      p.    11    f.  9_io,  Bgt.  Mal.  Alg.  II.  t.  15  f.  21-22,  Brot  1.  c.  t. 
t:        «-^-      13—14.  —  üyn.  Bucc.  marocc.  pr.  p.  Chemn.  Conch.  Gab.  1795 
'      -^^O  f.  2060-2081. 

Var.  moliammefli  Bgt.  1.  c:  oval,  bauchig,  mit  s.  kurzem, 
dacbfgem,  spitzem  Gew.,  kastanienfarben,  mit  Spindel  u.  Callus 
weiss,  Spindel  gerade,  unten  verschmälert  u.  zur.-prebogen;  G. 
22:11  mm.  (Marocco.)  Morelet  Journ.  Conch.  p.  71  t.  3  f.  6 
(M.  prserosa). 

j*  •  M.  lorcana  Guirao.     Geh.  eifg.,  blass  bräunlich  oliven- 

^j>-  ^^gs  glänzend;    Gew.   s.  kurz,  spitz,  aber  meist  abgefressen; 

^^  6,    aber    meistens   bleiben   nur   2 — 3  zurück,  die  oberen 

wnterhalh    der  Naht  stumpfkantig,  dann  flach,  der  letzte 
088,   eifg,,  oben  unter  der  Naht  breit,  aber  s.  oberflächlich 
<w,   an    der    Basis   aufgetrieben;  Mund.  (9*2  — 11   mm.   h.) 
j^  aeifg.,  Callas  s.  stark  knotenfg.,  Spindel  s.  verdickt,  wenig 

^,^_*^^gen,  Aussenrand  an  der  Basis  gerundet.   G.  12 — 17  :  7—  9V'a 
.   (Spanien.)    Mal.  filätt.  1854  p.  32,  Rssm.  Icon.  f.  845. 
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Var,  etnucA  Villa  ap.  Brot  {OtX.  syst.  Melan.  18fö): 
kastanienfarben,  mit  einer  dunkleren  Zone,  in  welcher  die  Schale 
flach  o.  schwach  concav  ist,  Mund,  mit  unten  convexer,  ver- 
breiterter Aussenseite,  Callus  perlenmutterweiss ,  oben  stark 
verdickt,  Aussenrand  gerade.    (Italien,  Balearen.) 

Var.  pleHrotomoldea  Bgt.  1.  c:  gleich  der  etruaca, 
aber  kürzer,  gedrungener,  mehr  konoidisch,  Mund,  fast  gerundet 
Spindel  gebogener,  Callus  stärker  u.  Aussenrand  convex,  oben 
ausgeschnitten;  6.  10:5  mm.    (Italien,  Balearen.) 

Var,  bleicher!  Pal  (Rev.  sc.  nat.  Montpell.  1874  f.  23 
—25):  kastanien-homfarben,  mit  dunkeln  kastanienbraunen  ab- 
gebrochenen Querflammen,  Gew.  s.  kurz,  ümg.  s.  schnell  zuneh- 
mend, die  oberen  s.  klein,  der  letzte  enorm  ('/,  der  Geh.-lange). 
(Algerien,  Spanien.) 

Var.  callistw  Bgt.  1.  c:  oblong-ausgezogen,  wenig  bauchige, 
glänzend,  kastanienfarl)en -schwärzlich.  Gew.  z.  kurz,  spitz,  Urag. 
7,  etwas  convex,  an  der  Naht  erhaben,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  länglich  (etwas  mehr  als  */,  der  Geh.-länge),  auf  der 
Mitte  flach,  Mund,  oblong,  links  s.  concav,  Spindel  gerade,  weiss- 
lich,  Aussenrand  gerade,  Callus  dünn,  oben  knotenfg.:  G.  13:6 
mm.  (Syrien.) 


9.  H.  CariOSa  Lin,  Geh.  oblong-eifg.,  blass  hornfarben^ 
wenig  dick,  mit  kräftigen,  geraden,  getrennten,  oben  an  der 
Naht  knotigen,  bis  au  die  Columelle  u.  die  Basis  fortgesetzten 
Rippen;  Gew.  treppenfg.  erhoben,  regelmässig  verschmächtigt, 
stumpf;  Umg.  6 — 7,  letzter  oben  flach  (o.  ein  wenig  concav), 
unten  convex;  Mund,  spitz-eifg.,  an  der  Basis  breit  gerundet^ 
Spindel  schwielig,  wenig  gebogen,  Aussenrand  unten  stark  ge- 
bogen, Callus  massig.  G.  17:8  mm.  (SparUefu)  Syst.  Nat.  XII. 
1766  p.  1220  (Murea),  Brot  1.  c.  t.  47  f.  —  Fornja  1.)  m(\ior,  dick- 
u.  starkschalig,  mit  stärkereu  Rippen,  G.  25—27:12—13  mm.;  2'.)  veti- 
tricosa  Bgt.,  dickschaliger,  bauchiger,  mit  den  oberen  Rippen  mehr 
genähert  einander,  G.  20:13  mm. 

Var.  mafl^niflca  Bpt,  1.  c. :  gleich  cariosa  f.  major,  aber 
nicht  regelm.  verschmächtigt.  sondern  convex  an  der  Basis,  dann 
nach  oben  cylindrisch  bis  zu  dem  kurz  konischen  Wirbel,  letzter 
ümg.  cylindrisch  (nicht  nach  oben  verschmälert),  kürzer,  als  V, 
der  Geh.-länge  u.  gegen  die  Mund,  stark  bauchig-gerundet,  Mund, 
nicht  so  hoch,  mehr  gerundet,  Spindel  nicht  so  gerade.  (Maroeco 
b.  Fez.)  Chemn.  Conch.  Cab.  1795  f.  2082—83  (M.  marocc.  pr.  p.), 

Var,  letoiirneHxl  (Bat,)  Let.  (Soc.  climat  Alg.  1876): 
Rippen  stark,  getrennt,  stumpf,  oben  erhaben  u.  mit  zwei  durch 
eine  Rinne  getrennten  Reihen  von  Knötchen,  Gew.  abgesetzt. 
Umg.  6,  letzter  oblong,  breit  u.  seicht  zwischen  den  Knoten 
ausgehöhlt,  wenig  convex,  fast  ^3  ^^^  Geh.-länge,  Mund,  oblong, 
mit  grosser  Bucht  an  der  Basis,  Aussenrand  unten  schwach  bogig. 
(Maroeco.)  —  Forma  1.)  tuneiana  Morelet  (Arch.  miss.  sc.  min. 
instr.  publ.  1881  p.  396  t.  6  f.  3),  die  zierlicheren  Rippen  mit 
nur  einer  Reihe  längerer  Kuötchen.    (Tunis.)    Bgt.  1.  c.  p.  116. 
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Var,  ■evillensis  Öratel,  (Soc.  linn.  Bord.  t.  4  f.  10): 
Geh.  wie  cariosa,  aber  die  Rippen  stärker  u,  schärfer,  letzter 
Umg.  fast  ^3  der  Geh.-lanfre«  Mund.  s.  hoch,  reirelmässig  oblong, 
it.  allmählig  nach  oben  verengert  Aussenrand  ohne  Verbreitang 
an  der  Basis,  oben  ohne  Rinne.  Spindel  s.  dick,  gerade,  Callas 
dick,  oben  wenig  knotenfg.:  G.  35:18  mm.  (Spanien  b.  Sevilla.) 
Brot  1.  c.  t.  47  f.  21.  —  Forma  1)  minor,  22:10  mm. 

Var.  costellata  F6r.  (Mem.  soc.  bist  nat.  Paris  1823 
p.  157):  oval,  kurz  u.  gedrungen,  s.  bauchig,  fest,  weissHch  horn- 
farben  o.  violett,  mit  zahlreichen,  starken,  dicht  stehenden,  ge- 
raden, oben  knotieen  Rippen,  Gew.  s.  kurz,  Umg.  7,  die  obersten 
glatt,  glänzend,  die  mittleren  nach  u.  nach  starker  pferippt,  der 
letzte  enorm  (fast  Va  der  Geh.-lanf!e),  oblong-cylindrisch,  an  der 
Naht  üach,  Mund,  eckig  oblong,  Aussenrand  geradlinig  herab- 
steigend, unten  gerundet  convex,  Spindel  ger^e,  grob,  Callus 
stark,  weiss;  G.  12—15:8—9  mm.    (Spanien  b.  Sevilla.) 

Var.  tarrlta  Rssm.  (Icon.  f.  846):  eiig.*gethünnt,  z.  fest, 
homfarbig,  oft  bmungestriemt,  mit  massig  starken,  anregelmäs- 
sigen, sinuösen,  an  der  Naht  nicht  o.  kaum  knotigen  Rippen, 
oft  auch  feingestreift,  Unig.  6—8,  nicht  abgestuft,  unter  der  ein- 
gedruckten Naht  concav,  der  letzte  eifg.,  bis  zu  der  Columelle 
gerippt,  Mund,  eifg.,  Spindel  schwach  gebogen  ;G.  15—27  :7— ll^/i 
mm.  (Spanien  in  Guadalquivir.  Marocco.)  —  Syn«  M.  tingitana 
pr.  p.  Morelet  Journ.  Conch.  1864  p.  155  &  1880  p.  75  t.  3  f.  8, 
brot  1.  c.  t.  48  f.  1.  —  Forma  1.)  hybrida  Mor.,  Rippen  feiner 
u.  häufiger  u.  nur  auf  den  oberen  Umg.  vorhanden,  die  Knoten 
an  der  Naht  fehlen,  letzter  Umg.  glatt  o.  grob  gestreift.  Brot 
1.  c.  t.  48  f.  4  -5. 

*  M.  maresi  Bgi.     Geh.    eifg.-konisch,    fest,    grünlich  o. 

dunkel   hornfarben,   mit  starken,  z.  getrennten,  etwas  sinuösen 

Rippen    u.    scharf    zugespitztem    Gew.;    Umg.   7,  flach,  letzter 

oben  schwach  concav,  mehr  als   */,  der  Geh.-länge;  Mund,  oval- 

lanzettfg.,  Spindel  gerade  herabsteigend,  unten  gleich  gross  wie 

oben,    an  der  Basis  quer  abgestutzt,  nvii  einer  so  grossen^  fast 

gerundeten,   von    dein    Unierraiide   getrennten  Bucht,  dass  man 

von    unten    weit    in    die   Schale  einblicken  kann.     G.  20 — 24 : 

9—12  mm.     (SiaU.  Algerien.)     Paleont.   Alcer.  1862  p.  \m  t.  6  f. 
1-4,  Malac.  Alg.  II.  1864  p.  265  t.  16  f.  21-24.   (Bgt.) 

*  M.  peiichinsiii  Bgt,  Geh.  oblong- verschmälert,  hell 
\7raunlicb  hornfarben;  Gew.  z.  kurz,  allmählig  zugespitzt;  Umg. 
6.,  etwas  convex,  mit  unregelmässigeu,  oft  obsoleten,  Qaerfalten 
o.  Rippchen,  letzter  verlängert,  oben  etwas  aufgetrieben,  dann 
schief  abgeflacht;  Mund.  (7 — 12  mm.)  verlängert  bimfg.,  Callus 
kraftig,  knotenfg.,  Parietalwand  u.  Spindel  enorm  verdickt. 
Spindel  schwach  gebogen,  schief  zur.-tretend,  Aussenrand  oben 
abschüBflig  abgeflacht.  G.  12 — 20:6 — 8  V,  mm.  (Spanien,) 
Moll.  noav.  lit.  <&c.  1868  n:o  90  t.  40  f.  14.   (Bgt.) 

10.  M.  chlirpentieri  (Parr.)  Brot.  Geh.  eifg.,  etwas 
aufgetrieben,  einfarbig  röthlich  hornfarbig;  Gew.  wenig  aus- 
gesogen,   bedeutend  abgefressen;   Umg.  etwa  3,  subcylindrisch, 
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an  der  Naht  Hach  abgestaft  u.  kantig,  mit  schmalen,  auf  der 
Kante  undeutliche  Knötchen  bildenden  Rippen:  Mund.  (9  mm.) 
spitz  eifg.,  Callus  stark  knotenfg.,  Spindel  wenig  gebogen, 
gleichmässig  verdickt.  G.  12  :  7  V/j  mm.  (Persien  b,  Schtraz.) 
L.  0.  p.  430  t.  46  f.  8.   (Brot.) 

11.  M.  r0S8iiiA»sleri  Bfft,  Geh.  eifg.,  links  s,  banrhig, 
hell  Olivenfarben,  starkschalig,  mit  zahlrei4*hen,  dicht  stehemien, 
etwas  gebogenen,  au  der  Naht  knotigen,  Faltrippen,  welche  bis 
an  die  Basis  reichen;  Gew.  kurz,  meist  cariös;  letzter  Umg. 
'/j  der  Geh.-höhe,  oben  s.  verschmälert  angedrückt;  Mund, 
ei-lanzettfg.,  oben  neben  der  s.  starken  u.  breiten  Spindel- 
wulst in  einen  feinen  Kanal  endend.  G.  15 :  10  mm.  (Spameti.) 
Icon.  f.  680.   (Rtsm.) 

Var.  macrOBtoma  Bgt.  1.  c. :  oblong,  z.  bauchig,  fP^^' 
gelblich  o.  violett,  mit  starken,  geraden,  dicht  stehenden  (16—18 
auf  dem  letzten  Umg.),  oben  knotigen  Rippen,  Gew.  s.  kurz, 
trenpenfg.,  Umg.  6,  die  oberen  8.  klein,  glatt,  die  übrigen  all- 
mählifj^  stärker  gerippt,  der  letzte  s.  gross,  Mund,  länglich-oval, 
mit  emer  z.  weiten  u.  langen  Rinne  oben,  Aussenrand  gerade 
herabsteigend  u.  nur  an  der  Basis  convex-gerundet.  Spindel  ge- 
rade, z.  lansr,  robust,  Callus  (wie  Mund.)  weisslich,  s.  dick;  G. 
15:8  (21:11)  mm.    (Spanien  b.  Sevilla.) 

* 

Var.  efrreiila  Bgt.  1.  c:  oval,  gedrunfrcn,  wenig  bauchig, 
dünn,  glänzend,  homfafben  weinroth,  einfarbig,  mit  zahlreichen, 
dicht  stehenden,  welligen  u.  oben  knotigen  Rippen,  Gew.  kurz, 
z.  stumpf,  mit  feinem  -Spitze.  Umg.  6,  flach,  schnell  zunehmend, 
der  letzte  ol)en  flach,  unten  ausgezogen  convex,  fast '/,  der  Geh.- 
lange,  Mund,  oblong,  mit  s.  enper  Rinne  oben,  Spindel  fast  ge- 
rade, Oallus  8.  schwach:  (t.  8:4  mm.     (Jordan.) 

Var.  ovala  Bfft.  1.  c:  länglich  eifg.,  fast  spindelfg.,  auf 
der  Mitte  regelmässig  gewölbt,  zerbrechlich,  etwas  durchsichtig, 
Kraugelblich,  mit  zahlreichen,  oben  kaum  merkbar  knotigen 
Kippen,  Umg.  7,  schwach  convex,  der  letzte  oblong,  auf  der 
Mitte  bauchig-convex,  '/,  der  Geh.-höhe,  Mund,  ausgezogen  ob- 
long, oben  8.  spitz,  Spmdel  gerade,  zur.-weichend,  Aussenrand 
regelmässig  gebogew,  (Dallas  oben  nicht  knotenfg.;  (i.  16:7  mm. 
(Spanien  in  Guadalquivir.) 

12.  M.  ilisi^llis  (Farr.)  Mts.  Geh.  ovul,  bauchig,  wenig 
ausgezogen,  glänzend,  hornfarbcn-gel blich,  mit  3  braunen  Binden 
u.  (auf  dem  letzten  Umg.  nur  Ids  zur  Mitte)  starken,  welligen, 
weit  getrennten,  oben  knotenfgen  Rippen;  Gew.  kurz,  konisch, 
spitz;  Umg.  8,  die  oberen  klein,  glatt,  der  letzte  relativ  enorm, 
bauchig;  Mund,  auf  der  Mitte  verbreitert,  links  u.  rechts  gleich 
gebogen,  oben  u.  uiüen  verschmälert,  Spindel  gerade,  zugespitzt, 
Callus  schwach,  fast  glasartig  durchsichtig.  G.  14:8  mm.  (I\gri8 
n.  Euphral.)     Vorderas.  Conch.  1874  p.  67,  Bgt.  1.  c.  p.  123.    (Bgt.) 

Var.  beliml  (Let.)  Bgt.  1.  c. :  refrelmässig  oblong,  (lew. 
z.    kurz,  zugespitzt,  Umg.  7,  meist  alle  (die  zwei  ersten  ausgen.) 


mit  vertikalen,  z.  dicht  stehenden  Rippen,  der  letzte  mehr  ah 
Vt  der  Geh. -länge.  Mund,  ausgezogen,  auf  der  Mitte  erweitert, 
oben  u.  unten  yerschmälert,  Spindel  geradlinig  gleichgross  bis 
an  die  relativ  tiefe  Bucht  herabsteigend,  nicht  gebogen,  Aussen- 
rand  gerade;  6.  18:9  mm.    (Syrien,  Belus.) 

Genus  Valvata  Müller. 

Thier  switter.  mit  rüsselfgcr  Schnauze^  langen,  cylin- 
arischen  o,  priemenfgen  Fühlern,  an  deren  innern  Basis  die 
Augen  liegen,  langen^  federartigen,  in  einem  Kiemensache 
freiliegenden  Kiemen,  welche  an  ihrer  Wurzel  einen  faden- 
fgen  Anhang  haben  u.  weit  aus  ihrer  Wohle  heraustreten 
l'onnen;  Kiefer  zweitheilig;  Zunge  bandfg.,  mit  sieben,  durch 
einen  au  fallend  grossen  Hauptzahn  ausgezeichneten.  Zahn- 
platten,  der  Hnuptzahn  ausserdem  mit  s,  kleinen  u.  zahl- 
reichen secundären  Zähnchen  zu  beiden  Seiten. 

Gehäuse  kugelig,  kreisel-  o.  scheibenfg.,  meist  genabelt, 
mit  wenigen,  steilrunden  Umg.;  Naht  tief;  Mund,  fast  kreis- 
rund, Munds,  scharf,  zus.-hängend,  gerade;  Deckel  horn- 
artig,  kreisrund,  gegen  die  Mitte  leicht  eingesenkt,  mit  vielen 
engen  Spiralen,^ 

Syn.  Nerüa  &  Valvata  Müll.  1774.  —  Trochus  Schröter 
1779.  — ifeZia?  Gmelin  1788,  Montf.  1803.  -  Turbo  Poiret 
1801,  Moni.  1803,  Dillwyn  1817.  —  Cyclostoma  Drap. 
1801.  —  Lymnofa  Flem.  1814. 

Vorkommen,  Stehende  u.  langsam  fliessende  Grewässer  mit 
achlammigem  Grande,  selten  in  Seen. 

üebersicht  der  Subgenera. 

1.  Cincinna  Hübner.  Geh.  kreiselfg.,  m.  o.  w.  gethürmt. 
-  Sp.  1—22. 

2.  Tropidina  Adams.  Geh.  stark  gedrückt,  in  die  Quere 
stark  verbreitert  (viel  breiter  als  hoch);  Gew.  wenig  erhoben 
bis  ziemlich  flach;  Mund.  m.  o.  w.  unter  dem  vorletsten  Umg. 
angeheftet;  Nabel  m.  o.  w.  weit,  perspectivisch.  —  Sp.  23 — 33. 

3.  Gyrorbis  Füz.  Geh.  scheibeufg.,  mit  ganz  flachem 
o.  etwas  eingedrücktem  Gew.;  Mund,  ganz  ausserhalb  des  vor- 

letzfsn  Umg.;  Nabel  s.  weit,  offen  u.  flach.  —  Sp.  34 — 36. 

4.  Jelskia  Bgt.  Geh.  scheibenfg.,  weit  genabelt,  Umg.  3, 
die  zwei  ersten  so  klein  u.  der  letzte  so  enorm  entwickelt, 
dieser  fast    das  ganze  Geh.  bildet  (wie  bei  einem  jungen 

.  dufouri);  Mund.  s.  gross,  kreisrund,  angeheftet.  —  Sp.  37. 
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1.     Cincinna  Htlbtier  (Zwei  Briefe,  1810). 

üebersicht. 

f  Geh,  gethürmt,  stumpf  kege^g,  o.  kreiselfg. 

*)  Nabel  eng,  aber  z.  offen  w.  oft  cylindrisch  (meist 
doch  vMn  Spindelrande  etwas  ausgeschnitten).  — 
Sp,  1-6. 

**)  Nabel  oben  s.  eng,  an  der  Mund,  schnell  enceitert. 
—  Sp.  7~8. 

ff  Geh.  gedrückt-kugelig,   mit  abgerundet  stumpfer  Spitze; 
Nabel  tief  u.  sehr  en^.  —  Sp,  9—13. 

fff  Geh.  gedrückt  getüölbt,   mit  arosser,  stumpf  abgeflachter 
Spitze;  Nabel  z.  weit  u.  tief.  —  Sp.  14—17. 

ffff  Geh.  s.  klein  (1 : 1,  selten  3  : 2  mm.),  gedrückt  kuqehg, 
mit  kurzem,  trochusfgem  o.  etwas  konischem  Gew. ;  Nabel 
eng.  —  Sp.  18—22. 

1.  y.  antiqua  Sow.  Geh.  eng,  häufig  etwas  bedeckt  ge- 
nabelt, gethürmt  kreiselfg.,  fest,  grünlich-gelblich,  glänzend, 
dicht  u.  fein  gestreift;  Gew.  ausgezogen,  fast  zugespitzt;  Umg. 
5,  fast  rund,  langsam  zunehmend,  der  letzte  oft  gelöst;  Naht 
fein,  tief,  rinnenfg.;  Mund,  rundlich,  oben  &.  schwach  zuge- 
spitzt, stets  kürzer  (oft  viel  kürzer)  als  das  Gew.  G.  5 — () 
:  4 — 4  */j  mm.     (  Wesitr  u.  Mätdeuropa  von  rtUtÜ.  Schweden  Im 

in  IjOfnbardei.)  Mag.  of  Nat.  bist.  1838  p.  547,  Kstr.  Mon.  in  Chemn. 
Conch.  Gab.  Ifö2  t.  14  f.  1—3.  —  üyn.  Hx.  contorto-plicata  Gmel. 
Syst.  nat.  1789,  V.  contorta  Mke  Zeitschr.  f.  Mal.  1845,  Stein  Sohn. 
Berl.  1850  t.  2  f.  27,  ßgt.  Mal.  Aixles-Bains  1864  t.  1  f.  21—25, 
V.  obtuta  Scholtz  Schles.  moll.  1843.  —  Forma  1.)  major,  G.  7—8 
:  5--6  mm.;  2.)  trochoidea  Mke  (Scbm.  Beitr.  1857,  var.  fj^ratiosa 
Dronet  Moll.  CJote  d'Or  1867),  mit  s.  engen  Hmg.  u.  mehr  als  pyra- 
midal erhobenem  Gew. 


*  V,  lucUKtris  Cless.  Geh.  jm'issig  genabelt,  etwas  gedrärlrt- 
kreiselfg.,  festschalig,  schmutzig-gelb,  fein  unregelmässig  ge- 
streift; Umg.  4 — 5,  s.  langsam  zunehmend,  runiiUch;  Naht  s. 
tief;  Mund,  rundlich,  Saum  zus.-hüngend,  scharf.  G.  ^'/^  :  4  mm. 
(Genfer-See  b.  50—100  m.  Tiefe.)    Malak    Blatt.  1877  p.  177.  (Cl.) 


2.  y,  ftoreiisis  JJyb.  Geh.  s.  eng  genabelt,  kreiselfg.- 
kegelig,  mit  ausgezogenem  stumpfem  Gew.,  festschalig,  hell- 
braun 0.  olivengrün,  glänzend,  dicht,  regelmässig  u.  scharf 
gestreift;  Umg.  5,  z.  langsam  zunehmend,  stielrund,  an  der 
tiefen  Naht  etwas  abgeflacht;  Mund,  kreisrund,  Saum  gerade, 
meist    zus.-hängend,    angeheftet.     G.    7:8    (Müud.   3 : 3)  mm. 

(Sibirien  im  See  BdschoirSor.)    Jahrb.   &c.   1886  p.   113  t.  4  f. 
1  B— c.    Skalare  Formen  kommen  zuweilen  vor. 

3.  V.  piselualis  Müll.  Geh.  eng,  meist  etwas  bedeckt 
genabelt,    rundlich    kreiselfg.,    z.    fest,    s.   fein  gestreift,  gelb- 
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grünlich,    schwach    glänzend;    Gew.   von   der  Höhe  der  Mund., 

stumpf,  in  der  Spitze  niedergedrückt;  Umg.  4 — 4Va)  z«  schnell 

zunehmend,    rundlich,    die    heiden    letzten    stark    in  die  Quere 

Verbreitert,  der  letzte  viel  grösser  u.  weiter  als  der  vorletzte; 

Naht  tief;   Mund,  rundlich,  zur  Hälfte  unter  vorletztem  Umg., 

^pindelrand  oben  inehr  als  ^/a  anaehe/tet.    G.  5 — 6  :  4\'j — 5  mm. 

(Europa,   Kaukasus,    Sibirien,  kasvhimr,    Thibet.)    Verm.  Bist. 

Ü-   1774   p.    172   (Nerita),   Dupuy  Hist.  moll.   1851  t.  28  f.  13,  Moq.- 

Undon  Hi8t.  moll.  t.  41  f.  1-23,  Bgt.  l.  c.  t.  1  f.  11—15,  Cless.  Exk. 

raima   ed.   2   f.   312.  -   ftyn.     Hx.  pisc.  &  fascicularis  Grnel.  1788, 

1'Tochus   criütatus   Schröter   1779,   Turbo  cristatus  Poiret  1801,  Lym- 

««a  fontinalis   Flera.    1814,    Turbo   thermalis   Dillw.    1817.    Jun^  = 

'^'  depressa   C.   Pfr.    1821   (fide   Mke  &  .lick.).  —  Forma  1.)  mc^or, 

^'  7  v,--8  Vr.  7  Vi  mm. 

Var.  klinieniiiii  Milach.  (Etudee  moll.  Moscou  1881  p. 
22):  Nabel  ofien,  Umg.  cylindrisch,  der  letzte  dicht  u.  stark  ge- 
streift, meistens  ßfelöst.    (Russland  b.  Moujevo.) 

Var.  boreali«  Milach,  \.  c. :  klein,  offen  genabelt,  kreiselfg., 
dünnschalig,  hornfarben-grünlich,  mit  stumpfem  Wirbel,  Umg.  4, 
rund,  durch  die  tiefe  Naht  fast  getrennt,  fein  quergestreift,  mit 
undeutlichen  Spirallinien,  Mund,  offen,  kreisrund;  6.  4:4  mm. 
C  Russland,  Moscou.) 

Var,  coiitiilata  DrmH  (Moll.  Tote  d'Or  1867  p.  93): 
Awenig  erhoben,  mit  weitläufigen  Rippenstreifen  auf  dem  letzten 
TJmg.,  Mund,  gross.    (Frankr.  in  Ouche.) 

^  y.  pusilla  MnU,     Geh.    fast   kugelfg.,  mit  etwas  erha- 

rn    Gew.    u.    etwas  gedrücktem  Wirbel,  etwas  fest,  durch- 

ig,  grünlich,  s.  fein  gestreift;  Umg.  4 — ^V/j^  der  vorletzte 

gewölbt,   durch  eine  tiefe  Naht  von  dem  doppelt  niedri- 

letzten  getrennt;  Nabel  eng,  fast  cylindrisch,  perspectivisch. 

^/j  :  3  mm.     (Uäneniark  in  Damhuussö  Ac,  Schweden  bei 

,  Deutschland  "in  lacu  Ruppinensi":  Müll.)    Verm.  Hist.  II. 

j.-'  *  '^      p.    171    (Nerita),    Morch   Syn.    moll.    Dan.   1864  p.  ÖO,  Westerl. 

Va-AJ,*^«   moll.   Su.,   Dan.    &   Norv.    1873  p.  443.    "Neritam  piscinalem 

^jj  "^^   refert,  at  multo  minor  (diam.  1  lin.)  et  tarnen  anfractuum  qua- 

v^^^**       est"   (Mull.)-     "Nähert   sich  am  meisten  der  V.  antiqua,  aber  ist 

Yi^^         gleichgrossen   Kxemplaren  dieser  durch  die  cylindrisch-perspecti- 

*^       e   Nawl  getrennt"  (Mörch).  —  Forma  1.)  major,  G.  4 : 3  Vi  nim. 
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*  y.    discors    West.     Geh.    eifg.-konisch,   mit  abgerundet 

"i"^ *^*-»:ipfem    Apex,    stark   quergestreift  o.  fast  gerippt;  Umg.  4, 

.    ^^       lieiden  letzten  fast  gleich  gross«  vou  einer  tiefen   Naht  ge- 

^^*^iit;    Nabel    s.    eng,    zum    Theil    bedeckt;   Mund,   klein,  '/, 

i-^^^r  dem  vorletzten  Umg.;  Deckel  mit  stark  erhabenen  Spiral- 

^*^^^n.     G.  3:3  mm.     (Schweden  in   See  Ringsjön,  eine  Forma 

ji^^J^r  in  Pite  Lappmark  bei  Jörn.)    V.  pisc.  var.  costulata  West, 
^^■««irsionsfauna  1884  p.  55. 

^  *  V.  ambigua  West.    Geh.  niedergedrückt,  hellgrün,  unten 

■^^«ser,    B.    fein  u.  dicht,  aber  regelmässig  u.  scharf  gestreift; 


Gew.  z.  erhoben,  aber  mit  dem  Apex  an  der  Seite,  etwa  wie 
bei  einer  Neritina;  Unig.  8  ^/^ — 4,  erst  langsam,  dann  s.  rasch 
zunehmend,  so  dass  der  letzte  gross  u.  bauchig  ist,  vorn  eben  so 
breit  wie  hoch;  Mund,  gross,  mit  fast  nur  '/g  unter  dem  vor- 
letzten Umg.;  Nabel  konisch  (1  —  1  */j  mm.  breit)  u.  per- 
spectivisch;  Deckel  mit  scharfen  Spirallinien,  in  Gentrum  concav. 

Gr.  3\/j— 4:4 — 5  mm.  (Schweden  h,  Göteborg  ti.  Ronneby.) 
KaunA  moU.  Suec.  &c.  1873  p.  439.  —  "In  Berliner  Museum  liegen 
drei  Exemplare  einer  Valvata  von  Malm  mit  den  Namen  "V.  depressa 
var.  macrostoma  Gotbemburg'',  mit  der  meine  VaWata  nilotica  die 
meiste  Aehnlichkeit  hat  und  von  der  sie  nur  bei  genauer  Vergleichung 
unterschieden  werden  kann.  Engerer  Nabel  und  schärfere  Streifunfir 
unterschieden  die  schwedische  Schnecke  von  der  afrikanischen,  d^  es 
mir  jedoch  zweifelhaft  ist,  ob  sich  diese /Unterschiede  bei  einer  grös- 
seren Reihe  Exemplare  bewahren  werden,  war  es  mir  sehr  erfreulich 
einen  gewiss  beständigeren  Unterschied  in  den  Deckeln  zu  finden, 
indem  sich  V.  nilotica  in  dieser  Hinsicht  in  gleicher  Weise  von  Malms 
Schnecke,  wie  von  macrostoma  unterscheidet.  Die  Malm*8che  Valvata 
scheint  mir  neu  zu  sein."  (Jickeli  Fauna  Moll.  N.  O.-Afrikas  1874  p. 
234.)    Prof.  E.  v.  Mts.  führt  diese  Schnecke  aus  TurkeHan  an. 

*  V.  Obtasa  Stud.  Geh.  gedrückt  kreiselfg.,  regel^la88ig 
fein  gestreift,  mit  kurzem,  breitem  u.  abgerundet  stumpfem 
Gew.;  Umg.  5  '/, ,  gewölbt,  etwas  gerundet,  von  einer  meist 
wenig  tiefen  Naht  getrennt,  die  oberen  s.  schnell  aunehmend, 
die  beiden  letzten  wenig  ungleich;  Mund,  an  der  Basis  ge- 
rundet, oben  deutlich  winklig,  Munds,  ganz  o.  fast  zu8.-hängend, 
Nabel    eng    aber    tief,    von    der    Spindelrand    etwas  modificirt. 

0.  3  '/i — 4  :  4—4  '/j  mm.  {Schweiz,  Frankreich  Ac,)  Faunula 
Ilclv.  in  Coxe  Trav.  Switz  1789  (Nerite),  Brard  Coq.  env.  Riris  1815 
p.  190  t.  6  f.  17,  |{ot.  Mal.  Ais-les-Bains  1864  p.  68  t.  1  f.  16—20. 

4.  y.  tolosana  St.  Simon,  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt 
kreiselfg.,  gegen  die  Miind.  stark  erweitert,  s.  fein  gestreift, 
fest,  z.  durchsichtig,  gclbgrünlich ;  Gew.  convex,  stumpf;  Ümg. 
4,  alle  H.  schnell  zunehmend,  gewölbt;  Naht  z.  tief;  Mund. 
etwas  schief,  gerundet,  oben  etwas  winklig,  Saum  am  Torletzten 
Umg.  ausgebreitet  u.  angelöthet;  Nabel  inneti  8,  eng,  an  der 
AftifuL  z,  erweitert;  Deckel  mit  feinen  Spirallinien,  in  der  Mitte 

rofwav,    G.  4:5  mm.    (Frankreich  bei  Tonlouae.)    Ann.  malacol 

1.  1H70  p.  31. 

5.  V.  flliviatilis  Colbeau.     Geh.    s.    enge,  mitunter  fast 

bfxleckt    genabelt,   kurz   u.  breit  kegelfg.,  stumpf,  mit  kleinem 

vorgezogenem  Apex,  grünlich-gelb,  glänzend,  fein  unregelmAssig 

gnstreift;    Umg.    4^/3,    rasch    zunehmend,  rundlich,  aber  nach 

HfiUn    nUt.    leicht   angedeutetefn    Winkel,  wodurch  die  Unterseite 

ftiwuH    mehr    platt    wird;    Mund,   von  der  Höhe  des  Gew.,  ge- 

runiiet,    tfiten    zugespitzt,   Saum   zus.-hängend,  angeheftet,  nicht 

itrweitert.     G.   5 ''3 — 6:5  mm.     (Belgien,   Engkmd,   DeuUchr 

laml,  HnsslamL)  Mater.  Faune  Mal.  Belg.  1859,  Ann.  soo.  mal.  Belg. 
mW  t.  2  f.  16,  Cless.  Exk.  Fauna  ed.  2  f.  315.  Die  Umg.  liegen  wat 
fiirthr  lilior  «inander  als  bei  piscinalis  u.  alpestris. 


136 

9.     V.  naticina  Mke.    Geh.    medergedrucld-lixigelig^ 

geuabelt,  fein  aestreift,  festsclialig,  gelblich  horufarben,  glänze: 

Umg.    3  ^/ji — 4,    erst    langsam,    dann    s.   rasch  zunehmend, 

letzte    s.    erweitert,  fast    doppelt   grösser    als  die  übrigen 

sammen,  links  u.  über  der  Mund,   aufgeblasen,  bauchig,  an 

seichten  rinnenartigeii  Naht  eingedrihcld;  Mund,  s,  schief,  rela — 

weit,  rundlich-eifg.,  oben  deutlich  spüz-unnkUg,  Saum  am  Sp    ^ 

delrande    oben    latig    abgebrochen    u.    unten   stark  bogenfg.  a 

gesckmäen,  Spindelrand  oben  c.  breit  umgeschlagen,  Aussenra: 

gestreckt    bogig.     G.    4  V'j :  5    mm.     (Ungarn,    Polen,    TÄfUi 

Ostprensifen,  Böhmen,  SiidmsslamL)  Zeitschr.  f.  Mal.  1845  p.  1 
Cless.  Exk.  Fauna  ed.  2  f.  316.  —  Myn«  V.  menkeana  JeUki  Jon 
Conch.  1863  p.  136  t.  6  f.  4,  V.  pisc,  var.  eryÜirostoiHa  A.  Bra 
1842,    K.  piscifiali«  Slavik  Moll.  Böhmens  1868  t.  5  f.  31—32. 

rVif*.    balatonlca   Serv.   (Hist.    mal.  Lac  Balaton  1881;: 
kleiner,  gedrückt,  oben  convex,  hornfarben,  etwas  glänzend,  Umg. 
4,   regelmassig   u.   z.  langsam  zunehmend,  letzter  massig,  Mond.     ^   '^^^ 
oval,  n»it  s.  genäherten,  fast  verbundenen  Rändern;    G.  2  •/»•3V,        ^ 
mm.   (Balaton.) 

*   V.  COnsors  \Yest.     Geh.    kugelig,   eng  u.  tief  genabelt,  *^  .tJ 

unregelinässig    u.   z.   undeutlich  gestreift,  etwas  glänzend,  fest,  

horngelb ;  Umg.  4:  *  '^ ,  anfangs  langsam,  dann  s.  schnell  zuneh-  ^^ 

mend^  gewölbt,  der  letzte  s.  gross  u.  bauchig,  grösser  als  die 
übrigen  zusammen,  alle  an  der  tiefen  Naht  abgeflacht;  Gew. 
z,  erhiiHtenn  stumpf;  Mund.  s.  schief,  gerundet,  oben  etwas 
winklig,    mit    dem    Ausseurande    schön    gebwjen,    innerhalb  des  ^ 

geraden    Spindelrandes   inif  starkem  Srhmelzbelege^  Ränder  kurz  Z^ 

getrennt  o.  mit  kaum  merkbarer  Wulstlinie  verbunden.  G.  7 
:  7  mm.     {Kärnten  bei  Klagenfnrt) 

lü.      V.  alieiia  ^^'est,  Geh.  kugelig-kreiselfg.,  schief,  durch-  ^ 

bohrt,    mit  etwas  erhobenem  Gew.,  regelmässig  feingerippt,  mit  *^ 

Ollligen    erhabenen    Spirallinien  auf  der  Unterseite,  hornfarben,  ^ 

unten  u.  an  der  Naht  weisslich;  Umg.  4  *',,  der  letzte  an  der  ^ 

Naht  oben,  gewölbt,  gerundet,  höher  als  breit  (nicht  aufgeblasen)., 
mit  einer  olivfurbenen  Binde  über  der  Mitte;  Naht  Verhältnisse 
niiisNig  tief  eiiufesvhnfirt;  Mund,  etwas  schief,  gross,  rund,  oben 
qanz  tÜHjerundet,  Spindelrand  nicht  umgeschlagen,  oben  abge- 
^»roohen  o.  zu  */,  angeheftet,  Aussenrand  stark  bogig,  G.  5  ", 
:  ö  Vi-"<>  "'a  mm.  (Sibirien  b,  Mschnij  Tnbatsk,  63^  60''  n,  B.) 
K.  Sv.  Vut.  Ak.  Hamil.  1877  p  63  f.  15. 

11.  V.  exillliu  ^rv.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt,  kugelig- 
limlrürkt,  mit  kaum  convexer  Spira,  z.  dick  u.  opak,  dunkel 
honifarbtm- weisslich,  fein  gestreift;  Umg.  4,  convex,  unregel- 
iiilinMig  Kunohmond  (die  ersten  s.  klein  u.  langsam,  der  letzte 
N.  uroHN  u.  äusserst  schnell)  zunehmend,  letzter  baucbig-ge- 
iMiudct,  */4  des  giuizen  Geh.;  Naht  tief,  eng  rinnenartig;  Mund. 
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^ast    kreisrund,    mit    den    Rändern    s.    genäliert  u.  verbui 
^3.  4:5  (M.  3:2  */j)  mm.    (Spanien  bei  Badujoz.)    Ktiid. 
:K»p.  1880  p.  155.   (Serv.) 

12.  V.  rothi  (Bgi,)  Tmies,  Geh.  s.  eng  u.  tief  di 
Ijobrt,  z.  gedrttckt-kugelfg.,  weiesgrünlich,  s.  fein  gesti 
^3ew.  z.  vorstehend,  mit  niedergedrücktem  Wirbel;  Umj 
«-zylindrisch,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  massig  g 
.gerundet,  oben  s.  langsam  lierabsteigend;  Naht  eingedri 
S^üod.  wenig  schief,  kreisrund,  mit  zus.-hängenden  liäm 
^Basalrand  etwas  offen.  6.  3  :  B'/^  mm.  (ICtji/pten  l>ei  Marie 
uJl.  »00.  mal.  France  1884  p.  347.   (Innes.) 


13.     y.  khediYilllis  (T^ä,)  fnuej*.   Geh.  tief  u.  eng  di 
boiirt,    8.    dünnschalig,   fast  konisch,  milchweisslich,  fast  g 
^    kurz    konisch    ausgezogen,    mit   niedergedrückter  Sp 
1^.  4,  vollkommen  walzenfg.,  schmal,  regelmässig  zunehn 
-'^^^Bter  massig,  gerundet;  Naht  s.  tief;  Mund,  fast  voUkoo 
-'^'"^isrund,  Saum  gerade,  scharf.    G.  3:4  mm.    (f^ypten  ti 
.»«     Temsah,  Moeris  u.  Maricnd,)    L.  <».  p.  348.    (Innes.) 


14.  V.  nilotica  JicL  Geh.  z.  weit  u.  tief  genabelt 
^''^^^i.let  u.  gewölbt,  z.  fest,  etwas  glänzend,  weisslich,  s. 
^^-  ^icht  gestreift;  Gew.  niedergedrückt  kegelfg.,  mit  stut 
**'*-* *^*^flachter  Spitze;  Umg.  3*'j,,  leicht  gewölbt,  letzter  gern 
^•ff  Qbschü8»ig  altjallemi,  au  der  vertieften,  kanalartigen 
'<^^'^det;  Mund,  beinahe  kreisrund,  kaum  schief,  mit  den 
durch  eine  kräftitje  Schwiele  verbunden;  Deckel  gelb 


******^l:»  anwachsenden   Umg.,  deren  Zwischenräume  quer  ruE 

^*f,'^  ^  Äreiit  sind.     G.  3  :  4  ^/^  mm.     (Kff!/pten,)     Fauna  moll. 
•^*»--        1R74  p.  233  t.  7  f.  29. 
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15.  V.  Saulcyi  Bfft,    Geh.  z.  weit  genabelt,  gerund 

ölbt,    liomfarben.    fast    glatt,   mit  stumpfem  Wirbel; 

I ,    gewölbt,    z.    nisch    zunehmend,   letzter  gross,  gern 

t,  z.  eingedrückt,  Saum  mit  s.  genäherten,  kaum  getrei 

^em.    6.  2 :  3  mm.    (Syrien  hei  Ihwuis,  Kfft/pten  bei 

ia.)    Cat.  rais.  1853  p.  68  t.  2  1.  41—42.    (  Bfft.'j    Sehr  ver 
der  nilotica,  wird  aber  sich  von  ihr  trennen  durch  kleineres 
vao  merkbare    Streifung,   seichtere   Naht  u.  an  dieser  wenigei 
^n  letzten  Umg. 

16.  V.  Tni^Oti  (Bfft)  luuj.     Geh.   offen  durchgehen« 
•  "«It,  gerundet  u.  gewölbt,  horngelblich,  glänzend,  unt^r 

'ken  Loupe  fein  gestreift;  Gew.  niedrig,  convex,  mit  gro 

^**pfem,    gelbem    Wirbel;  Umg.  3 — 3  *  j,  gewölbt,  an  d 

.        Sodrückten    Naht    etwas    abgeflacht,    s.    schnell    zunehi 

1^,  **^^^    8»    gross,    gerundet;    Mund,  fast  kreisrund,  Saum 

j^**^eiid,  gerade,  verdickt.    G.  2  :  3  mm.    {Frankreich  b.  l 

"^•"^Äoiiftj     Bull.  SOG.  zool.  France  1881.    (Fagot.) 
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17.  V.  petrettinii  (Im,)  Tnties,  Geh.  offen  genabelt, 
gedrückt,  zerbrechlich,  gelblich,  mit  feinen  Kippenstreifen  ge- 
siert;  Gew.  gewölbt,  stumpf,  mit  s.  kleinem  Apex:  Umg.  HV-,, 
gerundet,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  an  der 
Mund,  s,  tceü,  oben  etwas  abschussig;  Naht  massig;  Mund,  ver- 
tikal, weit,  etwas  eifg. -gerundet,  oben  getcinkeU,  Saum  zus.- 
hängend,  gerade.  6.  3  :  3  */,  mm.  (Kgypten.)  L.  c.  p.  349.  (Innes.j 


?  V.  minata  J)rp.  Hist.  moll.  1805  p.  42  t.  1  f.  3(U  38: 
'^Testa  pellucida,  striata,  supra  convexiuscula,  subtus  umbilicata, 
peristomate  simplici.''  (Mofdpdlier.)  —  »On  distinguera  toujours 
cette  Valvce  a  sa  taille  tret  petite  ne  depassant  pas  1  millimetre  soit 
eu  hautear  soit  en  diametre;  on  la  reconnaitre  au  mileu  d'autres  indi- 
viduB  jeune  du  srroupe  du  Vaivata  piscinalisy  a  sa  forme  tout  a  fait 
globuleute,  ä  ses  tours  de  spire  bien  convexes,  ä  Bonorobilic  plus 
covert.**  (Looard  Variat.  malacol.  I.  1881  p.  386.)  —  Diese  Valvata 
ist  mir  übrigens  ganz  unbekannt.  Vergl.  meinen  Aufsatz  "Valvata 
niinuta  Drap.,  eine  biographische  Skizze**  in  Nacbrichtsblatt  1878  p. 
17  24.  In  liocard  Cat.  juren.  bildet  sie  eine  Croupe  mit  depressa  u. 
spirorbis. 

18.  V.  globalilia  Falad.  Geh.  kugelfg.-konoidiseh,  z. 
stumpf,  dünn,  homfarben;  Umg.  3 — 3V/j,  gewölbt,  letzter  s. 
gruRS,  aufgeblasen,  fast  das  ganze  Geh.  ausmachend;  Naht  tief: 
Mund,  gerundet,  Saum  zus.-hängend.  fast  gelöst.  G.  1 — 1  V'i  :  1 
mm.  (Stld/rankreich,  Lanibardei.)  Nouv.  misc.  mal.  1866.  —  »yit. 
r.  miHiUa  Fer.  1807,  Dup.  Hist.  1851  t.  28  f.  14,  Moq.Tanü.  Ilist. 
1855  t.  41  f.  26—28,  Paul.  Mater.  1878. 

Var,  hom9^ui§^aU  Lei.  (Rev.  map:,  ^ool.  1869):  eng 
(lurchl>ohrt,  oben  fast  konisch,  mit  fein'^r  /..  vorstehender  iSpitze, 
TTmff.  3  Vi«  B*  schnell  zunehmend,  letzter  gross,  verbreitert,  ^c- 
rundet,  Naht  z.  tief,  Mund,  schief,  gerundet,  oben  etwas  winklip:, 
Saum  zus.-hängend,  nicht  gelöst;  G.  1:1^-,  mm. 

l\),  V.  8pelaBa  Hauff.  Geh.  dünn,  glasig,  s.  eng  durch- 
iNihri;  Hmg.  3,  schnell  zunehmend,  erster  fast  flach  auf  dem 
Hwriton  üegond,  dieser  stark  hervortretend,  letzter  gross,  stark 
vi4rbr»it4)rt,  unten  bauchig;  Naht  tief;  Gew.  gedrückt  konisch, 
Htiitii;  Mflnd.  rund-eifg.,  Saum  scharf,  auf  der  linken  Seite  et wum 
ilinkttr.  i\,  1  :  1  mm.  (Krain  in  der  ij rotte  am  Glnven.)  Voih. 
/iH»)    Imt.  Ocs.  Wein   1^56  t.  7  f.  2. 

20.  V.  erythropomatia  IJaujf,  Geh.  durchsichtig,  schmut- 
zig wriNN,  glatt,  nur  an  der  Mund,  mit  wenigen  Streifen:  Umg. 
4i  wrnig  gnwölbt,  letzter  schnell  zunehmend,  rund,  die  ersten 
w««iiig  hervortretend;  Naht  tief;  Mund,  kreisrund,  wenig  schief; 
NhIniI    mittidgroBH    u.    bis    an    die  Spitze   offen.     G.   1:1   mm. 

(Krüin    in   iler   (1  rotte   fnii   (iMAcha^'h,    Kroatien    fiJa    lirtts.J 
t.  n,  t.  7  f.  I.  (Ilaufien.) 


139 

21.     T.  SChmidti  Mke,   Geh.  eng  genabelt,  schief  kngelig- 

Jci-eiselfg.,    mit    kurzem,  spitzigem,   convex-konoidischem  Crew.; 

Umg,    4,    B.    schnell   zunehmend,  letzter   s.  gross,  aufgeblasen; 

^aHt  tief;  Mund.  eifg. -gerundet.    Gr.  l.'lVi  ™™-    (Unterkrcan 

öe%      T^öplitz.)     Zeitschr.  f.  Mal.  1849  p.  167.   (Mke.) 

22.     y.  exigaa  A.  Schm,    Geh.  offen  genabelt,  trochusfg., 

^i^ksi^,  mit  z.  spitzem  Wirbel;  Umg.  3,  von  einer  eingedrückten 

^^Al^t;     getrennt;    Mund,    eckig-gerundet,    mit    zus.-hangendem, 

Lfikirfem  Saum.  G.  kaum  1  : 1  mm.  (Grichenland,)    Beitrage  zur 
Isk.  1857.  (Schm.) 

2.     Tropidina  Adants,  (Gen.  of  rec.  Moll.  1854). 

Ueher sieht 

f  Geh.  8.  gross f  mit  kielartigen  Längskanten.  —  Sp.  23, 
(Sibirien.) 

ff  Geh.  ohne  Längskanten. 

*)  Geh.  miUelgross  (2-3 :  i-6  mm.)  -  Sp,  24-26. 

**)  Geh.  s.  klein  CU—l:l—2  mm.)     -  Sp.  27-33. 

"23.     V.   baicalensis  Gerat/,     Geh.    trichterfg.    genabelt, 

niedergedrückt,  fast  scheibenfg.,  oben  s.  schwach  gewölbt, 

^  stark  ausgehöhlt,  dünn,  fast  matt,  gelblich-weiss,  grünlich 

V>raunlich,    fein    gestreift  u.   mit  7  kielartigen  Langskanteu 

dem  letzten  Umg.;    Umg.  S'/, — 4,  rasch  zunehmend,  oben 

flacht,    letzter    grösser;    Naht    seicht;    Mund,   unten  stark 

"^jLndet,    oben  etwas  winklig,  Saum  zus. -hängend,  angeheftet. 

—7 :  9—12  mm.  (Baikal-See.)  Mera.  des  sav.  Strang.  IX. 
— -^^  p  514  f  25  a-c,  Dyb.  Mem.  Ac.  imp.  St.-Petereb.  XXII.  1876 
*^*     ^^•^  t.  2  f.  1-5.  (Dyb.) 


st 


24.     Y.  macrostoina  Steenb.    Geh.  z.  weit  perspectivisch 

^^^«belt,  niedergedrückt,  festschalig,  glänzend,  s.  fein  u.  dicht  ge- 

yj*^^ift,  mit  m.  o.  w.  deutlichen  erhabenen  Spirallinien,  weisslich- 

V^^^ngelb;  Gew.  schwach  convex,  etwa  von  der  halben  Mündung- 

^^^Vie  über  der  Mund,  erhoben,  mit  abgerundetem  Wirbel;  Umg. 

^^^^/,,  z.  schnell  zunehmend,  stark  gewölbt,  der  letzte  fast  stiel- 

^Undy    auf   der  Unterseite  langsam  gegen  die  Mund,  erweitert; 

^lünd.    gross,    kreisrund,  etwa  V,  unter  dem  vorletzten  Umg., 

^3aiun    auf   der    Wand    kurz    getrennt    o.    schwach    verbunden, 

^pindelrand    oben  z.   breit  umgeschlagen.     G.  2:3^  /, — 4  mm. 

^Schweden,  Nonoeaen,  Dänemark,  nurdl.  DetUscJdand,  Firdand, 

Nardru8dand,  GaUzien.)  Amtl.  Ber.  der  Versamml.  d.  Naturf.  u. 
Aenste  1847  p.  123.  —  Syn.  V.  depressa  Kstr.  Mon.  1852  t.  14  f. 
20-2L  Stein  Sehn.  Berl.  1850  t.  2  f.  29.  -  Forma  1.)  malkata  W. 
f£xk.  Fauna  1884 J,  Spirallinien  stark  erhaben,  mit  den  Zwischenräamen 
gehämmert;  2)  major,  G.  5— 6: 2 Vi  mm. 
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letzte  grosB,  ganz  rund,  an  der  Mund,  erweitert;  Naht  oben 
linear,  unten  tief,  rinnenartig;  Mund,  vertikal,  gerundet,  Saum 
fast  zuB.-hängend,  innen  etwas  verdickt,  gerade.  6.  1:2  mm. 
(Spaafdm  bei  Madrid.)  Rev.  et  ma^.  zool.  1870.  (Bgt.) 

30.  Y.  deleTieleas»  üagemn.  Geh.  stark  niedergedrückt, 
oben  schwach  gewölbt,  glänzend,  zerbrechlich,  hell  hornfarben- 
weisslich,  scharf  feingestreift;  Umg.  3^^^  gewölbt,  schnell  zu- 
nehmend, letzter  relativ  8.  gross,  cyliudrisch,  gegen  die  Mund, 
schwach  erweitert,  oben  lattgsavi.  tief  herabsteigend;  Naht  wenig 
vertieft;  Münd.  g,  schief,  fast  kreisrund,  Saum  zus.-hängend, 
unten  etwas  offen,  innen  schwach  verdickt;  Nabel  regelmässig 
gerundet,    tief   u.    perspectiviscli,    Vi    der    Breite   ausmachend. 

G.  '/^  .•!'/«  ™™*  (Algerien  in  Seybouse  bei  Bona,)  Bull.  soc.  mal. 
Fr.  1884  p.  213.  (Hagenm.) 

31.  y.  hageninfllleri  (BgL)  IJagenm.  Geh.  s.  schwach 
gewölbt,  glänzend,  hell  hornfarben,  s.  fein  gestreift;  Umg.  3, 
convex,  s.  rasch  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  an  der 
Münd.  relativ,  s.  gross,  verbreitert,  verdickt  u.  gelöst;  Naht 
unten  tiefer;  Münd.  schief,  gerundet,  gelöst,  mit  zus. -hängendem 
Saum;   Nabel  in  der  Mitte  massig,  tief,  an  der  Münd.  s.  stark 

erweitert.  G.  '/j :  Va  ™°*'  (Algerien  in  Seybouse.)  L.  c.  p.  214. 
(Hagenm.) 

32.  Y.  pharaonum  (Bgt.)  Tnim.  Geh.  stark  nieder- 
gedrückt, schwach  gewölbt,  durchsichtig,  zerbrechlich,  horn- 
farben, fast  glatt;  Umg.  3,  stark  gewölbt-gerundet,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  vollkommen  cylindrisch;  Naht 
rinnenartig;  Münd.  fast  vertikal,  kreisrund,  Saum  zus.-hängend, 
gerade;    Nabel    tief,    innen    eng,    an    der  Münd.   erweitert.    G. 

1 : 2  mm.  (EgyjnUn  in  See  Moeris.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p. 
351.  (Innes.j 

33.  Y.  SChweinfarthf  Itmes.  Geh.  durchgehend  genabelt, 
scheibenfg.,  oben  fast  flach,  durchsichtig,  zerbrechlich,  grünlich, 
äusserst  fein  gestreift;  Umg.  3,  cylindrisch,  z.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gerundet,  oben  stark  herabsteigend,  abschüssig; 
Naht  eingedrückt;  Münd.  schief,  etwas  eifg. -gerundet,  Saum 
zus.-h&ngend,  gerade,  stumpf,  innen  verdickt;  Nabel  tief,  an 
der  Basis  nicht  erweitert.  G.  1 :  2  mm.  (Egypten  in  See  Moeris,) 
L.  c.  p.  352.  (Innes.) 


3.     Gyrorbis  Füz.  (Syst.  Verz.  1833). 

34.  Y.  grubli  B.  Dyb.  Geh.  breit  u.  flach  genabelt, 
scheibenfg.,  oben  entweder  ganz  flach  o.  sehr  schwach  gewölbt, 
schwach  glänzend,  s.  dicht  u.  fein  gestreift;  Umg.  3 — 4,  stiel- 
rund,   langsam    zunehmend,    auf   der    Oberseite   stark  gewölbt. 
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der    letzte    schliesst    sich    nicht  an  die  untere  Fläche,  sondern 

iateralwärts    an    den    vorletzten;    Naht    tief;    Mund.  rund.    G. 

^-  l^-i— 14  Dim.  (Baikal-See.)  In  einer  russ.  Abh.  1869,  W.  Dyb. 
A/em.  acad.  imp.  1875  p.  31  t.  2  f.  6—10.  —  Forma  1)  minar,  4—7 
'S 11  mm.  (Dyb.j 


35«  V.  cristata  MäU,  Geh.  s.  weit  u.  offen,  in  der  Mitte 
tief,  genabelt,  ganz  scheibcnfg.,  fein  gestreift,  gelblich  o.  grau, 
ifl^-xiÄend;  Gew.  typisch  ganz  eben;  Umg.  3Vj  — 4,  stielrund, 
2-  l&Agsam  zunehmend,  oben  deutlich  stumpfkantig,  gegen  die 
tieCe  rinnenfge  Naht  abschüssig,  der  letzte  gegen  die  Mund. 
2U.  etwas  erweitert,  alle  fast  gleich  deutlich  unten  wie  oben; 
V^xk^.    rund,   gänzlich   ausserhalb   des    vorletzten    Umg,,   Saum 

2as.- taugend.   G.  1— 1*/5:2— 3  mm.   (Europa)   Verm.  Hist.  II. 

1774  p.  198.  —  Syn.  Nerita  vahata  Giuel.  UW,  Valv.  planorbtB 
I^^T>^  1801  &  1805,  V.  cristaiella  Faure-Bigaet  1807,  V.  branehialis 
^*"*»it,li.  1821.  Jung=r=r.  minuta  Auct.  mufi.  —  Forma  1.)  spirorbia 
*?**!>-      (Hist.    moll.    1805   t.    1    f.    32—33),  grösser,  mit  oben  ro.  0.  w. 


^j*»^e«enktem  Gew.  (C.  Pfr.  1.  c.  t.  4  f.  34,  V.  spirorbisj;   2.)  minor , 

*'^iner,   mit  flachem   Gew.   (Gyr.  spirorbis   Fitz.).    Monstrositas  mit 

'*' •       o.  w.   loBprelösten  Umg.:    v.  chorisiOffy^'a  (Serv.)  Loc.  Bull.  soc. 

JJJ^i*      Fr.  1884  falle  Um^r.  von  dem  embryonalen  ab  losgelöst  u.  schrau- 

^^"■^Ij^.    aufgerollt),  F.  disjuncta  Dollfus  in  Ann.  soc.  mal.  Belg.  1877 

ij*  ^^  »•    der  letzte  Umg.  losgelöst);  mit  Verdreihung  der  Umg.:  delpreUana 

Y^^^T^    Mater.  1878  A  De  Stef.  Bull.  soc.  mal.  it.  1883  ut  var.  (letzter 

H^  »  ■  ^5"  -  unter  dem  vorletzten  vorn  eingeschoben  u.  den  Nabel  grossen- 

^^  «*^  1  8  bedeckend. 

1^^  Bern.     Die    Bildung    des    Gehäuses  der   Valvaten   ^wie   die  der 

*,*  ^  »^ ^Drben)   macht  diese    Schnecken    besonders  geneigt   für  skalaride 
*j5^^*"*^*^en.     Auf  solchen   sind   nicht   nur   neue   Species  gegründet  (wie 
.^^^  oben   erwähnten,    V.  pupoidaa  Gould,    F.   mongagoniana  Serv., 

^L^^^&  Skalaride  der  alpestris,  &c.)  sondern  sogar  ein  neues  Genus 
^  ^^^^^  W^^rocyclus  Crosse  Joum.  Conch.  1872)  auf  der  skalariden  V.  perro- 
^*^  •^"•^  ••  Cr.  aus  Neu-(3aledonien. 


36.  Y.  plaiiorbulina  Pal,  Geh.  s.  weit  perspectivisch 
^^^^v^^belt,  scheibenfg.,  etwas  glänzend,  zerbrechlich,  kaum  hell 
^^^■***ifarben,  undeutUch  feingestreift;    Umg.  3,   etwas  convex,  s. 

^l    zunehmend,    an    der   Naht  s.  schwach  abgeflacht,  letzter 

<3er  Mund,  stark  verbreitert,  schwach  herabsteigend;  Mund. 

vertikal,  gerundet,  ^/^  der  Geh.-breite  einnehmend,  Saum 

'-^hängend,    erweitert.     G.    1  :  1^/4  mm.     (Frankreich,  Lez,) 

^'^v.   misc.  mal.  1867  p.  49  t.  3  f.  24-26.  fPal.) 

"*•      Jelskia  JBgt,  (Classificat.  d.  fam.  et  d.  genr.  1877). 

37.  V.  jelskii  Crosse,  Geh.  weit  genabelt,  planorbisfg. 
?J^|^«rgedrückt,  etwas  glänzend,  z.  fest,  fein  u.  dicht  gestreift, 
^*^l^elb;  Gew.  flach-concav;  Umg.  3,  der  letzte  fast  das  ganze 
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Qeh.    bildetid,    gewölbt,    unten  weisslich;  Münd.  s.  weit,  höher 

als    das    Gew.,  eifg.-gerundet,  oben  etwas  winklig,  Saum  zus.- 

hängend,  angeheftet.     G.  2  »',  :  5  (M.  3  ^j^  :  2  \/J  mm.     (Sud- 

rusdand,  Fl.  Dnieper  bei  Kiew.)  Journ.  Conch.  1863  p.  382.  fCr.) 
"P'apres  Mörch  cette  coupe  fJelskia  Bgt. )  est  etablie  sur  des  indi- 
vidas  jeanes  de  Lithoglyphus'*  sagt  Dr.  Fischer,  in  Man.  de  Conch. 
p.  735.  Diese  Identification  muss  als  eine  ganz  verflogene  Idee  be- 
trachtet werden. 


Spedes  dubi^e  vel  sedis  incertxe. 

V.  cMeaui  Hoff,  in  M^m.  soo.  mal.  Belg.  III.  18(>8  aus 
Schweiz  ist  mir  unbekannt  geblieben. 

V,  moquiniana  Reyn.  in  Dup.  Hist.  moll.  1851  p.  586 
t.  28  f.  15:  T.  minuta,  depresso-conoidea,  apice  subacutiuscula, 
leviuBcula,  aperte  umbilicata;  apertura  perfecte  rotundata,  peri- 
stomate  continuo,  subsoluto,  acuto  et  subpatulescente ;  anfra- 
ctibus  3 — 3  7a  convexis,  sutura  profunda  separatis,  ultimo 
maximo,  perlatissimo  et  testam  fere  totam  efformante;  tenuis 
et  comeo-subpellucescens.  H.  1,  Diam.  1  ^/^ — 2  mm.  —  Von 
dieser  sagt  Mr.  P.  Fagot  (Cat.  des  Moll,  de  la  Lozere,  1878, 
p.  28):  "Cette  espece,  trh-douteuse,  cree  sur  un  echantillon 
proYenant  des  alluvions  du  Lot,  n^a  pas  ete  retrouvee  depuis 
Tepoque  (en  1844)  oh  Mr.  de  Hegni^s  la  signala." 

V.  hoccom  Calc.  ap.  Kstr.  Mon.  p.  90  t.  14  f.  16—19: 
G.  niedergedrÜckt-scheibenfg.,  oben  flach,  unten  s.  weit  ge- 
nabelt, schwach  glänzend,  mit  dichtstehenden,  deutlichen,  bo- 
gigen  Schrägstreifen,  weiss;  die  3  V,  Windungen  rundlich, 
zns.-gedrückt,  so  dass  die  Peripherie  der  letzten  etwas  her- 
vortrett,  massig  zunehmend;  Münd.  fast  elliptisch  gerundet, 
quer,  der  Mundsaum  oben  weit  über  den  Unterrand  hervor- 
stehend, der  Spindelrand  schwach  umgeschlagen,  deutlich  über 
die  Anheftungsstelle  fortgesetzt.  Höhe  kaum  VV"»  Breite  '/'a'". 
—  Sicilien,  Mondello  bei  Palermo.  —  Auf  dem  ersten  Anblick 
erscheint  diese  kleine  Schnecke  wie  ein  Planorbis.  der  umge- 
schlagene über  die  Anheftungsstelle  fortgesetzte  Spindel rand 
und  die  innen  gerundete  Mündung  lassen  sie  aber  als  Valvata 
erkennen.  Der  Deckel  fehlt  beiden  vorliegenden  Exemplaren.'' 
Dennoch  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dasH  die  obige  Beschreibung 
einem  unausgewachsenen   Planorbis  zugehört. 

Bemerkuiigen. 

Die  Gattung  Valvata  Müll,  hat  viele  u.  oft  recht  kuriose  Heiträge 
zur  Geschichte  der  malakozoologischen  Missgriffe  freliefert.  Wir  wollen 
hier  von  einigen  dieser  erinnern.. 

F.  minuia  Risso  Hist.  nat.  1826  =  ganz  junge  Bythinia  tentaculata  L. 


145 

y,  criapata  Ben.  Illnstr.  eist.  crit.  t.  7  f.  32— 33  =  zwei  Formen 
der  l^arvengehäuse  der  Phryganea. 

V.  figglutmans  Tassinari  MoUusci  fluv.  italici  nova  species  1858 
=•  I^arvengehäase  einer  Phryganea. 

T'.  granifera  aus  Cor8ika  =  daB  Gehäase  einer  Köckenfliege. 

C^'  agglutinana  A  K.  arenifera  Leu  in  Trans,  of  the  Amer.  phil. 
soc.      Bd.  Vif  S.  104  t.  15  f.  36  A.  u.  B.  =  zwei  Phryganeen -Gehäuse.) 

Oenus  Thehdomua  Swains.  =  ein  Insekt-Gehäuse. 


Genus  Neritina   Lamarck. 

jThier  mit  breitem^  flachetn,  verkehrt  herdförmigem  Kopfe 
ur^d  j^osg^tn.  gefaltetem  Munde;  Fühler  zwei,  lang  u.  spitz,  • 
^^*  ciej'en  äusseren  Basis  auf  kurzen  Stielen  die  Augen 
s?^^e*y?;  Fuss  cifg,y  kurz:  Athmting  durch  eine  lange  drei- 
^^^^&€  Kieme;  Zunge  bandfg,  mit  vieleälmigetn  Mitteltheile 
^*'      ^r^Mreichen  Hackenreihen  auf  den  Seitentheilen;  Zwitter, 

Gehäuse  dickschalig,  halbhigelig,  kahnfg.,  ungenabclt, 
w*  ^  ^  u^enigen  rasch  zunehmenden  Umg.;  Mund,  weit,  halb- 
jC^^'^fff'*  Spindel  abgeplattet,  mit  breitem,  perlmutterfarhigem 
-"^^^Äck;  Deckel  spirah  kalkig,  mit  tvetiigen  schnell  zuneh-  . 
''^^*»c?en  Umg.,  deutlichen  Zuwachsstreifen  u.  an  der  geraden 
(*^^"  Spindel  zugekehrten)  Seite  mit  1-^2  spitzen,  nach  inihni 
w»^^^-  j^^  Spindelrand  greifenden,  dornfgen  Ansätzen, 

Syn.     Nerüa    Lister    1()81,    Gualtieri     1742,    Linue 
1758  Ac.  —  Neritina  Lara.  1822. 

Vorhofnmeti,  Die  meisten  Neritineu  leben  in  süssem  Wasser, 

^^^**^«rr8chend    in    mehr    bewegtem,    in    Flüssen,   Bächen  u.  in 

^**Ö«fieren   Seen,   an  Steinen  u.  s.  w.     Einige  Arten  finden  sich 

^"^viegend    in    Brackwasser,    an    Flussmüudungen,    und  einige 

re  (die  auch  in  der  Färbung  abweichend  sind)  entschieden 

**^     Sfeere.     Alle  leben  mehr  o.  weniger  gesellig.     (Mts.) 

•    .         Bern.    Für  die  folgende  Darstellung  der  paläarctiscben  Neritinen 
^      ^io   ausgezeichnete   Monographie   der  Gatt.  Neritina  von  Prof.  E. 
«^^^^artens   (in   Syst.   Conch,    Cab,    von   Mart.  u.  Chemn.  277:e  Lief. 
'«703  9L\x  Grunde  gelegt. 

Uebersicht  der  Subgenera, 

1,     NeritfBa  (Roth)  Mts,     Deckel    mit    zwei,   schief  auf- 
■***•*— len,  gut  entwickelten  Fortsätzen.  —  Sp.   1—7. 

10 


-  i 
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2.     Theodo»rus  Mantf,    Deckel  nur  mit  einem  Fortsatae. 
-  Sp.  8—29. 

1.     Neritcea  (Roth)  Alts,  (Monogr.  in  Conoh.  Cab.  von  Mftrt. 

&  Cheiiin.   1879). 

1.  N.  llilotioa  Heeve.    Geh.  konisch-halbkugelig,  aschgrau 

bis  schwärzlich,  mit  zahlreichen  dicht  stehenden  dunkelpurpur- 

rothen    Striemen;    GeM\    bedeutend  vorstehend;  Umg.  gewölbt; 

Mund,  diagonal  stehend,  schief  lialbeifg.,  weisslich;  Aussenrand 

oben  etwas  gebogen,  dann  z.  geradlinig,  unten  gel>ogeu;    Colu- 

mellarrand    zahnlos,    Col.-fläche    eben,    weiss,  oben  unbestimmt 

endigend,   unten    durch  eine  halbkreisfge  scharf  gezogene  Linie 

begränzt;  Deckel  blass,  Saum  durchsichtig.     Diam.  8 — ö  :  Höhe 

7  mm.     (Aä'Fluss.)    Couch.  Icon.,  1856,  t.  34  f.  157,  ^U.  Monogr. 
•  1.  c.  p.  82  (t.  2  f.  17—19).  t.  13  f.   14    16.  —  »yn.    N.    arctilineota 
Kstr.  Mon.  in  Chen.n.  Conch.  Cab.  t.  2  f.  17     19. 

2.  N,  eiipliratica  Mss,  Geh.  eifg.-kugelig,  z.  dick,  grau- 
gelblich,  mit  breiten  wenig  gezackten  schwärzlich-violetteiÄ. 
Striemen;  Gew.  s.  wenig  vorstehend,  stumpf,  meist  angefressen;. 
Naht  nahe  der  Mund,  stark  herabsteigend;  letzter  Umg.  wenig" 
gewölbt,  schwach  kantig;  Mund,  bläulich,  Aussenrand  gebogen^ 
Oberrand  fast  geradlinig,  Unterrand  nur  wenig  gebogen.  Colu— 
mellarrand  zahnlos,  Col.-ßäche  schwach  gewölbt,  bläulich  weiss^ 
nach  oben  nur  unbedeutend  verschmälert,  nach  hinten  durcli. 
eine  halbelliptische  Linie  begränzt;  Deckel  hellgrau,  Saum  blass. 

D.  6 — S'/j,    H.  5*  j  mm.    (Untei-er  Kujihrat.)  Journ.  Conch.  187*^ 
p.  49;  Mt8.  1.  c.  t.  15  f.  lO-ll. 

H.  N.  jordillli  >W.  Geh.  eifg.-kouisch,  dick,  weiss,  mit- 
schwarzen,  z.  breiten,  gebogenen,  zuweilen  zusammenfliessendeu. 
Striemen;  Gew.  vorstehend,  '■',  o.  mehr  der  Gesammtlänge,  meist" 
stark  abgenagt;  Naht  z.  tief,  bedeutend  herabsteigend;  letzter" 
Umg.  unter  der  Naht  angeschwollen,  mitunter  etwas  weiter" 
unten  stumpf  kantig;  Mund,  diagonal;  Aussenrand  oben  niehi* 
geradlinig,  zuweilen  eckig,  stets  durch  eine  kleine  Kinne  vois 
der  Wand  getrennt;  Coluniellarrand  s.  schwach  gezähnelt,  Col.- 
fläche  s,  schief,  weiss,  nach  hinten  anschwellend,  scharf  begränzt  s 
Deckel  hellgrau,  Saum  röthlich-gelb.  D.  8 — 6,  H.  9  mm.  ('./wt/^/i— 

Fluss  u.  die  von  ihm  durchströmten  Seen.)    Conch.    ill.    N:o    48- 
Fig.  49,  Mts.  1.  c.  t.  2.  f.  14—16. 

Vor.   turriM    Mss.  (Coq.  Uoth  1861):   grösser,  schwarzlicH 
mit  weissen  Flecken:  D.   15— 11  :  H.  15  —  18  mm. 

4.  N.  aiUltolica  liecL  Geh.  halbkugelig,  glünzt^nd,  ge— 
.streift  u.  nicht  selten  mit  mehreren  Spirallinien;  Gew.  m.  o.  w  - 
vorstehend,  meist  angefressen;  Mund,  diagonal,  Aussenrand  halb— 
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^reisfg.,    Golumellarrand    meist    ganz    zahnlos,  Col.-fläche  nach 

hinten   anschwellend,   oben  verschirudert  u,  unbestimmt  begrenzt, 

unten    durch    eine    halbkreUfge ,    nach    unten    kantige,    Linie 

lua schrieben;     Deckel    isabellgelb    o.    grau,    Saum    dunkelroth. 

(^€>rdera8ien.)     Revue   zool.  1841  p.  342  ^Nerita),  Mts.  1.  c.  t.  13  f. 

IJ — 19,   25—29.  -  »yn.    N.   nigHta  Z.,  AT.  nitida  (Parr.)  Villa.  — 

r'orma  l.)  belhtrtJii  Mss.  (Coq.  äellardi  1854  t.  1  f.  11),  grösser,  oben 

e<iv«s    kantif^,  einfarbig  schwarz;  D.  maj.  9—11,  min.  5— 6  Vi,  H.  9—10 

niTTt.-     2.)   hausknechti   Mts.  (N.  anal.  Reeve),  niittelgross,  undeutlich 

**öti|^,    z.   blass  violett,  mit  breiten  dunkel  purpurrothen  Zikzakstrie- 

Jien;  "  D.  8—4»/»,  H.  7  '/,  mm.;   3.)   olivieri  Mts.  (N.  anatolica  Recl., 

'^^^->,    oben  schön  g:erundet,  blass  violett,  mit  dunkleren  Spiralband- 

ehoo;     D.  8—5,  H.  7-8  mm.;   4.)  boissieri   Mts.    (N.   trojana  Ch.,  N. 

^llsdonna   Mss.)?   oben   schön  gerundet,  schwarz;  D.  5—3,  H.  4  mm. 

I 

5.     N.  macrii  (Recl.)  Sow,    Geh,  eifg.,  oben  m.  o.  w.  ver- 
^^St;,     glänzend,    fein  gestreift,    einfarbig  schwarz;  Gew.  etwas 
^ox-3-^]jgQj^  stumpf;  Naht  nicht  tief,  vor  der  Mund,  meist  stark 
*^^^^igend;  letzter  Umg.  gewölbt;  Mund,  fast  diagonal,  Aussen- 
'^*'*^<i      schön    gebogen,    nach  oben  m.  o.  w.  geradlinig  werdend, 
^^^  ixxnellarrand  fast  geradlinig  u.  zahnlos,  Colum. -fläche  gewölbt, 
^^s^^    fi^f,  y;0nig  verschmälert  u.  hier  wulstig,  fast  höckerig,  hintere 
ize  bestinwU,  halbelliptisch;  Deckel  blass,  gelblich  o.  bläu- 
Saum  roth,     D.  7*/a — 3*/j,    IL  B*/j  mm.    (Vorderasien,) 
IT.    p.    531,   t.    116  f.  222,  Mts.  1.  c.  l.  4  f.  11-1.3,  t.  13  f.  13, 
.  —  Forma    l.)  karasuna  Mss.  (J.  Coneh.  1874),  eifg.,  grelblich 
mit  z.  breiten  schwärzlich  violetten  Striemen;  I).  5—3,  H.  5  Vi 
4^      --  5    2.)   mchonii   Bgt.  (Test,  noviss.  1852,  Cat.  Saulcy  1853  t.  2  f. 
^Ij,  kürzer,  Naht  vorn  nicht  herabsteigend,  einfarbig  schwarz. 

6.  N.    inesopotanica    (Mss.)    Mts.     Geh.    eifg.-kugelig, 
^^^^^^^^end,  schwarz,  meist  einfarbig,  selten  mit  spärlichen  weissen 

^^^iken;    Gew.  vorstehend,    stumpf  konisch;    Naht  massig  tief, 

,  "^-^"ÄÄa&hlig    herabsteigend;    jeder    Umg.   nahe  der  Naht  gewölbt, 

^^^^-si    gleichmässig    abfallend;     Mund,    diagonal,    z.    eng    halb- 

^  ^  ^>tisch,  Aussenrand  oben  gestreckt,  unten  gewölbt,  Golumellar- 

**~"*^  ~^  fein  gezahneU,  Col.-fläche  eben,  fein  gerunzelt,  oben  unbe- 

mt    begrenzt,    unten    durch    eine   halbkreisfge  Linie  scharf 

^Mhrieben;    Deckel    blassröthlich,    mit    gleichfarbigem   Saum. 

7—4,  H.  7  mm.     (Oberes  Mesopotamien.)     Ms«,  in  J.  Conch. 
",  Mts.  Vorderas.  Conch.  1874  t.  5  f.  42. 

7.  N.  cilictella  Mts.     Geh.    eifg.-kugelig,    olivengrün  o. 
^ärzlich,    meist   einfarbig;    Gew.    vorstehend;    letzter  Umg. 

"•^r    der    Naht   angeschwollen,    etwas   tiefer   unten   mit  einer 

?itrtdfgen  AnschtoeUung,  unten  etwas  aufgeblasen;  Mund. 
j    halbrund,    Aussenrand  gerundet,  Golumellarrand  fein 
^^bnelt,  Col.-fläche  gewölbt,  distingt  begrenzt;   Deckel  blass- 

*  ch,    mit    blassem    Saum.     D.    4  7, — 3,    H.  kaum  5  mm. 

€8  Mesopotamien.)     Vorderas.   Conch.   1874  p.  34,  t.  5  f.  43, 

•  t.  13  f.  22-24. 
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2.      Theodoorns  Motüfort  (Conch.  Syst.   1810). 

ViUa  Klein  Tent.  ineth.  ostracol.   1753,  Chalü  Mke   183U, 

Juiejüidre  Kecl.   1842. 

Ue  her  sie  fit: 

f  Columellar fläche  eben  o.  schwach  concav. 

*)  Geh.    fast   glatt y   ohcn    kantt'o ,    Mund,    hnlh-eiftf. 

—  Sp.  .S. 

*♦)  Geh.  rutizelstreijitj,  oben  mit  ä  purallelev  stumpf en 
Kanten,  Miind.  t/uadratisch .  —  Sp.  ff. 

***)  Geh.  fast  glatt,  regelmässig  gewölbt ,  Miind.  halb- 
kreisfg.  o.  halt 'ellijtti seh. 

a.  -  Gefi.  m.  o.  lo.  niedergedrückt  u.  quer  ver- 
längert (abgeflacht  halbkiigelig-elliptisch) , 
meist  mit  Zikzakstriemen,  Flecken  o.  Nett- 
Zeichnung.  —  Sp.  10—18. 

h.  Geh.  klein,  halbkugelig y  schwarz,  einfarbig 
(selten  weissfieckiq) ,  Mund,  fast  halhkr ei sfq. 
-  Sp.  tu— 23. 

ff  (■olumeUariidche  gewölbt.        Sp.  :i*4-~31. 

8.     N.    daiiiibiailis   (Mhlf.)   C.  P/r.    Geh.    halbkugelig, 

hlassgrün  o.  gelblich,  mit  duukelrothbrauneu  zikzakfgen  Strie- 
men; Gew.  kurz  vorragend;  letzter  Ting.  oben  angeschwollen; 
Mund,  mit  Ober-  u.  Unterrand  z.  gleich  stark  gebogen;  CoL- 
fläche  eben,  weisslich;  Deckel  s.  blass  gelbröthlich,  unten  mit 
einem  ponieranzenrothen  Flecken,  Saum  hell  bräunlich,  durch- 
scheinend.   D.  maj.    11-13,  min.  (> — 8,  H.  9 — 10  mm.    (Donau 

mit  Zuflüssen.)  Deutsche  L.-  u.  W.-schn.  III.  1828  p.  4v^,  t.  8  i. 
17-18,  Rrii.  Icon.  f.  120,  Mts  1.  c.  t.  3  f.  Ifi— 30.  --  flyn.  Nerita 
mnrsigliana  fHn.)  Sturm. 

Var.  »traffulatM  (Mhlf.)  C.  1fr.  (l.  c.  t.  8  W  19-21): 
letzter  Umg.  mit  mehr  undeutlichem  Kante,  «lie  Striemen  der  Schale 
verbreitert  u.  oft  unregehnässig  verbunden.  (Gebiet  der  Save.) 

Var.  carluata  (Kok.)  F.  Schm.  (Conch.  in  Krain  1847): 
die  Anschwellunpr  der  Schale  zu  einem  starken  gürtelfp.  vorragenden 
Kiel  auFj-ebildet :  P'ärbung  wi^  l)ci  >trag.    (Gebiet  der  Save.) 

Var.  Merratllliiea  (Z.)  Jan  (Consp.  nie  h.  1S3() ) :  ge- 
rundet, mit  verbreiterten  zikzaUt'uen  Striemen  inarmorirt,  zuweilen 
l>einahe  einfarhig  Fcliwarz.  (übetitalien.')  Mts.  t  22  f.  3—4.  — 
N.  «rardensi«»  (Sten/;  Villa,  N.  danuliialis  Auct.  mult.,  N.  l>ena- 
censis  (Stenz)  Rrcl.,  N.  mantuana  (Porro)  IJetta. 

Var.  i'liryMi>Mt€»ilia  (Kutsch.)  Kf<tr.  (Catal.  184")):  grösser, 
die  Striemen  unregelmässig  zusammenfliei^send,  Mund,  innen  po- 
meranzengelb, Col. -fläche  hinten  schwärzlich.  (I)almatien.)  Mts. 
1.  c.  t.  22  f.  1   -2.  -  N.  niodesta  Kstr.  Mon.  1863  t.  4  f.  23—26. 
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9.      N.     8Clllllzi    Gnmm,     Geh.     quadratisch-halbkugelig, 

i*uuzel8t reifig,  einfarbig  hellgelb  (mit  äusserst  kleineu  schwarz- 

pur*purfärbigen    Funkten);    Gew.    zitzenfg.;  letzter  Umg.  stark 

l^eüvölbt.    aber    oben    plattgedrückt,    mit    2    stumpfen    Kanten; 

3(f  tizrcl.  beinahe  senkrecht,  quadratisch,  Mundsaum  zus.-hängend ; 

Col. -fläche    eben,    gelblichweiss.     D.    maj.    7,  min.  ^V'j— ^^/j, 

H-     4>    */j — 6  mm.     (Kaspisches  Meei',)     Kaspinskof  more  fauna  II. 
187T     p.  77,  t.  8  f.  16,  Mts.  1.  c.  t.  23  f.   13-l(i.    (Mts.) 

10.     K.    flilViatilis    Lin,     Geh.    halbeifg.,     blassgrünlich, 

mit:,      schmalen  zackigen  meist  dunkelrothen  Striemen  u.  grösseren 

vrei»slichen     quergestellten    oft    abgestumpften    Dreieckflecken; 

(jres'^w-    typisch  wenig  vorragend;    Mund,  nahezu  senkrecht,  breit 

ei  fpJ^ .  ^   oberer  Theil  des  Mundsautns  massig,  äusserer  u.  unterer 

stin-K-l*    gebogen;    Col.-fläche   s.   schwach  runzelig,  bläulichweiss ; 

I>^c?Wel  röthlich,  mit  blutrothem  Rande.    D.  maj.  (6     )11,  min. 

('^ J6,  H.  (4  — )8  mm.     (Nord-  u.  MiUeleuropa.)    Syst.  nat.  X. 

1^^»     p.    777    fNerita;,  Rm.  Icon.  f.  118,  119,  Mts.  1.  c.  t.  21  f.  1-6. 
—       Ixa  Färbung  u.  Zeichnung^  sehr  veränderlich. 

Var.  roniinallH  Brard  (Coq.  de  Paris  1815  t.  7  f.  11,  13): 
dünnBchalig,  darcbsichtig,  dunkel farbijüT.  weissfleckig;  L.  7  mm. 
C  Bachform.) 

Var,  lacuMtriw  Lin.  (Fauna  Hu.  1761):  /.  dünuschalij;, 
l>laulich  o.  blass,  schön  mit  Striemen  u.  Flecken  srezeichnet, innen 
s*«frangelb,  mit  gell)er  Lippe,  Oew.  vorstehend:  D.  9—12  mm. 

Var.  »pirata  W.  (P^auna  Sn.  1873):  s.  dickschah'g,  kalkig, 
Aveigslich,  vorn  mitunter  mit  rothen  Striemen  u.  querstehenden 
1-i.nregel massigen  Rippchen,  innen  safrangelb.  Mundsaum  u.  Deckel 
fjRst  violett,  Gew.  stark  vorstehend,  zugespitzt:  I).  11,  H.  9  mm. 
C^hweden,  Gotland.)    Mts.  1.  c.  t.  21  f.  4. 

Var.  lialopliilH  Klett:  h<'11gn'in.  mit  weittnaschiger  dunkler 

-^'etzzoiehnung,  Gew.  kaum  merkbar  vorsteh»md.  rolumellarfläche 

hinten  nieist  auffallend  j^'elb  u.  etwas  wulstipr.  Deckel  mit  braunem 

4^«tim:    D.  7—10  mm.     (Deutsehl.  in  Mannsfelder  Salzsee.)     Mts. 

J  -    Vi.  t.  21  f.  7. 

Var.  littorallN  Lin.  (P'aunn  Suec.  1.,  Syst.  nat.  X.):  z. 
^dünnschalig,  dunkelfarbig  o.  schwärzlich,  fast  einfarbijr  o.  mit 
^^^issen  Flecken  bedeckt:  D.  8-10  mm.  (Ostsee.)  -  Forma  1.) 
^^^Ziica  Bk.:  kleiner  (I).  o'/j---?  mm.),  schwärzlich,  einfarbig  o. 
'*  •^ileutlich  weissflecki«,',  Gew.  s.  klein,  niedergedrückt. 

^  Vnr,   «heriiiallH    Bofthee  (P.ull.  d'hist.  nat.  de  Fr.  1833): 

^■^in,  deutlich  gestreift,  dunk(!l  bräunlich-grün  n.  violett,  wenig 
K.'*^ zeichnet.  Gew.  z.  vorstehcjnd,  oft  ansrefressen.  (lol. -fläche  bläu- 
J*^ih,  Deckel  aussen  schwürzlich,  mit  rothem  Knnd;  1).  5—7,  H. 
"^  — 6  mm.    (Frankr..  Warm  wasserform.)     Mts.  1.  c.  t.  21  f.  9. 

Var.   MuliilierinaliN   (Hr/f.)  Issel  (Moll,  in  Persia  1865): 
^^J^au,    olivenbraun    o.    sehwarz,   einfarbig  o.  mit  kleinen  weissen 
*^lecken,  mit  z.  heraustretendem  Gew.;  D.  7'/,— 8V4,  H.  5'/,  mm. 
^'*        lien,  Persien.)    Bttg.  in  Jahrbücher  1880  i.  5  f.  7. 
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'  Var,  parreyssl  Villa  (Disp.  syst,  conob.  1841):  gi^nlich 
mit  violetten,  zwei-  bis  dreifach  grespalteten  Linien,  letzter  Urog 
oben  schwach  kantig;   D.  8— 9,  H.  4  Vi  tnni.    (Frankr.j    Recl 

Var,  mlttreana  Beel.  (Rev.  Zool.  1842):  mehr  kugclfg. 
glatt,  mit  grossen  weissen  Maschen  u.  dazwischen  mehreren  vo 
oben  nach  unten  gehenden  feinen  dunklen  Linien,  Gew.  grössei 
mehr  nach  der  Mitte  liegend,  Col .-flache  breiter,  Mund,  gelblicl 
Aussenrand  innen  oft  schwarz  eingefasst;  D.  8—9,  U.  4—6  mn 
(Frankreich.)    Recl. 

Var,  reyneslana  (Palad,)  Dubr.  (Cat.  de  THer.  1869] 
schwarz,  mit  gössen  weissen  Flecken.  (Frankr.,  Spanien.)  Mi 
1.  c.  t.  21  f.  10. 

Var,  sebrina  üeel,  1.  c:  stärker  gewölbt,  feiner  u.  rege 
massig  gestreift,  gelbgrünlich,  mit  dnnkelrothen  Zikzakstrieme; 
Col. -fläche  weiss,  mit  einem  schwarzen  Flecken,  Gew.  fast  centrs 
etwas  vorstehend,  Deckel  grau;  1).  8—4,  H.  7  mm.  (Franki 
Montpellier.)  Recl.,  Mts.  1.  c.  t.  3  f.  31—33.  —  Forma  1.)  pi 
renaica  M.  T.  (Bist.  Moll.  1855  t.  42  f.  37—38)  weisslich,  gell 
libh  0.  grünlich,  mit  feinen  parallelen  dunkel  olivfarbigen  Zikzal 
Striemen,  Col. -fläche  blau,  mit  einem  schwarzen  Flecken.  Deck 

eomeranzgelb  (Pyren.);  2.)  sianata  W.:  Geh.  mit  vielfach  onte 
rochenen  dunkelrothen  Zikzakstriemen,  Col. -flache  mit  2  schwär 
liehen  Flecken  u.  Deckel  mit  2  grauschwarzen  länglichen  Fleckt 
(Toulouse). 

Var,  rhodocolpo«  Jan  (Consp.  meth.  1830):  mehr  g 
wölbt,  weniger  nach  vorn  verbreitert,  daher  schlanker,  hal 
elliptisch,  mit  drei  Bändern,  dunkeln  z.  breiten  Zikzaklinien 
wenigen  hellen  Flecken;  D.  gr.  8—10,  kl.  4—5,  H.  7—8  mi 
(Oberitalien.)  Forma  1.)  trifasciata  (Mke)  Villa  1.  c,  hellen 
o.  ffrünlich,  mit  3  dunkelgrauen  Bändern,  ohne  Flecken  (01)€ 
italien);  2.)  ticinensis  Villa  1.  c,  mit  violettfarbiper  Flecken- 
Maschenzeichnung,  D.  6—10,  H.  4  */j  mm.  (Flnss  Ticino):  3.)  i 
texta  Villa  1.  c,  blass,  mit  zahlreiciien  u.  sehr  feinen  Zikzaklini* 
(Garda-See);  4.)  atropurpurea  fKstr. )  Mts.  1.  c,  klein  (7  mm 
schwärzlich-dunkelrotn,  mit  spärlichen  weissen  Flecken,  Co 
fläche  bläulich,  mit  schwarzen  Flecken  (Fluss  Timavo). 

Var.  puatulata  (Parr.)  Mts.:  (j^leicb massig  schwarz,  vm 
bleicht  roth,  mit  relativ  grossen  u.  zahlreichen  weissen  Fl  ecke 
D.  gr.  6-9,  kl.  3-5,  H.  4 «/,— 7  mm.  f Mittelitalien.)  Mts.  1. 
t.  21  f.  13. 

Var,   oralnil    (PecchioU)   Mts.    (1.  c.  t.  21  f.  14):    bla- 
grünlich-gelb,   fast   einfarbig,  Col. -fläche  mit  schwarzen  Fleck« 
aufiallend  länglieh  u.  in  der  Richtung  des  kleinen  Durchmess 
flachgedrückt;  D.  8  V,-3,  H.  5  ' /,  mm.     (Mittelitalien.) 

Var.  dalniatica  (Partsch)  Sow.  (Conch.  ill.  f.  57):  dim 
gefärbt,   mit   kleinen   hellen  spärlichen  Flecken  (mitunter  mi 
dunkeln    Bändern),    0)1. -fläche   meist   blaugrau,    oft   mit   eiiv 
grossen  schwärzlichen  Flecken,  Deckel  fleischroth  o.  schwärzi» 
D.   9-5,    H.  7V2  "im.     CDalmntien.)     Mts.  1.  c.  t.  21  f.  15- 
Forma   1^  maculata   Villa,  dunkel,   mit  grossen  u.  zalilreic  1 
weissen    Flecken:   2.)  scittarensis  Wald.  ( Verh.  z.-b.  (ies.  W 
XIV.),  weiss-    und   braun-gestrichelt,  ganz   ohne  Tropfenflerr 
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CSkatari);  3.J  Mpansa  Wald.  1.  c  Mfind.  sehr  breit  (Monte- 
negro); i.)  jiMca  Wald.  1.  c,  bauchiger,  braun  o.  gelbgrün,  9 
nm.  lang  (BI<onten.)* 

Var.  flendritica  (Z.)  Villa  (Disp.  syst.  1841):  schwarz  o. 
^unkelroth,  mit  kurzen  o.  längeren  weissen  Zikzak-  o.  Spiral- 
streifen;   D.    bis    10   mm.    (Südrussland.)    Mts.  1.  c.  t.  21  f.  16. 

Vcur,  boettv«rl  W,:  braun,  einfarbiff  o.  mit  zahlreichen, 
länglichen,  schmalen,  striohfgen,  weissen,  dunkel  gesäumten,  in 
die  Längsrichtung  gestellten  Spritzflecken;  D.  9,  U.  6 Vi  nim. 
(Kutais,  Dälm.)     Bttg.  in  Jahrb.  1883  p.  193. 

IL  N.  traiisversalis  (Z.)  C.  P/r,  Geh.  abgeflachl-halb' 
'^^^jS^^üg,  «chwach  gestreift,  trüb  bleigrau  o.  graugelblich,  meist 
^i't  5  ^.  schmalen  schwärzlichen  Bändern  (oft  treten  noch 
»lÄ^lixrer^  feine  Bändchen  dazu);  Gew.  etwas  vorstehend;  Naht 
^*^s=^€ach,  vorn  stark  herabsteigend;  Mund,  fast  vertikal,  breit 
^I^l'^p tisch,  Aussen-  u.  Untenrand  stark  bogig,  Col.-fläche  gross, 
^^^^KE,  meist  gelblich  o.  gelbröthlich,  hinten  gewöhnlich  undeutlich 
^^^^B^änzt;  Deckel  hellroth.  L.  10,  Br.  5,  H.  8  mm.  (Donau,) 
1>.  Xiand-  u.  Wass.-Schn.  lli.  1828  t.  8  f.  13—14  (Nerita),  Rm.  Icon. 
f-       X^2,  Mts.  1.  c.  t.  22  f.  6-8. 

12.     N.  doriflB  Tssel,    Geh.    halbkugelig,  fein  u.  dicht  ge- 

^■^^■^^ift,  dünn,  schwarz,  mü  weissUchen  oft  unterbrochenen  Zikzak- 

^^^^"^^^men;    Gew.    etwas    vorragend,    stumpf;    Naht   massig,  vorn 

^'^^^^^i    herabsteigend;   Mund,  wenig  schief,  halbelliptisch,  Ober- 

^"^"^^   fast  geradlinig,  Unterrand  mehr  gebogen,  Col.-fläche  fein 

'^^^-^^^elig,    bläulich,  eben,   hinten  etwas  gewulstet  u.  scharf  um- 

^J^^^zt;    Deckel    gelblich   mit  braunem  Saum.     L.  G,  Br.  3  Va? 

i^^^^    mm.     (Südliches   Persien.)     Mem.   Acc.  di  Torino  1865  p.  23, 
-^     ^    f.  14-16;  Mts.'  1,  c.  t.  21  f.  22    23.  (Mts.) 

^.  .  13.  N.  liturata  Eichw.  Geh.  halbeifg,,  gewölbt,  fast  glatt, 
^^•®^H  grunlich-^elb,  mit  entw,  lyreäen  o,  feinen  schwarzen  schiefen 
jt^'^^^^^acldinien  (abgerieben  glänzend  weiss  o.  blassgrau);  Gew. 
'^^^^^^  vorstehend,  stumpf;  Naht  vorn  massig  herabsteigend; 
^  ^^^.  z.  senkrecht,  breit  oval,  innen  oft  gelblich.  Ober-  u. 
^I^^^^lrrand  fast  gleich  lang,  in  der  Mitte  einspringend,  dieser 
^^^^'^er  gebogen;  Col.-fläche  schwach  runzelig,  grauweisslich, 
^-  ^'^^n  unbestimmt  begränzt;  Deckel  gelblich  grau,  meist  mit 
2  ^"**i  Flecken,  Saum  s.  breit,  gelbbraun.  L.  5  V'j  —  7  V/,,  Br. 
^  V^  ^,  H.  iy/j— 5  mm.  (Kölnisches  Meer  u.  Aralsee  mit  Um- 
'si^^^*W«n,  angeblich  auch  in  Asotvsrhes  Meer  b.  Kertsch,)  Bull. 
1  '        ue   Moscou   1838  p.  156,  Fauna  caspio-canc.  t.  38  f.  18-19,  Mts. 

'"*     t.  21  f.  24-26.  —  üyn.   N.  serratilinea  Hoben.  1837,  A.  danu- 
Siem.  1847. 


^j»».         14.     S.  heldreichi  (Shwerzenb.)  Mt*^,     Geh.  schief,  halb- 

^^  ^.y^^McÄ,  fein  dichtgestreift,  weisslich  mit  violettem  Netzwerk, 

^^**      in    drei    Zonen    stärker    u.   dunkler  ist;  Gew.  relat.  Idein, 


eifjpos    vorr(igeiul:    Naht    vorn   shirk  horahsteigond ;  Mund,  fas 
senkrecht,    relat.    klein,    lialbelliptisch,   luxch  vorn  vers*:hvüier 
innen  schwärzlich,  gelbgesäuint,  Ränder  schwacli  gel)ogen,  Col. 
fläche  breit,  fein  gerunzelt,  bläulich,  nach  hinten  bogenfg.  scha 
begränzt;  Deckel  blassgclb.  mit  breitem  rothem  Saum.     L.  1 
Br.  6,  H.  9  mm.     (Klein- Asien.)    Mon.  1.  c.  p.  225  t.  22  f.  9-lC 

yar.  urcecat  viel  kleiner  ( L.  7,  Br.  S'/si  H.  6  mm.),  ai:..v 
(irelbbrauDem  Grund  mehr  zackig  gezeichnet,  auch  mit  drei  dunlC^  j 
leren  Zonen.     fKreta.)    Mts. 

15.  N.   VHlijl  (Z.)  Mke,     Geh.    klein    u.   glänzend,   ku 
elliptisch-halbkugelig,    s.    fein    u.    dicht   gestreift,  hraunqdh 
grmüichbraun,    indt    kleinen  iceissen  vorn  rothgesäwnt€fi  rlerk^- 
o.  rothen  Striemen:  Gew.  relat.  gross,  stumpf  vorragend;  letzt 
Unig.    z.    stark    gewölbt;    Naht    massig    herabsteigend:   Mü 
halbrund,    Oberrand    wenig,   Aussenrand  stark  gebogen,  Un 
rand    kürzer,    Gol.-f lache    fein  punktirt,  iveisslich,  schmal,  o 
unbestimmt  begränzt;  Deckel  lilass  blaugrau,  mit  lebhaft  roth 
Saum.     L.  6,  Br.  3,  H.  4  mm.     (Cor/u,    (\faloiden;    Dalm 
Syn.  moll.  1«28  p.  27,  Mts.  I.  c.  t.  21  f.  17     U).    -  »yn.     .V.  riv 
(Z.)    Jan,    A^.  picturota    (.Jnn)    Rm.,    jV.  luU'sceus  (Mhlf. )  Sow., 
brcticn  Mss. 

16.  N.  meridionalis   Phü,    Geh.   vom   HcJbeifgefi       -<^k'j 

Kegdfge  übergehend,  fast  glatt,  etwas  glänzend,  blase  gelbl. 

mit    zahlreichen    tiunkelrothen   bis  J(u<t    schwarzen  zcu*kigen 

verbwulenen    Striemen:    Gew.  stark  vorstehend,  späz,  züzen 

«ler    vorletzte    Umg.    auffällig    stark    gewölbt;  Naht  allniäb 

stark  herabsteigend;  Mund,  halboval,  Öberrand  gestreckt,  Un 

rand  massig  gelwgen,   Col. -flächt?  etwas  gewölbt,  in  der  Miä^^ 

unten    weiss,    oben    gefärbt   u.   ohne   bestimmte  Gränze;  De 

blass    gelblich,    Saum    schmal,    roth.     L.    8  V'j,    Br.    4  '/j, 

7V'j— 8  mm.  (Sicilien;  Algier?)  Knum.  moll.  Sic.  I.  1836  p. 
r.  9  f.  13  (Neritaj,  Mts.  1.  c..  t.  4  f.  27-29.  t.  22  f.  11-15.  —  Iji 
N.  philippii  Rocl.  1841,  N.  tesscUata  (Z.)  Villa.  -  Forma  1.)  «# 
coerulea  (Parr. )  Ant.,  oinfarhig  dunkolviolott  o.  schwarz,  mehr 
irelig.  L.  7,  Br.  3*/,,  II.  6*2  mm.  (N.  nijfrita  (Z.j  Recl.,  N.  m« 
B^t.  Mal.  de  l'Alg.  II.  t.  16  f.  29-33?,  N.  prevhgtiana  Ben.) 

17.  N,  syriaca  /:^gt.     Geh.   t/ner  lialboval,  stark  geur^'^ 
Michwach    runzel streifig,   schirar:,  zuwoilen  mit  einigen  weai 
weissen    Flecken;    Gew.    etwas    vorstehend;    Naht  tief,  vor* 
herabsteigend;  Mund.  halbelliptis<'h.  Ränder  ungefähr  gleichl 
etwas  gebogen,   Col. -fläche  fein  gerunzelt,  hdl  graublau,  hi 
scharf  u.  fast  geradlinig  bekränzt;  Deckel  radial  gestreift,  l> 
röthlich.    unten    mit    eim'ni    pomcranzengelben    Flecken,    J 
schön  roth.     L.  (»,  Br.  8  *'.j,  IL  5  mm.     (Sgrien,)    Cat.   Sf». 
ia53  1).  71.  Mfs.  1.  ('.  t    23  f.  9     U).    (Mts.) 


c: 


18.      N.  palliila  JMink.     Geh.  halbei/g.,  schwach  gest 
Jtdigrau  (violett  o.  gelblich),  in  der  Regel  einfarbig;  Gew.    «c= 


r 
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^^orra^ewi,  z.  kugelig;  Naht  gleichmässig  herabsteigend;  Mund. 

breit   eifg.,  Ränder  i'ust  gleich  gebogen,  Col.-fläche  gelblichweiss, 

hinten  deutlich  uingräuzt;  Deckel  blass  röthlichgelb  mit  breitem 

J"<>them  Saum.    L.  4,  Br.  2,  H.  3  mm.    (Persien  hei  Persepolia,) 

Malak.  Blatt.  1861  p.  40,  Mts.  1.  c.  t.  23  f.  11-12.   CMtB.j 


19.  X.  prevostiaiini  (Parüsrhj  C,  Ptr,   Geh.  hnlbkugdig, 

si eil  wach    gestreift,    glänzend,    schwarz j    selten  dunkdmoleU,  ein- 

iarbii^;    Gew.    kurz  viyrsUhend,  warzenfg.;  vorletzter  Umg.  mit 

«^lüf^iTi  stumpfen  Schulterkante;  Naht  stark  herabsteigend;  Mund. 

fast.       halbkreisfg. ,    Oberrand    starker    gebogen    als    Unterrand, 

9^1-— iläche  iveiss,  nach  hinten  unten  durch  eine  bestimmte  Bogen- 

hnic*,    oben  s.  schinal,  unbestimmt  begränzt;    Deckel  blass  röth- 

iicjbi^elb,  Saum  schmal,  roth.    L.  8,  Br.  4'/j,  H.  7  mm.   (Oester- 

^«fioÄ    bei  Vöslau;   Ungarn?)    I).  Land-  u.  Wasser-Schn.  III.  1828  p. 
«^>       t;.  8  f.  11—12,  Mts.  1.  c.  t.  3  f.  1—3  fN.  hungarica  Kstr.j,  6-7. 

20.  N.   bsBlicu   Tjam,     Geh.    z.   kugelitf,  fein  u.  dicht  ge- 

'^'^^"^li^ift,     glänzend,     ilunkelbraun    (zuweilen    weissßeckig) ,    mit 

s o k^ "i:xialen  wenig  sichtbaren  dunklen  Bändchen;  Gew.  vorragend, 

**^^i^t  ausgefressen;  Naht  tiej\  vorn  stark  herabsteigend;  Mund. 

^^^^'l- V>eifg.,  innen  grau,  schwarzgesäumt,  Oberraud  etwas  weniger 

S'*ife  irümmt    als    der   Unterraud,   Col.-fläche   z.  schmal,  fein  run- 

^*^^i^,  bläulich,  hinten  deutlich  in  einem  flachen  Bogen  umgränzt. 

*-•-       ^,  Br.  H,  H.  5  • '2  mm.     (Spanien,  Sildf rankreich.)    Anim.  s. 
^^»•t:.  ]822  p.  188,  Mt8.  1.  c.  1.  23  f.  1—2. 

21.  N.  Kail'dosi  Mke,  Geh.  Iialbkugelig,  stark  gewölbt, 
^^*^^iig-st reifig,  meist  einfarbig  schwarz;  Gew.  vorragend,  meist 
'^^ ^gefressen;  Naht  tief,  vorn  massig  herabsteigend;  Mund. 
^*^"*'^**eifg.,     Oberrand    weniger,    Uuterrand    stärker    gekrümmt, 

.^^-^fläche    fein    runzlig,    meist    bläulich,  deutlich   in  regelmäs- 


^^O    Bogen  umgränzt;  Deckel  gelbgrau,  unten  mit  pomeranzen- 
ö^il^t^jjj  Fleck,  fein  radial  gestreift,  Saum  gelbroth.    L.  5 — B'/a» 

^,f '     •■5,  H.  3  mm.    (Sardinien,)    Syu.  inoll.  1830  p.  49  u.  140,  Phil. 
^'*  -     sie.  II.  t.  24  f.  22,  Mts.  1.  c.  t.  23  f.  3-4. 

^  22.     N.    iielopoiiiiesisi    (HecL)   Mts,    Geh.  fast   kugelig, 

^^'V-ach  runzlig-streifig,  dunkehriolett  Ins  schwarz,  mit  m.  o.  w. 

^^  ^-^ deichen    quer- verlängerten    kleinen    weissen    Flecken;    Gew» 

w^^^"«»    vorragend,    zitzenfg. ;    Naht    vorn    etwas    herabsteigend; 

-^        ■•^^.    fast    halbkreisfg.,    innen    blass    grünlich-blau,    schwarz 

j,   V^^^tirat,    Ränder    fjist    gleich    wenig    gekrümmt,   Col.-fläche  z. 

^^,    ^^:ial,    schwach    runzlig,    weiss,    hinten    unten  durch  eine  be- 

j-     T^^mt«    Bogenlinie,    oben    unbestimmt   begränzt;  Deckel  bläu- 

r      *~^  ^rau,  radial  gestreift,  mit  kleinem  pouieranzenrothem  Fleck. 

j^  *       ^,  Br.  4,  H.  6  mm.    (Grieche nland.)  Reci.  Journ.  Concb.  1851. 
"^  (N.  peloponcnsis),  Mts.  1.  c.  t.  3  f.  13-  15.  —  liyn«  N.  batica  Desh, 
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« 

23.  N.  nnmidiea  Red.  Geh.  halbkugelig,  leicht  nmsel- 
streifig,  meist  purpurschwarz,  oft  mit  zerstreuten  s.  kleinen 
hellen  Flecken;  Grew.  wenn  unverletzt  etwas  vorstehend,  zit- 
zenfg.;  Naht  z.  tief,  nach  vom  etwas  herabsteigend;  Mund, 
halbkreisfg.,  Ränder  gebogen,  der  untere  merklich  kürzer,  Gol.- 
fläche  fein  runzlig-chagrinartig,  bläulich,  hinten  bogenfg.  deut- 
lich begränzt;  Deckel  glänzend,  radialgestreift,  mit  deutlichei 
Bogenfurche,  grau,   mit  röthlichem  Saum.     L.  6 — 7,  Br.  3  */,. 

H.  5  mm.  (Algerien.)  Rev.  &  mag.  zool.  1841  p.  342  (NeriU). 
Bgt.  Mal.  de  l'Alg.  IL  t.  16  f.  25—28,  Mts.  1.  c.  t.  23  f.  5-8.  - 
•yn*    N.  prevoatiana  Terver,  Rm.,  N.  btetica  Morel. 

Var.  terverlana  Bgt.:  qaer  halboval,  gelblich,  mit 
Bchwaner  z.  dicker  Netzzeichnang,  Deckel  bltasroth;  L.  7—9 
Br.  3Vj,  H.  5-6  mm.    (Bgt.  1.  c.  t.  16  f.  34—39.) 


24.  N.  eloilgatala  Mord.  Geh.  quer  verlängert,  stark 
gewölbt,  schwach  gestreift,  weisslich  (selten  gelblich),  mil 
dunkelrothen,  in  der  Regel  s.  spitzwinkligen  u.  verlängertem 
Zikzakstriemen,  die  öfters  zu  einem  Netzwerk  sich  verbinden; 
Gew.  etwas  vorstehend,  stumpf;  Naht  vorn  stark  herabsteigend 
Mund,  halbelliptisch,  Ränder  gleich  lang  u.  gleich  wenig  ge- 
bogen, Col.'fläche  stark  gewölbt,  fein  runzlig,  bläulich  weiss 
nach  hinten  bogig  abgeflacht;  Deckel  s.  blass  gelblich,  mit  hell- 
rothem  Rand.  L.  8,  Br.  4  */),  H.  7  mm.  (Portugal,  Spanien,^ 
Moll,  da  Port.  1845  p.  96,  t.  9  f.  4,  Mts.  1.  c.  t.  22  f.  16—17.  - 
•yn*    N.  btetica  Sow. 

Var.  violacea  Mor,  (1.  c.  f.  l):  halbeirund,  die  Zikzak 
linien  mehr  kurzzackig  u.  von  einander  getrennt,  Co]  .-fläche  we 
niger  convex,  ünterrand  kurzer;  L.  87,,  Br.  5,  H.  7  '/i  mm 
Gr.  Ex.  L.  12,  Br.  11  mm.  (Mte.  f.  18. J 

Var.  inqulnata  Mar»  (1.  c.  f.  2^:  fast  halbkugelig,  di< 
Striemen  in  einem  Netzwerk  mit  in  der  Spiralrichtung  lancrgezo 

genen   Maschen,   Unterrand  kürzer;   L.   6 Vi»   l^r.   4,  H.  6  mm 
Ir.  Ex.  L.  11-12,  H.  10  mm.  fMts.  f.  19. J 

25.  N.  hispalensis  Mts.  Geh.  kugelig-elliptisch,  feil 
runzlich  u.  fast  glanzlos,  trübgelb,  mit  zahlreichen  z.  senk 
redden  dunkeln  Striemen,  die  zuweilen  kurz  unterbrochen  0 
verbunden  sind;  Gew.  z.  gross,  wenig  vorragend,  stumpf;  Nah 
vom  stark  herabsteigend;  Mund,  halbelliptisch,  gelbgrau,  Ober 
rand  lang,  schwach  gebogen,  Aussenrand  stark  gebogen.  Unter 
rand  fast  gerade,  kürzer,  Col.-fläche  stark  gewölbt,  graugelb 
nach  hinten  bogenfg.  deutlich  begränzt;  Deckel  schwärzlicl 
grau,  unten  mit  rothem  Fleck,  Sauui  wasserhell.  L.  7,  Br.  4 
H.  6  mm.     (Spanien.)    Mts. 

26.  N.    guadianensis    Moj^eL    Geh.    konisch-kugelfg. 

schwach  gestreift,  grünlich,  mit  dunkeler  netzartiger  Zeichnun, 
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(selten  kleinzackig  gestriemt) ;  Gew.  vorstehend,  stumpf;  Mund. 

^tz-Ächlich    schief,   halboval,   Oberrand  lang  gestreckt  o.  etwas 

e/Q^elM>gen,    Ausseurand    nach  unten  stark  gebogen,  Unterrand 

iiijras      u.    dick,    Col.-flüche    gewölbt,    gelblich,    hinten    bogenfg. 

'^eti.'tlmch  begränzt;  Deckel  blassgelb,  mit  rothem  Saum.    L.  10*/,, 

&•-      O,  H.  10  mm.     (Portugal,  Spanien,)    Moll,  du  Port.  1845  p. 

Ä>,        "fr.    9  f.  3,  Mts.  1.  c.  t.  22  Y.  22    23.        »yn.     iV.  anatenfns  Recl. 

Vor.   velaACOi   Gra^lh  fCaUl.  184(>  f.  25-30):    kugelfjj  - 
Iconisch,   mit    neizartifirer  Zeichnung  u.   drei  schwarzen  Bändern, 
Tnitunter  ganz  schwarz,  Col -fläche  blaulieh  weis»;    L.  6*,,  Br.  4, 
H.  7  mm.  ~    Rm.  Icon.  f.  84«,  Mts.  1.  c.  f.  24. 

TVir.  valentlna  Graells  (1.  c.  f.  31— 34):  höher,  konisch, 
unter  der  Naht  wulstig;  L.  8,  ßr.  4  Vi»  H-  9  "^""i-  —  Rm.  Icon. 
f.  847,  Mts.  1.  c.  f.  25-26. 

27.  N.  llidaigoi  (\osse.  Geh.  fast  eirund,  z.  dünnschalig, 
z  glänzend,  schmutzweisslich,  mit  Bändern  o.  Netzwerk  o. 
^n.  beiden  zusammen  s.  wechselnd  in  schwarz  gezeichnet; 
.  wenig  vorstehend,  oft  abgenagt;  letzter  ümg.  auf  der 
e    idchl    zus.-gezogen;    Mund,   gelb,  Col.-fläche  dunkelgelb. 

3,  H.  3  mm.  (Spanien  bei  Jativa,)  Journ.  Conch.  1880  p.  320 
1  f.  2.  —  Forma  I.)  minor  Crosse  fl.  c.  t.  11  f.  2  c,  d),  kleiner, 
Bandern  u.  Netzwerk  z.  abgebrochen,  Gew.  etwas  mehr  vorstehend, 

<J.  innen  hell  orangenfarbig,  G.  4:2\i^  mm.     (Cr.) 

28.  N.   Illiiroeciill»    Palad.     Geh.    kugelig-bauchig,    fast 
?*^**^*^iidet,    starkschalig,    opak,    hellgrün,    mit   stark  wellenfgen, 

^^^''^^kelviolettep,    dicht    stehenden    Striemen;    Gew.    wenig    vor- 

^1^— l-^^end,  stumpf,  grob;  letzter  Umg.  s.  gross,  s.  stark  gewölbt; 

^     ^^^^cl.  gerundet — etwas  qiuulratisch,  Gol.-fläche  verdickt,  Ränder 

'*'^li    einen  bläulichen  Wulst  verbunden;  Deckel  fleischfarben, 

^     f^ithlichem  Saum.    L.  SV'j,  Br.  8  mm.   (Marocco  bei  Helenes. ) 

^-     Ä  mag.  zool.  1875  p.  95,  t.  6  f.  26-28.    (Pal.) 

29.  N.  callosa  Desh.    "Geh.  gedrückt  kugelig,  niedriger 
^   ^^icht    so    konisch  als  valentina,  aber  nicht   ([uer  verlängert 

hispalensis    u.    elongatula;    die   Zeichnung  erscheint  als  z. 

tnässiges    Netzwerk,    breiter   u.    dunkler  an  der  Stelle  der 

^2^  ^^'Ölinlichen  3  Spindelränder,  viel  feiner  u.  t  heil  weise  schwin- 

^     ■  *Xd     in  (Jen  Zwischenräumen;  Müud.  scheint  s.  schief,  Oberrand 

5^*     ^^T^bogen,  Unterrand  kürzer  u.  mehr  gerade,  Gol.-fläche  hell- 

1  t  :»^  *^  •  "     (Mts.)     L.  8,  (H.  7)  mm.     (Morea,)  Exp.  sc.  de  Mor^, 
*      X833  p.  156  t.  19  f.  16—18,  Mts.  1.  c.  t.  22  f.  27-28. 

^»*  30.     N.  saillcyi  Bcft.   Geh.  fast  kugelfg.,  z.  dünn,  schwarz- 

^^it,    glänzend,    mit    feinen    schwarzen   Querlinien;   Umg.  3, 

^Ibt,    äusserst    schnell    zunehmend,   der   erste  fast  glashell; 

^«    8.    klein;     Naht    eingedrückt;     Deckel    hell    rosenfarbig. 

^*       ^  */,,  H.  3 '/^  mm.     (^fbien,)    Test,  noviss.  1^53.  (Bpt.)    Prof. 
^'    Mts.   erwähnt  unter  N.  callosa  eine  Form,  die  sich  von  dieser 


nur  dadurch  unterscheidet,  da8s  das  Gew.  kaum  hervorragt,  die  Mund, 
weniger  schief  steht,  das  Netzwerk  auf  der  ganzen  Oberfläche  gleich 
stark  ist  u.  die  OI)erf1ächc  s.  fein  regelmässig  gestreift  u.  glänzend. 
(Mts.  1.  c.  t.  22  f.  29,  3(). )  Mts.  vermuthet  Jass  diese  zu  N.  saulcyi 
gehört. 

31.  X.  euxilia  Cleifs,  Geh.  starkschalig,  glänzend,  glatt, 
mit  erhobenem  Gew.  (fast  ^  ,  der  Geh.-länge);  Zeichnung;  ein 
z.  weitmaschiges  Netz,  Maschen  weiss,  enger  o.  weiter,  Netz- 
faden z.  fein,  bräunlich;  Uing.  8  */,;  Naht  seicht;  Mund.  s. 
nach  rechts  gezogen,  kaum  '/^  der  Geh.-länge  erreichend,  re- 
lativ eng  u.  klein;  Spindelumschlag  breit,  stark  wulstig,  Saum 
scharf.     G.  8  :  6  mm.     (Dobrudscha,)     Mal.  Bl.  1885  p.  55.  (Cl.j 
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letoomeuxi  Bgt.    .  .  .   106. 

ovoidaea  Bgt. 107. 

parvula  Schm 106. 
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episema   Bgt 

eremita  Tistr 

esperi  Fer 
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Üuvioruni  Mühlf.    ...  5. 

gallandi  Bgt. 5. 

hazayi  West 6. 

hellenica  Gl 11. 

hellenica   West.    &   Bl.  11. 

liuugarica  Haz 7. 
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bourguignati  ( Beigran- 
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**"ta^.„tJna.  Let 


nioiilinsi 


Paul 

•*  /,  —  opBua. 
-^öpiii  De  Sur 

utn   West. 

«a  Gl.    . 


:'*»-t**.  K 

'^^•■■'^»■labris  Rm. 
;,J;J*-***-^aceaPal 
[i*».»^  **«3rica  Parr. 

■  *~i^uxi    Fol.  i 

~"**»»ala  Frfld. 
.._, E**^«tmiia  Paul 

a^^^'^.su  Bgt.    .  .  . 

.li  ^^=»-tt>rum  Forbea 

1^^^».».  Mich 


.1^1 


Bgt 


.'»■t>li*alji  West.  .  .  . 
^'■l*oteti«u.i  Forbes  . 
*'*'«>rieri  ßgt.    .  .  . 


Paludinella  elachiBta  Bgt.  61. 

elfita  K     til. 

elovata  Cl 78- 

elliptica  Pal 69. 

eloDgata  Flach    ....  46. 

emilittna  Pal 7U. 

etrasca  Pal 68. 

euryatoma  Pal 63. 

i        eutre[.ha  Pal 63. 

!       exilis  Paul B§. 

exiiis  Frfld 76. 

fagoti  Gout 6U. 

feruBsiua  Des  H.    .  .  .  64. 

filiola  West 77. 

flachi  West 46. 

fontiiiiUi     Kok 60. 

foxianeneis  De  Stef . ,  .  41. 

gagatinella  Parr.    .  .  .  36. 

gaillardoti  Bgt 83. 

'       gallica  Pal 42. 

germari  Stens 76. 

gervaisiana  Bgt 49. 

gibba  Drp 47. 

gibbemla  Pal 48. 

gibbula  Flach 44. 

giui)len!^!ts  Fag 63. 

j       globosa  Cl 78. 

gracilis  Morel 37. 

gracilis  Flach 46. 

I       gracilis  Gl 48. 

I       gracitior  De  Stel'.  ...  68. 

granulum  VUla    ....  72. 

guraueuBiB  Pal 53. 

j       hfesitaiiB  West 37. 

I       hauffeni  Brus 46. 

haustans  West 66. 

hebraica  Bgt 83. 

helvetica  Bgt 42. 

helvotica  Cl 45. 

hejdeni  Gl 52. 

heynemaaniana    Haz.    .  66. 

hispanica  Serr 42. 

liuiTmanui  West 68. 

ln.li.>.iHcken   Ch 7«. 

l,<Lrjy,.l-u-,.  lliiz 58. 

UvhI'-   West 68. 

hyalina  /      -  Rrhmidti. 
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Seite. 

Paludiuella  iucrust  ut  n  Sten  z 
rrr  Pseuclrtiiui.  diver?ff*. 

idria  K 8Ü. 

idria  Terver 7 VI. 

inflata  Parr.  =r  rubens. 

iusubrica  Ch 73. 

isseli  Gent 57. 

kotschyi  Frfld 83. 

kraussei  Weinl 45. 

Rutschig!  K 35. 

lacheineri  Ch HM. 

lacroixi  Loc 3U. 

lactea  Parr 40. 

la'vigata  Bgt 34. 

lancelevei  Loc 67. 

lanceolata  Pal 70. 

lata  Frfld Ho 

letourneuxi  (Lhotelleria) 

letourueuxi    (Peringia)  42. 

letourueuxiana  Bgt.  .  .  RH. 

ligurica  Pal H2. 

liueolata  Cout 50. 

locardiana  Bgt 51. 

lougiscata  Bgt 40. 

luceusis  Stab 73. 

lusitanica  Pal 47. 

mabilliana   Pal 3Vr 

niaoeaua   Pal 71. 

inacrostoma  K 7H. 

nialtzani  Gl 37. 

mamillata  Pal 72. 

marginata  Mich 47. 

marginata  West 77. 

inarteusiaua  Dyb.  ...  84. 

masclaryaiia  Bgt.    .  .   .  32. 

massoti  Bgt 49. 

maxinia  Dyb 41. 

luelitensis  Pal 75. 

michraudi  Loc 29 

tuicroscopia  Z.    -  parreyssi. 

luiliaria  Parr 7H 

minima  Paul 74. 

iiiinuta  Bgt 80. 

minuscula  Paul 38. 

minutissinia  Sclini. .   .   .  H<). 
inodesta  Ch.   -  reyniesii. 


s 

Paludinella  Diomanü  Flach 
uioitesseri    (Paladilhia) 

Bgt. 

moitesseri  (Belgraudia) 

Bgt.  . 

iiiouteuegrina  Frfld.  .   . 

moquiniana  Bgt 

nioulinsi  Dup.  ..... 

moussoui  Calc 

inoussouiaua  Pal.    .   . 

luoutoni  Dup 

niusaeiisis  Frfld   .... 

mutua  West 

nana  Terver 

natoliea  Ch 

uegropontina  Cl 

neumoyri  K 

uothites  West 

uigricans  M.  T.      viridis 

forma, 
obsourata  Ben.      sp.  dub. 

occidentalis  Cl 

opaca  / 

Orientalis  Frfld 

ortigia   Ben 

pallida  Mt« 

paladilhi  Dubr 

paludestriuoides  PhI.    . 

panuouicH  Frfld 

parreyssi  Pfr 

paulutH'iä"  Cl 

pechaudi  Bgt 

pellucida  Haufl'    .... 
pellucida   Benz.    .... 

penchinati  Bg 

peracuta  Pal 

peraudieri  Bgt 

perl'orat^i  Cl 

perforata  Bgt 

porrisi  Dup 

pisolena  Pal 

pleurotonia  Bgt  .... 

poiuaricusis  Let 

))rieoox  We.st 

pradutiorum   Pal.    .    .   . 

procera  l\il 

provincialiB  Cout.   .   .   . 
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hcitiv 

^^iJudinella  puUa  Jan   - 
consocielUi. 

2>Mpoidea  Pal 56. 

jpupula  West 60. 

I>i-ira  Haz oö. 

Ir^'-^touiaiia  Bgt b2. 

l>>'enocheilia  Bgt.    .   .   .  80. 

lr>>^cnülenu  Bgt 80. 

iJÜrkliHueri  Cl 43. 

l:>^*rciiaicii  ligt 52. 

<l_  nenstedti  Wied.    ...  43. 

^ÄTicyi  Bgt 32. 

K**?>l>oudi  Bgt 61. 

«-'"c^pauda  West 72. 

^^"^^yniesi  Dup 55. 

*^<i>L>iciana  Cl 33. 

-»^cL>liiiidiana  Bgt 49. 

^~  <-na.gcmouti  Cl 43. 

^»-"~  1.1.  l^iginosa   Boub.    ...  63. 

Ä^  xi  fesceiis  K 56. 

^■^  vi.l"esceus  M.  T.    rgimilis. 

*^  «-«-liuesii  Phil 73. 

^^-«^«.ixdbergeri  Flach  .   .   .  43. 

rahai  Pal 70. 

-A/'iaua  Issel 48. 

ocatilis  Heyn 59. 

**«-i*ifclariua  Pal 55. 

*^<-***larina  Paul 72. 

^  ^-- 1  imidti  Ch 64. 

^  <^  iioltzi  Schill 38. 

^^^^tiniiium  Morel 81. 

=^  «i  minuluni  Parr 77. 

^^  «^  parabilis  Z 69. 

^*  ^^  cjuanica  Bgt 49. 

'^  <L*  Ä-vaini  Bgt 33. 

s=i  €.*  irvaiuiaiia  Bgt 63. 

*^  i-ciiliana  Z.  -  -  boissieri. 

'^iciulina  Ben... 75. 

'^i^versi  Bttg 36. 

^imilia  Drp 69. 

**  i  xnoDiana  (Moitesseria) 

Ch 49. 

^irnoniana  (Bythinella) 

M.  T 53. 

^ordida  K 62. 

^^r^ica  Cout 64. 

'*orella  West 37. 


1 


Seitf. 

Paludiuella  sphferion  Mss.  83. 

spirata  Pal 71. 

steiui  Mts 3y. 

sterkiaua  Cl 30. 

»tossichi  Cl.  . 78. 

stussineri  Bttg 57. 

subovata  Bgt 54. 

»ubproducta  Pal.    .  .  .  70. 

subricta  West 82. 

tachoüiisis  Frfld 71. 

ta^rgioniana  Paul.   ...  47. 

tcrveri  Loc 29. 

theriualis  K 41. 

therinalis  L 47. 

thiesscai  Cl 37. 

thoinasii  Paul. :  —  lachei- 
ueri  f. 

tolosana  Ch.  -^^  reyniesi. 

tornensis  Haz 65. 

tritonum  Bgt 77. 

tschapecki  Cl 46. 

turgidula  Pal 67. 

turricula  Cl 31. 

turrita  Cl 46. 

utriculuB  Pal 69. 

uzielliana  Iss 66. 

valvatidea  Let.  81. 

valvati^formis  Mlldf.   .  77. 

varica  Pag 48. 

vestita  Ben 74. 

villae  Stab.  =  lacheineri  f. 

viudilica  Pal 70. 

▼irescens  K 75. 

viridis  Terver 61. 

viridis  Malm 38. 

viridis  Porr 66. 

viridis  Ben 75. 

viridella  Z.  -—  lacheineri. 

viridula  K.  =■■  schmidti. 

vitrea  Drp 53. 

vitrea  Z.  =  lacheineri. 

vitrea  Schm.  =r  schmidti 

webbiana  M.  T 54. 

welebitana  Cl 62. 

wiedenhoferi  Frfld.    .  .  44. 

zinnigasensis  Paul.    .  .  41. 

Paulia  Bgt 60. 
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StiU. 


Bmngia  Let 

.     42. 

Valvata  erytbrostoma  Bi 

[^udamnicola  Paul.  .  . 

.     69. 

exigua  Schm 

Pyr^la  Chr.  &  Jau    .  . 

.     89. 

exilis  Paul 

annulata  Lin 

.     89. 

eximia  Serv 

filicostata  West.  .  .  . 

.     90. 

fagoti  Bgt 

helvetica  Mich.,  Bgt. 

.       90.    ; 

fascicularis  Gm.   .  .  . 

thiesseana  Grod.   .  .  . 

.     90. 

fluviatilis  Golb.    .  .  . 

StriaUlla  Brot 

.   102.  , 

fontinalis  Fleiii.  .  .   . 

TheodoxtAs  Montf.  .  .  . 

.   148. 

frigida  West 

Trachybaikaha  Mts.  .  . 

.     26.   ' 
.   139. 

frigida  Gl 

T^opidtna  Ad 

glacialis  West 

ValfaU  Mull 

.   131.  1 

globuliuH  Pal 

agglutinans  Tass.  .  . 

.   145. 

gratiosa  Drouet  .   .   . 

aliena  West 

.   136. 

grubii  B.  Dyb 

alpestris  Blauu.  .  .  . 

.  135.  ' 

hagenmülleri  Bgt.  .   . 

ambigua  West 

.   133.  ! 

intermedia  Grembl.   . 

anapensis  Gaf 

.  140.  : 

jelskii  Crosse    .... 

antiqua  Sow 

.  132.  1 

khedivialis  Let.   .   .   . 

arcelini  Bgt 

.  135. 

kliniensis  Mil   .... 

arenifera  Lea    .... 

.   145.  ; 

lacustris  Gl 

baicalensis  Gerstf. .  . 

.  139.  1 

iiiacei  Bgt 

balatonica  Serv.  .  .  . 

.   136.  1 

iiiacroKtx)nia  Steenb.  . 

bathjbia  Dyb 

.   135. 

inallctttii  West 

bocconi  Calc 

.   144. 

uionkeHUH  Jolski  .   .   . 

borealis  Mil 

.  13.S. 

iiiinuta  Drp 

bourguignati  Let.  .  . 

.  138. 

luiuuta  Mörcli,  West. 

brancliialis  Gruith.    . 

.  143. 

luinuta  Uisso 

choristogyra  Serv.    . 

.  143. 

minuta  Auct.  mult.  . 

colbeaui  Hoff.    .... 

.  144. 

inougazouiana  Serv.  . 

consors  West 

.   136.  j 

iiionterosati  Gas.  .   .   . 

contorta  Mke 

.  132. 

inoquiniana  Ueyn.  .   . 

contorto-plicata  Gm. 

.  132. 

uami   W^est 

coronadoi   Bgt.    .  .  . 

.  141. 

miticina  Mke 

costulata  W 

.  133.  1 

uilotica  Jirk 

costulata  Drouet .  .  . 

.  133. 

obtusa  Sclioltz  .... 

cristata  Poir 

.  133.  1 

obtusa  Stud 

cristata  Sehr 

.   133.  i 

oelandica  West.    .  .   . 

cristata  Müll 

.  143. 

petrettinii  Let.     .   .  . 

cristateUa  F.-Big.  .  . 

.  143.  ^ 

pharaonuiii   Bgt.  .   .   . 

delevieleussß  Uageniu. 

.  142.  ' 

piatti  Ad 

del|Hretiaiia  Paul.    .  . 

.  143.  1 

piscinalis  Müll.    .  .   . 

depressa  Kstr 

.  139.  , 

piscinalis  Slav 

depressa  Kob 

.  140.  ' 

plaiiorbis  Drp 

depressa  C.  Pfr. .  .  . 

.  133. 

planorbulina  Pal.    .   . 

discors  We«t 

.  133. 

pulchella  Stud 

disjuncta  Dollf.    .  .  . 

.  143.  , 

pusilla  Müll 

erythropomatia  Hauff. 

.  138.  i 

rothi  Bgt 

;•  ■ 


..., 


'y 


f' 


..  •■ 
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Genus   CorMcula   MüiiLFELDT. 


Till  er  mit  den  Mantelrändern  verwachsen  u.  nur  an 
der  Unterseite  mit  einem  Schlitze  zum  Durchtritte  des  Fusses 
versehen;  Siphon en  2.  kurz,  nicht  zus.-ziehbar^  den  Mantel 
durchbohrend,  die  Mündungen  derselben  mit  engestehenden^ 
hgelfgen  Papillen  besetzt,  die  hurzere  ist  die  AnaU^  die 
längere  die  Athemröhre;  Fuss  zus,-gedrüekt;  Schliessmuskeln 
läuglich-eifg, 

Muschel  eifg  o.  drßi eckig  bis  herzfg,,  mit  breitem 
Wirbel:  Schlosslei  stf.  vorhanden,  in  jeder  Schale  mit  S 
Cardinal  zahnen  n.  jederseits  derselben  mit  langen,  zus,- 
gedrückten,  fein  gestreiften  Seitenzähnen  besetzt:  Muskel- 
narben wenig  vertieft,  rundlich  o.  elliptisch;  Mantelnarbc 
ohne  Bucht. 

Syn.  Teilina  pr.  p.  Müll.  1774.  —  Venus  pr.  p.  Chemn. 
u.  Man.  1782.  —  Cyclas  pr.  p.  Brug.  1792.  —  Corbicula  Mühlf. 
Map.  Ges.  Berl.  1811.  —  Cyretia  pr.  p.  Lam.  1806.  —  Venulites 
Schlot.  1820.  —  Cyanocylas  Feruss.  1818. 

Vorkommen,     Tropische  und  subtropische  Länder. 

1.  C  fliiminulis  Müü.  Muschel  ungleichseitig,  dick- 
schalig, 8.  aufgehlasen,  hoch,  rundlich-dreieckig,  glänzend,  stark 
u.  unregelmässig  gestreift  o.  gerippt  (oben  o.  in  der  Jugend 
schmäler  u.  schärfer,  unten  o.  mit  dem  Alter  flacher  u.  relativ 
breiter),  olivengelb,  innen  violett,  Wirbel  violett  o.  braun, 
aufgeblasen  u.  vorragend;  Hintertheil  verkürzt,  stumpf,  Vorder- 
theil  gerundet;  Vorderrand  kurz,  etwas  gebogen,  allmählig  in 
den  stark  gebogenen  Unterrand  übergehend,  Hinterrand  lang, 
wenig  gebogen;  Ligament  kurz,  s.  hervortretend;  Cardinalzähne 
je  3,  scharf  u.  durch  tiefe  Gruben  getrennt,  der  hintere  lang, 
dünn,  endigt  in  der  rechten  Schale  in  eine  stumpfe,  dreiseitige 
Spitze,  wird  in  der  linken  lamellenartig  verlängert,  Seitenzähne 
8.  lang,  fein  gerippt,  einen  Winkel  von  100°  mit  einander 
bildend.    Länge  21,  Höhe  21,  Dicke   14  mm.    (Von  den  untern 


Näläitdern    an    durch    Syrien    mrälvh    Ins    Transfcaukoitien 
CaspUee,  östlich  hin   Tnrkesian,  AjganUlan  n.  Kaschmir.)    \>r 
bist.   II.   1774    p.  205    (Telliim),    Ujernn.    (or.ch.  (:Rh    VI.  p.  lUÜ   f.  r= 
(Venus),    Mts.   Mal.  BI.   J871   l.  1    f.  12-14,    Lruani    Aich.  niiis.  Ly 
111.    1883   t.  22   f.  17-18.     Diniens.   (n.  Loc):    L.  17-27,    H.  20-r 
D.  16—21  mm. 

Var.  crasHula  Mss.  (Coq.  Bell.  1854  i.  12):  s.  aufpel»! 
sen,  wcnißf  unpleichseitijBf,  dreieckig- kreisruiul,  hoch,  Vorderl 
verschmälert,  zugespitzt,  Hinterth.  Ineit.  abgestumpft,  Wiik 
aufgeblasen,  hervortretend,  stark  eingeiollt.  Cardinalzühne  bre 
L.  18,  H.  19,  D.  14  mm.  (Wrstasien  )  (ilesf».  Mon.  in  Cbeir 
Cab.  1879  p.  134  t.  24  f.  9,  Loc.  1.  c.  t.  22  f.  25-26.  Dimei 
n.  Bttg.:  1)  20«/j  :  21  :  16;  2)  21  :  21 '/^  :  15:  3)  20  :  20  :  14* 
4)  19  Va'- 19:  14  mm.;    n.    Loc:    14-16  :  14  V/,-17  :  10-11  Vj  m 

Var.  fluvIataiaN  (Müll)  Cless.  (1.  c.  p.  151  t.  27  f.  3—1 
z.  aufgeblasen,  gleichseitig,  eifg. -dreieckig,  dunkel  olivenbrai 
bis  schwärzlich,  innen  matt  dunkelvioJett ;  L.  19,  H.  17.  D.  12  mr 
(Lenkoran.)  Bttg.  Binuenmoll.  d.  Talysch-Geb.  1886.  Dirnen 
n.  Bttgr.:  1)22:20:13'/,;  2)  21  :  19'/j :  13;  3)  22  :  19Vj  :  12'/ 
4)  20: 18:  11  Vi  mn>.  -  Juiiqre  Ex.  haben  (n.  Bttg.)  die  Wirbt- 
farbung  u.  Zeichnung  wie  C.  radinta  Prime  (wei.«5Blich,  mit  drc 
allmählig  sich  verbieiternden,  dunkelviolt-tten  Flecken  von  dt 
Wirbelspitze  aus  bis  etwa  zur  Mitte  der  Schalen:  Cless.  1.  ( 
t.  28  f.  16  18  —  Gr.  12:11:7  mm.  -  aus  Kgypten),  "welch 
Muschel  natürlich  nuclj  nichts  anderes  ist  als  der  Jugcndzustan 
von  var.  consobrina  Caill."  (Bttg.). 

Var.  eonMObrln»  Catil  rVoy.  Meroe  II.  1826  t.  61  f.  1 
—IL):  uneleichseitig,  dreieckig.  y)auchigr,  n»it  s.  breiten,  aufgc 
blasenen,  hervorragenden,  stark  einoerollten  Wiibelu;  L.  18—3! 
IL  17  -30,  D.  12-22  mm.    (Kgypten.)     Cless.  1.  c.  t.  28  f.  4  -I 

Var.  Orientalis  Law.  (An.  s.  vert.  1818):  fast  gleicl 
seitig,  aufgeblasen,  s.  glänzend  bräunlich^  mit  s.  starken,  jrleicl 
massig  u.  entfernt  stehenden  Hippen,  W^irbel  s.  bervorstelien< 
8.  spitz  auslaufend,  stark  eingerollt,  Innenseite  matt,  etwas  gell 
lieh  weiss;  L.  34,  H.  31,  D.  21  mm.  (W'estasien.)  Cless.  1.  i 
t.  27  f.  l->2. 

Var.  iiauiryi  Bgf.  (Moll,  lit.,  nouv.  1868  t.  45  f.  6-9 
ungleichseitig,  vorn  gerundet,  hinten  etwas  abgestutzt,  oben  bai 
chig,  überall  unregrelfnässig  grob  runzelig-gerippt:  L.  36,  H.  3i 
I).  lS\'i  mm.     (Palästina.) 

Var.  coinpreNHa  (Mss.)  (7.  (1.  r.  t.  29  f.  11—12;:  fas 
gleichseitig,  wenig  aufgeblasen,  gelblichgrün,  glänzend,  s.  jrlcicli 
massig  z.  stark  gerippt,  Wirbel  s.  spitz  auslaufend,  stark  oingi 
rollt,  Hinterr.  steil  abfallend,  Innenseite  weisslich,  matt :  Dimeni 
(n.  Bttg.)  L.  28,  H.  23,  I).  14  mm.    (Lenkoran.)    Bttir.  1.  c. 

2.  V.  tijü^ridis  Mss.  M.  fast  gleichseitig,  s.  Avenig  dick 
scbalig,  wonig  bauchig,  breit  gerundet- dreieckig,  unrenelinässij 
feiiigerippt,  gelblich,  innen  blüulichweiss;  Wirbel  s.  klein,  weni; 
hervortretend,  nicht  aufgeblasen,  etwas  nach  vorn  gekrümmt 
V'order-  u.  Hinterraud  fast  gleich  gewölbt.  Unterraiid  brei 
gebogen;    Seitenzähue    lang,   dünn,  feingezähnelt,  einen  AVinke 


von      125°    mit  eiuander  bildend.     L.   16,  H.   14  ^Z^,  D.  9  mro. 

(^AftisopotanUen  im  Fliiss  Tigris  bei  Tekrii,)     Journ.  Conch.  1874 
p.    öl.    (Mas.) 

H.  C.  cor  /»am.  M.  z.  gleichseitig,  dickschalig,  wenig 
<i.uf]g^eblasen,  eifg.,  rundlich,  schwach  dreieckig,  glänzend,  stark 
IX.  x-ei^elmässig  gerippt,  braun,  innen  weiss,  nur  die  Schloss- 
leist,e  oft  violett,  am  Rand  häufig  gelbbraun;  Vorderth.  wenig 
verlctirzt,  fast  etwas  zugespitzt-gerundet,  Hinterth.  schwach  Ah- 
S  es  trumpft,  geschnäbelt,  durch  stumpfe  Ecken  begränzt;  Wirbel 
*^«i4'ge blasen,  stark  hervortretend,  etwas  eingerollt;  Ligament 
kurz,  stark.  L.  32,  H.  28,  D.  16  mm.  •  (Westagim  im  Euphrat.) 
An.     «.  vert.  1818  p.  552,  Cless.  1.  c.  p.  159  t.  28  f.  10—12.   (Cl.) 

4.  C.  purp  Urea  Prime,   M.  gleichseitig,  aufgeblasen,  fast 
»ckig,  regelmässig  gerippt,  glänzend,  grünlich,  um  den  Winkel 

▼lol^tt    gefleckt,    innen    duukelviolett   o.  purpurroth;  Vorderth. 

^^®t^      «twas  zugespitzt,  gerundet,  Hinterth.  abgestutzt,  gerundet, 

▼  ox-cierrand    z.    lang,    gegen    den    wenig    gewölbten    Unterrand 

^^^x^t^lich  stumpfeckig,  Hinterrand  lang,  s.  gebogen,  allmählig  in 

^^xi         Unterr.    übergehend;     Wirbel    klein,    wenig    aufgeblasen. 

\*-      *^0,    H.   16,    D.   12  mm.     (Westasiefi  im    Tigris.)    Ann.  nat. 
hiat.      ^ewyork  VIII.  p.  77  f.  26,  Cless.  J.  c.  t.  32  f.  1-2.   (Cl.) 

5.  C  zelrliori  Jick.  M.  etwa»  ungleichseitig,  s,  wenig 
^^^  J^\gFeblasen,  rundlich,  glänzend,  stark  u.  weitläufig  gerippt, 
^^  ^  i- ßelbgrün,  innen  tief-röthlich  blau;  Vorderth.  s.  verkürzt, 
^^^**^:a.ndet,  Hinterth.  etwas  verlängert,  schwach  abgestutzt.  Hinter- 
'^^^^^^^i  vom  Wirbel  gerade  absteigend;  Wirbel  wenig  aufgeblasen, 
^*^«">^al,  8.  eingerollt,  stark  nach  vorne  geneigt,  L.  24,  H.  2P/a> 
^-  '^  mm.  (Egypten  bei  Suez.)  Fauna  N.O.*  Afr.  1874  p.  290  t.  11 
'-        *  ^^,  Cless.  I.  c.  p.  163  t.  29  f.  3-4.   (Cl.) 

6.  C  hohetiaekeri  Cless.  M.  sehr  utigleichseitig,  z.  auf- 
?^  "lasen,  eifg.,  glänzend,  stark  z.  weitläufig  gerippt,  dunkel- 
.^*^*^^aii,  innen  weiss;  Vorderth.  s.  verlängert,  breit,  abgerundet, 
,  ^^^'•^erth.  8.  verkürzt,  abgestutzt  u.  verbreitert,  Vorderrand 
1  ^^Ä-»  etwas  gebogen,  am  wenig  gewölbten  Unterrand  stark  u. 
»       ^^t     abgerundet  eckig,  Hiuterrand  vom  Wirbel  steil  abfallend, 

-|     ^^"U     gebogen,    gegen    den    Unterr.   eine  s.  stumpfe  Ecke  bil- 

-|-^*^^;     Wirbel    aufgeblasen,    stark    eingtTollt.      L.   25,    H.   23, 

p  *     2  l   mm.  (?)     (Asien  im  Talysch-Fluss  des  Kaukasus,)    L.  c. 

j^     *^7   t.  31  f.  1—2.    (Cl.)     Boettger  will  diese   Muschel  auf  crassula 

^  •     Ijeziehen. 

A       .     '7.     C.  pusilla   Phil.     M.  gleichseitig,    bauchig,  gerundet- 
^^^ckig,   schwach  streifenartig  gerippt,  weiss,  gelblich  weiss  o. 


«    ^^^xlen  schmutzigbraun,  innen  blaulich  weiss ;    Rückenraud  bei- 
^^^its  herabsteigend,  Unterrand  gewölbt;  Wirbel  weiss,  wenig 


vorstehend,  genähert,  etwas  eingerollt.    L.   11  — 12  V/j,  H.  9  V' 

—  11,  D.  6—7  '/a  mm.    (Egypten.)    Abbild,  u.  I^«chr.  IL  p.  78,1 
t.   1  1.  7,  Jick.  1.  c.  p.  288  t.  11  I.  11.    (Jick.) 

•  (j,  jickeli  Cleas,  M.  gleichseitig,  bauchig,  eifg.,  fein  i 
uuregelniäsBig  gestreut,  s.  glänzend,  gelb,  innen  weisslich,  dum 
schalig;  Vorderth.  gerundet,  Hinterth.  kaum  merklich  zugc 
spitzt,  Unterrand  s.  gewölbt,  vom  u.  hinten  regelmässig  g( 
bogen;  Ligament  kurz,  dünn.  L.  13,  H.  11,  D.  8  '/,  mn 
(Egypten  bei  Cairo.)    L.  c.  p.  163  t.  29  f.  1—2.  (Cl.) 

8.  C.  hPUglini  Cless.  M.  etwas  ungleichseitig,  ».  aufg< 
blasen,  dickschalig,  eifg.,  feingerippt,  glänzend,  gelblich,  braut 
fleckig,  innen  weisslich  bis  violett;  Vonierth.  kurz,  etwas  zi 
gespitzt-gerundet,  Hinterth.  winklig,  etwas  verschmälert,  üntei 
rand  s.  gewölbt,  vornen  regelmässig  gebogen,  Hiuterrand  lan^ 
steil  abfallend,  etwas  gebogen,  am  Unterr.  stumpfeckig;  Lig£ 
ment  kurz,  dünn;  Wirbel  spitz  auslaufend,  s.  eingerollt,  gege 
den  Vordertheil  geneigt.  L.  8\'j,  H.  7,  D.  5*/j  mm.  (Egypte 
in   Tzanasee,)     L.  c.  p.  139  t.  2.»  i.  1—2.   (Cl.) 

9.  (\   fVlieiiUli    (Bgt,)    Loc,     M.  fast    gleichseitig,    obe 

aufgeblasen,   geg(fn   den  Unterrand  zus.-gedrückt,  fest,  z.  dick 

schalig,  breit  eirund-fast  dreieckig,  regelmässig,  fein,  gegen  de 

Unterr.   je    mehr    erweitert    gerippt,  glänzend,  dunkelgelb,  mi 

dunkleren  Jahresringen,  innen  an  den  Rändern  u.  oben  m.  o.  \f 

dunkel    violett,    Vorder-   u.  Hintertheil    fast    gleich,    gerundel 

Unterrand  wenig  gewölbt;  Wirbel  fast  mittelständig,  s.  erhöbet 

eingerollt,  zugespitzt;  Seitenzähne  fein  u.  regelmässig  gezähnell 

mit  der   Innenseite  feingestreift.     L.  29,  U.  27,  1).   17  V-,  min 

(Palästina    im    See   üonis.)     L.  c.  p.  63  t.  22  f.  19—21.  —  Myn 
C,  Orientalis  var.  2.  Lam.  1835.    (Loc.) 

• 

10.  C.  syriaCU  (Bgt.)  Xoc.  M.  wenig  ungleichseitig 
aufgeblasen,  eirund-etwas  dreieckig,  auffallend  länger  als  hocl 
zierlich,  nach  unten  mehr  weitläufig  gerippt,  gelb,  dunkler  a: 
der  Peripherie,  innen  violett;  Vordertheil  vorgezogen  gerundel 
Hinterth.  etwas  länger,  verschipälert  gerundet,  mit  dem  Hinter 
rand  fast  gerade  abfallend,  Unterrand  s.  wenig  gewölbt;  Wirbe 
fast  mittelständig,  s.  vorstehend,  eingerollt,  zugespitzt;  Seiten 
Zähne  kürz,  nicht  gezähnelt,  innen  feingestreift.  L.  19  -  2*1 
II.  17 — 21,  1),  11  —  16  mm.  (FalMina  in  Seen  Tiherias,  IJom 
u,  AntiiH^hia.)     L.  c.  p.  29  t.  22  f.  22-24.  (Loc; 

11.  (\  hebrai(*ii  (Bgt-)  Tax;  M.  fast  gleichseitig,  auf 
geblasen,  z.  dünn-  aber  festselialig,  «elliptisch,  kaum  etwus  drei 
eckig,  aulVallend  länger  als  hoch,  oben  dicht  u.  fein,  untei 
viel  weitläufiger  gestreift  o.  rippenstreifig,  glänzend.  gel]»griin- 
lieh,    an    der    Peripherie    brnun.    innen  dunkel  violett;   Vorder 


u.      Hint-ertheil    fast    gleich,    geruodet,    Üoterrand  s.  wenig    ge- 

\^öll3t;    Wirbel   fa»!  mittelständig,  nach  voruüu  geucigt,  Hchtiell 

^u^^csspitzt,  klein;  Seit(.>uzähnc  fein  gezähuelt.    L.  l^V'a,  H.  10* '3, 

£>-        *?    mm.     (Palästina    bei    Antiochia,)     L.  c.   p.   65  t.  22  f.  27 

—  2».    (Loc.) 

12.  C.  illillimai  (Cleas,)  Mts.  M.  klein,  auf  der  Mitte 
ti.iA  f  ^JTtiblasen,  nach  unten  stark  zus.-gedrückt^  laiignani  vorschmä- 
lex-'t:.^  unregelmässig  viereckig-oval,  un regelmässig  stark  gestreift, 
^  ^s-^x:M.i38chalig,  hell  hornfarben;  Vordertheil  kurz,  schnell  abge- 
<3et,  Hintertheil  noch  kürzer  u.  breiter,  fast  quer  abge- 
ciet,  Unterrand  fast  gerade;  Wirbel  erhoben,  spitzig,  nach 
geneigt;  der  hintere  Cardiualzalm  der  rechten  Schale 
^^^'^«i gabelig.  L.  4,  H.  3  *'j,  D.  2*',o  mm.  (Txirkestan,  Mara- 
.)    Fedtschenkos  Reise,  Moll.,  1874  p.  35  t.  3  f.  30.   (Mts.) 


<r 


(ienus  Sphaeiriam  s«;oi'(»li. 

7" hier  mit  den  Mantehändern  oerwachscn  u.  nur  am 
j:'  ^*^€^Trandc  mit  einem  Schlitze  zum  Durchtritt  des  zuuffeu' 
t</€^^^  Jj'usscHj  am  llinterrande  von  2  z,  lanfßcn^  an  der  Baais 
^^^-^'-rjewachsenenj  ungleichen  Siphonen  durchbohrt;  Kiemefi 
"^    ^^f€/  jeder  Seite,  die  äusseren  kleiner  als  die  inneren. 

Jdusehel  meist  f/leichseitir;,  mit  breiten^  mittclständif/en^ 

^l[jf^f^sy    hervortretenden    0.    in    /conische    Röhre    vcrlänf/irten 

\^* ^^  ijtln;  Schlossleiste  vorhanden^  m.  0.  w.  breit:  (ordinal - 

h^   ^^^^  ^  —  2  in  jeder  Schale  unter  dem    Wirbel^    Seitenzähne 

^^  ^^ '=^      rechts  u.  links    von    den    Cardin nl z .    in    der    rechten 


'^\^^lc    doppelt^    in  der  linken  einfach;    Lif/ament  kurz,  frei 
'^^  Verbaut, 

Syn*  Chama  d'Arffenville  pr.  p.  —  Tellhia  pr.  p.  Linne 
I75fl.  —  Sphtcrium  Scop.  Introduction  1777.  ~  Cifclas  Hrujruiere 
1792.  -  Nux  Huniphrey  1796.  —  Cornea  et  Visum  Mühlf.  1841. 
~  Musculium  Link.  —  Comeonfclati  Fer.  pr.  p.  1818.  —  Amesoda 
Hafinesque.  —  Cycladites  Krüger. 

Vorkominen,     Das  ganze  Gebiet. 


lieber  sieht  der  Subf/enera: 


n.^ 


1.     Cyclas    Brng.  (Sphaerium   s.  «tr.).     M.  dickschaliger, 
den  Wirbeln  breit,  wenig  vorstehend.  —  Sp.   1-19. 


\^  2.     Calyculina  (less.    M.  selir  dünnschalig,  mit  den  Wir- 

^-^      ^  ^   in  kurze,  komische  Köhre  verlängert,  die  mit   einem  klei- 
.,  aufgesetzten  Häubchen  endigt.  —  Sp.  20  —  28. 


1.     Cyclas   Bruff.  (Sphseriuni  s.  str.). 

Uebersicht 

a.  —  Sphcßriastrum  Bgt.  M.  'gerippt f  Ligament  frei,  Car- 
dtnalzähne  in  jeder  Schale  ^.  —  *S);.  I. 

h.  —  Cy'renastrum  Bgt,  M.  s.  dickschalig,  gerippt,  Liga- 
ment überbaut,  CAirdinalzähne  in  der  rechten  Schale  1, 
in  der  linken  2,  nebeneinander  gestellt,  —  Sp.  2» 

c.  —  Corneola  Cless.  M.  dünnffchalig,  schwach  o.  nicht 
gestreift,  Ligament  überbaut,  s.  selten  frei,  Cardinal- 
zahne  in  der  rechten  Schale  1,  in  der  Unken  2,  hinter- 
einander stehend.  —  Sp.  3-19. 


a.  --  Sphariastrum   Bgt.    (Bev.  et  mcu/.  eool. 
1854). 

1.  S.  rivicolu  (Tjeach)  Ixim,  M.  fast  gleichseitig,  ruud- 
lich-eifg.,  etwas  länger  als  hoch,  wenig  aufgeblasen,  auf  den 
Wirbeln  dicht  u.  fein  gestreift,  übrigens  dicht  u.  fein  gerippt, 
mit  stärkeren  Anwachsringen,  z.  dünn-  aber  festschalig,  horn- 
farben;  Vordertheil  etwas  verschmälert,  schön  gerundet,  Hinterth. 
breiter,  etwas  abgestützt  gerundet,  am  schwach  gebogenen  Un- 
terrande stumpfeckig;  Wirbel  fast  mittelständig,  gewölbt,  nicht 
aufgeblasen,  den  Oberrand  wenig  überragend,  einander  fast 
berührend;  linke  Schale  mit  dem  vorderen  Card.-zahn  derb, 
dreieckig,  unten  ausgeschnitten,  oben  mitunter  fast  zweispitzig, 
dem  hinteren  kurz,  düno,  Seitenzähne  einfach,  z.  hoch,  oben 
abgestutzt;  rechte  Schale  mit  dem  hioteren  Card.-zahn  stärker, 
dreieckig,  unten  ausgeschnitten,  Seitenzähnc  doppelt,  die  in- 
neren viel  stärker  u.  länger  als  die  äusseren.  L.  20  —  25, 
H.  15 — 18,    D.   10-15  inii).     (Europa    zw,  der    Ostsee    u,  den 

Alpeii,  England,  Nordrussland,  Westsibirien,)    Hist   anim.  s.  vert. 
V.    1818   p.    558,   Encycl.    meth.    t.  302   f.  5,   H^t.  Mon.  Sphter.  18 
p.  12  f.  11  —  12   (eine    Arbeit,   die   ich   leider  nur  nach  Andern  citiren 
kann),  Eob.  Icon.  f.  2103  a. 

M.  Bourguignat  trennt  (ap.  Servain  iu  Hist.  moll.  aceph.  de 
Francfort  1882)  zwischen  folgenden  Formen: 

*)  M.   wenig   bauchig,    Wirbel  schwach,    nicht 
vorstehend. 

Typus. 

S.  bourguignati  Lallem.  &  Serv.  (Moll.  env.  de  Jaulfronne  1S(59): 
^ross,  zus. -gedrückt,  s.  wenigr  aufgeblasen,  zierlich  u.  fein  frerippt, 
Wirbel  niedrig,  s.  stumpf.    (Frankreich,  Deutschland  b.  Hamburg.) 

S.  servaim    Bert.   1.  c:    fast   gleich    hoch    wie   lang,   opalfarben, 
ausgezeichnet    durch   eine    Erhebung,    die   sich   concentrisch   auf  de 
Wölbung   der   Schale   auspebreitet,    9  mm.  von  den  Spitzen  u.  nur 
von  den  ünterrändern  entfernt,  Wirbel  fast  glatt,  mit  feinen  Strahle 


ffe^L^n  die  Peripherie,  Schale  stark  concentrisch,  wenig  repelniässij? 
iTTipjjt  zw.  dm  ErhehunjreH  auf  der  Mitte  u  den  Rändern;  L.  18, 
H.    15,    I).  8  mm.     (Frankr.  bei  Poissy  in  Seine-et-Oise.) 

*S.  nipecamon    Bpt.  1.  e.:    stark    zus. -gedrückt,    s.    ungleichseitig, 

viel      In  Tiger   als   hoch,  pisiiiiumfg.  dun-h  den  relativ  stark  entwickelten 

II  int  ort  heil,    opalgrün,    mit    einen»    breiten    giObbra  unlieben    Bande,    8. 

'etTt»!  ,,,^ggior    n.    dicht    concentrisch    gerippt    (wie    l»ei    IHs.    amnicum), 

^Virlx»!    naher  dem    Vorderende,  gedrückt,  nicht  srekrümmt.  8.  fein  ge- 

strt^ift,     röthlich,    Vordertheil    1\'^    mal    länger   als  der  Hinterth.,  fast 

wie     Gre-fichnäbelt,  Zähne  s.  stark;   L.  18'/,,  H.  13,  D.  8  njm.     (Frankr. 

*>ei     F*€?cq  in  Seine-et  Oise.) 

Ä  hoettgerianum  Bgt.  1.  c:  M.  klein,  völlig  rund,  mit  mittel- 
^^2%TiciiQren  Wirbeln,  regelmässig  aufgeblasen,  mit  dem  Maximum  auf 
*^*^»'  IVIitte,  ausgezeichnet  durch  seine  stumpfen,  s.  weitläufig  stehenden 
K.i|>l.>^ri;  L.  15,  H.  12,  D.  7  7,  mm.  (Polen  b.  Warschau,  Deutschland 
"-     Hamburg.) 

**)  M   (lufyeblnsen,   Wirbel   stark  bauchig  auf- 
getrieben. 

-5?.  loirtc  Bgt.  1.  c. :   M.  ausgezeichnet  durch  arine  oblonge  Form, 
^^^      cl^iBS    die    Länue    bedeutend    die    Höhe  übertrefit,  Unterrand  wenig 
*~^**os>'€n,   die   ^rösste   Convexität   an    den    Wirbeln,  welche  näher  dem 
>'c>t -ei ehrende  stehen.     (England  bei   Manchester.) 

S.  letouriteuxi  Bgt.  1.  c:  M.  sehr  in  die  Lange  ausgezogen  nach 
^  ^■"l^iöltni'^8  der  Höhe  u.  sehr  stark  aufgeblasen,  auf  den  Wirbeln  glatt 
"■  v-oij  diesen  strahlig,  auf  der  Mitte  s.  fein  erestreift,  näher  den  Rän- 
ut>r-t^  stumpf  u.  z.  weitläufig  gerippt,  TInterrand  fast  gerade,  Cardinal- 
rVLT*^^  8.  klein.  Seitenzähne  s.  gross;  L.  19,  H.  13',,  D.  11 V/,  mm. 
^*^  *»  1  lachei  bei  Giurgewo.) 

S.  galhcum  Bgt.  1.  c:  M.  eröaser  als  bei  den  übrigen,  ausge- 
^^^^"^^net  durch  seine  näher  dem  Vonlerende  stehenden  u.  gegen  dieses 
S^*5 '"ümmten,  grossen  u.  stumpfen  Wirbeln,  ungleichseitig,  auf  den 
^  "^'^eln  äusserst  fein  gestreift,  übrioens  s.  regelmässig  u.  stark  ge- 
I  ^^K*^-»  Vordertheil  verj^chmälert,  fast  etwas  schnäblig,  Hintertheil  kurz, 
1  ^*^"^  u.  gerundet.  (Frankr.,  namentli(rh  in  Seine,  England  bei  Man- 
^^«trer,  Deutschland  bei  Hamburg.)     Bgt.   Mnn.  Sphier.  t.  12  f.  8-  JO 


«^t 


jj^  ^.  «5:?.  morini  Serv.  1.  c:  M.  etwas  uneleichseitig,  mit  dem  Vorder- 
ij.^**?'  ß'erundet,  aber  schmäler  u.  kürzer  als  der  breit  gerundete  Hinter- 
f^ll'*"»  fJberrand  regelmässig  u.  stark  gewölbt,  nach  vorn  etwas  herab- 
i,f  »'"''^cl,  ünterrand  massig  gebogen.  Wirbel  gross,  aber  wenig  vor- 
,il^^-^*^c3,  mit  den  Spitzen  nach  vorn  geneigt,  fast  glatt,  die  Schale 
h^-^  ^^*^^»is  R.  regelnlässig,  iregen  die  Händer  s.  stark  gestreift,  dunkel 
(|-^^*^'^'r^Tben,  gegen  die  Wirbel  gelblich;  \i.  20' 3,  H.  15,  D.  11  mm. 
( '1^^  **  ^«chland  in  Main  bei  Frankfurt)  Hierher  vielleicht  PMg.  375  in 
rJ|  ^  Exe.  P'aunn  ed.  2.  "Remarquable  par  sa  forme  relntivement 
clr».  ^^^^e  .compaiativement  »  sa  bnuteur,  et  par  le  peu  de  convexite 
"^^*^  bord  inferienr." 


b.    -  Cgrcnnstrum   Bgt.  l.  c. 

ss^-^^     ^.     S.  SOlldlllll   Nonuand.    M.  rundlich-eifg.,  fast  gleich- 
'"^i  bauchig,  bis  zum   Unterrande  gewölbt,  dickschalig,  stark 


gerippt,    gelblicbgrau,   oft    mit    braunen   Ringen  u.  oinem  hoc\\- 
gelbeü    breiten    Baude  am   lUude  (junge   Ex.   weniger  gewölV>t« 
meist    einfarben    g<lb);    VordertJieil    kurz    gerundet.    Hinter «r^t U . 
etwas    länger,    auch   gerundet.  Unterraud   regelmässig  gebo^^^ü^*- 
Wirbel    fast   mittelstäudig,  s.  aufgeblasen  u.   hervorragend.      <L«^ii 
wenig    gebogenen    Oberrand    hoch    überragend;     Cardinalziä^l *  i^* 
ganz    klein  u.  schwach,    der    in    der    rechten    Schale   stark*    Pr^^^' 
bogen,   mit  «.dickem   u.  tief  gefurchtem  Hinterschenkel,  Seit«:^'*^'. 
Zähne    hoch,    dreieckig,    z.  weit    abstehend.      L.    10  -12,    Fl—        j.^ 
--  lU,    D.  0 — 8  mm.     (Nord-  u.  MüteldeiUschland,    Aord/r^r^^  '^jk- 
reich,  Belffieti,  Russtatid.)     Note   nouv.    Cyclad.lS44   p.  B  f.  3 
rCyclas),    Dup.  Hist.  moll.  IL  1852  t.  29  f.  6,    Moq.-Tand.  Hist.  nu 
IL  1855  t.  53  f.  31-33,  Hirt.  Mon.  j^enre  Spb.   1854  p.  11  t.  1  f.  1- 
Cle88.    Mon.    in    Chemn.    Cab.    1879    p.  79    t.  9    f.  5  -8,    Kob.  Icon. 
2106-2107. 

Var.    brlHiiilianuiii    Serc.    (Bull.    «aoe.    mal.    Fr.    1888]^^ 
viel  kleiner  (L.  7,  H.  5.  D.  3^;^  mm.),  ein  wenigr  mehr  unjfleich 

seitijj,  deutlich  länglicher,  unten  weniger  gerundet,  Wirbel  kaun         . 

bauchig,   nicht   vorspringend,   glatt    u.  ohne   Spur    von  kreisfgei:^^^ "J 
Streifen,   Schale   an    den    Wirbeln    gewölbt,  dann  fast  geradlinige"^ 
bis  zum  ünterrande  zus.-p^edrückt.    (Deutschland  zw.  Harburg  u. - 
Hamburg.) 


UN 


c. 


CorneoJn   (Hess. 


(Jeher  sieht. 

f    Wirbel  nicht  himhchenartiy  nufge-'ieUU  Ligament  überbaut. 

*)    Wirbel  nufyehlasen.  -    Sp.  3—8. 

**)    Wirbel  nicht  aufgeblasen.    —  Sp.  9—14. 

ff   Wirbel  fant  stets  ohne  Häubchen,  lAgament  nicht  über- 
baut.  —  Sp.   In. 

fff   Wirbel  hdubch^nartif/  aufgesetzt,  Ligament  überbaut.  - 

Sp.   m     ]!). 

3.  S.  SpinelHl  Paul.  M.  gerundet-eifg,,  ungleichseitig, 
aufgeblasen,  fest  schalig,  rippenstreifig,  glänzend,  hornfarben,  mit 
dunkleren  Hingen,  am  Unterrande  gelb;  Vordertheil  gerundet. 
Hintertheil  fast  abgestutzt;  Wirbel  gerundet,  etwas  hervor- 
ragend; rechte  Schale  mit  dem  Card. -zahn  zugespitzt,  zwei- 
gabelig,  linke  Schale  mit  beiden  Zähnen  kurz,  z.  dick,  ge- 
nähert.   Seiteuzähne    stark,  dreiseitig,  spitz.      L.    17,    H.    IH  *'j, 

D.  10  mm.  (ftalienbei  Venedig.)  Bull.  soc.  mal.  ital.  1880  p.  162. 
-  -  »yn.  Ctjclas  Cornea  pr.  p.  .Spinelli,  (\  riricola  Da  Betta.  In  der 
Originaldiafrnose  von  March.  Paulucci  ist  der  Schloss  unrichtig  be- 
schrieben. 

4.  S.  coriieiim  rAntu.  M.  rundeifg..  z.  ungleichseitig, 
aufgeblasen,  im  Querschnitt  breit  herzfg..  dünnschalig,  fein- 
gest reift,    glänzend,    hoiiigrau.   häutig  mit  einem   breiten  gelben 


Saum;    Vorderth.  etwas  verschmälert,  gerundet,  Hinterth.  breiter, 

^«^ruiidet.    schwach    abgestutzt,    üuterrand    s.   gebogen;    Wirbel 

s.     breit,  aber  wenig    hervorragend;    Schlossleiste  in  der  ganzen 

I^üii^e     gleichbreit;    linke    Schale   mit  dem  äusseren  Card.-zahn 

kürzer,    dünn,    dem    inneren    länger,  fast  winkelig  gebogen,  u. 

z^voi      starken,    einfachen,    spitzen    Seiteuzähnen,    rechte   Schale 

mit    oinem,  fast  winkelig  gebrochenen  Card.-zahn  (Hinterschenkel 

breiter,    leicht    gefurcht)    u.    doppelten    Seitenzähneu.      L.     15, 

H.      1  1 ,  D.  8—9  mm.  o.   meist   kleiner.    (Europa,)   Syst.  nat.  ed. 

X.     17f>8  p.  678  (Tellina),    Dup   1.  c.  t.  29  f.  4,    Moq.-TaDd.  1.  c.  t.  53 

f.     17—30,  Bgt.  Mon.  p.  Sph.  1854  t.  3  f.  0-20,  Cless.  Mon.  in  Chemn. 

t.    2     f.    i_3    __  syn,     Teilina   rivalis    Müll.  1774,    Cardium  nux    Da 

Coffta      1778,   Nur.  nigella   Hun.phr.  1797.    Card,  cinereum  Mont.  1803, 

'  ".    cMjßtmcum  Pultn.  1803,  C.  rivalis  Drap.  1806. 

Var.  nucleuM  Stud.  cKiirz.  Verz.  1820;:  kleiner,  kugelig, 
».  aufjreblflsen,  Wirbel  s.  breit,  z.  hervortretend;  L.  7,  11.  7, 
J).  6  mm.  —  Cbarp.  Cat.  moU.  Suisse  t.  2  f.  23-25,  Bgt.  1.  c. 
t:.  4  f.  1—4,  Kob.  Icon  f.  2112.  —  Var.  intumescens  Mke.  1830, 
ATar.  iaocardioides  Gase.  1849,  C.  fiaveacens  Macg.  1844. 

Var.  Handberiperi  Cless.  (Mon.  t.  12  f.  13—15):  auf^i^e- 
^laeen,  mit  breiten  hervortretenden  Wirbeln,  etwas  verkürztem 
|U(ferundeten  Vordertheile,  breitem,  abgestütztem  Hintertheile,  Ober- 
hand stark,  Hinterrand  s.  schwach  gebogen,  Cardinalzahn  der 
»achten  Schale  verengert,  am  vorderen  Ende  etwas  kolbi^  ver- 
«b'ckt;    L.  11,    H.  8*/!,    D.  8  mm.    (Deutschland  bei  Würzburg.) 

Var.  ürniuin  Cless.  (Westerl.  Fauna  moU.  suec.  1873): 
*5.  aufgeblasen,  namentlich  unter  den  Wirbeln,  z.  starkschalig, 
*nit  breiten,  gerundeten,  s.  hervortretenden  Wirbeln,  Vordertheil 
«t^as  verkürzt,  verschmälert  u.  gerundet,  Schlossleiste  zw.  den 
^nrd.-  u.  Seitenzähnen  s.  eingesenkt,  der  äussere  Card.-zahn  der 
\-  Schale  deckt  den  inneren,  vorn  kurz  hackenfg.  umgebogenen, 
'n  seiner  ganzen  Ausdehnung;  L.  11,  II.  8*/2,  D.  7  73  mm.  (T)äne- 
niark  u.  Norddeutschland.)    Cless.  1.  o.  t.  10  f.  9—11. 

Y^Y  O.      S.   rivalft  JJup.     M.  oval,   fast   gleichseitig,   z.  aufge- 

^^^  1  ^^^n  ^  dünnschalig,  mit  scharfem  Rande,  kaum  gestreift, 
r^  *^^^tzig  graubraun,  mit  schmalem  gelblichem  Bande  am 
€s ;     Vordertheil    etwas    verkürzt,  gerundet.   Hintertheil  ab- 


^.^ '"^^-^tzt.    Hinter-    u.    Vorderrand    s.  gewölbt,    Unterrand    lang. 
j^.^  >^  igerade,    am    Hinterende    abgerundet    eckig;    Wirbel  breit. 


2  2^  ^^-^^^ilasen,  hervortretend;  linke  Schale  mit  dem  inneren  Card.- 


g  -j  -  nicht  eckig,  sondern  leicht  gebogen,  der  äussere  sclnvächer, 
u^-  '^lig  u.  dünn,  jenen  fast  vollständig  umfassend,  rechte  Schale 
Q|  <iem   Card.-zahn  etwas  gebogen.    L.  11,  H.  7*/j,  D.  6  mm.: 

Hi^^      L.   10—15,  H.  8-12,  D.  7—12  mm.:  Dup.    (FratJcreich,) 
7o^^-      moll.    p.  668   t.  29  f.  5,    Cless.  1.  c.  p.  83  t.  il  f.  25—27  (S.  ob- 

z.  auf- 

)grau- 

Rande; 

ertheil    verkürzt,    gerundet,    Hintertheil    etwas  verlängert, 


zugespitzt.    Vorderrand    ^'eruudet.    Hinterrand    wtrnig    gebo^**!!- 
schief,    herulifullend.    unten    mit   dem  laugen,  wenig  gelx>ge-s^«u 
Unieirande  eine  z.  vortretende  stumpfe  Spitze  bildend:  \ViÄ~V>el 
seitlich    wie   zus.-gedrückt,  z.  spitz,  s.  über  den  Oberrand  tÄ*:^r- 
vorragend,    etwas    aus    der    Mitte    gerückt;    Ligament  z.  Iz.'A.ximg. 
braun,   nicht   überbaut;   linke  Schale  mit  wenig  gebogenen  Ca,  :ä.-«:\.- 
zähneu.    der    äussere  s.   lang,    der    innere    kurz,    stark.    re«:r  3L-ite 
Schale    mit    dem    Card.-zahn    wenig    gebogen,    hinten  verdL«:^  ^t. 
unter    der    Mitte    stark    eingesenkt.     L.   14,  H.   11,  D.  9  mir-:»ni. 
(Nordfrankreichy  Belgien,  Sorddeutschlatid,  Nordüalten,)    ^^T  ote 
nouv.    Cycl.    1844   p.  5  Y.  1—2  (Cvclas),   Dup.  Hist.  moll.  p.  669  t  -  29 

f.  5  bia,  hf[t.  Mon.  p.  167  t.  2  f.  1-5,  Cless.  1.  c.  t.  11  f.  10,  i-C^xV. 
fauna  ed.  2  p.  381,  Kob.  Icod.  f.  2113.  —  »yn.  S.  cornen  v.  tup^^  '<^« 
(Z.)  Villa  1871.  —  Vielleicht  erehört  hierher  Cyclas  calycul.  var.  t^^r-  ^»w- 
stedti  Colb.  Mater.  1859  p.  12  u.  Liste  moll.  Belg.  1868  t.  4  f.  4. 

Var.  pisiflioifles   Gray   (Ann.  mag.  nat.  bist.  1856): 
länglich-eiff?.,  s.  bauchig,  festschalig,  fein  prestreift,  gelbliehhr- 
Vordertheil  s.  verkürzt,    ü'erundet,    Elintertheil    etwas    mehr 
lanjrert,    zugespitzt.    Wirbel    breit,    aufgeblasen,   etwas    mehr 
der  Mitte  perückt ;    L.   12'/,,  H.  12.  I).  8  mm.     (England,  N" 
deutschland  bei  Veffesack.)    CleM.  1.  c.  t,.  10  f.  3  —  5. 


n- 

u. 
r- 


7.  S.  fra£;;ile  Cfesif,    M.  ruudlich-eifg.,  bauchig,  s.  düJ 
schalig,    fein    gestreift,    kaum    glänzend,    bräunlich  borufarb« 
mit    breitem    gelblichem   Bande;   Vordertheil  etwas  verkürzt 
verschmälert,    gerundet,    Hintertheil    breiter,    gerundet,  Un t^^^^^^d ; 
rand  z.  gebo^fen,    Ränder  ohne  Grenze  in  einander  übergehen     -^^^^a\. 
Wirbel  breit,  aufgeblasen,  s.  hervorragend;  Sohlossleiste  schm^j^^^^^d.- 
unter  den  Card.-zähnen  verbreitert;  linke  Schale  mit  den  Car(^P^^^^==ijere 
zahnen  fast  gleich  lang  u.   hoch,  der  äussere  wenig,  der  innet^^    ^  -  ^\g 
stark  g(?bogeu,  Seitenzäbne  s.  hoch  u.  zugespitzt,  rechte  Scha^       ^       «^ 
mit    z.   gebogenem    Card.-zahn.      L.    11  ^'j,    H.   10,    D.   8   viwr  "^     --^^\ 
(Nordde^dsMami  hei  Vegescuk.)    L.  c.  p.  95  i.  11  f.  18—26.  (CU    ^ 

8.  S.  ^ailitzinianillll    (less.     M.   fast    viereckig,    gleich 
seitig,    stark  bauchig,  dünnschalig,  wenig  glänzend,  z.  stark  u 
ungleichroässig    gestreift,     wenig    glänzend;     Vordertheil    kaun  ^^ 
verschmälert,    abgestutzt,    Hintertheil    wenig  verbreitert,  schiet 
abgestutzt,  Oberrimd  z.  gebogen,  vorn  u.  hinten  mit  deutliche] 
Ecken  von  den  Nebenrändern  abgegrenzt,  Unterrand  wenig  ge^ 
bogen,    vorn  gerundet,    hinten  mit  einer  abgerundeten  Ecke  ii 
den  Hinterrand  übergehend;  ^Virbel  breit,  s.  aufgeblasen  u.  starL 
hervortretend;    hinenseite  glänzend  weiss;    Schlossleiste  schmale  -*'^ 
zw.  den  Card.-  u.   Seiteuzähnen    tief    eingesenkt;    linke    Schale=^ 
mit    dem    äusseren  Card.-zahn   fein,  nach  hinten  stark  gebogen.  ^•^' 
rechte    Schale    mit    dem    Card.-zahn  lang,  wenig  gebogen,  nacl 
hinten    in    einen    s.    langen,    dicken,    oben    gefurchten    Kolbeic^^ 
endigend.     L.   13,    H.   11,    D.  8  mm.     (Rtissland  in  Oka 

der    Wolga.)    Mon.  ]).  88  t.  11  f.  15-  17.       «yn.  S.  gnliuini  Clese 

Jahrb.  .Mal.  Gos.   1875  p.  40  t.  2  f.  6.    (Cl.) 


9.  S.  OVaile  F4r.  M.  eckig-rundlich,  etwas  rhombisch, 
Wellig  aufgeblasen,  s.  fein  gestreift,  gläuzend,  dünuschalig,  gelb- 
liciig^rau;  Vordertheil  kaum  verschmälert,  etwas  zugespitzt, 
^intei-theil  stumpf,  verbreitert.  Oberrand  uach  beiden  Seiten 
tuiiipfeckig  begrenzt,  kurz,  wenig  gebogen,  schief  ansteigend, 
liiAt<?rrund  schief  abgestutzt,  lang,  wenig  gebogen,  (kürzlich: 
^l>er-.  Vor-  u.  Hinterränder  fast  gerade),  ünterrand  z.  ge- 
bogen; Wirbel  klein,  zugespitzt,  wenig  hervortretend;  der  Car- 
mal^ahn  der  rechten  Schale  s.  lang,  dünn,  wenig  gebogen, 
*it.  dem  hinteren  Ende  wenig  verdickt  u.  durch  die  tief  ein- 
Teifeude    Furche   fast  gabelfg.  gespalten.     L.  7-10,    H.  5  \'j 

-  ^    ■  /j,  D.  4  mm.     (Europa,  Algerien.)    Ess.  meth.  Conch.  1807 

-  128,  136  (Cyclas),  Bgt.  Mon.  Sph«er.  p.  31  t.  4  f.  6-11,  Mal.  Alff. 
■-       1864   t.  17    f.  10-13.  —  «yn.     Cyclas  lacustris  Dran.  Bist.  1805 

1^>  f.  6—7,  C.  consobrina  Fer.  in  Blainv.  Dict.  1818,  Js.  deshaytsi- 
*'««»#i  Bgt.  Am.  mal.  1853,  S,  draparnaldi  Cless.  in  Westerl.  Fauna 
^-     le73,  Mon.  1877  t.  11  f.  7-9. 

10.  S.  lllOdlainiltll  Kob.  M.  eckig-rundlich,  stark  uu- 
^S^l  massig  gestreift,  fast  rauh  gefurcht,  massig  aufgeblasen, 
^"tsc^halig,  gelblich  o.  bräunlich;  Vordertheil  etwas  zugespitzt, 
****^tirzt,  Oberrand  wenig  gebogen,  nach  beiden  Seiten  stumpf- 

**  ^  '^,    Unterrand    schwach    gewölbt  o.  gerade,    mitunter  etwas 

&d rückt,   an    beiden  Seiten  stark  abgerundet  eckig;    Wii'bel 

"t.  wenig  hervortretend,  etwas  aus  der  Mitte  gerückt;  linke 

7^^^*.le    mit    dem    äusseren  Card.-zahn  klein,  dünn,  wie  der  in- 

^*"^i     wenig   gebogen,   rechte   Schale  mit  dem  Card.-zahn  stark 

^*^<:>gen,   nach  hinten  stark  kolbig  verdickt,  mit  tiefer  Furche. 

^  ^_  12,  H.  10.  D.  8  mm.  (Norddextischland  im  Main,)  Icon. 
»  ^Xll,  Cless.  P2xk.  Fauna  ed.  2  f.  386.  ~  Syn«  S»  diekinii  Cless. 
*^^:i.  t.  12  f.  18-20. 

11.  S.  wildi  Cless.  M.  eckig-gerundet,  s.  wenig  gewölbt, 
L"  fein  unregelmässig  gestreift,  s.  dünnschalig,  glänzend,  horn- 
^^^rben;    Vordertheil    verschmälert,    gerundet,   Hintertheil  etwas 

^rbreitert  u.  schief    abgestutzt,    Unterrand    gebogen  u.  bildet 

^^it   dem    Hinterrande  eine  stumpfe  Ecke;    Wirbel  klein,  kaum 

^hervorragend;    Schlossleiste    s.    schmal,    Zähne    s.    fein.     L.  9, 

'^.  7,  I).  5  mm.     (Fuboea.)     Malak.    Blatt.   I.  1878  p.  6  t.  1  f.  4, 
^ob.  Icon.  f.  2115. 

12.  8.  Ilisituilieillli  Morel.    M.  oval-gerundet,  fast  gleich- 
zeitig,   wenig    bauchig,   feingestreift,  dünnschalig,  dunkel  horn- 
:farben,  am  Rande  gelblich  u.  meist  mit  einem  dunklen  Bande; 
Wirbel    klein,    kaum    hervorragend;    linke    Schale    mit  spitzen 

Zähnen.     L.   11,  H.  9,  D.  7  mm.     (Portugal,  Spanien.)    Journ. 
€onch.  1877  p.  18.  —  »yn.    C.  rivalis  Morel.  Moll.  Port.  1845.   (M.) 

13.  S.  ;i8iati(!lllll  Mts.  M.  oblong,  hinten  etwas  länger 
u.  breiter  als  vorn,  massig  bauchig,  feingestreift,  Unterrand 
gebogen,    Wirl)el    niedrig,    nicht    vorstehend;    Seitenzähne  ver- 


längert,    mit    dem    äusseren    Ende    vorgezogen    u.    verdoppelt. 

L.  7  Vj— 9,    H.  6 — 7,   D.  6  mm.     (Sibirien  am  Trtisi'hßuss  bei 

OtMk  u.  im  siidl.  Kamfsrhatka.)  Zeitachr.  f.  d.  geol.  Ges.  1864 
p.  349  f.  5.  —  üyii*  Cycl  calyc.  f.  compressa  Midd.  Sibir.  Reise  IL 
1851  p.  288  t.  29  f.  9-10.   (Mts.) 

14.  8.  Ie?itl0dis  West.  M.  fast  gerundet-viereckig,  z. 
gleichseitig,  festschalig  u.  z.  aufgeblasen,  fein  gestreift,  aber 
mit  mehreren  stark  markirten  Jahresringen,  graulich,  matt 
glänzend;  Vorder-  u.  Hintertheil  fast  von  gleicher  Breite,  Ober- 
rand  kurz,  etwas  gebogen,  Vorderrand  stark  gewölbt,  allmählig 
in  den  längeren,  wenig  gebogenen  Unterrand  übergehend.  Hin- 
terrand  z.  lang,  wenig  gewölbt,  mit  dem  Ünterrand  einer  s. 
abgerundeten  Ecke  bildend;  Wirbel  rundlich,  s.  wenig  hervor- 
tretend; Schlossleiste  s.  breit;  linke  Schale  mit  starken  u.  z.. 
hohen  Card. -zahnen,  der  äussere  lang,  dünn,  den  innern  bis 
zur  Hälfte  umfassend,  rechte  Schale  mit  dem  Card.-zahn  s. 
gebogen,  nach  hinten  kolbfg.  u.  tief  gefurcht,  Seitenzähne  s. 
lang    u.    niedrig.     L.    10,    U.   8,    D.   6  V'g    mm.     (Sibirien   bei 

Surgidskoj  am  Jenissei-Fluss,  62^  ÖO'  n,  B.)  Koogl.  Sv.  Vet 
Ak.   Handl.    1877   p.  67   f,  17.  —  Syn.    S.  obense  Cless.   Mon.  187^ 

.  90  t.  11  f.  12-14  (wo  die  Auffsrabe  dass  die  Art  an  der  Mund,  der 

b  gesammelt  sei  unrichtig  ist). 


S 


15.     S.  pallidum  Gray.     M.  länglich-eirund,   fast  rhom 
bisch,   schwach   ungleichseitig,   wenig  aufgeblasen,  an  den  Käu 
dern    scharf    zus.-gedrückt,    feingestreift,    glanzlos,  gelbgrau 
weissgelblich,  einfarbig,  nicht  selten  bis  zur  Mitte  mit  dunkler 
Zeichnung   u.   an   den    liändern   hell   gefärbt,   z.   dünnschalig 
zerbrechlich;    Area    u.    Lunula    zus.-gedrückt   u.  vorspringend 
Oberrand  fast  gerade  u.  horizontal,  fast  parallel  mit  dem  wenif 
gebogenen  Unterrand,  mit  dem  kurz  gerundeten  Vorderrand 
dem    fast  gerade  abgestutzten  Hinterrand  deutliche  Ecken  bil^  ^ 
dend;  Wirbel  etwas  vor  der  Mitte,  breit,  z.  zugespitzt,  niedrig^^ 
mit    o.    ohne    kleine,    feingestreifte    Häubchen;    Ligament  lan^^^ 
schmal,  aber  stark,  nicht  überbaut;    linke  Schale  mit  dem  äus^-^-^ 
seren    Card. -zahn    s.    lang,  dem  Schalenrande  fast  parallel,  de: 
innere    kürzer   u.    höher,    rechte   Schale   mit   wenig  gebogene 
nach  hinten  stark  kolbigem  Card.-zahn.    L.  15,  H.  11,  D.  8  mmc: 
(Eyigland  in  C analen  hei  T/yndon^  Manchester,  Halifax  u.  s.  w.  — 
Ann.    map.   of   nat.    bist.    Ser.  2  V.  16  p.  465.  Kob.  Icon.  f.  2104.  — 
»yn.  S.  ovale  Jeffr.   1862,    C<x1yculina  pall.  Cless.   Mon.  p.  263  t.  4* 
f.  16-19. 


16.     8.  lliamillnnum   West.    M.  rundlich-eifg.,  nur  unte-ei^_^ 
den  Wirbelhäubchcn    aufgeblasen,    fein   gestreift,  z.  festschalig^ 
glänzend,    gelblich  horufarben;   Vordertheil  etwas  verschmälert 
gerundet,    Hintertheil    verbreitert,   schwach  abgestutzt,  Ränd< 
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oberk     u.    vom    mit    starker    Rundung  in  einander  übergehend, 

Unter-rand    wenig  gebogen;    Wirbel  breit,  wenig  hervortretend, 

oben      häubchenartig   abgesetzt;   linke   Schale   mit  dem   äusseren 

Card  .-zahn    lang,    den    innern    fast    ganz   umfassend.    L.  8 — 9, 

H.     €>    */, — 7,  D.  4  '/a — 5  nim.    (Russland  u.  Norwegen  bis  über 

^^  ^       n.    Br.y   Sijhwedmi,    Scidesien,    Hannover    bei   Osnabrück.) 

Ex|.>.      crit.   inoll.   1871   p.  Ü>4,  Cless.  Mun.  1877   p.  85  l.  10  f.  12-14. 

Var,  tomentosum  West.  1.  c:  kleiner,  s.  dünnschalig, 
wie  mit  feinem  Flaum  bedeckt,  um  den  Wirl>el  dunkler  sreförbt, 
am  scharfen  Rande  mit  einem  breiten  hellgelben  Bande.  (Schwe- 
den bei  Wesum  in  Skäne.)    Cless.  Mon.  t.  10  f.  18. 

Var,  Hueclrum  Cless.  {West.  1.  c):  grösser,  kugelig,  bau- 
chiger, dünnschalig,  niatt^rlänzend,  ^elblichgrau.  (Schweden  mit 
tomentosum.)    Cless.  Mon.  t.  12  f.  16. 

17.     8.  (Ilipplicnllllll  Cless.     M.  kugelig,   s.    aufgeblasen, 

^^«^^"If    u.    scharf    gestreift,    z.    festschalig,  gelblich  hornfarben; 

V  oK-«^ertheil    etwas    verschmälert  u.  kurz   gerundet,    Hintertheil 

^^^i't    u.    leicht    ab^^estutzt,  Oberrand  steigt  leicht  nach  hinten 

^*^".         Unterrand    regelmässig    gebogen;    Wirbel   s.    breit   u.  sehr 

^"^Ä»:*!«    vorspringend,    den    Oberrand    erheblich    überragend,  die 

''^^K^ndschalen    sind,    fast    wie    bei    Calj/culina,  gegen  den  Rest 

u.^s       Wirbels  abgesetzt,  doch  viel  grösser  u.  oben  flach;  Schloss- 

l^ist:.^  zw.  den  Card.-  u.  Seitenzähnen  stark  eingesenkt.  L.  8 — 11, 

^-  '7  Vj  — 9  Va,  l).  6  '/a~*^  1^*"-  (Südbayern.)  Corresp.  bl.  zool.- 
min.  Ver.  Regensb.  1873-75  p.  24,  Mon.  1877  p.  86  t.  11  f.  4  6, 
Kofc».    Icon.  f.  2114. 

18.  8.  Ilitidlllll  Cless.  M.  kugelig,  z.  aufgeblasen,  zierlich 
gestreift,    aucii   auf  den  Wirbelhäubchen,    mit  stark  hervortre- 

u^?^*^  Jahresringen,  s.  glänzend,  gelblich  hornfarben;  Vorder- 
^neil    gerundet,  Hintertheil  schwach  abgestutzt,  Area  u.  Lunula 

1^1  n^  aber  mit  deutlichen  Ecken,  Oberrand  kurz,  fast  gerade, 
)\^'^-^rrand    fast    gerade,  stumpfe  Ecken  mit  den  Nebenrändem 

^**cleud;  Wirbel  breit,  röhrenartig  hervortretend,  mit  breiten, 
öG^JV-ölbteu  Häubchen  endigend;  linke  Schale  mit  dem  äusseren 
l***^—zahn  fein,  den  inneren  s.  kurzen  nur  zur  Hälfte  deckend. 
j-'  ^  '/j,  H.  5  Va,  D.  4  mm.  (Sibirien  am  Jenissei-Fliiss  bei 
, '!5**J^,  6'*"  40'  n.  Br.  u.  bei  Dudino,  f)9^  lö'  n.  Er.  Mon. 
'"^     X)-  i>8  t.  12  f.  9-1  i,  West.  Kongl.  Vet.  Ak.  Handl.  1877  p.  66  f.  18. 

19.  8.  westeiiimcli  Cless.   M.  rundlich-kugelig,  s.  bauchig 
.^^o blasen,  feingestreift,  mit  ein  Paar  starken  Jahresabsätzen, 

1^  *^*^^end,    bräunlich    gelb,    mit    dunkleren,    schmalen    Streifen, 

l**^  tiders  näher  dem  ünterrande  unter  den  Absätzen,  am  Rand 

^^       hellgelbem    Bande,    dünnschalig;    Vordortheil    s.    verkürzt, 

J'^ndet,  Hintertheil  verkürzt,  kaum  etwas  abgestutzt,  Ränder 

k      ^^ßen,    im    ganzen    Umriss    ohne    alle    Ecken;    Wirbel  breit, 

^ Vortretend,    mit    den    gewöll)t(?n,    nach    aussen    abfallenden 


chalen  ecliarf  iibgeaetKt,  );eatreift;  rei'liti-  Schale  mit 
.rd.-zahn  s.  lang.  h.  gebogeu.  den  ianeren  Card.>EahD 
:en  Schale  TollatHiidig  uinfuatietiil.  L.  7  '',  -  H.  H.  7—9, 
^8  "g  Min.  (Sichweden,  von  den  südl.  I\ov.  bi»  Tiapp-  — * 
irdand  Rtiatlaiul  tn  Gw\  Perm.)  Weit.  Faun»  moH.  8n. 
p    508  n    Mon    1877  p.  81  t,  10  t.  6-8. 


L^ssona  fuhrt  (in  Atli  Atcad,  dei  Li 
danum  Hon  in  ge  "  auf,  voi 
riKonfio  delli'  S  corvevm.  i 
rdinah  che  «ono  Rooni  nienn 
no  HcvBti  che  in  qui  llo:  iji 
0    Sph     nrmum    ili    ( Icasin. 


iiiei  1880)  ein  '•Sphie- 
Hifrt'.  pia  arrotonchtn 
di&preace  pure  p«r  la  forma  dei 
icurvi;  i  denli  laierali  anno  pnre 
lU  «pecie  mi  Reitibra  avvi  cinarai 
(Lomliriagco'  nel    Po,    Hivaroiaa 


{■alyulina  (le»s.  (Mal.  Bl.  1871.) 


rrherxielit. 


ff  Wirbel  aufgeblasen,  hornfij.  gegen  eitiander  einßtrolU, 
mit  kleine«,  die  Ofeerseifen  fa«l  annlonKendeit  Haubehen 
QMf  den  Spiteen.  -  Sp.  31—38. 

H.  liiCllHtrO  Midi.  M.  etwas  ihombiBcfa.  gegeu  die 
enig  aufgt^lilaeen.  gegen  die  lUader  atnrk  KUB.-gedrackt, 
alig.  durchscheinend,  s.  fein  gestreift,  waiss  o.  gelblich, 
d;  Vordertheil  mich  unten  ctwiis  verseil  mal  ert,  Hiotar- 
reiter.  nhgeatutzt-  x.  achwiich  gcwölht,  Obcrrand  fast 
u.  horizontal,  gegen  die  Nebenränder  z.  gut  abgegrenzt, 
.  Lunulu  zu8.-gedrü<!kt.  Unt^rrund  wenig  gebogen,  i>t 
leu  Hiüterrand  breit  abgerundet  u.  bildet  nahe  der  Baa» 
ro  Kchiuf  herabüteigi-nileu  Oberrmid  eine  a.  abgerundet« 
Wirbel  fast  mittelHtütidig,  weaij^  gowölbt,  Wirlielrfihre 
.  breit,  i-twae  gegen  rurn  geneigt,  mit  grossen,  blaaen- 
lorizontal  auUegeudeo,  scharf  abgesetzten  H&ubohen; 
Dt  ülierbimt.  L.  7  ',.  H.  5  '/,,  D.  3  Vj  mm.  (Europa, 
l.J  Verm.  Hist.  U.  1774  p.  20*  (Teilina),  B)rt.  Hon.  Sph. 
p.  36  t.  4  f.  11—18?  -  Hyn.  Ciielai'  ealveubtla  Drap. 
t5  t.  10  f.  U,  r>up.  Hist.  1853  t.  24  f.'8.  Malm  Qöleb.  Handl. 
31  e.  fig,  Telhna  tubcrculata  Alt.  1812,  T.  tentrn  Scbnnk 
riner  1814.  —  Die  anf;e^hene  Grösae  i«t  ala  Hinimam  dar 
:hseneii    Mii»rhel    7.n    lietrachten.     Vitriat    major:    L.  10,  H.  9, 

Var.    MKinlllKre    Gi,m.    (Moll,   de   l'AsenBia    1S49    t   3 

):  8.  dünn  u.  zerhrechliuh,  meiai.  s.  hell  gefärbt,  fiat  «eiai, 
n ,  mit  n.  (>r09Ben ,  stark  gewölbten ,  hlaBenfgen  EfitubclieD 
ixontal    nuf  den    Spitzon  der  schwach  gewölbten  Wirbeln  an- 

eud,     (Frankreich,  England,  Schweden.) 

Var.    M«plentrlonal«    (Ch«/.)     Wtft.   (Kongl.  Vet.  Ak. 
dl.  1877  f.  19):   fast  viereckig,    mit  z.   abgarnndaten   Eokw, 
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22.  S.  hispailiciim  Bgt.  M.  ruudlirh-kugelig,  stark  b^^- 

chig,    dünn  u.  zerbrechlich,   gel  blich -hornfarben,  scharf  concr«»" 

irisch   gestreift  u.   mit  h.  feinen   Radialstreifen  geziert:  Vord^r- 

theil  verlängert  u.  verbreitert,  Hinlertheil  kürzer,  z.  gerunci^^« 

Oberrand    gebogen,     ünterrand    ganz    convex;     Wirbel    hen^or- 

ragend,   nach  vom  gerichtet,   mit  Häubchen.     L.   10,    H.  8  ""'a* 

D.  6  mm.    (Spanien  hei  Madiid,)     Moll,  nouv.,   litig.  1870  C-      * 
f.  20-21.   (B.) 

23.  8.   cleSNllli    (Paul,)    Cless.     M.    rundlich-eifg.,    f«»s*t 

gleichseitig,   aufgeblasen,    mit  stark  markirten  ZuwachsstreiFc^s^  ^ 

Vordertheil  abgerundet,  Hintertheil  abgestutzt,  Oberrand  z.  ku^'^-? 

etwas  gebogen,  mit  den  Nebenrändern  deutliche  Ecken  bildcr  i.-»  <-l - 

Unterrand    wenig    gebogen;    Wirbel   s.    breit  aufgeblasen.  a,^>*-'" 

mit    s.    kleinen    Häubchen    endigend.     L.   9,    H.   7,    D.  5  ni  «"»^  - 

(Russland  bei  Kkaierinodaw.)    Mal.  Bl.  N.  F.  V.  1880  p.  192   t:-      -* 
f.  8.   (Cl.) 

24.  S.  ddillgoli    Bivona.     M.   oval-eiwas    rhombisclu  ^- 

ungleichseitig,    wenig    bauchig,    z.    glänzend,    feingestreift,  1»^^-* 

hornfarben  o.  grünlich,    oft  mit  dunkleren  Ringen;   Vordertfa^i* 

kürzer,    Hintertheil    länger    verschmälert  u.  geschnäbelt,  Oi:>*^^^^^ 

rand  gerade,  nach  hinten  herausteigend,  gegen  die  Nebenräa-ci  *^^" 

deutliche    Ecke    bildend.    Vorder-   u.    Hinterrand  schief  u.   £"**  ^ 

gerade  herabsteigend,    dieser  länger,   Unterrand  leicht  gebo^*"^**' 

nach  hinten  langsamer  hinaufgebogen ;  Wirbel  vorstehend,  a^»' *^** 

vorn  gerichtet,  eingekrümmt,  mit  starken  Häubchen.   L.  10 —  ^  ^" 

H.  8—8^2,  D.  4 — 4  V/4  mm.    (Sicilien  im  Ddingoli-See,  Alge'ß  "m^^^^ 

bei  Bona,  Algier  <S:c.)  üiornale  letterano  1839  p.  1  f.  1  a,  h  (Cycl  *«-  "^  ^' 
IJgt.  Mal.  Alg/  II.  1864  p.  274  t.  17  f.  1-9.    (Bgt.) 

25.  H.  terverJaiUim   Dup.    M.  etwas  eckig  eirund,  u«'»*^*^/ 

den  Wirbeln  z.   bauchig,  fast  gleichseitig,  wenig  gegen  die  P^^  "*^"*"" 

pherio  zus.-gedriickt,  gelblich-grau,  oft  mit  einzelnen  dunkle?"  * 

Ringen,  gestreift,  etwas  glänzend;   Vordertheil  etwas  schmäle  »^ 

spitziger  als  der  ab^^erundete  Hinterrand,  Oberrand  kurz,  gerr» 

Vorderrand    wenig    gebogen,  mit  dem  langen,  wenig  gewollt 

Unterrande    eine    stumpfe    Ecke    bildend;    Ligament  schmal  - 

lang,  nicht  überbaut;  Wirbel  breit,  oben  gewölbt-gerundet.  gf^^?"'*^!* 

einander    gekrÜFinnt,    mit  den  gewölbten,  ovalen  Häubchen   5^^  ^. 

fast  berührend.  L.  9    -D  »^    H.  7  »',-8,  D.  5—6  mm.   (Ftcm.-^^'^ 

reich.)    Tat.   extram.  Gall.  1839  N:o  87.    Hist.  moll.  1852  p.  674  t  -  '"^l 

f.  9  (Cyclas),  B?t.  Mon.  Sph.  1854  p.  171  t.  2  f.  11-13  (f.  Loc.  11.  ^'^^^ ^] 
Cless.  Mon.  1877  p.  259  t.  40  f.  28-29.  -  Dup.  jriebt  (in  der  FnU  •'"■  ß 
die  Grösse  an:  L.  8-12,  H.  10-15,  D.  6-10  mm.  (im  Cat.  10 -i^^  ^^ 
mm.).    Meine  Messunpron  siml  nach   10  Origrinalexeniplaren  vom  Al»  '^  ^ 

2C).     S.  cropHlli  Dunker.     M.  eifju^.,    dünn-    aber  z.   f'^f^ 
schalig,   feingestreift,  wenig  aufgeblasen,  s.  ungleichseitig,  g^^**'   - 
zend,  honigc^lb;  Vordertlieil  s.  verlängert  u.  fast  in  die  Mitteil»  "^^ 
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iluschel    abgerundet,    zugespitzt,    Hintertheil    8.  verkürzt, 

rraud  s.   wenig   gebogen,  mit  dem  wenig  gebogenen  Ober- 

u.  dem  stark  gewölbten  ünterrand  stumpfe  Ecken  bildend; 

'1  dem   Hintertheile  a.  genähert,  kurz,  schmal,  mit  kleinen 

:hen,    gekrümmt    u.    einander    sehr    genähert.      L.    9  Va» 

D.   4  */j    mm.      (Deutschland    bei    Uoherüdrchen    unweit 

.)     Zeitschr.    f.    Malak.    1845   p.  20  (Cyclas),    Cless.  Mon.  1877 
t.  44  f.  4  (Calyc),  Exk.  faana  ed.  2  f.  393.  (Cl.)  Kobelt  (Icon. 
1)  nennt  die  Grösse  10— 8— 6  mm. 

'7.  S.  ryckilohi  islorniand,  M.  rundlich,  aber  durch 
orspringenden  Wirbel  etwas  dreiseitig,  ungleichseitig,  oben 
ig,  nach  unten  zus. -gedrückt,  mit  scharfem  Rand,  glän- 
graugelb  o.  bläulichgrau,  oft  mit  einem  gelbweissen  Saum, 
itrisch  fein  gestreift,  mit  s.  dichten  Strahllinien  von  den 
^In;  Vordertheil  etwas  zugespitzt-gerundet,  Spitze  in  die 
liuie    der    Muschel    fallend,  Hintertheil  breit,  abgestutzt, 

gebogen,  mit  dem  wenig  gewölbten  Unterrand  eine  ab- 
iete  Ecke  bildend;  Wirbel  unten  breit,  nach  oben  lang- 
te i'sclimälert,  aufgeblasen  u.  gegen  einander  gekrümmt, 
deinen,    sich    beinahe    berührenden    Häubchen.     L.   8  ^/j, 

D.   7  *'j   mm.     (Nordfrankreich,    Belgien,   Narddeutech- 

Dänemark,  England,)  Not.  nouv.  Cycl.  1844  p.  7  f.  5—6, 
Mon.  1854  p.  18  t.  2  f.  8-10  (f.  Loc.  u.  A.),  Dop.  Bist.  t.  29 
Cless.  Mon.  1877  t.  40  f.  20-21. 

Var.  aDsulatuin  Clen8.  (Exk.  fauna  1876  f.  322):  M.  vier- 
ckig,  unten  Innger  u.  mit  mehr  abgerundeten  Ecken  als  oben, 
[inten  höher  als  vorn,  mit  fast  geraden  Rändern,  Oberrand 
::hwach,  Unterrand  stark  gebogen,  Wirbelröhre  kurz,  schmal; 
I.  8,  H.  6V'a>  1^-  4  mm.  (Deutschland  bei  Northeim.)  Mon. 
.  257. 

Var.  daDicuin  (Cless.)  West  (Fauna  moll.  Sa.  1873): 
[.  dreieckig,  Vordertheil  s.  verschmälert,  zugespitzt,  Hintertheil 
erundet,  s.  breit,  Oberrand  stark  gebogen,  Ünterrand  lang,  wenig 
ebogen,  alle  Ecken  stark  abgerundet,  kaum  merkbar,  Wirbel- 
Dhre  8.  kurz,  aber  s.  breit,  mit  z.  fifrossen  Häubchen;  L.  7*/», 
l.  6,  D.  4  mm.  (Dänemark  in  Sjelland  a.  Jylland,  Schweden 
uf  Ins.  Oeland,  Deutschi,  bei  Berlin.)  Cless.  Mon.  t.  40  f.  23, 
:xk.  fauna  ed.  2  f.  392. 

Var.  Htrlctuin  Norm.  (Cless.  Mon.  p.  258):  M.  kleiner, 
.  aufgeblasen,  Umrissform  wie  der  Typus,  aber  mit  noch  mehr 
bgerundeten  Ecken,  Wirbelröhre  s.  kurz  u.  breit;  L.  5,  H.  4Vs> 
).'3V2  mm.  (Frankr.  b.  Valenciennes,  Deutschland  b.  Finken- 
rüg  unw.  Berlin,  Dänem.  auf  Ins.  Bombolm.) 

Var.  nallicuin  Cless.  (Mon.  1877  t.  40  f.  24):  M.  eckig- 
ierseilig,  Oberrand  fast  gerade,  Vorderrand  zugespitzt,  mit  der 
spitze  gegen  den  wenig  gebogenen  Unterrand  gelegen,  Hinter- 
and  lang,  fast  gerade,  Wirbelröhre  s.  breit,  lang,  s.  bervor- 
itehend,  mit  s.  kleinen,  einander  bei  geschlossener  Schale  be- 
ehrenden Häubchen;  L.  8,  H.  7,  D.  5  mm.  (Frankreich  bei 
Troyes.) 

2 


sehen  Streifen  weitläufiger  stehend,  schwächer,  weniger  ttu 
kantig,  mit  kleinen  Rippchen  in  den  Zwischen  räumen.  (l]i] 
b.  Huda-Pesth,  Deutschland  b.  Hamburg.) 

Var.    Mtrlolatuin    Bawl.   (Essai  nion.  1857):   M.  s.  s 
u.  ßfleich massig   gerippt    (namentlich    in    der   Jugend),  Oberra 
etwas  gebogen,  ünterrand  wenig  gewölbt,  gegen  den  a))ge8tatzt 
Hinterrand   eine    s.  deutliche,  z.  scharfe    Kcke   bildend,    Vord( 
rand  breit,  gerundet,  Wirbel  z.  breit,  wenig  hervortretend,  etw 
vom    Hinterrande   entfernt;    L.  11,   H.  8V,o,  D.  6  mm.    (Frtn 
reich,  Deutschland.)    Cless.  Mon.  t.  1  f.  16. 

2.     P.  aiitiqiium  Afts,     M.  rein  oval,  überall  mit  seh 

abgerundetcu  Konturen,  s.  ungleichseitig,  bauchig;  concentrifl 

feingerippt ;  Vordertheil  breit  gerundet,  mehr  als  doppelt  längt 

als  der  gut  gewölbten    Uintertheil,  aber  kaum  schmäler,  Obe: 

u.   ünterrand  regelmässig  o.  fast   gleichmässig  gebogen;  Wirb 

s.   nahe    dem    Hintertheile    gestellt,    etwas  zugespitzt-gerund' 

hervorgehoben.     L.    7,    H.    8,    D.  7    mm.     (Sibirien    am    Uj 

des   Trtisrh- Flusses  bei  Ouisk.)     Zeitschr.  d.  geol.  (les.  1864  p.  ; 
c.  fig.   (Mis.) 


h.  —  Rivulina  Cless.  l  e. 

H.     P.  siipinillll  A.  Schm,    M.  dreieckig,  bauchig,  starl 
schalig,  z.  fein  u.  regc^Imässig  gestreift,  mit   stärkereu    Jahr( 
ringen,  gelblich  bornfarben,  wenig  glänzend;    Oberrand  b.  la 
von    der    Wirbelspitzc    steil   abfallend,   gerade,  Hinterraud  fi 
senkrecht  gerade  herabsteigend,  Unterrand  weuig  gewölbt,  w 
vorn  schnell  hinaufgebogen,  mit  dem  Hinterrande  eine  stum^ 
Ecke    bildend;    Wirbel    zugespitzt,    dicht    an   dem    Hint^^rra 
stehend,    z.  hervorragend,    jeder    mit    einer    schief    gegen    d 
Oberrand    gerichteten  schwachen  Lamelle  besetzt;    linke  Scha 
mit    dem    äusseren    Card.-zahn    z.  lang    u.  gebogen,    allmählx::^ 
ansteigend,  der  innere  dreieckig,  rechte  Schale  mit  dem  Card 
zaiin  hinten  stark,  oben  gefurcht;  Schlossleiste  s.  stark  u.  brei 
die    Card. -zahne   nehmen    etwa  die  Hälfte  der  Breite 


ein.     L.  4Va,  H.  4,  D.  3  mm.     (Europa  nördlich  der  Alpen 
Zeitschr.   f.  Mai.  1850  p.  119,    Cless.  Mal.  ßl.  XVIII.  1871,   XIX.  t. 
f.  3,  Mon.  1877  t.  1  f.  5-7.  -  Syn.  P.  fontinale  Stein  1850,  P.  et 
nicum   Baud.    Kss.    mon.  1857   t.  5  f.  b,   P.  baudonii  Clesa.  Mal.  B 
XX.  t.  4  f.  1. 

4.     P.  herminii  (Welwitsch)  Cless.    M.    eifg.,    ungleicha 
seiti«;    über    der    Mitte,  z.  aufgeblasen,   unter   der  Mitte  star 
zus.-gedrückt,    mit    scharfem    Rande,    s.    fein   u.  unregelmässi 
gestreift,   dünn-   aber  festschalig,  glänzend,  gelblich,  mit   duuk." 
leren  Jahresringen;    Vordertheil   verschmälert-gerundet,   Hint^z — 
theil    8.  verkürzt,    z.  verschmälert,    Oberrand    wenig    gcbogei»« 
z.  lang,  Hinterrund  gerundet,  in  gleicher  Wölbung  zum  Unter- 
runde abfallend,  Unterrand  stark  gebogen,  Umriss  ohne  Eckea; 


21 

^*'t>«l  8.  dem  Hinterrande  genähert,  stark  den  Oberrand  über- 

^S^r&d,    z.    aufgeblasen;     linke    Schale    mit    den    Card.-zähuen 

^*>o Ineinander    stehend,    der    vordere    kurz,    dreieckig,   an   der 

^^\%    ausgeschnitten,  rechte  Schale  mit  dem  Card.-zahn  hinten 

^'^ieckig,    ausgeschnitten,    vorn    mit    einer   kurzen  Lamelle  an 

.?^^    Spitze.     L.  6,    H.  5,    D.  3  V/j    mm.     (Spanien    in    Sierra 

^^reUa  über  6000',)     Mon.  1877  p.  61  t.  7  f.  12  -U.   (Cl.) 

f  5.     P.  COlbeani  CUas.    M.  rundlich-quer  eifg.,  z.  bauchig, 

l^^^tschalig,  fein  u.  z.  gleichmässig  gestreift,  gelblich,  glänzend; 

^riss    ohne    Ecken;    Oberrand  z.  gebogen,    Vorderrand  kaum 

^^^gespitzt,    gerundet,    Hinterrand  z.  gebogen,   Unterrand  stark 

^^wölbt;    Wirbel    von    normaler    Lage,    abgerundet,  z.  hervor- 

>w^«tend;    Schlossleiste    breit,   am   Innenrande  wulstig  erhöht,  so 

^l^^tös  die  Card.-zähne  auf  derselben  eingesenkt  erscheinen;  linke 

^^^hale    mit    dem   hinteren  Card.-zahn  z.  gebogen,  rasch  anstei- 

,  der  innere  kurz,  dick,  flach  dreieckig,  rechte   Schale  mit 

am    Card.-zahn   hinten  stark  verdickt,  tief  zweispaltig.     L.  6, 

.   5,  D.  3*/io  Dl™-    (Belgien  bei  Brüssel,)    Mon.  1877  p.  48  t.  5 
^^,  21—23.   (Cl.) 

6.     P.  globulnre  (Hess.)  West,    M.  rundlich-eifg.,  s.  bau- 
^::;hig,    dünnschalig,    fein    u.    z.    regelmässig    gestreift,    gelblich 
Viornfarben,    meist    am    Rande  heller;  Oberrand  gerundet,  Vor- 
^errand  kaum  etwas  zugespitzt,  Hinterraud  etwas  abgestumpft- 
^erundet,  ünterrand  z.  gebogen;  Wirbel  breit,  rundlich,  s.  her- 
^^ortretend,  von  z.  normaler  Lage;  Schlossleiste  z.  schmal;  linke 
Schale    mit    dem    äusseren    Card.-zahn  s.  kurz,   kaum  gebogen, 
niedrig,  schief  ansteigend,  u.  dem  inneren  winklig  gebogen,  der 
vordere    Seitenzahn    s.  hoch,   s.  zugespitzt,    rechte    Schale    mit 
^em    Card.-zahn    winkelig    gebrochen,  hinten  s.   dick,  oben  ge- 
furcht.    L.  5,   H.  4,  D,  3  mm.     (England,  Schweden  in  Prov. 
Dalame,  Aartoegen  bis  über  70°  n,  Br.)     Fauna  moll.   Su.  &c. 
1873   p.  532,   Cless.    Mon.   1877   t.  2  f.  16     18.  ~  Hyii.     P.  pusillum 
Tarton  1831,  Jeffreys  1862. 


c.  —  Vossarina  Cless.  l.  c. 
Uebersicht. 


A.    Uferformen, 


f  Muschel  mit  einer  scharfen  Leiste  an  den    Wirheispitze. 
—  Sp,  7. 

ff  Muschel  ohne  Leiste  auf  dem  Wirbel. 

*)  Wirbel  normal  gestellt. 

a.  —  Muschel  rundlich-eifg. 


1t)  Munchel  feifigf streift.  —  Sp.  ö— ^r 
/))  Muschel  st/irk  gestreifte—  Sp.  10- 

b.  Muschel    läiujlich-eifg.,   feingestreift.  — 
14 -VK 

c.  —  Muschtl   m.  ü.  w.  schief  u.  zugespitzt- 

-   Sp.  ^0-^7. 

d.  —  Muschel  fast  viereckig.  —  Sp,  28» 
**)  Wirbel  der  Mitte  der  MuscheUäfige  genähert. 

a.  —  Muschel  feingestreift.  —  jSjp.  S9—30, 

b.  —  Muschel  stark  gestreift.  —  Sp.  31, 


***;  Wirbel    dem    Hinter  ende    der    Muschel 

Voiderthctl  s.  Itreit  abgerundet.  —  Sp.  32—34 

7.     P.  heilslowiAnuni  Shepp.    M.  nach  voru  verlange 

eifg.,  weuig  aufgebhisen.  dünnschalig,  dicht  u.  regehiiässig  (in 

unter  stark)   gestreift.  h(.'llliornfarbcn,  weisfdich   bis  aschfarb 

am    Rande    oft    mit    einem   gelben  Bande:  Oberrand  wenig 

bogen,    gegen    den    langsam    lierabfallendeu ,    etwas    gewölb 

Vorderraud  mehr  iiacii  abwärts  gekrümmt.  Üinterrand  schw 

abgerundet   vertikal,   abgerundete   Ecken  (die  obere  deutlich 

mit    den    Nebenränderu     bildend,     Unterrand    wenig    gebog 

Wirbel  an  der  Spitze  abgerundet,  z.  hervorragend,  jeder  aus 

unter    der    Spitze    mit    einer    scharfen    schief  gegen  den  Ra 

gestellten  Lamell(>:  Schlosslciste  schmal;  Thier  mit  Sipho  schm 

etwas  konisch,   abgestutzt.     L.  5.    U.  4.    D.  3  mm.     (Eur^ 

nördlich  der  Alpen.)  Tränt.  Linn.  1823  p.  140  (Tellina),  Dup.  U 
moll.  1862  t.  31  i.  2,  Clcss.  Mal.  ßl.  XIX.  t.  1  f.  4a-c,  Mon.  t 
f.  8.  —  liyii«  Cyclas  appendiculata  Leach  ap.  Turtoo  1831,  P.  acut 
L.  Pfr.  in  Wiepm.  An-h.  1831,  P.  henslowanum  M.  T. 

Var.  pulcliriiin  dens.  (Mal.  ßl.  XIX.  t  1  f.  4d,c,  M 
t.  1  f.  9):   M.  von   gleicher   Grösse,   etwas    bauchiger,   von  m 
verlanp^erter   ümrissform ,    (>l)errand    mehr   gebogen,    Hinter 
abgestutzt,  ünterrand  mehr  gewölbt.  Vordertheil  etwas  mehr 
prespitzt,   Schale    fester,    von    schön    gelblicher    Farbe;    L.  5, 
4'/,o,  I).  4  mm.     (Bayern  bei  Dinkel scherhen.) 

Var.    Nuerlcuin    (Cless.)   West.   (Fauna   moll.  Su.  187 
M.  kleiner,   röthlich    hoi'nfarl>en,    mehr  oval,  weniger  verläng 
Oberrand  z.  gebogen,  Hinterrand  ^eho^en,  kaum  abgestutzt,  L 
(errand  weniger  gfebogen,  Vordertheil  weniger  zugespitzt,  Ihnr^ 
weniger   eckig,    Wirbel   etwa 4   mehr   hervorragend,  dem    Hint 
rande    mehr   genähert,   mit  s.  starken    Lamellen;    L.  4\\,  H. 
I).  2* \  mm.     (Schweden   bei  Göteborg.)    Malm  in  Göteb.  Ha 
III.  1855  p.  94  c.  fißr.  optima. 

Var.  MOllttuin  Cless.  (Mon.   1877):    M.  langt  ich -ei  fg.,  T 
u.  gleichmässi};,    al>er  weit  stärker  gestreift,  s.  festschalig,  gl 
zcnil ,   graulich,   Schloss   mit   etwas   derberen    u.    weniger   za 
spitzten  Seitenzähnen;    L.  4,  II.  3V'j,  D.  2.  mm.     (Oberbayern 
Ammersee  u.  Chiemsee.) 
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Var.  eloniTAtuni  Cless.  (Mon.  1877):  M.  kleiner,  8.  bau- 
chig, fein  unrcgel massig  gestreift,  s.  glänzend,  Vordertheil  8. 
zugespitzt,  Wirbel  etwas  mehr  dem  Hinterrande  genähert;  L.  3  Vj> 
H.  3,  D.  2 '/s  mm.    (Schweiz  bei  Sioaex  unw.  Genf.) 

(P.  supinum  A.  Scbm.) 


^.  P.  parvulum  (Cless.)  West,  M.  s.  klein,  rundlich- 
.,  8.  bauchig,  s.  fein  gestreift,  hornfarben,  z.  glänzend,  s. 
ixschalig;  Obcrraud  stark  gebogen,  Vorderrand  zugespitzt- 
^ndet,  Hinterrand  gerundet-etwas  abgestutzt,  Unterrand  stark 
o^eu;  Wirbel  z.  gegen  die  Mitte  der  Muschel  gerückt,  spitz 
iervorragend.  L.  2,  H.  1  '/j,  D.  l  ^/^  mm.  (Schweden  bei 
^t^nehy.)    Fauna  moll.  Su.  1873  p.  553,  Cless.  Mon.  1877 1. 1  f.  17-19. 

Var.  inarteniii  (Cless.)  West.  1.  c:  M.  grösser,  dick- 
schaliger; L.  3*/5,  H.  2*/j,  D.  27s  nim.  (Norwegen  bei  Olesvar 
unw.  Bergen.)    Cless.  1.  c.  t.  1  f.  20-21. 

9.  P.  sibiricillll  (Cless.)  West.  M.  rund-eifg.,  aufge- 
B^sen,  fein  uuregelroässig  gestreift,  mit  s.  deutlich  hervor- 
etenden  Jahresabsätzeu  (meist  6  an  der  Zahl,  die  in  z. 
■eicher  Entfernung  stehen),  glänzend,  grau  hornfarben;  Vor- 
irtheil  gerundet,  Hintertheil  verkürzt,  breit,  etwas  abgestutzt, 
bt^rrand  gebogen,  Vorder-  u.  ünterrand  wenig  gebogen,  mit 
Qaiider  eine  breite  abgerundete  Ecke  bildend;  Wirbel  breit, 
.um  hervortretend,  den  Oberrand  nur  wenig  überragend,  dem 
>rdereude  s.  genähert;  linke  Schale  mit  dem  inneren  Card.- 
hn  z.  gekrümmt,  dicker,  der  hintere  Schenkel  kürzer,  abge- 
ätzt. L.  3'/,y,  H.  •'J  *',o«  ^-  2 '/s  mm.  (Sibirien,  Jenissei, 
'orogowa  Selo,  60"  50'  n.  Br.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1876  p. 
3,  Kongl.  8v.  Vet.  Ak.  Handl.  1877  p.  69  f.  21,  Cless.  Mon.  1877 
7  f.  15—17. 


10.      P.  pillchelluiil  Jenyns.    M.  schief  eifg.,  z.  bauchig, 

stark  u.  unregelmässig  gestreift,  mit  einigen  tieferen  Absät- 

n,    stark  glänzend,  gelblich  hornfarben,  am  Rande   meist  mit 

llerem  Bande,  starksclinlig;   Vordertheil  etwas  verlängert,  ver- 

imälert,    abgerundet,    Hintertheil   s.   breit  u.  kurz,  Oberrand 

(uig    gebogen,   z.   allmählig   gegen  den   Vorderrand  abfallend, 

iterrand    wenig    gewölbt,    Hinterrand    schwach    gebogen,  mit 

ai  Oberraude  eine  deutliche  Ecke  bildend;  Wirbel  abgerundet, 

tnig  hervortretend,  z.  dem  Hinterrande  genähert;  Schlossleiste 

imal;   Thier  mit  Siplio  cylindro-konisch  abgestutzt.     L.  3  V/^, 

t^*'j,    D.    l  *'j  mm.     (Kuropa,  namentlich   die  mittleren  u.. 

rdlichen    Ländern    bis   69"    n.    Br.)    Mon.   in  Trans,   phil.  soc. 
nibr.   1832   p.   306  l.    10  f.  8-12,    Malm  in  Göteb.  Handl.  III.  1855 
89  cum   fig.  optima!,    Haud.   Ess.   Mon.  1857  t.  3  f.  B,  Cless.  Mon. 
77  p.  23  t.  2  f.  13—15,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  407. 
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11.  P.  dnbnieili  Band.  M.  fast  kreisrund,  nach  yom 
8.  wenig  verschmälert  u.  verlängert,  bauchig,  sowohl  st^irk  u. 
regelmässig  als  s.  dicht  u.  fein  gestreift,  mit  äusserst  feineu 
Hadiallinieu  geziert,  z.  festschalig,  stark  glänzend,  gelblich  o. 
röthlich  u.  oben  s.  hellgräulicli ;  alle  Ränder  stark  gerundet, 
nur  der  Oberrand  nach  vorn  schwach  gebogen  herabsteigend, 
Umriss  überall  schön  abgerundet;  Wirbel  fast  mittelständig, 
wenig    hervorragend,    gerundet.      L.    4,     H.    8,    D.    2  '/j   mm. 

(Frankreich  bei   Saird-F/lix  in  I)('p.  Oise.J     Rev.   sc.    nat,   1872 
p.  1  t.  3.   (B  ) 

12.  P.  nitidlllll  Jenyns.  M.  gerundet-eifg.,  etwas  schief, 
bauchig,  fein,  aber  stark  gestreift,  meist  mit  einigen  stärkeren 
Furchen  unter  den  Wirbelspitzen,  stark  glänzend,  gelblich  horn- 
hornfarben,  z.  festschalig;  Vordertheil  mit  der  breit  gerundeten 
Spitze  durch  den  langen,  gestreckt  bogigen  Vorderrand  dem 
Unterrande  genähert,  Hintertheil  kürzer  gerundet,  Oberrand 
gebogen,  Unterrand  z.  gewölbt;  Wirbel  etw-as  der  Mitte  genä- 
hert, gerundet,  wenig  hervortretend;  Schlossleiste  schmal;  Thier 
mit  Sipho  trompetenfg.  u.  beim  Einziehen  gefranzter  Mund. 
L.  3  Vi 0  1  H-  3*/j,  D.  2^/3  mm.  (England,  Frankreich,  Bayern, 
Dänemark,  Schweden,  Norwegen  bis  über  70^  n.  Br.)  L.  c.  p.  304 
t.  20  f.  7—8,  Malm  in  Göteb.  Handl.  III.  1855  p.  110  c.  fig.  optima, 
Bftudon  Essai  mon.  Pis.  1857  p.  23  t.  1  f.  A.  -  Syn*  C,  pu^silla 
Tart.  1831,  P.  incertum  Jen.  1854. 

Var,  npleDdeim  Baud.  (1.  c.  t.  1  f.  B.):  grösser,  bauchiger 
u.  njehr  gerundet,  fast  gleichseitig,  nicht  so  glänzend  u.  weniger 
gestreift;   L.  4-5,  H.  4  "2-5,    D.  3-4 '/j  mm.    (Frankr.,  Engl.) 

Var.  lacustre  Cless.  (Beitr.  z.  Moll,  fauna  der  bay.  Seen 
in  Regensb.  Corr.  bl.  1873):  M,  weniger  schief,  grau,  etwas 
weniger  aufgeblasen,  starkschaliger,  fast,  noch  starker  gestreift, 
Vordertheil  mit  der  Spitze  etwas  mehr  in  die  Mittellinie  der 
Muschel  fallend  u.  desshalb  der  Unterrand  mehr  gewölbt;  L.  3'/,,, 
H.  3"s,  D.  2^,0  n.m.    (Bnycin.)   Cl.  Exk.  Fauna  ed.  2  f.  408. 

Var.  fedfterMeni  W.:  M.  nur  unter  den  Wiil)eln  etwas 
gewölbt,  übrigens  stark  zus. -gedrückt,  mit  schneidendem  Kande, 
fein  u.  dicht,  aber  z.  stark  gestreift,  Wirbel  gross,  aber  flach- 
gewölbt, seitlich  gelegen,  sehr  wenig  den  Oberrand  überragend, 
von  der  übrigen  Schale  abgestutzt:  L.  3,  H.  2'/^,  D.  l'//mm. 
(Island:  A.  Feddersen  ex) 

Var.  boheinlcum  Ulicny  in  sc:  M.rein  oval,  fein  regel- 
mässig gestreift,  vorn  wenig  länger,  wenig  verschmälert,  abge- 
rundet, mit  der  Spitze  der  Mitte  gennhert,  Ober-  u.  ünterrand 
gleich  gebogen,  Schale  glänzend,  zus. -gedrückt,  mit  fast  parallelen 
Seiten,  nahe  dem  Unterrande  mit  einem  Absätze  u.  von  da  abge- 
rundet, mit  dem  Rande  selbst  erhaben,  Wirl>el  fast  mittelständig, 
niedrig,  gerundet;  L.  272»  H.  2,  D.  1  mm.  (Böhmen  b.  Pardubitz.) 

13.  P.  lilljeborgi  Cless.  M.  schief  oval  u.  in  die  Höhe 
dreiseitig,  s.  ungleichseitig,  s.  aufgeblasen  u.  hoch,  unregel- 
mässig   gestreift,    gelblich    hornfarben,    mit    mehreren    starken 
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Furchen  u.  Absätzen;  Vordertheil  zugespitzt  gerundet,  Hinter- 
theil  8.  verkürzt,  abgestutzt-geruiidet,  Oberrand  gewölbt,  durch 
schwach  markirte  Ecken  begrenzt,  Vorderrand  kurz,  steil  ab- 
fallend, Hinterrand  wenig,  Unterrand  stark  gebogen;  Wirbel 
s.  aufgeblasen,  gerundet,  stark  hervortretend.  L.  4,  H.  3, 
D.  2  V^j  mm.  {Norwegen  weit  verbreitert:  GL,  Island:  A.  Fed- 
derseu  ex.)    Mnl.  matt.  N.  F.  VIII  p.  119. 

Var,  trMDaversale  Cless.  1.  c:  M.  flchiefer,  Vordertheil 
mehr  verschmälert,  Hinterrand  uoch  steiler  abfallend,  Unterrand 
läDgrer,  aber  mehr  gegen  den  Vorderrand  aufgebogen,  so  dass  das 
Vorderth.  der  Muschel  fast  zu$respitzt  gerundet  erscheint,  Wirbel 
mehr  aufjßreblasen,  breiter  und  hervortretender.  (Norwegen  bei 
Troldwand  in  Trondenses.) 

*  P.  ho,V(»ri  Cless.  M.  eifg.,  stumpf,  z.  stark  gestreift, 
Ijorufarbig,  Vordertheil  s.  verkürzt,  stumpf,  Hintertheil  kurz 
gerundet,  Oberrand  etwas  gebogen,  gegen  den  wenig  gebo- 
enen    Hinterrand    durch   eine   deutliche  Ecke  begrenzt.  Unter- 

and  z.  gebogen.    Grösse?    (Norwegen  auf  TromaÖ  und  Renö,) 
i.  c.  p.  120.   (Cl.) 


14.     P.   Fontinale   C.    Pfr.     M.   eifg.,    aufgeblasen,    fein- 

estreift.  dünnschalig,  hornfarbig,  glänzend;  Oberrand  z.  gebogen, 

langsam  herabsteigend  gegen  den  stark  gerundeten  Vorderraud, 

^Uterrand    gebogen,    Hinterrand   z.  gebogen,  kaum  abgestutzt, 

^>ben  gerundet,  unten  undeutlich  eckig;  Wirbel  breit,  gerundet, 

^hervorragend,    normal    gestellt;    linke    Schale   mit  dem  inneren 

Cfird.-zahn    stark   halbmondfg.  gebogen,  rechte  Schale  mit  dem 

Hintertheile    des    Card.-zahnes    keulenfg.    verdickt    u.   auf   der 

0"berseite  tief  gefurcht;  Sipho  kurz  konisch,  durchsichtig.    L.  4, 

H.  2  */4,  D.  3  mm.  (Europa.)  Naturg.  D.  Moll.  I.  1821  o.  125 
t^«  5  f.  15—16.  -  liyo.  P.  fossarinum  Cless.  ap.  West.  Fauna  moll. 
5Suec.  1873  p.  544,  Mon.  1877  p.  32  t.  3  f.  15-20,  Exk.  fauna  ed.  2 
f.  401,  P.  caeertanum  Moq.-Tand.  1855,  Baudon  1855,  P.  ptUchellum 
Oass.  1849,  P.  cnsertanvm  Gass.  1855. 

Var,  obtunuin  Cless.  (Regensb.  Corr.  bl.  1873):  M.  wenig 
aufjßreblasen,  fahl  hornfarben,  vorn  etwas  mehr  zugespitzt,  hinten 
etwas  abgestutzt,  Wirbel  wenig  hervortretend,  der  innere  Card.- 
zahn  der  linken  Schale  u.  der  Card. -zahn  der  r.  Seh.  s.  wenig 
gebogen;    L.  3'/io»    H-  3,    D.  1 '/lo  '"'"•    (Bayern  im  Chiemsee.) 

Var.  acainiDAtani  (Cless.)  West.  (Fauna  moll.  Su.  1873): 
M.  vorn  mehr  zugenpitzt  u.  hinten  etwas  abfirestutzt,  wenig  bau- 
chijr,  Wirbel  wenijr  hervorstehend,  innerer  Card.-zahn  der  1. 
Seh.  stark,  fast  halbmondfjßr.  gebogen;  L.  3'/j»  H.  3,  D.  2  mm. 
(Schweden.) 

Var.  Havencenfi  Cless.  (Mon.  t.  3  f.  19):  M.  s.  aufge- 
hlasen, vorn  etwas  mehr  verschmälert,  hinten  gewölbt,  kaum 
abflrestutzt,  Wirbel  s.  hervortretend,  dem  Hinterrand  etwas  jje- 
nahert;  L.  4^10»  H.  3'/io>  1^-  3'/»  ^^»    (Bayern.) 
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ist  sie  in  Südeuropa  sehr  verbreitet  und  spielt  vielleicht  dort  dieselbe 
veränderliche  Rolle  wie  ihre  nahe  verwandte  P.  fonUnaU  in  Mittel- 
u.  Nordeuropa.     Ich  rechne  zu  ihr  folgende  Formen. 

Var.  Auatrale  Phil.  (Enum.  moll.  Sic.  I.  1836):  M.  schief 
eifg.,  z.  bauchig,  s.  feingestreift,  der  breit  ab^rundete  Vorder- 
theil  fast  doppelt  länger  als  der  llintertheil,  Oberrand  etwas  ge- 
bogen nach  vorn  herabfallend,  Hinterrand  stark  ^wölbt,  Unter- 
rand gebogen,  Wirbel  niedrig,  breit  abgerundet;  L.  6— 7,  H.4— 6, 
D.  2—3  mm.  (Sicilien,  Frankreich.)  Cyclas  UnticulaTe  Normand 
1844,  Pis.  lent,  Dup.  Hist.  1852  t.  30  f.  2,  CycL  mouchousii^ 
Companyo  Hist.  nat.  Pyr.-Or.  1863  (f.  Band.). 

Var.   thermale   Dup.   (Hist.  moll.  1852  t.  30  f.  6):   M^ 

etwas   dreieckig  -  ei  fg ,   mit    scharfem    Rande,  wenig  bauchig,  aus— 
serst   fein,    nur   unter   der   Loupe    merkbar,  gestreift,   glänzend » 
gelblich  o.  röthlich  grau,  Vordertheil  keilfg. -geschnäbelt,  Hinter- 
thoil    breiter,  abgestutzt-gerundet,  Oberrand  fast  gerade  o.  etwas 
gebogen,    mit   dem  z.  gewölbten    Hinterrande  u.  dem  schräg  ab- 
fallenden   Vorderrande    stumpfe    Winkel    bildend,  ünterrand  ge- 
bogen,   Wirbel    normal    gestellt,    stark   niedergedrückt,  kaum  er- 
hohen; L.  5—6,  H.  4—5,  D.  2  mm.  (Frankreich  in  den  Thermen 
in  Pyrenäen.) 

Var.  vaasleaianuiii  Dup.  (Cat.  1849.  Hist.  1852  t.  30 
f.  7):  M.  verlängert  oval,  z.  bauchig,  fein  gestreift,  bell  hom- 
färben.  Vordertheil  kurz  verschmälert,  breit  abgerundet,  Hinter- 
theil  kurz,  regelmässig  gerundet,  Oberrand  unmerkb«ir  in  den 
Hinterrand  übergehend,  nach  vorn  gerade  u.  einen  deutlichen 
Winkel  mit  dem  gerade  herabfallenden  Vorderrand  bildend,  ünter- 
rand gel>ogen,  scharf,  Wirbel  gross,  hervorragend,  einander  s.  ge- 
nähert: L.  3  4.  H.  2-3,  D.  lV/j-2  mm.  (Frankreich)  P.  limo- 
sum  (tsss.  Moll.  Agen.  1849  t.  2  f.  20,  Baud.  Ess.  Mon.  1857 
t.  2  f.  H. 

Var.  clnereuin  AM.  (Cat.  suppl.  1837):  M.  gleich  der 
Var.  thermale,  aber  mehr  verlängert  oval,  auf  der  Mitte  viel 
bauchiger  u.  gegen  den  Rand  schneller  zus. -gedrückt,  regelmässig 
feingestreift,  Hintertheil  länger,  stark  2ewölbt,  alle  Ränder  mehr 
gebogen  u.  ohne  Ecken  in  einander  übersehend,  aschgrau,  mit 
heller  Randzone  o.  bräunlich,  mit  grauen  Ringen,  Wirl)el  normal 
gestellt,  gerundet,  z.  hervorragend;  L.  4—6'/,,  H.  3—4,  D.  2—3 
mm.  (England,  Frankreich,  Dänemark.)  Dup.  Hist.  moll.  1852 
t.  30  f.  3,  Baud.  1.  c.  t.  2  f.  I,  P.  iratianum  Dup.  Catal.  1849, 
Baud.  1.  c.  t.  2  f.  .1,  Cyclaft  ohli^ua  pr.  p.  Dup.  Moll.  Gera  1843. 
—  "Le  P.  simwtum  Hourg.  (Journ.  Conch.  1851  p.  421,  1852  t.  1 
f.  10)  n'est  qu*une  difformite  de  cette  Pisidie,  consistant  en  une 
sinuosite  du  bord  inferieur  qui  lui  donne,  en  tres-petit,  l'asjyect 
de  rUnio  sitiuatus"  (Baud.  1.  c.  t.  3  f.  A).  "This  accidental  phe- 
nomenon  is  caused  by  alaceration  or  injury  of  the  front  margin 
of  the  mantle"  sagt  Jeffreys  (Brit.  Conch.  1862),  der  dieselbe 
Monstrosität  bei  P.  nitidum  gefunden  hat. 

Vnr.  tarM^lonlaDuin  Paul.  (Bull.  soc.  mal.  it.  1880): 
mehr  gerundet,  Vordertheil  kürzer,  bauchig,  hellgelb;  L.  3Vif 
H.  3,  D.  2  Vi  mm.    (Italien  h.  Eremo.) 

Var.  bonnarouxlaDuin  P.  de  Oessac  1855  (Baud.  1.  c. 
t.  4  f.  I):  hinten  s.  kurz,  gerundet,  vorn  etwas  verlängert,  breit 
gerundet,   über   der   Mitte  stark   bauchig,  allmählig  nach  unten 
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za8.-p:edruckt,  deutlich  gestreift,  gelb,  mit  violetten  Strahlen, 
Dnterrand  stark  gebogen,  Wirbel  gross,  hervorragend,  bauchig, 
oft  mit  HäulKjhen;    L.  5- 6,    H.  5—7,   D.  3— 3  Vi  wm.    cFrank.) 

Var.  JauftouiDlanum  Gass.  1855  (Baud.  1.  c.  t.  4  f.  J): 
weniger  schief,  in  die  Höhe  dreiseitig- gerundet,  fest-  u.  dick- 
schalig, mit  gerundeten  Gontouren,  Wirl)el  wenig  hervorragend; 
L.  6Vi,    H.  6-6  Vi,    D.  S-SViinm.    (Frankr.) 

*  P.  SOrdeliiuillim    Pim,   M.  rundlich-eifg.,  s.  wenig  bau- 
Yiigj    mit    scharfem    Rande,    fein    u.    ungleich  massig    gestreift, 

eDig  glänzend,  gelblich  hornfarbeu,  festschalig,  mit  schneiden- 
em  Rande;  Oberrand  gebogen,  Vordertheil  wenig  verschmälert, 
Bk.bgerundet,  Hintertheil  gerundet,  kaum  abgestutzt,  Unterrand 
^twas  gewölbt;  Wirbel  normal  gestellt,  klein,  z.  spitzt,  etwas 
hervorragend;  Ligament  stark,  kurz  überbaut;  Leiste  z.  breit; 
Hinke  Schale  mit  dem  äusseren  Card.-zahn  s.  kurz  u.  fein,  der 
m  nnere  stark,  laug,  hinten  kurz  umgebogen  u.  verdickt,  rechte 
Schale  mit  dem  Card.-zahn  nach  hinten  kurz  umgebogen,  stark 
"^j'erdickt    u.    tief   gefurcht,    sonst    s.    gerade.     L.   4  ^/^ — 6  ^/j, 

IH.  3'/a— 5  '/to,  I>-  2»/4— 3  Va  mm.  (Italien.)  Moll,  di  Esimo 
3876  p.  123.  —  »yn.  P.  italicum  Mon.  1877  p.  40  t.  4  f.  16-18.  — 
3ch  besitze  resp.  Originalexemplare  von  Pini  und  Clessin. 

*  P.  obtnSAtllin  Cless.  M.  etwas  verlängert-eifg.,  wenig 
l)auchig,  fein  gestreift,  z.  festschalig,  glänzend,  hell  hornfarbeu; 
Oberrand  etwas  gebogen,  gegen  den  etwas  zugespitzten  Vorder- 
theil stark  abfallend,  Spitze  gegen  den  Oberrand  gerichtet, 
Hinterrand  s.  abgestutzt,  von  beiden  Nebenrändern  durch  ab- 
gerundete Ecken  abgegrenzt,  Unterrand  s.  wenig  gewölbt; 
Wirbel  s.  flach,  s.  wenig  hervorragend,  normal  gestellt;  linke 
Schale  mit  dem  inneren  Card.-zahn  stumpfwinkelig  gebrochen, 
Schenkel  fast  gleichlang,  gegen  die  Spitze  des  Winkels  dicker 
werdend,  rechte  Schale  mit  dem  Card.-zahn  s.  stumpfwinklig 
gebrochen,  der  hintere  Schenkel  verdickt,  oben  gefurcht,  der 
vordere  s.  dünn  u.  zugespitzt,  die  inneren  Seitenzähne  (nament- 
lich der  vordere)  ungewöhnlich  dick  u.  s.  weit  über  die  Schloss- 
leiste vorspringend.  L.  3  */j,  H.  2 'Z^,  D.  1  '/j  mm.  (Sardinien 
bei  Saseari,)    Mon.  1877  p.  41  t.  4  f.  19—21.   (Gl.) 

*  P.  cedroriim  Cless.  M.  zugespitzt-eifg.,  s.  wenig  auf- 
^^eblasen,  fein  u.  unregelmässig  gestreift,  wenig  glänzend,  mit 
dicker  Epidermis  von  grünlicher  Hornfarbe,  z.  festschalig;  Ober- 
rand gebogen,  von  den  Nebenrändern  durch  deutliche  Ecken 
abgegrenzt,  Hinterrand  wenig  gebogen,  mit  dem  stark  gebo- 
genen Unterrande  eine  abgerundete  Ecke  bildend,  Vordertheil 
auf  der  Mittellinie  s.  zugespitzt;  Schlossleiste  z.  breit;  rechte 
Schale  mit  dem  Card.-zahn  hinten  verdickt  u.  durch  eine  tiefe 
Furche  fast  zweispaltig.  L.  5* '5,  H.  4,  D.  2'/,^^  mm.  (Asien 
ttei  Rhedan  im  Antüibanon.)    Mon.  1877  p.  42  t.  4  f.  22—23.    (Cl.) 
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*  P.  OVatlini  Cless.     M.  eifg.,  s.  wenig    bauchig,    fein   u. 
8.    unregelmässig    gerippt,    glänzend,    hellgelblich,    festschalig*^ 
Vordertbeil  z.  lang,   verschmälert,   abgerundet,   Hintertheil  ver- 
kürzt,  abgestutzt,   Ober-  u.   ünterrand  wenig  gebogen.  Hinter- 
raud    fast    gerade,    mit    dem     Unterrande    eine   deutliche   £k;k( 
bildend;    Wirbel    breit,    gerundet,    niedrig;     Ligament    frei,    z. 
kurz;    Schlossleiste     schmal;    linke    Schale    mit    dem    hinterei 
Gard.-zahn  s.  gebogen,  am  hinteren  Ende  stark  verdickt,  boch,^ 

mit  fast  horizontaler    OberÜäche,  rechte  Schale  mit  dem  Card. 

zahn    lang;    stark    gebogen,    hinten    s.    verdickt    u.   verbreitert 

tief  gefurcht,  viel  höher  als  vorn.    L.  öV^,  H.  4'/|o,  D.  3  mm 

(Deutschland  hei  Schafbach  im  Schwarzwälde  m.  bei  Falkensteif^ 

im  bayr.  Walde,  Thessalien.)    Mon.  1877  p.  72  t.  8  f.  22—24,  Exk_ 
Fauna  ed.  2  f.  403.    (Cl.) 

16.  P.  intermediuni  Gass,  M.  eifg.,  wenig  bauchige 
mit  scharfem  Rande,  fein  regelmässig  gestreift,  dünnschalig, 
glänzend,  gelblich  hornfarben,  mit  einem  breiteren  hellereu 
Bande  am  Rande;  Oberraud  z.  gebogen,  Vordertbeil  z.  ver- 
längert u.  verschmälert,  abgerundet,  üintertheil  etwas  abge- 
stutzt, wenig  gebogen,  Unterrand  s.  gewölbt,  Umriss  nur  zw. 
Ober-  u.  Hiuterrand  eckig;  W-irl)el  breit  abgerundet,  z.  her- 
vorragend; Schlossleiste  nicht  s.  breit;  linke  Schale  mit  dem 
inneren  Card. -zahne  kurz,  dick,  halbmondfg.,  Seitenzähne  stark, 
s.  hoch,  rechte  Schale  mit  dem  Card.-zahn  stark  halbmondfg. 
gebogen,  hinterer  Schenkel  s.  .stark  kolbig  verdickt,  vorderer 
8.  fein,  zugespitzt.  L.  8,  H.  4  V/j,  D.  2  */j  >"wi-  (Mittet-  u. 
Suddeutschlaiul,  Schtoeiz,  Frankreich,  Ttalieti.)  Descr.  Pieid.  1855 
p.  11  t.  1  f.  4,  Cl.  Mal.  Bl.  XX.  t.  4  f.  2,  Mon.  1877  t  3  f .  4-6, 
fexk.  F^aana  ed.  2  f.  399,  P.  amnicum  var.  M.-Tand.  —  liyn»  P.  pla- 
num L.  Pfr.  in  litt. 

17.  P.  bsirtoloniieiini  Cless.  M.  länglich-eifg.,  z.  bau- 
chig, fein  unregelmässig  gestreift,  dünnschalig,  glänzend,  hell- 
gelblich-hornfarben;  Vordertbeil  z.  verlängert,  verschmälert, 
abgerundet,  Hintertheil  verkürzt,  abgestützt,  Oberrand  u.  Unter- 
rand z.  gebogen,  Hinterrand  fast  senkrecht  u.  gerade,  von  den 
Nebenrändern  durch  abgerundete  Ecken  deutlich  abgegrenzt; 
Wirbel  z.  breit,  wenig  hervorragend,  dem  Hinterrande  genähert; 
Schlossleiste  schmal;  linke  Schale  mit  dem  äusseren  Card.-zahn 
s.  lang,  dem  Schalenraiide  fast  völlig  parallel  u.  dem  inneren 
stärkeren  fast  in  seiner  ganzen  Länge  deckend,  rechte  Schale 
mit  dem  Card.-zahn  s.  wenig  gebogen,  nach  hinten  etwas  ver- 
dickt.    L.  3,  H.  2  ^/,o,  D.  l  ^'j  mm.     (Bayern  im  Königs-  o. 

BartolomceuS'See.)     Corr.  bl.  Ver.  Regensb.  1873,   Mon.  1877  p.  31 
t.  3  f.  12-14,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  413. 

18.  P.  rose  um  Scholtz,  M.  ein  reines  längliches  Oval 
bildend,  wenig  bauchig,  z.  dünn,  stark  u.  gleichfg.  gestreift, 
fast  gerippt,  glänzend,  weisslich-gelb;  Vordertbeil  breit,  gleich- 


massig  gerundet,  Hintertheil  etwas  breiter  u.  stark  gewölbt, 
Ober-  u.  Uuterrand  regelmässig  gebogen,  Umriss  ohne  Ecken; 
\^irbel  breit,  s.  gerundet,  z.  hervortretend,  s.  gegen  die  Mitte 
der  Muschel  gerückt;  linke  Schale  mit  dem  inneren  Card.-zahn 
^^v^enig  gebogen,  nach  hinten  zugespitzt  nach  vorne  verdickt. 
TThier  rosafarbig.  L.  4Vj,  H.  3 '/j,  D,  2*^5  mm.  (Schlesien.) 
JVIoll.  Schles.  1843,  ed.  2  1853  p  140,  Cless.  Mal.  Bl.  XX.  p.  25  t.  1 
rr.  2,  Mon.  1877  p.  28  t.  3  f.  1-3. 

19.     P.  pailiduiii  Gas8,    M.  verlängert-schief  eifg.,  s.  bau- 
c^big  auf  der  Mitte,  dann  gegen  den  Unterrand  plötzlich  schnell 
s^bfallend,  mit  erhabener  Kante,  s.  fein  unregelmässig  gestreift, 
<3ünii8chalig,  durchscheinend,  glänzend,  hellgelb  o.  gelblich  horn- 
f  arben,  an  den  Räudern  gelb;  Oberrand  z.  gebogen,  nach  vorne 
^teil    abfallend,    Vordertheil    oben    u.   unten    fast    gleichmässig 
^verlängert  u.  verschmälert,    abgerundet,    Hintertheil    gerundet, 
lücaam  etwas  abgestutzt,  kurz,  Unterrand  z.  gewölbt,  nach  vorn 
Xangsani,  nach  hinten  schnell  hinaufgebogen;  Wirbel  glatt,  auf- 
getrieben   gerundet,    s.    hervorragend,    oft    bräunlich    o.    grau, 
Xiigaraent  s.  deutlich,  bräunlich.    L.  5 — 5Va,  H.  4—5,  D.  2'/^ 

— 3  mm.  (Mitteleuropa.)  Descr.  Pisid.  Aquit.  1855  p.  16  l.  1  f.  10 
C^hlecht,  wie  alle  Fiüureu  bei  Gass.),  Baud.  £s8ai  1857  t.  4  f.  h. 
CCless.  Mon.  1877  t.  2  f.  19—21,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  402.)  P.  henslow. 
"^ar.  Band. 


20.  P.  poalseili  Cless.  M.  sehr  ungleichseitig,  bauchig, 
^©in  u.  unregelmässig  gestreift,  z.  festschalig,  horngelb;  Vorder- 
theil verlängert  u.  zugespitzt,  Hintertheil  s.  kurz  u.  abgestutzt; 
M^irbel  bauchig,  etwas  hervorragend.     L.  3,  H.  2Va*  ^-  2  mm. 

^-Oänenuirk.)    Mal.  Bl.  XXV.  p.  124.    Getrennt  von  po/Wwm  durch 
^Hre    nicht   schief  gezogene    Form,    von    suhtruncatum  durch  die  we- 
^Xfirer    markirten   Ecken   des  Schildes  u.  des  Schildchens,  von  nitidum 
^^Xarch  die  unregelmässige  Streifuug.    (Cl.) 

21.  P«  piieU8  Cleaa.  M.  schief  länglich-eifg.  o.  schief 
Weilfg.,  wenig  bauchig,  feingestreift,  weisslich  hornfarben;  Vor- 
dertheil 8.  verlängert,  durch  den  stark  herabfallenden  Ober- 
^^iind  s.  verschmälert,  mit  der  Spitze  fast  in  der  Mittellinie 
^\er  Muschel  gelegen,  Hintertheil  etwas  verkürzt,  abgestutzt, 
Xjnterrand  z.  gewölbt,  gegen  den  Vorderraud  stark  aufgebogen, 
^^it  dem  kaum  gebogenen  Hinterrande  eine  abgerundete  Ecke 
\  bildend;  Wirbel  breit,  rundlich,  s.  aufgeblasen,  s.  hervorragend, 

^w\t  einem  kleinen  aufgesetzten  Häubchen  auf  der  Spitze.  L.  3'/|0, 
^.  2*/^,  D.  2^/5  mm.  (Bayern  im  Alpsee  bei  Tmtnenstadi.) 
C:orr.  bl.  Ver.  Kegensb.  1873  p.  150,  Mon.  1877  t.  5  f.  18—20,  Exk. 
Auna  ed.  2  f.  410. 

22.  P.  8iibtriincatiiiii  Malm.  M.  schief  oval,  s.  aufge- 
l)la8on,  am  stärksten  gewölbt  unter  der  Mitte,  dann  nach  unten 
fast    geradlinig    abfallend,   auch  unter  der  Loupe  äosserat  fein 
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gestreift,  mit  glatten  Wirbelspitzen,  dünu  u.  zerbrechlich,  etwa 

glänzend,    gelblich-weiss,    meist    unter    der    Mitte    mit    einen 

dunklen  Bande  unter  einem  Jahresabsatze;  Hintertheil  s.  kur2 

hoch,    schwach    gebogen,    Vordertheil  z.  kurz,  aber   doch  meh 

als    doppelt    länger,    etwas  verschmälert,  breit  u.   wie  plötzlic 

abgerundet,    Oberrand  gebogen,  Vorderrand  langsam  bogig  ab 

fallend,  Unterraud  gut  gewölbt,  nach  vorn  schnell   aufgebogen 

Wirbel  s.  nahe  dem  Hinterende,  gewölbt,  gerundet,  wenig  hei 

vorragend;    die    Klappen    bilden    unten   einen  rechten  Winkel 

Thier  mit  Sipho   laug,  schmal,  abgestutzt.     L.  3\'^,    H.  2^\ 

D,  2  — 2  Va  ™™»  (Schweden,  Frankreich  m.  s.  w.)  Göteb.  Hand 
1853  p.  92  c.  iig.  optima.  —  liyii.  Cyd.  obtunalm  Nilss.  1822  ( 
Malm),  P.  roseum  Gaas.  (ex.),  P-  subtr.  v.  tur^dum  Clew.  in  We» 
Fauna  moll.  Sa.  1873. 

Var,  caneatuin  Bieh.  (Verh.  sieb.  Ver.  ISG2):  M.  lanj 
licb-eifg.,  etwas  keilf?.,  über  der  Mitte  bauchig,  ge^en  den  Rar 
zus. -gedrückt,  z.  weitläufig  u.  unregelmässig  gestreift,  stark  ^läi 
zend,  bräunlich  hornfarben,  mit  dem  äussersten  Rande  dunkle 
oft  mit  einer  breiten  bellen  Randzone,  Vordertheil  stark  zus 
gedrückt,  Oberrand  stark  nach  vorne  abfallend,  nach  hinten 
schnell  herabgebogen,  Hintertheil  s.  verkürzt,  abgestutzt,  Unte 
rand  schön  gerundet,  Wirbel  s.  nahe  dem  Hinterrande  gestell 
stark  hervorragend,  stumpf  abgerundet,  häufig  mit  knopff^e 
Absätze;  L.  4,  H.  3,  D.  3  Vi  "f^"»-  (Siebenbürgen.)  Nach  Orig.-e 

Var.  «plienoldeN  West.:  M.  schief  keilfff.,  massig  aufg 
blasen,  deutlicher  gestreift,  mit  gestreiften  Wirbelspitzen,  Vorde 
theil  länger  ausgezogen  u.  stark  schnabelfg.  verschmälert,  zug 
spitzt-gerundet,  mit  der  Spitze  sehr  dem  Unterrande  ^näher 
ünterrand  schwach  geboQ:en,  nach  vorn  allmählig  ^estreckt-izi 
bogen,  Wirbel  spitzer;  L.  3-3'/,,  H.  2»/,— 2'/j,  D.  1»/»  mn 
(Schweden,  Norwepfen,  Deutschland  u.  s.  w.)  P,  subtr.  Cles 
Mon.  t.  2  f.  11—12,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  409.  —  Wer  die  citirte 
Figuren  von  Malm  u.  Clessin  vergleichen,  kann  kaum  {glaube 
dass  sie  einer  u.  derselben  Art  zugehören;  jedoch  einbegrei 
Malm  (nach  Originalexemplaren  von  ihm)  beide  in  seinem  stii 
truncatum  und  sie  können  auch  schwerlich  als  Specics  g^etrcni 
werden. 

23.  P.  boreale  (Cless,)  West,     M.  schief  eirund,  bauchij 

8.  feinstrimmig,    mit    verschiedenen    starken  dunkleren  Jahrei 

absätzen,  glänzend,  graugelb;    Vordertheil  verschmälert,  gerui 

det,  Oberrand  stark  gebogen,  gegen  den  gerundeten  Vorderraii 

z.  stark    abfallend,    Unterrand  wenig  gewölbt,  nach  vorn  lan^ 

sam,  nach  hinten  schnell  aufgebogen,  Umriss  ohne  Ecken;  Wirb« 

breit,    aufgeblasen,    dem    Vorderende   etwas  genähert,  oben   m 

Häubchenanlagen;  linke  Schale  mit  den  Seitenzähneu  fast  gleic 

von  den  Card.-zähnen  entfernt.     L.  5  V'j,    H.  4,    D.  3  \/j   mn 

(SMrien  bei  Lusino,  GS«  40'  n.  Br.)  kongl.  Sv.  Vet.  Ak.  Fori 
1877  p.  70  f.  23. 

24.  P.    nordeiiskiöldi    (Cless.)    West     M.    schief-eifg 
wenig    aufgeblasen,    s.    fein    gestreift,    mit     mehreren    wulsti 
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liejT'^T'ortret enden    JuhreMringen,    festschalig,    glänzend,    hellgelb 

hox*x:m  Jarben;    Vord(>rtheil   zugespitzt- gerundet,  etwuH  verlängert, 

IT i  X  A 't::r<rtheil  verkürzt,  schief  u.  ntark  abgestutzt,  Oherrand  durch 

E<:lc^?n    begrenzt,    Vorderraiid   kurz,  steil  abfallend,  mit  dem  s. 

gc^'^völbten    Unterrande    eine  s.  abgerundete,    diesem   näher  lie- 

g^iÄcie  Ecke  bildend;    Wirbel  s.  hervortretend,  breit,  häubchen- 

uiT't^iju^  abgesetzt;    linke   Schale  mit  den  Card.-zähneu  s.  niedrig, 

d«^»-         äuBBere    lang,    etwas    gebogen,   der  innere  leicht  S-fg.  ge- 

Wojjj^^n.     L.  3V/j,    H.  2^/j,    D.  2  mm.     (Sünrien,  Jenissei,  zw. 

6^  ^  50'  u.  69"  50'  n.  Br.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1876  p.  103, 
Ko»»^!.  Sv.  Vet.  Akad.  Handl.  1877  p.  69  f.  20,  Cless.  Mon.  1877  t.  7 
f-      XS-20. 

25.     P.  niucroiiaitillli  (Chats,)  West.    M.  schief  dieiseitig, 

ä-      v>>Jigleicliseitig,  wenig    bauchig,  gleichmässig  feingestreift,  mit 

nrx^ Irreren    starken    Jahresabsätzen,   dünn  u.  durchsichtig,  glän- 

zoixci,   horngelb;    Vordertheil   kurz,  stark  verschmälert  u.  abge- 

"^^^^Äcäet    zugespitzt,    mit    dem    Vorderraude    kurz,    fast    gerade, 

^■Äx-lc    herabfallend,  Hiiitertheil  s.  kurz,  mit  schwach  gewölbtem 

**a.cad.e,    ünterrand    stark    gebogen,    Oberrand  s.  kurz,    an    den 

■^^^-•fii rändern   etwas   eckig;    Wirbel  breit,  fast  am  Hinterrande 

8est.ellt,  mit  breiten  Iläubchenanlagen.    L.  2V3,  H.  2V3,  D.  1  V* 

'^^'^*.        (SOnrusJi,   Jtnüsei,   bei  Nischmj  Tiibatsk,  63«  50'  n.  Br., 

i';    --^f^-fiJino,  69»  15'  n.  Br.)      Kongl.  Sv.  Vet.   Ak.   Haudl.  1877  p. 
*     *  -      "22  (verzeichnet). 

26.     P.  Obiiqnaitnni  Cless.     M.  zugespitzt-eifg.,  bauchig, 

n    gestreift,    mit    zahlreichen    stärkeren    Streifen,  z.  glän- 

gelblich  hornfarben;    Vordertheil  etwas  zugespitzt-gerun- 

Hintertheil    abgestutzt,    Oberrand  z.  gebogen,    gegen   den 

«rrand    stark    abfallend,    Unterrand    stark    gewölbt,    vom 

3rrande  durch  eine  abgerundete   Ecke  abgegrenzt;    Wirbel 

,  gerundet,  s.  hervortretend,  normal  gestellt;    Schlossleiste 

;    linke    Schule    mit   dem   äusseren   Card. -zahn  lang,  etwas 

^en,  etwas  ansteigend,  kaum  den  kurzen,  fast  horizontalen, 

höheren    inneren    zur   V'a  deckend,   nachte  Sehale  mit  dem 

.-zahn    hinten  s.  stark,   dreieckig,  tief  gefurcht.     L.  ö^/j, 

*;j,    D.  3 'j   mm.     (Turkestan   bei  J)jam.)     F'edtsch.  Reise 
p!  36  t.  3  f.  31,  Mon.  1877  p.  43  t.  5  f.  1-3.    (Cl.) 

27.      P.  aCUmilUltum  Cle^s.    M.  zugespitzt-eifg..  bauchig, 

in    gestreift,    mit    zahlreichen    stärkeren    Streifen,    z.  fest- 

lig,    wenig    glänzend,    grauweiss;    Vordertlieil    etwas  zuge- 

;t-gerundet,    Hintertheil   kaum    abgestutzt,  von  den  Neben- 

durch    abgerundete    Ecken    abge<j;renzt,   Oberrand   ge- 

^Q,    durch    Ecken    begn^nzt.    nach    vorne    stark    abfallend, 

errand    s.  gewölbt;    W'irbel    z.  breit,    gerundet,    s.  hervor- 

^nd,  normal  gestellt;    linke  Schale  mit  dem  äusseren  Card.- 

^    kurz,    rasch    ansteigend,    den    inneren    fast    horizontalen 

^eren    kaum   auf  *  3  deckend,  rechte  Seliale  mit  dem  Card.- 
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zahn  s.  gebogen,  nach  hinten  s.  kolbenfg.  verdickt,  seicht  ge— 
furcht.  L.  5,  H.  3*/j,  D.  2'/,,,  mm.  (Turkedan  b.  Samarkand,} 
L.  c.  p.  37  t.  3  f.  32,  Mon.  1877  t.  5  f.  4-6.  (Cl.)  —  Nach  Cleseiim. 
bilden  diese  u.  vorige  Art  den  Debergang  von  Rivalina  zu  FoBsarina. 


28.  P.  miiiuni  Udd.  M.  etwas  viereckig,  m.  o.  m.,  oft 
s.  bauchig,  s.  fein  gestreift,  mit  glatten  Wirbelspitzen,  dünn- 
schalig, glänzend,  gelblich  hornfarben;  Vordertheil  bei  weitem 
nicht  doppelt  länger  als  der  Hintertheil,  Oberrand,  in  der  Mitte 
z.  gerade,  geht  regelmässig  gebogen  in  den  Vorderrand  über 
bis  dieser  ganz  nahe  der  Unterseite  in  eine  lang  vorgezogene, 
abgerundete  Ecke  sich  mit  dem  z.  geradlinigen  Unterrande 
vereinigt,  Uinterrand  schwach  gebogen,  mit  den  Nebenrändern 
abgerundete  Ecken  bildend;  Wirbel  z.  regelmässig  gestellt, 
breit,  aufgeblasen,  leicht  gewölbt;  Thier  mit  Sipho  lang,  schmal, 
fast  cylindrisch.  L.  3,  H.  2*/,,  D.  1  */g  mm.  (Europa,  Al- 
gerien,) Isis  1836  p.  280,  Cless.  Mal.  Bl.  XIX.  t.  1  f.  1,  Mon.  t.  2 
f.  4—7,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  411  (die  Fig.  Clessins  viel  zu  übertrieben 
viereckijr).  —  tiyii«  P.  tetragonum  Norm.  1854,  P.  passiesiatium  Baud. 
Essai  mon.  Pis.  1857  t.  1  fip.  F.,  P.  arcaforme  Malm  1855,  P.  rosettm 
Jeflr.  1862,  Locard  1882,  Baudon  1884.  —  Forma  1)  gibhofta  Baud. 
(Journ.  CoDch.  1884),  s.  klein,  bauchig,  besonders  an  den  Wirbeln. 

Var.  oidaleuin  C.  G.  West,  mss.:  M.  stark  gewölbt  a. 
bauchig,  mit  der  «rrössten  Dicke  nur  etwas  unter  der  Mitte,  dann 
fallen  die  Klappen  plötzlich  u.  fast  geradlinig  ab,  um  am  Unter- 
rande in  einen  grossen  (etwa  130<>)  Winkel  sich  zu  treffen,  stark 
gestreift  u.  stark  glänzend,  Vordertheil  verkürzt,,  wenig  länger  als 
der  Hintertheil,  Wirbel  breit,  gerundet,  oben  meistens  abgesetzt. 
(Schweden.) 

Var.  uDioide«  West  (Fauna  moll.  suec.  1873):  M.  in  der 
Umrissform  dem  U.  rostrata  ähnlich,  Vordertheil  viel  mehr 
verlängert,  mehr  zugespitzt,  Hinterrand  mehr  jfebojren,  Unter- 
rand fast  gerade.  (Schweden  in  Lappland  u.  Norrbotten,  Nor- 
wegen bei  Bergen  u.  Arendal.) 

Var.  planutatuin  Baud.  (1.  c.  t.  3  f.  C):  M.  viereckig- 
«rerundet,  stark  zus. -gedrückt,  fast  glatt,  zerbrechlich,  gelbweiss, 
Vordertheil  verkürzt,  schief  abgestutzt-gerundet,  mit  einer  ge- 
rundeten Ecke  nahe  am  schwach  gebogenen  Unterrande,  Hinter- 
rand  gebogen,  Wirbel  gerundet,  wenig  hervortretend;  L.  3V',— 4, 
H.  3— 3V2.  D.  kaum  1  mm.    (Frankr.) 

Var.  Mlpeiitre  Cless.  (Corr.  bl.  Ver.  Regensb.  1873):  M. 
s.  stark  jrestreift,  s.  bauchig,  glänzend,  Vordertheil  etwas  mehr 
vrrlänjrert,  Unterrand  gegen  den  Hinterrand  mehr  aufgebogen; 
Ij.  3,  H.  2's.  I).  2  mm.  (Bayrische  Alpen,  fossil  in  Tirol.) 
Mon.  t,  5  f.  16. 

IV(r.  bMudouiMnuiii  P.  de  Cessac  1855  (Baud.  1.  c.  t.  1 
f.  (i):  grösser,  z.  viereckii:,  nach  vornen  leicht  verlänj?ert  u.  ab- 
iierundet,  jrelblich,  fest,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  mit  stärkeren 
Streifen,  s.  bauchig,  besonders  über  der  Mitte;  L.  4  —  5,  H.  4, 
D.  3--3*/j  mm.    (Frankreich.) 
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Var.  normanfllanHm  Dup.  1849  (Hist.  t.  31  f.  1):  vier- 
eckig, mit  mfhr  abgerundeten  Contouren,  weniprer  bauchig,  s. 
fein  o.  regelmässig  gestreift:  L.  3—4,  H.  2—3,  1>.  2— 2 Vi  nim. 
—    Baud.  1.  c.  t.  2  f.  5. 


29.      P.  obtUSale  (Tjai/uirck?)  C\  P/r.    M.  rundlich-eifg., 

selix-       bauchig    aufgeblasen,    unter   der   Loupe   äusserst   fein  ge- 

^^**^ift,     näher    dem    Uuterrande    mit    einigen   tieferen   Furchen 

u.      meist    mit    starken    Jahre8ab8ätzen,    starkschalig,    glänzend, 

vohä        gelblich    bis    graulich    hornfarben,    Ober-  u.   Unterrand  z. 

•*'^-^'^>^l«    ^ebogen^  jeder  doch  nach  vom  merkbar  gestreckt,  Hinter- 

raxicl      stark    gewölbt,    Vordertheil    wenig    länger,    wenig    ver- 

sclimiälert,    breit  abgerundet,  Umriss  ganz  ohne  Ecken;    Wirbel 

br^i-t^      hervortretend,    gegen    die    Mitte    der   Muschel   gerückt; 

^^*^        Klappen    bilden    am    ünt^jrrande    einen    rechten    o.  etwas 

»"tixixipfen  Winkel;  Schlossleiste  s.  schmal;  linke  Schale  mit  dem 

äivksseren    Card. -zahn  s.  kurz,    lein,    den  inneren  bis  zur  Hälfte 

o-öclcend,  Seitenzähne  diesen  s.  genähert,  rechte  Schale  mit  dem 

^*^^<.l.^zahn    wenig    gebogen,    hinten  verdickt;    Thier  mit  Sipho 

getlrÖ.ckt-kegelfg»,   an    der  Basis  weit,  vorn  schtiiaK  abgestutzt. 

^-     3  '  ^j,  H.  2V/j,  D.  23',„  mm.    (Europa  nördlich  der  Alpen.) 

■Njitiar-j^rKg.  deutsch.  Moll.  1.  1821  p.  125  t.  5  f.  21-22,  Dup.  Hist.  moll. 

^8^2     -t".  31  f.  4,    Cless.  Mon.  1877  p.  26  t.  2  f.  22-24,   Exk.  faunn  ed. 

^^-     *S04.  —  «yn.     Oyclas   vbtumlis    Lan».    Anim.  s.  vert.  V.  1818  p. 

^^^  5»,       (\  minima  Stud.  1820V,  C.  gihha  Alder  1830. 

Var.  pemoiiMtiiin  Malm  (Göteb.  Handl.  1853  p.  107  c. 
^g.):  M.  kleiner,  weniger  aufgeblasen,  Vordertheil  mehr  ver- 
1  angert,  aber  wenig  schmäler  als  der  Hintcrtbeil,  Wirbel  s.  wenig 
liervorrasrend,  die  Klappen  bilden  unten  einen  Winkel  von  70 
— 80";  Thier  mit  Sipho  kurz,  dick,  vorn  stark  eingeschnürt  u. 
^ein  gefaltet.     (Schweden,  Schlesien.) 

Var.  inttii^niflcuin  (Cless.)  West.  (Fauna  moll.  bu.  1873): 
-öf.  grösser,  mehr  eifg.,  s.  aufgeblasen,  Vordertheil  etwas  ver- 
längert, Wirbel  s.  gross,  gerundet,  s.  hervorragend;  L.  47a— 5, 
fl,  4,  D.  3— 3 Vi  mn».  (Schweden,  Norwegen.)  P.  obt.  Malm  1.  c. 
T>.    98  c.  fig. 

Var.  frairile  (Clesn.)  West.  1.  c:  M.  klein,  s.  bauchig, 
^^«t  kugelfg. ,  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  starker  u.  unregel- 
^^Ässig  crestrcift,  $rlänzend,  gelblich:  L.  3,  H.  2*/i,  D,  2Vj  mm. 
^  Schweden,  Norddeutschland.) 

Var.  Holiduin  (Cless.)  West.  1.  c:  M.  gerundet  oval, 
^*6 stschalig,  gelblich,  fein  gestreift,  s.  glänzend,  innen  mit  deut- 
licher weisser  Perlmutter;  L.  3'/s,  H.  3,  D.  2^2  mm.  (Däne- 
"•Vfcark,  Schweden,  Norwegen.) 

Var.  eainttrkianuin  Cless.  (Mal.  El.  N.  F.  V.):  M.  gross, 
^  •  dünnschalig,  stark  u.  unregelmässig  gestreift,  mit  breiten,  auf- 
l^reblasenen  Wirbeln,  Hintertheil  verkürzt,  Vordertheil  verschmä- 
lert, beide  gerundet.    (Norwegen.) 


3r, 

'SO.     P.  pusilllini  Ouuä.    M.  rundlich,  s.  wenig  nach  yo 

v«rliiiigert  u.  verschniäh*rt,  w«*nig  bauchig,  (fast  zus.-gedrück 

wenig    ungleichseitig,    kaum    glänzend,  dünn,  aher  z.  fest,  ä 

serst     fein    gestreift,    mit    eiuij^en   >türkeren  F*urchen  gegen  d 

Unterrand,  hellhorufarlien.  weissgelhlich  o.  graulich;    Oberr 

regelmässig  gel>ogeii.   Unterran«!   stark  gebogen,  Umris^  nur  z 

dem   Ober-   u.  dem   stark  gewölbten  Hinterrande  deutlich  eck 

sonst    überall    ab<jerundet:    Wirbel    der   Mitte  genähert,  wen 

hervortretend,  breit   gerundet.     L.   '"i  * ■,  — 4,   H.  3 — 3'^,   D. 

--2'\  mm.     (Mittel'  u.  yord- Europa,)    Syst.  Nat.  XIII.  1788 
3231    (Teliiiia),   Jenyns  Mon.  1833  t.  20  f.  4-6,    Baud.  Ess.  1857  t. 
f.  C,   Malm   1.  c.  p.  110  e.  Iip.,   Hess.   Mal.  Bl.  XfX.  t.  1   f.  1,   M 
t.  1  f.  13—15.    -   Myn«     Cyclus  fonttnaiia  Drap.  Hist.  t.  1  f.  11— 
—  Kür    dieses,    '^das    meist    eyclasähnliche    Pisidiuni",    hat   Leach  eir" 
eipene  Gattung,  Kiujltsu,  gebildet. 

31.     P.  spha^riiformc  Cl.    M.  rundlich-eüg.,  wenig  bar- 

rhig.   Htark  u.  s.  unregelmässig   gestreift,   dünnschalig,  gelbli 

hurnfarbeii,  nicht  glänzend;    Vordertheil  etwas  zugespitzt,  Hi=: 

tertheil    kaum    merklieh    abgestutzt,  Ober-  u.   Hinterrand  sta 

gebogen;     Wirbel    spitz,    s.   wenig    hervorragend,    s.  der    Mit 

genähert;    linke    Schale    mit    dem  äusseren  Card. -zahn  kurz, 

steil    ansteigend,   den    inneren  horizontalen  kaum  auf  ^'^  sein 

Länge   deckend,   rechte   Schale  mit  dem  Card. -zahn  z.  gebog 

nach    hinten     kolbenfg.    verdickt,   nicht   gefurcht.     L.   3  ^/^, 

:^*/^,  D.  2  mm.    (TurkeMan  b.  Santarkand.)    Kedtschonkos  Rei 
nach   Turkestan,   1874,  p.  37  t.  3  1.  33,   Mon.  1877  t.  5  f.  7—9.     (C 


32.     P.  SCholtzi   (lesif.     M.  klein,  abgestutzt-eifg.,  mit 
verkürztem    Hintertheil,    s.   bauchig,    fein   u.  s.  regelmässig    g€=^ 
streift.   Willig  glänzend,  z.  festschalig;  Oberrand  wenig  geboger^ 
Vorderrand    gerundet,    Hinterrand  von  der  Wirbelspitze  in  fap*  "^ 
gerader    Linie  abfallend,  mit  dem   wenig  gebogenen  Unterrand  ^ 
eine  abgerundete  Ecke  bildend;    Wirbel  breit,  s.  hervorrageucJ  ^ 
ganz    hart   am    Hinterende   steinend   u.  meist  mit  einem   breiter^'  ' 
Häubchen    geziert:    die    Schale    begegnen  sich  am   Rande   plötz^' 
lieh    in    <'inen    grossen    Winkel.     L.   3,    H.  2  ^/^ ,    D.  2  */^    mn»  - 
(Srhicedcfiy    Norwt'ijeiL   bis   über  70"  n.  Br.,   JJänenuirk,  SorJ^ 
t/eutsrhhuui,    Siln7'ie?i    hei    fAisiiio,    <i8"  40'  n.  Br.)     Mal    Blatt' 
XX.   1>^71  p.  23  t.   1  f.   1,  Mon.  1877  t.  2  f.  1-3.  -  »yii.  1\  ohtuftal^ 
Sclioltz  1853,  l>aud.  Kss.  mon.  Pis.   1857  pr.  p. 

Vor.    lapponioiiiii    dess.    ap.    West.   1.    c:    beträchlicl"» 

kliiner,  s.  dünns(;}ijjli<;,    mit    aufjreMasenen    Wirlieln.     (Sehwedegi 
in   I)alarne  u.  Lappland,  Sibirien.) 

Vnr.  triK4»natiiiii    H'. ;    M.  stark    l)auchig  aufjreblasen,  in 

«lic  Ibdie  schief  ilreisciiiir,  mit  al><>iMundctem  Uniriss,  Hiiiterrnntt 
/iemlich,  ütitcrnind  stark  {jelyooon,  (»»criand  stark  naeh  vom 
IkimMjiI  1(11(1.    mit    tief  unter  der  Mitte  der  Muschel  liegender  ab- 


^ 


rundeter  Spitz(^,  Wirbel  ei'oaB,  breit,  aligerundut,  Bufg:eblascu; 
3-4.  H.  3-4,   I>.  big  4  mm.    (Frankreich.}    i'.  obtu«.  var. 
Baud.  I.  c,  Var.  rrntrnxum  M,  T. 

33.  P,  rfTiilar«  (lest.  M.  quer  dreisaitig,  mit  n.  vur- 
jirxti'm  Hiotoi-thci] ,  bauchig,  hornfurlicn,  fei ugest reift,  mit 
eutliclit'u  Juhri! Bringe II,  ffstscbHÜg;  OberraDd  kaum  gvbugvD, 
um  Wiibcl  steil  ubfnllonil,  Vorderlhei!  breit  abgerundet,  üu- 
iTi'üiid  <itiirk  gebogen,  mit  doiii  fast  seiikrec-htt-n  Hintcrrande 
ine  Hb<.'erundetf  Ecke  bildend;  Wirbel  wenig  b  er  vortretend, 
bgi-rundet,  sehr  dem  Hinterrftiide  genähert;  StliloBsieiste  breit, 
oQ  diu  Card.-z{>hueu  gnt  zur  Uälfte  auBgefOilt.  L.  d— 5  ■/,, 
I.  -1 ';,  -  5,  D.  2  I ;,  3  '  .  mm.  (Bai/ern.)  Mon.  1877  p.  30  t. 
.   f.   7  —  11,  Exk.  faunn  ed.  2  f.  4011. 

34.  P.  tlirnilicuill  CUss.  M.  liiuglich-eifg..  breit,  etwas 
>iiueliig,  X.  fi'iti,  aIkt  3.  unregelmäf»iig  gestreift,  glünzend, 
;i'lblicb  liorntiirben:  Vurderrand  gerundet,  Hintetraud  kaum 
ibgestutzt.  Überrnnd  wenig  gebogen.  Untei-ruud  b.  gewölbt: 
Wirbi'l  breit,  gi-rundet,  ani'gi'biHBeu.  iiIht  wenig  hervortretend; 
>ehliissleiste  s.  •<cbniiil-  L.  Ü»  .,  H.  '2.  D.  1'^  mm.  (Turkettan 
'.in  !<et  DurriiuuikuK)  FeiltscheukuH  Heise  n.  Tuikestan  1874  p.  38 
:.  3  f.  34,  Clesa.  Mon    1877  t.  5  f.  10 -la.  (Cl.) 


Bern.  l)ic  Tiefsec-Pisidieii  neic-hneii  sieb  durch  folgende  Merk- 
niiile  sus:  ffcrinfic  (iriJBSC,  sehr  weniir  hervortretende,  aber  verhältntas- 
[iiitssig  graute  Wirbel,  dünne  Schale,  geringe  Auf|?eblBHenheit  und 
Mangel  der  JahresaUiütze  —  alle  Merkmale,  die  sich  von  dem  Auf- 
i>Dtiinlt«OTte  verklären  lassen.  Audi  aind  diese  Pisidien  nur  alt  motli- 
lidrte  rftrarleii  KU  betrachten,  weil  sie  erat  allniählit!  vom  Ufer  aiia 
auf  die  tieferen  Stellen  de»  .Setgriindes  gekommen  «ein  können.  l>ie 
l'ferstDmmBTtcn  aber  siif/uwei<en  ist  d'K-h  schwer,  nnd  es  ist  nicht 
ohne  Dedenken,  dnsn  Clessin  f..  lt.  verweist  P.  Bubmersum,  prolontium, 
ivociipatuin  und  wahrscheinlieh  auch  demistiim  Huf  P,  rossarinum  ((■'n- 
tinale),  P.  urinator  auf  P.  niilium,  P.  farnli  imd  vielleicht  auch  con- 
ventus  auf  P.  nitldiim.  Man  kann  aueh  schwerlich  diese  Pisidien  als 
W'lhstandit'e  Arten  aufnehmen.  (Ver-;!.  Hessin  liber  Die  Mollusken 
der  Tiefcnfaiin»  in  Mal.  Blali.   1^77.) 

P.  forcli  ('Um.  M.  oifg.,  bauchig,  nitregi'lniä«si};  l'eingc- 
•Ir-ift.  dünn.  gJJinKeud,  hell  hornliirbon ;  Vordertlieil  wenig 
verlüugert.  breit.  g;Hiz  vorn  vei-sehiuiilert,  abgerundet.  Hinter» 
'heil  verkürzt,  gerundet.  Obcrniud  etwas  gebogen,  dureh  Ecken 
l>egreii)!t  (Ix'soudiTs  hiuti'n),  Vurderruuil  etwus  gewölbt,  steil 
ibfiillend.  Unterrund  wenig  gewiilFit,  gegen  den  wenig  gebo- 
^eueu.  sti'il  .ibfullenden  Htuterraiid  sehneil'  »ul'gebugeii',  Wirbel 
1er  Mitte  z.  genähert,  breit,  aufgeblasen  u.  hervorragend :  linke 
Schule  mit  den  Cnrd.-zähuin  fast  gerade,  der  üussere  last  ganz 
•  ien  inneren  umfassend.  re<-lite  Schale  mit  dem  Curd.-zahn 
wriiiu    gebogen,    uucb    hinten    i-twas    verdickt,  ilie  Verdickung 
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aber    in    der    Mitte    etwas    ausgerundet.     L.  2'',„,    H.   1 '', 

D.   1*2  mm.     (Boilen-^    Zdler-    u,    Genf  er  Ata.    h.   20 — 300 

Tiefe.)      Bull.   soc.    Vaud.    sc.   nat.  XIV.  1876  p.  235  t.  3  f.  2,    Mor 
1877  t.  8  f.  1-3,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  414.    (Cl.) 

P.  eollTlMltlls   Chss,     M.    spitz-eifg..    wenig    aufgcblase 

dünn,    matt    glänzend,    hellgelblicli    hurnfarbeu;    Vordertiieil 

verschmälert,    zugespitzt-gerundet.  Spitze  gfgen  den  Unterran 

zu    gelegen,    Hintertheil    verkürzt,  breit  abgestumpft,  Oberran 

kurz,  wenig  gebogen,  durch  Ecken  abgegrenzt,  Yorderrand   an 

fange    wenig    gebogen,   dann  mit  dem  langen,  wenig  gewölbte 

Unterrande  eine  s.  abgerundete  Ecke  bildend,  Uinterrand  weni 

gebogen,  allmählig  in  den  ünterrand  übergehend;  Wirbel  brei 

stumpf,    wenig    hervortretend,   gegen    vorn  zu  leicht  bäubrheu 

artig    abgesetzt;    linke   Schale  mit   s.  zarten  Card.-zähneu.  Sei  — 

teuz.  s.   hoch  u.  stark,    der    vordere    kurz,    mit    langer  hacken    — 

fger  Spitze,  rechte  Schale  mit  dem  Card. -zahn  kolbenfg.    L.  2 '  j    - 

H.  2Vj,    D.   1*5    njm.     (Bat/ern,    Si^rnl>erper8et'    bei    Tidzin^ 

in  c,  50  uu   Tiefe.)     Mal.    Bl.   XXIV.  p.  181    t.  3   f.  5,   Exk.  faun*« 
ed.  2  f.  417.    ((1.) 

P.  oeciipatlini  (less,  M.  eifg.,  über  der  Mitte  z.  bau- 
chig, am  liande  stark  zus.-gedrückt,  s.  fein  u.  z.  gleichmässig 
gestreift,  glänzend;  Vordertheil  etwas  verschmälert  u.  vorläugert. 
Hintertheil  verkürzt.  Oberrand  wenig  gebogen,  nicht  von  den 
Nebenrändeni  abgegrenzt.  Vordermnd  stark  gewölbt,  ünterrand 
etwas  gewölbt,  gegen  den  etwas  abgestutzten,  wenig  hervor- 
tretenden Hinternuid  stark  aufgebogen:  Wirbel  breit,  rundlich, 
wonig  hervorragend,  dem  Hintertheile  etwas  genähert:  linke 
Schale  mit  dem  äusseren  Card. -zahn  den  inneren  nur  zur  Hälfte 
deckend,  Seitenz.  s.  stark,  lioeh,  rechte  Schale  mit  dem  Card.- 
zahn  nach  hinten  keulenfg..  hoch,  die  inneren  Seitenz.  s.  stark. 
L.  8,    H.  2  ^',^,    1).   1  '  ,0  "iJn.     (>^'hweiz,   Seuvhateler  See  bei 

(Ul  m.   Tieft.)     Bull.  soc.   vaud.   sc.  nat.  XIV.  1876  p.  237  t.  3  f.  4, 
Mon.   1877  t.  8  f.  10-12.    (Cl.) 

P.  dein issil III  Cless.  M.  einseitig  zugespitzt-eifg.,  zus.- 
gedrückt.  s.  fein  u.  unregehnässig  gestreift,  dünnschalig,  niatt- 
glänzend.  hornfarbon:  Vordertheil  s.  verlängert,  s.  gegen  die 
Unterseite  von  oben  u.  unten  zugespitzt,  Hintertheil  s.  ver- 
kürzt, abgestutzt.  Oberrand  vom  Wirbel  in  geringer  Wölbung 
abfallend,  Hinterrand  s.  wenig  gebogen  abgestutzt,  mit  z.  deut- 
lichen Ecken  l  egen  die  Nebenränder.  Unterrand  wenig  ge- 
bogen: Wirbel  zugespitzt,  kaum  hervortretend,  s.  dem  Hinter- 
rande genähert:  linke  Schale  mit  dem  inneren  Card. -zahn  s. 
fein.  hoch,   kaum   gebogen.     L.   2.   H.    l^v   D.   ^/^   mm.    (Boden- 

see  unter  20  m.   Tiefe.)     \\n\\.  cit.  p.  234  t.  3  1".  1.    Mon.  1877  t.  8 
f.   19-21,  Kxk.  launa  (?d.  2  f.  415.     (Cl.) 


P.  SUbmerSUIII  Cless.    M.  eifg.,  wenig  aufgeblasen,  s.  fein 

.  unregelmässig  gestreift,   dünnschalig;  Vorder theil  verlängert, 

jicht  zugespitzt,  breit  abgerundet,  Uintertheil  verkürzt,  etwas 

bgestumpft,  Oberrand  lang,  wenig  gebogen,  Hinterrand  wenig 

ewölbt,  allmählig  in  den  s.  gebogenen  Unterrand  übergebend: 

irbel  breit  u.  stumpf,  s.  wenig  hervortretend,  s.  dem  Hinter- 

.K-ande    genähert.      L.    3,    H.    2^'j,    D.    1 '/,o    "ini-      (Bayern, 

^^Stanibergeraee  bei  Tvtzing  in  c,  50  m.  Tiefe.)     Mal.   Bl.   XXIV. 

■^,  179  t.  3  f.  fi,  Exk.  fauna  ed.  2  f.  416.   (Cl.) 

P.  prolongatuni  Cless.    M.  verlängert-eifg.,  s.  wenig  auf- 
geblasen, s.  fein  gestreift,  dünnschalig,  weisslich-gelb;    Vorder- 
'theil  8.  verlängert,    kaum    verschmälert,    gerundet,    Hintertheil 
Isurz,    gerundet,    Oberrand    lang,    wenig  gebogen,   allmählig  in 
4ien  Nebenrändern  übergehend,  die  bei  starker  Wölbung  ihrer- 
seits   ohne    Grenze    zum    langen,    wenig    gebogenen    Unterrand 
tibergehen;  Wirbel  rundlich,  breit,  s.  wenig  hervortretend,  dem 
Hintertheile    genähert;    linke    Schale    mit   dem  äusseren  Card.- 
2ahn  kurz,  wenig  gebogen,  den  inneren  niedrigen  wenig  deckend, 
rechte  Schale  mit  dem  Card.-zahn  8.  niedrig,  kolbenfg.    L.  3* '5, 
B.  2,    D.  1  ^/j  mm.     (Schweiz  im   Waldstädter  See  J>ei  13 f)  m. 
Tiefe.)    Mal.  Bl.  XXIV.  p.  180  t  3  f.  7.   (Cl.) 

P.  profand II in  Cless.    M.  eifg. -rundlich,  fein  aber  s.  un- 

^^gelmässig    gestreift,  z.  festschalig,    glänzend,    gelblich    horn- 

^«^rben;    Vordertheil    breit,  z.  lang,    gerundet,    Hintertheil  ver- 

■'^^lirzt,    abgestutzt,    Oberrand    gebogen,    Hinterrand    gegen    die 

^^^  ebenränder  durch   abgerundete  Ecken  (die  untere  s.  deutlich) 

*^  iDgegrenzt,   ünterrand    wenig  gewölbt,  gegen  den  s.  gewölbten 

^^orderrand  s.  aufgebogen;    Wirbel  breit,  z.  hervortretend,  dem 

^iinterrande  s.  genähert;    Schlossleiste   breit;    linke  Schale  mit 

'^  en  Card.-zähnen  fast  gleich  lang  u.  einander  s.  genähert,  rechte 

^^chale  mit  dem   Card.-zaha  hinton  in  einen  kurzen  dreieckigen 

olben  verwandelt.     L.  3  */,,,,  H.  2'/^,  D.   1 '/^  mm.    (Gefifer- 

^e  unter  60—80  m.    Tiefe.)    Bull.  cit.  1876  p.  239  t.  3  f  5,  Mon. 
^  877  t.  8  f.  13-15.   (Cl.) 

P.  uriniltor  Cless.     M.   schief    eifg.,    s.  fein   u.  z.  gleich- 
'^uässig  gestreift,  mit  stärkeren  Jahresringen,  dünnschalig,  wenig 
glänzend,    dunkelgelblich;    Vordertheil    etwas   zugespitzt,    abge- 
:arundet,  Hintertheil  abgestutzt,  Oberrand  wenig  gebogen,  durch 
abgerundete   Ecken  von  den   Nebenrändern   abgegrenzt,  Hinter- 
Tand   etwas    gebogen,   nach    einwärts  j^eneigt,   Untorrund  weni^ 
f^ebogen,  gegen  hinten  stark  gewölbt,  ^^'gen  vorn  s.  aufge])ogen, 
Vorderrand    in    s.    geringer    Biegung    steil    abfallend;     Wirbel 
breit,   aber   wenig  hervortretend,  der  Mitte  der  Muscliel   s.  ge- 
nähert; "rechte    Schale    mit    einfachen  Seitenzähnen,  welche  am 
inneren    Leistenrande    stehen,    die    äusseren    Seitenzähne  fehlen 
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vollständig.     L.  2^!^^    H.  2,    D.   \  ^\  mm.     (Xuri*hersee  nnUr 

2H—50  m.   Tiefe,)     Bull.  cit.  1876  p.  236  t.  3  i.  3,   Mon.  1877  t.  8 
f.  16-18.   (Gl.) 

Bern.    In  Journal  de  Concbyliclogie    (III.  1852  p.  174,  t.  8  f.  8) 
beschreibt   u.  abbildet   M.  Bourgni^nat   ein   P.  recluzianum   von   der 
Umgegend   von    BouIogne-sur-M^r   in  I)ep.  Pas-de-Calais,  bei  welcher 
Muschel  sowohl  die  Schalen  als  das  Schloss  so  sehr  von  übrigen  Pisi- 
dien   abweichen,  dass   es    sehr  fraglich  sei  ob  sie  dem  Genus  Pisidium 
zugehören  kann.    M.  ßaudoii  hat  sie  von   Belfast  in  Irland  bekommen 
oder  wenigstens  eine  gleichende  Form.    Die  Beschreibung  lautet  (nach 
Baudon)  so:   Concha  parva,  inspquilateralis,  transversim  tatissima.  sub- 
compressa,  subpellucida,  fragilis^  vix  flavo  violacea,  antice  parum  pro- 
longata,    posterius  subelougata,  inferius  arcuata,  superne  subconoidea; 
apicibus   acutis,    subprominulis,    rugosis;    striis    fenuilms,    fere    incon- 
spicuis,  quibusdam  apparentibus :  ligamento  non  apparente;  commissura 
maxime  debili,  lineari;  dentibus  cardinalibns  2,  sub  apicem  in  minimo 
latere  sitis,  lateralibus  subnnllis;  impreseione  musculari  minima,  poste- 
rius rotundata,  antice  obscure  triangulari.     Alt.  2^3}  I^rat.  3V\,  Crass. 
1   mm.  —  Moquin-Tandon   betrachtet   sie    (Hist.  moll.  1855)   als   eine 
Varietät  von  P.  hensloirianum  Sh.  und  Locard  stellt  sie  in  der  Gruppe 
des  P.  roseum  Scholtz. 

Bern.  P.  olivetorum  Berenguier  (Essai  faune  mal.  dep.  Var.  — 
crt.  ap.  Loc.  Cat.  fren.  1882)  aus  Frankreich  ist  mir  unbekannt. 
P.  moitessierianum  Pal.  (Nouv.  misc.  mal.  1866  t.  1  f.  11—17)  wird 
auf  einem  einzigen  unausgewachsenen  Exemplare  aufgestellt  sein  und 
ist  nicht  wieder  aufgefunden. 


(lemis   £upera   Boi:b(u:i(:xat. 

Thier  — 

Muschel  klein,  dfy.,  dütinschalig.  mit  s.  verkürztem 
Vordertheile  u.  rerJänf/ertem  Hintertheile,  hornfarben,  meist 
mit  zahlreichen  kleinen  schwarzen  Flecken;  Wirbel  breit, 
spitz i  hervortretend^  dem  Vordertheile  zugeneigt;  Ligament 
mittelmässig,  z*  lang,  auf  der  längeren  Seite  des  Oberrandes 
gelegen;  Schlossplatte  s.  schwach,  schmal,  gebogen,  Cnrd.- 
zähne  in  jeder  Schale  nur  einer,  der  rechte  grösser  als  der 
linke,  von  beiden  Seiten  zus. -gedrückt,  beide  s.  klein,  der 
rechte  sogar  kaum  erkennbar,  Seitenzähne  relativ  kräftig, 
in  der  linken  Schale  einfach,  in  der  rechten  doppelt. 

Nyn«  ('yclaa,  Fisum,  Pisidiumy  Muscuhim,  Sphtcrium  Auct. 
mult.  —  Fisidium  ä:o  Eitpera  B^t.  Amen.  Malacol.  I.  1854 
(Typus  P.  moquinianiim  Bgt.  aus  Süd-Amerika),  Kupera  Bgt. 
Classif.  moll.  syst,  curop.  1877.  —  Limosina  Clessm  Maläk. 
Blatt.  1871. 

Vorkommen,     Süd-    und    Centralamurika    und   Afrika  (be- 
sonders Südafrika). 
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3.     E.  parasitiCH  (Parr.)  Bgt.    M.  kurz  viereckig-eirund, 

s.  kurz,    niedrig,    fast  senkrecht  abgestutzt,  hinten  breit, 

i   abgestutzt,    01)errand    vorn    absteigend,   hinten  bis  zum 

ilich     absteigenden     Hinterrande     aufsteigend,     Unterrand 

ach    gebogen:     Schale    gewölbt,     na(^h    unten    kurz    ver- 

ächtigt,  mit  feinen  concentrischeu  häutigen  Anwachsstreifen, 

euseite    gewöhnlich    mit    Schlamm   bedeckt,   Innenseite  mit 

schwarzen  Flecken  deutlicher  als  aussen.    L.  4 — 6,  H.  3*/, 

"j,  D.   1  '/a— 3  mm.     ( hlgypten.)     Cla88.   moll.   1877   p.    52, 

1 1-  -    mal.   Abyss.  1883   p.  133.     -  «yu.    Limosina  ferruginea  Jick. 

1  5-    -  N.O.  Afr.   1874   p.  293   t.  11    f.  16.    Wenn   die   südafrikanische 

"""*!«  fenrugifiea    Krause   (Moll.  Südafr.  1848  p.  7  t.  1  f.  7,  Limos. 

.  Cl.  Mon.  p.  247  t.  46  f.  1—4)   aus   dem    Krysna-Flusse   mit  der 

tischen  Muschel  identisch  sei  (nach  Jickeli  nur  durch  etwas  star- 

u.  grössere   Schalen  u.  etwas   bläuliche   Färbung   der  Innenseite 

<;hieden),  hat   der   Namen  ferruginea   Priorität.     Nach    Bgt.   hat 

diese  den   Vorder! heil  äusserst  verkleinert  im  Vergleich  mit  dem 

en   u.    stark   verbreiterten    Hintertheile.     M.    Bourjruifrnat   trennt 

noch  zwei  Formen  ab  u.  zwar 

E.  jickeli   Bgt.  (Lim.  ferr.  Jick.  1.  c.  f.  17),  welche  nach 
Figur  länglich  u.  viel  mehr  ausgezogen  ist,  mit  dem  Vorder- 
ile  z.  gross  u.  breit   gerundet.   Ober-  u.  Unterrand  fast  pa- 
el  u.  die   Gonvexität   nach  der  Unterseite  hin  allmählig  ah- 
mend (im  unteren  Nilflusse),  und 

E.  letourneuxi  Bgt,,  ausgezeichnet  durch  die  starke 
chigkeit  der  Wirbelregion,  den  geraden,  sogar  leicht  ein- 
rückten  Unterrand,  die  vom  Vorderende  entfernten  Wirbel, 

vollkommen  unterdrückte  Schildecke,  wodurch  der  Ober- 
d  hinter  den  Wirbeln  bekommt  eine  Wölbung  "parfaitement 
dos  d'ane",  etc.  (in  den  Ganäleu  bei  Alexandria). 


(jeniis   Unio   Uetziis. 

Thier   mit   (lern   Mantel  ganz  gespaltet  u,  z.  dick;  vor 

2^r  einfachen  Analöffnung  bildet  ein  mit  Franzen  besetzten 

or Sprung  beider  Mantellappen  eine  scheinbare  kurze  Athem- 

'Öhre;    Fuss   zungenfg.,    länger   ah   hoch,   schneidend^  lang 

'-ausdehnbar;    Kiemen    (jederseits   ein    Paar)  fest,  blattartig, 

^Aie  inneren  Kiemenblätter  frei,  die  äusseren  oben  der  ganzen 

^jänge    nach    an    den     Mantel    angewachsen;    Mundlappen 

^ Lippentaster)  eifg.^  oorne  nur  wenig  an  den  Bauchsack  an- 

^ewacJisen^  übrigens  frei,  aber  zwei  Lappen  einer  Seite  sind 

^m    Kücken    mit    einander   verwachsen;    Sehliessmuskeln    2^ 

Haftmuskel   dreipaarig,    der    Wirbelhaftmuskel   unter   dem 

Wirbel  an  der   IJnterseitc  der  Schlosshiste  angeheftet. 

Muschel   gleichschaligj    ungleichseitig^   mit  verkürztem 
Vordertheile  und  m.  o.  u\,  oft  s.  vtirlängerteni  u.  meist  ver- 


schmälertem    Illntertheile,    dickschalig,  oft  schwer,  mit  c^^^f' 
f/etriebenefij    dem    Vorderenda    f/etuihertt-n    Wirhein;    Seh  W^^-^^ 
gezähnt  u.  zwar   ein  gekerbter  Zahn  an  der  rechten  ScWM.€^i^' 
(selten  mit  einem  schwächeren  1^ ebenzahn)  und  meistens  srm^'*^' 
Zähne  mit  einer  dazwischen  liegenden  Grube  (zur  Aufnafi^^^^^ 
des  rechten  Sc)ilosszahnes)  an  der  linken  Schale;  hinter  tle.^  ^^* 
Schlosse    (unter    dem    Schlossbande)  liegen  der  Länge  ^^^  \^ 
die    Schlosüleisten    (scharfe  erhabene  Lamelten),  wovon  ei^  ^^^ 
auf  der    rechten  u.  zwei   mtt   einer  Längsfurche  (zur  ^^^^^  ^ 
nähme  der  rechten  Leiste)  dazwischen  auf  der  linken  Schale^^^  - 
Ligament  o.  Schlossband  äusserlich^  m.  o.  w.  lang  u.  starl 
die    darunter   (an    beiden    Schalenrändern)    nach    hinten  zt 
liegende   Ausbuchtung    ( Ligament^lbucht,  Sinus  o.  Lunellaj 
meist  schmal  u.  gestreckt,  selten  kurz  u.  breit. 

Syn«  Musculus  pr.  p.  Lister  1686.  —  C?iama  pr.  p.  d'Anr. 
1757.  -  Mya  pr.  p.  Linne  1767,  Müller  1774.  -  Umo  Retzios 
1788  (in  Dissertafio  historico-naturaliB  sistens  nova  testaceorum 
genera,  LundsB  10  Dec.  1788,  Prof.  A.  J.  Retzio  aoctore  et  pree- 
sidente,  Stud.  L.  M.  Philipson  respondente  -  Vergl.  C.  G.  Wester- 
•  lund  in  Nachricbtsblatt  der  Malak.  Ges.  1889  p.  19).  ->  Lmnium 
Oken  1815.  -  Lymnium  Oken  1821.    -  Mysca  Turton  1822. 

Vorkorntnen,     Die  ganze  Erde. 


Versuch  einer  Uebersicht. 

A.  Card.'zahn  tn.  o.  tn.  in  die  Quere  gegen  die  Schlosaleifttt  ge- 
stellt, kurz,  oft  hoch,  dreieckig  o  cyhndrisch,  dich  (wenn  auch 
etwas  z US  gedrückt),  der  rechten  Schule  oft  mit  einem  fichmaün 
Nebenzafin  an  der  Schlossleiste;  Schale  hinten  gerundet-abge- 
stutzt,  nidU  schnabelfg.  ausgezogen. 

f  Muschel  s.  gross  (wenigstens  12  cm.  lanq,  6  hoch,  3 
dick),  s.  dicKschalig  u.  schwer,  nieret^g.;  Wirbel  glatt; 
('ard.-zafin  s.  dick  u.  massiv,  gefurcht;  Lamellen  dick; 
vorderer  Muskelein drUck  stark  lamellenartig  erhaben, 
aderig.    (1.) 

ff  M,  massig,  stark  zus. -gedruckt,  dickschalig,  an  Form 
s.  gleich  einer  Margaritana;  Wirbel  niedrig,  s.  breit, 
schipach  wellig -runzelig  auf  den  Spitzen.    (2.) 

fff  M.  massig  o.  klein;   Wirbel  skulptirt;    vorderer  Muskel- 
ein drück  fast  glatt  (bei  litoralis  mitunter  etwas  falterig), 

1.  Wirbel  runzelig  o.  zickzackfaltig,  oft  höckerig; 
(Mrd.zahn  dick,  massir,  keil-  o.  kegelfg.,  stark 
gefurcht,  oft  mit  mehreren  scharf e^}  Spitzen,  Zahne 
der  linken  Schale  'J,  durch  eine  tiefe  u,  breite 
Furche  getrennt,  der  hintere  stark,  Lamellen  dick. 

a.   —  In  Südwesteuropa. 

~  (3.)  Grimere,  m.  o.  m.  rhomboidische  Farmen. 

—  (4.)  Kleinere,  m.  o,  m,  gerundete  Formen. 
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b.  —  In  Nordafrika. 

—  (5.)  M.  rundeifg.,   vom   breit  gerundet;  Wirbel 

m.  o.  m.  der  Mitte  genähert. 

-  (fi.)  M.   nierenfg.,   vorn  gerundet;    Wirbel  dem 
Vorderetiae  genähert. 

(7.)  M.  lanß  eirund y  vorn  ausgezogen ^  verttchmä- 
lertj  hinten  gestreckt  bogenfa.  wie  geschnä- 
belt;  Wirbel  der  Mitte  genähert. 

c.  ~    In  Griechenland  u.  Westasien. 

vi)  In  Griechenland.    (8.) 
fi)  In  Westasien. 

—  (9.)  M.  kurz^   oval- gerundet y  m.  o,  m.  viereckig, 

dick  u.itchwerj  fast. glatt y  Hintertheil  kurz, 
breit,  Unter rana  gerade  o.  eingedHlckt,  2jähne 
dick,  kei{tg.,  an  der  Basis  breit. 

—  (10.)  M.   ausgezoaen    oval,    zus. -gedrückt,    dick- 

schalig, dunkel  gefärbt,  Zähne  s.  stark,  hoch 
u.  dick,  zugespitzt. 

2.  Wirbel  uiellig  runzelig,  Card.-zahn  m.  o.  m.  dick, 
feingekerbt,  Zähne  der  linken  Schale  2,  gleich, 
durch  eine  m.  o.  m.  tiefe  u.  breite  Grube  getrennt; 
Lamellen  dünn,  zi^. -gedrückt,  schneidend. 

—  (11.)  M.  oval  0.  länglich- ei  fg.,  dunkel  olivengrün, 

vorn  breit  gerundet,  vorgezogen,  nach  hinten 
verschmälert,  oben  von  den  Wtrbeln  gestreckt- 
gebogen, ohne  Ecken,  Hinterrand  stark  bogig 
abfaulend,  Schnabel  abgerundet  o.  abgestutzt, 
etwas  herabgekrümmt,  Hintertheil  kaum  o. 
wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der 
Vordertheil,  Unterrand  gerade  o.  schwach 
eingedrückt;  Zähne  dick,  massiv,  kegelfg. 

—  (12 )  M.  lang,   schmal,   oben  u.  unten  fast   hori- 

zontal u.  parallel,  hinten  .3—4  mal  länger 
als  vorn,  in  einen  keilfg.  zus. -gedrückten, 
etwas  verschmälerten,  geraden  o.  schwach 
gekrümmten,  unten  eckigen  Schnabel  ausge- 
zogen, Unterrand  längst  hinten  etwas  ein- 
gedrückt. 

—  (13.)  3f.    länglich,  ausgezogen,   dunkelbraun    bis 

glänzend  .schwarz,  vorn  kurz  o.  sehr  kurz, 
vorn  u.  hinten  gleich  breit  u.  schnell  abge- 
rundet, hinten  3—4  mal  länger,  Oberseite 
hing  u.  regelmässig  gestreckt  gebogen,  Unter- 
rand gerade  o.  smwach  eingedrückt. 

—  (14.)  M.  lang    eirund,    vorn   s.  kurz   u.  niederge- 

drückt, hinten  verbreitert,  oben  regelmässig 
gewölbt  bis  zum  unteren,  abgerundeten,  wie 
nach  unten  gekrümmten  Schnabel,  Unterrand 
bi.s  zum  Ende  gerade;  Wirbel  weit  nach 
vorn,  wenig  aufgetrieben,  mit  zwei  divergiren- 
den  dicken  Reihen  isolirter  hakenfger  Höcker. 
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(15.)  M.  eirund,  vorn  reyelmäasig  gerundet,  <^t*et% 
hübsch  gewölbt y  hinten  in  einen  achrä^  ff^' 
rundeten  Schnabel  abfallend ,  unten  «>»  o. 
hinter  der  Mitte  etwas  eingebuchtet;  Mf^^^w^hel 
weit  na<:h  vorn,  kaum  o.  nur  auf  den  Sp^t^^ett 
skulptirt. 

(16.)  M.  länglich  o.  breit  eirund,  com  geru9^^iet. 
hinten  etwas  verbreitert  o,  zungenfg.,  b^rcii 
abperundet,  oben  u.  unten  fast  parcmll^i ^ 
schwach  gebogen  o.  gerade. 

(17.)  Jfcf.  länglich-niercfifg.,  vorn  gerundet,  A«V*  ^t'^t 
in  eineil  kurzen,  2.  gleichbreiten,  rund-cm^^^' 
stutzten,  zungenfgen,  herabgebogenen  5<?Ä 
bei  verlängert,  ooen  geicölbt,  unten  m.  o- 
oft  stark  ausgebuchtet. 

(18.)  M.  breit  oval,  dunkel  braungrun,  vorn  hip_ 
hinten  fast  doppelt  länger,  gleich  gerun  ' 
in  einen  s.  stumpfen  basaleti  Sehnabel  en 
gend;    Oberr.  gilt  gebogen,   Unterr.   vom 
hinten  fast  gleich  gebogen,  Hinterr.  sehn 
abfallend:    Wirbel  z.  niedrig,   schwach 
runzelt,  Card.-eahn  dreieckig,  z.  dick. 

(10.)  M.  länglich  o.  elliptisch,  dünn,  gelb,  hint. 
etwas   mehr  als  doppelt  läntfer;    Oberr.  (f. 
rade  o.  gestreckt  gehogen,    Ünterr.  gewölbt 
Hinterr.  gewölbt  o.   s.   schnell  absteigend^ 
Wirbel  gerunzelt. 

(20.)  M.  oval,  zu.'i. -gedrückt,  vorn  kurz,  etwas 
verschmälert,  oben  bis  zum  breit  abgerun- 
deten unteren  Schnabel  gebogen,  untefi  ge- 
rade, etwas  eingedrückt:  Wirbel  gedrückt, 
eng  wellenrunzelig. 

(21.)  M.  klein,  oval  o.länglich-eifg.,  zus.-gedrückt, 

vom  verschmälert,  hinter  den  Wirbeln  stark  ^ 

verbreitert,    dann    in    einen  kurzen,  unteren,  S-  ' 

abgerundeten    Schnabel   verschmälert.  Unter-  ^ 

rand  gerade:   Wirbel  stark  höckerig-gerun-  — ^ 

^elt;    Card.zahn   zus. -gedrückt,   aber   stark 
ft.  erhoben. 

(22.)  M.  oval,  olivenbraun,  oben  bis  zwn  unteren  ^ 

Schnabel  gebogen,  unten  vorn  gewölbt,  hinten 
deutlich  ausgebucht  et,  o.  Oberr.  gerade  an- 
steigend, Hinterr.  gerade  absteiaend,  Unterr.  4 
hinten  gerade  ansteigend;  Wirbel  weit  nach 
vorn,  bei  jungen  Kx.  falten- runzelig ;  Liga- 
ment kurz  u    hoch. 

(23.)  M.  oral,  zus. -gedrückt,  vttrn  kurz,  breit  ab- 
gerundet, oben  u.  unten  gebogen,  in  einen 
kurzen,  stumpfen  Sehnabel  endigend;  Wirbel 
gedrückt,  eng  ivellenrunzelig. 

(24 )  M.  klein,  län glich- eifg.,  etwas  nierenfg.,  ge- 
wölbt 0.  bauchig,  vorn  u.  hinten  fast  gleich 
gerundet;  Wirbel  wenig  erhoben,  7neist  stark 
angefressen ;   Zähne  .fiark,  dreieckig. 
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—  (25.)  M.  eirund^  vom  stark  verschmälert  u.  nie- 

dergedrückt ^  oben  eckig f  hinten  stark  ver- 
bi'eitert,  Hintertheil  breit  u.  schnell  abge- 
rundet ^  Unterrand  gerade  o.  etwas  einge- 
druckt; Wirbel  dem  Vorderende  meist  s, 
genähert^  stark  höckerig  gerunzelt. 

—  (26.)  M.  eirund,  vorn  verschmälert^  niedrig ^  kurz, 

hinten  erheblich  verbreitert,  breit  oerundet; 
der  ansteigende  Oberrand  ohne  Ecke  in  den 
gebogenen  Hinterrand  übergehend,  Unterr. 
meist  eingebuchtet;  Wirbel  nahe  dein  Vor- 
derende, 

—  (27.)  M.  rhombisch  o.  bchief  kei^g.- eirund,  oben 

vom  vorgezogenen  u.  abgerundeten  Vorder- 
ende  bis  zum  oft  deutlichen  Winkel  (wenig 
hinter  der  Mitte)  gerade  o.  schwach  gewölbt 
ansteigend,  Hinterrand  lang,  gerade,  schnell 
u.  tief  absteigend,  in  einen  unteren,  z.  spitz 
abgerundeten  Schnabel  endigend,  Unterr.  z. 
gerade. 

"-  ^  'urd.-zahn  in  der  rechten  Scfmle  zus. -gedrückt,  gezähnelt,  fast 
^^akenfg.  nach  aussen  gekrümmt,  ringsum  vom  Schlossrand  ab- 
/j^e trennt,  fast  ohne  if ebenzahn,  die  Zähne  der  linken  Schale 
-S".  gleichhoch,  gekerbt,  der  vordere  stärker  zus. -gedrückt,  scharf, 
*»acÄ  vom  steil  abfallend,  von  dem  hinteren,  mehr  halbrunden, 
<^t€rch  eine  Grube  vollständig  getrennt.  Muschel  lang,  fast 
<'l/lindrisch,  vom  u.  hinten  fast  gleich  gerundet,  vorn  s.  kurz, 
^%'^ten  mehr  als  4  mal  so  lang.    (28.) 

^^<:*rd.-zähne  meistens   viel   länger  als  hoch,  niedrig,  längs  der 

^^chlossleiste  angewachsen,   zus. -gedruckt,   gewöhnlich  s.  dünn, 

^cr   der  rechten  Schale  nach  vorn  verschmächtigt,  mit  o.  ohne 

^^^ebenzahn,   die  der  linken  Schale  kaum  u.   nur  durch  eine 

-ine  seichte  Rinne  getrennt. 

f  In  Europa  u.  Nordafrika. 

1.  Wirbel  wellig-zackig  (die  Höcker  durch  zickzackfge 
Faltet}  verbunden);  Card.-zahn  der  rechten  Schale 
stets  nur  1,  oft  am  Hinter  ende  verdickt,  Zähne 
der  linken  Schale  2,  der  hintere  höher,  stark  aus- 
gezackt. 

—  (29.)  M.  vorn  breit  abgerundet,  bald  vorgezogen, 
bald  s.  verkürzt,  nach  hinten  keiJfg.  o.  ko- 
nisch zugespitzt,  mit  abgerundeter  Spitze; 
Unterr  and  meist  stark  gebogen,  mitunter  z. 
gestreckt. 

—  (30.)  M.  eifg.,  grün  o.  gelb,  dunkel  gestrahlt,  vom 
gerundet,  hinten  in  einen  m.  o.  m.  unteren 
Schnabel  verschmächtigt,  oben  u.  unten  ge- 
hogefi ;  Wirbel  s.  gross  u.  aufgeblasen,  stark 
höckerig -gerunzelt. 

—  (31.)  M.  lang  eirund,  dunkelbraun  bis  gelbgrün, 
vorn  breit  gerundet,  oben  gestreckt  gebogen^ 
nach  hinten  allmählig  abfallendu.in  eine  abge- 
rundete fast  untere  Spitze  auslaufend;  Wir- 
bel stark  aufgeblasen,  fast  immer  korrodirt. 


46 

—  (32.)  M.  Jana   eirund^  nach  hinten  f«  einen  zus.- 

gedruckt en,  abtfeatutsten  Schnabel  ausgeso- 
gen; Unterrand  j.  gerade:  Wirbel  glatt  o. 
abgerieben. 

2.  Wirbel  höckerig  (die  meist  5  —  6  Höcker  sind  scharf 
u.  stehen  einzeln  o.  isolirty  ohne  Verbindung  mit 
einander,  nützen  sich  leicht  ab,  so  dass  die  Wirbel 
fast  glatt  werden);  Card.- zahne  in  der  rechten 
Schale  2  (der  obere  stets  klein),  stark  zus. -ge- 
druckt, Zafme  der  linketi  Schale  1—2  (der  hinter e 
klein,  dreieckig,  o.  s,  klein  o.  fehlend,  der  vordere 
stärker,  verlängert), 

—  (33.)  3f.    ei fa. -langgestreckt,   oben    u.   unten    fast 

parallel j  vorn  ausgezogen,  breit  gerundet, 
ohne  Ecke,  hinter  den  aufgetrieben-vortre- 
tenden  Wirbeln  verschmälert,  in  einen  keilfg. 
zugespitzten,  mi ttel ständigen ,  ineist  abge- 
stutzten Schnabel  lang  ausgezogen,  Vnttr- 
rand  gerade  o.  eingedrückt,  hinten  aufstei- 
gend ;  Lippen  umist  breit  u .  flach . 

—  (34.)  M.   eifg.'schirf  keilfg. ,    rorti    halbkreisfa. , 

oben  eckig,  Ober^  u.  ünterrand  fast  parallel 
Ins  zum  stumpfefi  Schildwinkel,  Hinterraud 
zieht  sich  lang  schräg  nlncärts  u.  endet  in 
einen  unteren,  schräg  abgestutzten  o.  abge- 
rundeten Schnabel,  Unterrand  bis  zum  Schna- 
bel gerade  (nutunter  auf  der  Mitte  einge- 
drückt), nur  bei  pallens  etwas  aufgebogen  : 
Wirbel  vortretend. 

—  (35 )  M.  eifg. 'langgestreckt,    vorn    kurz,   s.  flach, 

zuweilen  fast  gerade  abgestutzt,  niederge- 
drückt u.  winklig,  hinten  lang  ausgezogen , 
m.  0.  m.  mit  Neigung  sich  bis  zum  Winkrl 
zu  verbreiten.  Schale  nach  vorn  rasch  seit- 
lich zus. -gedrückt  u.  zugeschärft:  Unterrand 
gerade  o.  ausgebogen ,  hinten  anf^teitfcnd : 
Wirbel  breit,  gerundet,  vortretend-,  Ltppen- 
wulst   erhaben,    in    der  Mitte  stumpf  kantig. 

—  (30.)  M  ausgezogen,  .schmal,  oben  bi^  zum  Schna- 

bel gestreckt  gebogen ,  unten  aust/ebucßitet . 
vorn  kurz,  gerundet,  hinten  in  einen  abge- 
stutzten 0.  abgerundeten,  abwärts  gekrümm- 
tefi  Schnabel  ausgezogen;  Wirbel  gewölbt- 
bauchig. 

3.  Wirbel  wellig-höckerig  (die  wenigen  spitz  gebogenen 
Höcker  hoch  oben  durch  bald  starke,  bald  schwache 
Kunzel  verbunden,  dann  kurze  divergirendc  Heihen 
bildend):  Card.-zähne  zus. -gedrückt,  aber  z.  dick, 
dreieckig,  stark  gekerbt,  Zähne  der  linken  Schale 
2  (der  hintere  klein,  aber  deatlicJi,  oft  gleich  stark 
wie  der  vordere),  Muschel  massig  in  einen  schief 
abgestutzten  Schnabel  ausgezogen. 

—  (37.)  M.    oval   0.    länglich,    mitunter    verläuqert , 

vorn  gerundet,  oben  eckig,  Hinterthcil  von 
oben   u.   von    unten    gleichmässig    in   einen 
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mitUUtätidigen  abgerundeten  Schnabel  ver- 
schmälert: Ober-  u.  Unterrand  fast  parallel ; 
Schild  mit  Ecke;  Wirbel  weit  t'oi-w,  runzelig 
0.  höckerig. 

(38.)  M.  ländlich j  vom  gerundet,  hinter  den  gros- 
sen Wirbeln  bis  zum  unteren^  stumpfspitzi- 
gen  Schnabel  regelmässig  gewölbt,  iJnterrnnd 
schwach  gebogen,  Hintertheil  wenig  mehr  als 
1  Vi  wa/  so  fang  wie  der  Vorder theil. 

(39.)  M.  ovaly  z.  dickschalig j  vorn  gerundet,  hinten 
2-'2^l-i  mal  so  lang,  in  einen  mittelständigen 
Schnabel  endigend,  oben  leicht  gebogen,  unten 
gerade,  auf  der  Mitte  leicht  ausgebuchtet; 
Wirbel  wenig  vortretend,  runzelhöckerig: 
Card. -zahn  triangulär,  dick. 

(40.)  M.  länglich- eirund,  bauchig,  vorn  gerundet, 
oben  eckig.  Ober-  u.  Unterra^id  gestreckt, 
horizontal,  parallel,  dieser  leicht  eingedrückt, 
jener  selten  etwas  gewölbt,  Hinterrand  schräg 
gerade  abfallend,  in  einen  abgestutzten  Schna- 
bel endigend ;  Wirbel  aufgetrieben,  vortretend. 

(41.)  M.  schmal  eifg.,  hinten  fast  drei  mal  so 
lang  wie  vom,  Oberrand  gestreckt  gebogen, 
Hinterr.  in  einen  meist  abgerundeten,  unte- 
ren Schnabel  schnell  abfallend,  o,  die  Ober- 
seite mitunter  bis  zum  Schnabel  regelm.  ge- 
bogen, Untcrr.  ausgebuchtet;  Wirbel  vortre- 
tend, stark  verbreitert,  oben  wellenrunzelig 
0.  höckerig. 

(42.)  M.  länglich,  vorn  s.  kurz,  hinten  in  einen 
z,  langen,  abgerundeten,  meist  etwas  unteren 
Schnabel  ausgezogen,  oben  m.  o.  w.  gewölbt, 
unten  gerade;  Wirbel  weit  nach  vorn;  Zähne 
zus. -gedrückt,  dirk,  dreiseitig, 

(43 )  M.  lang,  vorn  etwas  ausgezogen  oerundet, 
oben  bis  zum  stumpfen  Schildwinkel  u.  unten 
gerade,  horizontal,  parallel,  Hintertheil  oben 
gerade,  lang  u.  langsam  abfallend,  in  einen 
geraden,  gerundeten,  fast  mittelständigen 
Schnabel  verschmälert;  Schale  fein  gestreift, 
glänzend,  reich  gefärbt. 

(44.)  M,  länglich-oval,  dünnschalig,  hinten  nicht 
doppelt  so  lang  wie  vom,  in  eine  breite,  ge- 
rundete, etwas  untere  Schnabelpartei  endi- 
gend, Oberr.  m.  o.  w.  gebogen,  Unterr.  con- 
vex:  Wirbel  gross,  stumpf,  wetiig  vortretend; 
Ligament  kurz,  schwach. 

(45.)  M.  kurz,  länglich-eirund,  etwas  keilfq.,  vom 
z,  kurz  gerundet,  hinten  schwach  verbreitert, 
dann  in  einen  abgerundeten,  von  oben  u. 
unten  allmählig  verschmälerten  Schnabel  en- 
digend, Oberrand  schwach  gerade  ansteigend 
o.  schwach  gebogen,  Unterr.  gerade  o,  etwas 
eingedrückt. 
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M.  lang  eirund,  vom  üttia,  oft  aiark 
gezogen^  breit  aerundet,  nach  unten  o  ^ 
Und,  Ober-  u.  linterr.  faat  horizontal,  g^ 
u.  parallel  dieser  mitunter  etwas  eingedr 9 
hinten  gerade  o.  schwach  aufgebogen.  Hin  * 
schräg  abfallend,  in  einen  kurzen,  qcrm 
abgerundeten  Schnabel  endigend:  MVte. 
o.  1(7. ,  oft  iceit  vom  Vorderende  entfern 
gross  u.  breit,  tdch  meist  berührend,  mi 
feinen  »Spitzen. 

(46.)  In  Spanien  u.  Portugal, 

(47.)  In  Nordafrika. 

—  (48.)  M,  unregehn.  eirund,  etwas  rhombisch,  i 

deutlich  nierenfg.,  vom  ausgezoge^i,  gerum 
oben  meist  eckig.  Ober-  u.  Unter rand  nu 
fast  parallel,  o.  jener  schwach  gebogen  < 
steigend,  Hintertheil  von  oben  schräg 
streckt  o.  bogenfg.  schnell  in  einen  brei 
abgerundeten  unteren  Schnabel  abfallen 
'Wirbel  mit  einzelnen  Höckern  o.  Runzeh 

—  (49.)  M.   mandelfg.,   vorn   gerundet,   hinten   m 

als  doppelt  länger,  regehnäasig  in  einen 
deutlichen,    ganz    mittelständigen    Schni 
ausgezogen,  Oberrand  wenig  conve.r,  VnU 
s.  lang,   breit  gewölbt;    \^irbel   wenig   i 
tretend,  Ligament  stark,  s.  lang. 

—  (50.)  M,  rabenschnabelfg.,   dickschalig  u.  sehn 

vom  kurz,  breit  gerundet,  hinter  den  ^\ 
beln  allmählig  von  oben  gestreckt  böget 
in  einen  unteren,  konisch  zugespitzten, 
gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Untern 
cor  der  Mitte  gewölbt,  hinter  der  Mitte 
streckt  o.  etwas  eingedrückt:  Wirbel  a</j 
trieben,  nahe  dem   Vorderende. 

-  M.  länglich,  vorn  u.  hinten  fast  gleich 
gerundet,  mit  Ober-  u.  Unterrand  fast 
rallel,  o.  der  lange  Oberrand  nach  hir 
langsam  ansteigend,  mit  den  Nebenränd 
deutliche  Winiel  bildend,  Hinterr.  sch\ 
bogenfg.  o.  gerade  abfallend  «.  in  ei 
unteren  abgerundeteti  Schnabel  endige 
Card, -zahn  etwas  schräg. 

(51.)   Wirbel  m.  o.  m.  wellig  gerunzelt. 

(52.)  Wirbel  mit  starken,  dichten,  geboge 
u.  geknickten   Wellenrunzeln. 

-  (53.)  M.  gestreckt  länglich,  vorn  z.  nusgezog 
gerundet,  hinten  3—4  mal  länger,  bis  z 
Ende  des  Ligaments  qleichbreit,  dann  . 
von  oben  o.  fast  gleicht  von  oben  u.  un 
langsam  in  einen  stumpfen  keilfgen  Schno 
ausgezogen. 

—  (54.)  M.    länglich  -  nierettf g. ,  fast   überall  gln 

breit,    Vorderende   u.   Schnabel  fast   gh 


HfruniletnhfffiituUi .  Oherrnnd  gleichmässiii 
i/ebof/fn,  Vtitfrr.  meiil  bre't  nvsgehurlittl  (k. 
xelteti  über-  u.  ('nterraiid  faxt  i/eraile  «. 
paralMl. 

-  C-*)  ^  iiinghch.  iiiil  /lern  Unterrnndr,  in  utinei- 
gniiten  IMiijf  nlart  gebogen :  Wirbel  gross, 
(lufgethebrn  w.  rorsprin'gtMd,  vom  Vuriler- 
endf  entfernt;  Schale  hinter  dienen  stark 
peaölbt.  Sdiiwhe)  :.  tpitiig.  nie  dem  Unter- 
randt  gcviihert. 

■'  <r>ß.)  M.  liingMi -eirund,  vnrn  omi-gertindel,  hin- 
ten in  einen  sungenfaen,  geraden  o.  nach 
unten  gekrümmten  6'chnahe)  amtgetngen ; 
Wirbel  i.  i-oni  V'irderende  entfernt,  i.  vor- 
tretend, tcelhnruiizelig. 

.  Wirbel  tceit  nach  rorn .  icelUg-rumehg :  Zahne 
stark  ens.-gedrärkt,  der  hinlere  in  der  Unken  iickale 
wenig  cntmebell  n.   beide  undeutlich. 

--  (57,)  M.  rorn  ».  tun,  lief  hernbgesenkt ,  hinten 
lang  ziingen-  o.  schnahelfg.  ausgegogen,  Ober- 
rnnd   gf)ngm.  fje'lrrrkt.   ['nlerrnnd  gerade. 

■  (SC.)  jW.  länglich,  dunkel  ijefiirl'l,  t.  im.  tjedrUekt. 
i:orn  gerundet,  nai-h  unten  •ibfnllend.  hinten 
elica  dojipelf  langer.  Ohrrrnnd  gebogen,  Vn- 
terrand  gerade.    Wirbel  wenig  rortrelend. 

—  (59.)  M.  klein,  unregi-lnt.  eirund,   vom   verschmä- 

lert, hinten  m.  o.  m.  rerkurzt,  Oberrand 
gerade  o.  schwach  gebiigen  bis  eitr  Hehäd- 
ecke  hnrh  nnsteißena,  Hifterr.  neliief  «.  elieas 
hogig  absteigend,  in  einen  kurte«  o.  längeren 
abgerundeten  Schnabel  endigend;  Wirbel 
at^yeblaaen  u.  vortretend,  mellenrumelig  «. 
olie'n  meint  stark  hücterig;  Unterrand  gerade 
1/.  etwas  einjiedrfickt. 

—  (""0  3f.  lanq,  schmal,  fast  gleich  breit,  fast  glatt 

lam  Sc/iniiM  ,-.  lamellos),  oben  «.  'unten  fast 
horizontal  u.  parallel,  Ifinferlheil  3  —  4  mal 
länaer  als  der  Vorderlheil,  Oberrand  all- 
mänlig  in  den  bis  an  die  Jiatäs  regehn.  ge- 
botenen   Hinterrand   übergehend;     Schnabel 


l'nterr.  Hingst  hin 

ff  In  SädKestasien  u.  E'ggpten. 

1.  M.  sehmal,  hinter  den  Wirbeln  allniitlilig  in  einen 
konischen  o.  sehr  langen  keilfyen  Schnabel  ver- 
schmälert, meist  glatt.    (  Westtisien .) 

a,  -  Sl.  meist  mit  eier  Ecken,  guiei  oben 
u.  sicei  hinten,  vorn  kurz,  stark  ge- 
rundet, oben  eckig.  Oberrand  gerade, 
horisonlal ,  L'nterr.  parallel,  gerade 
0.  auf  der  Mitte  eingedrückt,  ifinterr. 
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gestreckt,  langsam  ahfallend,  in  et'it 
längeren  o.  kürzeren,  abgerundeten 
spitzigeren  Sclinabel  übergehend. 

(61.)  3f.  (lünnscJtalig,  glatt,  weniger  gefärbt^  Wirb^^    jy 
weniger  dem    Vorderende  genäherte  Schnobt      " 
mehr  verschmälert,  Zähne  dünn,  trianguläi 


U 


(62.)  M.  etwas  dickschaliger ,  stärker  u.  klarem 
gefärbt,  Schnabel  kürzer,  stumpfer.  Unter- 
rund  gerader,  Zähne  dicker. 

(63.)  M.  ausgezogen    elliptisch-eifg.,  ohne  Ecken ^ 
qlatt   u.  glänzend,    vorn   s.  kurz,  gerundeter 
)nnten  verlängert,  langsam  verschmälert^  ge- — 
rundet;  Wirbel  nahe  dem  Vorderende^  weni^ 
vorragend:    Card  zahn   dreieckig,    wenige 
zus. -gedrückt. 

(64.)  M.  dreiseitig  keiifg,  vorn  breit,  8.  kurz, 
gerundet,  hinter  den  Wirbeln  in  e^nen  ko- 
nischen Schnabel  verschmälert,  o.vorn  kurz,  «"^^^^ 
gerundet,  fn'nter  den  Wirbeln  allmählig  in 
einen  langen,  zugespitzten  Schnabel  ver- 
schmälert; Wirbel  stark  vortretend j  gerun- 
det, Unterrand  gerode  o.  etwas  gebogen. 


sn 


—  (65.)  M,  kurz,   vorn    breit  gerundet,  hinten  wenig  ^3»"^ 

mehr   als  doppelt  so  lan^.  Ober-  u.  Hinter-  ^/^" 

rand    gestreckt    bogig   bts  ^um    Vnterrande  ^^  -^ 

abfallend,  dieser  gerade,  horizontal,  auf  der  ^^IT 

Mitte  oft  etwas  concav;   Wirbel  gross,  breit  ^ '/ 

vortretend,  wellenrunzcligu  höckerig;  Zähne  ^ 
z.  dick. 

2.  Westasiatische,  den  vorgelienden  verwandte^  Species, 
von  Lea  aufgestellt,  mir  unbekannt.     (66.) 

3  AI.  kurz,  hoch,  bauchig,  vom  u.  hinten  gleich 
o.  hinten  nur  die  Hälfte  länger,  grob  gefurcht. 
(Egypten.)    (67.) 


(1.) 

U.  aiirieiiiariiis  Spengler.  M.  verlängert  eirund,  m.  o.  w. 
nierenfg.,  vorn  kurz  u.  gerundet,  hinten  herabsteigend  u.  dann 
in  einen  kurzen,  schräg  abgestutzten  Sclinabt»!  geradlinig  aus- 
gezogen, oben  in  einen  starken  langen  Bogen  gekrümmt,  unten 
breit,  m.  o.  w.  tief  ausgebuchtet;  Schale  wenig  bauchig,  a.  dick 
u.  schwer,  rauli  u.  schief rig,  schwarz  o.  dunkelbraun;  Wirbel 
wonig  vorspringend,  s.  gegen  einander  geneigt,  glatt  o.  schwach 
gestreift,  aber  meist  stark  angefressen;  Sinus  gross,  verlängert 
eifg.;  Card. -zahn  s.  stark  u.  dick,  etwas  länger  als  breit,  aus- 
sen tief  gefurcht,  gekerbt  u.  zackig  gezahnt,  der  hintere  Zahn 
in  der  linken  Schale  stark  entwickelt,  vorderer  Muskeleindrück 
gross  nieri^nfg.-gerundet,  hinterer  länglich  oval,  feingestreift, 
Lamellon  s.  dick,  aber  z.  niedrig;  Schulterwulst  s.  stark,  Lippen- 
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spulst  miissig  bis  zur  Mitte;  Perlmutter  rein,  gläuzend,  von 
^inem  olivenfarbig-graulichen  Saum  vor  dem  Hautrand,  nament- 
lich  an  der  hinteren  Hälfte  umgeben.  L.  115  (v.  33,  h.  82), 
H.  p.  72,  ang.  67,  D.  45,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  77,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  38  mm.  (L.  110-180,  H.  68—90,  D.  30 
— 50  mm.)  (Nordspamen,  Frankreich,  Schweiz,  Oberttalien.) 
Skrivter  af  Naturhistone  Selskahet,  3.  B.  1.  H.  Kjöbenhavn  1793  p.  54. 
—  Syn.  U.  rugosa  Poir.  1801,  U.  margarittfera  Drp.  1805,  U.  sinu- 
aius  Lam.  An.  8.  vert.  V,  VI,  1819  p.  70,  Rssm.  Icon.  f.  193,  853, 
Dup.  Bist.  moU.  t.  23  f.  27,  Moa-Tand.  Bist.  moll.  t.  48  f.  1-3, 
U.  crasaissima  Fer.  1827  &  fide  Drt.  U.  araris  Barb.  in  sc,  U.  ya- 
rumncrt  Grat,  in  sc.  —  Forma  1)  compressus  M.  T.,  weniger  dick- 
schalig, zus.-eedrückt  (Saone):  2)  ararts  Barbie  (ap.  Gratel.  Cat.  1855), 
aafiallend  dickschali^r,  mit  zwei  Card. -zahnen  in  der  rechten  Schale.  — 
Die  französischen  Autoren  (wie  Locard)  citiren  merkwürdiger  Weise 
stets  bei  dieser  Art  ü.  margaritiferus  Nilsson  Hist.  Moll.  Sueciae  1822 
obwohl  diese  echte  Margaritifera  {"dentes  laterales  plane  nulli")  aus- 
gezeichnet von  N.  beschrieben  ist  n.  ^habitat  per  totam  Scandinaviam, 
a  Scania  in  Lapponiam^ 

Bern.     Die   Diagnose   Spengler*«    u.   die    Originalbeschreibung  in 
Uebersetzung    u.    verkürzt   lauten   wie    folgt:    rU.  auricularius.    Testa 
crassa,   oblonga,    tunicata,  rugosa,  in  medio  sinu  &  linea  lonsritndinali 
lateribus  depressa.     Die  äussere  Form  ist  wie  ein  Ohr;   die  Rande  des 
Rückens  ist  rund  u.  beschreibt  einen  grossen  Zirkelbogen;   die  beiden 
£nden  sind  rund  u.  der  Unterrand  ist  in  der  Mitte  breit  ausgebuchtet; 
der    breite   abgeriebene    Wirl)el    ist    nahe   am    Vorderende   gelegen  u. 
stark    über   demselben    erhoben,    aber    von   diesem    bis    zur  Mitte  des 
Uoterrandes  ist  die  Müschel  beiderseits  eingedrückt;  hinter  dem  Wirbel 
sind  die  Schalen  durch  ein  starkes  Ligament  verbunden;  Schale  rauh, 
achiefeng,  mit  einer  dicken  schwarzbraunen  Epidermis  bedeckt;    unter 
'len    Wirbeln    ist    in   der  linken  Schale  ein  sehr  dicker,  kegelfger,  der 
^änge  nach  irestreifter  Zahn  u.  ihm  gegenüber  in  der  rechten  Schale 
aind  zwei  solche  Zahne;  unter  den  Nymphie  auf  dem  Rückenrande  ist 
in    der   linken    Schale   ein   langer   lamellenfger   Zahn,    welche  in  der 
"achten    in   eine    tiefe   enge   Furche   aufgenommen  wird;  der  vordere 
Vluskeleindrück  ist  ßross,  tief  u.  (ifleich  einer  Pectenmuschel,  der  hin- 
ere    ist   eifg.  u.  nicht    so    tief;   Schale  s.  dick  u.  die    Muschel    wiegt 
^OVi    Loth,   da    U.  margaritiferus   (Margaritana  matp.)  nur  wiegt  6  Vi 
^oth;  die  Länge  ist  4-5  Zoll  u.  die  Breite  2-2»/*  Z.     Hab.  bei  Ber- 
ingen am  Unterlachen  in  Schweiz." 


(2.) 

U.   luargairitaiiopsis    TjOC,     M.  regelmässig   oval,    z.  aus- 
gezogen,   vorn    gut    gerundet,    hinten    nicht    völlig   doppelt  so 
Lang,    kaum    verschmälert,    in   einen   stumpfen,  mittelständigen, 
Schwach    absteigenden    Schnabel    endigend,    Oberrand    schwach 
p^^ebogen    bis    zum    Winkel,   dann  convex  absteigend,  Unterrand 
gestreckt,  vor  der  Mitte  schwach  ausgebuchtet ;    Schale  fest  u. 
dick,    überall    stark    zus.-gedrückt,    vorn  etwas  mehr  klaffend, 
braun-schwärzlich,  mit   1 — 2  Bändern  au  den  Wirbeln;   Wirbel 
3.  nach    vorn,    wenig    vortretend,  s.  breit»  schwach  wellig-run- 
zelig auf  den  Spitzen;  Ligament  stark,  s.  lang,  mit  s.  schmalor 
Bucht;    Card. -zahn    stark,    fast    dreieckig,    an   der   Basis  dick, 


ohoii    foin    frezähuclt.     L.  59  (v.  21,  h.  85),  H.  p.  32,  m.     -^^ 
l).    17,   L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29.  zw.  dioBein  u.  Sohn.  21  «^^". 
( Fvnnkvidi'h  bei  Aiguillon,  Ih'p,  rjot-et-iraronne.)   Contr.  mal.  ^ 
XIII.  issi»  p.  70.    (L!) 

(8.) 

li.  litorülis   (mv.     M.   gerundet    oval   o.   fast   rhombiscl 
gl 'rundet,    vorn  z.   vorjjrt^  zogen  u.  gerundet,    liinten    in  einen 
kurzen,  breiten,  stunipl'en  u.  schräg  al)gestutzten  Schnabel  rus- 
gezoj^en.    Ohcrrand    gekrümmt,  Unterrand  z.  gestreckt;    Schal« 
riwjis    zus. -gedrückt,   dick,   schwer,  wenig  glänzend«  mit  wenig' 
erluihciicn     llingptreifen,    olivenbraun,    im    Alter   einfarbig,  fairt 
schwarz:    Wirbel    (bei     '.'^    der    Länge)   z.  aufgetriel>eii,  gegen 
(>iuander    gcMiei^^t,    wellig    runzelig,    an    alten    Ex.  meist    abge- 
rieben:   Ligament    stark,    dick,    Schild    zus.-gedrückt,  kielartig 
orliabon:    Card. -zahn  stark,  dick  u.   massiv,  kegelfg.,  länger  als 
hoch,    mit    gekerbtem    Rand  u.  tiefgefurchter   Aussenseite,  der 
hintere    Zahn    in    der    linken    Schale  s.  stark   entwickelt,  vom 
vorderen    durch    eine   triebt erfge,  nach  hinten  scharf  begrenzte 
(Jrube    getrennt,    Lamellen  dick,  z.  kurz;    Perlmutter  weissHch 
o.  röt blich,  mitunter  grünlich  o.  bräunlich  gefleckt.    L.  70  (v.  20, 
h.  50),  H.  i.erp.  &  an^.  50,  D.  30,   L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40, 
dann   80  mm.    (L.  55—80,  H.  85—50,  D.  18—30  mm.)    (Süd- 

west^iuropa.)  Tabl.  ciem.  1798  p.  425,  Drap.  Bist.  moll.  1805  p.  133 
t.  10  f.  'l^^,  Diipuy  Hist.  nioll.  1851  p.  632,  t.  23  f.  8,  t.  24  f.  5,  6,8. 
—  »yii.  Myu  crafsa  Vallot  1801,  U.  ritomboideus  Moq.-Tand.  Bist. 
Moll.  1«55  II.  p.  5ß8  t.  4«  f.  4-8.  —  Forma  1)  minor,  Kssm.  Icon. 
f.  744.  S50:  2)  feUwanm  Desh.  (Hist.  moll.  Alfir.,  Atlaü  t.  108  f.  8—9, 
t.  lOi)  f.  9,  t.  110  114),  wie  sannnetartip,  mit  der  Epidermis  laniellen- 
artijr  jrelöst  (Alp..  Prov.  Constantine).  Bgt.  Malac.  Alg.  II.  1864  t.  18 
f.  8-10. 

Jiew.     Moquin-Tandon   u.  nach    ihm    die   meisten    neueren    fran-  2^r 

/osischen    Autoren    nennen   diese  Art   iJ.  rhomhoideus  in  der  Meinung  ^^ 

dass    si«'    idcntiach    mit    Schröters   Mya  rhomhoidea  (Flussconch.  1779  ^ 

|).   ISf)  t.  2  f.  3)    sei.    aber    Schröters   .Art  ist  von  Thüringen  (wo  kein  ^ 
II.    litoralis    V.ww    profunden    ist)    und    wahrscheinlich    eine    Form    des 
II.  crassuR.  vielleicht  Var.  rnaxinius  Koh.? 

Vnr.  elon^^atiiM  Ihq).  (Moll.  Gers  1843):  M.  mehr  ver- 
liinfrcrt,  schmal,  (»»errand  bis  zum  Hinterende  reirelmassisr  u.  alark 
iieboLT«'!!.  T'ntj'nand  etwas  oinpodrückt  o.  wenigBtena  ^anz  ge- 
streckt. Wirbt^l  im  Alter  stets  s.  verletzt,  kaam  merkbar  her- 
vnrrnjrcntl,  Schulterfalte  besonders  stark  entwickelt;  L.  60—66, 
II.  ."^T.  D.  24-27  \um.     (Frankreich.)    Rssm.  Icon.  f.  752. 

Var.    Miibtetraff4»nu!«    Mich.   (Comp],  hist.  moll.  1831  t. 

ll>  1'.  23):  M    etwas  rjuadratisch.  mit  srninen  Strahlen  nach  hinten 

u.  unten,    Vordcrthcil   schmal,  Ilintertheil  kurz,  schief  ab^^estutzt 

u    i'twas  absteijreml,  Ohcrrand  pestieckter,  Unterrand  stark  buch- 

tii.'.    Wirlicl   il)pi  '  ,  der   Län^e)  abpferieben,  wenip  vorsprinprend; 

L.  4:>-r>r».  iL  30  -4(»,  D.  12—20  mm.     (Frankreich.)     Dup.  Hiat  a 

t.  24  f.  7.  Moq.-Tand.  Hist.  t.  48  f.  9.  J 
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Var.  bl|rorrl«a»iii  Mill.  (Maf?.  zool.  1843  t.  44  f.  2): 
M.  z.  elliptisch,  s.  dickschalig,  aber  zum  fi^rüssten  Theil  tief  aus- 
ß-^fressen,  hinten  kurz  u.  von  l)eiilen  Seiten  abirestutzt  ffeschnä- 
belt,  vorn  klar,  hinten  dunkel  kastanienfarben,  Unterrand  fast 
prerade;  L.  50—70,  H.  35-45,  D.  12-20  mm.  (Frankreich  )  Dup. 
Flist.  t.  24  f.  9;  U.  higerrensis  Mill.,  U.  bif/orriensia  Loc. 

Var.  draparnalfll  IJesh.  (Coq.  Terr.  1831  t.  14  f.  6): 
M..  fast  dreiseitig,  vorn  s.  kurz,  unmittelbar  von  den  wcnigr  vor- 
3t.ehenden,  abgeriebenen  Wirbeln  gerade  o.  eingebuchtet  abfallend 
iz.  am  Unterrande  abgerundet  o.  winklig,  Unterrand  fast  gerade 
o.  hinten  .eingedrückt,  Hintertheil  schnell  bogig  verschmälert,  am 
finde  m.  o.  w.  gerundet,  o.  vorn  verschmälert  gerundet,  hinten 
'V'om  Ende  des  Schlossbandes  plötzlich  u.  stark  abfallend,  in  einen 
a.tn  Unterrande  stark  zugespitzten  Schnal>el  verschmälert.  (Frank- 
reich.)   Dup.  1.  c.  t.  24  f.  26,  M.-Tand.  1.  c.  t.  49  f.  1--2. 

Var.  piaaeoMl«  Farines  (Boub.  Bull.  1833,  Coq.  viv.  1834 
"f".  1—3):  M.  fast  elliptisch,  vorn  u.  hinten  breit  gerundet,  Ober- 
**«nd  kaum  etwas  gebogen,  Unterrand  wenig  eingebuchtet,  Vorder- 
"•"lieil  8.  vorgezogen,  breit  halbkreisfg.,  Wirbel  der  Mitte  des  Ober- 
**ande8  8.  genähert,  schwarz,  grobgefurcht,  Perlmutter  schön  matt 
»-osen-  o.  fleischfarben,  feingekörnelt;  L.  70—80,  H.  40—50,  D.  20 
— 25(30)  mm.    (Frankreich,  Spanien.)    Dup.  1.  c.  t.  24  f.  4. 

Var.  barrauilll  Bonhomme  (Mem.  soc.  sc.  Aveyr.  1840): 
^.  fast  ellipti?ch-nierenfg..  vorn   breit  gerundet,  hinten  in  einen 
"Von  ol>en  bogenftr.  verschmälerten,  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
zogen,   Unterrand    ausgebuchtet:    L.    80—100,    H.  40—50,    D.   20 
— 30  mm.    (PVankreich.)    Dup.  1.  c,  t.  25  f.  II.  —  Forma  1)  cow- 
iractus  W.,    kürzer,    gedrungen,   bauchiger,    mehr   gerundet,  mit 
mehr    vorspringenden  Wirbeln  u.  nicht  ausgebuchteten  Rändern, 
L.  62-75,  H.  42     47,  D.  28-32  mm.     (Loc.) 

Var.  laoullOMlanuf«  Dup.  (Hist.  moll.  p.  640  t.  24  f.  10): 
M.  oval-nierenfg.,  dickschalig,  vorn  etwas  ausgezogen-gerundet, 
hinten  breit  gerundet,  oben  vom  Vorderende  u.  bis  zum  ünter- 
rande  fast  gleichmässig  gebogen,  Unterrand  auf  der  Mitte  aus- 
gebuchtet, vorn  allmählig,  hinten  plötzlich  aufgebogen,  Card.- 
zahn  dick  u.  konisch,  Lamellen  dick;  L.  60—6'».  H.  35-40,  D. 
20—30  mm.  (Frankr.  l>ei  Cher  u.  (iueret,  Spanien,  Portugal  ) 
U.  lit.  var.  IM.  TIn.  Fr.   1857  t.  3  f.  2. 

ü.  rathyilUlS  (Bgt.)  Loc  M.  stark  verlängert,  paral- 
^logrammfg.,  hinten  fast  gleich  so  hoch  wie  vornen,  mit  den 
Wirbeln  s.  nahe  dera  Vorderrande  gestellt.  L.  73  (v.  Iß.  h.  5(^), 
^.  p.  &  m.  39,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  47,  zw.  diesem 
^.  Sehn.  24  mm.  (Frankr. y  Dep.  Seine-et-Oise,  Aube,  Seine- 
^t-Marne,  Haute-Marne,  Jura,  Loir«',  Rhone,  Savoie  &c..  Portugal 
^71  Ocresa,)    Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  354.   (ßgt.) 

ü.  aStieriailUS  J)hj).  M.  quer  kiel-<*ifg.,  Vüiii  s.  kurz, 
last  halbkreisfg.  gerundet,  hinten  anfangs  bn^it,  dnnn  in  einen 
kurzen  am  Ende  schräg  abgestutzten  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand    fast    horizontal    o.    gestreckt-gebogen,    Unterrand  z. 
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parallel,    <*in    wenig    eingedrückt;    Schale  vorn  dick,  anter  d< 
Wirbeln    stark    aufgetrieben,    die    hintere    Hälfte  Beitlich  starl 
zus.-gedrückt ,     von     zahlreicheji     dichtsteheuden     Wachsthums- 
ringen    rauh,    braun;    Wirbel   aufgetrieben,  stark  vorspringend..^    A. 
wellenrunzelig;    Ligament    stark,    braungelb;    Card. -zahn    dick..^  ^^» 
dreieckig-konisch    o.    abgestutz.    gezähnelt;     Lippenwulst    dick,  .^  ^3l, 
convex.    L.  50   -(>5,   H.  W-40,   D.   15-25  mm.     ( Frankreich ^^^'h 

bei  Arles,  Spanien,)  (at.  extr.  Gall.  1849,  Hist.  moll.  1652  p.  636^^^ 
t.  23  f.  9,  Drouet  Union.  F^as».  Rhone  1889  p.  24.  —  Hyn.  U.  cuncetus  -sä-  -9$ 
Jncquemin  Guide  voy.  Arles  1835  (non  Barnes),  Rssm,  Icon.  f.  851.  »  M. 
(Dup..  Drt.) 


U.  UtilboinilllS  Rssm.  M.  oval-gcrundet  o.  fast  gerundet, 
vorn  z.  verlängert,  gerundet,  hinten  etwa  doppelt  länger,  breit,  ,*-  :3, 
oben  von  den  Wirbeln  bis  zur  Basis  regelmässig,  etwas  gestreckt  :Ä^  t 
gebogen,    Unterrand    vorn    etwas    gewölbt,  hinter  der  Mitte  s.    —    =. 

schwach  eingedrückt:  S'hale  z.  bauchig,  dick  u.  schwer,  unregel- 

massig  concentrisoh  gefurcht,  oft  mit  dem  Schilde  fein  quer- 
gestreift, mitunter  über  der  Mitte  mit  kleinen  Hockern^  dunkel 
rothgelb,  mit  zahlreichen  grünen  Strahlen  u.  mit  dem  Hinter- 
theil  einfarbig  s.  dunkel  grün;  Wirbel  stark  Yorspringend, 
gross,  gekrümmt,  nacli  vorn  gerichtet,  gerunzelt;  Ligament 
stark,  s.  lang,  kastanienfarben;  Card. -zahn  s.  grob  u.  dick, 
hoch,  fast  viereckig  konisch,  gezähnelt,  Lamellen  stark,  dick; 
Perlmutter     weisslich    o.    schwach    orangefarben.      L.    70 — 92, 

H.  46— ()4.  D.  29—31  mm.  (Südspariieti.)  Icon'.  f.  849,  Bgt. 
Moll,  nouv.,  litip.  1865  p.  136  t.  21  &  22. 

U.  pacoiliei  (Bgt,)  Lor,  M.  corbiculafg.,  fast  sphärisch, 
klein,  fast  eben  so  lang  wie  hoch;  Schale  relativ  bauchig,  mit 
der  grössten  Convexität  an  den  Wirbeln,  z.  dickschalig,  grün- 
lich o  gelblich.  ^  mit  grünen  Strahlen  von  den  Wirbeln  gegen 
die  Peripherie,  innen  schön  weiss  irisirend;  Wirbel  s.  gross, 
gekrümmt,  vortretend,  bauchig,  mit  zahlreichen  starken  Wellen- 
runzeln: Posterodorsalwinkel  fehlt:  Ligament  kurz  u.  robust: 
Schloss  grob  u.  dick;  Card. -zahn  relativ  dünn,  hoch,  verlängert, 
oben  zugespitzt,  Seitenzahn  kurz,  dick,  erhoben.  L.  28  (v.  12, 
h.  16),  H.  p.  <fe  m.  24.  1).  15,  L.  zw.  W.  u.  Wink.  16,  zw. 
diesem    u.    Sehn.     12    mm.      {Frankreich,    Dep.    Saoue-et- Loire, 

Isere  &c.)  Contr.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  79.  Verschieden  von  der 
ihm  nächsten  Form 

U.  rotlliulatus  Mauduyt  (Moll.  Vienne  1839  p.  9  t,  1 
f.  3 — 4)  durch  Kleinheit,  die  sphärische  Form,  dickere  Schale, 
anden?  Farbe,  Wirbel  mittelständiger,  stärker  gerunzelt,  Schloss 
mehr  gebogen.  Card. -zahn  nicht  viereckig,  dick  u.  stumpf  u.  s.  w. 
(Frankreich  in  vielen  Dep.) 

U.  siibr<»iliforiiiis  Bgt,  M.  oblong-fast  nierenfg.,  vom 
kurz  gerundet,  hinten  in  einen  etwa  drei  mal  längeren,  bnaten. 
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was  nach  unten  gekrümmten,  oben  lang  u.  schräg  abgestutz- 

u,  nahe  der  Basis  abgerundeten  Schnabel  verlängert,  Oberrand 

s  etwas  hinter  dem  Ligamente  gerade  u.  liorizontal,  Unterrand 

st  parallel,  vorn  etwas  gewölbt,  hinter  der  Mitte  eingebuchtet; 

;hale    vom    bauchi<f   u.   s.   dick,  nach  hinten  zus.-gedrückt  u. 

el  dünner,  schwärzlich  o.  graubraun,  m.  o.  w.  gefurcht,  gegen 

*n  Randern  etwas  lamellenartig,  oben  heller  gefärbt;  Wirbel  u. 

;hlos8  wie   bei  lüoralis  u.  umhonatua.    L,  47 — 52,  H.  26  —  30, 

.    19—22  mm.     (Spanien,)     Moll,  nouv.,  litig.  1865  p.  138  t.  34 
4—6  (ü.  reniformis  ex  errore  in  tab.),  Kob.  Icon.  f.  1151. 

U.  Ilispalensis  Kob.  M.  quer  verlängert,  etwas  unregel- 
ässig  oval-rhombisch,  vorn  gerundet,  nach  unten  schräg  ab- 
lleud,  hinten  kurz  abgerundet,  leicht  nach  unten  gedrückt; 
berrand  vor  den  Wirbel  kaum  entwickelt,  hinter  denselben 
3rade,  nur  ganz  leicht  nach  hinten  gesenkt,  Unterrand  erst 
st  gerade,  dann  deutlich  eingebuchtet,  Schale  aufgetrieben, 
st,  schwer,  rauh  u.  unregelmässig  rippenfurchig,  dunkel  kasta- 
enbraun,  mit   intensiveren  Ringen,  Wirbel  stark  vorgetrieben 

auffallend  breit,  so  dass  sie  fast  die  Hälfte  des  Rückenrandes 
inehmen,  einander  fast  mit  den  Spitzen  berührend,  8,  eigen- 
"nrdich  skidpiirt:  dif  Spitzen  tragen  dichte,  starke,  leicht 
otige  Wellenrunzeln,  welche  am  Hinterrande  der  Wirbel  u. 
f  dem  Schilde  V-fg.  mit  etwas  gebogenen  Schenkeln  werden, 
hildchen  tief  eingedrückt,  Schild  breit,  in  der  Mitte  zus.- 
drückt,  Schlossband  stark,  mit  s.  kurzem  Sinus  dahinter, 
bloss  ganz  wie  bei  U.  lüoralis,  Perlmutter  hübsch  fleisch- 
•ben,  nach  hinten  mehr  bläulich.    L.  70,  H.  (umbon.  excl.)  42, 

31    mm.    (Spanien  bei  Sevilla.)    Icon.  N.  F.  f.  492.   (K.) 

V.  gaildieiisis  Drouet,  M.  oval,  vom  gerade,  hinten  z. 
Li-z,  verbreitert,  abgestutzt,  Oberrand  gekrümmt;  Schale  oben 
fgeblasen.  unten  zus.-gedrückt,  fein  gefurcht,  dunkel  kasta- 
^nfarben;  Wirbel  aufgetrieben,  z.  vorspringend,  wellenrunzelig, 
er  breit  ausgefressen;  Ligament  kurz;  Card.-zahn  klein,  z, 
ck,  undeutlich  dreieckig,  Lamellen  gekrümmt;  Perlmutter 
rn  weisslich-fleischfarben,  hinten  bläulich.  L.  48 — 52,  H.  34 
86,  D.  20  mm.  (Spanien  bei  (randia  u,  Valencia.)  Journ. 
mch.  1888  p.   103.    (D.) 

IT.  caideroili  Kob.  M.  rundeifg.,  nur  wenig  ungleich- 
itig,  hinten  etwas  ausgezogen  u.  zus.-gedrückt,  etwas  ver- 
hmälert,  leicht  geschnäbelt  u.  am  Ende  rundlich  abgestutzt, 
ber-j  Vorder-  u.  Untorrand  regelmässig  gebogen.  Schale  auf- 
iblasen,  fest,  rauh  aber  z.  regelmässig  rippenstreifig,  braun- 
'ün,  nach  den  Wirbeln  hin  blässer,  Wirbel  auffallend  gross, 
ifgeblasen  u.  vorspringend,  so  dass  sie  fast  den  ganzen  Ober- 
ind  einnehmen,  etwas  nach  vornen  eingerollt  u.  sich  fast  be- 
ihrend,  mit  starken,  etwas  (mtfernt  stehenden  Zickzackfalten, 
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w'l'lie  iiocli  (i>i(Mi  s.  -c-liarfe  Winkel  bilden  u.  nach  unten  hin 
'iih  in  uii/u-jiiiirii«'iili;iin/t-iKi*'.  l)i.<  zur  Mitte  der  Srhalen  deut- 
li' ii  ''iiiitban  Ku'ittiiri'ihfU  4tudü:?it'U.  nach  dmi  Schild  hin 
'j/:Ut'ii  '/..  r''üfhn;t--.ig»'.  di»-  Anw.i<  liST*treitVii  kr«*uzt»udc  Rippchen, 
.S«  hil'lciicii  ^•ing<'driu-kr.  rhoinl^iüi-h.  Schihl  hcr/.tg..  weniger  deut- 
lich. S<lilo-h  tci.-l  wii-  li«  i  V.  UtorahA.  rtdativ  s.  8tHrk,  Schlu^s- 
liiiud  /.  hing.  Mliiiial.  mit    hiiiucni   Siuulus.    I^rrlmutter  weis^iich. 

L.    "io.     II.    IJS.     l).    14   inni.      (Spnnitn   Ihri   SrrWa,}     loou.  N.  F. 
f.  4i»4.    (K.-) 

(5.) 

r.  jol.vl  (ßqt.Y)  Kob.  M.  hreit.  rundeifg..  vorn  regel- 
mässig grrundct.  hintrn  in  einen  kurzen,  breit  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen,  Obernind  i>ekrünnnt  u.  steigt  hinter  den 
Wirl>eln  herab,  Unt»riand  fast  gerade:  Schale  nur  an  den 
Wirbeln  »«ufgei)h»^«'U.  sonst  zus. -gedrückt,  fest  u.  schwor,  rauh 
II.  unr*>g<'liiiässi^  giriurcht  u.  nach  den  Händern  hin  mit  la- 
riiellös  •j:el'alteter  Epidermis,  braunirelb,  auf  der  Vorderseite  mit 
deutli<her  brauner  Strahlung,  Wiri)el  heller;  Wirbel  (hinter 
'  .,  der  Länge)  aufgeblasen  u.  vorspringend,  mit  flachen,  regel- 
mässigen Wellenrunzeln.  Apex  nach  vornen  eingewunden;  Liga- 
ment stark,  mittellang,  mit  kurzem  Sinus,  Schildchen  kurz, 
aber  dtutlieh,  zum  Thiil  von  den  Wirbeln  überdeckt;  Card.- 
zahn  kurz.  abg<?stumpl't  pyramidal,  mit  drei  gestreiften  u.  ge- 
kerbten Flächen,  nach  vorn  u.  hinten  durch  breite  Gruben 
abgegränzt.  Lann-lien  stark,  massig  hoch,  gerade,  schräg  gestellt; 
Sebulterwulst  nimmt  mehr  als  die  UäH*te  der  Innenseite  ein; 
IVrhnutter   rot  blich   o.  biännlith.   nach  hinten  s.  schön  irisirend. 

L.  <)7.    IL  4<I.    D.  25   mm.      { Ahjei'ii'n    hei    Ain    Teinourheut) 
leon.  \.  K.  f.  2f>(>.    (K.) 

r.  inanritaiiinis  Bat.  M.  runtleifg..  vorn  kurz  gerundet 
n.  etwas  von  oben  na<'h  unten  zus.-tfedrückt,  hinten  kurz  ab- 
gestutzt.  Oberrand  stark  geixogen  u.  steigt  nach  hinten  an. 
l'nterrand  schön  gerundet.  Schale  aufgeblasen,  vornen  etwas 
zus. -gedrückt,  lest,  rauh  rippenstreitig,  kaum  glänzend,  braun- 
rot blich,  mit  «lunklen  Kingen;  Wirbel  liegen  nur  wenig  vor 
«ler  Mitt«'.  aulgt'bhiMn.  naeh  vorn  abgestutzt,  die  sich  fast 
berühren« len  Spitzen  fein  welienfaitig;  Ligament  kurz,  aber 
stark:  C'anl.-zahn  stark,  dreieckig,  z.  hoch,  gekerbt.  Lamellen 
kurz.  hoch,  stark  gi»krümmt.  Zähne  der  linken  Schale  fast 
gleieh.  z.  niedrig,  stark  gezähnelt,  in  gerader  Linie  hinter  ein- 
ander  st(»hend;    Pi-rlmutter   schmutzig   rosa.      L.   42  —  45.   H.   30 

.S8,    1).   LM      1^*J  mm.     (Ahnrienj    Mnll.  nouv..  litig.  1668  p.  317 
t.  35  1.   I     (».  Knh.  Icnn    N    K    f.  -230. 

r,  /.oiiatinis  //,,/./  ß,ii.  M.  fast  gerundet- eifg..  vorn 
breit     gennulet  .     hintrn     nieht     doppelt     länger,     in     einen    fast 
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eren,  abgtfrundctrn  Schnabt'l  auslaufend,  Oberrand  bis  zum 
iikel  schwach  gckrüniiiit.  dann  bis  zum  Schnabel  gerundet, 
terrand  fast  gerade;  Schale  z.  zus. -gedrückt,  etwas  dick, 
rlich  feiogestreiit,  an  der  Peripherie  himellös,  glänzend,  vorn 
b-sehwärzlich,  in  der  Mitte  gelblich,  hinten  grün  u.  strahlig, 

den  Wirbeln  hell  aschgrau;  Wirbel  gedrückt,  schwach  ge- 
izelt;  Card. -zahn  zus. -gedrückt,  hoch,  dreieckig,  feingekerbt, 
niollen  ausgezogen,  gerade,  niesserfg. ,  Sinus  ausgezogen; 
riniutter    weiss.     L.  70    (vorn  25,    hinten   45),    H.  perp.  u. 

40,  D.  23.  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  zw.  diesem  u.  Sehn. 

mm.    (Algerien,  Tunesien,)    Prodr.  mal.  Tun.  1887  p.  163.  (B.) 

V.   roililTi  Bgi,     M.   wenig  ungleichseitig,   kurz    länglich, 

rn   u.  hinten    gleich    geruudet,    hinten    etwas    mehr   als   1  '/, 

.1    liingi-r,    in    einen    breiten,  gerundeten  Schnabel  endigend, 

er-   u.   Unterrand  fast  parallel;  Schale  wenig  gewölbt,  wenig 

k,    gestreift,    glänzend,    hell   kasl>anienfarben,  vorn  dunkler; 

irbel  z.  mittelständig,  gedrückt,  wenig  vorstehend,  oben  zier- 

h  höckerig-gefurcht:  Ligament  kurz,  stark,  Sinus  verlängert 

neckig;  Card. -zahn  zus. -gedrückt,  stumpf  dreieckig,  Lamellen 

itge zogen.     L.  58  (vorn  20?,  hinten  32),   H.  perp.  u.  gr.  29, 

18,    L.   zw.    Wirb.   u.   Wink.   26,    von    diesem    zum    Sehn. 

mm.  (Tunesien  bei  Hamtnain-el-rÄJ,)  Prodr.  mal.  Tun.  1887 
164.    (B.) 

V.  ksilliailllis    Mhs,     M.   breit    oval,    vorn    zus. -gedrückt. 

rz,    gerundet,    viel   schmäler   als   hinten,  hinten  stark  erwei- 

t,  flach  gerundet,  Oberraud  etwas  gebogen,  Unterrand  regel- 

8sig    convex;    Schale    zus.-gedrückt,  z.  dünn,    horngelb,    mit 

[iklen    Radialstreifen,    unregelmässig    rauh    gestreift;    Wirbel 

'i    mehr   als  ^.'3  der  Länge)  heller  gefärbt,  nicht  s.  vorsprin- 

i<l,    aber   auf  einer   bedeutenden    Fläche  von  7 — 8  s.  groben 

stark  willenfgen  Runzeln  bedeckt,  Schild  u.  Schildchen  stark 

^.-gedrückt,     mitunter     deutlich     gezähnelt;     Ligament     kurz, 

vas    vorstehend:    Card. -zahn    stark,    zus.-gedrückt   pyramida- 

ch,    kurz.   Lamellen   scharf,  etwas  gekrümmt.     L.  4H,  H.  31, 

17  mm.  (Maroi'co  hei  Moqador.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  p. 
l  t.  5  f.  6,  Koh.  Icon.  f.   1153/ (M.) 


(«.) 

r.  niac-rarthyHllUS  /i(jt.  M.  eirund-nierenfg.,  vorn  kurz 
rundet  u.  von  oben  nach  unten  etwas  zus.-gedrückt,  oben 
ine  Ecke,  hinten  fast  drei  mal  länger,  in  einen  kurzen,  ab- 
stutzten, etwas  hakenfg.  nach  unten  gerichteten  Schnabel 
rlängert,  Oberrand  steigt  in  starkem  Bogen  an,  Unterrand 
st  gerade,  etwas  cinp'zogen:  Schale  wenig  aufgeblasen,  fest, 
luh    rippenstreifig,    nach    dm    Rändern  hin  schuppig  gefaltet, 
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lebhaft  rothbraaii.  wenig  gläuzend.  aber  mei?t  mit  ScblAmm 
U^deckt:  Wirl^l  kaum  h*'r vortretend,  an  der  Spitze  wellen- 
faltig: Schildc'h^n  kaum  vorhanden.  Ligaoient  z.  lang,  mit  lan- 
gem Sinalo«;  Schlots  stark,  fast  wie  bei  läoralis,  aber  die 
breite  Schlosflplattf-  ist  nach  hinten  durch  einen  tiefen  Eifi^chnitt 
^ibgegränzt,  Card. -zahn  stark  kegelfg..  tief  gefurcht,  nach  Torn 
durch  eine  schmale  »eichte  Furche  von  dem  etwa«  zahnfg.  ver- 
dickten Uand  getrennt,  nach  hinten  durch  eine  breite  fast 
viereckige  Grube  begränzt,  Lamellen  relativ  kurz  u.  gekrümmt; 
Perlmutter  rosa.  L.  50.  H.  30.  D.  17  mm.  (Algerien,  Marocco.) 
Moll,  noov.,  litiR.  1866  p.  220  t.  34  f.  8—11,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  229. 

(7-) 

U.  Ill<*iljrrdie  Kob,  M.  lang  eirund,  s.  ungleichseitig, 
vom  z.  ausgezogen,  oval-gerundet.  von  oben  u.  unten  zus.- 
gedrückt,  schräg  nach  unten  vorlaufend,  hinten  von  den  Wir- 
beln aus  g<;streckt  bogenfg.  in  einen  etwas  nach  unten  gerich- 
teten, abgerundeten  Schnabel  au8gezogen^  Uuterrand  vor  der 
Mitte  schwach  convex,  hinter  der  Mitte  häufig  m.  o.  ni.  ein- 
gezogen; Schale  ntässig  u.  z.  gleichfg.  gewölbt,  fest  u.  schwer, 
grob  gestreift  u.  gefurcht,  schwärzlich  olivenbraun;  Wirbel 
(bei  V\  der  Länge)  aufgeblasen,  gerundet,  nach  vorn  etwas 
abgestutzt,  niedergedrückt,  einander  fast  berührend,  ohne  eigene 
Skulptur;  Ligament  lang,  stark,  Sinulus  kurz.  Schildchen  rau- 
teufg.,  kurz;  Card. -zahn  stark,  etwas  zus.-gedrückt,  gerundet 
dreieckig,  pyramidal,  grob  gezähnelt.  Lamellaii  stark  u.  hoch, 
gekrümmt;  Schulterwulst  stark  u.  bis  zum  Hinterrand  ver- 
längert; Perlmutter  fleischfarben.  L.  97  (v.  32,  h.  6G),  H. 
perp.  &  max.  54,  D.  85,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  47,  zw.  diesem 

u.  Sehn.  37  mm.  (Tunesien  hei  Beja.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1884 
p.  183,  Icon.  N.  V.  im^  f.  257-259.  —  »yn.  U.  delevieleuso!  (Fla- 
ffenm.)  Bgt.   IVodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  102.    (K.,  H.) 

U.  letoiiriieiixi  Bgt.  M.  eifg.-rhombisch,  z.  verlängert, 
vorn  verlängert,  gedrückt,  gerundet,  nach  unten  schnell  ab- 
fallend, hinten  doppeli  länger,  einen  abgerundeten,  kaum  vor- 
gezogenen Schnabel  bildend,  Oberrund  nach  hinten  etwas  an- 
steigend, Unterrand  fast  gerade.  Schale  an  beiden  Enden  zus.- 
gedrückt,  fest,  fein  u.  unn'gelmässig  gestreift,  nach  den  Rändern 
hin  oft  schuppig,  kaum  glänzend,  kastanienbraun,  nach  den 
Wirbeln  heller  mit  undeutlichen  braunen  Streifen  auf  dem 
liintertheil,  Wirbel  z  weit  von  dem  Vorderende,  breit,  alx'i* 
nur  wt>nig  au fj^^et rieben,  in  der  Mitte  eher  abgeflacht,  mit  den 
Hchmaleu  Spitzen  sich  berührend  u.  mit  einigen  schwachen 
Höckern,  Schildchen  ganz  schmal  zus.-gedrückt;  Ligament  mas- 
sig o.  kurz,  schmal,  braun;  Card.-zahn  stumpf,  gekerbt,  ge- 
rundet dreieckig,  nicht  s.  hoch,  schief,  kaum  vom  Rande  ge- 
HchiiHlen,    Zähne   der    linken   Schale  z.  gleich  u.  stehen  parallel 
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• 

hinter  einander,  durch  eine  schmale  tiefe  Furche  geschieden, 
Lsimellen  massig,  vorn  etwas  gebogen;  Perlmutter  bläulich 
weiss,  kaum  irisirend.  L.  65  (v.  22,  h.  43),  H.  perp.  &  vert. 
33,  D.  21  —  22,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  9  mm.  (L.  5()— 65,  H.  31—33,  D.  18—22  mm.)  (Alge- 
rien im  Schelif gebiet.)  Mal.  Alg.  II.  1864  p.  289  t.  17  f.  47—49, 
Kob.  Icon.  N.  P.  f.  227.  —  Hyn.  U.  hispanus  Lowe  in  Proc.  Lio. 
Soc.  1860. 

(8.) 

U.  acariiaiiicus  Kob,  M.  rundlich  rautenfg.,  vorn  z.  regel- 
mässig gerundet,  oben  eckig,  hinten  in  einen  z.  kurzen,  rund- 
lich abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  vor  den  Wir- 
beln horizontal  o.  selbst  etwas  eingedrückt,  hinter  denselben 
bogenfg.  ansteigend  u.  bildet  gegen  den  schräg  ablaufenden, 
anfangs  etwas  eingedrückten  Hinterrand  einen  Winkel,  Unter- 
rund  hinter  der  Mitte  etwas  eingedrückt;  Schale  wenig  auf- 
geblasen, mit  einer  kastanienbraunen,  festsitzenden,  an  den 
Anwachsringen  deutlich  lamellösen  Oberhaut,  vomen  regel- 
mässig u.  gleichmässig  gewölbt,  hinten  am  Schnabel  zus. -ge- 
drückt; Wirbel  (vor  '/g  der  Länge)  etwas  aufgeblasen,  z.  ge- 
nähert, stark  cariös;  Ligament  kurz  u.  stark;  Schloss  ganz 
wie  bei  litoralis^  mit  s.  massiven  Zähnen;  im  vorderen  Theil 
ist  der  Schulterwulst  s.  dick  u.  weiss;  Perlmutter  bläulich. 
L.  66,  H.  45,  D.  23  mm.  (Acartmnien  im  See  von  Vrachori,) 
Icon.  f.  1638.   (K.) 

Var»  menflenlcufi  West.:  M.  lÄnglicher  u.  schmäler,  ein- 
farbijr  grauhiaun,  seiden^lanzend  durch  die  dichte  lamellöse 
Streifang,  Wirbel  oben  abgerieben,  aber  doch  deutlich  wellen- 
runzelig,  niedrig,  einander  s.  genähert,  Catd.-zahn  innen  8.  dick, 
aussen  flach,  hinterer  Zahn  der  linken  'Schale  viel  länger,  höher 
u.  dicker  als  der  vordere,  beide  durch  eine  tiefe  u.  innen  breite 
Grube  getrennt  (bei  einem  meiner  Ex.  ist  alle  Zähne  klein  u. 
j«tark  zu8.-pfedtückt,  die  der  linken  Schale  fast  gleich,  fast  in 
prerader  Linie  ohne  Zwischengrube),  Perlmutter  bald  bell  fleisch- 
farben, bald  tief  blau,  überall  s.  dicht  punktirt;  L.  60  (v.  15,  h. 
45),  H.  perp.  &  anjr.  30,  D.  20,*L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  zw. 
diesem  u.  "Sehn.  12  mm.  (Messenien  bei  Calamata.)  West.  & 
Blanc  Aprr<;u  moll.  Grece  1879  p.  144. 


(9.) 

U.  rothi  Bgt,  M.  oblong-geruudet,  oft  fast  rund,  selten 
langeifg.  u.  nach  hinten  leicht  geschnäbelt,  vorn  gut  gerundet, 
liiuten  verbreitert,  fast  gerundet,  mitunter  etwas  kantig,  Ober- 
rand gewölbt,  Unterrand  gerade  o.  schwach  eingedrückt.  Schale 
z.  dünn,  überall  regelmässig  gewölbt  u.  bauchig,  gelblich  o. 
braun,  mit  dunkelgrünen  Straiilen,  unregelmässig  m.  o.  w.  ge- 
faltet,   Wirbel    abgerieben,    weniger  dem  Vorderende  genähert. 
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kaum  hervorragend,  wie  zus.-gedrückt,  zugi^spitzt,  eingerollt, 
mit  welleiitg.  Reihen  von  starken  Runzeln.  Giird.-zahn  stark, 
erhaben,  dreieckig-konisch,  abgestutzt,  oben  gekerbt,  Seiten- 
lamellen gebogen,  stark,  massig  erhaben,  Ligament  kurz,  stark, 
braun,  Perlmutter  schön  rosafarben,  seltener  weiss,  mit  einigen 
gröberen  u.  unzähligen  ganz  dicht  stehenden  feinen  Runzei- 
fältchen.  L.  46-57,  H.  30-39,  D.  21—23  mm.  (Palästina,) 
Moll.  Düuv.,  litij?.  1865  p.  133  t.  20  f.  l~ß,  Kob.  Icon.  f.  1639,  Loc. 
Mal.  de  iaes  1883  p.  10.  — '  Syo.  U.  rhomhoideus  Mas.  Coq.  Roth 
1862  p.  64. 

Var.  koinarowl  Bitg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1880  t  5  f.  1): 
M.  mehr  trapezff^.-obloDßT)  stRrk  bauchig,  aber  aaf  der  Mitte 
mehr  zus.- gedrückt,  vorn  fant  abffestutzt,  olivenbraun,  mit  grüneo 
Strahlen  auf  dem  Hintertheil,  Zahne  der  linken  Schale  zas.-ge- 
drückt,  der  vordere  quer  verlangrert,  der  hintere  viel  kleiner, 
dreieckig-keilf^.;  L  62,  H.  .39,  D.  28  mm.  (Armenien.)  Kob. 
Icon.  N;  f.  f.  212. 

IT.  siinoillN  Tristr.  M.  fast  oblong-gerundet,  mitunter 
fast  viereckig,  vorn  kurz,  etwas  erhoben  u.  gut  gerundet, 
hinten  wenig  verlängert,  bei  jungen  Ex.  gerundet,  Oberrand 
schwach  gebogen,  Unterraud  bei  jungen  Individuen  gerundet, 
sonst  gerade,  sogar  bei  alten  etwas  eingedrückt.  Schale  fest, 
dick  u.  bauchig,  etwas  glänzend,  anfangs  fein  gestreift,  zuletzt 
nach  hinten  mit  blätterigen  Anwachsstreifen,  braunlichgelb, 
mit  grünlichen  Stralilen  auf  dem  üintertheil,  Wirbel  s.  gross 
u.  hervorragend,  s.  aufgeblasen,  gerundet,  dem  Vorderende  s. 
genähert,  nicht  angefressen,  mit  starken  Wellenrunzeln,  Card.- 
zahn  hoch  u.  stark,  konisch,  oben  leicht  gekerbt,  innen  ge- 
streift, Lamellen  wenig  gebogen,  lioch.  kurz,  scharf,  Ligament 
kurz,  grob,  braun,  Perlmutter  röthlieh.    L.  60 — 64,  H.  43  —  47, 

D.  30 — 33  mm.     (Palästina,  Syrien.)    Pmc.  zool.  soc.  Lond.  1865 
p.  544,  Loc.  Malaeol.  des  lacs  1883  p.  9  t.  20  f.   1-6. 

U.  luynesi  (Bgt,)  Loc  M.  oval-gcruudet,  nach  hinten 
etwas  verlängert,  Vordertheil  kurz,  gut  gerundet,  Oberrand  z. 
kurz,  gewölbt,  Unterrand  schwach  gebogen  (nicht  eingedrückt). 
Schale  (nur  die  linke  bekannt)  etwas  gedrückt,  mit  z.  starken, 
8.  unregelmässigen  Streifen.  Wirbel  dem  Vorderende  z.  ge- 
nähert, wenig  hervorragend,  gerundet,  gekrümmt,  z.  dicht  ge- 
runzelt, Card.-zahn  stark,  triangulär,  Lamellen  verlängert-.  L.  53. 
H.  28,   D.  23  mm.     (Jordan,)     Mal.  des  laca  1883  p.  11.    (L.) 

U.  gaiila^i  fxyr.  M.  fast  gerundet  o.  nach  hinten  etwas 
verlängert,  schwach  geschnäbelt,  vorn  kurz,  regelmässig  ge- 
rundet, Hintertheil  fast  drei  mal  länger,  breit  nach  unten  ge- 
schnäbelt, oben  mit  deutliciier  Ecke,  Oberrand  kurz,  gewölbt, 
Unterrand  leicht  g«*bogen,  Scliale  fest,  dick,  oben  u.  auf  der 
Mitte  stark  gewölbt,  uiiregelmässig  faltenstreifig,  m.  o.  w. 
dunkelbraun,    mit    helleien    Zonen.    Wirbel  z.  dem    Vorderende 
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genähert,  m.  o.  w.  angefressen,  hervorragend,  gerundet,  nach 
Torn  gerichtet,  gekrümmt,  mit  dichten  feinen  Wellenrunzeln 
geziert,  Card.-zahn  stark,  konisch,  zugespitzt,  schwach  gekerbt, 
Lamellen  kurz,  gebogen,  z.  hoch,  scharf,  au  der  Basis  breit, 
Ligament  kurz,  stark,  dunkelbraun,  Perlmutter  oben  etwas 
fleischfarben,  unten  rosa.  L.  35,  H.  28,  D.  23  mm.  (Jordan- 
Gebiet,  TiberiaS'See.)  Mal.  des  lacs  1883  p.  12  t.  20  f.  10-12.  — 
^yn«    U.  maris-yaUhci  Loc.  1880. 

U.  timins  (Bgt.)  Loc,     M.  fast   elliptisch-gerundet,   quer 
oblong,    vorn    regelmässig    gerundet,    hinten    verlängert,    aber 
auch    gerundet,    nicht    geschnäbelt,    Oberrand    etwas    gewölbt, 
Unterrand   breit   gebogen,   nie  eingedruckt,  Schale  dick  u.  fest, 
uoregelmässig   gerunzelt,   von  der  Mitte  bis  zum  Apex  mit  er- 
habenen   Wellenrunzeln,    grünlichgelb,    nach    oben    heller,    mit 
wi.   o.   w.  grünlichen    Strahlen,    Wirbel  z.  dem    Vorderende  ge- 
labert, z.  vorragend,  Card. -zahn  unten  dick,  zugespitzt,  stark, 
eicht   gekerbt,   Lamellen  gebogen,  verlängert,  stark,  Ligament 
:iirz,    hellgelb,   Perlmutter  weisslich.     L.    18,  H.   14,  D.  8  mm. 

^Jordan.)  Mal.  des  lacs  1883  p.  13  t.  20  f.  13—14.  (L.)  Kann  wohl 
icht  eine  junge  Muschel  sein? 

U.  rhomboidopsis  TjOc.  M.  kurz  u.  hoch,  rhomboidisch 
».  fast  oblong-gerundet,  vorn  kurz,  z.  vorgezogen,  gerundet, 
linteu  kaum  schmäler,  kaum  doppelt  länger,  breit  u.  oben 
cbief,  unten  stärker  gewölbt,  Oberrand  wenig  gewölbt,  Unter- 
band gerade  o.  auf  der  Mitte  eingedrückt,  nach  vorn  u.  hinten 
Dreit  aufgebogen,  Scliale  fest,  dick,  oben  etwas  bauchig,  mit 
^n  den  Rändern  ni.  u.  m.  genäherten  u.  erhabenen  Anwachs- 
streifen, braungelblich,  vorn  u.  hinten  dunkelbraun,  Wirbel 
^ross,  hervorragend,  aufgebiasen-gerundet,  oben  fast  einander 
Derührend,  hoch  oben  mit  unregelmässigeu  Wellenrunzeln,  Card.- 
gähn  8.  stark  u.  grob,  wenig  hoch,  konisch,  Lamellen  kurz, 
dick,  gebogen,  Ligament  kurz,  stark,  braungelblich,  Perlmutter 
weiss,  kaum  etwas  rosa.  L.  60,  H.  46,  D.  28  mm.  (Syrien 
nm  Fluss  Orontea,)    Mal.  des  lacs  1883  p.  45  t.  20  f.  7—9.   (L.) 

U.  eiliossu'lisis  Tjea,  M.  gerundet  o.  etwas  oval-gerundet, 
vorn  kurz,  gerundet,  hinten  wenig  verlängert,  breit,  nicht 
geschnäbelt,  z  abgerundet,  Oberrand  gebogen,  Unterrand,  s- 
Rchwach  eingedrückt,  vorn  u.  hinten  abgerundet,  Ligamental- 
rand fast  parallel  mit  dem  Unter rand,  mit  dem  fast  geraden 
Uinterrand  einen  deutlichen  Winkel  bildend.  Schale  fest  u. 
dick,  überall  bauchig,  mit  z.  starken,  an  der  Peripherie  blätt- 
rigen Anwachsstreifen,  z.  glänzend,  m.  o.  w.  dunkelroth,  hinten 
u.  aussen  kastanienbraun  (junge  £x.  heller  gefärbt),  Wirbel  dem 
Vorderrande  z.  genähert,  wenig  hervorragend,  oft  angefressen, 
mit  z.  schwachen,  unregelmässigen  Wellenreihen,  Card.-zahn 
dick,    wenig    hoch,    konisch,    oben    stark    gekerbt,  Lamellen  s. 


karz,    dick,    g.    gebogen,    Ligament    kurz,   stark,  dankelbrauu,^ 

Perlmutter  lachsroth.    L.  43—48,   H.  34—37,  D.  22—23  inm.  ^ 

(Jordan-GMet.)     Froo.    Ac.    sc.    Philad.    1864,   Jouro.  Ac.   Phil.  VI    1 
p.  254  t.  30  f.  68,  Loc.  Mal.  des  lacs  1883  p.  46.   (L.) 


(10.) 

U.  episeopalis   Tristr,     M.  ausgezogen  oval,  s.  ungleich-  - 

seitig,  z.  ZU8. »gedrückt,  dick,  oben  gerade,  unten  zus. -gedrückt,  « 
vom    gerundet,    hinten    verlängert,    concentrisch  gestreift,  tief  "^ 

schwarz;    Wirbel    wenig   vortretend;  Card.-zahn  s.  stark,  hoch,  « 

dick,  z.  spitzig,  Lamellen  stark,  verlängert;  Perlmutter  purpur-  - 

färben,  s.  schön;  Mantelbucht  s.  tief.    L.  98,  H.  5i),  D.  35  rom.  - 
(OrofUes.)     Proc.  zool.  eoc.  London  1865  p.  544.   (Tr.) 

U.  llOlllsensis   Ijea,    M.  fast  länglich,  ungleichseitig,  seit-  - 

lieh    abgeflacht,    hinten    winklig,    glatt,    dunkel    gefärbt,  dick-  - 

schalig,    besonders  vornen;   Wirbel  etwas  vorspringend,  an  den  ^ 

Spitzen  gefaltet;  Card.-zahn  dick  u.  gekerbt;   Perlmutter  etwas  •: 
purpurroth  u.  irisirend.    (Syrien,  Harns  u,  Orontes,)    Proc.  Acad. 
Phil.  1864  p.  285.    (L.) 

(11.) 

U.  crassiis  Hetz.  M.  oval  (nicht  eifg.),  vorn  kaum  breiter, 
gerundet,  kurz,  oben  in  der  Jugend  eckig,  hinten  in  einen 
breiten,  abgerundeten  o.  schwach  abgestutzten  Schnabel  aus- 
gezogen, Hintertheil  kaum  o.  nicht  dreimal  länger  als  Vorder- 
theil,  Oberrand  regelmässig  gestreckt-gebogen,  Unterrand  fast 
gerade,  in  der  Mitte  meist  schwach  eingedrückt;  Schale  bauchig, 
s.  dickschalig,  glänzend,  furchenstreifig,  dunkel  o.  grünlich  ge- 
färbt, mitunter  mit  dunkeln  Strahlen;  Wirbel  z.  weit  vom 
Vorderrande  entfernt,  niedergedrückt,  hoch  oben  schwach  wellen- 
runzelig, aber  meist  abgerieben;  Ligament  stark,  braungelb; 
Card.-zahn  dick,  stumpf,  kegelfg.,  gekerbt,  innen  gewölbt  u. 
glatt,  aussen  flach  u.  gestreift,  aussen  meist  mit  einem  feinen 
Nebenzahn;  Lamellen  stark,  leicht  gekrümmt;  Lippenwulst 
gleich  nach  der  Mitte  des  Unterrandes  m.  o.  w.  oft  stark 
gewölbt  u.  dann  plötzlich  schief  verschwindend;  Perlmutter  ver- 
änderlich gefärbt,  bläulich  weiss,  schmutzig  gelblich  weiss,  mit- 
unter Mass  rosenroth,  hinten  irisirend.  L.  70  (vom  18,  hinten 
52),  H.  perp.  37,  ang.  34,  D.  2t>,  L.  zw.  Wirbel  u.  Postdors. 
Winkel  35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.  (L.  50—60,  H.  30-37, 

D.  20 — 2(>  mm.)    (Nord-  u.  Mitteleuropa.)     Nov.  teat.  gen.  1788 

S.  17,   Nihson    Hist.    moll.    8u.   1822  p.  108«   Ussm.  Icon.  f.  126,  411, 
:ü8t.  Mon.  in  Chemn.  Cab.  t.  31  f.  3-5. 

Var.  9k€iutum  Rstim.    (Knuni.    Union.    1844):    M.  querspitz 
eifg.,   8.   baochifir,    mit    starken,  vertieften  Anwachsrin^iren,  kasta- 
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nienbraun^  glänzend,  s.  stark  u.  fest,  Oherrand  etwas  gekrümmt, 
Vord^rrand  schön  gerundet,  ünterrflnd  gekrümmt  o,  z.  gerade, 
Hinterrand  schräg  herablaufend  u.  z.  in  der  Ebene  des  ünter- 
i-andes  eine  abgestumpfte  Ecke  bildend,  Wirbel  stark  aufgetrieben, 
»-unzelig-wellig,  abgerieben,  Schild  s.  dentlich,  elliptisch,  fast 
eY)en,  Lamellen  ungewöhnlich  dick;  L.  bis  87,  fl.  47,  D.  36  mm. 
C  Deutschland,  Südschweden.)   Kssm.  Icon.  f.  413. 

Var,  rnbens  Mke.  (Syn.  1830):  M.  eifg.  oval,  wenig  bau- 
csliig,  schwärzlich  gefärbt,  vorn  z.  verlängert,  breit,  gerundet, 
Flinten  kaum  doppelt  länger,  von  oben  stark  schfag  abfallend, 
larnnz  nahe  dern  Unterrand  gerundet  zugespitzt,  Oberrand  stark 
firebogen,  ünterrand  gerade,  Wirbel  wenig  vorstehend,  abgerieben, 

Ijamellen   gekrümmt,    Perlmutter    rosenfarben    o.   weiss.    (Elbe.) 

Elssm.  Icon.  f.  412. 

Var,  rui^Alufi  Mke.  (Syn.  1830):  M.  oval-elliptisch,  wenig 
>)auchig,  braungelb,  grünstrahlig,  z.  dünn,  vorn  gerundet,  hinten 
<5rei  mal  länger,  Oberrand  (gestreckt,  fast  horizontal,  Unterrand 
a.  gestreckt,  Wirbel  gewölbt,  wellig-runzelig,  Ligament  klein, 
schwach,  Card. -zahn  klein,  stark,  wenig  zus. -gedrückt,  abgestumpft, 
Xamellen  ganz  gerade,  s.  schmal  u.  scharf.  Perlmatter  röthlich 
^eiss.    (Deutschi,  in  Ammer.)     Kssm.  Icon.  f.  415. 

IT.  pseudolitoralis  Cl.  M.  gross,  s.  dickschalig,  schwer, 
^^"^S^ — länglich,  vorn  vorgezogen,  verschmälert  u.  gerundet,  hinten 
p.     '  ^      mal  länger,  allmählig  verschmälert,  zugespitzt-abgerundet, 

*^^x*rand  vom  Vorder-  bis  zum  Hinterende  stark  u.  regelmässig 
?^*^^:^gen,  ünterrand  s.  wenig   gewölbt;    Schale   bauchig,   vor  u. 

^^"^<5r  den  Wirbeln  gleich  dick,  dunkel  olivengrün,  grünstrahlig; 


^'**l)el  z.  hervortretend,    mit    starken,    engestehenden   Wellen- 
^^"^^zeln,    meist    etwas    abgerieben;    Card.-zahn    dick,    s.    hoch, 


eeitig-kegelfg.,  gekerbt,  die  beiden  Zähne  der  linken  Schale 

en    einander    stehend,    durch   eine    breite  u.  flache,   sattelfg. 

'^^^ch    beiden    Seiten    hiuabfallende    Grube    getrennt,    Lamellen 

w.^-ark,    hoch    u.    scharfrandig;     Perlmutter    weiss    bis    röthlich. 

^^.  100,  H.  54,  D.  42  mm.    (^ordschleswig.)    Verb.  nat.  ünterh. 
;^[4ambnrg   1875  p.  258,   Exk.  moU.  fauna  ed.  2  f.  373.    ü.  crass.  var. 


^j^aximus  Kob.  Mal.  Blatt.  1872  t.  5  f.  2,  Icon.  N.  F.  f.  219  TFig.  1  in 

'^€«1.  Bl.  u.  219  in  Icon.  stellen  eine  Missbildung  der  Muschel  vor  mit 

^^  stark  verkürzten  Hintertheil  u.  s.  dicken  Schalen,  L.  72,  H.  46—50, 

^D.  38   mm.)   nicht    ü.  maximus    Fuchs    1870   sp.  foss.    "eine   Art   die 

l^rösser  ist  als  jede  andere,  sowohl  fossile  als  recente":  Brus.  —  Syn« 

47.  htordlis  Rssm.  Zeitschr.  f.  Mal.  1853  p.  92,  Mörch  Syn.  Moll.  Dan. 

1864.     Kobelt    citirt    U.  pseudolitoralis   Cl.    als    identisch    mit    seiner 

I'orm  u.  Cless.  citirt  K.  m  der  Synonymie,  es  muss  also  richtig  sein. 

Mir   ist    es   aber  unmöglich  zu  fassen,  dass  die  Figuren  von  R.  u.  Cl. 

^iesell)e   Muschel    darstellen    sollen.    Jene  dürfte  man  kaum  in  dieser 

Gruppe  suchen,  diese  hat  ganz  die  Form  des  U.  ater. 

U.  kochi  Kob.  M.  m.  o.  m.  nierenfg.,  vorn  gebogen,  nach 
unten  abgeschrägt,  oben  winklig,  hinten  durch  den  lang  u.  steil 
abfallenden,  wie  abgestutzten  Hinterrand  in  einen  kurzen,  un- 
teren, ro.  o.  m.  gekrümmten,  am  Ende  gerundeten  Schnabel 
ausgezogen,    Ober r and  anfangs  in  gerader  Linie,  dann  gebogen 
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nach   hinten    ansteigend.  Unterrand  in  der  Mitte  o.  liiuter  dei 
selben  deutlich  eingebuchtet;  Schale  dick  u.  s.  schwer,  s.  bauchi. 
immer    an    den   Wirbeln   tief  zerfressen,  grob  u.  unregelmäss: 
gestreift,    nach    den    Rändern  hin  lamellös,  schwarz  kastaniei 
braun,  nach  den  Wirbeln  hin  häufig  metallisch  glänzend;  Wirb^^*^^ 
(r.   weit  nach  vorn   —   bei   *\  der   Länge   — )    tief  ausgef resse _ 2:1^^ 
u.   deshalb    wenig    vorragend;    Ligament   kurz    u.   breit,    SiniE=i^*Q^ 
kaum    vorhanden;    Card. -zahn    stark    u.    hoch^    stumpfkegelfg"^^-« 
querüber    stark    gekerbt,    mit  (»ineni  weit  kleineren  Nebenzah^^  iiu 
vorn,   Lamellen  durch  eine  bis  zu   10  Mm.  lange  glatte  FlächK''Aie 
von  den  Zähnen  geschieden,  stark,  gedrungen,  z.  kurz;  Schultei^c:  — r- 
wulst  stark  ausgeprägt;  Perlmuttor  bläulich  weiss,  meist  bräm:   m^  Ji- 
lieh  überlaufen,  nach  hinten  oft   schön  irisirend.     L.  70.  H.  3t^  ^H, 
D.  30  (56—82—23)  mm.   (JJeut^cJiland  bei  IJachettburq.)    j^hrW  --wb. 
Ver.    Naturk.    1886  t.  7.   Icon.  N.  F.   f.  295—296.  —  »yii.'  (J.  moqn  ä.«i. 
nianus  Sandb.  &  Koch  in  Jahrb.  NaRR.  Ver.  1^51.   (K.) 

*  F.  Iinillblll'^ieiisis  S^erv,  M.  oval-herabsteigend.  vor— i^rn 
u.  hinten  gerundet,  z.  dickschalig,  massig  gewölbt,  schwär:,  "^"-z, 
gegen  die  Wirbel  röthlich,  Wirbel  stumpf,  gerundet,  nicht  vok"  -er- 
stehend, Card. -zahn  dick,  grob,  hoch,  fast  viereckig,  Lamcllf^  ~m'ik 
8.  stark,  erhaben  u.  schneidend.  L.  49  (vorn  17,  hinten  32^^^)? 
H.  perp.  u.  gr.  28,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  19.  zvs^^w. 
diesem  u.  Sohn.  23  mm.  (IfmtitcJdaiid  bei  St^nwarder.)  Bo^i^  1^  • 
80C.  mal.  Fv.  18.^  ]).  3ir>.    (S.) 


(12.) 

U.  oriliciisis  Stab,    M.  s.  langgestreckt  eifg.,  vorn  ku 

aber  breit  gerundet,  hoch,  hinten  in  einen  mei.st  Langen,  schm 

len,  zuletzt  zus. -gedrückten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  leicht 

gewölbt.   Unterrand  fast  gerade  o.  schwach  gewölbt;  Schale  au 

geblasen-bauchig,   z.  dünn,    rauii  gestreift,    mit  einer  lameliöse 

Epidermis,    schwarzbraun,    oft   mit  Schlamm   bedeckt;    Rücken  ^ 

kante    auffallend    in     Folge    einer  seichten  Furche,  die  sich   bi  ^ 

an  den  ünterrand  streckt;  Wirbel  nahe  dem  V'orderrande,  auf^^ 

getrieben,  leicht  vorspringend,  mit  Falten  u.  kleinen  HdckercheL^^ 

skulptirt,  aber  meist  tief  ausgefressen;  Ligament  stark,  z.  lang  "2^ 

schwarz;  Card.-zahn  z.  hoch,  zus.-gedrückt,  unregelmässig  drei-^ 

eckig,    hinten   plötzlich  abgestutzt.  Lamellen  lang,  hoch,  gebo«-^ 

gen;  Perlmutter  bläulicli,  oft  mit  lividen  Flecken.     L.   70  —  90^ 

H.  35 — 40,  T).  28  mm.    (Lombardei^  TiroL)    Stab.  Moll.  Lugao 
1859  p.  62  (reqii.  var.),  Koh.  Icon.  N.  F.  f.  231. 

l'.  COrrosus    Vühx,    M.  lang  eirund,  vorn  ganz  kurz  a1 
gestutzt,  kaum  gerundet,  oben  winklig,  hinten  in  einen  langen— 
zus.-gedrückten,    abgestutzten    Schnabel    ausgezogen,    OberranrL 
gewölbt,    Unterrand    fast    gerade;     Schale    gewölbt-etwas    zus." 
gedrückt,  z.  fest,    rauh    gestreift,    bräunlich  o.  etwas    röthlich^ 
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t  regelmässigen  schinulen  schwarzbraunen  Jahresringen;  Wir- 
l  liegeu  ganz  vorn,  gross,  aber  niedergedrückt,  abgefressen, 
nig  hervortretend;  Ligament  hoch  gewölbt,  rothbraun,  Schild- 
en schmal  u.  reicht  bis  zum  vorderen  Winkel;  Card.-zahn 
gestumpft  kegelfg.,  dick,  hinten  kurz  abgestutzt,  gezähnelt, 
mellen  hoch,  scharf,  messerartig,  Schulterwulst  schwach; 
rlenmutter  bläulich  weiss,  mit  lividen  Flecken,  glänzend.  L.  55 
f>5,  H.  30 — 35,  D.  17 — 20  mm.    {Lombardei;  Frankreich  in 

6ne  u,  Ognon  f.  Loc.)  Disp.  syst.  p.  61,  Bgt.  Union.  Pen.  Ital. 
$3  p.  16,  Drouet  Union,  de  Tltal.  1883  p.  69,  Kob.  Xeon.  N.  F.  f. 
\,  (D.,  K.) 

Hierher  führt  M.  Bourguignat  (in  Locard's  Cat.  gen.  moll.  Fr. 
1882)  auch  folgende  Formen,  die  er  nur  oberflächlich  skizzirt: 

U.  melas  (Cout.)  Bf,|^t.  M.  vollkommen  elliptisch,  tief  schwarz, 
nzend,  Card. -zahn  stumpf-konisch.  L.  48,  H.  26,  D.  15  Vi  niro. 
«nkr.  in  Jura  u.  Vopesen.) 

U,  alpecanus  Bgi.  M.  an  der  Form  s.  gleich  der  Figar  542  in 
m.  Icon.,  hat  einen  ^rrossen,  dicken,  dreieckigen  Card.-zahn.  (Frankr., 
>.   Seine-et-Oise  u.  Oise.) 

U,  feliciani  Bpt.  M.  gleich  dem  alpecanuSy  aber  kleiner,  an  den 
rbeln  u.  auf  der  Mitte  bauchigrer,  Hintertheil  weder  (wie  bei  alpe- 
tuf)  oben  hogip  herabsteigend  noch  mit  an  der  Basis  gfekrümmten 
nabel,  Card.-zahn  prieich  einem  bald  viereckigen,  bald  fast  drei- 
i^en  Höcker.    (Frankr.  bei  Seine-et-Oise,  bei  Metz.) 

(7.  oxyrhynchus  (Breviere)  Bgt.  M.  hinter  den  Wirbeln  stark 
i^  herar)stei{;ond,  in  einem  spitzigen  Schnabel  an  der  Basis  endi- 
d,  Unterrand  deutlich  eingedrückt,  Schale  s.  dick,  schwer,  sqhvtrarz, 
d.-zahn  dick,  fast  dreieckig,  wenig  hoch.  (Frankr.,  la  Canne  in 
vre.) 

U.  socardianus  Bgt.  M.  gleich  dem  robuatus,  aber  kurz,  bau- 
3r,  überall  gut  aufgeblasen,  Card.-zahn  gross,  einem  Höcker  ähnlich. 
>tz.) 

U.  crassatellus  Bgi.  M.  kernfg.,  z.  kurz,  bauchig,  fest-  u.  dick- 
alig,  dunkel  gefärbt,  fast  schwärzlich,  Vordertheil  kurz,  Hintertheil 
undet,  Unterrand  s.  leicht  eingedrückt,  Wirbel  wenig  hervorragend, 
*d.-zahn  relativ  stark,  zugespitzt  dreieckig.  L.  52,  H.30,  D.  21  mm. 
-ain,  Frankr.  in  Dep.  Seine-et- Loire  u.  Nievre.) 


(13.) 

U.  alter  Ailss.  M.  länglich-eifg.,  Vorder-  u.  der  3 — 4 
il  längere  Hintertheil  fast  gleich  breit  u.  gleich  abgerundet, 
;ser  nur  von  oben  u.  s.  langsam  hinter  den  Wirbeln  ver- 
imälert.  Ober-  u.  Unterrand  fast  parallel  u.  gleich  schwach 
krümmt  o.  dieser  beinahe  gerade;  Schale  bauchig,  nach  hinten 
s.-gedrückt,  dick,  unten  an  der  vorderen  Hälfte  s.  dick,  mit 
ler  schwarzen,  z.  glänzenden,  obgleich  gestreiften,  h.  u.  d. 
•geblätterten  u.  wie  abgenagten  Epidermis;  Wirbel  dem  Vor- 
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derende    s.    f^enähert,    niedergedrückt,    abgefressen;    Gard.-zabn      — ^ 

dick,    eckig,    meist    stumpf,    gekerbt    u.    gestreift,    fast    iminer  ^ 

vorn   mit   einem  niedrigen,  aber  hingen  u.  scharfen  Nebenzahu;    ^  \ 

Schulterwulst    breit,    vorn    liach,    hinter    der   Mitte  des  Unter-    

randes  stark  gewölbt;  Perlenmutter  weiss.    L.  85  (v.  20,  h.  65),    —  4 
H.  38,  D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  wie  dann  bis  zum  Sehn.   —  m 
35  mm.    (L.  70—95,  H.  35—45  mm.)    (Nord- u,  Mitteleuropa.) 
Hi8t.  moll.  Su.  1822  p.  107,   Rssm.  Icon.  f.  133,  491,  Kstr.  Mon.  t.  32 
f.  1.  —  F'orma  1)  consentancn^  Z.  (Rssm.  Icon.  f.  208),  län^rlich  rer- 
kehrt-eifpr. ,    Wirbel    aufjßretrieben,   weui^i:   abgerieben,   runzelig- wellig, 
Zähne  auffallend  klein;  2)  intermedius  Rsem.  (Icon.  f.  544,  742),  Zahne  ^^^e 
konisch  dreikantier,  Perlmutter  auffallend  dunkel,  silbergrau  o.  fleiacb- 
roth-grau,  atlasglänzend,  am  hinteren  £nde  s.  schön  opalisirend. 

Var.  nenfiorliyneliuii  (Held)  Kstr.  (Mon.  t.  31  f.  6): 
M.  weniger  bauchig,  vorn  u.  hinten  zugescharft,  Schnabel  etwas 
herabpeheußt,  Schale  oben  o.  oft  über  die  Hälfte  ab^refressen,^ 
auf  der  Wölbung  s.  fein,  an  den  Rändern  stärker  schieferhäntii;, 
Wirbelgejjend  pechschwarz,  Unter-  u.  Hinterrand  olivenröthlich, 
mit  verloschenen  prünen  Strahlen,  Card. -zahn  stark,  rundlich, 
am  Knde  abfrerundet  o.  gekerbt,  Perlenmutter  schmutzig  weiss, 
innen  oft  röthlicb,  hinten  opalisirend,  immer  grünfleckig.  (Bayern 
bei  Regensburg.) 

F^ar.  elen^anH  West.  (Mal.  Blatt.  XIV.):  M.  nach  hinten 
lanj;  ausgezogen,  verschmälert  zunjjenfg.  u.  abgerundet,  gewölbt, 
nur  ganz  am  Hinterende  zu s.-jyed rückt,  schwarz,  stark  metall- 
glanzeml,  niemals  jjestrahlt,  Wirbel  breit,  etwas  erhoben,  röth- 
licb, wenig  abgerieben,  oben  wellenrunzelig,  Ober-  u.  Unterrand 
parallel  u.  gleich  schwach  gebogen,  Hintertheil  meist  mit  Schlamm 
t)edeckt,  Ligament  stark,  geringelt,  Zähne  kleiner,  weniger  dick, 
stärker  gekerbt;  L.  85-110,  H.  42—45,  D.  32—36  mm.  (Mittel- 
schweden.) 

U.  Sayensis  JJrouet.  M.  oval  o.  langoval,  vorn  etwas 
verschmälert  u.  zus.-gedrückt-gerundet,  hinten  in  einen  seitlich 
zus. -gedrückten,  aber  kaum  o.  nur  wenig  verschmälerten  Sclina- 
bei  ausgezogen,  Ober-  u.  Unterrand  hübsch  gewölbt;  Schale  z. 
zus. -gedrückt,  z.  dick,  etwas  raub  u.  entfernt  gefurcht,  stark 
glänzend,  hell  braungelb  mit  dunklen  Striemen  o.  kastanien- 
farben  u.  oben  röthlicb;  Wirbel  klein,  nur  wenig  aufgeblasen, 
kaum  vorstehend,  genähert,  auf  der  Spitze  schwach  höckerig 
gefaltet,  Ligament  wenig  erhaben,  Sinus  ausgezogen;  Card.- 
zahn  stark,  kegelig.,  am  Rande  fein  gekerbt,  Lamellen  lang, 
stark,  gebogen,  am  Rande  nicht  gezähnelt,  Schulterwulat  deut- 
lich, gewölbt;  Perlenmutter  weisslich,  leicht  bläulich  schimmernd. 
L.  GO— 70,  H.  83—35,  D.  20(-2f))  mm.  (Serbien,  Croatiefi.) 
Union,  de  la  Serbie  1882  p.  15,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  222.    (Dr.,  K.) 

U.  stovenianUS  Krjju.  M.  lang  eirund,  mitunter  z.  keilfg., 
vorn  kurz  gebogen,  oben  winklig,  hinten  in  einen  geraden,  von 
beiden  Seiten  her  gleichmässig,  aber  nur  ganz  wenig  zuge- 
spitzten, am  Endc^  breit  abgei'undeten  Schnabel  ausgezogen, 
Oberrand  fast  gerade,  kaum   ansteigend,  Unterrand  ganz  leicht 
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gewölbt  o.  auch  dem  oberen  parallel  u.  selbst  leicht  einge- 
buchtet; Schale  bauchig,  z.  fest  n.  dick,  unregelmässig  u.  rauh 
rippenstreifig,  olivenbrauii  bis  schwarzbraun,  mitunter  mit  dunk- 
leren Ringen,  nach  den  Wirbeln  heller;  Wirbel  (bei  */4  ^^^ 
Länge)  z.  aufgetrieben,  mit  deutlichen  schrägen  Wellenmnzelu 
auf  den  Spitzen;  Ligament  massig,  schmal,  Sinus  z.  lang; 
Card.-zahn  relativ  s.  stark  u.  dick,  nur  wenig  zus.-gedrückt, 
abgestutzt,  kegelfg.,  aussen  gefurcht,  am  Rande  stark  gekerbt, 
divergirend  vom  Schlossrande,  Lamellen  stark,  kaum  gekrümmt, 
einen  stumpfen  Winkel  mit  dem  Schloss  bildend;  Schulterwulst 
z.  gewölbt;  Perlenmutter  fleischfarben,  mit  lividen  Flecken,  fein 
gekörnelt.    L.  70—80,  H.  40,  D.  27—30  (n.  Kob.  55-36—20) 

mm.  (Krim,  MinareUeii,  Armerüen.)  Bull.  nat.  Moecoa  1837  (no- 
nieu),  Siemaechko  ib.  1837  (russisch  benchr.),  Drouet  Un.  Russ.  d'£ar« 
1881  p.  14,  Kob.  fcon.  N.  F.  f.  280-281. 

*  U.  goiitieri  Bfft,  M.  s.  ungleichseitig,  verlängert,  vom 
g'erundet,  hinten  in  einen  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen, 
)berrand  gewölbt,  Unterrand  gerade  o.  gekrümmt  u.  schwach 
'ingedrückt;  Schale  bauchig,  schwärzlich  gelb,  gestreift;  Wirbel 
orspringend,  roth  o.  gelb,  dem  Yorderende  genähert,  einge- 
ollt,  zugespitzt,  mit  z.  starken  zickzackfgen  Wellenrunzeln 
uf  der  Vorderseite,  aber  nur  gestreift  auf  der  ELinterseite ; 
ard.-zahn  dick,  hoch,  abgestutzt,  gezähnelt,  Lamellen  lang, 
lark ;  Perlenmutter  weiss.  L.  60 — 70,  H.  30 — 35,  D.  20 — 25  mm. 
Kfitn  bei  Tchernava.)    Amen.  mal.  IL  1856  p.  33  t.  4  f.  1—4.  (B.) 

U.  brevierei  (Bgt,)  Loc,    M.  oval-ausgezogen,  oben  etwas 

ewölbt,    hinten    in    einen    verschmälerten,    herabgekrümmten 

•cbnabel   ausgezogen,  dick  o.  z.  dickschalig,  gestreift,  bauchig, 

twas    glänzend,    kastanienfarben,    au   den   Wirbeln  röthlicb  o. 

oth;   Wirbel  ausgefressen;  Card.-zahn  dick;  Perlenmutter  etwas 

bleifarben.     L.  60-^68,    H.  33,    D.  20—23    mm.     {Frankreich 

n  den  meisten  D6part.)  Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  356.  — 
lyn.  U.  crassulus  Drt.  Journ.  Conch.  1888  p.  106  f.  Bfirt.  Gleich 
lem  moquinianiiSy  aber  bauchiger,  schmäler,  regelmässiger,  mit  dicke- 
er  Schale  u.  dem  Hintertheil  weniger  verbreitert,  mehr  gekrümmt. 
Drt.,  Bgt.) 

U.  igiiari  (B<ß,)  Loc,    M.  länglich,  etwas  spatenfg.,  vom 

^t    gerundet,  z.  niedrig,    hinten    verbreitert,    etwas  mehr  als 

doppelt   so   lang,  in  einen  breit  gerundeten  Schnabel  endigend, 

Oberrand    convex-ansteigend ,    Unterrand    fast    gerade;    Schale 

schwarz,    einfarbig;    Wirbel    gedrückt,    nicht    vortretend,   über 

den  Oberrand  nicht  erhoben;  Ligament  s.  lang,  wenig  erhaben. 

L.  78  (v.  25,  h.  56),  H.  p.  35,  m.  41,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

42,  zw.  diesem  u.  Sehn.  29   mm.     {Frankr.,    Dep.    Vosges    bei 

Saulcy-Bur-Meurthe.)  Contrib.  n.al.  Fr.  XIII.  1889  p.  106.  -  »yn. 
ü,  ater  Ort.  Unios  Fr.  1857  t.  4  f.  1.     Unterscheidet   sich   von   ater 
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durch  seine  längliche  Spatenform,  den  niedrigen,  schmalen  Vorder- 
theil,  breiteren  u.  stumpfen  Hintertheil,  Oberrana  mehr  gewölbt,  ge- 
drückte Wirbel,  seine  merkbare  Einbuchtung  vor  der  Mitte  a.  s.  w.  (Bgt.) 

U.  iguairiroriuis  (Bgt,)  Loc,  M.  ausgezogen  länglich,  fast 
eben  so  hoch  vorn  wie  hinten,  vorn  gerundet,  stark  nach  unten 
abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  drei  mal  so  lang,  in  einen 
breiten,  stumpfen,  etwas  abgestutzten,  nicht  gerundeten,  un- 
teren Schnabel  verschmälert,  Ober-  u.  Unterraud  gleich  convex, 
fast  gleich,  nur  dieser  gegen  den  Schnabel  geradlinig;  Schale 
schwärzlich,  einfarbig;  Wirbel  wenig  doch  merkbar  über  den 
Oberrand  vortretend;  Ligament  kurz  u.  erhaben;  übrigens  wie 
U,  ignari,  L.  85  (v.  21,  h.  64),  H.  p.  39,  m.  40,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.   42,    zw.   diesem   u.  Sehn.   35   mm.     (Fratücr,, 

Gascogne.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  108.  —  9yn.  U.  platy- 
rhynchoideus  Drt.  Unios  France  1857  t.  9  f.  1.    (Bgt.) 

U.  nie I antat  II H  /x>c.  M.  ausgezogen-elliptisch,  vorn  hoch, 
gut  gerundet,  oben  schwach  eckig,  nach  unten  etwas  abfallend, 
hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  z.  hoch,  in  einen  z.  stumpfen 
unteren  Schnabel  endigend,  Oberrand  kurz,  schwach  gebogen, 
Hinterraud  lang  gewölbt  abfallend,  Unterrand  s.  wenig  einge- 
drückt auf  der  Mitte;  Schale  z.  regelmässig  bauchig,  z.  dick, 
besonders  vorn  u.  oben,  vorn  etwas  mehr  klaffend  als  am 
Hinterrande,  glänzend  schwarz,  kaum  grünlich,  innen  glänzend 
weiss,  hinten  irisirend;  Wirbel  breit  u.  tief  ausgefressen,  wenig 
vortretend;  Ligament  bräunlich,  stark  u.  laug;  Gard.-zahn  s. 
stark,  s.  dick  an  der  Basis,  fast  dreieckig,  oben  gezähnelt. 
L.  75  (v.  23,  h.  53),  H.  p.  35,  m.  37,  D.  26,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u.  Sehn.  30  mm.  {Frankreich,  Dep. 
Loire  b.  Balbigny  u.  Villerest.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889 
p.  110.   (L.) 

U.  bailbignyailUS  ZrOc.  M.  z.  kurz  oval,  vorn  gerundet, 
aufwärts  erhoben,  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt 
so  lang,  z.  breit,  regelmässig  elliptisch,  in  einen  stumpfen  fast 
mittelständigen  Schnabel  endigend,  Oberrand  bis  zum  Schnabel 
gestreckt  gebogen,  Uuterrand  nicht  ausgebuchtet;  Schale  über- 
all z.  bauchig,  z.  dick,  glänzend,  scliön  schwarzgrünlich,  mit 
einigen  helleren  Zonen,  innen  fleischfarben;  Wirbel  tief  u.  weit 
ausgefressen,  wenig  vortretend,  stark  erweitert  nach  unten; 
Ligament  braunschwärzlich;  Card. -zahn  fast  triangulär,  wenig 
hoch,  au  der  Basis  dick,  oben  feingezähnelt.  L.  Gl  (v.  Ib, 
h.  45),  H.  p.  31,  m.  32,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31, 
zw.    diesem    u.    Sehn.    25    mm.     (FraiiJcr,,    Dep.    Loire,    Allier, 

Yonne,  Vosges,  C6tes-du-Nord  &c.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889 
p.  111.    (L.) 

U.  SCOtinils  Ta)c.  M.  z.  kurz  üval,  s.  schief,  vorn  z. 
hoch,    gut   gorundt>t,   stark   nach  unten  abfallend,  hinten  mehr 
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ils  doppelt  so  lang,  in  einen  stumpfen  tief  unten  gelegenen 
k^hnabel  endigend,  Oberrand  kurz  u.  wenig  gebogen,  Hinter- 
hand tief  convex-ab fallend ;  Schale  massig  bauchig,  z.  dick, 
rorn  schwach  klaffend,  braunschwärzlich,  fast  einfarbig,  innen 
>lau  u.  rosafarben  irisirend;  Wirbel  tief  u.  breit  ausgefressen, 
vie  niedergedrückt  u.  schnell  verbreitert;  Ligament  wenig  vor- 
retend,  braunschwärzlich;  Card.-zahn  triangulär,  z.  hoch,  dick, 
s.  lang,  oben  stark  gezähnelt.  L.  55  (v.  18,  h.  39),  H.  p.  30, 
n.  32,  D.  18Vji  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u. 
5chn.  25  mm.  (^Frankr,,  Dep.  Haute-Sa6ne.)  Contrib.  mal.  Fr. 
Uli.  1889  p.  112.   (L.) 

U.  Stygnos  Loc.  M.  fast  regelmässig  oval,  wenig  aus- 
[gezogen,  vorn  gross,  gut  gerundet,  oben  etwas  eckig,  nach 
unten  schwach  abfallend,  hinten  nicht  ganz  doppelt  so  lang, 
boch,  in  einen  stumpfen,  fast  basalen  Schnabel  endigend.  Ober- 
'and  B.  kurz,  schwach  convex,  Unterrand  fast  gerade,  Hinter- 
and  gewölbt  abfallend;  Schale  überall  z.  zus. -gedrückt,  z.  dick, 
:aan)  klaffend,  s.  dunkel  braunschwärzlich,  ohne  Glanz,  innen 
lau  u.  rosenfarben  irisirend;  Wirbel  stark  u.  breit  ausge- 
ressen,  wie  niedergedrückt;  Ligament  massig,  lang;  Card.-zahn 
riaogulär,  verlängert,  wenig  hoch,  z.  dick  an  der  Basis.  L.  58 
r.  21,  h.  38),  H.  p.  33,  m.  34,  D.  19,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
7,  zw.  diesem  u.  Sehn.  25  mm.  (Frankr,,  D6p.  Haute-Saone.) 
ontrib.  mal.  Fr.  XJJl.  1889  p.  113.    (L.) 

U.  OCClcleiltallS  (Bgt,)  Ta)€.  M.  fast  nierenfg.,  vorn  breit 
.  fast  regelmässig  gerundet,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang, 
ogig  absteigend,  in  einen  stumpfen  basalen  Schnabel  endigend, 
^berrand  gewölbt,  Hinterrand  gestreckt  abfallend,  Unterrand 
uf  der  Mitte  etwas  ausgebuchtet;  Schale  stark  zus.-gedrückt, 
,.  dick,  besonders  vornen,  wenig  klaffend,  braunschwärzlich, 
ditunter  gegen  die  Ränder  s.  dunkel  braungelblich;  Wirbel 
ief  u.  breit  ausgefressen,  s.  wenig  vortretend,  fast  niederge- 
Irückt,  schnell  verbreitert;  Card.-zahn  fast  triangulär,  s.  stark, 
.  unregelraässig,  wenig  zugespitzt.  L.  67  (v.  20,  h.  47),  H. 
).  35,  m.  36,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem 
1.  Sehn.  37  mm.  {Portmal,  Frankr.,  Dep.  Loire  b.  Balbigny.) 
>)ntrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  114.    (L.) 

M.  Bourguignat  nimmt  (in  Loc.  Cat.  gen.  I.  1882)  folgende  mit 
iter  8.  verwandte  P'ormen  auf: 

U.  danemora:  (Mörch)  Bgt.  M.  s.  verlängert,  nur  halb  so  hoch, 
in  einen  z.  spitzen  Schnabel  ausofezogen,  die  ßauchigkeit  der  Schale 
ist  nicht  besonders  auffallend  an  den  Wirbeln,  sondern  gleichmäst«ig 
lilyer  die  ^anze  Überfläche  vertheilt,  Wirbel  wenigfer  bauchig  u.  näher 
lern  Vorderende,  Card.-zahn  s.  dick,  dreieckifr,  dem  Oberrande  b.  jre- 
Qähert,  stets  ohne  Nebenzahn,  Perlenmutter  gelb  bleifarben.  (Schweden 
bei  Danemora,  Frankreich  in  Yogesen  u.  Nievre.) 
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U.  septentrionalis  Bgt  M.  etwas  aasgezogen  eifg.,  mit  wenig 
vorragenden  Wirbeln,  Card.-zahn  z.  stark,  dreieckig,  wenig  erhoben. 
(Schweden,  Frankreich  bei  Bayonne.) 

U,  marcellinus  (Berthier)  Loc.  M.  s.  hoch  bei  den  Wirbeln, 
nach  hinten  zugespitzt,  schwarz;  Card.-zahn  aus^^ezogen  konisch,  dick. 
(Frankr.,  Dep.  Seine-et-Oise,  Maine-et-Loire.)  Cat.  gen.  nioU.  Fr.  I. 
1882  p.  355.  (Bgt.) 

(14.) 

U.  prnchillHtiaillUS  Bfft,  M.  lang  oval,  yomen  s.  kurz 
u.  zuB.-gedrückt,  hinten  verbreitert,  8.  verlängert,  nach  unten 
gekrümmt  geschnäbelt  u.  aufgetrieben,  Oberrand  gekrtlmmt, 
nach  hinten  wenig  aufsteigend,  Unterraud  wenig  gebogen. 
Schale  dünn,  im  Vordortheil  durch  einen  starken  Schulter-  u. 
bis  gegen  die  Mitte  des  Unterrnndes  reichenden  Lippenwulst 
verstärkt,  Epidermis  z  dick  u.  an  den  uuregelmässigen  An- 
wachsstreifen vorspringend,  hell  gclbgrün,  mit  dunklen  Ringen, 
meist  aber  mit  einer  Schlammkruste  überzogen,  Wirbel  s.  weit 
nach  vom  (beinahe  in  ^/^  der  Gesammtlänge)  liegend,  wenig 
aufgetrieben,  stark  eingerollt,  mit  zwei  divergireuden  Reihen 
isolirter,  hackenfger  Höcker  (die  dichter  stehen  als  bei  requiem). 
rechte  Schale  hat  einen  starken,  dreieckigen,  gesägten  Zahn, 
mit  einer  tiefen  Grube  dahinter,  die  linken  zwei  fast  gleich, 
undeutlich  geschieden,  Lamellen  nach  hinten  eigenthümlich  ge- 
krümmt, Schlossband  kurz,  stark,  kastanienbraun,  Perlenmutter 
weisslich.  L.  53,  H.  26,  D.  18  mm.  (Calalonien  bei  Girona,) 
Moll,  nouv.,  litig.  p.  141  t.  25  f.  1—7,  Kob.  Icon.  f.  1155. 

U.  IllOngazollW  Serv.  M.  unregelmässig  länglich,  vorn 
gerundet,  hinten  etwa  doppelt  länger,  in  einen  unteren,  z. 
spitzen,  keilfgen  Schnabel  ausgezogen,  oben  bis  zum  Winkel 
schwach  gewölbt,  dann  bogenfg.  absteigend;  Schale  relativ  z. 
gewölbt  an  der  Mitte  der  Wirbel,  z.  dick,  m.  o.  w.  stark  ge- 
streift, schwarz-kastanienfarben  o.  roth;  Wirbel  bauchig,  ge- 
rundet, stets  tief  angefressen,  Dorsalfurche  undeutlich,  Schild 
fehlt;  Ligament  grob;  Card.-zahn  verlängert,  m.  o.  w.  dick, 
feingezähnelt,  Lamellen  kurz,  stumpf,  wenig  erhaben.  L.  45 
(vorn  14,  hinten  31),  H.  perp.  u.  gr.  23,  1).  17,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sclin.  19  mm.  (Frankr,  im  See 
h.  Grandlieu,  IJi'p,  Tjoire-^nf,)   Bull.  soc.  mal.  Yt.  1887  p.  253.   (S.) 

U.  sebiliensis  (Uzielli)  Bgt,  M.  herabsteigend  ausgezogen, 
im  Alter  ein  wenig  spatenfg.,  vorn  s.  kurz,  fast  vier  mal 
kürzer  als  hinten,  verbreitert  bis  25  mm.  hinter  den  Wirbel- 
spitzen, dann  regelmässig  in  einen  am  Ende  gerundeten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  gerade,  Unterrand  gewölbt-herabsteigend ; 
Schale  z.  dünn,  fein  gestreift,  an  den  Rändern  schieferhäutig, 
einfarbig  violettgelb;  Wirbel  dem  Vorderende  s.  genähert,  gross. 


gerundet,  z.  vorspringend,  stets  stark  ausgefressen ;  Ligament 
kurz,  stark;  Card. -zahn  gross,  triangulär,  wenig  hocli,  Lunula 
schmal,  s.  lang  (11  mm.).  L.  56  (vorn  13  ^/j,  hinten  43), 
B.  des  Apicalperpendikels  26  \/j,  grösste  H.  29,  D.  20,  zw. 
^Wirbel  u.  Winkel  30,  von  hier  bis  zum  Schnabel  24  ^/j  mm. 
{Lombardiet  im  Tseo-See,)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  13.   (B.) 

U.  opisoihirlOS  Adaini,     M.  länglich  eirund,  eckig,  vorn 
fast    abgestutzt,    oben    eckig,    hinten    in  einen  verschmälerten, 
kurz    abgestutzten    Schnabel   massig   ausgezogen,   Oberrand  ge- 
krümmt,   üntcrrand    gerade,   oft   hinter  der  Mitte  schwach  er- 
weitert;   Schale    wenig   bauchig,    wenig  fest,  gestreift,  gelb-  o. 
bräunlich,  oft   mit  dunklen  Ringen,  Oberseite  weit  u.  tief  aus- 
gefressen;   Wirbel    bauchig,    wenig    vorspringend,  dem   Vorder- 
ende genähert,  eingerollt,  auf  den  Spitzen  wellenfaltig;  Ligament 
Jcurz,  wenig  stark;    Card. -zahn  z.  dick,  niedrig,  kurz  dreieckig. 
Verbunden    mit    der    kurzen,    hinten   erhabenen  Lamelle  durch 
einen  Wulst,  Sinus  kurz;    Perlenmutter  blau  weiss.     L.  45 — 52, 

a.  25--26,  D.  17—19  mm.  (Nordüalien,)  Bull.  soc.  mal.  it. 
1682  p.   134  t.  0  f.  9—10,  Drouet  Union.  Ital.  1883  p.  62.   (A.,  D.) 

Ü.  glberU  TjOc,  M.  oval,  etwas  ausgezogen,  vorn  hoch 
VI.,  z.  breit,  oben  etwas  eckig,  nach  unten  z.  schnell  abfallend, 
Vfe.inten  2  V'a  mal  so  lang,  in  einen  fast  basalen,  z.  kurzen 
SSclinabel  endigend,  Oberrand  z.  kurz,  leicht  gebogen,  Hinter- 
Ä^and  schnell  absteigend,  ünterrand  lang,  leicht  gekrümmt; 
^^hale    oben  z.  bauchig,    fest,    etwas  dick,  fast  an  der  ganzen 

VJnterseite  u.  am  Hinterrande  etwas  •  klaffend,  dunkel  braun- 
grünlich,    an    den    Wirbeln    grauroth;    Wii'bel  stark  gerunzelt, 

loiitunter    etwas    höckerig,  z.  zugespitzt  u.  vortretend,  langsam 

'Erweitert;  Ligament  bräunlich,  z.  lang,  s.  vortretend;  Card. -zahn 

triangulär,    dünn,  fein  gezähnelt.     L.  56  (v.   16,  h.  41),  H.  p. 

^   m.   29,    D.    20,    L.    zw.  Wirb.  u.   Wink.  28,    zw.  diesem   u. 

9chn.  23    mm.  ^  (Frankr.,    Dep.    Seine-et-Marne,    Seine-et-Oise, 

Oise  &c.)    Contr.  mal.  Fr.  Xlli.  1889  p.  85.   (L.) 

U,  baroni  Serv.  M.  schief  eirund,  s.  ungleichseitig,  re- 
lativ kurz  u.  z.  hoch,  vorn  gerundet  u.  unten  gestreckt,  hinten 
nicht  doppelt  länger,  in  einen  unteren  u.  z.  spitzen  Schnabel 
ausgezogen,  oben  gewölbt,  zw.  Winkel  u.  Schnabel  bogig  ab- 
steigend, unten  etwas  gebogen;  Schale  wenig  dick  u.  schwer* 
gestreift,  schwarz-kastanienfarben  o.  gelblich;  Wirbel  aufge- 
trieben, vorspringend,  stets  tief  ausgefressen,  Schild  fehlt;  Liga- 
ment stark,  Sinus  s.  fein;  Card. -zahn  s.  dick,  dreieckig,  z.  lang, 
wenig  erhoben;  Perlenmutter  weiss,  mit  lividen  Flecken.  L.  40 
(V.  14,  h.  26),  H.  perp.  24,  gr.  25,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
19,  zw.  diesem  u.  Sehn.  17,  D.  18  mm.  (Südfrankreich  im 
See  GraruUieu,)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887  p.  254.   (S.) 
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(15.) 

U.  dokici  Urouei,  M.  unregelinässig  eifg.,  fast  nierenfg., 
vorn  zus.-gedrückt,  halbkreißfg.,  hiuteD  iu  einen  breiten,  abge- 
rundeten, nacli  unten  gerichteten,  von  oben  her  zus.-gedrückten, 
aber  aufgeblasenen  Schnabel  aufgezogen,  Oberrand  gebogen, 
nach  hinten  bogig  abfallend,  Unterrand  hinter  der  Mitte  m.  o.  w. 
tief  eingezogen;  Schale  stark  gewölbt,  fest  u.  schwer,  unregel- 
mässig gefurcht,  glänzend,  dunkelbraun,  Hinterende  fast  schwarz, 
mit  schwarzen  Jahresringen  (die  drei  ersten  weit  getrennt,  die 
folgenden  dicht  stehend)  u.  undeutlichen  Strahlen;  Wirbel  (bei 
^/^  der  Länge)  aufgetrieben,  z.  vorspringend,  sich  aber  nicht 
berührend,  heller  geiarbt;  Ligament  stark  u.  z.  lang,  Schild- 
chen wenig  entwickelt;  Zähne  stark,  s.  dick  u.  grob,  abge- 
stumpft, oben  tief  gekerbt,  Lamellen  gekrümmt;  Lippenwulst 
vom  Anfange  an,  besonders  aber  hinter  der  Mitte  des  Randes 
gewölbt;  Perlenniuttor  weisslich,  nach  hinten  etwas  bläulich,  s. 
hübsch  gekörnelt.  L.  80  (v.  18,  h.  ()2),  H.  perp.  40,  postero- 
lig.  33,  D.  27,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40.  zw.  diesem  u.  Sehn. 
23  mm.  (L.  70-85,  H.  40—45,  D.  32  mm.)  (Serbien,) 
Suppl.  Union.  Serbie  1884  p.  5  t.  1  f.  1,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  275. 

U.  vicarillS  West  M.  schief  verlängert  oval,  vorn  kurz, 
gerundet,  hinten  in  einen  zus.-gedrückten,  verschmälerten,  ge- 
krümmten u.  z.  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
leicht  gebogen,  iu  den  fast  geraden,  schnell  absteigenden  Hinter- 
rand allmählig  übergehend,  Unterrand  vorn  leicht  gewölbt, 
hinter  der  Mitte  eingedrückt;  Schale  z.  bauchig,  dick,  fest  u. 
schwer,  mit  fast  schwarzen  erhabenen  Anwachsfurchen,  schwärz- 
lich o.  kastanienbraun,  hinten  undeutlich  dunkelstrahlig,  um 
den  Wirbeln  breit  weisslich;  Wirbel  kaum  vorstehend,  geruudet- 
bauchig,  wellenrunzelig;  Card. -zahn  dick,  kantig,  stumpf  drei- 
eckig, stark,  schwach  gekerbt,  mit  einem  kleinen  lamellfgen 
Nebenzahn  vorn,  Lamellen  lang;  Perlenmutter  weiss-bläulich. 
L.  67—80,  ü.  3G-42,  D.  22-30  mm.  (TJmsalien.)  Apercu 
Faune  Grece  1879  p.  147,  Btt^.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1886  p.  68  t.2  ^2,7. 
Die  Boettgerschen  Kxeniplaie  haben  das  Perlmutter  röthlich,  nicht 
milchblau  u.  eine  Mittelgrösse  von  58'/,  -32  Va-2l  Vi  »"ni' 

U.  held reich!  Büg,  M.  breit  oval,  vorn  zugespitzt  ge- 
rundet, hinten  convex-etwas  abgestutzt,  z.  spitz  auslaufend, 
oben  z.  geradlinig,  unten  fast  gerade,  vorn  langsam  aufsteigend, 
hinten  nahe  der  Spitze  nicht  o.  kaum  eingedrückt;  Schale 
hoch,  massig  bauchig,  z.  dick,  olivonfarben  braun,  glänzend, 
mit  stark  raarkirten  Zuwachsstreifen,  h.  u.  d.  braunschwarz; 
Wirbel  kaum  vortretend,  bei  V'^  der  Länge  gelegen,  wenig 
auffallend  höckerig  gerunzelt,  mit  4  —  5  concentrischen  Runzeln, 
an  den  Seiten  s.  dicht  gestreift;   Ligament  lang,  braun;  Zähne 


73 

..  Lamellen  lang  n.  gekerbt;  Perlenmntter  hinten  irisirend. 
..  57,  H.  34  »/s»  I>-  ^0  3/,  mm.  (Thessalien  im  Sophadäihi 
ei  Sophades.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1886  p.  71.   (B.) 

« 

U.  serbieus  Ürouet.  M.  länglich-eirund  o.  leicht  nie- 
enfg.,  vorn  z.  kurz,  regelmässig  halbkreisfg.  gerundet,  etwas 
US. -gedrückt,  hinten  in  einen  geraden,  wenig  verschmälerten, 
tampf  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  hübsch 
gewölbt,  ohne  Winkel,  ünterrand  horizontal  o.  häufiger  in  der 
ditte  eingedrückt;  Schale  etwas  aufgetrieben,  fest  u.  dick, 
eingestreift  o.  fast  glatt,  nur  nach  den  Rändern  hin  fein  ge- 
iltet u.  auf  dem  Vordertheil  unregelmässig  gerippt,  glänzend, 
liveubraun,  mit  braunen  o.  gelben,  z.  schwachen  Ringen,  nach 
inten   m.  o.  w.  deutlich  gestrahlt;    Wirbel  (in  V4  ^^^  Länge) 

vorspringend,  gi'äulich,  sich  fast  berührend,  aber  auf  der 
itte  etwas  abgeflacht,  nur  am  Apex  etwas  gerunzelt;  Liga- 
ent  stark  u.  breit,  Sinus  kurz,  Schildchen  ganz  schmal,  kaum 
keiinbar;  Zähne  hoch,  stark,  dick,  abgestumpft  kegelfg.,  oben 
ark  gekerbt  o.  gefurcht,  mit  deutlichen  Gruben  an  beiden 
>iten,  Lamellen  stark,  hoch,  z.  gerade;  Schulterwulst  s.  stark 

namentlich  an  der  Ausbuchtung  des  Randes  schief  gewölbt; 
?rlenmutter  s.  hübsch  fleischfarben,  vomen  s.  fein  gekörnelt. 
.  80—85,  H.  40-43,  D.  24  -28  mm.  (Serbien,)  Suppl.  Union. 
Tbie  1884  p.  9  t.  1  f.  1,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  268. 

U.  desecllis  (JJrouet)  West.  M.  langeifg.,  vorn  kurz  ab- 
aruiidet,  hinten  lan^'  ausgezogen  u.  leicht  verschmälert,  Ober- 
md  leicht  gebogen,  Unterrand  fast  gerade  o.  leicht  auBge- 
uchtet;  Schale  z.  bauchig,  fest,  dick,^ feingestreift,  mit  dunklen, 
ist  schwarzen  Anwachsfurchen,  gelblich  mit  grünen,  besonders 
ach  hinten  hin  deutlichen  Strahlen;  Wirbel  (bei  V4  o.  fast 
'^  der  Länge)  breit,  aufgeblasen,  glatt  o.  nur  ganz  schwach 
kulptirt,  weisslich,  mit  abgestumpften  Spitzen;  Ligament  lang, 
»raun;  Card.-zahn  stark,  pyramidal,  s.  stark  gekerbt,  vorn  mit 
inem  schwachen  Nebeuzahn,  Lamellen  lang,  stark,  z.  hoch; 
»chulterwulst  hinter  der  Mitte  s.  stark,  weisslich,  mitunter 
othfleckig;  Perlenmutter  hinten  bräunlich  schillernd.  L.  79, 
l.  37,  D.  25  (nach  Kob.  68—34—35)  mm.  (Thessalien.) 
^perga  Faune  Grece  1879  p.  147,  Kob.  Icon.  f.  2100,  Drooet  Journ. 
:onch.  1881  p.  22. 

U.  millgrellCUS  JJrouet.  M.  lang  eirund,  vorn  hübsch 
gerundet,  aber  beim  Uebergaug  in  den  unteren  etwas  abge- 
schrägt, hinten  in  einen  mittellangen,  nur  wenig  verschmälerten, 
ichräg  abgerundeten,  leicht  nach  unten  gekrümmten  Schnabel 
lusgezogen,  Oberrand  in  einen  fast  regelmässigen  flachen  Bogen 
jewölbt,  ünterrand  vornen  gerade,  hinten  etwas  eingebuchtet; 
khale  z.  u.  gleichmässig  aufgeblasen,  mit  der  grössten  Wölbung 
in    der    Mitte,  fest  u.  dick,  rauh  gefurcht,  dunkel  olivenbraun 
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(junge  Ex.  heller);  Wirbel  (vor  V4  der  Länge)  kaum  vor- 
springend, gefaltet,  aber  meist  tief  ausgef ressen ;  Ligament  lang 
u.  schmal,  hellbraun,  Sinulus  kaum  vorhanden,  Schildcheu 
schmal,  aber  tief;  Card.-zahu  hoch,  zus.-gedrückt,  mit  scharfer, 
gezähnelter  Schneide,  fast  rechteckig,  von  dem  zahnartig  ver- 
dickten Schlossrand  divergirend,  Lamellen  niedrig,  aber  lang, 
etwas  gekrümmt,  einen  nahezu  rechten  Winkel  mit  dem  Schloss 
bildend;  Schnlterwulst  nimmt  ^/j  des  Unterrandes  ein,  ist  aber 
nur  hinten  stärker  gewölbt;  Perlenmntter  weisslich,  nach  hinten 
livid  bis  fast  lachsfarben.     L.  55—70,  H.  33—40,  D.  21—27 

mm.  (Mingrelien.)  Union.  Russie  d'Eur.  1881  p.  11,  Kob.  Icon. 
N.  F.  f.  277. 


(16.) 

ü.  baiayilS  Maton  dt  Rarkett,  M.  verlängert  oval-zun- 
genfg.,  vorn  gerundet,  etwas  vorgezogen,  hinten  nicht  drei  mal 
länger,  gleichbreit  o  breiter  als  vorn,  zuletzt  etwas  schräg 
abgestutzt,  mit  abgerundetem  Ende,  Oberrand  gerade,  ünter- 
rand  leicht  gebogen  o.  gerade,  fast  parallel  mit  dem  oberen; 
Schale  z.  dünn  u.  leicht,  bauchig,  fein  gestreift,  mit  stark 
markirten  Jahresringen,  gelbgrüu  o.  schmutzig  brauugrüu,  fast 
stets  mit  dunkelgrünen  Strahlen;  Wirbel  nur  selten  abgerieben, 
scharf  u.  stark  wellenrunzelig,  wenig  erhoben,  z.  stark  bauchig, 
einander  s.  genähert;  Ligament  schmal  u.  lang,  gelbbraun, 
Sinus  schmal,  linienfg.;  Card. -zahn  klein,  zus.-gedrückt,  lamel- 
lenartig, am  Rande  gekerbt,  zuweilen  z.  dick.  Lainelh*n  scharf, 
gestreckt,  erst  weit  hinten  beginnend;  Perleninutter  glänzend 
gelblichroth.    L.  60     70,  H.  3ü— 35,  D.  20—25  mm.     (Mitld' 

u.  Nordeuropa.)  Trans.  Linn.  1807  p  37  (Mya),  Lamarck  An.  s. 
vert.  VI.  1819  p.  78,  Nilss.  Hist.  moll.  Su.  1822  p.  112,  ßssm.  Icon. 
f.  128  a,  Kstr.  Mon.  t.  33  f.  4-5.  -  P'orma  1)  carivthiacus  (Z.)  Ussm. 
Cf.  209,  Kstr.  l.  34  f.  2),  roth^elb  o.  hell  olivonpelb,  oft  einfarhi^r, 
meist  nur  hinten  mit  schwachen  prünlichen  Strahlen  (Kärnten  &c.): 
2)  labacetisis  (Z  )  Kssm.  (Kstr.  t.  33  f.  6),  klein,  stark  glänzend,  fein 
aber  s.  dicht  gestreift,  oben  röthlich-graubraun,  dann  dunkelgrün,  am 
Unterrande  gelb,  seltner  vorn  hellgelb,  hinten  schön  grasgrün,  jüngere 
Ex.  graulich,  hinten  rostpelb,  überall  grün  gestrahlt  (Krain);  3)  rhu- 
laris  Kssm.  (Enum.  Un.  1844,  Icon.  f.  414),  M.  s.  flach  u.  z.  abge- 
rieben (Schlesien);  4)  fusculus  Z  (Hssm.  f.  211),  kleiner,  dunkler  ge- 
färbt, Überrand  etwas  gewölbter,  ünterrand  etwas  eingedrückt,  Wirl>el 
meist  unbeschädigt,  mit  scharfen  Wellenrunzeln  (Krain,  Kärnten); 
6)  hadius  Kok.  (Gallenst.  Kämt.  Conch.  1852),  die  kleinste  der  For- 
FTien,  mit  ganz  reiner  Überfläche,  die  Epidermis  meistens  eine  Ab- 
wechslung von  gelben  n.  grasgrünen  vom  Wirbel  aus  laufenden 
Strahlen,  welche  nur  durch  einzelne  querlaufende  Ringstreifen  unter- 
brochen sind  (Kärnten). 

Var.  ventricoiiUif  8choUz  (Schles.  Moll.  1853):  M.  klein, 
dünnschalig,  s.  bauchig,  grünlich-  o.  gelblich-braun,  mit  dunkleren 
Ringstreifen,  fast  ganz  ohne  Strahlenzeichnung,  hinten  wenig 
verbreitert  u.  etvras  schräg-abgestutzt,  Oberrand  in  einen    flachen 
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Bogen  schragr-aafetei^end,  Unterrand  flach  gebogen  o.  s.  schwach 
eingedrückt,  Wirbel  ba achig,  stark  auBgefressen^Perlenmutter  stark 
l^länz^nd,  bläulieh -weiss,  oTt  schön  gelbröthlich.    (Schlesien.) 

Var.  tauninm  Kob.  (P'auna  Nnss.  Moll.  1871):  M.  nach 
liinten  auffallend  verbreitert  u.  aufgetrieben,  mit  der  erössten 
Rohe  am  Anfang  des  Hinterlandes,  hinter  den  Wirbeln  stark 
gewölbt,  dunkler  gefärbt,  aber  deutlich  strahlig,  Oberrand  an- 
steigend, Unterrand  seit-ht  eingedrückt,  Wirbel  vollkommen  un- 
"verzehrt,  wellig-runzelig,  s.  weit  nach  vornen  stehend,  Perlenmutter 
^elblichweiss;  L.  58,  H.  30,  D.  24  (an  den  Wirbeln  nur  20)  mm. 
CTaunus.)     Ist  vielleicht  doch  eine  Form  des  U.  ater. 

Var,  ineurvatUN  Colh.  (Mat.  faune  mal.  ßelg.  1859,  liiste 

▼noll.  Belg.  1868  t.  4  f.  2—3):  M.  (etwa  55  mm.  lang;  braungelb, 

^ast   ohne   Strahlen,  schief  keilfg.,  Vordertheil  s.  kurz,  gerundet, 

•Hintertheil    sechs    bis    siel)en    ntal  länger,  zugespitzt  schnabelfg., 

»iiit    der   abgerundeten    Spitze   ganz  an  dem  leicht  eingedrückten 

IJnterrande    u.    mit    dem    Hinterrande   in    seiner   ganzen    Länge 

schräg   herablaufend,    Oberrand  pp})ogen,  Wirbel  wenig  vorsprin- 

«rend,  abgerieben,  Perlfnmutter  weiss,  Zahnes  dick.  (Belgien.)  — 

I^'orma    1)  helgictuf  Colb   11.  cc,   m.  o.  w.  hellgelb,   grünstrahlig, 

—Perlmutter  weiss  o.  mitunter  intensiv  fleischfarben.     (Jung?) 

Var.  ondovenMlfi  Haz.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1885):  M.  ver- 
^^Bgert  oval,  niedrig,  gerundet  bauchig,  dunkelgelblich,  der  kurze 
Vcjrdertheil  u.  der  lange  Hintertheil  fast  gleich  gerundet,  Ober- 
^_-  Unterrand  fast  parallel,  Zähne  lamellenartig  dünn;  L.  83, 
^        37,  D.  29  mm.    (Ungarn  in  Ondovafluss.) 

Var.  albennifi  Hoz.  1.  c:  M.  rhombisch-oval,  hoch,  vorn 
«erundet,  hinten  schief  abgestutzt,  bauchig,  grüngelblich,  strahlig, 
ahne  zus. -gedrückt;  L.  82,  H.  47,  D.  33  mm.    (Ungarn.) 

Var.  droul^ti  Dup.  (Cat.  extr.  1849,  Hist.  1852  t.  25  f.  14): 

.  gross,   elliptisch -eifg.,   hinten    in  einen  wenig  verschmälerten, 

T)geitutzt -gerundeten    Schnabel    ausgezogen.   Ober-  u.  Unterrand 

"ach   gebogen,   fast    parallel,    Wirbel    dem    Vorderende    weniger 

enähert,  s.  wenig  vorspringend,  Card. -zahn  z.  dünn,  schief  vier- 

ckig,   gezähnelt  u.  aussen    tief  gefurcht;    L.  70—80,    H.  38—45, 

^.  20—30  mm.     (Frankr.,  Dep.  Aube.) 


Var.  sarratinuii  (67.  Germain)  M.  Tand.  (Hiat.  II.  1855): 
[.  z.  gross  u.  dickschalig,  verlängert  oval,  z.  bauchig,  vorn  ge- 
"^^undet,  hinten  uerundet  o.  kaum  abgestutzt,  grünschwarz  o.  ganz 
Schwarz,  fast  völlig  ohne  Strahlen,  Wirbel  ausgefressen.  (Frankr.) 

Var.  inatronicun  Bgt.  (Loc.  Cat.  gen.  moll.  Fr.  1882): 
3Ä.  vom  8.  kurz,  hinten  ausgezogen  zu  einem  z.  feinen  Schnabel, 
Hinterrand  bogig  herabsteigend,  Unterrand  gerade.  Schale  dick, 
«chwer,  s.  stark  auf<?eblasen -bauchig,  Wirbel  stark  aufgetrieben 
n.  vorspringend,  Schloss  s.  gross,  Card. -zahn  dick,  verlängert; 
L.  50,  H.  29,  D.  26  mm.    (Frankreich.) 

Var.   li^erlcu»    Btjt.  ap.   Loc.   1.  c:    M.  klein,    oval,    s. 
bauchig,    Wirl)el    höckerig,   fast    mittelständig,  Schloss  relativ  s. 
stark,   C-ard.-zahn  grob,  länglich,  zus.-gedrückt.     (Frankreich  bei 
«Saamur.)  ^ 

Var.  Aren  Amin  Bgt.  ap,  Loc.  1.  c:    M.    oval,  z.   gross, 
dickschalig,  stark  aufgeblasen,  besonders  bei  den  Wirbeln,  welche 


weit  vom  Vorderende  stehen,  stark  vorspriogen  u.  auf  den  Spitzen 
mit  Wellenrunzeln  bedeckt  sind,  Card.-zahn  verlängert,  dick, 
stark  gezähnelt.     (Frankr.,  I)cp.  Seine-et-Oise.) 

Var.  «equaiiiniH  Cout.  ap.  Loc.  I.  c:  M.  hinten  gerun- 
det, bauchig,  besonders  bei  den  Wirbeln,  diese  s.  nahe  dem  Vor- 
derende gestellt,  vorspringend,  schief  nach  vorn  gfekrümmt,  Card.- 
zahn  grob,  8.  erhaben-konisch.  (PVankr.  b.  Charenton  o.  I^gny, 
Serbien  b.  Belgrad.) 

Vor.  cyprlnoram  Berthier  ap.  Loc.  1.  c:  M.  massig 
^ros8,  stark  aufgeblasen  bei  den  Wirlieln,  welche  z.  nahe  dem 
Vorderrande  stehen,  Vordertheil  am  Unterrande  winklig,  Hinter- 
theil  in  einen  z.  spitzen  Schnabel  ausgezogen.  (Frankreich  bei 
Chatou.) 


Var,   ryckholtii    Mahine   (P'aune    mal.  Belg.  1867   t.  2  J 
f.  1—2):  Voquille  de  la  forme  de  l'U.  tumidus,  mais  plus  elargi 
dans   le    type,    sa    couleiir  est  d*un  brun  jaunätre  plus  rembrun 
vers  les  crochets,  dents»  cardinales  comprimees,  tr^s  forte»,  nac 
d'un  blanc  bleiiatre;    coquille  assez  epaisse,  mais  moina  qae  cell 
de   rU.    batavus";    nach    der    Kigrur   ist   die    Muschel    elliptisch — 
länglich,    bauchig,    vorn    u.   hinten    gleich    u.  z.   breit   gerundet 
vorn  oval-gerundet,  ganz  ohne  Ecke,  Ober-  u.  Unterrand  vor  de 
Mitte   gleich    gestreckt  gebogen;    L.  66  (v.  20,  h.  46),  H.  36,  D 
25  mm.    (Belgien,  Frankreich.) 

Var.    potAiniu«    Bpt.  ap.  Loc.   I.  c:    M.    vom    a.   kurz 
hinten    s.    verbreitert   u.    m    einen    zus. -gedrückten,    gerundeter 
Schnabel   ausgezogen,   wenig  bauchig,  Wirbel  nahe  dem  Verde 
ende,    wenig   vorspringend,  stark  u.  dicht  gerunzelt  u.  hocken 
Card.-zahn  zus. -gedrückt,  fast  viereckig,  stark  erhaben.   (Schwei 
Frankr..    Norditalien,   Ungarn  b.  Budapest.)     ü.  glaucinus   Sta 
Fauna  Helvetica  1^46  f.  75  (f.  Bot.). 

Var.  anden^avenfiiii  JServ  ap.  Loc.  1.  c:  M.  klein,  ova 
regelmässig  bauchig,|  dickschalig,  schwarz  gefärbt,  Wirbel  weni 
vorspringend,  stark  ausgebuchtet,  höckerig;    L.  30,    H.  18,    D.  I 

mm.    (Frankr.  bei  Angers  u.  Pocq.) 

Vnr.    pliirinaliM    Z.   ap.   Rssm.   (Icon.  f.  210):   M.   ov 
dunkel    tjefarbt,    rauh    furchenstroifig,   vorn  kurz,  gerundet,  o" 
eckig,    Ober-  u.  Unterrand    gerade,   horizontal,   parallel,    Hin' 
rand   bogig   in   einen   unteren,   gerundeten    Schnabel    abfalle 
L.  60,  H.  30,  D.  20  mm.    (Krain,  Frankreich.) 

ü.  hesiiardianus  (Serv.)    Tjoc    M.   oval,   hinten   et 

mehr    als   doppelt  so  lang  wie  vorn,  in  einen  8.  atampfen, 

teren    Schnabel   verschmälert,   Oberrand   s.  gebogen,   Untern 

gewölbt;    Schale    regelmässig    gewölbt,    dick  u.  schwer,    hin 

klaffend,  kastanienfarben,  mit  einigen  grünlichen  Strahlen;  W 

bei  höckerig;  Ligament  stark,  kurz;  Card.-zahn  erhaben  koni 

dick,  z.  verlängert   u.  stark    gezähnelt.      L.  53   (v.    17,   h. 

H.  p.  &  m.  31,  D.  21,  L.  zw.  A/^rb.  u.  Wink.  26,  aw.  dies 

u.  Sehn.  21     mm.     {Frankr,,    Dep.    Maine-et-Loire,    Loire-L 

Vendee.  Cote-d'Or  &c.)      Contrib.    mal.   Fr.    XIII.    1889   p.    lOO. 
»yn.  ü.  ovalis  Dup.  Hist.  moll.  1852  p.  637  t.  25  f.  13.    (Ögt.) 


77 

U.  visnrgisinilS  Serv.  M.  länglich,  vorn  breiter  gerun- 
det, hinten  etwas  schmäler  u.  nach  unten  geschnäbelt,  stark 
gestreift,  z.  bauchig,  gelbgrün,  mit  schwarzen  Ringen,  Unter- 
rand wenig  gebogen;  Wirbel  gross,  bauchig,  gerundet,  aber 
wenig  vorspringend;  Ligament  lang;  Card.-zahn  relativ  dünn, 
8.  lang,  wenig  hoch  u.  dreieckig,  Lamellen  s.  lang,  hoch  u. 
schneidend.  L.  57  (vorn  20,  hinten  38),  H.  perp.  u.  gr.  ^OV'a, 
D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  2f>,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm. 
(JJeiUschland  bei  HauAurg  ?«.  Brevien^  Frankreich  bei  Angers,) 
ßull.  80C.  mal.  Fr.  1888  p.  316.    (S.)    U.  visurgicus  Loc. 

•  U.  vegesnckt^nsis  (Bgt.)  Serv,     M.  länglich,  hinten  in 
einen  s.  spitzen,    mittelständigen    Schnabel    ausgezogen,    dünn- 
schalig,   wenig  gewölbt,  ünterrand  stark  gebogen,  Wirbel  ge- 
mundet,   nicht    vorstehend,   Ligament  s.  kurz   (kaum  die  Hälfte 
cier     Lamelle),    Schloss  s.  grob,    Card.-zahn    dick,    gross,  kurz, 
-t^och,    dreieckig,    scharfkantig.      L.    49,    H.    27,    D.    16    mm. 
^^d^euUchland  bei  VegesacL)     L.  c.  p.  317.  (S.) 

U.  squamosus  (liarp.     M.  gestreckt   länglich,  vorn  aus- 
«zogen,    stark    gerundet,    hinten    in  einen  geraden,  s.  breiten, 
B8t    vertikal  gerundet-abgestutzten  Schnabel  verlängert,  Ober- 
'&nd    kurz  u.  etwas    gekrümmt,    Hinterrand    gestreckt  u.  sehr 
«.n^sam  u.  wenig    abfallend,    Unterrand  gerade,  auf  der  Mitte 
-chwach    eingezogen,   hinten  ganz  plötzlich  aufgebogen;    Schale 
.  dick  u.  schwer,  s.  bauchig,  stark  gefurcht,  lamellös,  einfarbig 
raun,    an    den    Wirbeln   z.  glatt  u.  glänzend;    Wirbel    aufge- 
"fcrieben,    gerundet,    z.    vortretend,    wellig    gerunzelt,    schwach 
^köckerig;    Schild   s.  niedrig,    verflacht;    Ligament    lang,    wenig 
«stark;  Card.-zahn  zus.-gedrückt,  doch  z.  stark,  abgerundet  drei- 
eckig;  Perlenmutter  iiiilchweiss,  glänzend,  hinten   irisirend,  mit 
^lasB    ölgrünlicheii    Flecken.      L.   bis   80,    H.   40,    D.   30    mm. 

^Schweiz.)     Faune  Helv.  1837  t.  2  f.  22,    ü,  hat  var.  Brot  Nay.  Le- 
vnan    1867    t.  9   f.  1.  —  Forma    1)  inflatm  Loc.    (Variat.  Mal.  1881), 
L.  63,  H.  34,  D.  28  mm. 

U.  stepanofO  JJrouet.    M.  z.  regelmässig  oval,  vorn  etwas 
verschmälert,    gerundet,    oben    undeutlich    winklig,    hinten    in 
einen  kurzen,  von  beiden  Seiten  fast  gleichmässig  abgeschrägten, 
breit  gerundeten   Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gewölbt,  nach 
hinten    ansteigend,    Unterrand  fast  gerade;    Schale  nicht  allzu 
bauchig,    fest,    doch    nicht    zu  dick,  rauh  u.  unregelmässig  ge- 
furcht,   glänzend,    olivenbraun,    mit  dunklen    Strahlen;    Wirbel 
(bei   '/«   der  Länge)  breit  u.  aufgeblasen,  mit  wellig  gebogenen 
Höckerfalten  auf  den  kleineu,  sich  berührenden  Spitzen;    Liga- 
ment  kurz,   aber  hoch,  hell  hornfarben,  Sinus  lang,  Schildchen 
schmal,    wenig    aufifallend;    Card.-zahn    zus.-gedrückt,  fast  qua- 
dratisch,   stark   gezähnelt,  schräg  gestellt,  Lamellen  z.  kurz  u. 
leicht  gebogen;  Schulterwulst  deutlich  u.  stark  gewölbt;  Perlen- 


matter    fleischfarben,    feingekörnelt,    matt    u.    glanzlos,    weiic« 

hinten  hübsch  irisirond.     L.  ()0,    H.  36,    D.  25  mm.     (Krim.) 
Union.  Ru88ie  d*Eur.  188i  p.  i5,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  278.    (D.,  K.) 

IT.  baita?eiiu8  (IM,)  T^c,  M.  gleich  dem  batavus  iyficus, 
aber  grösser,  mehr  ungleichseitig,  mehr  in  die  Länge  gezogen, 
stets  weniger  hoch,  relativ  bauchiger,  Vordertheil  kürser  u. 
niedriger,  Unt(^rrand  breiter  gerundet,  auf  der  Mitte  kürzer 
geradlinig,  Hintertheil  viel  grösser,  mit  dem  Schnabel  mehr 
nach  unten,  Wirbel  weniger  vorspringend,  aber  gleich  aufge- 
trieben, Gard.-zalin  stärker,  dicker.  L.  60  (vom  11,  hinten 
46),  H.  perp.  26,  gr.  30,  D.  22,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  25  mm.  (Frankreich  m.  im  ganzen  Dofnau- 
gebiet,)     Bull.  soc.  Rouen  1885.   (L.) 

U.  diptychus  (SurrauU)  L<k\  M.  oval,  vorn  auffallend 
hoch,  breit  u.  dick,  hinten  etwas  mehr  als  1  '/a  ^^^  ^  i*ng, 
in  einen  massigen,  unteren,  relativ  spitzen  Schnabel  verschmä- 
lert, Oberrand  schwach  gewölbt,  Hinterrand  stark  gewölbt- 
absteigend;  Schale  schwer,  vorn  dick,  nur  am  Hinterrande 
klaffend,  vorn  u.  an  den  Wirbeln  s.  bauchig,  stark  glänzend, 
gelb-hell  kastanien färben,  mit  einigen  grünen  Strahlen  am  Uin- 
terende;  Wirbel  angefressen,  gross,  s.  stumpf,  wenig  vortretend; 
Ligament  gross,  s.  breit,  wenig  vorstehend;  Card.-zahn  sos.- 
gedrückt,  ausgezogen,  doch  gross  u.  dick,  dreieckig,  gut  ge- 
zähnelt,  Seitenzahn  s.  hoch.  L.  58  (v.  21,  h.  37),  H.  p.  &  ni. 
34,  D.  25,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  25,  zw.  diesem  a.  Sehn. 
22  mm.  {Frankreich,  Dep.  Maine-et-Loire  bei  Ingrande.) 
Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  95.    (Bgt.) 

U.  iu^raiMlioilsis  (SurrauU)  TjOC,  M.  länglich-gebogen, 
unten  ausgebuchtet,  vorn  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hin- 
ten faHt  doppelt  so  lang,  bis  15  mm.  hinter  der  Perp.-linie 
gleichbreit,  dann  s.  allmählig  in  einen  stumpfen,  gerundeten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  bis  zum  Schnabel  stark  ge- 
wölbt; Schale  um  stärksten  gewölbt  an  der  Perp.-linie,  relativ 
dick,  massig  schwer,  wenig  klaffend,  glänzend,  schön  gelb- 
kastanienfarbeu,  nach  hinten  grünstrahlig;  Wirbel  niedrig,  vor- 
wärts gekrümmt;  Ligament  graubraun,  Bucht  triangulär;  Card.- 
zahn  stark,  erliaben,  stumpf,  s.  wenig  gezähnelt,  Seitenzahn 
s.  lang,  wenig  buch,  am  Ende  stark  gezähnelt.  L.  58  (v.  19, 
h.  40),  H.  p.  &  m.  33,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  23  mm.  {Franhr.,  Dep.  Maine-et-Loire 
b.   Ingrande.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  96.   (Bgt.) 

U.  niaiteriliaeus  TLoc.  M.  elliptisch,  etwas  ausgezogen, 
vorn  gut  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang, 
fast  gleichbreit,  in  einen  z.  stumpfen,  fast  mittelständigen 
Schnabel    endigend,    Oberraud    fast    gerade,   Hinterrand  schnell 
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tbfallend,  Unterrand  fast  gerade,  vorn  u.  hinten  gut  gerundet; 
Schale  überall  bauchig,  fest,  dick,  nur  am  Hinterraude  klaffend, 
braunroth,  oben  heller,  hinten  braun  o.  grünlich,  mit  dunkleren 
Zonen  u.  mitunter  einigen  dunkelgrünen  Strahlen;  Wirbel  oben 
schwach  gerunzelt,  schnell  u.  s.  stark  nach  unten  verbreitert; 
Ligament  röthlich,  stark,  wenig  lang;  Card. -zahn  z.  dick,  fast 
dreieckig,  oben  feingezähnelt.  L.  39  (v.  IH,  h.  28),  H.  p.  23, 
111.  24,  D.  17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  22,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
1()  mm.  (Franh\,  Dep.  Marne,  Oise,  Somme.  Meurthe,  Meuse, 
J»eine-et-Oise  &c.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  97.   (L.) 

U.  surnilllti  Serv.  Loc  M.  etwas  gerundet-eval,  relativ 
hoch,  vorn  gut  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt 
>  lang,  allmäh lig  in  einen  unteren  wenig  stumpfen  Schnabel 
Br schmälert,  Oberrand  schwach  gebogen,  Hinterrand  plötzlich 
tjfallend,  etwas  gewölbt,  üuterrand  kaum  convex;  Schale  regel- 
mässig, aber  wenig  gewölbt,  mit  Maximum  fast  auf  der  Mitte, 
ick,  relativ  schwer,  wenig  klaffend,  glänzend,  hell  kastanien- 
ftrben,  hinten  grünstrahlig;  Wirbel  angefressen,  massig,  wenig 
ortretend;  Ligament  gross  u.  stark,  Bucht  triangulär;  Card- 
ahn gross,  dick,  obwohl  zus. -gedrückt,  stumpf,  stark  gezähnelt, 
eitenzahn  hoch,  kurz.  L.  5H  (v.  21,  h.  36),  H.  p.  &  m.  35, 
).  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  21  mm. 
Frankr,,  Dep.  Maiue-et-Loire,  Loire- Inf.  &c.).  Contrib.  mal.  Fr. 
IUI.  1889  p.  98.    (Bgt.) 

U.  flliancei  IjOC,  M.  fast  nierenfg.,  etwas  ausgezogen, 
rorn  s.  kurz,  gedrückt,  hinten  doppelt  so  lang,  in  einen  s. 
itumpfen,  ganz  unteren  Schnabel  endigend,  Oberrand  bis  zum 
Schnabel  gebogen,  Unterrand  gerade,  an  der  Mitte  leicht  ein- 
gebuchtet; Schale  überall  gut  gewölbt,  s.  wenig  klaffend,  fest, 
lick,  hellroth,  etwas  grünlich,  mit  einigen  schmalen  grünen 
Strahlen,  innen  weiss,  irisirend;  Wirbel  vortretend,  runzelig, 
3.  stark  verbreitert;  Ligament  stark,  dunkelbraun;  Card.-zahn 
schmal,  z.  hoch,  nicht  zugespitzt,  an  der  Basis  etwas  dick, 
fein  gezähnelt,  Seitenz.  s.  gebogen,  hoch,  dünn.  L.  54  (v  28, 
h.  40),  H.  p.  30,  m.  34,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34, 
zw.  diesem  Sehn.  24  mm.  {Frank,,  D6p.  Eure,  Marne,  Jura, 
Cüte-d'Or  &c.)    Contrib.  mal.  Er.  XIII.  1889  p.  99.  (L.) 

U.  caumonti  (Bgt,)  Loc,  M.  ausgezogen  länglich,  vorn 
regelmässig  rund,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen 
unteren  abgerundeten  Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach 
t^e wölbt,  Hinterrand  gewölbt  absteigend,  Unterrand  kaum  ge- 
bogen, schwach  eingedrückt  etwa  10  mm.  hinter  der  Perp- 
linie;  Schale  relativ  s.  bauchig,  besonders  an  der  Wirbelregion, 
dick  u.  z.  schwer,  schwach  klaffend,  glänzend,  glatt,  gegen  den 
üinterrand  etwas  schiefrig,  gelblich  kastanienfarben,  nach  hinten 


80 

schön  grünstrahlig;    Wirbel  s.  gross  u.  bauchig,  relativ  enorm, 

stark  vortretend,  auf  den  gekrämniten  Spitzen  schwach  runzelig; 

Ligament    s.    gross    u.    laug;    Card.-zahn   platt,    dreieckig,  tief 

gezähnelt.  L.  70  (v.  21,  h.  49),  H.  p.  &  m.  55,  D.  30,  L.  zw. 

Wirb.  u.  Wink.  34,  zw.  diesem  u.  Sehn.  27  mm.    (Frankreich, 

Dep.  Eure  bei  Caumont.)  Contrib.  mal.  Kr.  Xlll.  1889  p.  101. 
(Bgt.)  —  Neben  diesem  stellt  B{ft.  als  U.  seneauxi  Draparnauds  D.  pic- 
torum  var.  ß  (Hist.  moll.  t.  11  f.  3),  ausgezeichnet  durch  die  fast 
auf  der  Mitte  der  Schalenlange  gestellten  Wirbel  und  den  s.  hohen 
Hintertheil  der  Muschel.  (Krankr.,  Dep.  Loire-inf.,  Lot-et-Garonne, 
Saöne-et-Loire.) 

(17.) 

U.  reniforillls  (J.  F.  Schm.)  Rsam,  M.  länglich  uierenfg. 
vorn  kurz  flach  gerundet,  hinten  in  einen  gleichbreiten,  ruu 
abgestumpften,  zungeufgen,  etwas  herabgekrümmten  Schnabel 
z.  weit  ausgezogen,  Oberrand  m.  o.  w.  gewölbt,  ünterrand  stets- 
etwas,  zuweilen  s.  bedeutend  eingedrückt,  EUnterrand  meist  oben 
u.  unten  schwache  Ecken  bildend;  Schale  dick,  bauchig,  braun 
o.  schwarzbraun,  dicht  furchenstreiflg,  meist  stark  u.  besonders 
vorn  abgerieben;  Wirbel  wenig  erhaben,  wellenrunzelig,  aber 
meist  ausgefressen;  Zähne  stark,  wenig  zus.-gedrückt,  Lamellen 
kräftig,  etwas  gebogen,  Schlossbaud  lang,  gekrümmt,  Lippen- 
wulst breit,  s.  lang,  hinten  stark  erhaben,  fast  stumpf  kielfg. 
L.  63-68,  H.  35—38,  D.  24-28  mm.  (Steyerviark,  Kraxn, 
Kärnten.)    Icon.  f.  213,  Kstr.  Mon.  t.  30  f.  3. 

U.  heidi  Kstr.  M.  länglich  uierenfg.,  vorn  kurz  gerundet, 
mit  stumpfer  Ecke  des  Schildchens,  hinten  in  einen  breiten, 
abgestumpften,  herabgebogenen  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
vor  den  W^irbeln  schnell  herabgesenkt,  nach  hinten  ansteigend. 
Unterrand  vorn  u.  hinten  bogig,  in  der  Mitte  stark  einge- 
drückt; Schale  schwach  gewölbt,  zuweilen  z.  verflacht,  röthlich 
hell  olivengrün,  dicht  u.  grob  gestreift,  mit  zahlreichen,  rauhen, 
hinten  stark  dachziegelfg.  abgeßetzteu  Jahresringen;  Wirbel 
(bei  '/g  der  Länge)  etwas  gewölbt,  wenig  erhoben;  Card.-zahn 
z.  stark,  dreieckig,  stumpfspitzig,  Lamellen  gebogen,  scharf; 
Schulterwulst  breit,  flach,  bis  weit  hinter  der  Mitte  reichend 
u.  dort  verfliessend;  Ligament  kurz  u.  schmal;  Perlenmutter 
schmutzig    weiss,    mit    ölgelben    Flecken.      L.    55,    H.  30 — 35, 

D.  18—20.  mm.  (Bayern  bei  Passau,)  Mon.  Chemn.  Gab.  1848 
p.  111  t.  30  f.  5—6.  —  Mya«  U.  phaseolus  Held  in  sc.  (Name  wegen 
des  amerikanischen  U.  phaseolus  Hildr.  geändert.)  Junge  Schalen  zeigen 
schon  deutlich  die  hinten  abgesetzten  Jahresringe,  so  wie  den  Eindruck 
des  ünterrandes,  der  Vordertheil  ist  bei  ihnen  etwas  länger,  mehr 
prerundet,  Wirbel  stärker  erhaben,  mit  starken,  welligen,  hinten  breit 
höckerartig  erhabenen  Runzeln.  (Kstr.  f.  7.)  Kobelt  giebt  (in  Icon. 
f.  1649)  ßeschreibunpr  u.  Abbildung  eines  halbgrossen  Kxemplares 
(33—19—16  mm.  mit  den  Wirbeln  in  ^/j  der  Länge)  des  "U.  phaseolus 
Held''  u.  nimmt  nebst  diesem  (in  Cat.  1881)  auch  U.  heidi  Kstr.  1.  c. 
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aus  "Podolien"  auf  Clefsin  meint  dflfrefiren  (Exk.  fauna)  dass  diese 
Mnschel  eine  miaspestaltete  sei,  deren  Hintertbeil  verletzt  warde,  eioe 
Meinung,  die  ich  nicht  theiJen  kann. 

U.  plllgrseiiosus  (Z.)  J.  F.  Sehm,     M.   länglich-eifg.   o. 

fast  elliptisch,  s.  ungleichseitig,  oft  fast  elliptisch,  vorn  s.  kurz 

u.  niedrig,  stumptiich  gerundet,  hinten  in  einen  langen,  breiten, 

am    Ende  fast  senkrechten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  flach 

gebogen,    ohne   Grenze    in  den   bogigen   Uinterrand  übergehend, 

Jnterrand    gerade  o.  schwach   eingedrückt;    Schale  z.  gewölbt, 

est^    schwach   glänzend,  mit  flachen  feinen  Furchen,  bräunlich- 

livengelb,    zuweilen    grünlich    gestrahlt,    gewöhnlich    mit   vier 

unklen  Jahresringen,  die  Rücken partei  meist  abgenagt;  Wirbel 

-eilig    erhoben,    wenn    unverletzt   wellig  runzelig,  die  Runzeln 

kellenweise  höckerartig  erhoben;  Schloss  fast  vor  den  Wir]^eln, 

lit    dreieckigen,  kleinen,  gekerbten   Zähnen,  Lamellen  länglich, 

chwach;    Lippenwulst   flach;  Perlenmutter  gewöhnlich  gelblich 

Leischfarben.     L.  42,  H.  24^25,  D.  18-21  mm.     (Krain  im 

jurkßuss,  Serbien  hei  Kralycwo,)  Conch.  Krain  1847  p.  26,  K8tr. 
■!on.   1848  p.  124  t.  34  f.  3-4.    (K.) 

U.  dliregicus  Sei*v,  M.  s.  ungleichseitig,  eirund-länglich, 
7orn  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  bis  19  mm.  hinter 
ier  Wirbeln  ansteigend,  in  einen  unteren,  stumpf  gerundeten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  vom  Vorderrande  bis  zum  Schna- 
bel regelmässig  gebogen,  Unterrand  gerade  abfallend;  Schale 
2.  dick,  wenig  gewölbt,  wenig  glänzend,  stark  gestreift,  an 
«len  Rändern  etwas  lamellös,  kastunienfarben,  nach  hinten  grün- 
strahlig,  vorn  u.  hinten  ein  wenig  klafi'end;  Wirbel  vornan 
stehend,  gekrümmt,  gedrückt,  wenig  vorspringend,  stets  abge- 
rieben; Card. -zahn  dick,  ausgezogen,  fast  viereckig,  oben  fein- 
gezähnelt,  Lamellen  gekrümmt;  Perlenmutter  weiss-rothgelb,  iri- 
sirend.  L.  56  (vorn  18,  hinten  39),  H.  perp.  32,  gr.  34,  D. 
17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  23  mm. 
(Schweiz  bei  Rapperschwyl  u.  Geneve.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885 
p.  331.   -   U.  hatav.  var.  Brot  in  Et.  Nay.  Loman  1867  t.  9  f.  4.   (8.) 

II.  carcasilius  Sonrbieu.  M.  eirund,  vorn  gerundet,  hinten 
nicht  doppelt  länger,  in  einen  unteren  s.  stumpfen  Schnabel 
endigend,  oben  etwas  gewölbt  bis  zum  Winkel,  dann  in  einen 
gut  gewölbten  Bogen  absteigend,  unten  ein  wenig  gebogen- 
absteigend; Schale  z.  schwer  u.  dick,  vorn  zus. -gedrückt,  die 
dann  relativ  starke  Wölbung  hinten  plötzlich  abgebrochen, 
grob  gestreift,  besonders  an  den  Rändern,  massig  glänzend, 
etwas  oliven-kastauienfarben,  mit  dunkleren  Ringen;  Wirbel 
gewölbt,  gerundet,  z.  vorstehend  u.  ausgefressen;  Ligament 
stark,  Sinus  verlängert;  Card.-zahn  z.  dick,  etwas  zas.-gedrückt, 
fast  dreieckig,  Lamellen  stark  u.  verlängert;  Perlenmutter  etwas 
violett- weiss,    glänzend,    irisirend.     L.   53    (v.    19,    h.    36),    H. 

6 


perp.  u.  gr.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27  */j,  zw.  diesem 
u.  Sehn.  19,  D.  21  mm.  (Sudfrankreich  bei  Carcassonne.) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1887  p.  233.    (S.) 

U.  catalniinicus  (Cord,)  Tioc  M.  regelmässig  oval,  vorn 
u.  hinten  gleich  gut  gerundet,  hinten  doppelt  so  lang  wie  vorn; 
Schale  oben  u.  unten  s.  regelmässig  gewölbt,  dick,  vorn  unten 
etwas,  am  Hinterrande  stärker  klaffend,  glänzend,  dunkel  kasta- 
nienbraun, fast  schwarz,  an  den  Wirbeln  heller,  hinten  grün- 
lich; Wirbel  massig,  wenig  vortretend,  s.  runzelig;  Ligament 
kurz,  vorstehend,  mit  s.  lunger  Bucht;  Card. -zahn  flach,  ob- 
wohl z.  dick,  stumpf  dreieckig  o.  etwas  quadratisch,  Seitenzabn^ 
s.  hoch.  L.  54  (v.  18,  h.  3H),  H.  p.  &  m.  32,  D.  20,  L.  zw- 
Wirb.  u.  Wink.  25,  zw.  diesem  u.  Sehn.  22  mm.  (^Frankreich, 
Dep^  Marne,  Seine-et-Marne,  Seine  &c.)  Contrib.  mal.  Fr.  XUI. 
1889  p.  86.    (L.) 

U.  prilinosus  Schm,  M.  oval  o.  schwach  nierenfg.,  vor 
etwas  verschmälert,  hinten  z.  kurz,  am  Schildwinkel  verbrei 
tert,  mit  s.  kurzem,  stumpfem  o.  gerundetem  Schnabel,  Ober- 
rand gewölbt-bogig,  Uuterrand  gerade  o.  in  der  Mitte  etw; 
eingedrückt;  Schale  z.  zus.-gedrückt,  dünn,  feingestreift,  grün- 
lich-gelb o.  hell  kastäuienfarben ;  Wirbel  mit  scharfen,  in  spitzen 
Winkel  gebrochenen  Wellenrunzeln;  Ligament  kurz,  niedrig, 
gelblich;  Zähne  zwei,  klein,  der  untere  schief,  kurz,  etwas 
zus.-gedrückt,  gezähnelt,  der  obere  s.  klein  u.  niedrig,  Lamellen 
kurz  u.  etwas  gekrümmt;  Perlenmutter  bläulich  o.  fleischfarben. 
L.  40-50,    H.  23-28,    D.  13^15  mm.     (Serbien,    Albamen, 

Krain,  Frankreich.)  Bull.  soc.  nat.  Mose.  1840  p.  445  t.  9  f.  3, 
Drouet  Journ.  Conch.  1881  p.  248,  Union.  Serb.  1882  p.  21.  (D.) 
Gleich  dem  fusciüus,  aber  M.  fast  nierenfjR".,  mit  einer  schwachen 
Ausbuchtung  fast  völlig  auf  der  Mitte  des  Unterrandes,  Hintertbeil 
höher  u.  am  Ende  mehr  al)gfernndet,  nicht  preschnäbelt,  Schale  regel- 
massiger bauchifr?  nicht  nach  hinten  zus.-gedrückt,  Wirbel  weniger 
nach  vorn  gestellt;  im  Vergleich  mit  r«wt/oriwt«  ist  diese  Form  kleiner, 
regelmässiger,  weniger  ausgezogen,  nicht  so  bauchig,  Unterrand  leich- 
ter ausgehuchtet,  Hintertbeil  hinten  weniger  herabsteigend,  Wirbel 
weiter  vom  Vorderende  &c.  L.  51  (v.  15,  h.  37),  H.  p.  &  m.  26, 
D.  22,  L.  zw.  Wirb  u.  Wink.  25,  zw.  diesem  u.  Sehn.  21  mm.  Loc. 
Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  87.    (L.) 

(18.) 

U.  Ilicolloiii  FjOc,  M.  breit  oval,  vorn  hoch,  gerundet, 
hinten  fast  doppelt  so  lang,  gleich  gerundet,  in  einen  s.  stumpfen. 
fast  basalen  Schnabel  endigend,  Oberrand  gut  gebogen^  Hinter- 
rand  schnell  abfallend,  Unterrand  kurz,  vorn  u.  hinten  fast 
gleich  gebogen;  Schale  wenig  bauchig,  etwas  dick,  schwach 
klaffend,  dunkel  braungrünlich,  mit  dunkelrother  Wirbelregion, 
mit  einigen  grünen  Zonen  u.  sogar  schmalen  schwachen  Bän- 
dern;   Wirbel    wenig   vortretend,   schwach   gerunzelt;    Ligamenta 
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lellroth,    uusgezogeo;    Card. -zahn    dreieckig,   stark,  z.   dick,  an 

ler  Basis  z.   verlängert,  oben  gezähnelt.    L.  47  (v.   15,  h.  29), 

i.  p.    14,   in.   15,   D.    1(),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  19,  zw.  diesem 

1.  Sclin.    20   mm.     (Frarikreich,    Dep.    Loire-Inf.    bei    Nantes.) 
outrih.  mal.  l'r.  Xlll.  1889  p.  94.    (L.) 


(19.) 

U.  leniollHMixi  (Serv,)  IjOc.  M.  länglich,  vorn  gut  ge- 
undet,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen  stumpfen 
littelstäudigen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade.  Hinter- 
md  gewölbt,  Unterriind  etwas  gewölbt,  auf  der  Mitte  leicht 
ingedrückt;  Schale  wenig  bauchig,  auf  der  Mitte  leicht  ge- 
rückt, dünn,  vorn  wenig,  am  Hinterrande  stark  klaffend,  hell- 
elb,  .innen  schön  weiss;  Wirbel  z.  klein,  vortretend,  runzelig 
.  höckerig;  Ligament  kurz;  Card. -zahn  platt,  ausgezogen,  fast 
riangulär,  s.  stumpf,  Seitenzahn  s.  lang,  dünn.  L.  56  (v.  18, 
.  38),  H.  p.  &  m.  28,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28, 
w.  diesem  u.  Sehn.  16  mm.  (Frankr,,  D6p.  Maine-et-Loire, 
.oire-inf.,   Var  &c.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  102.    (Bgt.) 

U.  exaiiiratlis  rA)c,  M.  elliptisch,  wenig  ausgezogen,  vorn 
rhoben.  oben  etwas  eckig,  nach  unten  stark  herabfallend, 
tinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  laug,  z.  hoch,  in  einen  un- 
eren  s.  stumpfen  Schnabel  endigend,  Oberrand  etwas  gestreckt- 
jewölbt.  Uinterrand  s.  schnell  absteigend,  ünterrand  auf  der 
\flitte  convex;  Schale  wenig  bauchig,  dünn,  goldgelb,  gegen 
lie  Peripherie  grünlichgelb,  innen  schön  orangefarben;  Wirbel 
j'ekrümmt  u.  zugespitzt,  nach  unten  schnell  u.  stark  verbrei- 
ert,  wie  abgeflacht,  wellig  gerunzelt;  Ligament  ausgezogen, 
A'euig  stark,  gelb;  Card. -zahn  triangulär,  ausgezogen,  s.  wenig 
aoch,  dünn,  oben  kaum  gezähnelt.  L.  54  (v.  17,  h.  38),  H. 
D.  28  »'3,  m.  29,  D.  17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  22  »/a,  zw. 
liesem  u.  Sehn.  22  mm.  (Frankr.,  Dep.  Alpes-Maritimes  bei 
Cannes.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  104.    (L.) 

(20.) 

U.  nun  US  r^im,  M.  oval-nierenfg.,  vom  s.  kurz,  ver- 
tjhmälert,  gerundet,  hinten  viel  länger,  in  einen  von  oben  bogig 
er  seh  malerten  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
tark  u.  zw.  Vorder-  u.  Hinterrand  fast  regelmässig  gewölbt, 
Jnterrand  gerade  u.  auf  der  Mitte  etwas  eingedrückt;  Schale 
.  dünn,  kastanienfarben,  mit  dunkleren  Ringen  u.  auf  der 
litte  grünlich,  hinten  oben  undeutlich  gestrahlt,  oft  ganz 
chwarzbraun;  Wirbel  dem  Vorderende  s.  genähert,  niederge- 
irückt,    kaum    vorstehend;    Card.-zahn   s.  schief,    klein,    wenig 
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zus.-gedrückt.    Lamellen  dick;    Perlenmutter  blaaweiss.     L.  35 

—50,  H.  22— aO,  D.  19-20  mm.  (Frankreich.)  Amm.  s,  vert. 
VI.  1819  p.  76,  Dup.  Hist.  1852  p.  640,  Bgt.  Mal.  Aix-lee-Bains  p.  74 
t.  3  f.  1—9. 

U.    lagnysicilS    (Bgt.)    Tjx'.     M.  oval-fast    kreisrund,    z. 

zus.'gedrückt,  vorn  s.  kurz.  Ober-  u.  Uuterrand  gebogen,  hinten 

in  einen  s.  kürzen,  stumpfen   Schnabel  endigend:    Schale  dünn, 

olivenfarben,    mit  dunklen   Ringen,  oft  undeutlicli  grünstrahlig; 

Wirbel  etwas  vorstehend,  röthlich,  mit  winkligen  Faltenrunzeln; 

Ligament    kurz;    Card. -zahn    niedrig,    zus.-gedrückt,   dreieckige 

Lamellen  kurz;  Perlenmutter  weiss-bläulich.    L.  35 — 40,  H.  25, 

D.  13  — 15   mm.     (Frankr.  bei    Troyes  u.  Auaonne.)     Cat.  jren  — 
moll.    Fr.    II.    1882    p.  359.    -  Sya.    i,    Bpt.    U.  suborbicularis    Drt  _ 
Journ.  Conch.  1888  p.  107,    ünicm.  Ba88.  Rhone  1889  p.  55  t.  1  f.  5-^ 
f.  minor.   (Drt.)    M.  oval,  kurz,  8.  hoch  (30  mm.)  im  Verhaltniss  zui 

Lange  (42  nim.),  z.  zus. -gedrückt,  Wirbel  s.  weit  nach  vorn,  gedrückt • 

Hintertheil  stark  verbreitert,  Card. -zahn  gleich  einem  grossen  IlÖcker    — 
(Frankr.,  Dep.  Aubc,  Cote-d'Or,  Jura,  Saöne-et- Loire,  Meuse  &c.)  Bgt ■ 

U.  lemoVIcIllClB  (F(t.)  Kstr.    M.  elliptisch-eifg.,  vorn  8 

kurz  ohne  Ecke,  schräg  abgestutzt,  s.  flach  gerundet,  der  ganz< 
Oberrand    stark    u.    regelmässig    gebogen,    ohne    Ecke    in    den — ■ 
Hinterrand  übergehend,  hinten  mit  einem  kurzen  abgerundeten— 
Schnabel  nahe  dem  auf  der  Mitte  geraden  Unterrande:    Schale- 
dicht   u.    fein    gestreift,    gefurcht,    olivenbraun,    die     Furchen, 
dunkelbraun,  hinten  undeutlich  grün  gestrahlt,  um  die  Wirbel 
röthlich;  Wirbel  weit  nach  vorn,  vorwärts  gerichtet,  zugespitzt, 
wellig  runzelig,  meist  abgefressen;  Schild  niedrig;  Schloss  unter 
den    Wirbeln,   Zähne  z.  gross,  aufrecht,  der  der  rechten  Schale 
abgestutzt    dreieckig,    Lamellen    weit    entfernt,    sanft  gebogen, 
dünn,    Lippenwulst    dick,    Perlenmutter  weiss,  wenig  irisirend. 

L.  42,  H.  25,  D.  15  mm.  (Frankreich  bei  lAmogeH.)  Mon.  1848 
p.  232  t.  78  f.  2.   (K.) 


(21.) 

ü.  rayi  (Bgt.)  Ta)C.  M.  unregeln^ässig  eirund  länglich, 
vorn  klein,  z.  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  nicht 
doppelt  länger,  in  einen  stumpfen  unteren  Schnabel  auslaufend, 
Oberrand  vorn  kurz  gerade,  nach  hinten  von  den  Wirbeln  aus 
bis  zur  Basis  des  Schnabels  regelmässig  u.  stark  gel>ogen. 
Unt<*rrand  gerade;  Schale  zus.-gedrückt,  wenig  dick,  glänzend, 
z.  gefurcht,  einfarbig  schmutzig  gelbgrau,  oben  etwas  grünlich; 
Wirbel  weit  nach  vorn  gestellt,  zus.-gedrückt,  zugespitzt, 
gekrümmt,  nicht  vorstehend,  mit  starken  höckerigen  Wellen- 
ranzeln;  Schild  fehlt;  Card. -zahn  zus.-gedrückt,  stark,  dreieckig, 
stark  vorgezogen,  Lamellen  gekrümmt,  platt.  L.  33  (vorn  13. 
hinten  21),  H.  perp.  u.  gr.  22,  D.   10,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 


18,  zw.  diesem  u.  Sehn.   12  mm.     (Schweiz    bei    JRappef^schwyl , 

Fraiikr.  bei   Troyes.)     Cat.   gen.    I.    1882    p.  360,    Serv.    Bull.    soc. 
mal.  Fr.  1885  p.  324.    (S.) 

U,   latinns  Bgt.     M.  oval,  vom  herabsteigend,  verschmä- 
lert,   gerundet,   hinten   relativ  hoch  u.  hinter  dem  postero-dor- 
salen    Winkel    in    einen   kurzen  breit  gerundeten  Schnabel  ab- 
steigend, Oberrand   gebogen,  ünterrand  gestreckt,  in  der  Mitte 
ieicht  eingedrückt;    Schale  z.  dünn,  fein  gestreift,  olivenfarbeu 
aschgrau,  gelblich  auf  den  Wirbeln;  Wirbel  vorspringend,  nicht 
gerundet,  sondern  abgehauen  u.  gerunzelt  fast  wie  bei  U,  vescoi; 
Liigament  z.   kurz,  stark;  Card.-zahn  zus.-gedrückt,  hoch,  drei- 
eckig,   Lamellen    an    den   Enden    hoch,  Bucht  s.  lang  (7  mm.). 
Z-i.   47  (vom  14,  hinten  33),  H.  24,  D.   16,  L.  zw.  Wirbeln  u. 
AiYinkel   24,    zw.  diesem  u.  dem   Hinterende  19   mm.     (Tial,  in 
<jten   PanUschen  Sumpfen,)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  12.   (B.) 

U.  niaincilS  TLam.  M.  ausgezogen  oval,  schmal  u.  gedrückt, 
"^orn  kurz  u.  gerundet,  hinten  s.  ausgezogen  u.  abgestutzt, 
Oberrand  gestreckt-gewölbt,  ünterrand  gerade  o.  etwas  einge- 
<3.rückt;  Schale  dünn,  kastanienfarbeu,  grünlich,  runzelig,  fast 
tiie  abgerieben;  Wirbel  wenig  vorspringend,  höckerig;  Card.- 
kbn  klein,  konisch-zus.-gedrückt.  Zähne  der  linken  Schale  stark 
i.  erhaben.    L.  55—65,  H.  25—30,  D.   12—20  mm.     (Frajik- 

-weich  in  vielen  Dep.)      Anim.  s.  vert.  VI.  1819  p.  80,    Dupay   Hist. 

wnoll.  1852  p.  642  t.  26  f.  17.  —  ü.  elonaatulus  Dup.  Cat.  extr.  1849. 
—  Forma  1)  sahaudinus  Bgt.  ap.  Loc.  (0.  amnicus  Bgt.  Mal.  Aix-les- 
Bains  1864  t.  3  f.  10—12),  M.  grösser,  mehr  nierenfpf. 

Var.  bouripeticus  Bgt.  ap.  Loc,  1.  c:  M.  s.  ausgezogen, 
mit  dem  Hintertheil  stark  gebogen  u.  in  einen  herabgekrümmten, 
unten  eingebuchteten  Schnabel  endigend,  Schale  8.  runzelig;  (nur 
nicht  ge^en  die  Wirbel  hin),  s.  dunkel  schwarzbraun,  Card.-zahn 
dick,  erhohen,  dreieckig.  (Frnnkr.,  Dep.  Savoie,  Haute- Savoie, 
Cote-d'Or  &c.) 

Var.  pillotl  B(jt.  ap.  Loc.  1.  c:  M.  vorn  s.  kurz  in  Ver- 
gleich mit  dem  in  einen  langen,  herabsteigenden,  nach  unten 
gerichteten,  am  Ende  gferundeten  Schnabel  ausgezogenen  Hinter- 
theil, zus.-gedrückt,  Oberrand  gebogen,  ünterrand  etwas  einge- 
drückt, Wirbel  zup.-gedrückt,  nicht  erhoben,  s.  zugespitzt,  gerun- 
zelt, Card.-zahn  dick,  keilfg.;  L.  47,  H.  24,  D.  14*/^  mm.  (Frankr. 
in  Dep.  Jura,  Haute-Saone,  Ain,  Aube  &c.) 

ü.  niHlICUlllS  T*oc,  M.  etwas  cylindrisch,  vorn  regel- 
Oiässig  gerundet,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  regelmässig 
ausgezogen,  in  einen  fast  basalen,  s.  stumpfen  Schnabel  endi- 
gend, Oberrand  lang  u.  breit  gebogen,  Winkel  s.  stumpf,  Hin- 
t.errHnd  z.  schnell  abfallend,  Unterrand  fast  dem  oberen  pa- 
i'allel,  auf  der  Mitte  gerade,  vorn  etwas  mehr  gerundet  als 
hinten;  Schale  etwas  bauchig,  fest,  z.  dick,  nur  am  Hinter- 
hände   klafiPend,    glänzend    rotlibraun,    an    den    Wirbeln    etwas 


heller,  mitunter  grünlich  an  den  Rundem;  Wirbel  etwas  zuge 
spitzt,  wenig  vortretend,  aber  stark  nach  unten  verbreitert 
fein  wellonrunzelig;  Ligament  hellgrau;  Card. -zahn  fast  rekt 
angulär,  hoch  u.  dünn,  zuweilen  etwas  zugespitzt,  fein  gekerbt 
L.  50  (v.  15,  h.  36).  H.  p.  &  ni.  24.  D.  1«,  h.  zw  Wirb,  u 
Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.  (Frofikreirh,  Dep.  Jura 
Cote-d'Or,  Aiii   &c.)     (^ontrib.  mal.  Fr.  XIII.   1889  p.  84.    (L.) 

U.  Sllhtlli.s  DroHct.  M.  unregelniässig  eifg.,  etwas  nie- 
renfg.,  vorn  kurz,  zus. -gedrückt,  verschmälert,  oben  wenig 
winklig,  hinten  in  einen  z.  langen,  obeuher  abgeschrägten, 
spitz  zugerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  bogenfg. 
ansteigend,  auffallend  kurz.  Unter rand  gerade  o.  häufiger  nie- 
renfg.  eingezogen;  Schale  z.  aufgetrieben,  dünn  u.  zerbrechlich, 
z.  rauh  gestreift,  gelblich  olivenfarben,  mit  fast  regelmässig 
gestellten,  schwarzbraunen,  schmalen  Jahresringen,  z.  ghinzend; 
Wirbel  liegen  weit  vorn.  s.  aufgetrieben,  sich  beinahe  berührend, 
mit  wenig  deutlichen,  unregelmä8.sig  gestellten  Höckern;  Liga- 
ment kurz  u.  schmal,  mit  langer  Bucht,  Schildchen  deutlich; 
Gard.-zahn  dünn  zus.-gedrückt,  z.  lang,  gerundet  dreieckig, 
feingezähnelt.  kaum  vom  Rande  geschieden,  Lamellen  erhaben, 
z.  kurz,  gekrümmt;  Schulterwulst  fast  nur  durch  seine  weisse 
Färbung  ausgezeichnet;  Perlenrautter  bläulich  weiss.    L.  35 — 47. 

H.  21  —  25,  D.  18—18  mm.  (Frankrdrh.)  .lourn.  Conch.  1879 
p.  142,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  287.  (D.,  K.)  Ist  nach  Kob.  eine  ver- 
kümmerte u.  eiß^enthümlich  ausgebildete  Lokalform  des  11.  requienii^ 
wie  «r  sie  ganz  analog  von  IL  pictorum  aus  dem  Main  kennt. 

U.  jliriaims  TjOC  M.  z.  kurz  oval,  vorn  klein  u.  schmaL 
hinten  doppelt  so  lang,  viel  höher  (breiter),  in  einen  s  stumpfen 
Basalschnabel  endigend,  Oberrand  bis  zum  Winkel  ansteigend, 
dann  schnell  abfallend;  Schale  dünn,  besonders  hinten,  vom 
schwach,  hinten  mehr  khitfcnd,  gut  gewölbt,  roth,  vorn  dunkler, 
sogar  braun,  hinten  grünlich,  mit  einigen  starken  Zuwuchs- 
linien;  Wirbel  runzelig,  vortretend,  aufgeblasen,  schnell  ver- 
breitert; Card. -zahn  z.  hoch,  schmal,  schneidend,  nicht  zuge- 
spitzt, z.  stark  gezähnelt.  L.  89  (v.  12,  h.  28),  H.  p.  21, 
m.  23,  D.    14,  L.  zw.   Wirb.  u.   Wink.   18,  zw.  diesem  u.  Sehn. 

18  mm.  {Frankreich,  Dep.  Jura,  Cote-d'Or,  Ain  &c.)  Contrib. 
mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  81.    (L.) 

U.   atliricilS    TjOC    M.   breit  oval,  vorn  hoch,  schnell  uaeh 
unten  abfallend,   hinten  etwas  mehr  als   1  ' '^  mal  so  lang,  stark 
verbreitert,    am    höchsten    et^^a     15  mm.    hinter   der  Perpendi- 
kularlinie,    in    einen    fast    basalen  stumpfen  Schnabel  endigend^ 
Oberrand  kurz  u.  gebogen.  Hiuterrand  schnell  absteigend,  Unter-— 
rand   breit  gebogen,  nicht  eingedrückt:   Schale  dünn,  vorn  kaum«, 
am    Hiuterrande    etwas    klaffend,  z.   zus. -gedrückt,  dunkelbraun  -, 
vorn  unten  etwas  heller,  an  den  Wirbeln   schwärzlich;    Wirbel 
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tief  ausgefresseo,  s.  wenig  vortretend,  s.  schnell  verbreitert; 
Ligament  dunkelbraun,  fest  u.  verlängert;  Card.-zahn  klein, 
Wenig  hoch,  fast  dreieckig,  z.  spitz  u.  z.  hoch,  schwach  ge- 
zähnelt;  Seitenzahn  stark  gebogen;  Pcrlenmutter  oben  rosa- 
farben, übrigens  bläulich  u.  an  der  Peripherie  irisirend.  L.  45 
(v.  12,  h.  32  Va),  H.  p.  23,  ra.  25,  D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u. 
H'ink.  23,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.  (Frankreich,  Dep. 
Landes   bei  Bahns.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  82.    (L.) 

U.  dllbisiaUUS  (Cout,)   Ia>c,     M.  klein,    länglich-gebogen, 
Vorn    kurz,   verschmälert,   hinten   bis  zum  Ende  des  Ligaments 
verbreitert,   dann   in   einen  gekrümmten,  stumpfen  o.  kaum  ab- 
gestutzten  Schnabel   endigend,  Oberrand  stark  gebogen,  Unter- 
raind    gerade   o.  s.  schwach    eingedrückt;    Schale    zus.-gedrückt 
.   8.  wenig    gewölbt,    dünn,  s.  fein    gestreift,   an  den  Rändern 
est  reift  lamellös,  i^liven-  o.  kastanienfarbeu,  mit  braunen  Ein- 
en; Wirbel  dem  Vorderende  genähert,  wenig  vortretend,  röth- 
].ich,  stark  wellenrnnzelig;  Schildkamm  erhaben,  auffallend  ent- 
"^'ickelt;   Ligament  dünn,  hornfarben;   Card.-zahn  zus.-gedrückt, 
:^.    klein,    fast    dreieckig,    gezähnelt,    Lamellen    z.   lang,    wenig 
erhaben;    Perlenmutter    blass    Tjlau.     L.    40—43,    H.    21 — 22, 
X>.   13  —  16  mm.     (Frankreich  bei  Arc-Senans,   Rennes,  Savoyen 

T:).   Aix  &c.)     Cat.    gen.    Moll.  Fr.   I.  1881   p.  370,    Drt.  Union.  Bbss. 
Tlhone  1889  p.  42.   (Drt.) 

Var.  dnbisiaaopais  Loa.  (1.  c):  M.  klein,  gedrungen, 
überall  z.  «ufgeblasen,  schwarzbraun,  vorn  s.  kurz,  z.  verschmä- 
lert, gerundet,  hinten  verbreitert,  perundet,  nicht  geschnäbelt, 
Oberrand  gebogen,  Unterrand  gerundet,  Wirbel  dem  Vorderende 
8.  genähert,  wenig  hervorragend,  Card.-zahn  keilfg.,  gezähnelt, 
Lamellen  stark  gebogen;  L.  38,  H.  24,  D.  16  mm.  (Frankreich, 
la  Clange  in  Jura  &c.) 

ü.  earaiitoni  (Cout)  Bgt,  M.  gleich  dem  fahus,  aber 
nach  hinten  s.  hoch,  mit  dem  Schnabel  ganz  unten,  Oberrand 
bis  zum  postero-dorsalen  Winkel  gebogen,  von  hier  bis  zum 
Schnabel  fast  plötzlich  absteigend,  Unterrand  fast  gerade  bis 
zum  Ende  (bei  den  vorgehenden  steigt  er  hinten  convex  auf), 
Wirbel  ein  wenig  runzeliger  u.  schiefer  nach  vornen.  (Frankr, 
6.  Anffoiäeme,) 

(22.) 

U.  bnichyi-liyiichus  JJrouet,  M.  eifg.,  nierenfg.  einge- 
«irückt,  vorn  kurz  abgestutzt-geruudet  u.  zus.-gedrückt,  hinten 
in  einen  s.  kurzen,  hinter  dem  Schlossband  schnell  bogig  ab- 
steigenden u.  ganz  nahe  am  Unterrande  schön  abgerundeten 
Schnabel  verlängert,  Oberrand  gewölbt  u.  geht  hinten  bogig 
in  den  Hinterrand  über,  ünterrand  vor  dem  Schnabel  deutlich 
eingebuchtet;    Schale  z.  gewölbt,   besonders   die   hintere  Hälfte, 


88 

z.  dünn,  fein  gestreift,  mit  groben  AnwachsliBien,  olivenbraun, 
häufig  dunkler  geringelt,  die  obere  Hälfte  (besonders  zw.  Wir- 
beln u.  Sclinubel)  meist  breit  zerfressen;  Wirl>el  weit  vor- 
liegend, aufgeblasen,  bei  jüngeren  Ex.  faltig-runzelig,  bei  älteren 
zerfressen;  llückenkamm  deutlich,  Ligament  kurz,  aber  s.  stark 
u.  hoch  vorspringend;  Card. -zahn  stark,  aber  nicht  s.  hocb,  z. 
dreieckig,  Lamellen  kurz,  stark  gekrümmt,  mit  dem  Zahn 
durch  einen  Wulst  verbunden;  Prrlenmutter  bald  bläulich,  bald 
mehr  fleischfarben.  L.  4*2  —  50  (zw.  Wirb.  u.  Wink,  gleich 
wie  zw.  diesem  u.  Sehn.),  H.  25  —  80,  D.   10-  18  mm.    (AorJ- 

it4xlien  in  Gardasee  u.  Mifu-io.)  Journ.  ('onch.  1881  p.  246,  Kob. 
Icon.  N.  K.  f.  211. 

U.  glirkensis  (Z,)  Bgt,  M.  wie  bravhyrhyuichu.^,  aber 
Wirbel  grösser,  stumpfer  u.  mehr  vorspringend,  Schnabel  fast 
mittelständig,  schmäler  gerundet.  Oberrand  gerade-ansteigend 
bis  zum  W^inkel,  lliuterrand  dann  gerade  absteigend  bis  zum 
Schnabel,  Unterraiid  vornen  bis  zum  15  mm.  hinter  der  Wirbel- 
mitte gebogen,  dann  gegen  den  Schnabel  hin  geradlinig  an- 
steigend. Lr.  49  (v.  13,  h.  35),  H.  perp.  &  gr.  25,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  24,  zw.  diesem  u.  Sehn.  19  mm.  (Krain, 
Schweiz  in  Gardasee.)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  21.   (B.) 

U.  delpretei  Bgt,  M.  schief  oval,  vom  klein,  gerundet, 
nach  unten  ein«^ezogen,  hinten  etwa  drei  mal  länger,  gleich- 
breit bis  12  mm.  hinter  den  Wirbolspitzen,  dann  in  einen  z. 
spitzen  Schnabel  tief  unten  ausgezogen,  Oberrand  gekrümmt, 
ünterrand  gewölbt,  s.  wenig  gegen  den  Schnabel  aufgebogen: 
Schale  massig  dick,  wenig  u.  regelmässig  gewölbt,  z.  stark 
gestreift,  an  den  Rändern  schiefer  häutig,  s.  dunkel  kastanien- 
braun, einfarbig;  Wirbel  weit  vorliegend,  gerundet,  s.  stumpf, 
kaum  vorstehend;  Ligament  stark,  s.  kurz,  nur  die  Hälfte  der 
Lamelle  erreichend;  Card. -zahn  z.  stark,  fast  viereckig,  La- 
mellen s.  lang,  massig  hoch.  L.  4(]  (vorn  12,  hinten  34), 
H.  perp.  24,  gr.  25  bei  12  nmi.  hinter  d.  Perp.,  D.  15,  L.  zw. 
den  Wirb.  u.  post.-dors.  Wink.  22 '/j,  dann  bis  z.  Sehn.  19*',  mm. 
(Norditidien   h,  Castelgojj'redo.)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  23.   (B.) 


(23.) 

IJ.  badiellüS  Jhoui'i,  M.  oval,  eiw«s  zus.-gedrückt.  vorn 
u.  hinten  fast  gleich  hoch,  oben  u.  unten  gebogen,  hinten  in 
einen  kurzen  abgestutzten  Schnabel  verlängert;  Schale  dünn, 
an  den  Wirbeln  fast  glatt,  etwas  glänzend,  kastanienfarben. 
undeutlich  grüiistrahlig;  Wirbel  z.  gedrückt,  wellenrunzelig; 
Card. -zahn  zus.-gedrückt,  niedrig,  gezähnelt.  Lamellen  kurz, 
messerfg.;  Pcrleninutter  weiss-bljiulich.  L.  50— 55,  H.  28-30, 
D.  18—20  mm.    (Südfranh^eirh.)    Journ.  Conch.  1888  p.  107.    (D.) 
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?  U.  locardianiis  (Bgt.)  Loc,  Im  ümrißs  gleich  U,  ca- 
diolo,    hat    aber    einen    verlängerten,    ßtark     zus. -gedrückten 

•d.-zalin.    (^Frankreich,  Dep.  Ain,  Cote-d'Or,  Haute-Savoie  Äc.) 
.  ßren.  n  oll.  Fr.  I.  1882  p.  356.   (B.) 

1'.  Orbus  Ta)c.  M.  fast  elliptisch,  schmal  verlängert,  vom 
uiidet,  oben  etwas  eckig,  hinten  mehr  als  doppelt  so  läng, 
einen  stumpftu,  tief  unten  gelegenen  Schnabel  endigend, 
^rrand  kurz  u.  gebogen  ansteigend,  Hinterrand  stark  gewölbt- 
teigend.  Unterrand  lang,  auf  der  Mitte  etwas  ausgebachtet; 
nie  wenig  dick,  schwach  klaffend,  blätterig,  glänzend,  dunkel 
tanienfarben.  grünlich  o.  schwärzlich  überzogen,  Nabelregion 
unroth;  Wirbel  dem  Vorderende  s.  genähert,  etwas  abgenagt, 
lig    vortretend,    stark    verbreitert;    Card. -zahn  dreieckig,  an 

Basis  kaum  dick,  nach  oben  verdünnert  u.  zugespitzt. 
<i7  (v.  20.  h.  46),  H.  p.  8;i  m.  37,  D.  19,  L.  zw.  Wirb. 
Wink.  20,  zw.  diesem  u.  Sehn.  22  mm.  {Frankreich,  Dep. 
•a,   Cote-d'Or,  Ain  &c.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  89.   (L.) 


(24.) 

r.  anillicil.s  (Z,)  Rasm,  M.  länglich-eifg. ,  oft  etwas 
ren fg.,  vorn  kurz,  klein,  Oberrand  gebogen,  hinter  den  Wir- 
n  ansteigend,  ohne  Ecke  in  den  bogig  absteigenden  Hinter- 
id  übergehend,  der  kurze  Schnabel  am  Ende  fast  senkrecht 
jfestutzt,  ünterrand  gerade,  nur  in  der  Mitte  leicht  einge- 
ickt;  Schale  bauchig,  etwas  dick,  wenig  glänzend,  heller  o. 
akler  braun  bis  pochschwarz,  meist  grünlich  metallschim- 
rnd,  dicht  gestreift,  am  Rande  schieferhäutig,  mit  5  —  6 
iwachen  Jahresringen;  Wirbel  wenig  erhoben,  stark  abge- 
ssen;  Ligament  eingesenkt,  kurz,  schmal,  gelbbraun;  Card.- 
ni  stark,  dreieckig,  gezähnelt,  Lamellen  gekrümmt,  Schulter- 
Ist  massig  breit,  gewölbt,  hinter  der  Mitte  schnell  äbge- 
cht;    Perlenmutter  s.  unrein    gefärbt.      L.   44,   H.  24,   D.   18 

20  mm.  (iMütdeuropa.)  Jcon.  f.  212,  Kstr.  Mon.  t.  27  f.  2.  — 
D»  U.  pufiiUus  Rasm.  Cat.  union.  1844.  Als  identisch  mit  amnicus 
nrnt  M.  Locard  auch  U.  redactus  Drt.  (Union,  ßass.  Rhone  1889 
57  t.  1  f.  2)  aus  Frankreich  in  Jura  auf.  Ich  grebe  doch  hier  die 
ichreibung  deRselben.  M.  s.  klein,  oval,  vorn  u.  hinten  gleich  hoch, 
•n  s.  kurz,  hinten  wenig  länger,  in  einen  kurzen,  stumpfen  Schnabel 
liofend,  Oberrand  schwach  jrewölht,  ünterrand  gerade  o.  gepen  die 
tte  etwas  eingezogen;  Schale  z.  bauchig,  fest,  olivenfarben  o.  hell- 
un;  Wirbel  aufgretriehen,  etwas  vortretend,  wellenrunzelig,  röth- 
i:  Li'jrament  kurz.  hornfarl>en;  Zahn  kurz,  mit  erhabenem,  fein^re- 
meltem  Kamm,  Lamellen  kurz,  dünn,  messerfg.;  Perlennmtter  weiss- 
ulich.     L.  35-40,  H.  20,  D.  16  mm. 

U.  Slibaiilliiciis     Lo(\     M.    elliptisch,    etwas    ausgezogen, 

rn  kurz,  gut  gerundet,  z.  hoch,  hinten  fast  doppelt  so  lang, 

einen  fast  basalen,  s.  stumpfen  Schnabel  endigend,  Oberrand 


z.  kurz,  gut  gebogen,  Hinterrand  schnell  absteigend,  Unterrand 
fast  gerade,  vorn  u.  hinten  fast  gleich  gebogen;  Schale  überall 
gut  gewölbt,  vorn  s.  schwach,  am  Hinterrande  etwas  mehr 
klaffend,  fest,  braunroth,  oben  braungrünlich;  Wirbel  abgenagt, 
fein  wellig,  z.  vortretend,  s.  schnell  verbreitert;  Ligament  z. 
lang,  stark,  dunkel  hornfarben;  Card. -zahn  fast  parallelepipedfg., 
an  der  Basis  dünn,  z.  hoch,  oben  gezähnelt.  L.  45  (v.  18, 
h.  32),  H.  p.  &  m.  24,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  25,  zw. 
diesemj  u.  Sehn.  17  mm.  (Frankr.,  weit  verbreitet,  Schweir 
b,   Yverdun.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  88.   (L.) 

U.  glaiicinu»  (Z.)  Pbrro,  M.  lang  eirund,  vorn  kur 
gerundet,  nur  wenig  zus.-gedrückt  u.  oben  kaum  eckig,  hinte 
in  einen  mittelinässigen,  abgerundeten,  etw^as  nach  unten  ge 
richteten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  z.  regelmässig  fiac 
gerundet,  nicht  ansteigend,  ünterrand  gerade  o.  leicht  einge- 
drückt; Schale  wenig  aufgeblasen,  fein  gestreift  mit  einzelne 
unregelmässigen  gröberen  Furchen,  fest  aber  nicht  s.  dick 
etwas  glänzend,  bräunlich  o.  gelbgrünlich,  mit  dunklen  Ringe: 
u.  mitunter  röthlichen  Wirbeln;  Wirbel  (bei  V^  der  Länge 
niedergedrückt,  kaum  vorspringend,  z.  rauh  gerunzelt,  abe 
zuletzt  meist  abgerieben;  Ligament  kurz,  dahinter  ein  lange 
Sinus,  Schildcheu  deutlich,  weit  zur.-reichend;  Card.-zahn  klein 
schräg,  zus.-gedrückt,  dreieckig,  Lamellen  mittellaug,  etw 
gekrümmt,  einen  deutlichen  Winkel  mit  der  Schlossplatte  bil 
dend,  die  rechte  hoch,  zus.-gedrückt,  die  linken  niedrig;  Schulter 
wulst  mittelstark,  weiss;  die  übrige  Perleumutter  blase  bläulic 
o.  rosa,  glänzend.     L.  40—46,  H.  22,  D.   13(10)  mm.     (Idyni' 

bardei,)     Malac.  Comasca  1838  p.  115,  B^t.  Union.  Penina.  ital.  1 
p.  19,    Drouet  Union,  de  rital.  1883  p.  60,    Kob.  Tcon.  N.  F.  f.  251 


ü.    niilllltlillis    (Rai/)    Serv,     M.    s.    klein,    oval,    weni 

bauchig,    mit    breit    gerundetem   ümriss,  Wirbel  niedrig,  fttnrlc"^ 

gerunzelt,  Ligament  s.  kurz,  nur  halb  so  lang  wie  die  Lamelle 

Card. -zahn  s.  lang,  dünn,  dreieckig.    L.  34,  H.  20,  D.   11    mm 

(DeiUschlarul  bei  llaiiiburg.)  Hüll.  soc.  nial.  Fr.  1888  p.  316  — 
Gleich  dem  hatnburgensis,  aber  kleiner,  nach  hinten  hoher,  mit  den""» 
Schnabel  breiter  jj^erundet,  Lamelle  doppelt  (nicht  nur  VO  länger  al^' 
das  Ligament,  Card. -zahn  dreieckig,  schwächer.    (S.) 

U.  ripHriilS  C,  Pfr,     M.  elliptisch-eifg.,  fein   gestreift  vl.  - 
dicht    gefurcht,    dickschalig,    bräunlich,   wenig  glänzend,  Obei — 
rand  gewölbt,  ünterrand  stets  etwas  eingedrückt^  Wirbel  platt  - 
stark  abgerieben,  nacli  vorn  geneigt,  Card. -zahn  stumpf  kegelf]^- 
u.  gekerbt.     Uebrigens   wie    Ij\  amnictis,     (Mitteleuropa.)     Nat- 
gesch.  moll.  I.  1821  p.  118  t.  5  f.   13. 

U.  verhüll iciis  (/jd.)  Bgt,    M.  oval,  fast  gleich  gerundet 
vorn    wie    hinten,   Oberrand  regelmässig  gebogen,  Ünterrand  8, 


8 
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ach  gewölbt,  herabsteigend,  Hintertheil  zwei  mal  länger 
ler  Vordertheil,  mit  einem  gerundeten  Schnabel  nach  unten; 
le  z.  dick,  li.  u.  d.  z.  stark  gestreift,  braungelb,  etwas 
lieh,  mit  dunkleren  Ringen  u.  nach  hinten  einigen  grünen 
^leu:  Wirbel  s.  stumpf,  gerundet,  kaum  vorstehend,  stets 
fressen:  Ligament  s.  stark,  massig  lang,  Card.-zahn  zus.- 
ückt.  dreieckig,  hoch,  oben  abgestutzt  u.  fein  gezähnelt. 
2,  H.  27,  D.  18,  L.  zw.  Wirbel  u.  post.-dors.  Winkel  26, 
hier  bis  zum  Schnabel  2Ü,  Vorderth.  16,  Hinterth.  36  mm. 
ien  im  See  Majeur  hei  TjQveno,)  Union.  Penins.  Ital.  1883 
'.   (B.) 

*  r.  berthrliiii  (Bgt.)  Tjoc.  M.  oval,  hinten  in  einen 
igespitateu  u.  an  der  Basis  leicht  herabgekrümmten  Schnabel 
ingert.  Scliale  zus. -gedrückt,  Wirbel  niedergedrückt,  stark 
elig,  Card.-zahn  zus. -gedrückt,  triangulär,  s.  erhaben. 
mkr.   bei  Troyes.)     Cat.  ß^en.  I.  1882  p.  359.   (B.) 


(25.) 

U.   liiaerorh.vnehns    (BgL)  TjOc.     M.    nach    hinten    lang 

mft    absteigend   ausgezogen,   in   einen  unteren,  gerundeten, 

s  eckigen  Selinal>el  endigend,  Oberrand  gebogen,  Unterraud 

de,    hinten   etwas  eoncav;    Schale, schön  schwarz-kastanien- 

en,    einfarbig;    Wirbel   z.  gewölbt,    dem    Vorderende  s.  ge- 

rt;    Card.-zahn  s.  gross,    zus. -gedrückt,   schief  zugeschärft. 

5,   H.   36,  D.  26  mm.     (Frankreich.)     Cat.  gen.  moll.  Fr.  I. 
p.  361.  —  »yn.  U.  afer  Bgt.  Malac.  Aix-les-Bains  1864.   (B.) 

U.  iieocomeiisis  UrouH.  M.  lang  eirund,  fast  regel- 
iig  elliptisch,  hinten  etwas  verbreitert,  vorn  s.  kurz,  ge- 
et,  hinten  in  einen  s.  langen,  etwas  spatelfgen,  seitlich 
gedrückten,  am  P]nde  breit  abgerundeten  Schnabel  aus- 
gen,  Oberrand  u.  ünterrand  fast  gleichlaufend,  gerade; 
Je  vorneu  stark  aufgeblasen,  s.  stumpf  randig,  hinten  flach 
gedrückt,  scharfrandig,  fein  u.  dicht  gestreift,  nach  dem 
rande  hin  auch  stärker  gefurcht,  hellbraungelb,  mit  eigen- 
II liehen,  undeutlichen  Strahlen  u.  Flecken;  Wirbel  liegen 
ganz  am  Vorderende,  aufgeblasen,  vorspringend,  sich  nicht 
hrend,  leicht  wellen  faltig;  Ligament  vorspringend,  hell 
lichbraun,  mit  langem  Sinus,  Schildchen  kurz,  aber  deutlich; 
l.-zahn  stark,  fast  viereckig,  flach  abgestutzt,  gekerbt, 
eilen  lang  u.  fast  gerade;  Schulterwulst  stark;  Perlen- 
ter  fleischfarben,  hinten  s.  hübsch  irisirend.  L.  55 — 60, 
l(^-  30.  D.  17-  23  mm.  (Schweiz  in  Neuchateier  See,  Frank- 
i,  D<'p.  Seine-et-Marne,  Rhone,  Saöne-et-Loire  &c.)  Journ. 
)).  1881  p.  247.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  276:  neocomiensis.  —  Syn« 
sfiorum  Serv.  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  327.    (Drt.,  Kob.) 


U.  deciirvatlis  Rsam,     M.  oval,  gestreckt,  vorn  s.  kun, 
schnell    zugeschärft,   häufig    fehlend,  hinten  lang  ausgezogen,  in 
einen    seitlich    stark    zus.-gedrückten,    verbreiterten,    m.   o.   w. 
stark    herabgebogeuen.    am    finde   gerundeten  Schnabel  auslau- 
fend,   Oberraiid    vorn    herabgesenkt,    nach    hinten    zu  schwach 
ansteigend,    Unterrand    vorn    stark    aufgebogen,    dann    gerade^ 
hinter    der    Mitte    stark    ausgebuchtet,    Hiuterrand    in    langem. 
Bogen   herabsteigend:    Schale  nach  vorn  zu  bauchig,  dicht  für — 

cheustreifig,    braunrot h    o.   schwarzbraun,    nach    hinten    heller 

seidengläuzend,    grünlich    mctallschiinmernd;    Wirbel  wenig  er — 
hoben,  gewölbt,  meist  völlig  abgerieben;  Card.-zahn  etwas  stark — 
zus.-gedrückt,   dreieckig,   schmal,   etwas  abgestutzt.  Lamellen  s 
ausgebildet,     scharf,    gebo«ien;    Ligament    lang,    glatt,    gelblichr 
braun,  Sinus  lang  u.  schmal;    Schulterwulst  fast  flach;    Perlen 
mutter  schmutzig  milchweiss,  oft  mit  ölgelben  Flecken.     L. 

H.  80,  D.  20  mm.    (Kärnten  in  Wörthsee,  bei  Glanfurt.)    Icon 
f.  131,  339,  K8tr.  Mon.  1848  p.  108  t.  30  f.  1. 

Var.  atrovirean  Schmidt  (Rssm.  Icon,  f.  206—207):  klei 
ncr,  eifur.,  stark  zus. -gedrückt,  hinten  nach  oben  verbreitert,  dam 
in    einen   breiten,    stumpfen,    nicht    herabgekrümmten    Schnabe 
ausgezogen,  mehr  jirrünlich  gefärbt.  Fnterrand  hinten  nicht  ans- 
gebuchtet,  vorn  weniger  ansteifirend.   —  Ketr.  1.  c.  t.  30  f.  2. 

V,  tliricils  Serv.     M.  s.  ungleichseitig,    ausgezogen -etwa  s 
viereckig,   vorn   massig,  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten 
bis    zu    24    mm.    von    den    Wirbeln   gleichbreit,   dann  in  einen 
weit  gerundeten  Schnabel  verlängert,  Oberrand  bis  zam  W^inkel 
gerade,  dann  gebogen,  Unterrand  fast  gerade  u.  dem  Oberrande 
beinahe    parallel;    Schale    massig  dick,  wenig  gewölbt,  z.  glän- 
zend,   roth-kastanienfarbon,    an    den    Wirbeln    heller,  gestreifte 
mit    den    concentrischen    Streifen     Ellipsoiden    bildend,    hinten 
leicht  klaffend;    Wirbel  s.  weit  nach  vorn  gestellt,  massig  vor- 
springend     gekrümmt,    leicht    wellenrunzelig,    Schild    massig; 
Ligament  z.  kurz,  vorstehend,  kastanienbraun;  Card.-zahn  zus.- 
gedrückt,    s.  hoch,    dreieckig,    zugespitzt  u.  feingezähnelt,    La- 
mellen    verlängert,     messerfg. ;     Perlenmutter     weiss,     irisirend. 
L.  W  (vorn   19,  hinten  40),  H.  perp.  u.  gr.  3(),  D.  23,  L.  zw. 
Wirb.    u.    Wink.   23,    zw.    diesem    u.  Sehn.   22    mm.     (Scht/oeiz 
bei  Rapper schwi/!.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  327.    (S.) 

U.  tigurleiis  Serv.  M.  s.  ungleichseitig,  kurz,  etwas  vier- 
eckig, vorn  z.  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr 
als  doppelt  länger,  bis  18  mm.  hinter  den  Wirbeln  ansteigend, 
dann  in  einen  s.  breiten  u.  gerundeten  Schnabel  ausgezogen. 
Oberrand  gebogen.  Unterrand  gerad«»;  Schale  wenig  dick,  massig 
gewölbt,  fast  zus. -gedrückt,  kaum  glänzend,  z.  stark  gestreift, 
die  Streifen  eine  unregelnjässigc  Ellipsoide  bildend,  roth-schwarz, 
an    den    Wirbeln  hell<>r,  hinten  nicht  klaffend;    Wirbel  s.  weit 


nach    vorn    gestellt,    gekrümmt,   gedrückt,  nicht  vorstehend,  z. 

gefurcht;    Ligament  kurz,  vorstehend,   braun;   Card.-zahn  hoch, 

fast     viereckig,    tief  gekerbt,    Lamellen  gekrümmt,  massig,  nur 

an    den  Enden  erhaben;    Perlenmutter  weiss,  irisirend.     L.  47 

Cvorn    14,    hinten    33),    H.   perp.   29,    gr.   32,    D.    17,    L.   zw. 

Wirb.   u.  Wink.  29  '/j,  zw.  diesem  u.  Sehn.   16  mm.     (Schweiz 

b^  Rappersi:}mul,)     Bull.  boc.  mal.  Fr.  18«5  p.  329.    (S.) 

U.  saiidriopsis  (Bgt.)  Serv.  M.  gleich  U.  sandrii,  aber 
fcköher,  auf  der  Unterseite  weniger  ausgebuchtet,  mit  dem  Schna- 
ll el  breiter  u.  wie  etwas  gekrümmt  an  der  Unterseite,  Schale 
ijKiehr  an  den  Wirbeln  gewölbt,  Ligament  doppelt  länger,  aber 
das  Schloss  auffallend  stärker,  mit  dem  Card.-zahn  zwar  zus.- 
^^edrückt.  aber  dick,  dreieckig,  s.  verlängert,  u.  den  Lamellen 
^U8. -gedrückt,    erhaben  u.  s.  scliarf.     {Schweiz,    Frankr,,    Dep. 

Savoie.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885   p.  325.  -   Syo.    U.  sanderi  Bpt. 
^^lalac.   Quatre-Cantons  1862,    Malflc.   Aix-les-ßains  1864,    U.  batav.  v, 
^quamosa  Brot    Et.  Nay.  Leman  1867  t.  9  f.  3.    (S.)    Dr.  Brot  giebt 
C^f.  c.  p   52)   folgende    Kennzeichen    für   seine   squamosa   an:    M,   ver- 
längert,  etwas   cylindrisch,   bauchipr,  dickBchalig,  Oberrand  hinter  den 
"liVirl)eln    stark   gebogen,   Unterrand    leicht  ausgebuchtet,  Schale  unter 
<ier  dicken   Schlammcruste  olivenbräunlich,  gegen  die  Wirbel  röthlich 
^.  metallschimmernd;    L.  64,   H.  30,    D.  27  mm.     Die  cit.  Figur  zeigt 
«inen    vorgezogenen,   stark  gerundeten  Vordertheil,  welcher  viel  nied- 
riger ist  als  der  breite,  fast  abgestutzte  Hintertheil,  u.  s.  kleine  Wirbel. 

U.  sandrii  (Vüla)  Rssm.  M.  verkehrt  eifg.,  vorn  s.  kurz, 
von  oben  stark  geradlinig  verschmälert,  zugespitzt,  kaum  con- 
vex,  zus. -gedrückt,  hinten  bis  über  die  Mitte  stark  verbreitert, 
durch  den  gekrümmt  ansteigenden  Oberrand,  welcher  unmerk- 
lich übergeht  in  den  fast  an  den  Unterrand  flach  bogig  ab- 
steigenden Hinterrand,  Unterrand  hinten  etwas  aufsteigend, 
unten  ein  wenig  eingedrückt,  vorn  bis  zur  Schildchenecke  auf- 
steigend u.  hier  den  fehlenden  Vorderrand  darstellend;  Schale 
dünn,  z.  zus.-gedrückt,  dicht  gestreift,  mit  zahlreichen  Jahres- 
ringen, gegen  die  Ränder  grob  u.  dicht  schifferhäutig,  rost- 
röthlich  braun,  vorn  dunkler,  zuweilen  hinten  mehr  oliven- 
grünlich; Wirbel  s.  weit  vorn,  etwas  gewölbt,  wenig  erhoben, 
wellig-runzelig,  gewöhnlich  aber  abgerieben  o.  weit  umher  ab- 
genagt; Ligament  kurz,  dünn,  gelblich  pechbraun,  Sinus  8. 
lang;  Zähne  s.  klein,  der  Card.-zahn  dreieckig,  die  Zähne  der 
linken  Schale  undeutlich,  fast  zus.-geflossen,  Lamellen  schwach, 
wenig  gebogen;  Perlen mutter  fast  glanzlos,  milchblau,  zuweilen 
ölgelb  gefleckt.    L.  50-57,  H.  28—33,  D.  17—20  mm.    (DaL' 

matieru)  fcon.  f.  748-749.  Kstr.  Mon.  1848  p.  102  t.  27  f.  6—7.  — 
8yii«  U.  dahnaticus  Drt.  Journ.  Conch.  1879  p.  141,  Kob.  Icon. 
f.  2096--97. 

Var.   Merlcatnii   Essm.   (Iqon.   f.  750):    M.   dickschaliger, 
breiter,  Zähne  'dicker,  Ligament  länger,  Sinus  kurz. 
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(26.) 

U.   CaniOIIS  Ksir.    M.   verkehrt  eifg.,  uacb    beiden  Enti^u 

ttllmählig   zugeschäri't,    vorn    kurz  halbkreisfg.  gerundet,  hiiit:__^  eu 

drei    mal    läDg(>r,    Oberruud    vorn    herabgesenkt,    nach    hin^^^-^u 

schwach    ansteigend,    üuterrand    fast    gerade,    Hinterrand 

s.  wenig    schräg    absteigend,    dann    fast    senkrecht   abgestu' 

mit  abgerundeten  Ecken;  Schale  dicht  gestreift  u.  fein  gefui 

mit    zahlreichen    Jahresringen,    braun,    zuweilen    grünstral 

Wirbel  wenig  erhoben,  unverletzt  welli^-runztdig,  mit  schi 

Höckern,  aber    meist,  selbst  in  der  Jugend,  stark  ausgefres 

Card,  zahn    mittelniässig,    dreieckig,    Lamellen    sanft    gebez Jg*^"? 

kurz,    wenig   hoch;    Schulterwulst   schwach  gewölbt,  hintei  der 

Mitte  verfliessend;    Perlenmutter  hell  fleischfarben,  glänzen — id  u. 

hinten  irisirend.    L.  50,  U.  28,  D.   15-18  mm.     (MotiUf   ^^tgro, 

Serbien.)      Mon.    1878   p.    103   t.    28   f.    1-2,    Drouet   Union.  Serb. 

1882  p.  23. 

U.  luxiiriailS  Kstr,     M.  länglich   eifg.,  vorn   kurz,  lial^- 

kreisfg.  gerundet,  hinten  wenig  in  einen  zuerst  kurz  s^^^^hräg 
absteigenden,  dann  senkrecht  abgestutzten  Schnabel  ausgebe — ^g^Uy 
Oberrand  vorn  herabgesenkt,  hinten  s.  schwach  anstei^^S^^'^^i 
ünterrand  vorn  stärker,  hinten  schwächer  aufgebogen,  i\ 
Mitte  etwas  eingedrückt;  Schale  wenig  fest,  bauchig, 
furchenstreifig,  glänzend  grüntich-rothgelb,  in  der  Mitt4 
breiten  tiefbraunen  Ringen,  mit  vier  Jahresabsätzen,  uii 
Wirbel  bräunlich;  Wirbel  etwas  erhoben,  wellig  runzelig,  sdr 
gewölbt,  meist  abgerieben;  Card. -zahn  etwas  zus. -gedrückt, 
eckig,  scharfraudig,  Lam(>llen  inä.S8ig  lang,  z.  hoch;  Ligan 
schmal;  Schulterwulst  wenig  gewölbt,  hinter  der  Mitte 
plötzlich  abgeflacht;  Perleu mutt er  stark  glänzend,  rosenröth. 
orangegelb.  L.  50,  IL  80,  D.  22  mm.  (Motitetiegro,) 
1848  p.  119  t   32  f.  5.    (K.) 


U.   ra<l(](M    iJroueL     M.   fast   wie  eine  kleine  aufgeblasi 

Anod.  cornplaiiata  erscheinend,  aber  unten  nierenfg.  eingedril<^^^^  „^gt 

vorn    stark    von    oben    nach    unten    zus.-gedriickt,    hinten 

verbreitert,    dann    leicht    nach    unten    gedrückt  u.  breit  ab, 

rundet,    Oberrand    gebogen,  nach  hinten  ansteigend,  Untern 

in    der    Mitte    tief  eingezogen;    Schale    aufgeblasen,  nur  we: 

dick,  rauh  gestreift,  aber  oft  stark  zerfressen,  schmutzig  oliv- 

farben;    Wirbel    (vor   ^|^  der    Länge)  klein,  aber  vorspringe; 

wellenstreifig,    aber    meist    ausgefressen:    Ligament    schmal 

kurz;    das    Schloss    liegt    weit  nach  vornen;    Card. -zahn  sta 

stumpf  kegelfg.,  gezähnelt,  etwas  quer  gestellt,  Lamellen  miti 

lang  u.  gebogen;  Schulterwulst  schmal,  aber  stark  gewölbt, 

der  Einbuchtung  des  Unterrandes  besonders  hoch;   Perlenmut-- 

schmutzig    weiss,    fein    gekörnelt.     L.  45,    H.  24,    D.   17 

(Mingrdien.)     Union.  Kussie  Eur.  1881  p.  17,  Kbb.  Icon.  N.  K.  f.  5 
(!>.,   K.) 
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Var.  kovtafjilanas  Kob.  (Icon.  N.  F.  f.  283):  M.  ohne 
Einbuchtung  des  Unterrandes,  dunkler  gefärbt,  bauchiger,  nicht 
so  ausgedehnt,  aber  tiefer  u.  schärfer  begränzt  ausgefressen, 
Wirbel  weniger  vorspringend.     (Koutais.) 

U.   schwerz(»iibacllii    (Farr.)    Bgt.     M.    eirund,    vornen 

k^erschmälert,    gerundet,    zus.-gedrückt,   ohne  Ecken,  hinten  er- 

ieblich     verbreitert,    in    einen    breiten,    bogig    verschmälerten, 

bgerandeten    Schnabel    ausgezogen,   Oberrand  gebogen  u.  nach 

inten  m.  o.  w.  stark  ansteigend,  Unterrand  fast  gerade;  Schale 

ur    wenig  bauchig,  dünnschalig,  fein  ruuzelstreifig,  wenig  glän- 

end,     mit   einer   fest   anhängenden,  gelblich  hornfarbenen  Epi- 

ermis;    Wirbel  (bei  ^/^   der  Länge)  nicht  s.  vorspringend,  mit 

äiner    concen  tri  scher    Streif  ung,    aber   nur  auf  der  Vorderseite 

lit     schrägen,   starken,   auf  der  Mitte  plötzlich  endenden  Run- 

eln,     meist    aber   abgerieben;    Card.-zahn  stark,  zus.-gedrückt, 

rhoben,  abgestutzt  u.  gekerbt,  vorn  mit  einem  kleinen  Neben- 

;ahii,     Lamellen    hoch,     massig    lang;     Perlenmutter    röthlich. 

\u,   35-40,  H.  20-22,  D.  12-18  mm.    (Kleinasien,  Messenien 

»ei   Kalaviaia.)     Amen.  mal.  I.  1856  p.  159  t  14  f.  1-5,  Kstr.  Mon. 
i848  t.  90  f.  2  (mala),  Kob.  Icon.  f.  2099. 


(27.) 

U.  colcllieiis  VroueL  M.  langeirund,  vorn  zus.-gedrückt 
gerundet,  hinter  den  Wirbeln  etwas  verbreitert,  dann  in  einen 
geraden,  von  oben  abgeschrägten,  hinten  z.  spitz  abgerundeten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  steigt  gerade  o.  gewölbt,  aber 
stark  an,  Uuterrand  z.  gerade;  Schale  z.  gewölbt,  dünn,  rauh 
gestreift,  z.  glänzend,  hell  olivenbraun,  mit  dunklen  Ringen 
u.  grünen  Strahlen;  Wirbel  (fast  bei  '/^  der  Länge)  nur  wenig 
vorspringend,  nur  mit  wenigen  undeutlichen,  z.  groben  Wellen- 
falten; Ligament  schmal,  Sinulus  kaum  vorhanden;  das  Schloss 
liegt  z.  weit  vornen;  Card.-zahn  zus.-gedrückt,  gekerbt,  z.  lang, 
Lamellen  mittellang  u.  gekrümmt;  Schulterwulst  nur  schwach, 
weisslich,  Innenseite  s.  schön  bläulich  irisirend.    L.  55 — 70,  H. 

30—85,  D.  17—21   mm.    (Mingrelien.)    Union.  Russie  d'Eur.  1881 
p.  19,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  284.    (D.,  K.) 

U.  byzantinus  (Parr.)  Drouet.  M.  gerundet  keilfg., 
^orn  verbreitert  u.  breit  gerundet,  hinten  kurz,  einen  etwas 
r  er  schmälerten  abgestutzten  Schnabel  bildend,  Oberrand  fast 
r  er  ade,  Unterrand  nach  hinten  etwas  eingedrückt;  Schale  z. 
gewölbt,  dick  u.  fest,  blass  bräunlich  mit  grünen  Strahlen  o. 
^öthlich,  z.  rauh  gestreift,  etwas  glänzend;  Wirbel  bei  jüngeren 
Bxemplaren  mehr,  bei  älteren  wenig  aufgeblasen,  mit  wenig 
\uffallenden  eckigen  Runzeln;  Schloss  auffallend  stark,  Card.- 
«sahn  fast  kubisch,  stumpf,  creuulirt,  Lamelle  schräg,  vornen 
mit  einem  ausgebuchteten  Anhang,  die  Zähne  der  linken  Schale 
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stumpf  kegelfg.,  der  hintere  stärker;  Schulterwulst  s.  stark  u. 
lang;  Perleninutter  schwach  röthlich,  s.  fein  granulirt.  L.  60 
—70,  H.  36  -40,  D.  25  mm.  (Griechenland  bei  Sperchdas.) 
Joum.  Conch.  1879  p.  141,  Kob.  Icon.  f.  1954-56. 

U.  llitidOSUS  JJrouet.  M.  fast  kerlfg.,  vorn  breit,  aber 
kurz  abgerundet,  oben  winklig,  hinten  in  einen  kurzen,  zus.- 
gedrückten,  etwas  nach  unten  gerichteten  Schnabel  ausgezogen, 
Oberrand  kurz,  gewölbt,  rasch  zum  Hinterende  abfallend,  Uoter- 
rand  flach  gewölbt  o.  höchstens  gerade;  Schale  nur  wenig  ge- 
wölbt, z.  dünn  u.  zerbrechlich,  fast  glatt,  nur  nach  den  Rän- 
dern hin  schärfer  gestreift  u.  am  Iliuterende  mit  schuppig 
gefalteter  Epidermis,  z.  glänzend,  gelblich,  nach  hinten  dunkler 
bräunlich,  mit  zwei  breiten,  undeutlichen,  braunen  Strahlen; 
Wirbel  (etwas  hinter  ^|^  der  Länge)  s.  stark  vorspringend, 
nach  innen  gerollt,  sich  berührend,  mit  scharfen  Wellenruiizeln 
o.  abgefressen;  Ligament  kurz  u.  dünn,  Sinus  z.  laug,  Schild- 
chen scharf  ausgeprägt,  kurz  lanzettfg.;  Card.-zahn  zus.-ge- 
drückt,  niedrig,  dreieckig,  dünn,  ganz  fein  gekerbt,  Lamellen 
kurz,  die  rechte  auffallend  hoch;  Schulterwulst  fast  fehlend; 
Perlenmutter    schön    bläulichweiss,    glänzend.     L.    60,    U.     34, 

D.  20  mm.  {Griechenland  bei  Missolujighi.)  Joum.  Conch.  187» 
p.  140,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  273.   (K.) 

U.  brevirostris  Katr.  M.  etwas  unregelmässig  eifg.,  vorn 
oben  flach  gerundet,  nach  unten  stärker  vorgezogen  u.  schön 
gerundet,  hinten  erst  eine  kurze  Strecke  z.  steil  schräg  herab- 
laufend, dann  in  einen  s.  kurzen,  fast  senkrecht  abgestutzten 
Schnabel  auslaufend,  Oberrand  gebogen,  kurz,  Unterrand  gerade 
o.  kaum  merklich  eingedrückt;  Schale  etwas  bauchig,  z.  glän- 
zend, fein  gestreift,  mit  vier  dunklen  Jaliresringen,  bräunlich 
olivengclb,  gegen  die  Wirbel  mehr  braun,  hinten  mit  dankel- 
grünen Strahlen;  Wirbel  kaum  gewölbt,  wenig  erhoben,  weit 
nach  vorn  gerückt,  wellig  runzelig,  höckerig,  aber  meist  ab- 
gerieben; Card.-zahn  dreieckig,  öfters  abgestutzt,  gekerbt, 
Lamellen  schräg,  etwas  kurz,  zus.-gcdrückt,  scharf,  z.  hoch; 
Ligament  schmal,  z.  kurz,  gelbbraun;  Schulterwulst  gewölbt, 
von  der  Mitte  des  Unterrandes  schnell  verflacht;  Innenseite 
stark  glänzend,  orangefarben  o.  gelblich  fleischfarben.  L.  50, 
H.  29,  D.  18  mm.   (Montenegro.)   Mon.  1848  p.  120  t.  33  f.  1  -3.  (K). 


(28.) 

U.  ei'OHticus  Urouet.  M.  verlängert  eifg.,  vorn  kurz  abge- 
stutzt, oben  fast  rechtwinklig  u.  dort  scharf  zus.-gedrückt, 
hinten  in  einen  z.  laugen,  etwas  nach  unten  gerichteten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  steigt  gewölbt  nach  hinten  an,  Unterrand 
fast    gerade;    Schale    z.    aufgeblasen,    fest  u.  besonders  an  der 
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Vorderseite  recht  dick,  auf  der  grauen  Oberfläche  furchen- 
streiflg,  an  den  Rändern  u.  beßouders  am  Hintertheil  fein 
geschuppt,  olivenbraun,  mit  dunkleren  Ringen;  Wirbel  s.  weit 
nach  vornen  (in  ^1^  der  Länge),  aufgetrieben,  mit  zwei  diver- 
girenden,  durch  schwächere  Wellenfalten  verbundenen  Höcker- 
reihen; Ligament  lang  u.  schmal  u.  zum  grössten  Theil  über- 
baut. Schildchen  deutlich,  lang  lanzettfg.;  Card.-zahn  zus.- 
gedrückt  u.  hakeufg.  gekrümmt,  gezähnelt,  Lamellen  stark  u. 
lang,  gezähBelt;  Schulterwulst  deutlich  gewölbt,  stark;  Perlen- 
mutter    blass    fleischfarben,    glänzend,    gebändert    erscheinend. 

L.  80,  H.  38,  D.  23  mm.  (Croatien.)  Journ.  Conch.  1881  p.  245, 
Kob.  Icüii.  K.  K.  f.  269.   (D.,  K.) 


(29.) 

U.  tu  Uli  du  8  Hetz.  M.  länglich  eifg.-spitz  keilfg.,  vorn  z. 
ausgezogen,  breit,  stark  u.  schön  gerundet,  am  Schildchen  eckig, 
hinten  von  den  Seiten  u.  von  oben  u.  unten  gleich  s.  langsam, 
u.  stark  verschmälert,  zugespitzt  konisch,  Oberrand  fast  gerade, 
Unterrand  vorn  in  einem  schönen  Bogen  gekrümmt,  hinten  ge- 
streckt bogig  (beioi  Männchen  selten  gerade  o.  fast  eingedrückt); 
Schale  fast  bauchig,  besonders  am  Vordertheile,  dick,  olivengrün 
o.  gelb-kastanienbraun,  glänzend,  z.  glatt,  oft  stark  grünstrahlig; 
W^irbel  aufgeblasen,  mit  4 — 5,  z.  entfernten,  in  zwei  stark  vor- 
springende Winkel  gebrochenen  höckerigen  Lamellen;  Ligament 
kurz,  stark,  gelbbraun,  Sinus  seicht,  rundlich;  Schloss  vor  den 
Wirbeln,  Card.-zahn  stark,  zus. -gedrückt,  viel  länger  als  hoch, 
oft  stark  gekerbt,  s.  wenig  schief,  mit  dem  Oberrande  fast 
parallel,  die  Zähne  der  linken  Schale  nicht  neben-  sondern 
hintereinanderstehend,  gekerbt  u.  gezähnelt,  der  hintere  unter 
dem  Wirbel  gewöhnlich  grösser  u.  besonders  dicker  als  der 
vordere  am  äusseren  Schalenende,  Lamellen  stark;  Schulterwulst 
dünn  u.  ganz  flach;  Perleumutter  meist  weiss.  L.  75  (v.  20, 
h.  55),  H.  p.  35,  V.  30,  D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  dann 
22  mm.     (L.   65—90,    H.  30-40,    D.  25—35  mm.)     (Nord- 

u.  Miüdeuropa.)  Nova  test.  gen.  1788  p.  17,  Rssm.  Icon.  f.  70, 
Kstr.  Mon.  1848  p.  71  t.  18  f.  1-5.  —  Syn.  ü.  rostrata  Waarden- 
bnrg  1827,  ü.  inflata  Hecart  1837. 

Vai\  foarnell  Bgt  (Loc.  Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882): 
M.  länglich,  z.  bauchig,  mit  Ober-  u.  Unterrande  ^ut  gebogen- 
gewölbt,  einfarbig  schwarzgrau,  Wirbel  s.  aufgeblasen  mit  s. 
starken  höckerigen  Runzeln,  Card.-zahn  verlängert,  dick,  stumpf 
dreieckig,  gekerbt.     (Frankreich  bei  Poissy  u.  bei  Metz.) 

Var.  uiaileri  Rssm.  (Icon.  f.  541):  M.  kurz  eifg.,  mit 
verkürztem  u.  spitzigem  Hinterende,  Vordertheil  etwas  vorgezogen 
u.  viel  breiter  abgerundet,  Vorderrand  im  Halbkreis  gekrümmt, 
Ober-  u.  besonders  ünterrand  vornen  stark  gebogen,  dieser  hinten 
langsam  fast  bis  auf  die  Mitte  der  Muschel  aufgebogen,  wo  er 
dem   gleich   herabsteigenden   Hinterrande  begegnet.  Schale  stark 
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zufl.-fredrückt,  dünn,  grän^relb,  mit  schwärzlichen  Wachsthamii- 
ringen,  VViHx?!  wenijf  aufipretrieben,  höckerig,  s.  nach  der  Mitte 
zu  stehend,  Schild  wenig  erhoben,  ohne  deutliche  Ecke.  Liga- 
ment kurz,  gelbbraun,  Zähne  s.  zus. -gedrückt,  verlängert,  niedrig, 
scharf  gekerbt  (denen  von  6'.  pictorum  s,  ahnlich).  Lamellen  z. 
lang,  ausgebildet,  fast  ganz  geiade,  Perlenmutter  milchweiss. 
glänzend.  L.  67 -70,  U.  38-40,  D.  18-20  mm.  (Holstein  im 
Schulensee  bei  Kiel,  Dänemark.)  —  Forma  1)  compresaus  Mörch 
Syn.  moll.  Dan.  1864,  \Nest.  Fauna  moll.  Suec.  1873),  M.  weniger 
zus.-gedrückt,  Hintertheil  vom  postero-dorsalen  Winkel  gestreckt 
fast  bis  zur  Kasi;«  absteigend,  Unterrand  fast  gerade,  hinten  kaum 
merkbar  ansteigend,  L.  56-  60,  H.  33,  D.  22  mm.  (Schulensee 
bei  Kiel  u.  Dänemark,  Südschweden.)  Ü.  inülleri  var.  Hssm.  Icon. 
f.  739,  U.  limosus  var.  Kstr.  Mon.  t.  29  f.  3;  2)  rohrtnanni  Kob. 
(Icon.  f.  1951),  M.  breiter,  kürzer,  mii  dem  Hintertheil  auffallend 
verkürzt  gegenül)er  dem  stark  entwickelten,  breit  gerundeten, 
oben  eckigen  Vorder! heil,  tief  unten  zugespitzt,  vom  postero- 
dorsalen  Winkel  lang,  gerade  u.  schnell  abfallend,  lebhaft  gelb- 
grün,  mit  dunklen  Strahlen.  Innenseite  röthlich  fleischfarben. 
Unterrand  wenifr  gebogen,  vorn  stark,  hinten  s.  schwach  auf- 
gebogen (Schlesien  im  Schwiersee);  3)  iumidulu»  Loc.  (Cat.  gen. 
I.  1882  p.  155),  M.  vorn  nach  unten  auflallend-verschmalert,  hin- 
ten in  einen  kurzen  mittelständigen  SchuHliel  zugespitzt,  Lnter- 
rand  auf  der  Mitte  stark  gebogen,  vorn  u.  hinten  schnell  u.  gleich 
aufsteigend   (Deutschland,  Frankreich.)    Kssm.  Icon.  f.  (203)  773. 

Var.  Aaccatu«  Kssm.  (Icon.  f.  969):  M.  länglich,  ohne 
Ecken,  vorn  verschmälert  gerundet,  Oberrand  in  einem  langen 
schwachen  Bogen  bis  zum  Himerende  gekrüiumt,  Unterrand  fast 
gerade,  aber  hinter  der  Mitte  sackartig  gesenkt  u.  dann  nach 
hinten  schräg  gerade  an  die  Mitte  der  Muschel  ansteigend,  am 
Ende  schmal  abgerundet;  L.  bis  75,  H.  36,  D.  25  mm.  (Schweden.) 

Var.  boryntlienieuif  {Serv.)  Koh.  (Icon.  f.  1950):  M.  trotz 
ihrer  bedeutenden  Grösse  gleich  der  Jugendform  des  Typus  mit 
aufwärtz  gebogenem  Schnabel  u.  z.  gestreckten  Oberrand,  lebhaft 
gefärbt,  mit  gelbgrünen  Strahlen,  WMrbelskulptur  ganz  auffallend 
entwickelt,  es  stehen  vier  Reihen  zickzackfger  Höckrr  hinter- 
einander, u.  sie  springen  so  stark  vor,  dass  die  Wirbel  von  ol)en 
gesehen  ganz  zackig  ervchoinen,  Schulterwulst  staik,  fast  rein 
weiss,  Perlennjutter  glänzend,  bläulich  weiss;  L.  80,  H.  30, 
1).  28  nmi.  (SüdruKsland  bei  I^katherinoslaw,  Deutschland  bei 
Hamburg.)     U.  tum.  v.  borj/stlu'ncnsis  Kob. 

Var.  laeuHtrlN  li^istn.  (Icon.  f.  542,  775):  M.  mit  s.  ver- 
längertem, entweder  von  oben  bogenfg.  verschmälertem,  u.  unten 
am  Ende  eingebuchtetem  o.  von  oben  u.  unten  gleichmässig 
verschmälertem,  quer  abgestutztem  Hintertheil,  n».  o.  w.  mit 
Hinneigun^r  zur  Herabkiümmung  der  Schiiabelspitze,  Vordeitheil 
s  kurz,  fast  abgestutzt,  oben  eckig,  Schale  gestreift,  hinten 
Fchiefeiig,  mit  wenigstens  6  Jahresringen.  Unterrand  wenig  ge- 
wölbt. (Schweiz  im  NVuenburger  See.  Norddeutschland,  Süd- 
schweden.)   Kstr.  Mon.  t.  18  f.  5. 

Var.  Iiiiiir«»la  Mörch  (Syn.  moll.  Dan.  1864):  M  lang- 
jrrstreckr.  Vordeitheil  verkürzt,  verschmnlert.  abgeruntlet.  Hinter- 
tlieil  viel  überwiegend,  stark  verschniälef t  spitzkonisch,  mit  Nei- 
«.Miiig  sich  etwas  herabzukrütnmen,  am  Ende  abgerundet.  Schale 
«Iniikel  lothbtaun  o.  schwärzlich,  einfarbig,  dünn,  Wiibel  oft 
stiirk  abgenagt,  Ober-  u.  Unterrand  fast  gleich  schwach  gewölht. 
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dieBer  aber  arn  Hinterrande  schnell  hinaufsteigend;  Ligament 
stark,  kurZ)  geringelt,  schwarzbraun,  Zähne  s.  grob  u.  dick,  oft 
beschädigt.    L.  85  (v.  22,  h.  63),  H.  43,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u. 

^Viok.    wie   zw.    diesem   u.   Sehn.  35  mm.     fJSfordeuropa.)    Rssm. 

Icon.  f.  204,  772,  Kstr.  Mon.  t.  18  f.  7,  Nord.  &  Nyl.  Finl.  Moll. 

f.    73.    Kssm.  f.   777   ist  eine  hierher  bohrende  grosse  Form  (aus 

Mecklenburg),  mit  s.  breitem  abgestutztem  Hintertheile. 

Var»  gemtfeldtianufi  CJess.  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1880): 
M. .  ländlich-elliptisch,  s.  ungleichseitig,  vorn  s.  verkürzt,  gerun- 
<iet,  hinten  verlängert,  in  einen  schmalen  zugespitzten  Schnabel 
endigend.  Schale  z.  zus. -gedrückt,  fest,  dunkel  olivenfarbig,  mit 
^ Cfegestehenden  ungleichen  Zuwachsstreifen,  Wirbel  wenig  hervor- 
"tirctend,  mit  enger  an  einander  gereihten  u.  in  schärferen  Winkeln 
IS" ebrochenen  Wellenrunzeln,  im  Alter  etwas  abgerieben,  Card.- 
^sihn  derb,  kegelfg.,  dreieckig,  gekerbt;  L.  53,  H.  29,  D.  19  mm. 
C  XV olgagebiet.)  ü.  tum.  v.  minor  Drouet  Union.  Russ. 

Var.  falcatalun  Drt,  (Union.  Russ.  1881):  M.  verlängert, 
■^  lit  einem  etwas  erhobenen  Schnabel  u.  convexem  Unterrand. 
CXlussland  bei  Kharkov.) 

Var.  conaa  Spengler   (Skrivter  af  Nat.  bist.  Selsk.  1793): 
^\f.  klein,   eirund-birnfg.,   vorn    flach    gerundet,  nach  hinten  ver- 
^  angert   u.    stark    verschmälert,    vorn    z.   bauchig,    glänzend,    als 
3  «ng  grünlich  gelbbraun,  gestrahlt,  im  Alter  meist  dunkel  oliven- 
^iraun  u.  einfarbig,  o.  mit  den  stark  erhobenen  Wirbeln  rostroth, 
-^n wachsstreifen   m.    o.    w.    zahlreich,    Unterrand    bogig,   hinten 
^twas  eingebuchtet;  L.  50-60,  H.  25—28,  D.  17—18  mm.    (Süd- 
Schweden,  Dänemark,  Norddeutschland,  Frankr.  in  Dep.  Seine-et- 
^arne.    Eure,    Ardennes,    Meurthe-et-Moselle   &c.)     Lister   Hist. 
Conch.    t.  146   f.  1    (f.  Spengl.),    Mörch    Syn.   nioU.  Dan.    p.  77, 
JRssm.  Icon.  f.  774,  Kstr.  Mon.  t.  18»  f.  3. 

Var,  pictaa  Beck,  Mörch  1.  c:  M.  fast  eifg.,  hellgrün, 
dunkelstrahlig  u.  mit  breiten  schwarzbraunen  Anwachslinien,  z. 
zus. -gedrückt,  Oberrand  gestreckt,  Unterrand  stark  gebogen,  Wir- 
bel aufgetrieben,  meist  mit  starken  Höckern;  L.  70—75,  H.  40, 
D.  18—20  mm.  (Dänemark  bei  Kopenhagen,  Frankr.  in  Dep. 
Seine-et-Marne,  üise,  Ardennes  &c.) 

Var.  ovaliH  Mont.  (Mya  ov.  Test.  Brit.  1803):  M.  drei- 
eckig-eifg.  o.  kurz  keilfg.,  vor  den  Wirbeln  s.  verkürzt,  niedrig 
a.  gerundet,  an  denselben  s.  breit  u.  dann  in  einen  gestreckten 
Bogen  abfallend  u.  in  einen  abgerundeten  o.  abgestutzten  Schna- 
bel nahe  dem  ünterrande  endigend,  Unterrand  s.  schwach  ge- 
bogen o.  nach  hinten  gerade,  Wirbel  stark  höckerig  wellenrun- 
zelig, nach  vorn  weit  getrennt  u.  vor  den  Spitzen  schnell  u.  fast 
geradlinig  abfallend,  eine  grosse  (L.  15,  Br.  7  mm.),  tiefe,  ovale, 
schiefe  Lunula  bildend.  Schale  fest,  nach  hititen  u.  nach  unten 
stark  zus.-gedrückt,  schwarzbraun  einfarbig  o.  grün  u.  strahlig, 
mit  vielen  dunklen  angedrückten  Anwachsringen,  Card.-zahn  lang, 
dick,  gekerbt  u.  gezähnelt,  s.  schief,  mitunter  fast  vertikal  ge- 
stellt, hinterer  Zahn  in  der  linken  Schale  meistens  s.  massiv, 
Lamellen  stark  gebogen;  Ex.  max.:  L.  65  (v.  12,  h.  53),  H.  perp. 
35,  ang.  30,  D.  vorn  oben  22,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  15  mm.  (England,  Südschweden.)  ^It  is  more 
strictly  a  monstrosity,  or  abnormal  form,  than  a  variety"  (Jeftr.) 
u.  analog  mit  rohrmanni  von  tumidus  u.  compressus  von  pictorum. 
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Vor.  «penibel I  Bgt.  ap.  Serr.  (Ball.  soc.  nml.  Fr.  1888): 
iM.  klein  (L.  47,  H.  25,  D.  19  mm.)  mit  den  Wirbeln  mehr 
mittelständig  al?  bei  den  übrigen  Formen  u.  mit  dorn  Card. -zahn 
8.  dünn  u.  s.  verlängert.     (Deutschland  bei  Vegesack«) 

Var,   robianol    Malzine   (Faune   rnnl.  Belg.  1867  t.  1  f. 
1—2;:    "Coquille   ovale,   de   la   forme  de  l'Ü.  tumidus,  dont  eile 
differe   par   le   cote   postcriear   plus  arrondi  et  par  son  eimssear 
plus    forte;   epiderme   d*un    noir   verdätre,   avec  des  rayons  plna- 
clairs,   derits   tulnirculeuses   et   assez   fortea,   nacre   blanchätre 
redete    iri^'^s";    nach   der   Figur   M.  vorn  ausgezogen  ova),  obei^ 
stark    abfallend,   hinten    in    einen    zugespitzten,   mittelstftndige 
Schnal)el    ausgezogen,    Ober-  u.  Unterrand   gleich   gestreckt   g^--^ 
bogen;    L.  63   (v.  18.   h.  45),    H.  33,    I).  25  mm.    (Belgien   be 
Amay.)   —  Malzine   bildet  von  diesem  eine  Forma  inflattut  (t.  1 
f.  3—4)  »b,  die  doch  zweifelsohne  eine  Abnormiiät  ist:    M.  hoc' 
u.  bauchig,  nach  hinten  s.  langsam  zus. -gedrückt,  an  den  Ränder 
gerundet   stunipf,    Vordertheil    breit   gerundet,    Hintertheil  brei 
u.  schnell  abgerundet,  Oberrand  gebogen,  Untorrand  längst  hin 
ton  eingedrückt;  L.  6i)  (v.  20,  h.  40),  H.  40,  D.  30  mm. 

U.  edyiis  (Bgt,)  TjOc.   '^M.  caracterisee  par  une  dilatatioii^w  *  ^^  n 
qui    pari    dea    soniniets    pour    yenir   aboater  au  bord  inferieui  ^'  Jr 

juste  au  iiiveau  d'une  perpeiidiculairc  tombant  de  rextreroit6  du^E^-^-^'u 

ligamont  posterieur;  cette  dilutation  forme  une  saillie  conTexe '^• 

ümouRsee  sur  hi  ronvexite  des  vulves";  UnitTrand  erst  «^ewßlbt^..«^    ^. 
dann  geradlinig  u.  endlich  gestreckt  ansteigend;  Wirbel  s.  gross 
R.  bauchig,    stark    höckerig;    Card.- zahn    gross,    dick,    wie    a 
geschnitten.      {Frankr.,    Seine    zw.    Poissy    u.    Saint-Gemiain. 
Cat.  gen.  mal.  Fr.  1.  1882  p.  367.   (L.) 

U.  uliI(MlinrH'll8   IjOC.    M.  s.  lang,  vom  s.  kurz,  bocb  iL 

breit    gerundet,    hinten    mehr  als  droi  mal  so  lang,  horizontaL 
Oborrand    kaum    gewölbt,    Hinterrand    allmählig    abfallend,    i 
einen    gut    zugespitzten,     fast    mittelständigen    Schnabel    über 
gebend,  Unterrand  breit  gebogen,  vorn  etwas  ansteigend,  bintei 
gestreckt;    Schale    z.    bauchig,    z.    stark    klaffend    vorn    u.   an 
Hinterrunde,    fest    u.    dick,    dunkelgrün,    mit  einigen  gelben  im. 
tief  braunen  Zonen;  Wirbel  gross  u.  vortretend,  s.  stark  u.  weit" 
gerunzelt,    aufgetrieben;    Ligament    lang,    dunkelbraun;    Card. 
zahn    fast    triangulär,    wenig    hoch,    an    der    Basis   aasgezogea. 
nicht  zugespitzt,  stark  gezähnelt.     L.  80  (v.  20,  h.  02),   H.  p. 
&  ni.  37.    D.  2r>,    L.  zw.   Wirb.  u.  Wink.  37,    zw.    diesem    u. 
Sclin.  34  mm.    {Fraiikr.,  Dep.  Eure  b.  Font-Audimer,  Ardennos 
b.  Gaignicourt.)    Contrib.  mal.  Fr.  XI II.  1889  p.  156.   (L.) 

U.  rllciiailllS  Koh.  M.  lang  eirund,  vorn  kurz  gerundet, 
hinten  von  oben  abfallend  u.  in  einen  z.  langen,  am  Ende 
spitz  zugerundeten  Sclinabel  ausgezogen,  Oberrand  leicht  gebo- 
gen, kuum  ansteigend,  Unterrand  gestreckt;  Schale  aufgeblasen, 
fest  u.  dick,  relativ  glatt,  nur  h.  u.  d.  unregel massig  gefurcht 
u.     nach    den     Uiiuderu    hin    lamellös  gestreift,  braungrün,  mit 
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lankel  kastanienbraunen  Ringen;  Wirbel  (etwa  in  V^  der  Länge) 

lafgeblasen,  mit  nur  zwei  starken  Zickzacklinien  (ganz  anahn- 

ich  den  Wellenrunzeln  von  bataviis)  skulptirt;   Ligament  kurz 

-   breit,  Sinus  s.  kurz.  Scbildchen  schmal,  aber  deutlich;  Card.- 

ahn  lang,  seitlich  zus. -gedrückt,  grob  gekerbt,  Zähne  der  linken 

chale  in  fast  gerader  Linie  hinter  einander,  lamellenartig,  der 

intere  kürzer,  gekerbt,  der  vordere  s.  scharfrandig,  ungezähnelt, 

janiellen    lang,    am  Ende  plötzlich  (durch  Verletzung?)  umge- 

ogen;  Schulterwulst  nur  vorne  stark;  Perlenmutter  bläulich  o. 

eischfarben,  unter  den  W^irbeln  livid.   L.  70,  H.  36,  D.  28  mm. 

Deutschland  im  Rheingau.)     Jahrb.    Ver.   Naturk.   1886  t.  5  f.  3, 
con.  N.  K.  f.  297,   (K.) 

U.  aiiabsi^nns  Sero,  M.  vorn  s.  herabsteigend,  hinten  ab- 
teigeud,  in  einen  relativ  spitzigen  Schnabel  endigend,  auf  der 
Jnterseite  stark  gewölbt,  ohne  Spur  einer  Schild  kante  oben, 
chwarz-olivenfarben,  dickschalig,  an  den  W'irbeln  aufgeblasen; 
\Yirbel  s.  gross,  vorspringend;  Ligament  bis  zum  Ende  der  s. 
angen  Lamelle  verlängert;  Card  -zahn  stark,  dick,  dreieckig. 
..  77  (vorn  26,  hinton  51),  H.  gr.  39,  D.  28,  L.  zw.  Wirb. 
1.  W^ink.  35,  zw.  diesem  u.  Schnabel  21  mm.  (Dexdschlandy 
FrauerdhaL)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1888  p.  324.    (S.) 

U.  SChl'Oedori  (Bgt,)  Schröder.  M.  wenig  ungleichseitig, 
fast  eirund,  vorn  z.  spitz-gerundet,  hinten  nicht  doppelt  länger, 
n  einen  stumpfen,  aber  doch  z.  spitzen  Schnabel  auslaufend, 
)ben  gerade  bis  zum  s.  stumpfen  Winkel,  dann  gebogen-abstei- 
j[end,  unten  gewölbt;  Schale  an  den  Wirbeln  aufgeblasen,  vorn 
1.  hinten  gedrückt,  z.  dünn,  stark  glänzend,  gelb- etwas  oliven- 
arben.  .»m  Schilde  dunkler,  an  den  Wirbeln  aschgrau,  s.  fein 
fest  reift,  fast  glatt;  Wirbel  fast  mittelständig,  bauchig,  gerun- 
!et,  vorspringend,  gekrümmt  u.  spitzig,  s.  stark  höckerig- 
erunzelt;  Ligament  kurz,  stark;  Card. -zahn  lamellenfg.,  s. 
tunipf,  Lamellen  wenig  lang,  s.  erhaben,  messerfg.  L.  49 
vorn  18,  hinten  31),  H.  perp.  u.  gr.  29,  D.  19,  L.  zw.  Wirb. 
.  Wink.  20,  zw.  diesem  u.  Sehn.  18  mm.  (Deutschland  bei 
^assendarf,)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  224.   (S.) 

ü.  niulieriim  Serv.  M.  länglich,  vorn  breit  gerundet, 
linten  in  einen  s.  stumpfen  Schnabel  ausgezogen,  oben  gerad- 
inig,  unten  etwas  gebogen;  Schale  glänzend,  braungelb,  grün- 
trahlig,  an  den  Wirbeln  stark  bauchig;  Wirbel  aufgeblasen, 
tark  vorspringend,  zugespitzt,  mit  starken  Höckern;  Ligament 
.  kurz,  nicht  die  Hälfte  der  Lamellenlänge  erreichend;  Card.- 
ahn  dünn,  verlängert,  dreieckig,  Lamellen  lang,  s.  dünn  u. 
charf  schneidend.  L.  60  (vorn  19,  hinten  40),  H.  perp.  u. 
;r.  31,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
!0  mm.  (DeutschJand  hi  FratieiUhal  bei  Hamburg,)  Bull.  soc. 
r»al.  Fr.  1882  p.  321.    (S.) 


II.   (uniHiirormis  Silva.     M.    eifg.,    voru    gerundt^t,  ua.«-^^^ 

unten  etwas  abfallend,    hinten  »^twas  mehr  als  doppelt  so  lai 

in    einen    s.    stumpfen,    gerundeten,    z.    unteren    Schnabel  ▼< 

schniächtigt,    Oberrand    gebogen,    Hinterrand   conyex  ahfallei 

Unterrand    gebogen;    Schale    dick,    z.    schwer,    kaum    klaffet 

stark    gewölbt,    besonders    an    den    Wirbeln,   glänzend,  feinj 

streift,  an  der  Peripherie  etwas  lamellös,  gelbgrün,  mit  dunki 

grünen    Strahlen,   namentlich  hinten;  Wirbel  s.  gross,  kugelf| 

vorspringend,    oben    höckerig- wellig   wie  tumidus;  Schild  klei 

fast    ohne    Winkel,    Ligament  kurz,    erhaben,  kastauienfarl 

Card.-zahn    gross,    massiv,    dreieckig  o.   abgestutzt   u.  schwa 

feingezähnelt.  L.  55  (v.  12.  h.  87),  H.  perp.  SOV-j,  max.  3P 

D.  21  */j,    L.    zw.  Wirb.   u.  Wink.  23,    zw.    diesem    u.    Sei 

22  mm.     (Portugal  in  Sado  u.  Tajo  bei  Santarem.)    Bull.  8< 
mal.  Fr.  1885  p.  283.    (S.) 

U.   SadoieilS   Silva.     M.    gleich    dem    tuntidiforvm,    a 
länglich,    niedriger,    vorn    gerundet,   hinten  ausgezogen  oblo 
in    einen    grossen,  s.  stumpf  gerundeten  Schnabel  verschmäle 
die    grösste    Convexität    mehr  central,  Oberrand  weniger  ge 
gen,    Hinterrand    weniger    schnell   u.    mehr   regelmässig  abs 
gend,    Schale    grün    o.    gelb,    mit    grünen  Strahlen,  Gai'd.-za 
hoch,    zu9.-gedrückt,    zipfelig,    stumpf.     L.  50   (v.   15,    h.  3S 
H.   perp.   u.   max.   26,    D.    19,    L.   zw.  Wirb.  u.  Wink.  u.  z 
diesem  u.  Schnabel  20  mm.    (Portugal  in  Sado.)   L.  c.  p.  284.  ( 

U.  mncropygllS  Suva.    M.  länglich,  vorn  gerundet,  m 
unten    abfallend,     hinton     V'a    ^^^^    länger,    in    einen    untere 
stumpf    gerundeten    Schnabel    verschmälert,    Oberrand  gebogen  -^ 
Unterrand  etwas  ausgebuchtet,  dann  gut  gewölbt;  Schale  wen 
dick,    vorn    ziemlich,    am    Hint(Trande    kaum    klaffend,    relat:»" 
stark    bauchig,    am    meisten    auf  der  Mitte,  glänzend,  fein  g^    "^'^ 
streift,   an    den  Rändern  z.  lamellös,  gelbgrün,  mit  zahlreicliei: — ^ 
dunkelgrünen    Strahlen,    auf    den  Wirbeln   gelbroth;    Wirbel   e. — ■    • 
bauchig     aufgetrieben,     mit    stark     höckerigen    Wellenrunzel »;    '^^ 
Schild    klein;    Ligament    kurz,    stark,    kastanienfarben ;    Gard.- 
zahn  zus. -gedrückt,  abgestutz-ausgezogen,  tief  zipfelig,  fast  vier- 
eckig. L.  3()  (v.  10,  h.  2ß),  H.  perp.  19,  max.  19V'j,  D.  l6»/„ 
L.   zw.   Wirb.    u.   Wink.    IB,    zw.    diesem   u.    Schnabel    15    mm. 
(Portugal  in  Sado.)    L.  c.  p.  286.   (S.) 

U.  eiipygus  Silva.  M.  kurz  eifg.,  relativ  hoch,  vorn  ge- 
rundet, hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen  un- 
teren, stumpf  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  oben  u.  unten 
ganz  gleich  gewölbt;  Schale  z.  dick,  vorn  u.  hinten  s.  schmal 
klaffend,  stark  u.  regelmässig  gewölbt,  glänzend,  fein  gestreift, 
gelb,  mit  grünen  Strahlen,  an  den  Wirbeln  braun-fleischfarben; 
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Wirbel  bauchig,  gewölbt- vor  tretend,  ob^n  stark  gefurcht  mit 
lOck erigen  Wellenruuzeln;  Ligament  kurz,  erhaben,  kastauien- 
Lftrben;    Card.-zahu    verlängert,  doch  dick,  schief  abgestutzt  u. 

ipfelig.  L.  37  (v.  12,  h.  25),  H.  perp.  u.  max.  23,  D.  16, 
--.    zw.  Wirb.   u.   Wink.   19,    zw.    diesem  u.   Schnabel    11     mm. 

Portugal  in  Sado,)    L.  c.  p.  287.   (S.) 


(31.) 

U.   heck  in 21^1  Colb,    M.  lang  eirund,  vorn  stark  gerundet, 

'iist   ohne    Winkel,   hinten  allmählig  von  oben  u.  unten  in  eine 

tbgerundete    Spitze    auslaufend,    Oberrand    gebogen,   Unterrand 

leicht  gebogen;  Schale  bauchig,  fest  u.  dick,  nacli  den  Uändcrn 

hin  dicht  lamellös  gestreift,  dunkel  kastanienbraun  bis  gelbgrün 

u.    mit  schön  grünen    Radiärstreifen   geziert,  glänzend;    Wirbel 

stark  aufgeblasen,    fast   immer  korrodirt,  mit  Skulptur  nur  bei 

Jungen;    Ligament    kurz.  s.   breit,    Schild    anfangs    breit,   nacli 

binten  zus.-gedrückt,  kurz,  beiderseits  mit  deutlichen  Furchen; 

Card. -zahn    stark,    länger    als    breit,    gekerbt,    die    Zähne    der 

linken   Schale   fast  eine  Linie  bildend,  der  vordere  gerade,  der 

hintere  gebogen,  s.  stark  gezähnt,  Lamellen  z.  breit;  Schult(»r- 

wulst    stark;    Perlenmutter    weissbläulich,   irisireud.     L.  80,   H. 

45,  D.  30  mm.     (Belgien,  Frankreich  hei   Poissy,  Sorddexdsch- 

laml  bei  VegesacL)    Liste  gen.  moll.  Bel^.  1868  t.  4  f.  1  (tum.  var.), 
Borcherd.  Abh.  nat.  Ver.  Bremen  1888  p.  341  t.  IV.  f.  4.    (Borch.) 


(32.) 

U.  «lecipieiiS  Drouet,  M.  lang  eirund,  vorn  kurz  abge- 
rundet, oben  deutlich  winklig,  hinten  in  einen  kurzen,  oben 
iusgeschiiittenen,  dann  spitz  zugerundeten  Schnabel  ausgezogen, 
Dberrand  vor  den  \Virbeln  stark  abfallend,  hinter  denselben 
horizontal,  Unterrand  z.  gerade;  Schale  z.  aufgeblasen,  fest, 
loregelmässig  gefurcht,  kaum  glänzend,  gelblicli  mit  braunen 
Eliugen;  Wirbel  (z.  bei  ^\  der  Länge)  aufgetrieben  u.  berühren 
aich,  glatt  o.  abgefressen;  Ligament  lang,  s.  hoch  gewölbt,  mit 
2.  langem  Sinus.  Schildchen  deutlich,  lanzettfg.;  Card.-zahn 
lang  u.  stark,  aber  nicht  s.  hoch,  dreieckig,  stark  gekerbt, 
Lamellen  stark,  fnst  gerade,  schräg  gestellt;  Schulterwulst  stark, 
gewölbt;  Perlenmutter  milch  weiss,  fleischfarben  überlaufen. 
L.  85,  H.  45,  D.  25-27  mm.  (Albanien  im  See  von  Scutari,) 
.Journ.  Conch.  1881  p.  23,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  270.   (I).,  K.) 


(33.) 

U.    ro.stratus    Tjcan,     M.    lang    eirund,    vorn    verlängert, 
scharf    zus.-gedrückt,    halbkreisfg.   gerundet,    oben  nicht  eckig, 


104 

hinten  lang  zugespitzt  keilfg.  ausgezogen«  anfangs  wenig,  end- 
lich z.  schnell  versclimälert,  am  Ende  schmal  u.  spitzig  zuge- 
rundet o.  schräg  abg<>8tutzt.  aufwärts  gekiümmt  o.  mit  Nei- 
gung dazu.  Oherrand  fast  ganz  horizontal,  s.  wenig  gebogen  o. 
gerade,  mit  deutlichem,  aber  s.  stumpfem  Winkel  am  Hinter- 
rande, Unterraud  gerade  o.  etwas  eingedrückt,  am  Hinterende 
lang,  langsam  u.  schräg  ansteigend,  Hinterende  nur  s.  selten 
u.  schwach  mit  Schlamm  bedeckt:  Schale  z.  bauchig,  an  den 
Rändern  u.  allmählig  gegen  das  Hintcrende  hin  zus. -gedrückt, 
fein  gestreift,  relativ  dünn,  mit  dunkeln  Jahresringen,  gegen 
Unter-  u.  Hinterrand  etwas  schieferhäutig,  in  der  Jugend 
röthlichgelb,  im  Alter  olivengelb  oder  u.  besonders  nach  hinten 
gelbgrün;  Wirbel  von  Vorderende  entfernt,  breit,  z.  aufge- 
blasen, wenig  abgenagt,  mit  einzelnen,  zweireihig  gestellten 
Höckern  besetzt;  Schildkamm  zus.-gedrückt;  Ligament  s.  lang, 
schmal  u.  schlank.  Schloas  vor  den  Wirbeln,  Card. -zahn  z. 
unbedeutend,  lang,  z.  zus.-gedrückt,  scharf,  gekerbt,  oben  fast 
gerade  abgestutzt,  von  den  Zähnen  in  der  linken  Schale  ist  der 
vordere  viel  überwiegend,  der  hintere  meist  s.  verkümmert, 
Lamellen  lang,  gerade:  Schulterwulst  breit  u.  flach;  Perlen- 
mutter weiss  o.  hell  fleischfarben.  L.  90  (v.  25.  h.  65).  H.  p. 
&  ra.  37,    D.  27,    L.  zw.   Wirb.  u.  Wink.  83,    zw.    diesem    u. 

Sehn.  37  mm.  {Mittd-  u,  iS'ordeuropa;  Italien  f.  Bgt.)  Anim.  s. 
vert.  VI.  1819  p.  77,  C.  Pfr.  NaturfjeB.  1S21  t.  5  f.  8,  Bourpr.  &  Loc.  - 
üyn«  U.  pictorum  "Auct."  NilsRon  Hiat.  inoU.  Su.  i^2  p.  111,  Kssm. 
Icon.  1836  f.  196,  Kstr.  Mon.  1848  t.  23,  24.  (U.  pict.  C.  Pfr.  1.  c. 
t.  5  f.  9 — 10  ist  nur  eine  Form  "testa  natibus  decortieatis,  undiilato- 
ru^osis"  Niles.)  —  Forma  1)  curvirosfris  Norm.  ap.  Oup.  (Hist.  Moll. 
1845),  kleiner,  kürzer,  zus.-iredrückter,  pelb^rün,  mit.  braunen  Hingen 
u.  am  Ende  des  Schnabels  lierab^ebopen,  sonst  typisch;  2)  cornj^ressus 
Jeffr.  (Brit.  Conch.  1862),  s.  ))reit  u.  stark  zus.-gedrückt,  hinten  flach 
u.  schnabelfg.  zugespitzt,  in  der  Jujrend  mit  einem  doppelten  Rücken 
u.  Furche  vom  Schnabel  ausgehend.  Überrand  gebogen,  Tjnterrand 
gerade,  Wirbel  durch  die  breite  Lunuln  von  einander  getrennt.  (Knfirland 
bei  Norwich):  3)  maximuft  (Mörcli  Svn.  Moll.  Danije  1864?)  W^est. 
(Fauna  Su.  1873),  L.  100-  115,  II.  40,  D.  30 -33  mn«.,  mit  den  Anwachs- 
linien auf  dem  Vorderende  frross ,  auf  dem  Hinterende  undeutlich. 
(Dänemark,  Deutschland,  Frankreich  &c.) 

Bern.  Linnes  Mya  pictorum  (Syst.  nat.  X.  1758  p.  671)  ist  wahr- 
scheinlich eine  Form  von  (umidvs  und  Müllvrn  Mya  pictorum  (Vcini. 
Hist.  II.  1774)  ist  ein  Kollektivnamen:  «.  (testa  ovata,  crassa,  rudis, 
fusca,  omnino  duplo  lon^ifior  quam  alta,  deutibus  anterioribus  crassis) 
eine  CVa.s.^w.sform ,  ß.  eine  lief/uieftnfonuj  y.  (testa  crassa,  radiata, 
flavovirens,  vix  duplo  lon^ior  quam  alta,  dentibus  crassiusculis)  ein 
tumidus  &  ').  (testa  tenuis  et  frapfilis,  subfusca,  subtilissime  et  densis- 
eime  transversim  strinta.  strine  ope  lentis  primata?  dentritesque  sin.u- 
lantes,  dentibus  tenuihus)  walirsclieinlich  eine  neue  Species.  —  Nachtr. 
In  der  soeben  (Juni  18*^9}  erschienenen  Revision  des  esp.  franc.  d. 
Margaritana  et  Unio  par  A.  Lornrd  (et  .1.  R.  Bourguijrnat)  finde  ich 
auch  den  Namen  pictonnn  "Lin."'  pejron  den  von  rostratus  Lnm.  aus- 
jretauscht  und  dieses  Verfahren  auf  den  Seiten  150-151  überzeujr*'"'! 
motivirt.  Ich  will  nur  das  folgende  hinzulefren.  Bei  deni  ersten  Mono- 
graph  des  Genus,  A.  J.  Uetzms  1788,  ist  der  pictorum  ebenso  kollektiv 
wie   bei    seinem    Lehrer   Linne,   der  zweite,  Spengler  1793,  ist  fast  in 
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^"em  unklar  (er  vermischt  überall  die  trankebarischen  u.  die  däni- 
Jcben  Formen),  der  dritte,  S.  Ntlsson  1822,  in  seinem  klassischen 
';P''kchen  mit  den  nnül>ertrefflichen  BeBchreibunpen ,  weiss  so^ar 
""t'hts  von  einem  pictorum  JJmie  o.  Jietzius,  nur  was  die  ^Autoren" 
^'^  »enuen,  und  wie  umfappend  U.  (Mya)  pictorum  Müller  ist,  haben 
Wir  oben  gesehen.    Am  besten  ist  also  gewiss  «len  Namen  zu  streichen. 

Var,  quinqueannulatafi   Kfttr.    (Mon.    t.    25   f.    3—4): 

AI.  ein   vollkommenes   Mittelglied  zw.  limosus  n.  pictorum;    von 

Jenem  hat  er  den  kurzen  stumpf  abgerundetem  Vordertheil  (aber 

ohne  Ecke),   die    überwiegende    Höbe   hinter  den  Wiibeln  u.  den 

ßrewölbten    (aber  nicht  kantigen)    Lippenwulst;    von  pictorum  die 

Wenig    abgenagten    Wirbel,    die    helle    F'arbe,    die    Bildung    der 

Zahne,    die    rothe    Innenseite  u.  Mangel    der    Schmutzbekleidung 

cies   Hintertheils:    ist  aber   von  beiden   durch  ihre  bestimmt  aus- 

Srepiägten    fünf  .lahrepringe;    L.  68,    H.  3^^  D.  22  mm.    (Bayern 

t">fi  Neustadt.)     IJ.  concinnus  Kstr.  antea 

Vm-.  ipraiidiM  (A.  Brav»)  Rs.sm.  (Icon.  f.  741):  M.  mit 
«* .  verlängerter  Voiderpart<-i,  so  dass  die  Wirbel  nahe  o.  fast  in 
c^er  Mitte  stehen,  Wirbel  stark  aufgetrieben  u.  gegen  einander 
ip^ek rammt,  so  dass  die  Spitzen  sich  berühren  u.  einander  ab* 
schleifen,  8chnal>elende  von  oben  u.  unten  zugespitzt  u.  etwas 
s^ufgekrünimt,  Schale  s.  bauchig  u.  dick.  (Carlsnihe  olim,  Rhein- 
^^au.)     Kob.  Jahrb.  Nass.  Ver.  1886  t.  4  f.  1. 

Var.    natliuffii    Kstr.   (Mon.    t.   25   f.  1—2):    M.    eirund- 
l^eilfg.    (als  jung    vollkommen    im    ümriss   gleich    einem    U.  tu- 
"mtidus),   fein    gefurcht,    mit  deutlichen  Jahresringen,  hell  oliven- 
Cfelb,    mit   grünem    Schild,    Oberrand    fast   gerade   u.   horizontal, 
Üinterrand    vom    Ende  des  Schlossbandes  gerade  o.  etwas  einge- 
senkt   langsam    abfallend,    Schnabel    spitz,    Unterrand    gerade    o. 
«^twas    gewölbt,    nach   hinten  allmählig  hoch,  fast  der  Mitte  vor- 
l)ei  aufgebofifen,  Lippenwulst  breit,  fast  flach,  Perlenmutter  weiss, 
hinten    stark    irisirend,    vom    Wirbel  aus  strahlig.     (Magdeburg.) 

Var.  delpliinaM  Spengler  (Skrivter  af  Naturh.  Selsk. 
Kjöb.  1793):  M.  verlängert  eifg.,  glatt  u.  glänzend,  vorn  kreis- 
rund, niedergedrückt,  oben  hellgrün,  übrigens  schön  u.  stark 
ßrelb  gefärbt,  mit  den  Wirbeln  grau  u.  von  einem  dunkelbraunen 
Rande  umgeben,  Wirbel  breit,  auflallend  über  den  Rand  erhoben, 
mit  abstehenden  Spitzen:  L.  2'/^  Zoll,  H.  1  Z.  2  Lin.  =  circa 
50 :  28  mm.  (Dänemark  in  Ladergaardsaaen  bei  Köbenhavn.) 
"ü.  pict.  /^  minor,  humilior,  laevigata,  long.  80  mm.  Rm.  f.  71 
a.  b.,  jun.  Mya  nodulosa  (!h.  X.  p.  343  f.  1680.  U.  delphinus 
Spgl.I»     (Mörch  Syn.  Moll.  Dan.  1864.) 

Vnr.  epInemuM  Weat.  M.  gross,  dickschalig  u.  schwer, 
schwarz-  o.  pechbraun,  mit  dunkleren  Jahresringen,  8.  fein  u. 
(licht  gestreift,  aber  das  ganze  Hinterende  stark  lamellös,  cylin- 
drisch,  an  den  Rändern  abgerundet  u.  bis  zum  Schnabelende  ge- 
wölbt, stark  in  die  Länge  gezogen,  nach  hinten  allmählig  ver- 
schmälert, abgestutzt,  Ober-  u.  Unterrand  nach  hinten  langsam 
convergirend,  Vordertheil  kurz,  gerundet,  Unterrand  vornen  ge- 
legen, auf  der  Mitte  cinjrHdrückt,  Wirbel  breit,  rothbraun,  mit 
abgestutzten  Spitzen,  glatt,  Card. -zahn  dick,  lang,  Lippenwnlst 
lancr,  Hiit  einer  erhabenen  Kante  längs  der  Mitte;  L.  110  (v.  28. 
h.  8(1),  H.  perp.  50,  nng.  38,  D.  35,  L.  zw.  Wirb.  u.  WMnk.  53, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  ,30  mm.  (Serbien  b.  Belgrad:  Dokic  zahlr. 
Ex.)     Einige  Ex.  sind  120  mm.  lang  (v.  20,  h.  100). 
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ü.  gaildioni  Drouet.    M.  lang  eirund,  vorn  zns.-gedrückt 
gerundet,    hiuten    zu    eiuein    tnittellangen,     etwas    nach    uuteti 
gerichteten,    kaum    verschmälerten    Schnabel   ausgezogen.  Ober— 
rand  leicht  gewölbt  u.  etwas  ansteigend,  Unterrand  in  der  Mitt^ 
etwas    ausgebuchtet;    Schale  fest,  aber  nicht  allzu  dick,  z.  auf- 
geblasen, besonders  vorn  grob  gestreift  u.  gefurcht,  in  der  Mitt 
fast    glatt    u.    etwas    glänzend,    an    den   Rändern  fein  u.  dich 
gefaltet,    olivengelblich,    mit   Andeutungen  von  dunkleren  Ri 
gen;    Wirbel    (ganz  in  V'^  der  Länge)    etwas  aufgeblasen,  mi 
höckerigen    Wellenrunzeln,    aber   meist  abgefressen;  Schildche 
kaum  erkennbar,   Ligament  schmal  u.  lang,  mit  nur  ganz  klo 
nem    Sinus;    Card.-zahn    stark,    dreieckig,  zus.-gedrückt,  leic 
gekerbt;  Lamellen  lang,  z.  gerade,  die  rechte  viel  starker,  iiier 
serartig;  Schulterwulst  nicht  auffallend;  Perlenmutter  schmutz' 
weiss,  h.  u.  d.  bräunlich  o.  lachsfarben  überlaufen,   s.  fein  g 
körnelt.  L.  75—85,  H.  35  -40,  D.  22—25  mm.  (rnnirfdnffnnjx-  , 

Journ.  Conch.  1881  p.  244,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  271.   (D.,  K.) 

U.   Illsieropistlllis  (Bgt,)  Lac,    M.  ausgezogen  oval,  vo  -^n 

hoch,    gut    gerundet,    oben    schwach    eckig,    nach    unten  et^s ai 

abfallend,  hinten  mehr  als  2'/,  mal  so  lang,  in  einen  s.  laug^m^^^mm 

nlliiiählig    zus. -gedrückten    Schnabel    ausgezogen,    Oberrand        S^Hiif^ 

zum    Schnabel    gestreckt,  kaum  gewölbt,  Unterrand   lang,  vc^^a^^rn 

breit    abgerundet,     hinten    schwach    u.    kurz    gebogen;    Sch^ : — iio 

wenig    bauchig,    vorn    u.    am    Hinterrande    klaffend,    m.   o.  w. 

dunkel    br« ungelblich,    mitunter    etwas    grünlich,    innen    lei«-  ht 

rosafarben;   Wirbel  oben  wie  gedrückt,  dann  aufgetrieben  u.  s. 

verbreitert;  Ligament  stark,  lang,  braunroth;  Card.-zahn  tri^a^Bn- 

gulär,  wenig  hoch,  z.  dick,  oben  gezähnelt.    L,  120  (v.  33,  h.  S-  0» 

H.  p.  &  m.  4G,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  47,  zw.  die»    m     ^"i 

u.  Sehn.  46  mm.     (Franh\,    Dep.    Sein-Inf.,   Cöte-d'Or,  HaiH.  "^■te- 

Saone,  Saöne-et- Loire  &c.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  152-  — 

U.  pict.  var.  Rssm.  Icon.  f.  4(H).    (L.) 

U.  siliquifoniiis  Lac    M.  lang  u.  schmal  scbotenfg.,  v 

eckig  oben  u.  erhoben,   abfallend   nach  unten,  hinten  fast  2 

mal  so  lang,    allmählig  bis  zum   z.  spitzen   u.   etwas  unter     «: 

Mitte    gestellten    Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach 

bogen,   bis  zum  Schnabel  rogelinässig  gestreckt,  Unterrand  k^ 

merkbar  ausgebuchtet  auf  der  Mitte;   Schale  wenig  bauchig« 

dick,    besonders    vom   u.   oben,   hinten  mehr  klaffend  als  v 

glänzend,    gelbgrüulieh,    mit    einigen  dunkleren  Zonen;  Wii 

wenig    vortretend,    runzelig,    olx'n  höckerig,  nach  unten  scIb^ 

erweitert;    Card.-zaiin    triangulär,    wenig    hoch,    an    der    Ö 

ausgezogen,  s.  wenig  zugespitzt.      L.  62   (v.   19,   h.  46),    9^ 

&  m.  27,    D.   16,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,    zw.    dieseiKs 

Sehn.  21   mm.    {Frankr.,  Dcp.  Orne,  Cote-d'Or,  Sa6ne-et-L*<^ - 

Rhone.  Haute-Geronne  &c.)     Coutr.   mal.   Fr.  XIII.  1889  p.  1^3  -    - 
IJ.  yraniyer  pr.  p.  Schni.  Syst.  Krain  1847  p.  26.    (Loc.) 

■i 
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TT.  holandrel  (de  Satdcy)  Bgt.  M.  verlängert,  s.  auf- 
cblaseu  gegen  die  Wirbel,  s.  dunkel  kastanienfarben,  einfarbig, 
►berrand  gebogeu-herabsteigend,  ünterraud  gerade-horizontal, 
in  wfuig  in  der  Mitte  eingedrückt,  Wirbel  ganz  ohne  Höcker, 
!ard. -Zähne  zwei,  der  innere  gross,  dick  u.  stark  verlängert, 
bell  stumpf  u.  meist  feingezähnelt,  der  äussere  dünn,  mit 
iueni  parallel  u.  gleich  lang,  Lamellen  s.  stark  u.  lang,  Sinus 
ing  (12  mm.)    (Frankreich,)  Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  366.  (B.) 

U.  (lolflisianus  Bfft,  M.  verlängert,  etwas  konisch,  z. 
ick  schalig  .u.  schwer,  wenig  bauchig,  Vordertheil  fast  fehlend, 
Lintertheil  ullmählig  in  einen  unteren  z.  spitzigen  Schnabel 
erschmälert,  Wirbel  weit  voruen  gestellt,  Card. -zahn  dick, 
.  lang  u.  wenig  erhoben.  (Frankr,,  namentlich  bei  Poissy.) 
:at.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  366.   (B.) 

U.  (illbreili  Serv.  M.  verlängert,  vorn  gut  gerundet,  wenig 
lusgezogen,  aber  s.  hoch,  hinten  in  einen  gerundeten,  eus.- 
^edrückt^n,  niedrigen  Schnabel  weit  ausgezogen,  Oberrand  bis 
luf  der  Höhe  der  Wirbel  gebogen,  dann  regelmässig,  fast 
geradlinig  absteigend,  Unterrand  fast  gerade-horizontal,  hinten 
eicht  aufgebogen;  Schale  vorn  u.  bis  unter  der  Stelle  des 
Vhlenden  post.-dors.  Winkel  s.  aufgeblasen  u.  dick,  dann  zus.- 
^edrückt,  relativ  dünn,  stark  glänzend,  fein  regelmässig  gestreift, 
schwärzlich  kastanienfarben;  Schildkante  bis  unter  dem  Hinter- 
snde  des  Schlossbandes  s.  aufgetrieben,  dann  fast  plötzlich 
)bliterirt;  Wirbel  s.  weit  nach  vorn,  stark  bauchig,  vorsprin- 
gend u.  gekrümmt,  zugespitzt,  stark  ausgefressen;  Ligament 
lark,  dick,  schwarz,  Card.-zahn  verlängert,  zus. -gedrückt,  z. 
lick,  Lamellen  s.  lang  (86  mm.)  u.  dick;  Perlenmutter  weiss, 
risirend.  L.  81  (vorn  21,  hinten  60),  H.  perp.  u.  gr.  36, 
>.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40,  zw.  diesem  u.  Sehn.  27  mm. 
Uiigarn  am  Balaton  See.)    Bist.  mal.  ßalat.  1881  p.  98.   (S.) 

U.  bardus  Bgt.  M.  bemerkenswerth  durch  ihre  extreme 
Jauchigkeit  u.  dicken  schweren  Schalen.  (Frankreich^  Krain, 
Jngarn,)    Serv.  1.  c.  p.  98. 

U.  bnlatoiliciis  Serv.  M.  gleich  dem  U.  dubreüi,  aber 
ileiner,  Vordertheil  gleich,  aber  Hintertheil  kürzer,  in  einen 
weniger  zus.-gedrückten  u.  nicht  ansteigenden  Schnabel  kurz 
.usgezogen.  Schildkante  etwas  schwächer,  aber  bis  zum  Schna- 
)el  merkbar,  Schale  einfarbig  strohgelb,  Wirbel  mehr  mittel- 
; tändig  u.  stets  mehr  vorspringend,  jeder  mit  4 — 5  Höckern, 
Dard.-zahn  s.  zus. -gedrückt,  fast  dreieckig,  schief  abgestutzt, 
Lamellen  dünner  u.  viel  mehr  vorstehend.  L.  69  (vorn  21, 
hinten  48),  H.  perp.  u.  gr.  82,  D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink, 
i^l,  zw.  diesem  u.  Sehn.  21  mm.  (Ungarn  ain  Balaton-See.) 
L.  c.  p.  101.   (S.) 


l],  subbalatonieus  (Bat,)  Serv.  M.  s.  lang,  weoig  hocb. 

relativ    bauchig,    goldgolh,    hinten    grünlich,   wie  polirt,  gleich 
baJatonXi'U8f    aber    kleiner,    namentlich'  weniger  hoch,  Unterrand 
gar    nicht    ausgebuchtot.  Wirbel  weniger  gekrümmt,  sich  nicht 
berührend,  Card  -zahn  viereckig,  relativ  höher,  Ligament  länger. 
L.  57,   H.  25,   I).   18  mm.     (Deutschland  bei  Brer/ien  u.  IJarn- 
bürg.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  18R8  p.  322.   (S.) 

U.    lugdlliiicus    (Serv.    ap.  Bgt.)    Tjoc.     M.    länglich,    9. 
lang    ausgezogen,    vorn    massig,    rund,    hinten  s.  lang,    in  ein^ 
8.  stumpfe   u.  relativ    untere    Schnabelregion    regelmässig    Ter* 
schmälert  u.  verdünnert,    Oberrand    schwach    gebogen,    üintei^ 
rand  convex-absteigend,  Unterrand  fast  geradlinig;  Schale  regeA. 
massig  gewölbt,  nur  hinten  stark  zus. -gedrückt,  nur  am  Hinte 
rande    u.    z.   stark    klaffend,    glänzend,    schön    kastanienfarbe 
mit    einigen    dunkleren    Zonen,   innen  weissbläulich;    Wirbel 
nach    vorn   gestellt,  s.   stumpf,  wenig  vortretend,  mit  zwei   Re- 
hen   divorgirender    Höckerrunzel:  Ligament  gross,  kurz;    Card. 
zahn    lang,    flach,    obwohl  z.  dick,    breit  abgestutzt  u.  gut  g 
Zähnelt.     L.  68  (v.   19.  h.  48),  H.  p.  &  m.  27,  D.  20,  L.  x 
Wirb.  u.  Wink.  38.  zw.  diesem  u.  Sehn.  24 '/j  mm.    {JFra 

Dep.   Rhone,  Drome.  Sa6ne-et-I^;ire  &c.)     Conlrib.  mal.  Fr.  XI 
1889  p.  141.    (Bgt.) 

II.  stepliatlillii   Adaini.     M.    fast    nierenfg.-eirund,    v<^  3z-    rn 

kurz,    gerundet  u.  von    oben    nach    unten    zus.-gedrückt,   oh^  en 

eckig,    hinten    in   einen  lan(>:en.  geraden,  oberseits  etwas  ansf  ~^ 

schnittcnen^  am   Ende  stumpf  abgerundeten  Schnabel  ausgezog  * 

Oberrand    gebogen,    Unterrand    m.  o.   w.    ausgebachtet;     Scb. 

auffallend    ungleichseitig,  z.   aufgeblasen,    dick  u.  8.  fest, 

doch  z.  regelmässig    gestn*ift,    nach   den   Rändern  hin  lamel 

gefaltet,    einfarbig    schwarz;     Wirl)el     (sc^hr    weit    nach    vo  :^^crn) 

stumpf  Hufgetriel)en.  nur  wonig  vorspringend,  z.  weit  getreiM.  ^^Hot; 

Ligament  z.   ))reit,    al)er    nicht    lang,    Sinulus    lang    u.   schis^i^^Mal. 

Schildchen  deutlich;  Card. -zahn  etwas  zus.-gedrückt  pyrami^i^^Mal. 

abgestutzt  u.  h'iclit    gekerbt.    Lamellen    lang,    wenig  gebog  ^^=^^n ; 

Schulterwulst    stark,    von    den   Zähnen  aus  läuft  ein  auffalL  ^^^^ud 

starker    Perlenmutterwulst    zum    Rande;   Perlenmutter  bläu.  X  ~  "  ich 

weiss,    leicht    silberig    schimmernd.      L.  82,  H.  39,  D.  26  r:»^~nn. 

(Italien  im  See  des  Castro   loblino,  See   Lrigano  u.  See  Älserw io.) 

Bull.  soc.  mal.  it     1882  f.   1-2,   Drouöt  Union.  Ital.   18«:<  p.  28. 

Var.  Kob.  Icon.  N.  V.  f.  298:    M.  lan^r  Pirund,  seh wä ras ^^D ich 
hrHunorrün,  nach  den   Wirbeln  zu  holler;  L.  85,  H.  42,  I).  2ftra"»  "'•• 

umhones  ad   15  mm.  siti.     (Im  See  von  Cavedine.) 

U.  obertliiiriaiius  (Bgt.)  Loc.    M.  länglich,  vorn  ge-r-       un- 
det,    schwach    abfallend    nach    unten,   hinten   mehr  als  do|3|^:^eJf 
so    lang,    in    einen    stark    zus.-gedrückten,    stumpfen,    untc— ^  ^eu 
Schnabel    ausgezogen.    Ober  rand    bis  zum  Schnabel  regelmÄ*»^«^ 
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gewölbt,  Unterrand  kaum  convex;  Schale  massig  bauchig,  be- 
sonders gegen  die  Wirbel  hin,  vorn  kaum,  hinten  mehr  klaf- 
fend, roth-kastanienfarben,  einfarbig,  innen  irisirend  von  blau, 
>rauge  u.  livid;  Wirbel  niedergedrückt,  s.  weit  nach  vorn,  8. 
tunipf;  Ligament  gross  u.  vortretend;  Card. -zahn  dreieckig, 
-erlängert,  s.  stumpf,  schief  abgestutzt.  L.  60  (v.  17,  h.  43), 
1.  p.  2H,  m,  '28,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  22  Va,  zw! 
*erp.-linie  u.  Sehn.  39  mm.  (Frankr.,  Dep.  Morbihan  bei 
Salin t-Congard.)     Contrib.  mal.  Fr.  Xlll.  1889  p.  142.   (Bgt.) 

• 

U.  ardiisiiiiiiis  Je  Heyn,     M.    länglich    verlängert,    vorn 

curz,     durch    den    stark    absteigenden    Oberrand    verschmälert, 

-egol massig  gerundet,  hinten  in  einen  langen,  wenig  u.  langsam 

rerschmälerten  abgestutzt-gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Ober- 

-and  in  einem  langen  Bogen  bis  an  die  Ebene  des  fast  geraden 

Jnterrandes  gestreckt  u.  da  mit  diesem  eine  abgerundete  Ecke 

)ildeud;  Card. -zahn  dicker;  L.  85,  H.  40,  D.  24  mm.    (Frankr., 

Dep.  Aveyron,  Cote-d'Or,  Aube  u.  Loire.)  Let.  k  Moqain  1843 
1.  5  t.  1  f.  7-8,   Dup.  Hist.  moll.  1852  p.  653  t.  28  f.  17.   (1).) 

U.  bPlilloili  L(H\  M.  verlängert,  etwas  bauchig,  dunkel- 
braun, vorn  u.  hinten  fast  gleich  hoch,  vorn  kurz,  regelmässig 
gerundet,  hinten  in  einen  am  Ende  gerundeten  u.  etwas  auf- 
wärts gericliteten  Schnabel  ausgezogen,  Ober-  u.  ünterrand  fast 
parallel,  dieser  in  der  Mitte  leicht  eingedrückt,  Uinterrand 
etwas  gekrümmt,  Wirbel  aufgeblasen,  vorspringend,  oben  glatt, 
Card.-zahn    dreieckig,    z.    hoch,    dünn,    oben    etwas    gezähnelt. 

(Frankr.y  Basses- Pyiuhwes  im  See  h.  Ondres.)  Cat.  gen.  moll.  Fr. 
I.  1882  p.  298.  Wird  mitunter  für  U.  baudoni  de  Fol."  &  Ber.  1874 
(U.  lambottei  Malz.  1867)  grenomnicn,  aber  die  Form  ist  mehr  rogfnlier. 
Ober-  n.  Unterrand  mehr  parallel,  Schnabel  mehr  aufgebogen,  weniger 
dem  Unterrande  zugerichtet,  Wirbel  mehr  aufgetrieben  a.  weiter  vom 
Vonlerende  gestellt  u.  s.  w. 

M.  Bourguifftuit  (in  Locard's  Cat.  g6n.  I.  1882)  und 
M.  Servnin  (in  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887)  stellen  folgende 
^ormengruppen  mit  rostratus  zusammen: 

U.  vuilafossianus  P'ag.     M.   s.   gross    (L.  bis  120,    H..60, 

>.  40  mm.),  Wirbel  ganz  unverletzt,  Perlenmutter  s.  schön  lachs- 

oth  o.  bläulich-,   grünlich-   o.    violettfarben   weiss.    (Barbottan 

1  den  Thermen  von  29 — 30^),  U.  requienii  var,  permaxima  Dup. 
.  Conch.  1877. 

U,  rostratellus  Bgt.  Gleich  dem  rostratus,  aber  M.  doppelt 
leiner,  kürzer,  höher,  'weniger  bauchig,  mit  weniger  gewölbten 
Virbein.     (Franh\) 


fj.  vorbim  Bgt.     M.    kürzer,    relativ    s.    hoch,    Schild    mit 
tarker  Kante,   Hintertheil  absteigend  u.  regelmässig  verschmä- 
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lert,    mit    hinein   z.  spitzigen  Srhnabt»!  udIbd,   ünterruud  ausgo- 

buchtet,    Wirbel    s.    bauchig   u.   nufgoblasen.  Gurd.-zahu   vorlau- 

gert,  stumpf.     L.  80,  H.  45.  D.  29  mm.     (Frafikreiah  in  Dep. 

Gers  u.  Gironde.)     li  lofit/irostriif  .Joannis  Act.   8«>c.   linn.  Maiii-ft- 
Loire  1859,   L\  retjuiem  Dup.  J.  (.'oncli.  1878. 

U,  Jagott  Bgt.     M.   wie    c<yi*bim,    aber  kleiner,  mit  relativ  ^* 

grösseren,  breiteren  u.  mehr  aufgeblasenen  Wirbeln.  Gard.-zalm  l 

verlängert,    zus.-gedrückt,   stark  gezähnelt,  mit  dem  äussersteu  ± 

Zähnchen  stark  erhoben.  (Fratikr,  im  See  Yrieu,  Dep.  les  Landes,  ^ 
Portugal,) 

U.  danidis  Gass.     M.    länglich   elliptisch,    vorn    auffallend  £ 

verlängert,    gerundet,    hinten   in   einen  liiuter  dem  Schlossband  £; 

eingesenkten,  dann  gestreckt  bogig  herabsteigenden,  gekielten, 
am  Ende  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oborrand  wenig  ge- 
bogen, fast  horizontal,  Unterrand  vorn  gewölbt,  hinter  der 
Mitte  eingebuchtet;    Schale  z.  bauchig,  z.  dick,  mit  feinen,  am  ^^ 

Rande  faltenfgen  Streifen  nach  vorn.  u.  mit  schiefen,  oft  anter-  , 

brocheuen,  sich  aderartig  verzweigenden  Streifen  nach  hinten 
von  den  Wirbeln  ausstrahlend,  glänzend,  in  der  Jugend  bräun- 
lichgelb, im  Alter  röthlich  bronzefarben,  mit  schwarzen  o.  gelb- 
rothen    Anwachsringen,    oft    metallisch    glänzend;   Wirbel  (fast  -^ j=h{ 

bei    V/3    der    Länge)    gewölbt,    eingerollt,    sich    berührend,    mit  :^  mit 

abgeriebenen  Spitzen;  Card. -zahn  erhoben,  breit  dreieckig,  scharf,  J^'i 

fein  gekerbt,    Lamellen  hoch,  schief,  fast  glatt.     L.   WZ — 13ü, 

H.  55  -65,  1).  38 — 40  mm.  (Frankreich  in  Gironde.)  Act.  soc. 
Linn.  Boi-d.  18()7  p.  132  l.  1.  f.  H.    (G.) 

U.  royanus  Loc.      M.    breit    oval,    uuregelmfiSHig.    vorn    s.       .  ^. 
hoch,   oben  eckig,   nach  unten  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als      «3  h 
1  V'j    mal    so    lang,    hoch,    in    einen    stumpfen  basalen  Schnabel      X -"i 
endigend,    Oberrand    fast    gerade,    üinterrand  allmählig  abstei-      —  J- 
gend,    Unterrand    gerade;    Sehalc  zus.-gedrückt,  besonders  toni      m.m,ii 
z.  dick,  nur  am   Hinterraude  klaffend,  glänzend,  hellgrün,  etwas     2:S.m 
gelblich,  mit  unregelmässigeu  dunkler(*n  Zonen;  Wirbel  vortre-    —  •*•- 
tend  u.  zugespitzt,    welhfnhöckerig,  nach  unten  schnell  verbre-     —  ^^' 
tert ;    Ligament  stark,   z.  kurz,  hellgelb;  Cai*d.-zahn  triangulär,  .p^ '=■'• 
dünn,  wenig  hoch,  nicht   zugespitzt,  s.  lang  an  der  Basis,  aber  " 
fein   gezähnelt.     L.  74  (v.  27,  h.  4b),   H.  p.  &  m.  40,   D.  23,  ^ 
L.   zw.  den   Wirb.  u.   Wink.  40  (?  ''lü"),    zw.  diesem    u.  Sehn.« 
28  mm.    (Fratikr.,  Dep.  Khone,  Jura.  Marne  &c.)    CSontrib.  mal.  — 
Fr.  XIII.  1889  p.  149.    (L.) 

II.   subhiapanus    (Silva)    Loc.     M.  'fast    oval,    z.    kurz    u — 
bauchig,  vorn  hoch  u.   breit,  oben  etwas  eckig,  nach  unten  gut 
gerundet,  hinten  nicht  ganz  doppelt  so  lang,  in  einen  z.  spitzen 

fast    völlig    basalen    Schna})ol   endigend,   Oberrand  schwach  ge 

wölbt,    Ilinterrand    sciinell    abfallend,    Unterraud  etwas  ausge  — 
buchtot.    am    meisten    convex    vor    der    Mitte;    Schale  bauchig« 
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<lick,  vorn  wenig,  am  Hinterrande  mehr  klaffend,  rothgelblich, 
ixiit  einigen  dunkleren  Zonen;  Wirbel  abgenagt,  wenig  vor- 
t-retend,  8.  verbreitert;  Ligament  verlängert,  braunroth;  Card.- 
^uihn  triangulär,  wenig  hoch,  an  der  Basis  ausgezogen  u.  etwas 
c^ick,  oben  nicht  zugespitzt,  gezähnelt.  L.  68  (r.  23,  h.  44), 
H.  p.  &  m.  H4,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem 
ia.  Sehn.  29  mm.  (Frankr,,  Dep.  Maine-et-Loire,  Rhone  &c.) 
Contrib.  n.al.  Fr.  XIII.  1889  p.   147.    (L  ) 

U,  triff oiricu8  (Bgt.)  Loc.  M.  länglich-ausgezogen,  vorn 
^ut  gerundet,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen  un- 
teren stumpfen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade,  Hinter- 
rand convex-absteigend,  Unterrand  auf  der  Mitte  stark  aus- 
gebuchtet; Schale  bauchig,  dick,  z  schwer,  kaum  klaffend,  s. 
glänzend,  wie  mit  Ferniss  bestrichen,  gelblich  kastanienfarben, 
mit  dunklen  2k)uen,  oben  schön  dunkelroth,  Hintertheil  oben 
grün;  Wirbel  vortretend,  stumpf,  z.  gross,  auf  den  Spitzen 
mit  einigen  spitzen  Punkten;  Ligament  lang  u.  stark;  Gard.- 
zahn  ausgezogen,  platt  obwohl  z.  dick,  oben  breit  abgestutzt 
u.  feingezähnelt.  L.  97  (v.  29,  h.  68),  H.  p.  &  ra.  45,  D. 
28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  41  mm. 
{Frankr,,-  D6p.  Aube,  Ain,  Rhone,  Cote-d'Or,  Saone-et-Loire, 
Jura  <fcc.)     Contrih.  hibI.  Kr.  XlII    l.«8i)  p.  149.    (H^t.) 


U.  viucidua  Morel.  M.  verlängert-eirund,  vorn  kurz,  schmal, 
gerundet,  hinten  ausgezogen,  eifg.-abgestutzt,  dunkel  gefärbt. 
Schwärzlich  o.  grünlich,  Wirbel  wenig  aufgetrieben,  stark  ab- 
gerieben. L.  72,  H.  31  mm.  (Portugal.)  Moll.  Port.  1845  t.  14 
f.  3.    (M  ) 

U,  dadylus  Morel.  M.  fast  walzenfg.,  vorn  s.  kurz,  hinten 
eifg.-abgestutzt,  dunkelgelb,  mit  concentrischen  Ringen;  Wirbel 
\venig  vorragend;  Card.-zahn  der  rechten  Schale  dick,  gestreift, 
2ahn  der  linken  Schale  fast  in  zwei  getheilt,  zus.-gedrückt, 
runzelig;  Ligament  s.  lang.  L.  60,  H.  26  mm.  (Portugal  in 
Algarve.)     L.  c. 

U.  fnucidulinus  Loc.  M.  schmal  oval,  gut  ausgezogen,  vorn 
kurz,  z.  hoch,  oben  z.  eckig,  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr 
als  2  7a  i^&l  ^^  l^ng)  regelmässig  verschmälert  bis  zum  z. 
spitzen  fast  basalen  Schnabel,  Oberrand  leicht  gewölbt,  Hinter- 
rand lang  gebogen,  Uuterrand  gestreckt,  auf  der  Mitte  schwach 
ausgebuchtet,  vorn  viel  schneller  aufgebogen  als  hinten;  Schale 
regelmässig  bauchig,  vorn  unten  u.  am  Schnabel  z.  klaffend, 
z.  dünn,  braungrünlich,  mit  einigen  alternirenden  hell  o.  dunkel 
gefärbten  Zonen;  Wirbel  leicht  abgenagt,  wenig  vortretend,  s. 
schnell  verbreitert;  Ligament  wenig  stark,  verlängert,  dunkel- 
braun; Card.-zahn  klein,  triangulär,  zugespitzt,  gezähnelt.    L.  63 


uz 

(v.   17.  h.  4r>).  H.  p.  2«,  m.  HO,   l).   19,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  ^ 

H2,   zw.  (lieseiii  u.  Schu.  25  mm.     (Fratikr,,    Di'p.   Jura.  Cote-  ^ 

(fOr  &c.)     Contrib.  mal.  Kr.  XIII.  188i»  p.  143.    (L.) 

U.  astu'tui  Serv.     M.  liin^lich.   überttll   stumpf  u.  gebogen, 
vorn  gi*rundet,  hinteu  in  i>inen  stumpfen,  unter  die  Mitte  gebo- 
genen Schnulx'l  iiusgezogeu.  oben  u.  unten  last  gleicb  gebogen;  ;'i 
Scbule    gewölbt -bauchig,    nur    an   der  Peripherie  zus. -gedrückt,  ^  . 
/.  dick,  z.  fein  gt^streift,  dunkel  olivenfarben,   mit  zwei  dunkel  f  A 
kastanienbrauuen   Hingen  (aui  der  Mitte  u.  an  der  Periplierie);  z  %\ 
Wirbel    bauchig,    vorspringend,    oben  abgerieben,  Schild  klein,  ^ci, 
Ligament    kurz,    vorstdiend;    Sinus    fadenfg.    Gard.-zaho    zus.-  ^... 
gedrückt,    aber  dick,  stumpf,  oben  feingekerbt,  Lamellen  lang,  -'S' 
messerfg;    Perlenmutter  weiss,    irisirend,  o)>en  rothgelb.      L.  42  S-2 
(rorn   12,    hinten  80),    H.   perp.    u.   gr.  20  '/j.    D.   14,    L.  zw.  _  ^s:. 
Wirb.  u.  Wink.  21.   zw.  diesem  u.  Sehn.   14  mm.    {Frankreich  •s\*JS 
im  See  Grandlieu.)    Hüll.  soc.  msl.  Fr.  1887  p.  259.   (S.) 

U.  etttrapelus  Serv.    M.  eirund,  vorn  gerundet,  hinten  dop-  ^«. 

pelt    länger,    in   ein<>n   stumpfen,  (*twas  unteren  Schnabel  endi*  .. 

gend,    oben    gewölbt,    untt^n    gebogen,    in  der  Mitte  z.  gerade;  -  «. 

Schale    massig  bauchig,  z.  dick,  nur  au  den  Wirbeln  -glänzend,  ^  / 

gestreift,  strohgelb,   mit   kastanienbraunen  Hingen,  an  den  Wir-  

beln  roth,  an  der   IN'riphcrie  dunk(>lgelb;  Wirbel  gewölbt,  ol>en  « 

abgerit'bcn ;  Liganu^nt  stark,  Sinus  s.  lang:  Card. -zahn  dick, 
wenig  zus. -gedrückt,  stumpf  dreieckig,  ubeu  abgestutzt,  Lamellen 
messcri'g. :  Perleumuttcr  wcissbläulich.  L.  39  (vorn  18,  hinten  20). 
U.  perp.  n.  gr.  22.  D.  li),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  19,  zw.  diesem 

u.  Strhn.  12  nim.  {Frankreich  im  See  Grandlieu.)  Bull.  soc.  mal. 
hv.  1887  p.  260.    (S.) 

U,  hcnnmoniensis  Serv.  M.  verlängert  länglich,  legumenfg., 
oben  u.  unten  ganz  gleich  convex,  vorn  etwas  breiter  gerundet 
als  hinten,  glänzi^nd,  scliwurzkastanienfarben,  regelmässig  ge- 
wölbt (max.  s.  njilie  d«'r  Oberseite),  hinten  stark  klaffend;  Wirbel 
stumpf,  verlängert  gerundet;  Card. -zahn  dünn,  laug,  oben  schwach 
gekrümmt,  Lamellen  schmal,  s.  lang,  hoch  u.  schneidend.  L.  47 
(vorn  14 '/j,  hinten  33).  H.  perp.  u.  gr.  2Ü,  D.  14,  L.  zw.  W'irb. 
u.  W^ink.  2P  3,  zw.  diesem  u.  Sehn.  15  mm.  (jUeuUchland  b. 
Steinwarder  unw.    Hamburg.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1888  p.  319.  (S.) 

U,  iiei)e8i  Silva.  M.  ausgezogen  länglich,  vorn  gerundet, 
hinten  mehr  als  doppelt  länger,  in  einen  unteren,  stumpfen 
Schnabel  verschmälert,  Oberraud  schwach  gebogen,  Hinterrand 
s.  stark  heralisteigt^nd.  Untrrrand  schwacii  gewölbt  u.  auf  der 
Mitte  etwas  ausgebuchtet;  Schale  z.  dick  u.  schwer,  relativ 
wenig  gi'wölbt,  am  meisten  gegen  die  Oberseite,  nach  unten 
abgcllacht,  glänzend,  i'eing<'streit't,  an  den  Rändern  etwas  la- 
mellös,    als    jung    strohgelb,    im   Alter  dunkel  kastanieufarben^ 
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mit  schwärzlichen   Ringen;  Wirbel  stets  tief  ausgefresseu,  wenig 

vortretend;    Ligament    massig;    Card. -zahne    2,    iler  äussere  la- 

mellenfg.,   wenig  hoch,  der  innere  dick,  dreieckig,  m.  o.  w.  ge- 

Zähnelt.     L.  85  (v.  25,  h.  65),    H.  perp.  36,  max.  38,    D.  24, 

X».    zw.   Wirb.   u.    Wink.   39,    zw.   diesem   u.    Schnabel   30   mm. 

^Portugal  in  Silveiro  bei  Fermantelles.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885 
p.  291.   (S.) 

U,  sinioeni  Silva.  M.  länglich,  z.  hoch,  vorn  gerundet, 
nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  fast  doppelt  so  lang,  in 
einen  s.  stumpfen  unteren  Schnabel  ausgezogen,  oben  von  den 
Wirbeln  bis  zum  Schnabel  regelmässig  stark  gebogen,  unten 
etwas  gewölbt;  Schale  z.  dick  u.  schwer,  massig  gewölbt,  auf 
der  Mitte  etwas  zus.-gedrückt,  glänzend,  kastanienfarben,  mit 
schwarzen  Ringen,  feingestreift;  Wirbel  tief  ausgefressen,  ge- 
krümmt, wenig  gewölbt;  Schild  klein;  Ligament  massig;  Gard.- 
zähne  2,  der  äussere  klein,  lamellenfg.,  der  innere  dick,  drei- 
eckig. L.  70  (v.  23,  h.  47),  H.  perp.  33,  max.  36,  D.  22, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  zw.  diesem  u.  Sehn.  25  mm. 
{Portugal  in  Silveiro  bei  Fermantelles,  in  Dao  u.  in  Tamega 
bei  Chaves.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  292.    (S.) 

U.  7nongolicu8  Midd.     M.  länglich,  etwas  .nierenfg.,  hinten 
4    mal    länger  als  vorn,  Ober-  u.   Uuterrand  bis  zur  Mitte  pa- 
rallel,   dann    der    üinterrand    in    einen    unteren    Schnabel  ab- 
tauend,   Unterrand   etwas   eingedrückt;    Schale  bauchig,  dunkel 
gefärbt;    Wirbel   etwas   vortretend,  erodirt;    Card. -zahne  klein, 
^.   dick.     L.  76,    H.  p.  32,   m.  (bei  der   Mitte  der   Länge)  35, 

D.    24  mm.     (ßstsibi'iien  bei  Gorbitza  in  Daurien.)    Reise  in  den 
^us9.  Norden  u.  Osten  Sibiriens,  Bd.  II.  Th.  1.  1851,  t.  27  f.  7—8.  (M.) 

U.  iniddendor^fi  n.     M.  oval-länglich,  hinten  3 — 4  mal  so 
lang    wie    vorn,    in   einen  abgestutzt-stumpfen  Schnabel  ausge- 
sogen, oben  fast  gerade,  unten  etwas  eingedrückt;  Schale  bau- 
ohig;    Card. -zahne    stark    zus. -gedrückt,    gebogen,  gekerbt,  der 
^lintere    in    der    linken    Schale   kleiner   als  der  vordere.     (Ost- 
sihirieii,    besonders    in    Trans baikalieu  u.  dem    Flussgebiet  der 
Xiena  wie  auch  u.  zahlreich  in  den  Zuflüssen  des  Amur.)    Reise 
in    den    äuss.    Norden    u.    Osten    Sibiriens,    Bd.  II.  Th.  I,  1851,  t.  28 
f.  1  —  3   (ü.  pictorum  v.  longirostris),    Schrenk    Reisen    u.  Forsch,   im 
Amurlande,    1867    (U.  pictorum).  —  Forma    1)    longior   s.    depressior 
Sehr.,    L.  42,  H.  p.  Ifi.  m.  (bei  der  Mitte  der  Länge)  18,  D.  14  mm., 
49-17 -17  V,-17'/j,   83-28Vj-32   mm.;    2)  elatior  s.  brevior  Sehr., 
L.  36,  H.  p.  IßVaj  "»•  1^»   !>■   12  mni.,   49-22 V,-25-20,  72-32-36 
-29  mm.:  3)  veniricosus  Sehr.,  L.  63,  H.  p.  22«/,,  m.  25,  D.  25Vj  mm., 
78-28-28-33,  79-31-:^  -34,  83-29-31—37  mm.-  Diese  Muschel 
hat  zwar  grosse  Aehnlichkeit  mit  U.  longirostris  Z.  aus  dem  Wörth- 
see    bei    Klagenfurt,    mit   dem    Midd.    sie   identiücirt,  aber  auch  Prof. 
Snndberger  (Die  Land-  u.  Süsswasser-Conchylien  der  Vorwelt  1870—75 
p.  769)   hält   sie   für   eine   eigene  auf  Sibirien  beschränkte  Art.    (M. 
Sehr.) 
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(34.) 

r.  psilleiis  ( Parr,)  Raum.  M.  eil'g.-keilfg.,  s.  ungleich- 
seitig, vom  z.  kurz,  von  der  meist  abgerundeten  £cke  des 
Schildchens  flach  gerundet  ahstt^igend,  hinten  lang  in  einen 
breiten,  oben  \v<*ing  absteigenden,  dann  fast  8enkreeht  abge- 
stutzten Schuiibel  ;iusgezog(Mi,  Ober-  u.  Uüterrand  fast  gerade 
u.  z.  parallel;  Schale  dünn,  durchscheinend,  stark  glänzend, 
z.  diclit  u.  fein  furchenätreißg,  gewöhnlich  hell  olivengelb  (o. 
oliveubraun),  mit  2-  H  braunen  Juliresringen,  Schild  a.  Wirbel- 
gegend umbrabraun;  Wirbel  erhoben,  oft  etwas  aufgetrieben, 
wenn  unverletzt  mit  scharfen,  hinten  höckerartig  erhobenen 
Wellenruuzeln,  meist  aber  abgerieben;  Ligament  dünn,  glatt, 
hellbraun,  Sinus  lang  u.  schmal;  Schloss  vor  den  >Yirbeln  lie- 
gend; Card. -zahn  kurz,  stumpf  dreieckig,  der  hintere  Zahn  der 
linken  Schale  s.  schwach  o.  fehlt  ganz;  Perlenmutter  milch- 
bläulich, in  der  Mitte  häufig  etwas  röthlich.  L.  60 — 75,  H. 
*H5 — 38,  D  25  mm.  Männchen  ist  weit  niedriger,  hinten  mehr 
keiifg..  nicht  so  dünnwandig,   meist  olivenbraun  gefärbt.    (Dal- 

ifiatien  im  Narentafluss,)  Icon.  f.  740,  IvKtr.  Mon.  1848  p.  9ö  t.  25 
f.  5,  t.  26  f.  1. 

V,  ki<M*aki  Jh'oni'L     M.    länglich   keiifg.,    vorn  gerundet, 

oben  eckig,  hinten  verlängert,  schmal  keiifg.,  Oberrand  leicht 
gewölbt  ansteig(>nd,  Uüterrand  meist  etwas  eingedrückt;  Schale 
wenig  bauchig,  z.  dünn,  rauh  gefurcht,  z.  glänzend,  gelblich 
olivenfarben,  mit  dunkleren  Ringen;  Wirbel  z.  aufgetrieben, 
weit  nach  vorn  liegend,  mit  höckerigen  Falten  o.  abgerieben; 
Ligament  kurz,  z.  schlank;  Schloss  weit  nach  voruen  gelegen, 
mit  einem  dünnen  gckiTbten  Ilaupt-  u.  einem  schwächeren 
Nebenzahn  in  jeder  Klappe,  Lamellen  lang  u.  etwas  gekrümmt; 
Perlenmutter  bläulich.  L.  7ü,  H.  SH,  D.  20—21  mm.  (Dahtuüien.) 
.lonrn.  Conch.   ITO>  p.  378,  Kob.  Icon.  f.  2094-2095.    (l).,  K.) 

U.  viridiflavils  AVr.  M.  s.  ungleichseitig,  oval-keilfg., 
vorn  fast  lialbkreisfg.  gerundet,  oben  abgerundet  eckig,  hinten 
in  ein«'n  schräg  absteigenden  u.  g<*gen  den  Unterrand  zu  abge- 
rundeten <».  oft  schräg  abgestutzten  Schnabtd  ausgezogen«  Ober- 
rand vorn  etwas  herabgosenkt.  hinten  fast  gerade  u.  parallel 
mit  dem  ebenfalls  geraden,  vorn  u.  hinten  schwach  aufgel>o- 
geilen,  Unterrand;  Schale  etwas  zus. -gedrückt,  hell  oliveugelb, 
grünlich,  gläii/cnd.  fein  u.  undeutlich  furcheustreifig.  gewöhnlich 
nur  mit  zwei  breiten,  braungelben  Jahresringen;  Wirbel  wenig 
»•i']iol»en.  schwach  gew(")lbt,  wellig  höcki-rartig  geruuzelu,  meist 
aber  etwas  ;ii»genagt:  Schloss  vor  den  Wirbeln,  Card. -zahn 
etwas  zus. -gedrückt,  doch  deri>,  stumpf  dreieckig,  Lamellen  lang, 
ger;ide.  Hnclit  lang  u.  schmal;  Schulterwulst  breit  u.  lang. 
ewölbt,  in  der  Mitte  der   Wölbung  meist  stumpf  keiifg.  zuge- 
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schärft;  Perlenmutter  milchweiss,  oben  oft  blass  fleichroth. 
L.  ()8,  H.  33,  D.  20  mm.  (Montenegro  in  Moraka-Fluss.) 
iViou.  1848  p.  %  i.  26  1.  2-3.   (B.) 

IT.  petterisiflQS    Kstr.     M.    fast    länglich-niereofg.,    vorn 
±"ast    halbkreisfg.  geruadot,   oben  eckig,   hinten  erst  sanft  bogig 
Li  erabsteigend,    dann    rundlicli  abgestutzt,  Oberrand  vorn  tiefer, 
Liinten    sanft    herab^ebogen,   Uuterrand  fast  gerade,  nur  hinter 
der    Mitte    schwach    eingedrückt  u.   dann    etwas    eingekrümmt; 
Schale    vor    den    Wirbeln    stark  zus. -gedrückt  u.  schnell  zuge- 
sBchärft,    übrigens    wenig   gewölbt,  fast  gedrückt,  dick,  schwach 
glänzend,    ockerbriiuulich    olivengelb,     mit    feinen    u.    gröberen 
Turchen    u.    drei   breiten   tief  braunen  entfernt  starken  Jahres- 
ringen; Wirbel  gewölbt,  kaum  etwas  erhoben,  abgenagt,  Schloss 
^or  den  Wirbeln,  Card.-zuhn  zus. -gedrückt,  abgestutzt,  Xjamellen 
dünn,  scharf,  fast  gerade;  Ligament  kurz,  schmal,  flach,  braun- 
gelblich; Schulterwulst  breit,  gewölbt,  gegen  den  Rand  dachfg. 
abgeflacht,    hinter   der  Mitte  auf  einmal  fast  höckerartig  endi- 
gend; Perlen mutter  schön  gelblich  fleischfarben.    L.  60,  H.  H5, 
D.  20  mm.    (Balnuüien  b.  Narenta.)   Mon   1848  p.  97  t.  26  f.  4.  (K.) 

U.  petrovichll  Kstr,  M.  oval-keilfg.,  vorn  s.  kurz,  flach 
gerundet,  oben  eckig,  hinten  lang  ausgezogen,  gerade,  in  einen 
oben  schrägen,  dann  rundlich,  fast  senkrecht  abgestutzten 
Schnabel  auslaufend,  Oberrand  gerade,  fast  parallel  mit  dem 
ebenfalls  geraden,  vorn  bogig  ansteigenden  Unterrande;  Schale 
etwas  zus.-gedrückt,  z.  fest,  schwach  glänzend,  braungelb  o. 
bräunlich  hell  olivengrün,  meist  mit  zahlreichen  braunen  Jahres- 
ringen; Wirbel  wenig  gewölbt,  etwas  erhoben,  abgenagt,  wie 
meist  weit  über  den  Rücken;  Schloss  vor  den  Wirbeln,  Card.- 
zahn  zus.-gedrückt,  konisch-dreieckig,  Lamellen  kurz,  z.  weit 
hinten,  gerade;  Schulterwulst  z.  breit  bis  zur  Mitte,  dann 
plötzlich  abfallend;  Perlenmutter  blass  schwärzlich  violett,  selten 
etwas  röthlich,  oft  mit  ölgelben  Flecken.    L.  70,  H.  35,   D.  24 

mm.  (J),  70-37—20  mm.  (^).    (Montenegro,)    Mon.  1838  p.  98 
t.  26  f.  5-6,  t.  27  f.   1.    (K.) 


(35.) 

U.  limosilS  i\'üss.  M.  länglich-eifg.,  vorn  ktirz,.s.  stumpf 
u.  flach  abgerundet  o,  fast  gerade  abgestutzt,  mit  deutlicher  Ecke 
des  Schildchens,  immer  etwas  u.  oft  bedeutend  niedriger  als 
hinten  (wo  eine  Neigung  sich  zu  verbreiten  unverkennbar  ist, 
indem  der  Oberrand  nach  hinten  ansteigt  u.  der  ünterrand 
sich  nach  der  Mitte  langsam  senkt),  hinten  in  einen  langen, 
zungenfgen,  zus. -gedrückten,  von  oben  u.  unten  fast  gleich- 
massig  u.  s.  allmählig  verschmälerten  u.  m.  o.  w.  breit  abge- 
rundeten o.  senkrecht  abgestutzten.  foM  immer  mit  einer  festen 
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Schlammkrustf  bedeckten  Schnabel  ausgezogen;  Unterrand  gerade 
0.  etwas  eingedrückt,  atu  Hinterende  nicid  o.  s.  kurz  aftsteigeiul: 
Sclialc  meist  bauchig,  gewölbt,  rehitiv  dick,  glänzend,  fein  ge- 
streift, gegen  den  Unterrand  schieferhäutig,  dunkel  olivengelb 
bis  tiefbraun,  zuweilen  auch  heller  u.  grünlich,  mit  einigen 
dunklen  Anwaclisringen;  Wirbel  weiter  nach  rorn,  mit  massiger 
länglicher  Wölbung,  eingekrümmten  Spitzen  u.  zweireihigen 
Höckern,  aber  gewöhnlich  stark  abgenagt;  Schildkamm  u.  W^in- 
kel  undeutlich:  Schloss  fast  vor  den  Wirbeln,  Card.-xahn  zus.- 
gedrückt,  gekerbt,  abgerundet  dreieckig,  der  vordere  der  linken 
Zäline  rechtwinklig,  der  hintere  ausgebildet,  Lamellen  lang, 
dünn,  etwas  gebogen;  Lippenwulst  erhoben,  in  der  Mitte  Hturnpf' 
kantig;  Perlenmutter  bläulich  weiss,  oft  nat  ölgdbeti  Flecken, 
L.  Hb,  H.  85,  D.  25  mm.  (Aord-  u,  MiiieUuro'pa.)  Hist.  moU. 
Su.  1822  p.  110,  Ussni.  Icon.  f.  199,  Ketr.  Mon.  1848  p.  80  t.  21  f.  1 
(Stumm form),  2—3  (junp). 

Vor.  sraaliirer  Z.  (Schm.  Conch.  Krain  1847):  M.  itark 
frewölbf,  OK  bauchig,  gelblich  ob'venirrün,  mit  braunen  Jahres- 
ringen, Schild  mit  8tuni]>fer  alter  deutlicher  Ecke,  Sehn8l)el  haufier 
in  die  Höhe  (fekrürnuit,  Tnterrand  eingedrückt,  Wirbel  stark 
erhal)en,  breit,  unverletzt,  mit  zwei  Höckenreihen,  Lippenwulst 
massig  dick,  deutlich  frekielt,  Card,  zahn  kurz  u.  breit,  Innenseite 
bläulich  weiss.    (Krain  bei  Sonnegg.)   Kstr.  Mon.  1848  t.  22  f.  3. 

Var.  latlroNtrlii  Kstr.  (Mon.  t.  22  f.  5-6):  M.  weniger 
(^)  o.  starker  ($)  trewölht,  oft  bauchifr  u.  nicht  selten  mit  fast 
zu^respitztem  Vordertheil,  olivengiüngelb  bis  olivenbraun,  selbst 
schwärzlich  pechbraun,  Unterrand  häufig  eingedrückt,  Wirbel 
breit  erhol>en,  abgenagt,  Card. -zahn  dünn,  abgerundet  dreieckig, 
Zahne  der  linken  Schale  oft  fast  fehlend,  immer  klein,  Lippen- 
wulst schmal,  erhaben,  mit  scharfer  Kante,  Perlenmutter  weits- 
bläulich.     (Bayern  in  Altmühlfluss.) 

Var.  parliyocIoD  Jordan  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1879  p.  904 
t.  8  f.  1.  t.  9  f.  5):  M.  mit  dem  hinteren  Ende  ganz  geradeaus. 
Schildchen  ganz  ohne,  Schild  mit  s.  schwachen  Ecke,  01)er-  u. 
Ilnterrand  auflallend,  gerade  u.  parallel,  Schale  aussen  dunkler 
^etarltt,  innen  meist  stark  flecki^r,  nie  strahHpf  glanxend,  Wirbel 
s.  breit  u.  stumpf,  stark  auffrefrcssen,  Zahne  n.  Lamellen  stumpf 
u.  dick,  der  hintere  Zahn  der  linken  Schale  viel  kraftiger,  aber 
nicht  höher  als  der  vordere  u.  stark  ausgerJickt.  (Deutschland 
in  Obcrlausitz.) 

Var.  iiialtzani  Küst  (Mon.  1848  t.  29  f.  1-2):  M.  ge- 
streckt oval,  vorn  s.  kutz  u.  flach  gerundet,  oben  cckiiTy  hinten 
s.  lan^r,  einen  breiten,  abgerundeten,  stark  zus. -gedrückten  Schna- 
bel bildend,  Oberrand  s.  schwach  anstcigfend,  Hinterrand  erst 
lan^rsani  schrn^  absteigend,  dann  ahgerundet,  Unterrand  fast  mit 
dem  (iberen  parallel,  in  der  Mitte  eintredrückt,  vorn  stark  auf- 
8tcij>end,  prösstentheils  die  Stelle  des  Vorderrandes  einnehniend, 
Wirbel  weit  nach  vorn,  massig  hoch,  gewölbt,  meist  al)fseriel)en, 
Lifranient  ntark,  kurz,  hoch,  gelblich  rothbraun,  Sinus  schmal 
n.  lang.  Cnrd.-zahn  zu9.-g«'diückt,  stumpf  dreieckig,  gekerbt,  der 
hintere  Znlin  in  der  linken  Schale  weniger  entwickelt, aber  pleich 
hoch    wie  der  vordere,  Lamellen  leicht  gebogen,  scharf,  Lippen- 
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wulst  breit,  fast  flach,  Perlenmutter  milchweiss  o.  blassröthlicb; 
L.  100—116,  H.  4^,  D.  30  mm.  (Mecklenburg:  im  Blumen- 
holzer   See.) 

Var.  ponderoiiufi  SpiUi  ap.  Rssm.  (Icon.  f.  767):  M. 
enorm  ^ross,  bauchig  u.  dickschalig^,  s.  gestreckt,  stark  farchen- 
streiiior,  an  den  Wirbeln  abgerieben,  bräunlich  olivengrän,  meist 
mit  dunklem,  festem,  dünnem  üeberzug,  ünterrand  eingedrückt, 
flinterrand  nur  wenig  schräg,  erst  am  Ende  des  breiten  Schna- 
bels steil  bogig  absteigend,  Wirbel  breit,  erhoben,  sich  fast  be- 
rührend, uuverzehrt,  mit  einigen  Höckern,  Lippenwulst  deutlich 
kantig,  Card. -zahn  dünn,  blattfg.,  aligestutzt  dreieckig,  Zähne  der 
linken  Schale  wenig  ausgebildet;  L.  130,  H.  50  mm.  (Steyer- 
mark,  Hussland,  Serbien  &c.)    Kstr.  Mon.  t.  23  f.  3. 

Var.  prcepoHterufi  (Held)  Kstr.  (Mon.  t.  22  f.  7):  M. 
vorn  niedrig,  stark  herabgesenkt,  fast  abgestutzt  u.  oben  eckig, 
hinter  der  Mitte  oben  u.  unten  verbreitert,  Überrand  von  den 
Wirbeln  an  nach  hinten  ansteigend,  zuweilen  in  ununterbro- 
chener Rundung  in  den  langsam  bogig  absteigenden  Hinter- 
rand übergehend,  zuweilen  auch  mit  deutlicher  Schildecke,  Wirbel 
weit  vorn,  stark  abgenagt,  Card. -zahn  breit  rundlich  dreieckig, 
Lippenwulst  deutlich  gekielt,     (llegensburg.) 

Var,  cleMliayefil  Mich.  (Compl.  hist.  moll.  1831  t.  16 
f.  20):  M.  gestreckt  eifjr  ,  hinten  höher,  in  einen  am  Ende  zu- 
gespitzt abgestutzten,  von  oben  u.  unten  fast  gleich  geradlinisr 
verschmälerten  Schnabel  ausgezogen,  massig:  gewölbt,  bräunlich 
olivengelb,  im  Umfange  dunkler,  Wirbel  dem  Vorderrand  ge- 
nähert, stark  ausgefressen,  weiss,  mit  hornschwarzen  Schichten- 
flecken, Schild  u.  Schildchen  mit  deutlichen  Ecken,  Perlenmutter 
weissbläulich,  mit  ölgelben  Flecken.  (Leipzig,  Frankreich  bei 
Qaimper,  Danemark,  f.  Bgt.)  Rssm.  Icon.  f.  197,  Kstr.  Mon. 
t.  21  f.  6. 

Var.  clenollatufi  (HeU)  Kstr.  (Mon.  t.  20  f.  3):  M.  z. 
schmal,  hinter  den  Wirbeln  3-4  mal  länger  als  vorn,  vorn  s. 
kurz,  oben  geradlinig,  gedrückt,  stark  winklig,  dann  gebogen. 
Schale  s.  aufgeblasen  walzenfjr.,  s.  dick  u.  schwer,  mit  breiten 
u.  z.  entfernt  stehenden  Jahrenringen,  nur  weit  hinten  mit 
Schlammüberzuge,  hellgelb,  gegen  den  Oberrand  dunkler,  oft 
schön  rothbraun  gefärbt,  Hinterrnnd  gestreckt  bogenfg  ,  am  Ende 
plötzlich  fast  senkrecht  herabgebogen,  am  geraden  ünterrande 
winklig,  Wirbel  s.  hervorragend,  stark  aufgeblasen,  meist  un- 
verletzt, Perlenniutter  schön  weiss,  s,  glänzend;  L.  75,  H.  35, 
J).  27  mm.     (Bayr.  Seen.) 

Var.  Acteplillufi  Bgt.  (Mal.  du  lac  des  Quatre-Cant. 
1862  p.  56  t.  2  f.  7-8):  M.  s.  gleich  dem  decollatus,  aber  hinten 
weniger  lang  ausgezogen,  mit  dem  FTinterrande  am  Ende  nicht 
so  schnell  horabgebogen  u.  mit  dem  auf  der  Mitte  eingebuchteten 
ünterrande  hinten  z.  aufsteigend,  wesehalb  der  Schnabel  spit- 
ziger; L.  68,  H.  28,  D.  19  mm.  (Schweiz,  Mecklenburg  im 
Müritzsee.)     Kstr.  Mon.  t.  20  f.  5. 

ü.  longirostris  (Z,)  Rssm,  M.  verlängert-oblong  o.  keil- 
zuugenfg.,  vorn  stark  u.  regelmässig  gerundet,  z.  kurz,  hinten 
in  einen  langen,  zungenfgen,  zus. -gedrückten,  oben  in  einem 
Bogen    bis   an  die  Ebene  des  Unterrandes  herabgekrümmten  u. 


(Hc'st'm     eine    abgestumptt«\    fast    rrThtwiut*..^ 
den  Scliiisihol  ausjrrzo^ien.    Ol  »er-   u.   Untcrrand   ciiian^lpr  tasi 
iz    piirallfl.     iK'ido.    lK'suiidi*rs   der   li'tzt<*re,  yestivckt;   Schale 
Uli.    (M)nv»*x-g<'\\öll>t.    z.   j^latt.    glänzend,  etwas  rothhräunlicli 
veugrün.  mit   dirliten   braunen   Ringen:    \N'irbel   niäSMg  aufge- 
ieben  u.  vorspringend,   dem   Vorderende  genähert,  glutt  o.  an 
Ml  Spitzen   mit  einigen   Höckern,  mciRt  aber  abgerieben;  Zähne 
.  Lhinellen  ganz    dünn    zus. -gedrückt   u.   mi-sserfg.,  schneidend, 
io  ersten  scliari'  gezahnt    u.   der  hintere  der  brideu  der  linken 
khale    meist    z.    versrlnviiidtMid;   LippenMulst  wie  bei  liniosus; 
Perlenmutter  »cbmutzig  blauweiss.  L.  75,  U.  30 — 33,  D.  22  mm. 
(Mittehuropu,)     Icon.    f.   2(H>.   738.    Drnuet  Union.  Serble  1882  p.   II. 

U.  |»lii1,vrll,viirlius  f\>*sm,  M.  vorn  verschmälert  gerundete 
hinten  in  einem  s.  zus.-gedrürkten,  verbreiterten,  herabgekrünini- 
ten.  Bcliiefrigen  u.  jeicjjt  zerbre«  blichen  Schnabel  weit  ausge- 
zogen, Oberrand  z.  gerade,  etwas  aufsteigend,  Uuterrand  z. 
genidi".  vorn  versclim-ilert  ;.erundet.  nach  hinten  lierabgekrümmt, 
llinterrand  oben  schiel  ansteigend,  dann  senkr<*cht;  Schale  leicht 
u.  dünn,  bauchig,  unter  den  Wirbeln  gedrückt,  olivenfarbig, 
mit  zahlreichen  dicht  stehenden  sdiwarzbraunen  AnwachsringeD. 
Ligament  stark,  von  den  Wirbeln  an  nach  rechts  hin  nur 
die    Hälfte    des    Oberraiides    einnehmend.    Lippenwulst  gekielt. 

(Ww^thsee  bei  Khffenjuri,  Mer/Jetäfurff  im  MtlHtzsee,)  Icon.  f.  130, 
Kstr.  Mon.  1848  p.'79  t.   19  f.  2,  4-6. 

U.  proeclms  ßjft.  M.  schmal  u.  lang,  gleichbreit,  vorn 
u.  hinten  fa^^t  gleich  hoch  u.  gh'ich  stark  gerundet,  Vorderrand 
oben  eckig.  Ober-  u.  Unterrand  gerade,  horizontal  u.  parallel; 
Schale  wenig  bauchig,  regtdmässig  u.  zierlich  gCRtreift,  gelb- 
schwärzlich: Wirbel  etwas  vorstehend,  mit  spitzigen,  gekrümm- 
ten Bu('kehi:  Li>i:ament  klein:  Card. -zahn  stark  zns.-gedrückt, 
hoch,  lamellenfg.,  Lamellen  lang,  erhaben,  dünn:  Perlenmutter 
weiss,  oft  pomeranzenfarbon.  L.  7ü,  IL  M,  D.  20  mm.  (Schweiz.) 
Malac.  du  lac  dos  Qnatre-CnntonR  1862  p.  55  t.  2  f.  1-3.    (B.) 

r.   proechistus   Bpf,    M.  s.  lang,  vorn  s.  kurz,  verschmä- 
lert, fast   gerundet,  hinten  klaffend,  in  einen  s.  langen  Schnabel  j 
ausgezog«'n.    Olxirran«!    gestreckt    gebogen.    Unterrand    gerade,^ 
in    der    Mitte    schwacli   eingebuchtet;   Schale  dick,  stark  aufge- 
blasen,   besonders    bei    deu    Wirbeln,  regelmässig  gestreift,  anr 
Unterrande  u.  hinten   scbieferbäutig.  braungelblich  o.  kastanien— 
färben,  gegen  den   Rändern  dunkler:  Wirbel  stark  gewölbt  auf-": 
getrieben,    eingerollt,    vorragi'nd,  dem   Vorderrande  s.  genähertiiJ 
mit   Höckern   auf  <len  Spitzen:   Liiramcnt  verlängert,  wenig  von 
stehend,    braun;    Card. -zahn  s.   zus.-godrückt,  verlängert,  abge^ 
stutzt    dreieckig.    Lamellen    s^.    lang,    gerade,    mcsaerfg..    düuLK. 
L.  i)2-  l.»5,  IL  :V2.    D.  29  mm.     ff^roatien,  Bulgarien  bei  Brr^ 
lulou\   Frnnkrn'-h.)    Ann.  mal.  I.  1870  ].,  61).    (B.) 
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Ü.  SChrenkianilS  Cless.  M.  verlängert  eifg.,  s.  ungleich- 
seitig, gleichbreit,  vorn  8.  verkürzt,  gerundet,  liinten  s.  ver- 
längert, stumpf  gerundet,  etwas  zugespitzt.  Ober-  u.  Unterruiid 
^^iveoig  gebogen,  gegen  den  Schnabel  der  Muschel  oft  etwas 
croncav;  Schale  fest,  z.  zus.-gedrückt,  kastanienbraun,  mit  zahl- 
x"eichen  ungleichen,  wenig  hervortretenden  Zuwachsstreifen,  unter 
denen  die  Jahresabsätze  kaum  zu  erkennen  sind;  Wirbel  wenig 
l:iervortretend,  höckerig,  etwas  abgefressen;  Card.-zalm  derb, 
schief,  z.  dick,  kegelfg.,   crenulirt,   mit  einem  kleinen  lamelleu- 

fgen    Nebenzahn    aussen,   Lamellen  s.  lang,  messerfg..  erhoben; 

Perlcnmutter  weiss  o.  weissbläulich.    L.  75 — bO,  H.  36,  D.  22 

—  23  mm.    (Russland  bei  Klin  u,  in  IJthauen.)   Nachr.  bl.  Mal. 
<5o8  1880  p.  80,  Drouet  Union.  Russ.  1881  p.  10.   (Cl.,  D.) 

U.  ftsealliatllis   (Klee.)  Koh.     M.   s.   ungleichseitig,    vorn 
verschmälert    u.    kurz    u.    schräg    abgerundet,    nach    hinten  in 
einem     nach    unten     gekrümmten,    abgestutzten,     seitlich    zus.- 
gedrückten    Schnabel  '  ausgezogen,    Oberrand    leicht  gewölbt,  o. 
fast  gerade,  Unterrand  ihm  z.  gleichlaufend  u.  nur  am  Beginn 
des  Schnabels  leicht  eingedrückt;  Schale  dünn,  nur  im  Vorder- 
tbeil    durch    einen    starken    Schulterwulst   verstärkt,  glänzend, 
grüngelb,    mit    dunkleren    Jahresringen,    Hintertheil    über  drei 
mal  so  lang  wie  der  Vordertheil;  Wirbel  z.  aufgetrieben,  meist 
abgefressen;  Schlossband   lang  u.  schmal,  Sciiloss  s.  wenig  ent- 
wickelt,   rechte    Schale    mit  einem  zus. -gedrückten,  dreieckigen, 
gekerbten  Hauptzahn  u.  davor  einem  kaum  angedeuteten  Neben- 
zahn,    linke    Schale    mit    beiden    Z.   zu  einer  gauz  dünnen   La- 
inelle  versclimolzen,  mit  einer  fluchen  Grube  an  der  Innenseite, 
Lamellen   dünn,  z.  hoch,  vordere   Muskeleindrücke  tief,   hintere 
kaum   sichtbar,  Perlenmutter  bläulich.    L.  70,  H.  25,  D.  20  mm. 
(^T>almatien  bei  Glavina,)     Icon.  f.  1143—44. 

ü.  eiiniacnis  (Tjet,)  Bgt.    M.  s.  lang,  s.  bauchig,  schwer, 
vorn  8.  dickschalig,    mit    dem    Hintertheil  fast  vier  mal  länger 
^Is  der  Vordertheil  u.  in  einen,  dem   hinten  gerade  ansteigenden 
TJnterrande    zu    Folge,   aufwärts  gerichteten,  oft  z.   lang  ausge- 
zogenen  Schnabel  verlängert;    Wirbel  gross,  stumpf,  weit  nach 
vorn  gestellt;  Schloss  grob;  Card. -zahn  dick,  dreieckig,  Lamellen 
s.   lang  (44  mm.),  s.  stark;   Perlenmutter  weiss,  irisirend,  livid. 
L.  92,    H.  perp.  u.  gr.  35,   D.  32  mm.     (Croaiien  b,  Krapina 
Töplüz.)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  30.    (B.) 

ü.  benMl£»:nieri  Bf^L  M.  s.  lang  u.  relativ  s.  niedrig, 
vorn  ß.  kurz,  gerundet,  hinten  fast  3  '/j  mal  so  lang,  etwas 
spatenfg..  stark  zus. -gedrückt  am  Ende,  bis  zum  Schildwinkel 
deutlich  verbreitert,  dann  in  einen  gerundeten,  ein  wenig  ab- 
gestutzten, breiten,  l)ald  mittelständigen,  bald  fast  unteren 
Schnabel  verlängert,  Oi)errand  in  seiner  ganzen  Länge  gebogen, 
Unterrand    gerade;    Schale   wenig  gewölbt,  vorn  stark  klaffend 


u.  s.   dick,  etwas   olivenfftrbon-kastanienbraun.  m.  o.  w.  dunWeV 

gefärbt,    mit     einigen    noch     dunkleren    <oncentrisclien    Riu^^^t^^ 

wenig   stark   u.    z.   regelmässig  gestreut,  gegen   den   Handera      ^ 

})esonders    oben    am     Hinterende    stark     blätterig;     Wirbel 

angefressen,  wenig  vortreteiid.  s.   zierlich  wellenrunzelig;  Li 

nient    massig     lan«^,    erhaben,    kastanienfarben;     Card. -zahn 

klein,    konisch,  u.  ihm    gegenüber    in    der   linken  Schale  ei 

kleiner,    kaum    erhabener    Zahn,    der    bald    konisch,    bald 

lamellenfg.    ist.      L.   75    (v.  20  V/^,    h.  55),     D.  2K     H.    p. 

ni.  32,  L.  zw.   Wirb.  u.  Wink.   85,  zw.  diesem  u.  Sehn.  HO 

(Fra/iAr.,    Iloque!)run    in    Dep.   Var  u.   bei    Grasse    in     Hautrr 

Pyrenees.)     Fnune    mal.   Var    1882.    -   «yn.    U.   (urtt/tii   Dnp.    HT 
moll.  t.  27  f.   17.    (Loc.  mss.) 

V,  jHliesinils   Adami   M.   verlängert,  vorn  oval-gerun 
verschmälert,  hinten  in  i  inen  geraden,  breit  abge8tutzten  Seh 
bei  ausgezogen,  oben  srhwach  gebogen,  hinter  dem  Winkel  P" 
gerade  absteigend,   unten   «gerade,  atn   Ende  gegen   den   Sehnte^ 
schief    ansteigend;    Schale   massig   bauchig,  fest,   dicht   gestr 
glänzend,    gelb  o.  gelb-schwärzlich;    Wirbel    wenig  vorstehe 
abgenagt,    z.    höckerig;     Ligament    s.    lang,    stark;    Card.-z 
pyramidenfg..  gekerbt,  Lamellen  s.  lang,  breit  mesaerfg.;  Lip{^ 
wulst    massig;    Perlenmutter    weiss,    bläulich   o.  fleischröthl 
L.  95,  H.  41,  D.  27  mm.    (Oberüalien  b.  Mattardlo,  Calliano 
Bull.  80C.  mal.  it.  1885  p.  236  f.  16,  17. 

U.  SUhcylindrieilS  (Pini)  Drouet,     M.    länglich    ein 

fast  cylindrisch,  vorn  regelmässig  halbkreisfg.,  hinten  zu  eii 

wenig    zugespitzten    Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    gebo^T 

oft    beinahe    einen    Winkel    bildend,    UntiTrand  fast  gerades* 

nur    ganz    leicht     coiivex;    Schale  bauchig,  dick  u.  schwer, 

regelmässig    furchenstreitig,    gelbbraun,    mit    breiten    sch^ 

braunen  Zonen;    Wirbel  aufgetrieben  u.  vorspringend,   meii 

abgefressen;  Schild   langgezogen.  Ligament  stark,  braun;  Car« 

zahn    etwas    zus. -gedrückt,    kegelfg.,    gezähnelt;     Perlenmu'fc 

weiss,    mit     bläulichem  o.  fleischfarbenem   Schein.      L.  80 — 1- 

H.  40-45,   D.  :H0— 35  mm.     (Norditalien  im  Ticino.)     Ui»  i         ^°' 
de  PIt.  1883  p.  34,  Kob.  Icon.  N.  F.  t.  232. 

U.   nrca   IJelJ.     M.   verlängert,    schmal,   vorn  u.  hinter^ 
gleich,    Vordertheil    verkürzt   u.  abgestumpft-gerundet,    Hini: 
theil   in  einen  stark  abgerundeten,  hakenfg.  abwärts  gekrünim 
Schnabel   ausgezogen,   oben  nnch   vorn  schnell,  nach  hinten  l«i 
sam   gestreckt-schwach  g<'bogfn-abfallend.   Unterrand   hinter 
Mitte    tief    ausgebuchtet;    Schale    aufgeblasen,   dick,  hellbra 
mit  s.  zahlreichen  u.   enge8tehend<»n    Jahresringen,    das  vorde 
Drittel   rein,  der   Rest  mit    einer  dicken  Schlammkruste  bedec 
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...  80-90,  H.  85,  D.  20—25  (n.  Cl.  70-30-26  o.  8G~35  -25) 
lim.    (^Bayern  im   Starnbergersee,  Ainmersee  u.  Chiemsee:  Kob., 

lur  im  Chiemsee  n.  CL;  Frankreich  bei  Bourget  in  Savoie.) 
<str.  Mon.  1848  t  20  f.  l  (alt),  2  (jung),  Cl.  Mal.  Bl.  XIX,  Kob. 
cori.  f.  1144.  -  '^U.  decoUotus  u.  arca  eiml  in  unaasgewachaenem 
Zustande  dnrchaus  nicht  zn  unterscheiden,  erst  im  höheren  Alter  bildet 
irca  den  hakenfgen  Schnabel  aus,  während  decoUaius  z.  gleichmässig 
weiN>r  wach?»t;  das«?  aber  decollntus  nicht  die  Jugendform  von  arca 
st,  beweisen  seine  DimenBionen,  welche  die  von  arca  erheblich  über- 
reffen."   (Kob.) 

U.  plat,vrh.viielioi(l(Mls  Dup.  M.  länglich-fast  niereufg., 
vorn  kurz,  schön  gerundet,  hinten  in  einen  bald  breiteren, 
hiild  u.  meistens  verschmälerten,  bogig  herabsteigenden,  breit 
aV)gestutzten  o.  fast  stets  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen, 
Oberrand  vom  Vorder-  bis  zum  Hinterrande  regelmässig  ge- 
bogen. Unterraud  auf  der  Mitte  m.  o.  w.  ausgebuchtet;  Schale 
dünn,  fein  u.  z.  regelmässig  gestreift,  an  den  Wirbeln  grün- 
briiunlich  metallglän/end,  übrigens  u.  namentlich  hinten  u.  an 
den  Rändern  .schwarzbraun  u.  fein  schieferig;  Umriss  ohne 
Spur  von  Ecken,  wenn  nicht  schwach  am  Hinterende;  Wirbel 
dem  Vorderende  genähert,  gewölbt-bauchig;  Card.-zahn  koniscb- 
zus. -gedrückt  o.  nur  zus. -gedrückt,  schief  u.  gestreift,  Lamellen 
zus. -gedrückt  u.  hoch;  Perlenmutter  weisslich,  kaum  irisirend. 
L.  ()0-90,  H.  25-35,  D.  20-25  mm.  (Frankreich  in  JJ^p, 
/lindes  u,  Savoie,)      Hist.  moll,  1852  p.  649  t.  27  f.  16. 

(37.) 

U.  reqilieiii  Mich,  M.  länglich- zungen fg.,  vorn  gerundet, 
lach  unten  abfallend,  hinten  schräg  in  einer  z.  gestreckten 
Linie  iierab-  u.  unten  in  einen  z.  senkrecht  abgestutzten  Schna- 
bel ausgezogen,  Oberrand  gerade  o.  leicht  gekrümmt,  an  den 
Sebenränderii  deutlich  eckig,  Unterrand  mit  ihm  parallel,  z. 
gestreckt  o.  sogar  ein  wenig  eingedrückt;  Schild  scharf  gekielt; 
Schale  wenig  bauchig,  oben  etwas  gewölbt,  unten  ein  wenig 
eingedrückt,  schmutzig  olivengrünlich,  an  den  Wirbeln  oft 
rothbraun,  mit  z.  zahlreichen,  meist  braunen  Anwachsringen, 
von  den  Wirbeln  nach  hinten  schwach  grünstrahlig ;  Wirbel 
z.  nach  vorn  gestellt,  etwas  aufgetrieben,  an  den  äussersten 
Spitzen  mit  undeutlichen,  s.  fein  höckerigen  Wellenrunzeln, 
seltner  u.  besonders  bei  den  Jungen  stark  winklig  welleufaltig ; 
Ligament  massig,  lang,  gerade;  Card.-zahn  stark,  etwas  zus.- 
gedrückt,  wenig  dick,  halbrund  o.  spitz  dreieckig,  fein  ge- 
zähnelt.  der  hintere  Zahn  in  der  linken  Schale  s.  wenig  ent- 
wickelt; Perlenmutter  weiss,  schwach  bläulich  o.  röthlich.  L. 
70     80,  H.  35,  D.  22   mm.    (Siidf rankreich,  Pyrenäenhalbinsel; 

Nordüalien?)  CnmiOem.  hist.  moll.  1831  p.  K'ß  t.  16  f.  24,  Rssm. 
kon.  f.  1H8.  —  I'orn  a  1;  Koh.  Icon.  f.  1647,  von  nornsaler  Grösse, 
aber    mit    dünner,   glanzloser,    zerfressener    Schale    u.    fast    obsoleten 


SchlosRzähnen.  Mr.  Bourpuijrnat  keunt  die  typische  U.  reqiiieni  Mich. 
("Coq.  plus  h«ute,  plus  (]evolopj>ee  vers  Tändle  j)08toro- dorsal,  avec 
un  l»ord  inferirur  toujours  un  peu  siniie^,!  nur  von  einem  Kanal  bfi 
Arles  in  Dcp.  Bouches-du-Uhone. 

Var.  eraiiiilcleni«  R^sm.  (Icon.  f  757—760):  M.  lanplich- 
keilfg ,  dickschalißrer,  braunsrelb,  meist  mit  grünen  Ringstreifen, 
Ligament  stark,  lang,  Zahne  z.  dick,  auf  den  Herührunsaflächen 
fein  zackig  gefurcht  u.  am  Rande  gekerbt,  Lamellen  lang,  ge- 
streckt, dick,  9.  entwickelt. 

U.  hydlTlllS  FjOC.  M.  fast  elliptisch,  etwas  ausgezogen, 
vorn  hoch,  gut  gerundet,  hinten  mehr  als  2  mal  so  lang,  in 
einen  basalen,  etwas  stumpfen  Schnabel  cudigend,  Oberrand  2. 
lang,  etwas  gewölbt,  Hinterrand  bis  zum  Schnabel  z.  schnell 
absteigend,  ünterrand  auf  der  Mitte  breit,  aber  schwach  ans- 
gebuchtet;  Sclinle  wenig  bauchig,  vorn  schwach,  am  Hinterrande 
stärker  klaffend,  glänzend,  an  den  Wirbeln  rothbraun,  übrigens 
braungrüulich   mit  dunkleren  Zouen;    Wirbel  wenig  vortretend.  ^  ^ 

klein,  dünn,  etwas  zugespitzt.     L.  M  (v.   20,  h.  45),  H.  p.  32,  ^  ^ 

m.  83,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  W'ink.  81,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
2i]  mm.  {Franh\,  Dep.  Jura.  Gers,  Aveyron,  Landes,  Meurthe- 
et-Moselle  &c.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIH.  1889  p.  129.    (L.) 

U.  !^aliiilir<M)s{s  (Bgt.)   Tx>c,     M.  länglich,   vorn   gut  ge-      — ^ 


=?i 


rundet,  hinten  (>twas  mehr  als  1  ''^  mal  bo  lang,  in  einen  M,:m: '^n 
stumpfen,  z.  unteren  Schnabel  endigend,  Oberrand  fast  gerade,  .  ^  j^ 
Hinterrand  absteigend,  Unterrand  fast  geradlinig,  ein  wenig  3^  ^  \„ 
gedrückt  auf  der  Mitte;  Schale  gut  gewölbt,  nach  unten  etwasi^^^^  ^g 
abgeflacht,  massig  dick,  etwas  klaffend,  glänzend,  dunkel  kasta — >-jrx^a- 
nienfarben,  mit  einigen  dunkleren  Zonen,  innen  fleisch-  o.  ^^  q. 
orangefarben;  Wirbel  gross,  stumpf,  vortretend,  abgenagtr  -^^agt; 
Ligament  stark,  relativ  kurz;  Card. -zahn  lang,  dick,  obwohl ^X c:>obl 
zus. -gedrückt,  stumpf  dreieckig.  Seitenzahn  s.  lang,  dreieckig^^  f  ^^lig. 
L.  7t)  (v.  80,  h.  48).  \L  p.  &  m.  87,  D.  2G,  L.  zw.  Wirb,  ojc*  .  u 
Wink.  82.  zw.  diesem  u.  Sehn.  28  mm.    (FrafJcr,,  Dep.  Maine s^^fx^ne 

et-Loire,    Loiret,    Loirc-inf.,    Rhone.    Ardeche  &c.)     Contrib.  mal  «s  tf-v^vma 
Fr    XIII.  1889  p.  128    (Hjrf.) 

r.  lonirohardiis  ( IHni)  Drouet,  M.  lang  eirund,  rori-xo^v^o 
schön  gerundet,  hinten  in  einen  allmählig  verschmälerten,  vlmmj mim  d 
ganz  leicht  nach  unten  gerichteten  Schnabel  ausgezogen,  Obent^^of  ^b« 
rand  z  gerade,  nach  hinton  ansteigend.  Unterraud  gewölbtct'c^f  X<5^^ 
Schale  z.  stark  gewölbt,  dünn,  fast  glatt,  h.  u.  d.  anregel-^"5i^>eg 
miissig  gefurcht,  nur  das  Hintertheil  etwas  schärfer  gestreift""^  i*  ?> '"^^ 
glänzend,  hell  olivenbräunlicli  o.  gelblich,  mit  dunklereu  Ringei3^";B 'fi^^ 
Hinterseite  dunkel  oüveniiraun:  Wirbel  (bei  *\  der  Längen '^^^^'^^ 
aufgeblasen  u.  vorstehend,  so  dass  sie  sich  berühren,  auf  d€£»-t>  <i^ 
Spitze  mit  starken  hötkerarligen  Falten;  Ligament  dann,  schma-^ ä «:«?W. 
rothbraun.  Schulterwulst  wonig  entwickelt;  Card.-zahn  zus^-ä-*  üs.- 
gedrückt,    dreieckig,    gekerbt,    die    rechte    Lamelle  hoch,  zu^  M^^is,* 
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g^edrfickt,    messerartig ,    die    beiden    linken    z.    weit    getrennt, 

niedrig;    Perleumutter   mit   röthlicheni  o.  })läulicheni  Schimmer. 

I..  08- ÖO,  H.  83-38,  D.  20—25  mm.    (Loitibardei)     Union. 
de  ITtal.  1883  p.  54,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  246.   (D.,  K.) 

W   viiiceleiis  Joannis,  M.  länglich,  vorn  breit  halbkreisfg., 
oben  mitunter  eckig,  Oberrand  bis  zum  Ende  des  Ligaments  gerade, 
dann  bald  eckig,  bald  gebogen  absteigend,  Uuterrand  in  der  Mitte 
^twas  eingedrückt,  hinten  in  einen  schnell  verschmälerten  Schna- 
hel  z.  lang  ausgezogen;'  Schale  bauchig,  z.  dick,  unregelmässig 
gestreift,    etwas    glänzend,    olivenfarben    o.    gelb,    mit  dunklen 
Ringen;  Wirbel  aufgetrieben,  röthlicli,  z.   vorspringend,  sparsam 
wellenrunzelig    auf  den  Spitzen;   Ligament  stark,  Schild  einge- 
drückt, Gard.-zahn  zus.-gedrückt,  undeutlich  dreieckig;  Lippen- 
wulst gewölbt;  Perlenmutter  weiss  o.  schwach  bläulich.     L.  75 
—  85,   U.  36—40,  D.  25—27  mm.     (Frankr,  in  Rhone,  Saone 

u^Uaronne.)  Nay.  Maine-etLoire  1858  p.  34  t.  12  f.  4.  -  Sya. 
(/.  pictorum  Drp.  pr.  p.  Hist.  nioll.  t.  11  f.  4,  U.  requietii  Gase.  Moll. 
Aß:enai8  t.  1  f.  5—6  &  fide  Bj?t  U.  occidaneus  Drt.  Journ.  Conch. 
1888  p.  104.   (D.) 

ü.  euthyilieailUS   /x>c.     M.  ausgezogen,   fast   regelmässig 
elliptisch,  vorn  gut  gerundet,  nach  unten  etwas  abfallend,  hinten 
niehr    als    doppelt    so    lang,  s.  regelmässig,  in  einen  stumpfen, 
mittelständigen    Schnabel    endigend,  Oberrand  s.  kurz,  schwach 
gebogen,    in    einen  laugen  Bogen  bis  zum  Schnabel  fortgesetzt, 
Unterrand  s.  lang,  auf  der  Mitte  s.  schwach  eingedrückt;  Schale 
Überall    gut    gewölbt,    gegen  den   Schnabel   verdünnert,  massig 
tiick,    vorn   u.   am   Hinterrande   stark  klaffend,  etwas  glänzend, 
4^elbroth,    mitunter  etwas  grünlich,  mit  einigen  schmalen  dunk- 
leren   Zonen;    Wirbel  s.  wenig  vortretend,  fast  niedergedrückt, 
5«tark  verbreitert,  oben  schwach  runzelig;  Ligament  stark,  laug, 
^oth:    Card.-zahn  triangulär,   dünn,  an  der  Basis  z.  lang,  oben 
^ezähnelt.  L.  H7  (v.  28,  h.  48),   H.  p.  &  m.  32,  D.  22,  L.  zw. 
Wirbel  u.  Wink.  40,    zw.    diesem   u.  Sehn.  21  mm.     {Frankr,, 
Dep.   Rhone.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  139.   (L.) 

IJ.  brhlllteus  (  Pini)  ])roxieL  M.  länglich  eifg.,  vorn  kurz, 
gerundet,  oben  deutlich  winklig  u.  dort  stark  zus.-gedrückt, 
hinten  in  einen  von  beiden  Seiten  z.  gleichmässig  zugeschärften, 
am  Ende  spitz  zugerundeten  Schnabel  ausgezogen;  Schale  z. 
bauchig,  dünn,  glatt,  nur  li.  u.  d.  mit  einigen  unregelmässigen 
Furchen,  glänzend,  hell  olivenbraun,  mit  einer  breiten,  dunk- 
leren 2iOnc  u.  einigen  braunen  Strahlen  auf  der  Rückseite; 
Wirbel  (bei  Va  ^^^  Länge)  aufgeblasen  u.  stark  vorspringend, 
mit  nur  wenig  einzelnen,  in  einen  Winkel  arrangirten  Höckern 
auf  den  Spitzen;  Ligament  kurz,  schmal,  röthlich;  Card.-zahn 
stark  zus.-gedrückt.  dreieckig,  kaum  gezähnelt,  rechte  Lamelle 
zus.-gedrückt,    messerartig,    kaum    gebogen,    die    Zähne    in  der 


linken  Schale  erscheinen  fast  wie  eine  zus.-hängende  Lamelle; 
Perlenmutter  weiss,  mit  bläulichem  Schimmer.  L.  65 — 70. 
H.  30-32,  D.  19 -'20  mm.  (Noi^ditalien  bei  Sartiram.) 
Union,  de  Tltal.  1883  p.  35,  Kob.  Icon.  N.  F.  247.    (D.,  K.) 

V.  spiiiellli  (Villa)  Spin.  M.  z.  lang  eifg.,  vom  kurz 
gerundet  u.  etwas  verschmälert,  hinten  etwas  sackartig  ver- 
breitert, dann  an  beiden  Seiten  gleich  massig  zu^^espitzt,  nicht 
abgestutzt,  Ober-  u.  Unterrand  nur  ganz  leicht  gekrümint,  nach 
hinten  etwas  divergirend,  Vorderrand  leicht  von  oben  nach 
unten  zus. -gedrückt;  Schale  dünn^  nur  wonig  aufgeblasen,  die 
grösste  Dicke  liegt  hinter  der  Mitte,  dann  ist  der  Hint«rtheil 
rasch  zus.-gedrückt,  fein  gestreift,  mit  breiten  unregelmässigen 
Furchen,  lebhaft  grüngelb,  mit  undeutlichen  braunen  Ringen; 
Wirbel  weit  vorliegend,  nicht  sonderlich  aufgeblasen,  doch 
einander  s.  genähert,  mit  getrennten,  in  einen  Winkel  ange- 
ordneten Höckern;  Schlosszähne  wie  bei  U.  reqtdemi,  Liga  men- 
talbucht s.  lang,  mit  der  Truncatur  an  der  Mitte  des  Dorsal- 
randes; Schulterwulst  stark,  weiss;  Perlenmutter  bläulichweiss. 
L.  70-80,  H.  35-40,  D.  20-25  mm.   (OberÜalien,  Tirol  im 

See  b.  Caläonazzo.)  Cat.  moll.  Bresc.  la'Sl  p.  20  f.  7—8,  Kob.  Icon. 
N.  F.  f.  221  (requ.  v«r.),  Drouet  Un.  It.  1883  p.  37. 


(38.) 

U.  Caillip.vius  (BgL)  Lo<',  M.  länglich,  vom  gerundet, 
oben  eckig,  hinten  etwas  melir  als  1  ^ ',  mal  so  lang,  konisch 
verschmälert,  in  einen  unteren,  stumpfen,  doch  z.  spitzen  Schna- 
bel endigend,  Oberrand  zw.  den  Wirbeln  u.  dem  Schnabel 
convex-absteigend,  Unterrand  schwach  gebogen;  Schale  z.  bau- 
chig, besonders  an  der  Pc^rp.  liuio,  dick,  relativ  schwer,  s.  wenig 
klaffend,  glänzend,  in.  o  in.  dunkel  käst anien färben,  mit  einigen 
schwärzlichen  Zonen,  innen  woiss-fleischfarben;  Wirbel  gross, 
stumpf,  vortretend,  runzelig,  untere  Schildkante  gerade;  Liga- 
ment gross,  vortretend.  Bucht  dreieckig;  Card. -zahn  länglich, 
dick,  dreieckig,  stumpf.  L.  (51  (v.  23,  h.  38),  H.  p.  &  m.  32*',, 
D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  24  mm. 
(Frankreich,  Dep.  Maine-et-Loire,  Loire-inf..  Vendee,  Vienue, 
Saone-et-Loire  &c.)    (^ontrih.  h.rI.  Fr.  XIII.  1889  p.  137.    (B/rt.) 

U.  ni*Clliitlllils  (B(jt.)  Lor.  M.  gleich  dem  campi/ltis,  aber 
grösser,  schön  strohgelb,  nach  hinten  grün,  wie  senfeuartig- 
Vordertheil  kürzer,  aber  nicht  eckig,  Oberrand  bis  zum  spitzi- 
geren u.  mehr  unteren  Schnabel  regelmässig  gewölbt,  Hintertheil 
länger  (mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Vordertheil),  Wirbel 
mehr  nach  vorn,  weniger  gross,  aber  stumpfer,  untere  Schild- 
kante gekrümmt,   Ligament  grösser  u.  breiter,  Gard.-zahn   mehr 
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V»achtig,  höher  u.  mehr  gezähnelt.  L.  7ß  (v.  21,  h.  54),  H.  p. 
A  111.  SH,  ü.  27,  L.  zw.  Wirh.  u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u. 
Sclin.  38  nnn.  (Frank.,  Dep.  Seine-et-Oise,  Maine- et- I^oire  &c.) 
Contiih.  niHl.  Kr.  Xlll.   1^89  p.   138.    (Bgt.) 


(39.) 

U.   oeslaciis    TjOC     M.   etwas   ausgezogen   oval,    vom   gut 

l^erundet,    z.    hoch,    hinten    etwa    2  '/a    "^^1  so    hing,    in    einen 

iiiittelständigen,    etwas    spitzen    Schnahel    endigend,    Oherrand 

leiciit     gebogen,     Hinterrand     alhnählig    absteigend,    Uuterrand 

gerado  o.   s.   wenig    eingedrückt    auf  der  Mitte,  vorn  u.  hinten 

gleich    aufgebogen;    Schale  massig  gewölbt,  z.  dick,  am   üinter- 

rande  kla£fend,  grün,  vorn  grauroth,  mit  einigen  rothen  Zonen; 

Wirbel    wenig  vortretend,    runzelhöckerig,  s.  schnell  erweitert; 

Ligament    stark    u.    grob,    z.    lang,  braunroth;  Card.-zahn  fast 

triangulär,    ausgezogen,    z.    dick    an    der  Basis,  s.  wenig  hoch, 

wicht  zugespitzt,  fein  gezähnelt.    L.  b'6  (v.   19,  h.  49?),   H.   p. 

&    m.    27,    D.   18,    L.  zw.  Wirb.   u.  Wink.  27,    zw.    diesem   u. 

Sehn.  21  mm.    (Frankr,,  Dep.  Seine-et-Oise,  Seiue-et-Marne  &c.) 

Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  135.   (L.) 

ü.  JFJl^ericuS  Lac,     M.  fast  oval,   ausgezogen,  vorn  hoch, 

oben  stumpfeckig,    nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  etwas 

XTiehr  als  doppelt  so  lang,  hoch,  an  der  Schnabelpartei  gerundet, 

d>berrand  schwach  gebogen,  Hinterrand  convex-absteigend,  Unter- 

»*And    gestreckt,    vor    der    Mitte    breit,   aber  wenig  tief  ausge- 

Vjuchtet;    Schale    regelmässig   z.   stark  bauchig  an  der  Wirbel- 

■■^egion,    dick    u.    schwer,    vorn    s.    wenig,  am  Uinterrande  viel 

Yinehr  kla£fend,  z.  glänzend,  braungrünlich,  an  der  Wirbelregion 

«üunkel    kastanienfarben,    mit    einigen    diffusen    Zonen;    Wirbel 

»abgenagt,    wenig    vortretend,   schnell  erweitert  u.   aufgetrieben; 

Xiigament    stark,  s.  laug;    Card.-zahn    triangulär,    dick,  an  der 

Sasis   ausgezogen,   massig  zugespitzt,  gezähnelt.     L.   99  (v.  26, 

li.  74),  H.  p.  43,  m.  44,  D.  24  ("54"),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

47,    zw.   diesem    u.    Sehn.    83    mm.     (FVankr.,    Dep.    Gers    bei 

Valence.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  144.    (L.) 


(40.) 

II.  roiisi  JJup.  M.  länglich,  unregelmässig  parallelo- 
gramfg.,  vorn  ausgezogen,  breit,  oben  eckig,  nach  unten  ver- 
flacht gerundet,  mit  gen^dem  horizontalem  Oberrand,  hinten 
bis  zum  post.-dors.  Winkel  gleichbreit,  dann  in  einen  schräg 
geradlinig  abfallenden  u.  am  Ende  abgestutzten  Schnabel  aus- 
gezogen. Ober-  u.  Unterrand  gestreckt,  horizontal,  parallel, 
dieser    sogar    in    der    Mitte    leicht  eingedrückt;    Schale  massig 
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abfallend.  Uuterrand  gerade,  horizontal,  ganz  hinten  etwas 
eingedrückt,  Wirbel  klein,  wenig-hervortretend,  weit  abgerielieii, 
Ligament  fein,  S(rhale  s.  wenig  bauchig,  fast  zus. -gedrückt,  8. 
allmälilig  nach  hinten  verjüngert.  L.  70  (v.  20,  h.  50),  H. 
p.  &  m.  84,  D.  23  mi«.  (ßelffien,  Frankreich,)  Faune  nisl. 
Beljf.  1867  p.  33  t.  2  f  3-4.  -  Hyn.  U,  baudoni  Fol.  Bull,  m^ 
Bayonne  1874  p.  93  f.  4-7,  fide  Bgt. 

U.  (baudatd  Drt.,  Kob./  M.  quer  oval-länglich,  s.  uugleicl 
Heitig,    vorn  kurz,   stark  gerundet,  oben  eckig,   hinten  vier  n\ 
länger,  Oberrnnd  zw.  Wirbeln  u.  Winkel  horizontal,  Hinterra*- 
langRam  in  einen   breiten,  quer  abgestutzten  Schnabel  abfalle 
Unterrand    an    der    Mitte    eingedrückt;     Schale    bauchig, 
hinten    zus.-gedrückt,    dunkel    olivenbraun,    vorneu    nietall 
goldglänzend,    runzelig    gestreift,    dick;     Wirbel    etwas    ai^ 
trieben,  stark  abgenagt;  Card.-zähne  gross,  dick,  die  der  rec: 
Schale  halboval,  mit  dem  Rande  rauh  gezähnelt    die  der  li 
ausgezogen,    zugespitzt,    leicht    am    Rande    gekerbt,    Lan^ 
dick,  erhaben;  Ligament  dick.   L.  80,  H.  p.  &  m.  3B,  D.  2&  mm. 

(Frankreich?)    koii.  f.  1646.   (Kob.) 

(41.) 

ü.  jacqiieillilli  JJup,    M.   schmal  eirund,  etwas  langrfcir=^om- 
bisch,    vorn   kurz  u.    gerundet,   oben  scharfwinklig,  hinten 
mal  länger,  schnabelfg.  ausgezogen  u.  abgestutzt,  Oberrand 
den    W^irbeln    schräg    abfüllend,     hinter    denselben    z.    gen 
Unterrand  hinter  der  Mitte  etwas  eingedrückt;  Schale  z.  di 
aber    fest,    bauchig,    glatt,    grüngelb  bis  kastanienbraun,  uo. 
strahlt,    mit    dunkleren    Anwachsstreifen;    Wirbel  aufgetriel 
vortretend,    stark    eingerollt,    mit    einigen    höckerigen  Runz^^^    \T 
auf  der  Spitze;  Card. -zahn  stark,  zus. -gedrückt,  oben  gezähne^^^^^^ 
Lamellen  stark   u.  vorspringend,  ein  starker  Schulterwulst  \ikxi^-^\^ 
fast    bis    zum    Hinterrande,    vorderer    Muskeleindruck    s.    ^i^^^^-jr^. 
Perlenmutter  weisslich.   L.  35—70,  H.  15—25,  D.  14-25  mC^^V vi 
(Franh*eich  bei   Arien,)     Cat.  extram.  Gall.    1849.  Hiat.  moll.  18^^' 

p.  643  t.  2")  f.  17,  Kü)>.  Icon.  f.  1641.  -    Myn,   U.  arcuata  Jacqa. 

1 

M.  Bourgitigiuii    stellt    bei  dieser  Art  auch  die  folgende^ 

(in   Locards  Cat.  gen.   moll.   Fr.  L    1882): 

U,  renei  Loc.     M.  verlängert,  an  beiden  Enden  fast  gleic 
hoch,    vorn    kurz    u.    gerundet,    hinten    in    einen    absteigende 
Schnabel    ausgezogen.    Oberrand    von  den  Wirbeln  aus  bis  zu 
unteren,     etwas     abgestutzten     Schnabel     regelmässig    gebogeip- 
Unterrand   breit  ausgebuchtet:  Wirbel  dem  Vorderende  s.  geni^ 
hert,    breit,    aber   wenig  vorspringend,  auf  den  Spitzen  wellea^ 
runzelig:  Schale  fest  u.  dick:   Card. -zahn  s.  stark  an  der  Basis». 
fast   dreit'okig.  wenig  hoch,  tief  gestreift  u.  gezähnelt.    (JFranh- 
reich j  K's   Landes.) 
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U,  ioraatelhis  (Berth.)  Bgt.  M.  z.  zus. -gedrückt,  Hinter- 
tbeil  verschnmlert  sich  in  eiuen  unteren  z.  spitzigen  Schnabel, 
ünterraud  schwach  eingedrückt,  Wirbel  wenig  aufgetrieben,  auf 
jedem  mit  zwei  erhabenen  Höckern.  (Fratikr,  bei  Saint-Germain.) 

U.  fahcßforinü  (Bgt.)  Fag.  M.  bohnenfg.,  vorn  hoch  u. 
^ut  gerundet,  hinten  fast  drei  mal  so  lang,  in  einen  unteren 
3.  stumpfen  Schnabel  endigend,  Oberrand  gestreckt  gebogen, 
Elinterrand  schnell  abfallend,  Unterrand  auf  der  Mitte  stark 
»usgebuchtet,  vorn  u.  hinten  gut  aufgebogen;  Schale  an  der 
Wirbelregion  gut  aufgeblasen,  fest,  dick,  klaffend  besonders 
im  Hinterrande,  braungelblich,  mit  einigen  dunkleren  Zonen, 
jben  heller;  Wirbel  vortretend,  s.  schnell  nach  unten  ver- 
breitert; Card.-zahn  fast  triangulär,  wenig  hoch,  z.  dick,  schwach 
mgespitzt.  L.  43  (v.  11,  h.  32),  H.  p.  22,  m.  23,  D.  17, 
-I.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn.  16  mm. 
Frankr,,  Dep.  Bouches-du- Rhone  bei  Arles.)  Contrib.  mal.  Fr. 
:ill.  1889  p.  124.    (L.) 

(42.) 

M.  Bourguignat  stellt  (in  Loc.  Gat.  gen.  moll.  Fr.  I. 
882  &  Contrib.  XlII.  1889)  folgende  Formen  zusammen: 

U.  gaUicus  (Bgt.)  Loc.  M.  länglich,  relativ  hoch,  s.  bauchig- 
e^völbt,  gelb  chokolatefarben,  nach  vorn  heller,  Unterrand  ein 
renig  eingedrückt,  Wirbel  weit  nach  vorn,  s.  bauchig-gewölbt, 
lit  zahlreichen  deutlichen  Kunzein,  Hintertheil  der  Muschel 
erlängert,  s.  wenig  verschmälert,  in  einen  gerundeten,  etwas 
interen  Schnabel  endigend.     (Frankreich,) 

U.  cancrorum  (Bgt.)  Loc.  M.  s.  verlängert,  oval,  dick- 
(cbalig  u.  schwer,  zus.-gedrückt,  an  den  wenig  vorstehenden 
W^irbeln  wenig  gewölbt,  nach  hinten  z.  zugespitzt,  Unterrand 
nn  wenig  eingedrückt,  Card.-zahn  stark,  dick,  verlängert,  drei- 
eckig.    (Frankreich,  Bayern,  Croaiien,  Serbien,  Bulgarien.) 

U,  frayssianus  (Cout.)  Loc.  M.  ausgezogen  länglich,  rela- 
tiv s.  bauchig,  vorn  wenig  entwickelt,  gerundet  u.  .nach  unten 
stark  abfallend,  hinten  s.  lang  (drei  mal  so  lang  wie  vom), 
in  eine  stumpfe  untere  Schnabel partei  verschmälert,  Oberrand 
schwach  gebogen,  Unterrand  kaum  gewölbt;  Schale  besonders 
zw.  Wirbeln  u.  Schnabel  stark  bauchig,  mit  einer  buchtigen 
Oonvexität  an  der  Perp.-linie,  dick  u.  schwer,  kaum  klaffend, 
glänzend  strohgelb,  mit  einigen  concentrischen  Zonen,  innen 
3rangefarben ;  Wirbel  gross,  vorstehend,  stark  höckerig;  Liga- 
[nent  s.  lang,  wenig  erhaben;  Card.-zahn  dick,  gross,  dreieckig, 
?ut  gezähnelt.    L.  70  (v.  18,  h.  52),  H.  p.  33,  m.  35,  D.  26, 

9 


sein  n.  Schnabel   '27 
i  Arles.)     (  ontrib.  mal. 


L.    7.V.:   Wirb.    u.  Wink.   38,    z» 
(Frankr.,    l>.-p.   Bi.u.;h.-s-du-Uh.-. 

XIII.  IRÖl)  [>.  lai.   (Bgt.) 

r*^.  iiutt/rattnii'iui  (Bgt.)  Loc.  M.  läDglich.  vora  gerundet, 
oben  eckig,  nach  unten  stark  abfiillenrl,  hinten  etwa  2  '',  mitl 
so  laug,  in  cino  gerundete,  ganz  untere  Scbnubelpartei  ver- 
sehniiilcrt.  Oberi-anil  bii  zum  Schnabel  ntark  gebogen.  Unter- 
i'Und  Hchwucli  ausgehurhtet ;  Schule  an  dvr  Wii'belregioii  und 
gegen  den  Unternind  stark  bauchig,  niäiisig  dick.  s.  achwach 
kliifTend,  gliiozend.  dunkel  kiiHtanien färben,  geg<.-n  die  Peri- 
pherie hrnuDgelli.  inncu  weisH,  iriüirend;  Wirbel  stark  ge- 
krflmint,  grosM,  vortretend,  kaum  höckerig  auf  den  Spitzen; 
Ligament  inüsKig;  Card. -zahn  dick,  hot-b.  gut  dreieckig.  L.  (j'2 
(V.  18.  h.  44),  U.  p.  34,  m.  35,  I>.  y».  L.  z«-.  Wirb.  u.  Wink. 
29,  zw.  diesem  u.  Sehn.  28  mm.  (Frankr.,  Dep.  Bouclies-du- 
Uhüne   bei   Arles.)     Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  122.    CBgt.) 

i'.  ararinianae  (Cout.)   Loc.     M.   unregeluiadHig   länglich,  z. 
aur^gezogen.  oben  um   Vorder-  u.    Uinterrande   winklig,   vorn  ge-    . 
rundet,  z.   gross,    nach     unten    schwach   abfüllend,   hinten  etwas* 
mehr  als  doppelt   so   lang,  in  einen  unteren  abgerundeten  Schau — 
bei    emligeud.    Überruud    gerade  etwas  ansteigend.  HinterrandE 
schnell    gerade    absteigi'iid.    Unterrund    gerade,   fast  onmerklirh^ 
eingedrückt    auf    der    Mitte;    Sehale     zus. -gedrückt    u.   buchti^ 
unten  vor  der    Mitte,  z.  dick,  Bchöu  strobgelb.  einfarbig,  inner  . 
weiss;     Wirbel     gekrümmt,   stumpf,    vortretend,  etwas   ruozeli^:;^ 
Ligament  kurz,  vortretend.    Bucht  gross,  dreieckig;    Card.-zufav~j 
ausgezogen,    dreieckig,    wenig    hoch,    Kus.-gedrQckt.    obwohl 
dick.     L.  57  (v.  17.  h.  41),    H.  p.  28,  m,  30,    D.  21.  L.  i- 
Wirb.  u.  Wink.  2H.  z«.  diesem  u.  Sehn.  25  mm.    {Fraith:,  D^^ 
Cöto-dOr,   Khöne   &c.)     Conlrib.  mal.  fr.  XIII.   1889  p.  123. 


^'^^ 


(43.) 


V.  CnlltchrOll»  (/^.)  Bgt.    M.  lang,  vom  z.  autigev,, 
rund,  nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  bis  zum  Uiiite^^°''^' 
de»    Schlossbau  des    fast    gleichbreit,    dann    von    oben  u.    yj,j''' 
gleich    in    'einen  ■/..  spilxigen  fast  niiltelstiiiidigen  Scliuabe/  ^J'° 
Bclimiilert,  Oberrand  fast  geradlinig  bis  zuaj  Winkel,  dann  on^,t 
absteigend,  Unterrund  fast  gerade,  in  der  llitte  s.  ecLwach  ^j^ 
gedrückt;    Schale     wenig    bauchig,     weui;'    dick,  fast  gktt,  nur 
an    den    lUnderu    gestreift   o.    etwas  gefurcht,  stark  ({läoiend, 
gelb,  Torn  etwas  grftniicb,  o.  topasfarben,  mit  dankleKo  Strikltn 
deraelben  Farbe,  o.  endlich  violett  färben,    ^^^^  geWicheu  Zaatn; 
Wirbel    gernndet,    rorspringeod,    jeder    tu\t   loeu^  ^  kIiuEci 
Hörkern:    Ligament     kurz    u.    stark.     Bu,c\^\,   g    Ung^  C«r.V-w\« 
is.-gedrückt,  erhoben,  dreieckig,  mit  eia^^  y^einew^i  "^'''"^i 
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^'^^ellenfgeii    Nebenzalm,    Lamellen  s.  lang    (12 — 14 
r^gament  vorbeigeliend).    scharf,    hoch;    Perlenniutter 


mm.    dem 
bläulich, 
yisirend.  L.  76  (vorn  2l\  hinten  58),  H.  perp.  u.  gr.  33,  D.  22, 
^'  zw.  Wirb.  u.  Winkel  34,  zw.  diesem  u.  Sehn.  27  mm.  oder 
^eap.  82  (25  u.  58)  -36 -22  V/^— 36-29  mm.    (ftal  in  FiemofU 
^.  Vercdli,  Serbien  6.  Belgrad.)    Un.  Pen.  Ital.  1883  p.  49.   (B.) 

U.  blauiieri  (Sh.)  Kob.  M.  (|U(;rverlängert,  vorn  gerundet- 

^ex-8c broälert,  hinten  verlängert,  in  einen  abgestutzten  Schnabel 

4a.8^(>zogen,  Oberrand  gerade,   nach  vorn   schnell  gebogen,  nach 

*^irMt.Gn    schräg    abfallend,    fast    parallel    mit   dem  in  der  Mitte 

-'^-ic^l^t;  eingedrückten  Uuterrande,    Schale  dimn,  glänzend,  moos- 

^^Üü,  mit  einem  dunkleren  King  am   Kunde  des  Schildes  u.  mit 

^^^^■^klen    braunen    Strahlen   auf    demselben,  Hintertheil  viermal 

'^:K-M.^^^r  als  der  Vordertheil.  Wirbel  aufgetrieben,  einander  berüh- 

''^^^^«i,   Schloss  schwach  entwickelt,  rechte  Schale  mit  dem  Haupt- 

za-l^z^     zus. -gedrückt,    schmal,    dreieckig,    ganz    leicht    gekerbt, 

'^^t>^azahn  kaum  erkennbar,   linke  Schale  mit  den  Zähnen  fast 

^**^       in  rechter  Schale,  Lamellen  stark  in  beiden  Schalen,  Muskel- 

^**^*^*^cke  wenig  tief,  Perlonmutter  schwach  bläulich,  undeutlich 

t'^»^r-eift.    L.  72,  H.  33,  D.  22  nun.    (Sfhweiz  in  Lugano-See.) 

J^^^*"*  -      f.    1149.     Exemplare   aus    Chiasso-See   sind    einfarbigf   schwarz- 

J**"^*^»!,     mit   starken    ii.    dicken    Zähnen   (besonders  ist  der  Card. -zahn 

*^?^f!§'       u.    dick),   gedrückten,   ausprefressenen  Wirbeln  u.  haben  folgende 

l*iiT-i«*nsionen:    L.  100  (v.  22,  h.  78),    H.  p.  42,   ang.  40,  D.  30,  L.  zw. 

^^^**^3.    u.  Wink.  44,  zw.  diesem  u.  Sehn.  33  mm. 

XJ.  porilfe  Bgt.     M.   verlängert    länglich,    vorn   u.    hinten 

li^öt;      gleich  gerundet,  Ober-  u.  Unterrand  gleich  gebogen;  Schale 

^*        dick,    gut    u.    regelmässig  gewölbt  (nach  hinten  nicht  zus.- 

S^^cir-lxckt),  gelblich  o.  röthlich  olivenfarben;    Wirbel  s.  stumpf, 

Weüi^  vorspringend,    stark  höckerig  auf  den  spitzigen  Spitzen; 

^*^Ä.nQent  z.  kurz,  stark,  Sinus  s.  lang;  Card. -zahn  stark,  hoch, 

***•       o.    w.    dick    o.    zus.-gedrückt, '  dreieckig,    oben   abgestutzt, 

f^**^^llen    am    Ende    erhoben;    Perlenniutter    weiss,   bläulich  o. 

»»«■iXiinroth  schimmernd.    L.  79  (vorn  25,  hinten  54),  H.  perp. 

2*    CT*"-   36,    D.  23,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,    zw.   diesem  u. 

^^>^.     32  mm.    (Frankreuh,  Nmulitalien.)     Loc.   Cat.  gen.  moll. 
"■♦    J*    1882  p,  363,  Union.  Pen.  Ital.  18K3  p.  52.   (B.) 

.  tTl  tneretricis  Bgt.  ist  dem   TL  tnrtoni  an  Form  gleich,  aber 

jJv^^^^^l    etwas    gewölbter.    Ober-    u.  Unterrand    mehr    parallel, 

'^^^^l^el  mehr  eingekrümmt,  Wirbel,  die  s.  stumpf  u.  s.  wenig 

*^^^©nd    sind,    doch    erhobener    u.    weniger  dem   Vorderende 

5-  ^^**^rt,    Hintertheil    s.    stumpf,  z.  verkürzt  u.  höher  als  der 

Tj^'***^*'theil.     (Frankr.  in   Jura.    SordH/dien.)     Loc.  1.  c.  p.  363, 

ö^^X,^*».  It.  1883  p.  53.  -  »yn.  6'.  requietii  Stab.  Fauna  elvet.  1846 

^^^    T^  W.    ü.  meretrix  B.  olim.   (Bgt.) 

^J.  d'anCOnSB  Bgt.     M.   länglich,    vorn   völlig  rund,  hoch, 
aar  doppelt  länger,  kaum  verschmälert,  am  Ende  breit 
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gerundet,  Ober  u.  Uuterrand  fast  gerade  u.  parallel;  Schale 
den  Wirbeln  z.  gewölbt,  stumpf  gestreift,  vorn  u.  hinten  et^BwiA.s 
gefurcht,  gelb,  nach  oben  ascligrau,  nach  hinten  grünlB.<2Vi; 
Wirbel  z.  mittelgestellt,  massig  gross,  aber  gut  vorspringen  ü<i, 
mit  einigen  feinen  Falten  auf  den  gekrümmten  Spitzen;  Li.^^^. 
ment  kurz  u.  vorstehend.  Bucht  verlängert;  Card.-zahn  z-^^^^.. 
gedrückt,  verlängert,  erhaben,  stumpf  dreieckig,  Lamellex^.  s. 
stark,  schneidend;  Perleumutter  weiss  lachsfarben.  L.  G3  (vom 
21,  hinten  42),  H.  perp.  u.  gr.  81,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  24,  von  diesem  zum  Sehn.  25  mm.  (TtaUen  Im  Florc^^^  z,) 
Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  54.    (B.) 


U.  CaflciailllS  ßgt.  M.  länglich  verlängert,  vorn  gex-v.an- 
det,  nach  unten  schief  absteigend,  hinten  bis  zu  17  mm.  bizBL^er 
den  Wirbeln  s.  langsam  verbreitert,  dann  bogig  in  einen  ui^^^  ie- 
reu  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  besonders  hinter  dem  *^("hl(  ■  nn 
bände  gebogen,  Unterrand  sauft  gebogen-herabsteigend;  ScJi  ale 
wenig  bauchig,  s.  fein  gestreift,  vorn  u.  hinten  schwach  schiel  -  ®^' 
liäutig,  glänzend,  duukelgelb,  oben  etwas  aschgrau,  hinten  grC^^^' 
lieh;    Wirbel    s.  stumpf,    gedrückt,    kaum    vorstehend,    mit  *' 

starken    Falten    u.    Höckern;    Ligament    stark,    z.   lang,    Siu^*^"^, 
verlängert  (9  mm.);  Card.-zahn  zus.-gcdrückt,  aber  relativ  dic^::^      ' 
abgestutzt  dreieckig,  Lamellen  stark,  scharf,  lang;  Perlenmutt-^^''oA 
weissbläulich.    L.  70  (vorn  22,  hinten  49),  H.  perp.  33,  gr.  3^-^^    ^ 
D.    19,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  29  inc3^  ^^ 
(Siälien  bei  Syracusa.)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  55.   (ß.) 

U.  nitidus  JJrouet.     M.  langeifg.,  fast  keilfg.,  beiderseiS' -^^^^j^ 

etwas    verschmälert,    vorn    gerundet,  etwas  zus.- gedrückt,  obe*^^^^ 

winklig,    hinten    zu   einem   keilfgen  Schnabel  ausgezogen,  Obei^^^       u 

raud    etwas    stärker.    Unterrand    nur   schwach  gewölbt;  Schal ^^        t 

z.  gewölbt,   glänzend,   fast  glatt  erscheinend,  aber  vornen  doc^>^-^j^^ 

mit  tiefen  P'urchen  skulptirt,  dünn,  gelblich,  mit  breiten  brau::^-^^ 

nen    Ringen  u.  einem    breiten    braunen   Strahl  auf  der  Hinten  "^       .  ^ 

Seite;   Wirbel  (kaum  über    ^l^  von  vornen)  flach,  berühren  sics:^^^^ 

aber  mit  den  Spitzen  u.  tragen  auf  denselben  vorn  zwei  kurs^''*'^^ 

Runzeln,    hinten    2-3    Höcker;    Ligament  z.  schmal,   Schulter ^-^^' 

wulst  schwach,  weiss;  Card.-zahn  lang,  dreieckig,  zus.-gedrück-^^ ^-^     , 

kaum  gezähnelt,  Schlossrand  mit  einem  deutlichen,  fast  doppe»^^^  P^ 

erscheinenden     Nebenzahn.     Lamellen     hoch,    messei*artig    zxk!^  ^^  ^^^' 

gedrückt,    fast   f^erade;    Perlenmutter  bläulich.     L.  65 — 75,  'K         ^ 

3:^—35,  D.    18—22  mm.     (Nordüalün.)     Union,  de    Tltal.   ia^5 -^  ^^ 
p.  57,  Kol>.  Icon.  N.  F.  f.  242.    (K.) 


U.    maxist ri    West.      M.    s.    lang    keilfg.,    gerade,    zcjr-^^^"'" 
grössten    Theil    gleichbreit,    vorn    kürz    gerundet,    nach  unt^-^"^^^^ 
ubfjilhiidj    üben    s.    schwach    gebogen,    unten    gerade    o.   lei<^  i  iciit 
eingcdriukt,    hinten    drei    mal    länger,    ohne    Winkel  in   eii:^      üea 
breiten,    stark    zus.-gedrückten,    von    oben   u.  unten    allmäl:      ÄfZ^ 
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▼erschmälerten,  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen;  Schale  an 
den  Wirbeln  gewölbt,  fest,  glänzend,  gefurcht,  hinten  schiefer- 
liäutig,  dunkel  roth  o.  kastanienfarben;  Wirbel  bauchig,  vor- 
springend, mit  kleinen  u.  wenigen  Höckern,  leicht  abgerieben; 
Ligament  stark,  lang,  gekrümrat;  Card. -zahn  dreieckig,  etwas 
gedrückt,  feingekerbt,  Lamellen  s.  lang,  messerfg. ;  Perlen- 
mutter  weiss,  glänzend.     L.   112,   H.  49,   D.  38  mm.     (Ttalien 

hei  CanneUo  in  Prov.  Mantua.)  U.  hourguignatianus  Adami  Bull. 
8oc.  mal.  it.  1885  p.  234  f.  13—14  —  Weil  wir  schon  einen  U.  bour- 
quignati  Lnndrin  (1864)  und  einen  U.  hourguignatianus  Lea  (1863) 
haben  und  ich  den  Namen  von  Adami  also  verändern  musste,  habe 
ich  durch  den  neuen  dem  Hrn.  Bourguijarnat  meine  Erkenntlichkeit 
wehren  seiner  gfrossartigen  Liberalität  und  meine  Hochachtung  wegen 
seiner  zahlreichen,  umfassenden  und  wichtigen  Schriften,  durch  welche 
er  an  der  Spitze  unserer  Wissenschaft  steht,  aussprechen  wollen,  ein 
kleines  Zeugniss  wie  viel  ich  von  ihm  gelernt,  desto  aufrichtiger  als 
^'ir  in  so  vielen  Fällen  die  Wahrheit  auf  verschiedenen  Wegen  suchen. 

Z7.  gestroianua  Bgt.  M.  zungenfg.,  vorn  gut  gerundet, 
i inten  in  einen  stark  zus.-gedrückten,  besonders  von  oben 
erschmälerten,  z.  spitzen,  unteren  Schnabel  weit  ausgezogen, 
)berrand  bis  zum  Winkel  leicht  gebogen,  dann  in  einem  star- 
reren Bogen  absteigend,  Unterrand  s.  schwach  gekrümmt; 
»chttle  z.  zus.-gedrückt,  besonders  hinter  den  Wirbeln,  vorn 
riässig  dick,  hinten  dünner,  glänzend,  fast  glatt,  mit  Aus- 
uihnie  un  den  Rändern,  graugelb  olivenfarben,  mit  dunklen 
lingen;  Wirbel  s.  weit  nach  vorn  gelegen,  gedrückt,  wenig 
''or stehend,  mit  einigen  Runzeln;  Ligament  kurz,  stark,  Sinus 
1.  lang  (12 — 14  mm.);  Card. -zahn  z.  dick,  zus.-gedrückt,  drei- 
eckig, oben  abgestutzt,  Lamellen  s.  lang;  Perlenmutter  weiss, 
schwach  bläulich.  L.  78  (vorn  20,  hinten  58),  H.  perp.  u. 
rr.   83,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  35,  von  diesem  bis  zum 

5chn.  30  mm.  (Frankreich,  AorditaUen.)  Cat.  gen.  moU.  Fr.  L 
1882  p.  365,  Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  51.    (B.) 

U.  vjirdoilicus  Tax;,  M.  fast  elliptisch,  etwas  ausgezogen, 
vorn  breit  u.  hoch,  oben  kaum  eckig,  hinten  fast  2  ^/j  mal  so 
lang,  bis  zum  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach  gebo- 
gen, mit  deutlichem  Winkel,  ünterrand  auf  der  Mitte  schwach 
eingedrückt,  vorn  kaum  schneller  aufgebogen  als  hinten;  Schale 
z.  aufgeblasen,  fest,  s.  dick,  kaum  klaffend,  z.  dunkel  gelbroth, 
gegen  die  Wirbel  braun,  innen  weiss  irisirend;  Wirbel  abgenagt, 
stark  u.  vortretend,  etwas  aufgetrieben,  schwach  wellenrunzelig; 
Ligament  stark,  gelbroth;  Card.-zahn  triangulär,  wenig  hoch, 
verlänuert  u.  an  der  Basis  dick,  oben  fein  gestriemt.  L.  73 
(v.  23,  h.  50),  H.  p.  &  m.  37,  D.^  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
23.  zw.  diesem  u.  Scho.  38  mm.  (FranJcr.,  Dep.  Gard,  Vaucluse, 
Rhone  &c.)    Contrib.  n.al.  Fr.  XIII.  1889  p.  126.    (L.) 

C.  aranionensN  />or.  M.  breit,  fast  elliptisch,  vorn  breit 
a.   hoch,  oben  schwach  eckig,  nach  unten  breit  abfallend,  hinten 
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2  ^/j  mal  80  lang,  in  einen  unteren  stampfen  Schnabel  endige 
Oberrand    fast  regelmässig  bis  zum  Schnabel  schwach  gebog 
Uuterrand    gestreckt,    auf    der    Mitte   s.    schwach    eingedrüc 
vorn  merkbar  mehr  aufgebogen  als  hinten;  Schale  zus.-gedrficx 
wenig  dick,    vorn  unten  u.  am   Uinterrande  klaffend,  glänze 
dunkelgrün,  an  der  Wirbelregion  grau,   mit  einigen  braunen^ 
gelblichen  Zonen,  besonders  merkbar  vorn  unten,  innen  blaulk. 
Wirbel   wenig   vortretend,   wie  gedrückt,   oben  runzelig;    LL 
ment  z.  stark,  roth;    Card. -zahn  triangulär,  an  der  Basis  1 
z.  dünn,  massig  zugespitzt.    L.  72  (v.  21,  h.  51),    H.  p.  & 
34,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33  V'j,  zw.  diesem  u.  Sc:=r 
28  mm.   (Frajikr.,  Dep.  Gard  bei  Araniou,  Vaucluse  b.  Avigu 
Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  125.   (L.) 


U.  charpyi  Drouet,    M.  s.  ungleichseitig,  verlängert  1 
lieh,    lanzettfg.,    hinten   in   einen  langen,  verschmälerten,  a 
stutzten    Schnabel    ausgezogen,    gerade  o.  gekrümmt,  Oberar 
gebogen,  Unterraud  oft  eingedrückt;  Schale  fest,  glänzend,  ^1 
nur  gegen  die  Ränder  fein  gestreift,  als  jung  hellgelb,  im  A. 
hell  kastanienfarben-gelb;  Wirbel  etwas  aufgetrieben,  blass  a 
grau,    schön    wellenrunzelig;    Schild   eingedrückt,    in  die  Q 
ästig  gefaltet,    mit   meist  erhabenem  Kamm;    Gard.-zahn  k.1 
zus. -gedrückt,    dreieckig;     Lippenwulst    gewölbt;     Perleumu 
weiss-bläulich.     L.   70,    H.   30—33,    D.   22  mm.     (Savoyen 
Chatnousset.)    Journ.  Conch.  1888  p.  105.    (D.) 


(44.) 

TJ.  mariaß  (Paconie)  Bgt.  ap.  /x)c.  M.  länglich-oval,  stu-  "»»p^ 
u.  convex  au  allen  Rändern,  vorn  gerundet,  relativ  wenig  ^ent- 
wickelt, hinten  nicht  doppelt  so  lang,  in  eine  breite,  gerunt^-  ®^ 
etwas  untere  Schnabelpartei  endigend.  Oberrand  gut  gebo^^^^^S 
Unterrand  regelmässig  gewölbt;  Schale  dünn,  z.  bauchij^S-  ^' 
wenig  klaffend,  braungelblich,  mit  grünen  Strahlen  nach  hii^ 
au  den  Wirbeln  ziegelroth;  Wirbel  gross,  stumpf,  z.  voJ 
tend,  abgenagt,  docli  mit  Spuren  von  höckerigen  Wellenrun- 
Ligament  kurz,  wenig  vortretend.  Bucht  s.  schmal,  s.  1 
Gard.-zahn  hoch,  zus. -gedrückt,  obwohl  z.  dick,  oben  s.  stu: 
abgestutzt  u.  feingezähnelt.  L.  49  (v.  18,  h.  34),  H.  p. 
m.  28,  D.  17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  23,  zw.  diesem  u.  S 
17  mm.  (Frankr,,  Dep.  Saone-et-Loire  b.  CharoUes.)  Coiä- 
mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  130.    (Hcrf.) 

XJ.  Caroliensis    (PacoifuO   Bf/t,   ap.    FjOC,     M.   oval,    ^^^ora 
gerundet,  oben  (»ckig,  nach  unten  abfallend,  hinten  nicht  dop»  W^ 
so  lang,  in  einen  stumpfen  unteren  Schnabel  endigend.  Ober*  *^fl" 
schwach  gebogen,  Hinterrand  etwas  gewölbt  absteigend,  Ül»  "*<*'"• 
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rand  convex;  Schale  regelmässig  bauchig,  dünn,  vorn  s.  wenig« 

hinten  starker  klaffend,  schwarzgelblich,  nach  hinten  grün,  innen 

weissbläulich;  Wirbel  vorwärts  gekrümmt,  s.  gross,  doch  massig 

vortretend,    s.    stumpf,    mit    einigen  höckerigen  Runzeln,  meist 

aber    abgenagt;    Ligament    z.    kurz,    wenig    vortretend.   Bucht 

länglich  triangulär;  Card. -zahn  laug,  zus.-gedrückt,  doch  stark, 

erhaben,    oben  abgestutzt,  stark  gezähnelt,  Seitenzahn  s.  hoch, 

3.   dünn.     L.  49  (v.   17,    h.   32  »/J,    H.  p.  27,    m.  29,    D.   19, 

L.    zw.    Wirb.    u.    Wink.    24,    zw.    diesem    u.    Sehn.   18   mm. 

[Fra7ikreich,    Dep.    Saöne-et-Loire   bei  Charolles.)     Contrib.  mal. 
rv.  XIII.  1889  p.  131.    (Bgt.) 

U.  passayanti  (Bgt,)  Loc,  M.  etwas  länglich-oval,  vorn 
gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt 
;o  lang,  in  eine  breite,  s.  stumpfe  u.  gut  gerundete  Schnabel- 
Jartei  endigend,  Oberrand  etwas  gebogen,  Hinterrand  convex- 
bsteigend,  Unterrand  etwas  gebogen;  Schale  regelmässig  gut 
»auchig,  dünn,  am  Hintcrrande  klaffend,  kastanienfarben,.  ein- 
irbig,  innen  weiss,  etwas  orangefarben;  Wirbel  s.  angefressen, 
ross,  s.  stumpf,  wenig  vortretend;  Ligament  klein,  wie  bedeckt; 
!ard.-zahu  zus.-gedrückt,  z.  lang,  s.  stumpf,  abgestutzt.  L.  57 
V.  19,  h.  39),  H.  p.  29,  m.  32  »/,,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Vink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn.  23  '/j  mm.  {Frankreich,  D<6p. 
[aute-Saone  bei  Passavant.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  132.  (Bgt.) 


(45.) 

U.  vulgaris  Stab,  M.  lang  eirund,  vorn  etwas  abgestutzt, 
:urz,  hinten  in  einen  mittellangen,  geraden,  von  beiden  Seiten 
ler  zugeschärfteu,  am  Ende  abgerundeten  Schnabel  zugespitzt, 
)berraud  steigt  in  einer  geraden,  am  Hinterrande  gebrochenen 
Liinie  an,  Uuterrand  fast  gerade;  Schale  z.  aufgeblasen,  dünn, 
serbrechlich,  glatt  o.  fein  gestreift,  glänzend,  kastanienbraun 
).  gelblich,  mit  dunklen  Ringen;  Wirbel  (bei  '/'^  der  Länge) 
»ufgeblasen,  z.  vorstehend,  oben  faltenruuzelig,  doch  meist  abge- 
rieben; Ligament  kurz,  dahinter  ein  langer  Sinus,  Schildclien 
leutlich,  lanzettfg.;  Card. -zahn  z.  stark,  zus.-gedrückt.  stumpf 
Ireieckig,  nur  ganz  leicht  gezähnelt,  Lamellen  zus. -gedrückt, 
last  geradlinig;  Schultcrwulst  kaum  entwickelt;  Perlenmutter 
bläulich,  s.  schön  irisirend  u.  glänzend,  manchmal  auch  orange- 
^elb,  oft  mit  lividen  Flecken.    L.  52-55,  H.  25,  D.  19—20  mm. 

^ Tjornbardei.)      Moll.    Lugano   p.    62,    Drouet    Union,   de   l'Ital.  1883 
p.  72,  Koh.  Icon.  N.  F.  f.  244. 

U.  gredleri  DronB.  M.  länglich-eifg.,  vorn  oval,  regel- 
mässig gerundet,  mitunter  in  einem  flachen  kurzen  Bogen  ab- 
gestutzt, hinten  bis  zum  abgerundeten  Winkel  verbreitert,  dann 
von    oben  u.  unten    fast    geradlinig   in  einen  kurzen,  spitz  zu- 
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gerundeten,    mittelständigen    Schnabel    endigend,  oben  bis  seixto 

Winkel    bogig    ansteigend,    unten    gerade,    horizontal;     Sc'hch.le 

bauchig,  z.  dünn,    massig    gestreift,    hinten    runzelig   gefur-c^lni, 

dunkel   olivenfarben  o.   hell   kastanienbraun;    Wirbel   bei  et. -^«^as 

mehr  als  V'«  der  Länge,  gewölbt,  wenig  vorspringend,  abgen^c^^t, 

winklig;    Ligament  kurz,  fein,  Sinus  s.  lang  (12  mm.);    C^s^d.- 

zahn    schwach,    fast    dreieckig,    stark  zus.-gedrückt,  gezähx3.«?!lt. 

Lamellen    gekrümmt;     Lippenwulst    s.    schwach;    Perlenmis. "fc:  ^^er 

weiss-bläulich.    L.  46—57^  H.  27—31,  D.  17—21  mm.    (TU:E^:deti 

bei  Castdgoffredo  u.  im  (rardasee.)  Union.  Ital.  1883  p.  6«,  ¥^:  ob. 
Icon.  N.  P.  f.  248.  —  Syn*  U.  tommasii  Adami  Ball.  soc.  mal.  it. 
1885  p.  241  f.  20—21,  ü,  ovalis  v.  tntercedens  Gredl.  Tir.  Conch. 

ü.   hainerORUi^    We/^t.     M.    längüch-keilfg.,    vom    stu 

abgestutzt-gerundet ,    hinten    in    einen    wenig    yerschmäldr 

breit  abgestutzt-gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  oben  bis 

Schnabel  regelmässig  gebogen,  unten  s.  schwach  gewölbt;  Sc 

z.  fest,  bauchig,  fein  gestreift,  an  den  Rändern  gefurcht,  gl 

zend,    braun-olivenfarben    o.   oliven-grünlich,    an    den    Wirb 

röthlich;    Wirbel    (bei    V'^   der    Länge)    bauchig,   s,  stark 

springend,  fein  gefaltet;    Ligament  z.  stark,  kurz,  Sinus  ktu 

Card.-zahn     zus.-gedrückt,    dreieckig,     feingezäbnelt,    LanieK^ 

gekrümmt,    stark,    erhaben,    feingerunzelt,    Lippenwulst    di< 

breit,    convex;    Perlenmutter    weiss-bläulich.     L.    56 — 65— 

H.  27—31—35,    D.   19-23-25  mm.     (Oberitalien  im  See  l 

Ccddanazzo.)      U.  gredleri   Adami    in    Ball.  soc.  mal.  it.  1885  p.  2 
f.  22.    (Ad.) 


ü.  limnseus    West.     M.    oval,    vom    s.    kurz,    hinten   ic: 
einen   kurzen,   etwas  abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  Obet  *^^^^\e 

u.  Ünterrand    oft    parallel,    mitunter    schwach    convex;    Schal--^^  -t, 
an    den    Wirbeln    fast    glatt,    an    den   Rändern  dicht  gefurch'    ^ 
gewölbt    o.  selbst    etwas    bauchig,    z.  dickschalig,    hell    oliv« 
färben,  mit  dunklen  Ringen;  Wirbel  wenig  vorspringend,  wellei 
runzelig,    röthlich;    Card.-zalm    z.    dick,    kurz,    feingezähnell 
Lippenwulst  z.  dick,   convex;    Perlenmutter   weiss,    hinten  hell 
bläulich.    L.  50-55,  H.  26—29,  D.  17—20  mm.    (Frankreich 
bei  Bourgd.)     (l  lacustris  Drouet  in  Journ.  Conch.  1888  p.  106.  (D^ 

C  CavarelhlS  Serv.    M.  länglich,  gerade,  vorn  gerande#^ 
hinten  etwa  doppelt  länger,  in  einen  mittelständigen,  z.  spitze^ 
Schnabel  ausgezogen,  oben  u.  unten  fast  gleich  gewölbt ;  Schaff 
z.  dick,  wenig  gewölbt,  gestreift,  gelblich,  mit  röt blichen  Ringen; 
W^irbel  gewölbt,  wenig  vorspringend,  oben  stark  runzelig-spitz- 
höckerig (rugoso-spiiiosi),    Dorsalfurche    deutlich,    Schild  klein; 
Ligament    vorstehend;     Card.-zahn    zus.-gedrückt,     ausgezogeu- 
dreieckig,  Lamellen  laug,  zus.-gedrückt,  messerfg.;   Perlenrautter 
weiss,    irisirend.     L.  65   (vorn  21,    hinten   43  Vj),    H.  perp.  u. 
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f 

fr.  38  Va?  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw.  diesem  u. 
lehn.  22  mm.  (Franhr.  im  See  Grandlieu,  Deutscht,  bei  Eppen- 
Wfy  unweit  Hainburg.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887  p.  256.   (S.) 

U.  strigutUK  Serv.     M.  eirund  o.  fast  länglich,    vorn  ge- 

undet,  hinten  doppelt  länger,   in  einen  mittelständigen,  gerun- 

eten    Schnabel    endigend,    oben   u.   unten  fast  gleich  gewölbt; 

»chale  relativ  massig  gewölbt,  z.  dick,  fein  gestreift,  glänzend, 

;elblich,    mit   dunklen  Ringen  u.  hinten  grünlich;   Wirbel  bau- 

hig,    in    der    Mitte    mit    einer   Furche  gezeichnet,  oben  abge- 

ieben;    Schild  klein,  Schloss  stark,  Ligament  kurz,  vorstehend, 

iinus    dreieckig,    s.  lang:    Card.-zahn  zus.-gegrückt,  hoch,  drei- 

ckig,  Lamellen  stark.    L.  36  (^vorn   12,  hinten  24),  H.  perp.  u. 

T.  20,  D.   13,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.   18,  zw.  diesem  u.  Sehn. 

0  mm.  (Frankr.  im  See  Grandlieu,)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887 
.  2.S7.    (S.) 

U.  padanilS  (Blanc)  Bgt,  M.  länglich,  vom  z.  stark  ent- 
ickelt,  oben  eckig,  dann  gerundet,  nach  unten  etwas  schief 
bsteigend,  hinten  doppelt  länger,  in  einen  gerundet-abgestutzten 
unteren  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade  bis  zum 
/^inkel,  dann  herabsteigend,  ünterrand  sanft  gebogen,  in  der 
[itte  ein  wenig  eingedrückt;  Schale  an  den  Wirbeln  g(^ wölbt, 
ierlich  gestreift,  vorn  u.  hinten  schwach  schieferhäutig,  glän- 
end,  gelbgrünlich,  hinten  dunkler,  nach  oben  aschgrau  o.  braun; 
V^irbel  s.  gross,  bauchig  und  vorspringend,  gefaltet;  Rücken- 
amni  stark,  besonders  zw.  den  Wirbeln;  Ligament  stark,  s. 
urz,  Sinus  ebenso  lang  wie  dieses  (11  mm.);  Card.-zahn  zus.- 
edrückt,  hoch,  fast  dreieckig.  Lamellen  dünn,  s.  stark;  Perlen- 
autter  weiss,  irisirend.  L.  57  (vorn  19,  hinten  38),  H.  perp. 
i.  gr.  29,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  24,  zw.  diesem  u. 
5chn.  21    mm.    (Norditalien.)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  57.   (B.) 

U.  strob<»li  (Uzz.)  Bgt.  M.  länglich,  vorn  klein,  s.  wenig 
loch,  schnell  nach  unten  absteigend,  hinten  relativ  s.  lang, 
)is  etwa  20  mm.  hinter  den  Wirbeln  oben  verbreitert,  dann  in 
»inen  von  oben  schnell  bogig  verschmälerten,  unteren,  stumpfen 
1.  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  ünterrand  gerade  herab- 
steigend bis  20  mm.  hinter  den  Wirbeln,  dann  gewölbter  nach 
ainten  langsam  aufgebogen;  Schale  hoch  oben  gewölbt,  s.  dünn. 
Testreift,  vorn  u.  hinten  schwach  runzelig,  glänzend,  gelblich 
).  olivenfarben  kastanienbraun,  gegen  die  Wirbel  röthlich; 
Wirbel  gross,  stumpf,  vorspringend,  stark  gerunzelt;  Ligament 
iurz.  stark,  Sinus  s.  lang  (7  mm.);  Card.-zahn  z.  dick,  fast 
Ireieckig,  erhaben:  Perlenmutter  weiss,  irisirend.  L.  48  (vorn 
13,  hinten  35),  H.  perp.  21,  gr.  24,  D.  14,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  24,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.  (Italien  bei  Parma..) 
Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  58.    (B.) 


1 
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U.  falsOR   (Bgt.)  Loc,     M.    länglich-ausgezogen,    vorn   s. 
kurz,    oval,    hinten    in    einen    langen,    zungenfgen,  geraden  o. 
selten    gekrüiumteu,    u))gestutzten    Schnabel    ausgezogen,  Ober- 
rand   zw.   den    Wirbeln    u.  dem    Schnabel    gestreckt    gebogen. 
Unterrand    fast   gerade;    Schale  massig  gewölbt,  dünn,  fein  ge-     ^ 
streift,  olivenfarben  (grün  o.  gelblich),  oft  mit  dunklen   Ringen;    ^ 
Wirbel  kaum  vorspringend,  mit  s.  kleinen  Spitzen,  oben  wellen-  — . 
runzelig;    Card. -zahn    zus.-gedrückt.      L.  53   (v.   18,  h.   35),  H.  « 
p.  29,    ra.  30,    D.   15,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  23,  zw.  diesem«:^^^^ 
u.  Sehn.  20  mm.   -    nach   Drt.   L.  (;5-75,   H.  30—33,  D.  SflOSr^ 
mm.     (Frankreich,  Dep.  Aube,  Seine,  Seine- et -Oise,  Eure,  Cote- ^^3^  .^^^ 

d'Or,    Rhone,    Savoie  &c.  &c..    Schweiz,  yorditalien.)     Ctt.  ftcnm=m:.*2Mci 
moll.  Fr.  I.  1882  p.  568.  —  »yo.  IL  plebeius  Ort.  Jonrn.  Conch.  IP 


Var.   fAscelllnaii   Serv.  ap.  Loc.   (Cat.  gen.  moll.  Fr.  _  -   ] 

1882):  kürzer,  hinten  höher,  Hintertheil  aufiallend  verkürzr ^3^ -^^^^t 
Wirbel  kleiner,  weniger  gewölbt,  Schildkamm  weniger  erhabe  '^^■^rMhei 
Card. -zahn  kürzer,  mehr  triangulär.  (Frankr.)  U.  requieni  typr  «~j|- -^py 
Drt.  ünios  Fr.   1857  t.  7  f.  1. 

U.  joardeuilhi  (Ray)   Loa.     M.  oval-länglich,   undeutli^  i ^  .lid 

wie    viereckig,   vorn  wenig  entwickelt,  hinten  verbreitert  u.  -  .  ii 

einen   s.  stumpfen,    gerundeten,    fast    mittelständigen    Schnabcj^"  ^EabeJ 

endigend.  Ober-  u.   Unterrand  fast  parallel;    Schale  grünlich        mtA  0. 

gelblich,    feingestreift;    Wirbel    aufgetrieben    u.    vorspringeut-K  -^aeiid, 

mit  starken   Höckern;    Card.-zahn  erhaben,  zus.-gedrückt,  dr^-a«^  Jrei- 

seitig.     L.  60    (vorn   19,  hinten  37).    H.  perp.  37,    gr.  38,  ^  1). 

18,    L.  zw.  W^irb.  u.  Wink.  24.    zw.  diesem  u.  Sehn.   22  m:  M^-m^^m. 

(Süd/rankreich.)     Cat.   gen.    moll.  Fr.  1882  p.  364,    Fag.  Cat.  mc^  M'-noll 
Toul.  1886  p.  139.    (Fag.) 


U.  talus  (Bfft.)   TjOc.     M.  länglich-oval,   vorn   klein,   n*.«.  Much 
unten    abfallend,    hinten    fast   drei   mal  so  lang,  in  einen  bi--^   reit 
gerundeten  Schnab(^l  endigend,  Oberrand  bis  zum  Schnabel  stacr^    ark 
gebogen,    Hinterrand    scliwach    gewölbt;  Schale  wenig  bauchm^hig, 
dünn,    nur    am    Hinterrande    klaffiMid.  glänzend,  braungelbli-fr    ich. 
hinten    grün,    innen    weiss:    Wirbel    massig,    wenig   vortrete  — =='nd, 
runzelig;   Ligament  kurz,  erliaben:  Card.-zahn  dreieckig,  we    -  -^'"g 

hoch,    dick   u.  grob,    ausgezogen.     L.  49  (v.    13,  h.  36),  H.^ p- 

23,  m.  25,  D.  H),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  25,  zw.  diesem^»  u. 
Sehn.  18  nun.  (Fratih^eirh,  Dep.  Aude.  Aube,  Gironde,  Boucl^^Bi<*s- 
du-Khone  &c.)  Contnb.  mal.  Fr.  XIIl.  iH89  p.  134.  —  f^.  requ.  ss^^-^ar. 
itiimma  Drt.  Un.  Fr.   1«.57  t.  7  f.  2.    (hgt.) 

U.   mucidellus  (Bcft.)   TjOC     M.  länglich,   vom    gerun    ^^^ 
nach    unten    schwacli    abfallend,    hinten    mehr   als  2 '/j  nia  Ä   9o 
lang,    in    einen   -stumpfen  unteren   Sehnabel   verschmälert,  0  t^er- 
rand     fast     gerade,     Hinterrand     convex-abstcigend,    UnterE*ÄZZt/ 
kaum    gewölbt;     Schale    wenig    bauchig,    nur    am    HinterraJi</e 
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klaffend,  glänzend,  s.  dunkel  kastanienfarben,  einfarbig;  Wirbel 
tief  ausgefressen,  s.  stumpf,  niedergedrückt,  kaum  vortretend; 
Ligament  zur  Hälfte  bedeckt,  Bucbt  s.  lang;  Card.-zahu  aus- 
gezogen, doch  dick  u.  grob,  dreieckig;  Seitenzahn  s.  lang,  wenig 
hoch,  dick.  L.  65  (v.  18,  h.  47),  H.  p.  &  m.  29,  D.  19,  L. 
z\r.  Wirb.  u.  Wink.  28.  zw.  diesem  u.  Sehn.  26  mm.  (Frankr,, 
Dop.  Saoue-et- Loire,  Nie  vre,  Cote-d'Or,  Haute- Vienne  &c.)  Contrib. 
mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  133.—  (J.  brecieri  Auct.  p»  p.,  non  Bgt.  (Bgt.) 


(46.) 

U.    hLspaiiUS    (Moq.'Taiid.)    Rssm,     M.    eirund-länglich, 

»"ordere    Hälfte    s.  entwickelt,    auf    der    Mitte    gerundet,    nach 

nten    gestreckt,    hintere    Hälfte    in  einen  z.  kurzen,  fast  keil- 

gen,    abgestutzten  o.  etwas   abgerundeten  Schnabel  verlängert, 

essen    Endpunkt    bald    in    der    Mitte,   bald  etwas  nach  unten 

teht,    Oberrand    z.  horizontal,    mit    dem    etwas    eingedrückten 

fnterrande    fast    parallel,   Hinterrand  zw.  Winkel  u.  Schnabel 

erade  abfallend;  Schale  bauchig,  fest,  hellgrüngelb,  hinten  mit 

ellgrünen,    breiten,    undeutlichen    Strahlen;    Wirbel   weit  von 

er    Vorderende   nach  der  Mitte  hin  gestellt,  geschwollen,  »,  er- 

oben,    gegen    einander    gedreht,    einander    berührend,    nur    an 

bren  äussersten,  s.  feinen  Spitzen  mit  einigen  schwachen  Wellen- 

unzeln    versehen;    Ligament  schlank,  niedrig,  sclimal,  z.  kurz, 

Lastanienfarben;  Zähne  z.  klein,  zus.-gedrückt,  Card.-zahn  fein- 

rezähnelt,  abgestumpft  o.  fast  dreieckig,  die  der  linken   Schale 

lautlich    sägezähnig,    der    hintere    derselben    wenig  entwickelt, 

üamellen  s.  zus.-gedrückt,  scharf;  Schulterwulst  s.  lang,  massig 

lick;  Perlenmutter  s.  glänzend,  hell  menniggelb,  strahlig.    L.  60 

—  64.  H.  31—34,  D.  20—22  mm.     (Spanien   in  Guadalquivir 

zw.  Sevilla  n,  Cordova.)     Icon.  f.  747  (iung),   Bourg.   Moll,  nouv., 
litig.  1865  p.   145  t.  24  f.  1-3. 

TJ.  sevilleiisis  Kob.  M.  lang  eirund,  s.  ungleichseitig, 
Oberrand  vorn  tief  herabgedrückt,  gerade  u.  geht  in  einem 
Winkel  iu  den  zus.-gedrückten,  fast  geschnäbelten,  nach  unten 
schräg  abfallenden  Vorderrand  über,  nach  hinten  leicht  ab- 
fallend, Unterrand  in  der  Mitte  stark  eingezogen,  Hinterrand 
bildet  einen  etwas  nach  unten  gerichteten,  hinten  spitz  zuge- 
rundeten Schnabel;  Schale  vorn  zus.-gedrückt,  aufgeblasen,  in 
der  Mitte  leicht  zus. -geschnürt,  fest  u.  dick,  besonders  vornen 
rauh  gerippt  u.  gefurcht,  hinter  der  Mitte  glätter  u.  etwas 
glänzend,  grünlichgelb,  mit  undeutlichen  grünen  Strahlen, 
Wirbel  stark  aufgeblasen,  mit  unregelmässiger  Skulptur,  nach 
vorn  eingewunden  u.  dort  abgestutzt,  einander  zugeneigt,  aber 
iurch  eine  s.  deutliche,  eingedrückte,  rhombische,  eindringende 
Ä^reola  geschieden,  Schild  wenig  ausgeprägt,  dunkel  gefärbt; 
Ligament  kurz  u.  stark,  mit  kurzem  Sinulus,  Card.-zahn  stark. 


aber  zus.-gedrückt,  z.  hoch,  leicht  hakenfg.  gebogen,  oben  bml 
abgestutzt,  gezähnelt,  aussen  gefurcht,  Lamellen  z.  lang  n.  lioc\i, 
gerade,  geg<*n  die  Schlossplatte  stumpfwinklig  gestellt,  der 
hintere  Zahn  der  linken  Schale  dflun  u.  spitz,  viel  kleinex*  als 
der  vordere,  Innenseite  der  Schalen  am  Rande  weisslich,  Qbri- 
gens  gelblicli  braun,  am  Hinterende  schön  bläulich  irisixreDd. 
L.  55,  H.  2b,  D.  22  mm.  (Spaivien  bei  Seuilla.)  Icon.  ^.  F. 
f.  496.   (K.) 

U.   bfelicilH  Kob,     M.  lang   eifg.,  s.  ungleichseitig.    Ober- 
rand    vor  den   Wirbeln   ganz   kurz,  herabgedrückt  u.  in  eiim«^ 
Winkel  mit  dem  kui'z  u.  zus.-gcdrückt  gerundeten  Vorderr^"*^ 
verbunden,    hinter    den    Wirbeln    fast    gerade,   ünterrand  f  ^^* 
gerade,  Hinterrand    bildet  einen  kurzen,  geraden,  abgerunde^^^  . 
Schnabel,    Schale  z.  stark   aufgetrieben,  nicht  ganz  regelmä» 
gewölbt,    sondern   von   der  Mitte  nach  vornen  hin  etwas  ab^p^* 
flacht,  z.  rauh   u.  un regelmässig    gestreift,    nach    den    Ränd^^^     - 
hin  fein  gefaltet,  fast  glanzlos,  braungrün,  mit  kastanienbraun^:^^-^^^ 
Ringen,  nach  hinten  undeutlicli  grün  gestrahlt;  Wirbel  so  sta-^^^, 
aufgetrieben,    dass    sie    sich    berühren,    jeder    mit   drei  Reib-^^^  ,^ 


W-fger    Falten,    welche    an    den    Ecken   zu  Knötchen  verdic  —        ,  . 
sind,    Schildchen    klein,    aber    deutlich    umgränzt,  eingedrüclr*--^^^ 
Schild  in   der  Mitte  zus.-gedrückt,  jederseits  von  einer  breite^^*^^^  / 
flachen    Bogenfurche    durchzogen;    Ligament    z.    kurz,    schmiß  ^^^.  ^ 
z.  schwach,    mit    schmaler,  z.   langer    Bucht,    Card.-zahn  kleS:'^^  '^^ 
zus.-gedrückt,    fast    halbkreisfg.    gebogen,    gezähnelt,    Lamell»-t-*-^^ 
z.  lang,    hoch    u.   gekrümmt,    Perlenmutter    schmutzig    fleisc^^:^^^ 
färben.     L.    45,    H.    26,    D.    19    mm.     (Spanien    bei   ScwHcp^^"^'/ 
Icon.  N.  F.  f.  495.    (K.) 


U.  gr»llsianiis  Bgt    M.   länglich,  vom  verlängert,  etw^"^"  -^"^ 
verschmälert,    gerundet,    hinten    wenig    ausgezogen,    nach  ob-*^-^^^^'^ 
verbreitert,  kaum  geschnäbelt,  Ober-  u.  Unterrand  fast  parall^ -t -"^'^  ■ 
Schale  wenig  dick,  glänzend,  gelb  o.  gelbgrün,  nach  oben  hell^-»^^  , ' 
Wirbel    vom    Vorderende  s.  entfernt,  fast  mittelständig,  wen:^  ^'Esmg 
gewölbt,    eingerollt,    fei ugest reift,  nur  an  den  s.  feinen  Spiti--»B-  dtzau 
fein   höckerig;     Ligament  s.  klein,  kastanienfarben;   Card.-sa->at  -awfl 
klein,  zus.-gedrückt,  dreieckig,  am  Rande  fein  gezälinelt,  Lam i*' ^^  ^J^'^" 
len  zus.-gedrückt,  z.  stark.    L.  52,  H.  27,  D.  18  mm.    (SpanL^m-^^^^^^f 
AUmfera  bei  Valemia.)  Moll,  nouv.,  litig.  1865  p.  147 1. 23 f.  4—7.  {^      W 


U.  ViihMltilllls  RssiH.  M.  länglich-trapezfg.,  vorn  reggrjjgir^'^- 
massig  gebogen,  hinten  z.  gestreckt,  schräg  herabsteigend  -^"  m. 
sich  ganz  unten  in  einem   kleinen  Bogen  mit  dem  nur  s.  we:  •^''Oig 

an  seinem  Ende  aufsteigenden  Unterrande  verbindend,  Ober o. 

Unterrand  gestreckt,  z.   horizontal,  fast  parallel,  letzterer  sei        ten 
nur  ein  wenig  eingedrückt:  Schale  wenig  bauchig.  2.  dick,  gL^zz- 
zend,  bräunlich-strohgelb,  um  die  Wirbel  leberbraun,  Schild  rc^*/- 
braun,    mit   wenig  hervortretenden  Wachsthumsringen;    VfiMrbeJ 


j 
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5.  aufgetrieben,  nur  an  den  Spitzen  schwach  höckerig-runzelig; 
Ligament  schmal,  zus. -gedrückt,  einiger massen  kielartig  kantig; 
[)ard.-zahn  zus. -gedrückt,  niedrig,  stumpf  gezähnelt,  die  Zähne 
ier  linken  Schule  iliessen  meist  beinahe  in  Einen  zusammen, 
Lamellen  z.  dick,  schmal;  Perleumutter  glänzend,  gelblich- 
ieischfarben.  L.  60-75,  H.  25—45,  D.  22—26  mm.  (Spanien 
^>ei    Valencia,)     Icon.  f.  852.   (R.) 

U.  Iiypt'rephaiiiis  Silva.  M.  ausgezogen,  etwas  keiifg., 
vrorn  weit  o.  hoch,  scböii  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  dop- 
pelt so  lang,  von  den  Wirbeln  ab  in  einen  unteren  stumpfen 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade,  Hinterrand  convex 
absteigend,  ünterrand  ausgebuchtet;  Schale  dick,  schwer,  vorn 
u.  am  Hiuterrande  klaffend,  an  der  Oberseite  gewölbt,  dann 
nacb  dem  Unterrande  zu  wie  flach  abfallend,  glänzend,  fein 
gestreift,  kastanienfarben-gelb,  auf  dem  Schilde  u.  an  den  Rän- 
dern z.  grob  gestreift  u.  dunkler  kastanienfarben,  mitunter 
auch  grünlich;  Wirbel  gerundet,  vortretend,  mit  etwas  höckeri- 
gen Runzeln;  Schild  klein;  Ligament  s.  laug,  stark,  kastanien- 
farben; Card. -Zähne  2,  der  äussere  lamellenfg.,  wenig  hoch, 
ier  innere  lang,  an  der  Basis  dick,  dreieckig  6.  abgerundet. 
Li.  100  (v.  H3,  h.  ()8^,  H.  perp.  u.  max.  52,  D.  31,  L.  zw.  Wir- 
)eln  u.  Winkel  45,  zw.  diesem  u.  Schnabel  36  mm.  {Portugal 
n  Duero,  in  Tajo  b.  Santarem  &c.)  Bull.  soo.  mal.  Fr.  1885 
.,  289.    (S.) 

(47.) 

U.  lllicelii  Kob,  M.  quereifg.,  fast  lang  rautenfg.,  s. 
ingleichseitig,  vorn  relativ  kurz,  z.  verschmälert,  gerundet  u. 
Lach  unten  schräg  abfallend,  hinten  in  einen  geraden,  anfangs 
Lauiii  verschmälerten,  dann  rund  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
;ogen,  Oberrand  leicht  gebogen,  von  den  Wirbeln  an  herab- 
iteigend.  so  dass  die  grösste  Höhe  an  diesen  liegt,  Unterrand 
gerade  o.  hinter  der  Mitte  leicht  eingezogen;  Schale  fest  u. 
ichwer,  ruuh  gefurcht  u.  gerippt,  dunkel  olivenfarben;  Wirbel 
vor  V'a  der  Länge)  aufgetrieben,  eingerollt,  nur  wenig  vor- 
springend, meist  stark  abgerieben;  Ligament  lang  u.  stark, 
Sinus  unbedeutend,  Schildchen  luuzettfg.,  tief;  Card.-zahn  stark, 
pyramidal,  durch  einen  tiefen  Einschnitt  von  der  verbreiterten 
hinteren  Schlossplatte  getrennt,  Lamellen  niedrig,  stark,  gerade, 
Schulterwulst  s.  dick,  über  die  Hälfte  der  Innenseite  aus- 
Ljebreitet;   Perlenmutter  leicht  rosa.     L.  92,    H.  45,  D.  32  mm. 

^Tunesien  bei  Beja.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1884  p.  182,  Icon.  N.  F. 
f.  260-261.   (K.) 

U.  nioreloti  Desh.  M.  lang  eirund,  vom  z.  kurz,  etwas 
Hchräg  abgerundet,  oben  winklig,  hinten  drei  mal  länger,  in 
>inen  geraden,  von  beiden  Seiten  zugeschärften,  am  Ende  rund- 
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lieh  abgoßtutztcD  Schnabel  ausgezogen;   Oberrand  etwas  aa     r^tei- 
gend,    Unterrand    gerade  o.  leicht   eingedrückt;    Schale  z.  auf- 

geblasen, fest  u.  dick,  unregelmässig  rauh  gestreift, 
glänzend,  olivenbraungelb  o.  auch  rot  blich,  mit  zuhlreL 
dunklen  Zonen;  Wirbel  z.  aufgetrieben,  einander  genähert, 
gerieben,  häufig  auch  tief  ausgefressen;  Schildchen  schon 
lang,  Ligament  stark,  nicht  breit,  kastanienbraun,  mit  ko^Krzem 
Sinus;  Card. -zahn  dreieckig,  kaum  gekerbt,  vom  Rande  i^bf^enig 
divergirend  u.  durch  eine  schmale  Grube  geschieden.  Erfand 
selbst  zahnfg.  erhoben,  Lamellen  stark  u.  lang,  Zähne  der 
linken  Schale  bilden  eine  kaum  unterbrochene  Lamelle;  Pe  wrlen- 
mutter    rosa  o.  leicht    orange,    nach    hinten    bläulich  irisiarexiil- 

L.  80--85,  H.  40,  D.  28—30  mm.  (Algerien.)  Bist.  moll.  -A^ir- 
1847  t.  109  f.  1-4,  t.  112  f.  5,  Bgt.  Mal.  Alg.  II.  1864  p.  294  t.  21 
f.  1-7,  t.  22  f.  1-5,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  228. 


U.  ravoisieii  Desh,    M.  verlängert  länglich,  vorn  z. 

gerundet,    hinten   ausgezogen,   etwas  geschnäbelt,  Oberrand 

bogen,    Unterrand    in    der  Mitte  etwas  eingedrückt;    Schah 

bauchig,    z.  stark,    fein    gestreift,    gegen    den    Rändern    lei 

schieferig,    braungelb    o.    oliven färben,    etwas    blässer    an 

Wirbeln;    Wirbel    dem    Vorderende    z.    genähert,    aufgeblaser" 

zierlich    u.    regelmässig    feingefaltet;    Ligament    z.    stark, 

krümmt,    kastanienbraun;    Gard.-zaliu   stai'k,  zus.-gedrückt,  a -^^  ,^jyuv 

gestutzt  triangulär,  feingestreift.    L.  59  "^,  H.  80,  D.  21 '  j  mi^      ,^Ale 

(Algerien.)     Hist.    moll.    Alg.   1847   t.  108  f.  4-7,   Bourjj.  Mal.  Alfc^^^pke! 
II.    1864   p.  291    t.  20   f.  5-10.        Forma    1)  radiatua    Bgt.,   dank»  ^^^ 
gestrahlt,  mit  dem  Oberrande  etwas  weniger  gebogen. 

Var.  imiericuN  Koh.  (Icon.  N.  F.  f.  215):  M.  lang  eirnnt  ^       -fo 
o.  fast  unregelmässig  laujr  rhombisch,  vorn  von  oben  nach  ontef  ^^*öf. 
verschmälert  u.  von  der  Mitte  nach  unten  zur.-weichend,  Hinter'^ ^ 
rand    steigt    leicht    bogenfg.  herab  u.  bildet  einen   kurzen,  al]ge  '^f^. 
stutzten    Schnabel,    Schale    glänzend    braungelb,    mit    kastanien    -^^ 
braunen  Ringen  u.  dunklerem  Ilintertheil.    (Prov.  Oran  bei  Pon*' 
d'Isser.) 

U.   (lliriiMli  Desh,     M.  gestreckt-oblong,   vorn   z.    kurz  u^ 
gerundet,    oben  eckig,    hinten  in  einen  breiten,  oben  flachbogi^ 
absteigenden,  unten  g(;rundeten  Schnabel  ausgezogen,   OberrancF 
fast  gerade  u.   horizontal.   Unterrand  in  der  Mitte  ausgebuchtet; 
Schale    z.    dünu,    etwas    zus. -gedrückt,     fein    gestreift,     seltner 
unregelmässig    gefurcht,    braungelblieh,    an  den  Wirbeln   heller 
u.  nach  hinten   mit  dünkelgrünen  Strahlen;  Wirbel  s.  genähert, 
gedrückt,     wenig    vorj^tehend,     mit    höckerigen    Wellenrunzeln; 
Card. -zahn    zus.-gedrückt,    hoch,    dreieckig,   gestreift,  LamelleD 
verlängert,  zus.-gedrückt,  wenig  erhaben;  Ligament  stark,  gelb- 
lich;   Perlenmutter  rothgelb,  zuletzt  weissblaulich.     L.   55 — 05, 
H.  29—82,  D.  20—22  mm.    (Algerien,  Tunesien.)  Hist.  nat.  moll. 
1847,  Atlas  t.  109  f.  5    8,  Ugt.  xMal.  Alg.  II.  1864  p.  288  t.  19  f.  4-8. 
—  Syn.   ü.  sitifievsis  Morel.  J.  C.  1851.   (B.) 


j 


U.  tilffianus  (Deb.)  Koh.    M.  lang  eirund,  ungleichseitig, 
'Vorn  z.  kurz  gerundet,    hinten  verlängert,   abgestutzt  geschnä- 
belt,   Oberrand    z.    gerade,    nach  hinten  ansteigend,  Unterrand 
deutlich  eingebuchtet,    Hinterrand  schräg  herabsteigend  u.  dann 
abgestutzt,  Schale  z.  fest,   aufgeblasen,  unregelmässig  grob  ge- 
streift,   hinten  u.  vorn  auch    mit  feinerer  Streifung,    braungelb 
xnit  kastanienbraunen  Ringen,  hinten  auch  mit  braunen  Strahlen, 
Wirbel    liegen    weit   vor   u.  sind  nach  vorneu  gerichtet,  aufge- 
blasen,   mit    feinen    Streifen    u.    einigen    kurzen  höckerartigen 
Runzeln,  Card. -zahn  stumpf  dreieckig,  gezähnelt,  legt  sich  ohne 
<*rkennbare    Grube    an    die    Innenseite   der  beiden  schmalen  u. 
scharfen,    kaum    von    einander   geschiedenen  der  linken  Schale, 
Lumellen  stark  u.  gebogen,  vorderer  Muskeleindruck  stark,  fast 
randständig,  Ligament  z.  sclimal,  kastanienbraun,  Perlenmutter 
lebhaft  irisirend.    L.  70,   H.  35,   ü.  25  mm.     (Algerien  in  der 
Taffia,  Prov,  Oran.)    Icon.  N.  F.  f.  216.   (K.) 

ü.  doumeti  BgU   M.  länglich,  vom  u.  hinten  fa;8t  gleich 

gerundet,    hinten    mehr    als    doppelt    länger,   in  einen  geraden, 

breiten,    gerundeten    Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    zw.    den 

Wirbeln    u.    dem    fast    unmerkbaren  Winkel  fast  gerade,  dann 

bis     zum    Schnabel    gerundet,  Unterrand  wenig  gewölbt,  in  der 

Mitte    fast    gerade;    Schale    massig  gewölbt,  z.  dick  u.  schwer, 

gestreift,    etwas    olivenfarben-kastanien braun;  Wirbel  gedrückt, 

stumpf  gerundet,  zugespitzt,  mit  leicht  abgeschnittenen,  zierlich 

gestreiften    Spitzen;    Gard.-zahn  zus.-gedrückt,  hoch,  dreieckig, 

Lamellen  s.  lang,  Sinus  dreieckig.    L.  83  (vom  26,  hinten  59), 

Ö.    perp.   u-   gr.  .42,    D.  27,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  43,    zw. 

clieseij)  u.  Sehn.  29  mm.    (Tufiesien  bei  Tenourba.)    Prodr.  mal. 

Tun.  1887  p.  163.  (B.) 

U.  tetaauensis  Kob.   M.  lang  eirund,  ungleichseitig,  vorn 
oben  nach  unten  zus.-gedrückt,  hinten  verlängert,  etwas  hakenfg., 
\ierabgebogen,  kurz  abgestutzt,  Oberrand  regelmässig,  aber  flach 
gebogen,    Unterrand    fast    gerade,    in    der    Mitte  eingebuchtet, 
Schale    dünn,    kaum   aufgeblasen,  unregelmässig  gestreift,  gelb- 
grün,   am    Hinterrande    mit    braunen    concentrischen  Striemen, 
Wirbel    liegen    weit    vor    u.    sind    etwas    aufgetrieben,   Schloss 
schmal    u.    nur    schwach    entwickelt,  Zähne,  namentlich  in  der 
linken  Schale,  kaum  vorspringend,  Lamellen  gekrümrat,  s.  dünn 
u.    schwach,    Schulterwulst    kaum    ausgeprägt.     L.  60,    H.  32, 
D.   18  mm.    ( N ordinär occo  bei  Tetuan.)    Icon.  N.  F.  f.  217.  (K.) 


(48). 

[!•  blftnci  Bgt,  M.  oval,  massig  bauchig,  relativ  s.  hoch, 
vorn  u.  hinten  gleich  gerundet,  mit  dem  Ümriss  ohne  £cken, 
z.  dickschalig,  z.  stark  gestreift,  aber  nach  hinten  u.  den  Rän- 
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dern    s.    schwach  schieferhäutig,  s.  glänzend,  gelb-olivenfarben, 

einfarbig;   Wirbel  gedrückt,    wenig  vorspringend,  mit  spitzigen,       ^^ 

m.  o.   w.    faltigen    Spitzen;    Ligament    stark,    Sinus    verlängert       ^^_ 

dreieckig,  Lamellen  verlängert,  wenig  erhaben.    L.  61  (vorn  20.  _ 

hinten  4^^),  H.  perp.  u.  gr.  32,  D.   17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  _ 

80,  von  diesem  bis   zum  Sehn.  21  \/j,  mm.    (Italien  hei  Pisa  u» 

Castellatiiare,)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  44.  —  Forma  \)  armunianu^ 

üzielli,  weniger  hoch,  aber  relativ  länprer,  mit  stärkeren  F'urchen.  (B.^  ^^^r 
Mit  U.  blanci  Bß^t.  ist  wahrscheinlich   U.  etruscus  Drt.  identisch,  trot.^ 
der    ziemlich    abweichenden    Beschreibung.     M.  Droaet   ü.   Dr.  KobeF 
beschreiben  diesen  wie  folgt. 

U,  etrusciis  Drouet.     M.  unregelmässig   eifg.,  etwas   rhorr-»- 
bisch,    undeutlich    nierenfg.    eingezogen,   vorn   fast    halbkreisfj 
gebogen,    hinten    zu    einem    kurzen  abgestumpften,  etwas  na 
unten    gerichteten    Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    gerundai 
nach  hinten  ansteigend,  Unterrand  hinter  der  Mitte  eiugezogm^ 
Vorderrand    oben    eckig,    schleift   sich  nach  unten  schräg  ni^ 
hinten  ab;  Schale  z.  flach  gedrückt,  fest,  grob  u.  rauh  gefun 
z.   glänzend,    olivenbräunlich    o.   gelbbräunlich,    mit    dunkle: 
Ringen;  Wirbel  (nur  wenig  vor  V',  der  Länge)  niedergedrfl 
wenig  vorspringend,  stark  eingewölbt,  fast  sich  berührend,  o 
mit  ganz  wenigen  einzelnen  Höckern;  Ligament  z.  kurz, 
vorspringend,    Schildcheu    lang    u.    schmal;     Gard.-zahn    st 
zus.-gedrückt,    flach    dreieckig,    gekerbt,    Lamellen   niedrig, 
bogen,  Schulterwulst  nicht  besonders  entwickelt;    Perlenmi»^-f^^ 
weisslich.    L.  55-60,  H.  30—32,  D.   17—19  mm.     (licdit^^  tn 
Toskana.)     Union,  de  rital.  1883  p.  48,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  240.     <^.; 

ü.  ro III all! IIS  Rigacci.  M.  fast  rhombisch,  vorn  aas^e. 
zogen,  oben  gerundet,  nach  unten  stark  zur.-weichend,  so  dass 
dieser  Theil  des  Vorderrandes  dem  oberen  Theile  des  Hinter- 
randes nahezu  parallel  ist,  hinten  in  einen  unteren,  gerundet* 
zugespitzten  Schnabel  verlängert,  Oberrand  nach  hinten  gerade 
ansteigend,  Uuterrand  ihm  fast  parallel,  in  der  Mitte  ganz  leicht 
eingebuchtet;  Schale  z.  zus.-gedrückt,  etwas  dick,  un regelmässig 
feingestreift,  hell  gelbgrün  ohne  Strahlen,  nur  mit  wenigen 
dunkleren  Anwachsstreifen;  Wirbel  (etwa  bei  */j  der  Länge) 
klein,  kaum  vorstehend,  mit  zwei  durch  Kunzein  verbundenen 
Höckerreihen;  Ligament  z.  kurz  u.  schmal,  Sinus  lang;  Schloss 
stark  entwickelt,  Card.-zuhn  zus.-gedrückt  pyramidal,  abge- 
stutzt, stark,  mit  gekerbtem  Rand,  Zähne  der  linken  Schale 
fast  gleich,  schräg,  Lamellen  stark,  feingekerbt;  Schulterwulst 
stark;  Pcrlenmutter  milchweiss  o.  gelblich.  L.  65 — 80,  H.  32 
—35,  D.  18—20  mm.  (Italien  in  der  Tiber  u,  s.  w.)  Cat. 
conch.  1874  p.  18  (f.  Bgt.),  Kob.  Icon.  f.  1145,  Drouet  Union.  Ital. 
ia*^3  p.  46.    (K.,  D.) 


vorn 


ü.  CailipailllS  (Blaue)  Bgt,   M.  z.  regelmässig  lang  eirund, 
kaum    so    gut  gerundet  wie  hinten,  etwas  zns.-gedrdckt, 
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oben  winklig,  hinten  doppelt  '  länger,  in  einen  regelmässigen 
stumpf  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  steigt  in 
leichter  Biegung  nach  hinten  an,  Unterraud  fast  geradlinig; 
Schale  nur  wenig  aufgetrieben,  z.  dick,  scharf  u.  deutlich, 
namentlich  am  Hiiitertheil  lamellös  gestreift,  glänzend  oliven- 
bräunlich,  mit  dunkleren  Ringen  u.  undeutlichen  dunkleren 
Strahlen;  Wirbel  wenig  hervorragend,  doch  «ich  fast  berührend, 
mit  zahlreichen  feinen,  doch  starken  u.  nam(*ntlich  nach  hinten 
fast  höckerigen  Wellenrunzeln;  Ligament  massig,  hellbraun; 
Card. -zahn  lang,  stark,  zus.-gedrückt,  dreieckig,  abgestutzt  .u. 
gezähnelt,  durch  eine  tiefe  Furche  von  dem  fast  gezahnten 
Rande  geschieden,  Lamellen  stark,  zus.-gedrückt,  fast  gerade, 
Zähne  der  linken  Schale  unmittelbar  hinter  einander,  Schulter- 
vrulet  stark  gewölbt,  nach  innen  deutlich  begränzt;  Perlen- 
uutter  s.  schön  weiss,  rosa  o.  bläulich,  fein  gekömelt.  L.  67 
'vorn  21,  hinten  40),  H.  perp.  u.  gr.  32,  D.  20,  L.  zw.  Wirb. 
i.  Wink.  27,  von  diesem  bis  zum  Sehn.  28  mm.  (Italien,) 
Jnion.  Peu.  Ital.  1883  p.  46,  Diouet  Union,  de  Tltolie  1883  p.  49, 
Cob.  Icon.  N.  F.  f.  233. 

TJ.  rnsticus  Pini,  M.  verlängert  oval,  vorn  kurz  gerun- 
lei,  hinten  in  einen  stumpfen,  etwas  abgestutzten  Schnabel 
verlängert,  oben  zw.  Vorder-  u.  Hinterende  regelmässig  gebogen, 
inten  fast  gerade;  Schale  bauchig,  z.  dick,  gefurcht,  rauh, 
lunkelbraun;  Wirbel  breit  gewölbt,  z.  vortretend,  meist  ange- 
fressen; Ligament  kurz,  grob,  stark  erhaben,  braun;  Gard.- 
zahn  z.  zus.-gedrückt,  fast  dreieckig,  Lamellen  lan<i;,  gekrümmt, 
erhaben;    Perlenmutter  weiss-bläulich-gelb.     L.  70 — 75,  H.  40, 

D.  25—28  mm.     (Ttalieii  im  See  Garlaie,)     Atti   soc.   ital.   1884 
p.  2  c.  lig.    (P.) 

U.  cusianus  Pim,  M.  länglich,  vorn  oval-gerundet,  hin- 
ten in  einen  ovalen,  quer  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen; 
üben  zw.  Vorderende  u.  Winkel  ansteigend,  dann  bis  zum 
Schnabelende  gleichmässig  absteigend,  unten  fast  gerade,  vorn 
u.  hinten  aufsteigend;  Schale  z.  bauchig,  dünn  u.  zerbrechlich, 
fein  u.  scharf  gestreift,  dunkelbraun;  Wirbel  s.  niedrig,  kaum 
vortretend,  weit  abgerieben;  Ligament  fein;  Card.-zahn  ver- 
dickt, stumpf  abgestutzt,  Lamellen  stark,  etwas  gekrümmt; 
Perlenmutter    weiss- bläulich,    oft    gelblich.     L.  50 — 55,    H.  26 

—  28,    D.   17 — 18    mm.     (Ttalien  im  See  Cusio,)     Atti  soc.  ital. 
1884  p.  4  c.  flg.  (sep.).    P. 

U.  issell  BgL  M.  länglich,  relativ  hoch,  besonders  hin- 
ten, vorn  niedriger,  gut  gerundet,  doch  nach  unten  etwas  ge- 
streckt, hinten  2  '/^  mal  länger,  mit  sanft  gebogenem  Ober- 
rand bis  zum  postero-dorsalen  Winkel  (bei  31  mm.  hinter  den 
Wirbeln),  dann  convex  herabsteigend  u.  in  einen  unteren  breit 
gerundeten    Schnabel    verschmälert,    ünterrand  s.  schwach    ge- 
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bogen,  dann  stärker  gewölbt  an  der  Linie  der  grössten  Höhe 
der  Muschel;  Schule  wenig  bauchig,  ni.  o.  \v.  stark  gestreift, 
h.  u.  d.  gefurcht,  vornen  schieferhäutig,  gelblich-olivenfarhen 
o.  kastanienfarben  rötlilich,  mit  dunkleren  Hingen;  Ligament 
stark,  Sinus  verlängert;  Card. -zahn  nur  ein  massig  grosser, 
dreiseitiger  Höcker,  Lamellen  s.  lang,  an  den  Enden  s.  erhaben. 
L.  79  (vorn  28,  hinten  5«),  H.  perp.  35,  gr.  38,  D.  22,  L 
zw.  Wirb.  u.  Wink.  32,  zw.  diesem  u.  Sehn.  36  mm.  (Italien 
b.    Pidra-Saiüa    m.   Viareggio.)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  47.  (B.) 

V.  llieridioiialis  (Pini)  JJrouüt.  M.  unrogehnässig  eirund, 
vorn  zus.-gedrückt,  gerundet,  oben  winklig,  hinten  in  eiueu 
nicht  s.  langen,  zus.-gedrücktcn,  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
zogen, Oberrand  steigt  im  Bogen  nach  hinten  an,  Unterrand 
ist  im  zweiten  Drittel  etwas  eingedrückt ;  Schale  z.  bauchig, 
fest,  unregelmässig  gefurcht  u.  dazwischen  s.  fein  gestreift, 
gelblich,  meist  mit  einem  schmutzig  dunkelbraunen  Schlaunu- 
überzug;  Wirbel  (vor  M^  der  Länge)  aufgeblasen,  z.  hervor- 
ragend, mit  einigen  Faltenrunzeln  auf  dem  Apex;  Ligament 
dünn,  rothbrauu.  Schildchen  schmal,  aber  deutlich;  Card.-zahn 
zup.-gedrflckt,  lang  dreieckig,  kaum  gekerbt.  Lamellen  hoch, 
messerartig;  Schulterwulst  lang,  aber  wenig  dick;  Perlenmutter 
weisslich,  kaum  glänzend.  L.  00 — 03,  H.  30 — 33,  D.  20 — 21  mm. 

(Ttalien  in  der  Campagna  felüe,)     Union.    Ital.    1883   p.  51,   Kob. 
Icon.  N.  F.  f.  241.    (I).,  K.) 

U.  Capigliolo  Payraudeau,  M.  länglich  o.  eirund-elliptisch, 
vorn  verlängert,  verschmälert,  gerundet,  hinten  bis  nach  der 
Mitte  verbreitert,  dann  oben  schnell  bogig  absteigend  u.  nahe 
der  Basis  kurz  abgerundet,  Oberrand  hinter  den  Wirbeln  ge- 
krümmt austilgend.  Unterrand  ganz  gerade  gestreckt  o.  ein 
'w(>nig  eingc])ogen;  Schale  zus.-gedrückt.  z.  dünn,  fein  furchen- 
streifig.  mit  einigen  wenig  deutlichen  Jahresringen,  glänzend, 
röthlicli-oli vengelb  o.  kastanienfarben,  öfters  hinten  mit  undeat- 
lichen  grünen  Strahlen;  W^irbel  z.  weit  nach  der  Mitte  bin 
gestellt,  wenig  erhoben,  abgenagt;  Ligament  länglich,  schwach, 
hell  gelbroth.  Sinus  s.  klein  u.  kurz;  Zähne  klein,  unansehnlich, 
z.  regelmässig  konisch,  zackig,  Lamellen  lang,  scharf,  niedrig, 
sanft  gebogen;  Lippenwulst  gewölbt;  Perlen mutter  schmutzig, 
bläulich,  mit  grünlichen  Flecken.  L.  50-70,  H.  20-30.  D.  12 
—  20  (n.  Drouet  70-75:35:20)  mm.  (Corma,  Saräinieiu} 
Cnt.  moll.  Corse  1826  j».  66  t.  2  f.  4,  Rssm.  Icon.  f.  75ö  -T.SH,  K)«ir. 
M»n.  1848  ]..  12r>  t.  34  f.  5-7,  Dup.  Hist.  18.52  p.  645  t.  26  f.  19. 
Moq.  Tand  Hist.  18r»5  p  574  t.  5<)  f.  3-4.  -  Hyn.  V.  bandimt  Kstr. 
ap.  Rssm.  f.  341.    (.'.  subd€ntatu.s  Z. 

U.   IlloquilliailUS  JJup.     M.   eirund-länglich,    vorn    kurz, 

chmälert  u.  gerundet,  hinten  in  einen  breiten,  relativ  kurzen. 

schräg  u.  z.  gestreckt   herablaufenden,  zuletzt  z.  senkrecht 
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abgestatzten  Schnabel  verlängert,  Oberrand  leicht  gekrümmt, 
Unterraud  gestreckt  o.  leicht  eingedrückt;  Schale  z.  dünn, 
wenig  banchig,  braungelb,  oben  mit  grünen  Strahlen  nach  hin- 
ten, ungereinigt  aber  ganz  schwärzlich  o.  schmutzig  grünbraun, 
feingestreift,  mit  zahlreichen  Jahresringen,  gegen  den  Rand 
schieferhäutig;  Wirbel  z.  gewölbt,  nur  in  der  Jugend  wellen- 
runzelig, dann  immer,  oft  mit  dem  grössten  Theil  der  Schale, 
stark  abgerieben  o.  ausgefressen;  Card. -zahn  klein,  etwas  zus.- 
gedrückt-konisch,  dreieckig,  feingestreift,  aber  fast  immer  s. 
unvollkommen  entwickelt,  Zähne  der  linken  Schale  fast  fehlend, 
Lamellen  schmal  u.  etwas  gekrümmt;  Perlenmutter  schmutzig 
sil hergrau- weiss  o.  grünlich-hellgrau,  fast  immer  mit  ölgrünen 
Flecken.    L.  50—75,  U.  25—35,  D.   18-23  mm.    (Frankreich 

in  D^p.  Gers,  Baaeee-Pyrenies  u.  JNüvre.)  Moll.  Gers  1843  p.  80 
f.  1,  Hi8t.  t.  26  f  18,  R88m.  Icon.  f  769-71,  Kstr.  Mon.  1848  t.  27 
f.  3—5.  —  »yn.  ü.  desiructilis  Villa.  —  Forma  1)  sidttriangularis 
M.  T.  (Dup.  Moll.  Gera  f.  2),  besondere  der  Vordertheil  stark  aus- 
prefressen,  mitunter  fast  die  ganze  Oberfläche,  Vorder-  u.  Hinterende 
gleich  verschmälert  u.  abgerundet,  Oberrand  stark  gebogen,  Unterrand 
in  der  Mitte  ausgebuchtet. 

Var.  antlmoquiniMiiUH  Loc.  (Contrib.  XIII.  1889):  M. 
kürzer,  Hintertht^il  mehr  in  der  Höhe  entwickelt,  mit  mehr  abge- 
rundetem Schnabel,  Unterrand  mehr  ausgebuchtet,  Ligament  kür- 
zer, Card. -zahn  konoidisch,  dick  u.  keiifg.  (Frankr.,  Hautes- 
Pyrenees.)    U.  moquin.  pr.  p.  Dup.  Moll.  Gers  1843  f.  3. 


(49.) 

U.  aillblyu8  (Suva)  Loc.   M.  mandelfg.,  ausgezogen,  yom 

gut    gerundet,    nach    unten    etwas    abfallend,    hinten  mehr  als 

doppelt    länger,    regelmässig  ausgezogen,  in  einen  undeutlichen, 

ganz  mittelständigen  Schnabel  endigend,  Oberrand  wenig  convex, 

fast  regelmässig  allmählig  abfallend  bis  zum  Schnabel  gestreckt, 

Unterraud    s.    lang,  breit  gewölbt;  Schale  regelmässig  hauchig, 

mit  Maximum  fast  central,  fest  u.  dick,  vorn  z.  stark  klaffend, 

weniger  am  Hinterrande,  schwärzlich,  mit  einigen  dunkelbraunen 

Zonen  unter  der  Mitte,  innen  gelborangefarben;   Wirbel  tief  u. 

breit  ausgefresseu,  s,  wenig  vortretend;  Ligament  stark,  s.  lang, 

schwärzlich;   Card. -zahn  triangulär,  an  der  Basis  dick,  z.  hoch, 

etwas  zugespitzt,    gezähnelt.     L  76  (v.  23,    h.  55),    H.  p.  34, 

m.  37,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u.  Sehn. 

27  mm.    (Frankr,,  üep.  Loire  b.  Balbigny,   Portugal,)    Contrib. 
mal.  Fr.  XIII.  188if  p.  119.  (L.) 

(50.) 

U.  vittorioi  Bgt,  M.  vollkommen  oval,  wenig  verlängert, 
vorn  etwas  weniger  hoch  als  der  z.  kurze,  stumpfe  u.  fast 
gerundete    Hintertheil,    Oberrand    gebogen,   Unterrand  schwach 


gewölbt;  Schale  dick  u.  schwer,  raub  gestreift  o.  furcbenstreifi 
an  deu  Räudern  etwas  schieferig,  kastanienfarbeu  mit  m.  o. 
dunklen  Ringen;  Wirbel  bauchig,  massig  gross;  Ligament  star 
kastanienbraun;    Schloss    gross,    Card.-zahn    dreieckig,    z.    die 
aber  niedrig.     L.  62  (vorn  22,  hinten  40),   H.  perp.  u.  gr.  tJ 
(bis   27    mm.    hinter  dem    Perpend.),    D.   24,    L.  zw.  Wirb. 
Winkel   (gleich  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.)  25  mm.     (Italien 
Pisa  u,  forma  minor  bei  BietUina.)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  28.  (B 

U.  pisanus  Bgt,  M.  gedrungen-etwas  viereckig,  vorn  m 
sig,  gerundet,  nach  unten  gestreckt,  hinten  relativ  kurz,  hin 
dem    postcro-dorsalen    Winkel    z.    quer    abfallend    u.   in    ein 
gerundeten    Schnabel    am    Unterrande    verschmälert,    Oberra: 
gebogen,    Unterrand  an  der  Mitte  ausgebuchtet;    Schale  relat 
hoch,    massig    gewölbt,    dick,    furchenstreifig,    schön  strohgel 
mit    alternirenden    grünlichen    u.    dunklen  Ringen;  Wirbel 
rundet,    wenig    bauchig,    mit  4—5  kleinen  Höckern;   Ligame 
wenig  erhaben,  braun;  Schloss  gross,  Card.-zahn  dick,  fast  dr 
eckig,  oben  abgestutzt  u.  leicht  gezähnelt,  Lamellen  lang,  hoc 
L.  58  (vorn  20,  hinten  38),  H.  perp.  u.  gr.  31,  D.  19,  L.  z- 
Wirb.    u.    Wink,    (gleich    wie    zw.    diesem    u.    Sehn.)  25  ra 
(Italien  bei  Pisa,)    Union.  Pen.  Itel.  1883  p.  30.  (B.) 


ü.  adonilS  (Serv,)  TjOC,   M.  ausgezogen  länglich,  vorn 
entwickelt,  gerundet,  hinten  fast  doppelt  länger,  in  einen  un 
ren  stumpfen  Schnabel  verschmächtigt,  Oberrand  kaum  gewöL 
Uiuterrand  gewölbt-absteigend,  Unterrand  ausgebuchtet;  Seh 
massig    gewölbt,    zw.  Wirbel  u.  Unterrand  stark  ausgebuch 
z.  dick,  am   Hinterrande  gut  klaffend,  schön  strohgelb,  einfar 
nur  oben  etwas  schwarzgi*ünlich,  innen  weiss,  oben  orangefarb 
Wirbel    z.    gross    u.    vortretend,    runzelig-höckerig;    Ligam 
stark,  kastauienfarben,  mit  langer  Bucht;  Card.-zahn  hoch,  d 
eckig,    z.    dick,    obwohl    zus.-gedrückt,  Seitenzahn  nur  von 
Mitte   erhaben.     L.  «7  (v.  23,  h.  45),    H.  p.  &  m.  38,   D. 
L.    zw.    Wirb.    u.    Wink.    29,    zw.    diesem    u.    Sehn.    24 
(Frankr,,  Dep.  Maine-et- Loire,  Loire-inf.  &c.)    Contrib.  mal. 
XIII.  1889  p.  105.    (Bgt.) 

U.  hatteniani  (Bgt,)  TjOc.  M.  oval,  vorn  gerundet,  hin 
etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  aber  scheint  verkürz  we 
der  relativ  grossen  Höhe  der  Schale,  in  einen* unteren,  stump»- 
Schnabel  endigend,  Oberrand  gebogen,  Unterrand  schwach  c 
vex,  s.  leicht  eingedrückt:  Schale  relativ  s.  bauchig,  dick, 
am  Hiuterrande  klaffend,  dunkelgelb,  einfarbig,  innen  sc 
fleischroth-orangefarben;  W^irbel  gross,  vortretend,  stumpf,  st 
gerunzelt,  Wirbelregion  stark  aufgetrieben;  Ligament  s.  gr 
Card.-zahn    erhaben,    stumpf,    fast    dreieckig.     L.    58    (v. 
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h.  40),  H.  p.  &  ni.  33,  D.  25,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  25, 
z^^.  diesem  u.  Sehn.  25  mm.  (FranÄr.,  Dep.  Muine-et-Loire, 
Loiret,  Loire-inf.  &c.)     Contrib.  mal.  Fr,  XIII.  1889  p.  106.   (Bgt.) 

V.  uzi^llii  Bgt,     M.  eifg.,  yerkürzt,   vorn   höher  als  der 
kdrze,  stampfe  u.  wie  abgestutzte  Hintertheil,  Oberrand  schwach 
gekrümmt,  Uuterrand  convex  o.  hinter  der   Mitte  schwach  ein- 
gebuchtet;   Schale    relativ  s.  bauchig,  dick  u.  schwer,  stark  u. 
«"au.!!     gestreift,   m.  o.  w.  schwärzlich    kastanienfarben;    Wirbel 
gi*os8,  bauchig,  8.  stumpf ,  ausgefresseu :  Ligament  massig,  schwarz; 
ScHloss  s.  grob,   Card. -zahn   dick,  lang,  fast  dreieckig  o.  etwas 
<l^a.<irangulär,  oben  gezähnelt,  Lamellen  stark  u.  hoch;  Perlen- 
''^u.trter    weiss-orangefarben.     L.  68    (vorn  27,    hinten  41),    H. 
P^rp.   u.  gr.  38,   D.  2(>,  L.  zw.  Wirb.  u.  Winkel  31,   zw.  die- 
sem    n.  dem  Sehn,  nur  24  mm.    (TtaUen  hei  Rom.)    Union.  Pen. 
J^*^!-     1883  p.  27.   (B.)    Mit  diesem  identisch  ist  wahrscheinlich  U.polii 
"^r^-  =     M.  eirund,   etwas   keiifg.,    vorn   j?erundet,    oben   kaum   merKbar 
^*^»lslig,  hinten  in  einen  nach  unten  predruckten,  verschmälerten,  hinten 
Jl'^S'^ stutzten   Schnabel    nusgezofren,  Oberrand  f^ebo^en,  ünterrand  an- 
^^R:^    gewölbt,   dann    alier   hinter   der  Mitte  tief  eingedrückt;   Schale 
**.*i ollig,  8.  dick  u.  schwer,   rauh   trerippt  u.  gestreift,   kastanienbraun, 
^.  ^^     schwarzen   Anwachsringen;    Wirbel  flach,  kaum  vorstehend,  meist 
^^"^      aus^efressen ;    Liframent   schmal,    lane;    Card. -zahn    stark,   breit 
P^.^**Tnidal,   jfekerbt,   hinten    abjjestutzt.    Lamellen    dick    u.    etwas   ge- 
^  ^^^»vinit,    Schulterwulst  s.  dick,   s.  lang;    Perlenmutter   leicht    fleisch- 
.^!l^V>en,   am   Hinterrand  röthlich  u.  lebhaft  irisirend.     L.  72,  H.  37,  D. 
^^*      nim.    {Italien  bei  Rom.)     Union,  de  Tltal.  1883  p.  27,   Kob.  Icon. 
^^  -    F.  f.  234.   (D.,  K.) 

^  U.  lairius  Drouet,     M.  rundlich  keilfg.,  vorn   ganz   kurz, 

^^Ibkreisfg.  gerundet,  hinten  bildet  einen  keilfg.  yerschmälerten, 
häufig    etwas  nach   unten  gerichteten  Schnabel,  Oberrand  vorn 
^^ewölbt,    nach    hinten    abfallend,   Unterrand  z.  gerade;    Scbale 
^.  gewölbt,    fest  u.  schwer,    rauh    gestreift,    dunkelbraun,    mit 
dunkleren    Ringen;    Wirbel   aufgetrieben,   aber  kaum  vorsprin- 
gend, 8    nahe   am    Vorderende  liegend,  gerunzelt,  aber  bei  aus- 
gewachsenen   Exemplaren    meist    abgerieben;    Ligament    stark; 
^ard.-zahn    stark,    abgestumpft  kegelfg.,  nach  hinten  plötzlich 
abgestutzt,    an    der    Schneide    zahnartig    gestreift,   vom  Kunde 
durch    eine    tiefe,   gebogene   Grube  getrennt,  Lamellen  stark  u. 
etwas   gekrümmt;    Perlenmutter  schmutzig  weiss,  etwas  bräun- 
lich.   L.  70  -80,  H.  35.  D.  22-25  mm.    (Oherüalün.)    Union. 
de   rital.  1883   p.  26.    Kob.   Icon.  N.  F.  f  235.  —  Piyn.    U.  rohustua 
(Villa)  Dronet  J.  V.  1879.    (D.) 

U.  l^llbrobllfttUS  (Bcft,)  ^^erv,  M.  länglich,  vorn  u.  hinten 
fast  gleich  gerundet  u.  stumpf,  hinten  bis  20  mm.  hinter  den 
Wirbeln  fast  horizontal,  Oberrand  regelmässig  schwach  ge- 
bogen, Ünterrand  fast  gerade;  Schale  dick,  schwer,  gewölbt, 
kaum  glänzend,  m.  o.  w.  stark  gestreift,  scliwarz-roth,  an  den 
Wirbeln  roth-kastauienfarben  u.  oft  einfarbig  kupferroth;  Wirbel 
gewölbt,    stumpf,   vorspringend,  z.  nahe  dem   Vorderende,  stets 


tief  ausgefressen,  Schild  fast  fehlend;    Ligament  massig,  wen».^ 

vorstehend,    kastanieufurben,    metallgläuzend;    Gard.-zahu    di<:^ 

u.    grob,    erhaben,    quadratfg.,    oben    quer    u.    etwas    gekerl 

Lamellen    nur    an    den    Enden    erhaben.     L.  51    (vorn   14* 

hinten  87),  H.   perp.  27,  gr.  28,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Win 

27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.     (Schweiz  bei  Rapperschwy^' f  ^) 
Bull.  800.  mal.  Fr.  1885  p.  332.  -   U.  batatms  Miller  Schalth.  Bod< 
see'e  1873  pl.  2  f.  8.    (S.) 


(5L) 

U.  pancici   iJrouet.     M.  etwas  länglich   eifg.,    vorn    zu- 
gedrückt,   gerundet,    oben    winklig,    hinten    in   einen  z.  gleL 
breiten,    abgerundeten,    kaum    nach  unten  gerichteten  Schna 
ausgezogen,  Oberrand  leicht  u.  flach  gebogen,  Unt«rrand  ger 
o.    ein    wenig    eingezogen;    Schale    wenig    aufgeblasen,  z.  fe- 
vornen    deutlich    furchenrippig,  hinten  glätter,  kaum  glänze 
gelblich    grün   o.    hell   oliveufarben,   nach  hinten  mit  grünen 
dann    mit    braunen    Strahlen,  die  auf  dem   Hintertheil  zu  ei 
breiten,  dunkelbraunen  Fläche  zus.-fiiessen ;    Wirbel  (bei  */^ 
Länge)    kaum  aufgeblasen,  schwach  u.  etwas  höckerig  gefalt 
mit  den  kleinen  Spitzen  sich  fast  berührend;  Ligament  schi 
kurz,    hornfarben,     Sinus    z.    lang;    Gard.-zahn    zus.-gedrüc 
gerundet    dreieckig,    undeutlich    gezähnelt,     Lamellen    z.    1 
wenig    gekrümmt,    in    einem  Winkel   mit  dem  Schloss  gestc 
Schulterwulst  deutlich,  aber  meist  durch  seine  weisslich  fleis 
rothe    Färbung;    P(Tlenniutter    röthlich,    mit    prächtig    grün 

Irisiren.     L.  55—60,    H.  28—30,    D.    15—20  mm.     (Serbie 
Union.  Serb.  1882  p.  17,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  288. 

U.  bosnicns  (MöUeruL)  M.  oval,  vorn  kurz,  gerund 
hinten  in  einen  kurzen,  stumpfen  Schnabel  verlängert,  Oberra 
kaum  etwas  gebogen,  von  den  Wirbeln  nach  hinten  gera 
leicht  ansteigend,  Unterraud  horizontal,  mitunter  leicht  eing" 
drückt.  Schale  zus. -gedrückt,  z.  fest,  mit  tiefen  furchenartige^ 
hinten  lamellenartigen  Streifen,  dunkel  olivengrün  o.  schwärz 
lieh  braun,  mitunter  mit  dunkleren  grünen  Strahlen,  Wirbel 
abgerieben,  klein,  wenig  aufgeblasen,  mit  den  Spitzen  dicht  am 
Rande  liegend,  nur  fein  gerunzelt,  Card  .-zahn  zus.-gedrückt, 
dreieckig.  Lamellen  stark  u.  erhaben,  vornen  liegt  ein  starker 
Wulst,  welcher  nach  hinten  allmählig  verläuft,  vorderer  Muskel- 
eindrück  tief  u.  doppelt,  Perhuimutter  bläulich  weiss  o.  fleisch- 
farben, überall  gekörnelt.   L.  (15—70,   H.  35-  37,  D.  21— 25V'j 

mm.  (Bosnien  bei  Serajewo,  Serbien  bei  Ouzitze,)  Beitr.  Faun« 
Bosn  18  p.  62  f.  21-22,  Kob.  Icon.  f.  1640,  Drouet  Union  Serb.  1882 
p.  16  ((L  bosnensis.)  IJ.  bosnicus  Bgt. 

U.  sioversi  UroueL    M.  lang  eirund,   vorn  gerundet,  von 
oben    nach    unten    zus.-gedrückt,    hinten    in    einen    leicht   ver- 
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scbiziülerteii,    etwas    nach   unten  gerichteten,  rund  abgestutzten 

^«iii4.1)el    ausgezogen,    Oberrand    fast    gerade,  vorn  ansteigend, 

l^atei-rand  leicht  gewölbt;  Schale  z.  gewölbt,  relativ  dünn,  rauh 

iure henst reifig,  nach  dem   Hintert heil  hin  schuppig,  olivenbraun, 

"^^t       landeutlichen    dunkleren  Ringen;   Wirbel  liegen  weit  vorn, 

weni^  aufgetrieben,  mit  ganz  dichtstehendeu,  feinen,  aber  deut- 

licli^^  Wellenrunzelu  auf  den  Spitzen;  Ligament  schmal  u.  kurz, 

^ioU.s    klein,  schmal.  Schildchen  deutlich,  lanzettfg.,  das  Schloss 

^^^t.      s.   weit  vornen;    Card.-zahn  z.  klein,    stumpf    abgestutzt, 

^^^^Vinelt,  schief,  Lamellen  kurz,  auffallend  weit  von  den  Zähnen 

^^«oHieden,    gerade;    Schulterwulst  wenig  entwickelt,  durch  die 

^^^oMarbene    Färbung    u.    feine  Granulation  von  den  bläulich 

;,^J^i^i*enden  Hintertheil  abstechend.    L.  53,    H.  29,    D.  18  mm. 

Z^'^ngrelien.)      Union.    Russie   d'Eur.  1881  p.   17,   Kob.  Icon.  N.  F. 
•     ^7cr  (I).,  k.) 

Var.  kobelti  West.:  M.  Iftnprer,  Ober-  u.  Unterrand 
fast  parallellflufend,  Hintertheil  nicht  verschmälert  u.  z.  gleich- 
niässißr  abgerundet;  L.  54,  H. '27,  D  20  mm.  (In  der  Kura  bei 
Michailow.)   Kob.  1.  c.  f.  286. 

U.   truticatnlus  Drouet.     M.   etwas    unregelmässig    oval, 
^»st  rhombisch  erscheinend,    vorn  verschmälert,   hinten  verbrei- 
^  «rt,    vorn    zus.-gedrückt,    halbkreisfg.   gerundet,  aber  in  einer 
'Schräg    nach    hinten    gerichteten    Linie   in   den  geraden  Ünter- 
^Mud    übergehend,   so  dass  der  Vorderrand  etwas  abgeschnitten 
^:3rscheint    u.    mit    dem    oberen    Theile    des    in    einen     kurzen, 
stumpfen  Schnabel  ausgezogenen  Hinterraudes  fast  parallel  läuft, 
Oberrand    steigt    in    einem    ganz   flachen  Bogen  erheblich  nach 
hinten  an,  so  dass  die  gi*^sste  Höhe  am  Uebergang  zum  Hinter- 
rand liegt;  Schale  z.  gewölbt,  fest,  aber  nicht  s.  dick,  unregel- 
mässig u.  z.  weitläufig    furchenstreifig,    nach   den    Rändern  hin 
dicht  schuppen-lamellös,  z.  glänzend,  olivenbräunlich,  nach  hinten 
deutlich  gestrahlt;   Wirbel  (hinter  V*   ^^^r  Länge)  z.  aufgetrie- 
ben, sich  nicht  l)erührend.    mit  leichten  Wellenrunzeln  auf  den 
Spitzen;  Ligament  kurz  u.  schmal.  Sinus  lang  u.  schmal.  Schild- 
chen   zus.-gedrückt;    Card.-zahn    schräg    nach    innen  gerichtet, 
zus.-gedrückt,    hoch,    fast    viereckig,    gezähnelt,    Lamellen    ge- 
krümmt,   z.    kurz;     Schulterwulst    nur    wenig    gewölbt,    durch 
milchige,  etwas  in    Kosu  spielende  Färbung  ausgezeichnet;   Fer- 
ienmutter bläulich  irisirend.  L.  52,  U.  30,  D.  18  mm.    (Serbien.) 
8upf)l.  Union.  Serb.   1884  p.   12,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  274. 

U.  Striolaitns  Drouet,  M.  lang  eirund,  hinton  u.  vorn 
verschmälert,  vorn  <»twas  unregelmässig  gerundet,  von  unten 
nach  oben  zus.-gedrückt,  oben  ohne  Winkel,  hinten  in  einen 
geraden,  stumpfen  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  geradlinig, 
ansteigend,  Unterrand  fast  gerade;  Schale  bauchig,  nicht  s. 
dick,  fast  unregelinässig  furchenstreifig,  nach  den  Räudern  hin 
Jamellös-schuppig,  olivenbraun  mit  dunklen  Ringen  u.  Strahlen, 


letztere    nur    ganz    schwach;    Wirbel    (fast  bei  V'g  der  Länge "^ 
«tark    vorspringend,   stark  eingerollt,  mit  zwei  Reihen  s.  deufc     * 
lieber,    zus. -hängender,    kürzer    Höckerfalten  auf  den  auffallen        -^ 
kleinen,    sich    berührenden  Spitzen;    Schildchen  fehlt,  Ligamei^d^sX 
dünn,    schmal,    Sinus  z.  lang;    Card. -zahn   zus.-gedrückt,  dünn^^ -^^ 
fast    trapezfg.,    Lamellen  hoch  u.  measerfg.,   Schulterwulst  fa^^-^*^ 
nur    durch    die    weisse    Färbung  erkennbar,  Innenseite  blaulic  ^^ü:^  -^cn 
o.    blass    orangefarben.     L.  65,    H.  32,    D.  25  mm.     (S^rWcn- -ä  ^tn.) 
Suppl.    Union.  Serb.  1884  p.  9.  -  Nyn.  /'  strt'nttdus  Drt.  Union,  dff-»       ^^ 
la   Serbie    1882    p.    19,  Kob.  Icon.  N.  F.  f   272.     "Dronet  glaubt  dies«-?»  ese 
Form    auch    aus   Bayern  u.  der  Schweiz  zu  kennen,  ob  ihm  al>er  dah^-^'^ibei 
nicht  Formen  von   U.  hatatus  vorjjelepen  haben?"  (Kob.) 


Ü.  rivalis  Drouet,  M.  z.  regelmässig  eirund,  vom  g« 
drückt  halbkreisfg.  gerundet,  oben  s.  undeutlich  eckig,  hinte— ^  >:^ftn 
in  einen  geraden,  kurzen,  abgestutzten  Schnabel  aasgezoges  ^^^  T^o. 
Oberrand  kaum  gebogen,  nach  hinten  nur  leicht  ansteigenc^  -Är:«d. 
Unterrand  ganz  gerade;  Schale  relativ  aufgeblasen,  dünn,  rege!  ^^  "el- 
mässig  u.  deutlich    ;^ostreift.    etwas  glänzend,  hell  bräunlich  ^  ^• 

olivenfarben,  mit  undeutlichen  dunklen  Strahlen;  Wirbel  (vc^^^^^ 
V/4  der  Länge)  aufgeblasen,  aber  nur  wenig  hervorragen^^  m.^- 
leicht  gerunzelt,  aber  meist  abgerieben;  Ligament  kurz 
schmal,  Sinulus  massig;  Gard.-zahn  niedrig,  zus.-gedrückt,  star 
gekerbt,  nur  durch  eine  flache  Furche  vom  Schlossrand  g< 
schieden,  Lamellen  mittellang  u.  fast  gerade,  Schulterwuh 
schwach;  Perlenmutter  fleischfarben,  nach  den  Wirbeln  hin  häufi. 
lebhaft  orangefarben.  L.  45-50,  H.  23—25,  D.  15—17  mi* 
(Sei*bien.)   Suppl.  Union,  de  la  Serbie  1884  p.  13,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  2i 

U.    SUCCilieus    IJroxui,     M.    lang    eirund,    vorn    zus.-ge^ 

drückt,  s.  kurz,    gerundet,    hinten    vom    Ende    des   Oberrande 

rasch    abfallend    u.    einen    leicht    nach    unten    gedrückten,   ai 

Ende    abgestutzten    Schnabel  bildend,  Oberrand  nach  hinten  i 

einem  leichten  Bogen   ansteigend,  Unterrand  fast  gerade;  Schal 

etwas  zus. -gedrückt,  dünn,  fast  glatt,  nur  mit  einigen  stärkere) 

schwärzlichen    Anwachsfurchen,    sonst    nur   ganz  fein  gestreift, 

glänzend,    blass    gelblich  o.   bernsteinfarben;    Wirbel    weit  vor 

liegend    (vor   '  \  der    Länge),    nui*    wenig   aufgeblasen,   wellen 

faltig,    meist  abgeri<*ben;     Ligament  kurz,  schmal  u.  dünn,  da 

hinter    ein   langer   Sinus,   Schildchen   deutlich,  gross,  lanzettfg.=;= 

Card.-zalin    niedrig,    zus.-gedrückt,    gezähnelt,    Lamellen  dünn.«« 

zus.-g(^drückt,  z.  kurz;  Schulterwulst  kaum  erkennbar;   Perlen — 

mutier  bläulichweiss,  glanzlos.   L.  45  -  50,  H.  23,  D.  14 — 15  mm.-' 

(Dahiiatien  bei  Musromtz,)    Journ.  Conch.  1881  p.  245,   Kob.  Icon^ 
N.  F.  f.  253. 

(52.) 

U.   vescoi  £(jt.    M.   verlängert  eifg.,  wenig  bauchig,  Ober- 
rand schwach  gebogen,  Unteii-and  gerade  o.  leicht  eingedrückt. 


i 
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rderrand   m.   o.   w.   rein    gemndet,    oben    eckig,    Hinterrand 

*andet    o.    häufiger    leicht   geschnäbelt  u.  gerade  abgestutzt; 

lale    nndeutlicl)  gestreift,   luit  einigen  dunklen  Jahresringen, 

.blich  brnun,  hinten  mit  grünen  Strahlen;   Wirbel   weit  nach 

rnen  gerückt,  wenig  aufgeblasen,  sich  berührend,  eigenthüm- 

h  skulptirt:  quer  über  die  feinen  concen  tri  sehen  Ringe  laufen 

r    der    Vorderseite    nach    hinten  u.  aussen   etwa  zehn  starke 

Luzeln,    von    denen    die    fünf    inneren    sich    aussen    in   einen 

itzen  Winkel    mit    feineren   streifen   auf  der  Hinterseite  ver- 

len;  Schild  deutlich;  Schlossband  schmal,  nicht  ^j^  der  Schale- 

ige,    SchlosBzähne  zus.-gedrückt   u.  scharfraudig,   Hauptzähne 

ch,    leicht    gekerbt,    rechte  Schale  mit  rudimentärem  Seiten- 

iD.    der    der    linken    hoch  u.  spitz,    mitunter   deutlich   mehr 

tzig,    Perlenmutter    bläulich   o.  gelblich.     L.  46 — 50,  H.  25 

26,  D.  17—18  mm.  (Vorderasie^i.)  Amen.  mfll.  I.  p.  157  t.  11 
1  —  8,  Kob.  Icon.  f.  1154.  —  flyn«  ü.  turcicus  Parr.  in  sc.  (Kstr. 
.n.  1848  p.  267  t.  3-4?) 

Var,  conemenosl  Blanc  (West.  &  Bl.  Apercu  Mal. 
Grece  1879):  M.  z.  zus. -gedruckt,  vorn  u.  hinten  gernndet,  Ober- 
rand vorn  8.  langsam  absteigend,  hinten  s.  langsam  ansteigend, 
einen  Winkel  mit  dem  schnell  herabstei^renden  Hinterrande  bil- 
dend, g^estreift  o.  feing:efuTcht,  dunkelbraun,  mit  weisslichen  o. 
röthlichen  Wirhein,  diese  wenig  vorstehend,  gekrümmt,  mit  ge- 
näherten feinen  Spitzen,  wellip  u.  spitzwinklig  firerunzeJt.  Cani.- 
zahn  schief,  etwas  zus. -gedrückt,  abgestutzt,  gezähnelt,  vorn  mit 
einem  kleinen  lamellartigen  Nelienzahn,  Zähne  der  linken  Schale 
zus.-jredrückt,  hoch,  zugespitzt,  gezähnelt,  Innenseite  mik-hweiss- 
bläulich,  zwif«chen  Unterrand  u.  Mantelnarbe  dicht  anastomosi- 
rend  (gestreift,  über  dieser  vom  s.  deutlich  anastomosirend  ge- 
körnelt;  L.  54,  H.  30,  D.  19  mm.  (Griechenland  bei  Prevesa 
in  Epirus.) 

U.  kotschyi  Kstr.  M.  in  die  Quere  verlängert,  elliptisch, 
mig  gewölbt,  fast  zus. -gedrückt,  vorn  etwas  scharf  gerundet, 
titen  höher,  Oberrand  nach  hinten  ansteigend,  Unterrand  ge- 
de,  hinten  langsam  aufgebogen;  Schale  fein  gestreift,  be- 
nders  vorn  u.  gegen  den  Unterrand,  etwas  glänzend,  oliven- 
äunlich,  hinten  mit  einigen  grünen  Strahlen;  Wirbel  wenig 
hoben,  stumpfspitzig,  etwas  gewölbt,  in  z.  Ausdehnung  wellig 
runzelt;  Schloss  vor  den  Wirbeln,  Zähne  dünn,  dreieckig,  der 
ntere  der  linken  Schale  s.  klein,  Lamellen  lang,  dünn  u. 
Uten  erhaben;  Perlenmutter  gelblich  fleischfarben,  aussen 
siss,  irisirend.    L.  17.  H.  9,  D.  5'/j  Lin.  ^n  etwa  37 — 20  —  12 

in.    (Kleinasien  hei  Bruasa,)    Mon.  in   Chemn.  Cab.  p.  268  t.  90 

5.   (K.) 

U.  jonicus  (Blanc)  JJrouet.  M.  z.  lang  eifg.,  vorn  ge- 
rn d  et,  oben  eckig,  nach  unten  abgeschrägt,  hinten  in  einen 
jraden.  kaum  verschmälerten,  nur  von  oben  her  leicht  abge- 
hrägten  u.  dann  rund  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen, 
berrand    gewölbt,    etwas    ansteigend,    Unterrand    z.    gerade; 
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Schale    gewölbt,    fest,    wenig    glänzend,    am    Vordertheile  nki 

rippen streifig,  nach  hinten  zu  glätter,  dunkel  olivenbraan, 

oben    heller,    nach   hinten    undeutlich  dunkel  gestrahlt;  WirL> 

(etwas  vor   ' '^  der    Lüuge)    wenig    aufgetrieben,    prächtig    im» 

dichtstehenden,    gebogenen    u.    geknickten    Wellenrunzeln, 

einen  ungewöhnlich  grossen  Raum  einnehmen,  geziert;  Ligamt 

kurz,  z.  schmal,  Sinus  lang;  Gard.-zahn  schief  gerichtet,  et^ 

zus.-gedrfickt,    vorspringend,    aussen    tief    gefurcht,    undeutlä^^Lr  \ji. 

gezähnelt,    Lamellen    lang,    z.  gerade;    Schulterwulst    erhebl^  «=^  \». 

verbreitert;    Perlenmutter  milchblau,  kaum  glänzend,  s.  hüb^  «i^li 

gekörnelt,  an  den  Rändern  feingestreift.    L.  62 — 63,  H.  32- 

D.   20   mm.     (Jonisch.   Ins,  Santa  Maura.)     Journ.  Concb.  II 
p.  329,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  289.   (D.,  K.) 

U.  beiioiti   Bgt,     M.    relativ    s.    hoch,    oval-gerundet 
oval-ein  wenig   viereckig,   vorn  z.  breit,   gerundet  obwohl  n 
unten    etwas    eingezogen,    hinten   in  einen  unteren,  gut  ge 
deten     Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    gebogen,    bis    an 
Schnabel    herabsteigend,    Unterrand    schwach    gewölbt;    Seh 
regelmässig    gewölbt,   dick,  schwer,  aschgrau-olivenfarben.  ut_ 
oben  heller,  gestreift,  gegen  die  Ränder  schieferhäutig;    Wir 
gross,   gerundet,   vorspringend,   mit  vielen  zickzackfgen  klei 
Falten;    Ligament    lang,    stark;    Card,  zahn  s.  stark,  s.  aus 
zogen,  z.  dick,  fast  etwus  viereckig,  stark   gezähnelt,  Lamel 
stark,   nur   am  Ende  erhaben,  Lunula  kurz,  dreieckig;    Perl 
mutter  weiss,  irisirend.     L.  58  (vorn  19,  hinten  39),  H.  p^ 
u.  gr.  33,    L.  zw.  Wirb.  u.  Winkel  (gleich  wie  zw.  diesem 
Sclin.)  2ü  mm.     (Stcifieri,)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  26.   (B.) 

(53.) 

U.   lardereliailUS   PecchioH,    M.  länglich,  vorn  verlang- 

u.   breit    halbkreisfg..    oben   eckig,  hinten  in  einen  stumpfen. 

stumpf  abgestutzten  Sclinubel  ausgezogen,  oben  gebogen,  un* 

in   der   Mitte  m.  o.   w.  ausgebuchtet,   hinten  nur  wenig  emp 

gebogen;  Schale   bauchig,   besonders  vom  unten  auffallend  di 

schwer,  olivenfarben.  grün  o.  gelblich,  hinten   dunkler,  furch« 

streifig;    Wirbel    liegen    weit    vornen,  gewölbt,  aber  nur  we^^ 

vorspriugeud.    mit    einigen     kleinen    Höckern    auf  den  sich 

rührenden  Spitzen;    Ligament  lang  u.  stark,  Card.-zahn  sehn 

dünn,    gezähnelt,    dreieckig,    I^am(»llen    lang,    stark,    etwas 

krümmt.  Schulterwulst  z.  dick  u.  gewölbt.     L.  85 — 95,  H. 

-45,  D.  30-35  mm.    {Ttalien  in  Toskaim,)    Hüll.  so«,  mal.  ii 
18f>9  p.   163  t    5   f.   1— .'S.    Droiicf  Hnion.   Ital.   1883  p.  3(),    Kob.  Ic- 

N.  K.  f.  -iia. 

U.  lawleyianus  Geid.     M.  etwas   nierenfg.-länglich, 
verlängert  u.  breit    halbkreisi'g.,    hinten   in  einen  stumpf  ab 
stutzton    Schnabel    ausgezogen,    oben    gebogen    herabsteige 
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'tx    ansgebuchtet :     Schale    weniger    bauchig,    dick,    an    den 

dern    stark    furchimstreifig,    übrigens  z.  glatt,   etwas  glän- 

^     olivenfarbeu    o.    kastanienbraun,    mit    dunklen    Ringen; 

k>«l    massig,    etwas    gedrückt  o.  kaum    vorstehend,    wellen- 

:^lig    an    den    Spitzen  o.  abgerieben;    Ligament  z.  stark  u. 

Siuus    kurz,  s.  nach  hinten  gelegen;    Gard.-zahn  z.  dick, 

Y*f kantig,    gezähuelt.   Lamellen  z.  lang  u.  schief;    Schulter- 

^  *%  dick  u.  gewölbt;    Perleumutter   weissbläulich,  hinten  iri- 

xd.     L.  82  (vorn  24,  hint.  66),  H.  gr.  41,    D.  22,    L.  zw. 

Vd.  u.  Wink.  38,    zw.  diesem  u.  Sehn.  42   mm.     (Italien    in 

^cana.)     Bull.  mal.  it.  1868  p.  54  t.  4  f.  1-3,    Bjft.  Union.  Pen. 
1883  p.  34,  Drouet  Union.  Ital.  1883  p.  32. 

U.   pic'Ciliellii  Adaini.    M.  verlängert,  vom  z.  ausgezogen, 
t,  regelmässig  gerundet,  hinten  in  einen  von  oben  u.'  unten 
L'idlinig   verschmälerten,   von  den  Seiten  zus.-gedrÜckten,  am 
le    abgestutzten    Schnabel    auslaufend,    oben    u.   unten    fast 
z    parallel    u.  horizontal,    gerade  o.  unten   s.  schwach    ein- 
drückt; Schale  z.  fest,  wenig  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  gelb- 
vin,  oft  mit  schwarzen  Ringen,  hinten  klaffend;  Wirbel  auf- 
rieben,   glatt;    Ligament    massig;    Gard.-zahn    zus.-gedrfickt, 
t    laraellenfg.,    dreieckig,    Lamellen    stark   u.  lang;    Lippen- 
Ist  z.  dick,  gewölbt;  Perlenmutter  weiss-bläulich.    L.  72 — 92, 
29-39,  D.  19—24  mm.    (Oberitalien  h.  Seriate  u.  Briama.) 
II.  .soc.  mal.  it.  1885  p.  239  f.  18-19.    (A.) 

U.  peiUMliOiitanils  BgL  M.  ausgezogen  länglich-keilfg., 
'o  relativ  z.  kurz,  doch  etwas  vorgezogen  gerundet,  ganz 
11*  Ecken,  hinten  3 — 4  mal  länger,  in  einen  langen,  geraden, 
etzt  von  oben  u.  unten  gleich  u.  geradlinig   verschmälerten, 

Ende  fast  senkrecht  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen, 
»rrand  s.  wenig  gekrümmt,  Unterrand  z.  gerade,  auf  der 
bte  etwas  eingedrückt,  vorn  stark  bogenfg..  hinten  schief 
adliuig  aufsteigend;  Schale  an  den  Wirbeln  wenig  gewölbt, 
in  nach  hinten  immer  stärker  zus.-gedrückt,  dünn,  hellbraun; 
rbel  aufgetrieben,  sich  berührend,  bei  jungen  Ex.  mit  starken 
lirten  Höckern,  bei  alten  nur  auf  der  Spitze  mit  undeut- 
len,  zu  Wellenlinien  verbundenen  Höckern;  Ligament  stark, 
lus  lanzettfg.;  Gard.-zahn  stark,  nach  innen  vorspringend, 
lisch,  mit  gekerbtem  Rand,  Zähne  der  linken  Schale  fast 
ich;  Schulterwulst  wenig  stark,  Lippenwulst  gegen  den  Be- 
in des  Schnabels  verlaufend;  Perlenmutter  schön  bläulich- 
iss.     L.  90-100,  H.  40-45,  D.  27—30  mm.     (Oberitalien.) 

ion.    Pen.   ital.    1883   p.  60.  —  Syn«   Kob.  Icon.  f.  1148   (requ.  v.), 
ßuminalis  Drouet  Union.  Ital.  1883  p.  35. 

U.   liiynelietinilS  (T£t,)  Bgt,     M.  verlängert,  Vordertheil 

>in.   Hintertheil  fast  drei  mal  länger,  allinählig  bis  zum  ganz 

der  Ebene  des  Unterraudes  gelegenen,  z.  spitzigen  Schnabel 
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y erschmälert,  Oberrand  leicht  gekrümmt,  Unterrand  m&ssig  ^* 
wölbt,    in    der   Mitte   kaum  merkbar  eingedrückt:  Schale  stai 
aufgeblasen    bauchig,    im    Alter  s.  dick,  gelb,   vornen  grünlic= 
oder    bald    rein    kastanienfarben,  bald  fast  schwarz,  oben  m 
hinten    dunkelgrün;    Wirbel    der    Länge    nach  enorm,  bauchi 
Yorspringend,    gekrümmt,    o1)en    scharf  abgeschnitten  (tailles 
pic),  noch  schärfer  als  bei   U.  desectus;  Ligament  stark,  s.  lai^ 
Sinus    10 — 12   mm.    lang;    Gard.-zahn    grob,    dick,    doch    zu 
gedrficktj  bald  dreieckig,  bald  fast  viereckig,  Lamellen  aussei 
lang    (4<    mm.)   u.  s.  stark;    Perlenmutter    bläulich  o.  röthli 
weiss,    irisirend,  mit   lividen  Flecken.     L.  96  (vorn  25,  hintz^  eii 
71),    II.   perp.   u.   gr.   40,    D.  32,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  ^^1^ 

zw.  diesem  u.  Sehn.  31   mm.    (Oberüalien,)    Union.  Pen.  Ital.  II 
p.  61.   (B.) 

U.  brebissofli    TjOC,    M.  lang,  schmal  u.  gut  aufgeblas 
vorn    kurz,    gut    gerundet,   etwas  schmal,  hinten  fast  drei 
so    lau>^',    in    einen  s.  langen,    mittelständigen    Schnabel   au 
zogen,    Oberrand    bis    zum    Schnabel  gestreckt,  kaum  gewöl 
Unterrand    breit    abgerundet,   vorn  etwas  schneller  aufgebo 
als    hinten;    Schale    z.    dick,    etwas    klaffend,    braun    grünlL 
dunkler  u.  brauner   auf  der  Wirbelregion  u.  gegen  den  Seh 
bei,    mit    einigen    schwachen  gelblichen  Zonen;  W^irbel  s.  n 
vorn,  8.  tief  ausgefressen,  z.  vortretend  u.  s.  verbreitert;  Li 
ment    stark,    braunroth;    Gard.-zahn  triangulär,  wenig  hoch, 
stark  gezähnelt.    L.  57  (v.   15,  h.  43),  H.  p.  &  m.  43,  D. 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  20,  zw.  diesem  u.  Sehn.  20  mm.  (Fra 
bei  Caeu  u.  Bayeux.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  117.    (L.> 

U.  hopitali   Lo<\     M.    mandelfg.,    s.  ausgezogen,    vorn 
schmal,    in    die    Höhe    gezogen,    gerundet,   hinten    3  * ',   mal 
lang,    in    einen    schmalen,    etwas    unter    der    Mitte    gestellte 
Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    bis    zum  Schnabel  fast  gleic- 
niässig    gestreckt,    kaum  gebogen,  hinter  dem   Winkel  schnell« 
abfallend,    Unterrand    üuf    der    Mitte    gerade;    Schale  z.  düDJ 
am   üinterrande  z.  stark   klaffend,  braunroth,  mit  einigen  grüi 
liehen  o.  gelblichen  Flecken;    Wirbel  weit  nach  vorn,  tief  aus 
gefressen,    wenig    vortretend,    breit;    Ligament    braungelblich, 
lang  u.  stark;    Card. -zahn    fast    dreieckig,    kurz,    wenig    hoch^ 
aber    dick,    oben    fein   gezähnelt.     L.  55  (v.    1"2,  h.  43),  H.  p. 
23,    m.  24,    D.    17,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,   zw.  difjsem  u.   ^  ^* 
Sehn.  23  mm.    {Frankreich,  la  Vie,  l'Odon,  TOrne  &c.)    Contrib.      ^ 
mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  118.    (L.) 


(54.) 

U.  t^ar^ottiP    FhH,     M.  verlängert   länglich,   z.  nierenfg., 
vorn  verschinälert-regelmässig  gerundet,  hinten  in  einen  langen, 


i 
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fast  gleichbreiten,  etwas  gebogenen,  zuletzt  stumpf  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  zw.  Vorder-  u.  Hinterende  regel- 
mässig gebogen,  Unterrand  breit  ausgebuchtet;  Schale  etwas 
US. -gedrückt,  z.  dünn,  olivenbraun,  ohne  alle  Strahlen^  mit 
iciit  stehenden,  z.  tiefen,  concentrischen  Furchen;  Wirbel  kaum 
orstehend,  wellenrunzelig;  Ligament  schmal,  lang,  Sinus  s« 
lein;  Card. -zahn  klein,  niedrig,  etwas  zus.-gedrückt,  gezäh- 
elt;  Perlenmutter  blauweiss,  oft  mit  ölfarbigen  Flecken.  L.  H5 
-80,  H.  30-33,  D.  '20-22  mm.  (JSördl.  Sicüien,)  Enum. 
loll.  Sic.  I.  1836  p.  66  t.  5  f.  6,  Rssm.  Icon.  f.  493,  Drouet  Journ. 
•onch.  1881  p.  25. 

U.  llionterosatoi  Bfft.  M.  länglich-ovoidisch,  vorn  s. 
veuig  hoch,  gerundet-zurückgezogen,  nach  unten  stark  ahfal- 
end,  hinten  länglich,  langsam  ansteigend  bis  zu  30  mm.  vom 
L^erpendikel,  dann  z.  schnell  verschmälert  in  einen  gerundeten 
Schnabel  am  Unterrande,  Oberrand  bildet  einen  regelmässigen 
Bogen  zw.  Vorderende  u.  Schnabel,  Unterrand  schwach  ge- 
wölbt; Schale  regelmässig  gewölbt,  dick,  schwer,  olivenfarben, 
mit  zwei  schwarzen  Ringen;  Wirbel  s.  stumpf,  nicht  vorstehend, 
mit  zwei  divergirenden  Höcker  reihen;  Ligament  s.  lang,  wenig 
stark;  Card. -zahn  gross,  dick,  verlängert,  gerundet,  stark  ge- 
zähnelt,  Lamellen  gekrümmt,  am  Ende  s.  erhaben;  Perlenmutter 
weiss,  stark  irisirend.  L.  79  (vorn  26,  hinten  53),  H.  perp. 
38,  gr.  40,  D.  24,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  dann  bis  zum 
Sehn.  32  mm.    (Sicilien  b,  TjenJUm,)   Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  40.  (B.) 

U.  aradasi  (Phil.)  Bißt  M.  gestreckt  eifg.,  vorn  kurz, 
breit  u.  stark  gerundet,  nach  hinten  drei  mal  länger,  hinter 
der  Mitte  verschmälert  u.  in  einen  kurzen,  etwas  nach  unten 
{gebogenen,  breit  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
bis  zur  Mitte  der  Schale  fast  gerade  ansteigend,  dann  bogig 
ibstcigend,  Unterrand  in  der  Mitte  ausgebuchtet;  Schale  dick, 
^euig  gewölbt,  fein  furchenstreifig,  mit  3 — 4  dunklen  Jahres- 
ringen, olivenbraungrün,  glänzend;  Wirbel  wenig  erhoben,  mit 
«pitz  ge])ogenen  Höckerreihen;  Card.-zahn  stark,  abgestutzt 
Ireieckig,  stark  gekerbt,  Lamellen  stark,  kaum  gezähnelt, 
Bchulterwulst  breit,  gewölbt,  hinter  der  Mitte  fast  stumpf- 
kantig; Perlenmutter  bläulich  weiss,  meist  kupferroth  fleckig. 
L.  75-80,   H.  38—40,  D.  25-28  mm.     (SiciUen  hei  Cutanea 

H.  FraJU'ofonte.)  U.  aradee  Phil.  Enum.  moll.  Sicil.  II.  1844  p.  49, 
Kstr.  Mon.  1848  t.  28  f.  6,  Drouet  Journ.  Conch.  1881  p.  25,  U.  arada* 
u.  arudasis  Kob.  Icnn.  f.  1147.  —  tiyn.  U.  lohata  Jan  Mant.  1832, 
wahrscheinlich  fide  Bgt. 

Var.  bivonlMnuM  Byt.  (Union.  Pen.  Ital.  1883):  M.  vom 
hohen  poslero-dorsalen  Winkel  stark  nach  vorn  u.  nach  hinten 
abstoipend,  tiefer  u.  schneller  nach  hinten,  in  einen  zup^espitzt- 
«;ejumh»ten  Schnabel  nahe  am  Unterrande  verschmälert,  vorn 
viel   breiter,  aber  doch  verschmälert  gerundet,  Unterrand  gerade 


— ^. 


o.  in  der  Mitte  8.  wenig  eingedrückt;  länger  u.  auf  der  Mitte 
höher  als  der  Typus.  (Itnl.^  Anapo.)  Myn.  6de  Bgt.:  U.  turtm 
Phil.,  U.  pictorum  Ben.,  U.  aradte  Kob.  Icon.  f.  1146. 

U.  pecchiolii  Bgt.   M.  länglich,  vorn  gerundet,  am  Schill- 
chen  eckig,  hinten  ftist  zwei  mal  länger,  gleichhoch  bis  25  niT&- 
vom  Perpendikel,  dann  plötzlich  in  einen  gerundeten  Schnabel  ^^^^ 
Unterrande  ausgezogen,  Oberrand  geradlinig,  Unterrand  gestreckt*» 
am  Hinterende  s.  scbwach  aufgebogen;  Schale  regelmässig  b^»^' 
chig    (nur    am   Unterrande    etwas   abgeflacht),    vom  s.  dick,,       ^* 
stark   gestreift,    oliven-kastanienfarben;    Wirbel  gross,  baucb»-^%^* 
vorspringend,  stumpf,  mit  einigen  höckerigen  Runzeln;  Ligam'^^'-^^ 
massig;    Card. -zahn    erhaben,  z.  dick,  fast  viereckig,   Lamel  JS-^^ 
s.  lang,  wenig  hoch.     L.  62  (vorn  20,  hinten  42),  H.  perp.  ^ 

gr.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  dann  bis  zum  Scho.  27 
(Italien  bei  Florenz.)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  37.   (B.) 

ü.  nioltenii  (Adarni)  Paul.    M.  lang  u.  z.  schmal,  et 
nierenfg.,  vorn  gerundet  u.  leicht  nach  unten  hin  zu8.-gedrä< 
hinten    schnabelfg.    verlängert    u.    dann    abgestutzt,    Ober- 
Unterrand    nahezu   parallel,  jener  fast  geradlinig,  dieser  in 
Mitte  deutlich  eingebuchtet;  Schale  dick.  z.  zus.-gedrückt,  g 
gestreift  o.  furchenstreifig,    braungelb  o.  grünlich,   mit  unde 
liehen    braunen    Ringen  u.  nach    hinten   mit  braunen  Strahl 
Wirbel    liegen    weit    nach    vorn,    sind  aufgetrieben,  aber  ni 
s.    vorspringend,    meist    abgerieben;    Ligament    lang,    z.   sta 
röthlich;     Schloss    stark,    Card. -zahn    dick,    flach    dreieckig, 
lang,  am  Rande  grob  gezähnelt,  Zähne  der  linken  Schale  ste 
hinter    einander,    der    vordere   viel   grösser,  messerartig  seh 
gezähnelt,    Lamellen    lang    u.  stark,    Schulterwulst   s.  stark 
reicht    ungewöhnlich    weit    nach     hinten;     Perlenmutter    wei 
hinten  bläulich  irisjirend.    L.  75—85,  H.  35-40,  D.  20—26 

(Italien  in   Unibrien.)    Mater.  1878  p.  20,    Adami  Bull.  soc.  mal. 
1882  p.  131  t.  3,  5,  7,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  220  (requ.  var). 

U.   unibricns   Adarni.     Gleich    U.  moketiii  Ad.,    aber 
länglich-eifg.,    winklig,    Oberrund   gerade  bis  zum  postero-di 
salen  Winkel,  dann  fast  geradlinig  (bei  fnoh.  regelm.  geboge 
absteigend    bis    zum    Schnabel,    Unterrand    gestreckt,   mitaut 
schwach    eingedrückt,    Schale  kastanieufarben  bis  fast  schwär^ 
gegen    die    Wirbel    röthlich,    Wirbel  relativ  weiter  vorliegen 
Card. -zahn  länger,  etwas  weniger  dick,  oben  breiter  abgestutzt 
Lamellen    viel   länger,    so  dass  sie  das  Ende  des  Schlossband^ 
etwa    10  mm.   überschreitet    (bei  jnolt.  kaum  4  mm.),  also  di^^^^ 
Ligamentalbucht  s.  lang  (bei  moÜ.  s.  kurz).  Perlenmatter  rötb-       ^ 
lieh.    L.  85,  H.  36,  D.  27  mm.    (Italien  in  Urnbrien.)    L.  c.  p. 
138  f.  4,  6,  8  (molt.  var.),  Bgrt.  Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  38.   (B.,  A.) 

U.  ruffoili   Adami,    M.  eifg. -länglich,  keilfg.,  vorn  winklig 
abgestutzt-gerundet,  hinten  fast  vier  mal  länger,  in  einen  ganz 


^uteren,  abgerundet  spitzigen,   oben  stark  bogenfg.  abfallenden 

^^'hnabel  ausgezogen,  oben  bis  zum  abgerundeten  Winkel  gerade 

^    mit  dem   geraden,  horizontalen,  vorn  gestreckt  aufgebogenen 

^uterrande  parallel;  Schale  etwas  dick,  massig  bauchig,  gestreift, 

^elb-olivenfarben,    oft    mit    schwarzen   Hingen,  an  den  Wirbeln 

"weisslich;    Wirbel    gewölbt,    z.    vorspringend,    weit    mit  vielen 

Cbis  7)   Reihen  starken  höckerigen  Wellenrunzeln;    Ligament  s. 

autark   u.   lang,    braun.    Sinus   merkbar,   Schild  gedrückt;  Card.- 

5^'iiii   klein,  zus. -gedrückt,  abgestutzt,  gekerbt,  Zähne  der  linken 

'eljule  oit  drei,  stark,  Laraplleu  lang,   gekrümmt;    Lippen wulst 

^rn   dick;   Perlenmutter  weiss-bläulich.    L.  G0--72— 80,  H.  32 

--^4-87,    D.  22     2:^-24  mm.     (OberÜalien   bei  Comgliano.) 

»il.   80C.  nml.  it.  1885  p.  248  f.  26-27.    (Ad.) 

C.  siliquatns  Drouet,    M.  etwas  gekrümmt  langeifg.,  fast 

*c>tenfg.,    vorn    zus.-gedrückt,   gerundet,  oben  winklig,  hinten 

^>"     mal  länger,  in  einen  langen,  nach  unten  gerichteten,  schräg 

^  ^rundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gekrümmt  u.  steigt 

^^ark   nach  hinten   an,    Unterrand  in  der  Mitte  stark  einge- 

^u ;    Schale  z.  dünn,   unregelmässig  gefurcht,  nach  den  Rän- 

^■-i     hin    gestreift,     mit    lamellösen    Vorsprungen,     z.    dunkel 

«nbraun    mit    schwärzlichen    Ringen;    Wirbel    schwach,  nur 

ig    vorspringend,    abgerieben;     Ligament    lang    u.    schmal; 

^^d,-zahn    niedrig,    aber  z.  dick,   stumpf  dreieckig,  gezäbnelt, 

•"^^^ellen  niedrig,  Schulterwulst  stark,  weiss,  nach  innen  verbrei- 

r^;  Perlenmutter  bläulich.    L.  63—68,  H.  29,  D.  18— 19  mm. 

^<ilien  bei  Turin.)    Union,  de  Tltal.    1883  p.  66,  Kob.  Xeon.  N.  F. 
^37.    (D.) 

U.  gentiluomoi  IJcft,  M.  s.  verlängert,  vorn  wenig  hoch, 
^rundet,  nach  unten  gestreckt,  hinten  gleichbreit  bis  29  mm. 
inter  den  Wirbeln,  dann  in  einen  gerundeten  Schnabel  ver- 
^biiiälert,  Oberrand  regelmässig  gebogen-absteigend  bis  zum 
chnabel.  Unterrand  auf  der  Mitte  breit  u.  schwach  einge- 
rückt; Schale  besonders  vorn  dick,  z.  schwer,  kastanienfarben, 
unk  1er  gegen  die  Ränder,  z.  stark  gefurcht;  Wirbel  kaum 
orstehend,  s  stumpf,  stets  ausgefressen;  Ligament  s.  lang, 
tard.-zahu  dick,  dreiseitig  u.  erhaben,  Lamellen  stark,  z.  dick, 
ekerbt.  L.  91  (v.  24,  h.  0(5),  H.  perp.  u.  gr.  38,  D.  25, 
j.  ^w.  Wirb.  u.  Wink.  44.  zw.  diesem  u.  Sehn.  35  mm. 
Ttalien.)    Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  35.    (B.) 

U.  cnmsinilS  Kob.  M.  laug  u.  s.  regelmässig  eirund,  vorn 
Lurz  gerundet,  oben  deutlich  winklig,  hinten  in  einen  langen, 
ast  geraden,  am  Ende  breit  abgestutzten  Schnabel  weit  aus- 
gezogen, Oberraud  steigt  massig  in  gerader  Linie  an  u.  geht 
lann  in  leichter  Biegung  in  den  erst  absteigenden,  dann  senk- 
•ocht  abfallenden  Hinterrand  über,  Unterrand  fast  horizontal; 
Schale  wenig  gewölbt,  z.  fest,  feingestreift,  grünlich  braun  mit 
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hellerem  Wirbel,  hinteu  mit  einem  dicken  traubigen  festes 
Schlaramüberzug;  Wirbel  fast  am  Vorderende  gelegen,  aufge- 
trieben u.  sich  fast  berührend,  mit  feinen  Wellenraozeln  u. 
einzelnen  spitzen,  zu  einem  V  angeordneten  Höckern;  Schloss 
liegt  dicht  am  Vorderrand  u.  hat  jederseits  nur  einen  lamellen- 
fgen,  gleichgrossen  Zahn,  der  rechten  Schale  aber  erheblich 
stärker,  Lamellen  z.  lang  u.  fast  gerade;  Schulterwulst  Tornen 
stark,  mit  röthlichem  Perlenmutter.  L.  78,  H.  33 — 34,  D. 
22 — 24  mm.  (Ttcdien  bei  Neapel,  Tdrosee  in  Tjombanki,) 
Icon.  f.  1952.  (ü.  cumensis).   (K.) 


(55.) 

U,  sairärsiinomanua  Fag.     M.   verlängert,   zw.   Vorderrand 
u.    Hinterrande    des    Schlossbundes    fast    gleichbreit.    Ober-  tt. 
Unterrand    fast    parallel,     Hintertheil    stark    zus.-gedrückt,  &• 
stumpf.  Schale  wenig  gewölbt,  dunkel  einfarbig  gefärbt,  Wirbel 
wenig   bauchig,    kaum  vorspringend,  stets  abgenagt,  Card.-zah<^ 
klein,    pyramidal,    Zähne    der    linken    Schale    fast    atrophir*^* 
{Frankr,,  D6p.  Haute-Garonne  u.  Var.) 


ü.  gofnonurn  Bgt.     M.   länglich,    relativ    z.    hoch,  an  d^^^ 
Wirbeln  gewölbt,  an  den  Rändern  zus.-gedrückt  u.  Verhältnis  ^' 
massig    scharf,    Wirbel    s.    gross   u.   bauchig  aufgetrieben,  de?  ^ 
Vorderende    weniger   genähert,  Card.-zahn  s.  klein,  dünn,  dr^^  ^" 
eckig.   {Frankr,  bei  Villefranche-Lauragais.)   Loc.  Catgen.  1. 18^  ^• 


U,  eucallistellus  Bgt.    M.  schön  grün  gefärbt,  mit  3  dunl^^' 

leren    Ringen  u.  einigen    tiefen    grünen   Strahlen,  äusserst  fe:^^^ 

gestreift,   fast   glatt,   Schnabel  relativ  ausgezogen,  Wirbel  gro 

u.  vorspringend,    jeder    mit  4  scharf  spitzigen    Höckern,    GarA 

zahn    dünn    u.    verlängert,    lamellenfg.      (Schweiz,    Italien   i   ^" 

Como-See.)      Un.    Pen.    It.   1883   p.  48.  —   U.  pict.  var.  parva   Sta 
Fauna  elvetica  1846  p.  61  f.  73  (fide  Bgt.). 


(56.) 

U.  turtoni   Payraudau,    M.  länglich  eirund,  vorn  z.  vei 
längert,    gerundet,    hinten    in    einen    oben    schräg    abfallender:^-^' 
zuletzt    schräg    abgestutzten    stumpfen    Schnabel     ausgezogec^^^j 
Oberrand    fast  gerade  o.   nach  hinten  etwas  ansteigend,  ünteE^:= 
rand  gestreckt  o.  sogar  etwas  eingedrückt;  Schale  massig  bai^^* 
chig,    dünn,   braungelb  bis  olivengrüu,  hinten  am  Schilde  mela^  ^ 
grün,  jedoch  ohne  eigentliche  Strahlen,  mit  braungrauen  Wach^^ 
thurasringen;    Wirbel    s.    nach    der    Mitte  hin  stehend,  wellig -* 
runzelig,  nicht  s.  aufgetrieben,  nicht  höckerig;  Ligament  schm»^ ' 
u.  dünn,    braungelb;    Card. -zahn    s.    klein,    st^*k  zus.gedrückt- 
länger    als    hoch,  z.  dreieckig,   gezähnelt,  der  innere  Zalin  der 


lioken  Schale  oft  verkümmert,  Lamellen  niedrig,  scharf;  Perlen- 
mutter bläulich-  (I.  gelblich  weiss.      L.  55  —  60,    H.  30,    D.   15 

—  18  lum.  (Cor.nha,)  Moll.  Cors.  1826  p.  65  t.  2  f.  2-3,  Rssm. 
Icon.  f.  4l>2.  M.  Drouct  führt  (in  Union.  Bass.  Rhone  1889  p.  37) 
hierher  einen  ünio  ans  Perpignan  in  Frankreich. 

C.  forojulieilSIS  B/reiig.     M.   oval-jiusgezogen,   vorn- ge- 
rundet,   oben    gegen    «lie    Wirbel    hin    etwas    gedrückt,   hinten 
2  V/j   mal  so  lang.   Oberraud   fast  gerade  u.  horizontal,    Hinter- 
raud    abfallend,    anfangs    etwas   concav,  dann  etwas  convex,  in 
«'inen  stumpfen  unteren  Schnabel  endigend,  Unterrand  s.  schwach 
gewölbt,  hinten  schwach  ausgebuchtet;  Schale  s.  dick  u.  schwer, 
s.     wenig    klaffend,    mit    starken    Anwachsstreifen,    namentlich 
^egen    die    Peripherie    hin,  schwarz,  mit  einigen  dunkelbraunen 
coucentrischen    Ringen;    Wirbel    (angefressen)    massig,   stumpf; 
Ligament    s.  lang    (38  mnj.),    stark    vortretend,    schwarz    (das 
Vordere    Ligament    laraellenfg.,    s,    dick    u.    grob);    Card.-zahn 
liocli.    triangulär,    zus.-gedrückt;    Perlenmutter  s.  dick,  gut  iri- 
^ireud.     L.  93  (v.  26,  h.  (57),  D.  29,  H.  p.  42  V/,,  m.  43  Va, 
Xy.     zw.    Wirb.    u.    Wink.    42,    zw.    diesem    u.    Sclm.    36    mm. 

^Frankreich  in  Dop.  Var  u.  Alpes-Maritimes.)  Faune  mal.  Var. 
Jb82  p.  95.  Diese  Art  f(lei<.'ht  an  der  Form  einem  grossen  IJ.  ater, 
mit  dem  Schloss  eines  (/.  hatat^us.    (Loc.  mss.) 

U.  pIlilip(MM  JJup,  M.  länglich-oval,  vorn  kurz  u.  ge- 
rundet, ol)en  stumpfeckig,  hinten  in  einen  keilfgen,  gerundet 
abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  mehr,  Uuterrand 
weniger  gebogen;  Schale  z.  fest  u.  dick,  fein  gestreift,  kasta- 
nienfurbeii-schwarz,  fast  ohne  Glanz;  Wirbel  kaum  vorstehend, 
au  den  Seiten  gewölbt,  abgenagt,  dem  Vorderende  genähert; 
Ligament  massig,  verlängert;  Card.-zahn  konisch  o.  dreieckig, 
verdickt,  gestreift  u.  feingezähuclt,  Zähne  der  linken  Schale 
fast  fehlend,  Lamellen  verdickt,  verlängert  u.  etwas  gezähnelt; 
Perlenmutter  weissroth,  mit  zahlreichen  Flecken.  L.  70 — 90, 
H.  3() — 42,  D.  25 — 28  mm.    (Frankreirh  in  Aveyron  u,  Basses- 

Fi/rrnres.)  Test.  (^at.  1841»  N:o  335  (philippi).  Ilist.  moll.  1852  p.  654 
t.  28  f.  19.    (D.) 


U.  briildosiaiilis  Fol,  (ir  B/^.  M.  länglich  eirund,  vorn 
gerundet,  nach  liinten  etwas  verlängert,  kaum  verschmälert, 
gerundet  abgestutzt.  Obc^rraud  gewölbt,  Unterrand  leicht  ein- 
gedrückt; Schale  bauchig,  relativ  dünn,  fast  glatt,  z.  glänzend, 
oliveubraun  o.  hell  kastanienbraun,  grün  gestrahlt;  Wirbel  weit 
vornen  liegt»nd,  angeschwollen,  stark  vorspringend,  nur  auf  der 
Höhe  mit  einigen  ilöckerrunzeln;  Card.-zahn  hoch,  zus.-ge- 
drückt, am  Rande  gezähnelt,  mit  einem  nur  angedeuteten 
Zähnchen  vorn,  Lamellen  stark,  fast  gerade;  Perlenmutter  bläu- 
lich   weiss,    besonders    nach    hinten  schön  irisirend.     L.  60,  H. 

11 
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27,  D.  22  mm.    (Guadianagehietj  Basses- PyrMes  n,  b.  Bayotme,^ 
Buil.  80C.  sc.  Hnyonne   1874    p.  97    (moreleti    var.).  ~  Myn.    C.  luift  — 
tanus  Drt.  Journ.  Conch.  1879  p.  327,  Kob.  Icon.  f.  19.V5.    (D.) 

U.   briiidosopsis  Loc.     M.  oval,  etwas  ausgezogen,  vor 
gut    gerundet,    nach    unten  etwas  abfallend,  hinten  etwas  meh: 
als    doppelt    so    lang,    regelmässig    ovaL   am  Ende  abgerundet 
scheinbar    mit    fast    mittelständigeni    Schnabel,    Oberrand    fas 
regelmässig    gebogen    bis    zum    Schnabel,    Unterraud  gestreckt 
nicht    ausgebuchtet;    Schale    z.    regelmässig,    z.    zus.-gedrückt^ 
etwas  dünn,  z.  klaffend,  glänzend,  bruunschwärzlich,  mit  einige 
grünlichen    (in    der   Jugend   gelblichen)  Zonen;    Wirbel  oft  an  — 
gefressen,    wenig    vortretend,  s.  schnell    verbreitert,    wie    zus.  — 
gedrückt-,    Ligament  stark;   Card,  zahn  triangulär,  wenig  hocb^ 
z.  dünn,  an  der  Basis  ausgezogen,  oben  kaum  gezähnelt.     L.  4V 
(v.  15,  h.  85),    H.  p.  25  Vj,   m.  27,    D.  15,    L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  24,  zw.  diesem  u.  Sehn.   19  mm.    (Frankr.,  Dep.  Vienne, 
Loire,  Avpyron,  Isere  <fcc.)    Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  115.  (L.) 

V.  albniionim  (Pacorne  ap.  Bgt.)  Tah'.  M.  ausgezogen 
länglich,  relativ  hoch,  vorn  gut  gerundet,  hinten  etwas  mehr 
als  doppelt  so  lang,  in  einen  zus. -gedrückten,  stumpfen,  un- 
teren Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach  gewölbt,  Hinter- 
nind  convex-abfuUeiid,  Unternind  fast  j^erudlinig;  Schale  wenig 
bauchig,  an  der  Wirbelregion  z.  Räch,  regelmässig  gegen  die 
Ränder  zus. -gedrückt,  schwach  klaffend,  einfarbig  braun;  Wirbel 
gedrückt,  s.  stumpf,  nicht  vortretend,  bei  jungen  Ex.  schwach 
runzelig,  im  Alter  angefressen;  Schildpartei  z.  entwickelt  u. 
relativ  dünn;  Ligament  lang;  Card. -zahn  massig,  triangulär, 
Seitenzahn  s.  lang.  L.  68  (v.  20,  h.  48),  H.  p.  80,  ni.  82, 
D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  W^ink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  80  mm. 
(Fratikr.,  Dep.  Var,  Alpes-Maritimes  &c.)  Contrib.  mal.  Fr.  XIII. 
1889  p.  116.  (Bgt.) 

r.  baiyonnensiR  Fol  d:  BtT.  M.  lang  gestreckt,  fast 
lanzettfg.,  vorn  von  oben  nach  unten  zus. -gedrückt,  oben  eckig 
u.  seitlich  zus.-gepresst,  hinten  in  einen  langen,  geraden,  erst 
etwas  verbreiterten,  dann  von  beiden  Seiten  her  z.  gleich- 
massig  verschmälerten  u.  am  Ende  abgerundeten  Schnabel  aus- 
gezogen, Oberrand  gerade,  leicht  ansteigend.  Unterrand  etwas 
eingedrückt;  Schale  z.  aufgetrieben,  dünn,  etwas  glänzend,  fein 
g<'streift,  h  u.  d.  undeutlich  grob  gefurcht,  z.  einfg.  dunkel 
olivenbraun,  fast  ohne  Ringe;  Wirbel  (bei  "^  der  Länge)  breit 
aufgetrieben,  aber  an  den  Spitzen  niedergedrückt,  junge  Ex. 
mit  Falten  u.  Höckern,  ältere  meist  abgerieben;  Ligament 
kurz,  aber  gewölbt,  dahinter  ein  langer  Sinus;  Card. -zahn  nicht 
hoch,  ;iber  lang,  zus.  gedrückt,  innen  gestreift,  oben  gezähnelt. 
dem  Schlossrand  parallel,  Lamellen  fast  gerade,  z.  lang,  die 
rechte   z.   hocii,    messerfg.,    Schulterwulst    flach,   aber   über  die 


ganz    vordere    Hälfte   der   Innenseite   verbreitert,  weisslich^  die 

übrige    Perlenmutter    bläulich  u.  irisirend.     L.  55 — 65,  H.  22 

—  28,    D.  15—18    mm.     (Frankr.  im  Lac  de  la  Negrease  bei 

Sayorme,)  Et.  mal.  1877  p.  29  t.  1  f.  1—3,  Drouet  J.  Conch.  1879, 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  252.  —  liyii.  U.  moreleti  Fol.  &  Ber.  1874, 
C/.  moreletianus  Fol.  <k  Ber.  1877.   (K.) 

U.  aleroni   Comp,  dt  Mass,     M.    gestreckt-oval,    zus.-ge- 
^rückt,  Vordertheil  gerundet,  oben  eckig,  Hintertheil  etwa  drei 
xnal    länger,   leicht  geschnäbelt,  aber  hinten  gerundet,  Ober-  u. 
<^er  in  der  Mitte  leicht  eingedrückte  Unterrand  beinahe  gleich- 
laufend;  Schale  dünn,  zerbrechlich,  durchscheinend,  hornbraun, 
^twas  grünlich  o.  grün,  mit  mehreren  braunen  Ringen;  Wirbel 
'«reuig    aufgetrieben,    mit    scharfer    Höckerskulptur,  aber  meist 
angefressen;  Schloss  schwach,  rechte  Schale  mit  dem  Hauptzahn 
Iclein,    schräg,   dreieckig,  lamellenfg.  zus.-gedrückt,  am  Vorder- 
hand   leicht    gekerbt,    linke    Schale    mit   dem   Zahn  schwächer, 
c^ingekerbt,    Nebenzähne    kaum    entwickelt;    Lamellen    hoch   u. 
scharf,    Ligament    klein,    kastanienfarben.     L.   56 — 60,    H.   28 
— 30,    D.  14 — 17  mm.     (Pyrenäen  in  Prankreich  u.  Spanien.) 
Bull.    80C.    agr.    Pyr.-Orient.    1845    p.  234    f.  2,    Bgt.  Moll,  nouv.,  lit. 
>  151  t.  23  f.  1—3,  Kob.  Icon.  f.  1150. 

M.  Bourguignai  erwähnt  in  Locard^s  Cat.  gen.  des  moll. 
de  Fr.  I.   1882  folgender  verwandter  Formen: 

U.  condaiinus  Let.  M.  länglich-verlängert,  überall  s.  bau- 
chig u.  aufgeblasen,  z.  dickschalig,  dunkel  kastanienfarben  o. 
fast  schwarz.  Ober-  u.  Unterrand  gleich  gebogen,  Wirbel  z. 
vom  Ende  entfernt,  bauchig,  s.  vorspringend,  mit  zwei  diver- 
girenden  Höckerreihen,  aber  meist  ausgefressen,  die  grösste 
Schalenhöhe  etwa  auf  der  Mitte  der  Schalenlänge,  Card.-zahn 
dick,  verlängert,  stumpf.    {Frankreich  bei  Rennes  u.  Pecq.) 

U.  müne-edtoarsi  Bgt.  M.  verlängert,  s.  stark  zus.-ge- 
drückt, dünn,  besonders  an  der  Hinterpartei,  Unterraud  mehr 
gebogen-gewölbt  als  der  Oberrand,  Card.-zahn  relativ  stark. 
(^Frankreich,  Basses-Pyrenees.) 


(57.) 

TJ.  elong:atolii8  (MüUf.)  C.  Ffr.  M.  gestreckt  eifg., 
vorn  s.  kurz,  stumpf  gerundet,  hinten  lang  ausgezogen,  einen 
breiten  stumpfen  Schnabel  bildend,  Oberrand  nach  hinten  etwas 
ansteigend,  vorn  stärker  herabgesenkt,  Unterrand  gewöhnlich 
gerade,  nur  vom  u.  hinten  langsam  aufgebogen,  Hinterrand 
erst  langsam  absteigend,  am  Ende  fast  senkrecht  rundlich  ab- 
gestutzt; Schale  z.  zus.-gedrückt,  dünn,  fein  gestreift,  mit  vier 
0.  fünf  schwach  angedeuteten  tief  braunen  Jahresringen,  oliyen- 
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röthlich  o.  -bräunlich;  Wirbel  weit  vom,  wenig  erhoben,  wellig 

runzelig,    stellenweise    höckerig,  meist  aber  abgerieben  o.  abt^ge- 

nagt;    Zähne    klein,    zup.-gedrückt,    gekerbt,    Card. -zahn    dr-^- 

eckig,    stumpf,    die    der    linken    Schale    wenig  ausgebildet,  "fc^je- 

sonders     der    hintere,     Lamellen    dünn,    niedrig;     Perlenmat  ^^ter 

milchbläulich,    unter    den    Wirbeln    zuweilen    röthlich,   oft  n^mii 

ölgelben  Flecken.     L.  55—57,  H.  26,  D.  1*^  —  15  mm.    (Oest^    rr. 

KnstengehieL)     Naturg.  Moll.  2.  1825  p.  35  t.  8  f.  5—6,  Rssm.  le  -^n. 
\.  132,  757,  Kstr.  Mon.  1848  p.  104  t.  28  f.  4-5. 

TJ.  idrinus  Drouet.     M.  geschnäbelt  eifg.,    vom    uude- 
lieh    geradlinig    abgestutzt,    oben    fast    rechtwinklig,   hinten 
einen    erst    verbreiterten,   dann  rasch  verschmälerten  u.  sc 
abgerundeten    Schnabel    ausgezogen,   Oberriuid  gekrümmt,  n 
hinten    ansteigend,    Unterrand  gewölbt,  hinter  der  Mitte  etw? 
ausgebogen,    was    der   Muschel  ihre  eigenthüm liehe,  auodont 
artige    Form    verleiht;    Schale  z.  aufgetrieben,  fest,  mit  fei 
Streifenfurchen,    hell    kastanienbraun,    mit   dunkleren  Zonen 
Ringen;    Wirbel    liegen    weit  vorn  (bei   '/j  der   Länge),  auf 
trieben  u.   vorspringend,  mit  länglichen    Falteuhöckern  besetr^- 
aber    meist    stark    zerfressen;    Ligament    lang,  schmal,  dun 
braun,  Schildclien  schmal  lanzettfg.,  deutlich;  Card.- zahn  sta 
nicht    hoch,    abgestutzt    dreieckig,   gezähnelt,  Lamellen  lang 
etwas  gekrümmt,  Schulterwulst  schwach;  Perlenmutter  schm 
zig  weiss,  bläulich  o.  röthlich  angelaufen.     L.  (35 — 7ü,    H.    ^ 
D.  23  mm.     (Ttalien    im    Tdro-  u,  Tseo-See,    Tirol  bei  Botzt 
Union,  de  Tltal.  1883  p.  42,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  239.   (K.) 

TJ.    krüpeii    Drouet,      M.    oval,    unregelniässig.    vorn  ^• 

kurz,  breit  gerundet,  hinter  den  Wirbeln  verschmälert,  in  ein^^^° 
langsam     schief    abgerundeten    o.     am     Ende    abgostutzt-ein 
drückten,    mehr   eckigen  Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.   Unter 
rund  s.   wenig  gekrümmt,  fast    parallel,  dieser  hinter  der  Mitt 
m.  o.  w.  ausgebuchtet;   Schale  wenig  bauchig  o.  z.  zus. -gedrückt, 
braungrüu.  mit   dunklen   Hingen,  feiugest reift,  mit  vielen  Jahres- 
furchen,   die    sich    am    llintertheile  immer  weiter  von  einander 
entfernen;    Wirbel  u.   Schloss  ganz  wie  bei  dongatultis  u.  fisca- 
lianus;    Perlenmutter    schmutzig    röthlich.     L.  50 — 60,    H.  27 

— /^O,    D.    17—20    mm.     (Griechenland    hei    Vrachori.)     Journ. 
Conch.  187i)  p.   140,  Kob.  Icon.  f.  1644-45.    (D.,  K.) 

U.  CCratillUS  JJronPL     M.   gleich    dem    dalmaticus,    vorn 

zus.-i^^edrückt,    hinten    verbreitert,    aber    mehr    langeirund,  der 

Oberrand    ist     nicht    in    dein    Grade    gewölbt  u.  der  Unterrand 

nicht    so    stark    eingedrückt,    Dicke  erheblich  geringer.  W'irbel 

weni^or  vorspringend,  Oberfläche  glätter,  ohne  Anwachslainellen, 

Sclilossbildung    wie    bei    dahiudicus    nach     Drouet,    aber    nach 

Kobclt   hat   die   link<'   Schale  zwei  deutliche  Zähne.    L.  55-65, 

II.  2<S-  :'J0,   D.    12-15  mm.     (JJalmatien.)     Journ.   Conch.    1879 
p.  328,   Kob.  Icon.  f.  201)8.   (K.) 


-e 
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U.  orthclllIK  Bi'reng,  M.  ausgezogen,  vorn  gerundet, 
ten  fast  dnd  mal  länger,  fast  gleiclibreit  bis  zum  Schild- 
ikel,  dann  von  obou  schnell  in  einen  ganz  unteren,  etwas 
rerttutzten  Schnabel  verschmälert,  ünterrand  gerade,  Obcr- 
id  schwach  gebogen;  Schale  wenig  gewölbt,  mit  z.  starken 
•egelmässigen  Anwachsstreifen,  oben  am  Hinterrande  u.  gegen 
Käuder  blätterig,  etwas  olivenfarben  aschgrau,  mit  einigen 
ikleren  Ringen  u.  hellerer  Wirbelregion;  Wirbel  nicht  an- 
ressen,  wenig  vortretend,  '  zierlich  wellenrunzelig,  wie  bei 
•  Gruppe  von  vescoi;  Ligament  wenig  vortretend,  kastanieu- 
beu ;  Schlüss  massig,  mit  den  Zähnen  stark  reducirt,  in  der 
hten  Schale  mit  einem  kleinen,  konischen,  zus.-gedrückten 
m.  und  hinter  dem  inneren  Ligament  mit  einem  zweiten 
;])  kleinereu.  in  der  linken  Schale  mit  zwei  kleinen,  kaum 
labeuen,  lamellenfgen,  mitunter  fast  fehlenden  Zähnchen. 
62  (v.  16  »3,  h.  45  V',).  D.  18,  H.  p.  27,  m.  28,  L.  zw. 
irb.  u.  W^ink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  30  mm.  (Frankr,  in 
'p.    Var.J      Faune  mal.  Var.  1882  p.  97.    (Loc.  msp.'i 

M.  Bourguignat  stellt  (in  Loc.  Cat.  gen.  I.  1882)  folgende 
nnon  an  der  Seite  des    U.  dongalulus  Mhlf.: 

C/.  rviafiensis  Bgt.     M.   s.   verlängert,  etwas    niedriger  als 

ngatulwi,  mit  ausgebucht etem   Unterraude  u.   d(^m   Ilintertheil 

cht    bogig    absteigend    in    einen    nach    unten    gerichteten   u. 

ten  t?twas  concaven  Schnabel  ausgezogen.    (Frankr.  b.  liiceys 

Aube.) 

U.  orthus  Cüut  M.  relativ  viel  höh(T  als  bei  elongabdus 
.  55,  H.  30,  D.  1()  '/,  mm.),  Oberrand  gebogen  u.  in  seinei 
nzcn  Länge  dem  Unterrande  parallel,  dieser  gerade  o.  schwach 
sgcbuchtet,  Wirbel  vorstehend  u.  s.  zierlich  gefaltet,  Schale 
der  Jugend  klar  gelb,  dann  dunkler,  im  Alter  etwas  grün- 
h.     {Frankr,  b.    Vouges.) 

IJ,  haxitevimanus  Bgt.  M.  verlängert,  dünn,  vorn  schmal, 
iten  spatenfg.,  verbreitert  bis  zum  posterodorsalen  Winkel, 
nn  mit  einem  breiten,  gerundeten  Schnabel,  W^irbel  dem  Vor- 
rende  s.  genähert,  wenig  vorstehend,  Card.-zahn  zus  -gedrückt, 
laben.     {Frankreich  bei   Villefranche-Lauragais.) 


(58.) 

U.  atldeiiacu.S  (Bgt.)  TjOC  M.  länglich,  vorn  rund,  stark 
fallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen  breiten, 
tc-ren,  gt'rundftcn  Schnabel  endigond.  Oberrand  gebogen, 
iti-rrand  kaum  convex;  Schale  wenig  bauchig,  relativ  z.  zus.- 
j rückt,  z.  dick,    kaum    klaffend,  einfarbig  schwarz-kastanien- 
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braun;  Wirbel  mäsaig,  wenig  vortretend,  strahlig  (nicht  tr^»-»** 
Versal)  gerunzelt;  Ligament  grob.  Bucht  triangulär;  Card.-^  «^^ 
z.  dick,    dreieckig  u.  gezähnelt.     L.  68    (v.  21,   h.  48),    K.  ^  ]^- 
36,  ra.  38,    D.  21,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  35,  zw.  dieseD^r-n  u. 
Sehn.  26  mm.  {Franhr.,  Dep.  Eure,  Cötes-du-Nord,  Cote-d'Or    -^c.) 
Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  9().    (Bgt.) 

U.  valliericU8  (Bgt,)  TjOC.    M.  länglich,  vorn  rund,  czzziacli 
unten    abfallend,    hinten    mehr    als    doppelt    so    lang,  in  ez^Hoen 
breit    gerundeten,    nach    unten    gerichteten  Schnabel  endig   ^nd, 
Oberraud    in    seiner    ganzen    Länge    stark  gebogen,  Unteric"~aod 
etwas  gekrümrat;   Schale  wenig  bauchig  (sogar  an  der  Wir —  bel- 
region  z.  abgeflacht),  z.  dick,  kaum  klaffend;  glänzend,  du:sakel 
kastanienbraun,  oben  röthlich,  hinten  grünlich;  Wirbel  nie<9.  rig< 
gekrümmt,  gut  gerunzelt;   Ligament  vortretend.  Bucht  s.  l^mg^ 
fadenfg.;  Card. -zahn  ausgezogen,  zus. -gedrückt,  obwohl  z.  cÜ<^k 
erhaben   dreieckig,  oben  abgestutzt.     L.  65  (v.  20,  h.  47)-      51. 
p.  34,  m.  35,  D.  30  (?),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  zw.  die»«« 
u.    Sehn.    24    mm.      (Frankreich,    D6p.    Jura,    Cote-d'Or    A^^-) 
Contrib.  mal.  Fr.  XIII.  1889  p.  93.    (B.) 


U.  UUbilUH  Loc.     M.  z.  ausgezogen-fast    oval,    vorn     ^^^^ 
gerundet,  oben  etwas  eckig,  nach  unten  abfallend,  hinten  ni^=^ht 
völlig  doppelt  so  lang,  in  einen  z.  stumpfen  u.  unteren  Schuft  '•'^el 
endigend,    Oberrand    schwach    gebogen,   Hinterrand   schnell     ^rm.h- 
steigend,  Uuterrand  fast  gerade;    Schale  relativ  wenig  baucl:m  ig, 
wenig  dick,  kaum  klaffend,  z.  dunkel  braungrünlich,  mit  einig^^ii 
helleren  u.   mehr  gelblichen   Zonen;    Wirbel  stets  unbeschäd s^ ^t, 
wenig    vortretend,   schnell   verbreitert,   oben  wellig  u.  höck€?-«^*ig 
gerunzelt;    Ligament  z.  stark,  z.  kurz;    Card.-zahn   triangixl -^r, 
z.  gross,    au    der    Basis    dick,    kaum    gezähnelt;    Seitenzahra.      s. 
hoch,  lang.     L.  66  (v.  24,  h.  45),  H.  p.  37,  m.  39,  D.  23,       L- 
zw.  Wirb.  u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u.  Sehn.  22  mm.    (Fran^^'t 

Dep.    Isere,    Ardeche,    Jura,    Cote-d'Or    &c.)     Contrib.   mal.      ^''• 
XIII.  1889  p.  92.   (L.) 

(59.) 

U.    mhlUSCUlus    VroueL     M.    uuregelmässig    eifg., 
von  oben  nach  unten  zus. -gedrückt,  flach  gerundet,  oben  de 
lieh    eckig,    hinten    stark    verbreitert,    in    einen    kurzen  ab 
stumpften    Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gebogen,  stark  Da- 
hinten ansteigend,  Unterrand  fast  geradlinig;  Schale  stark  ^^-"^^ 
getrieben,    dünn,    fein    gestreift,    graugelb  o.  hell  olivenfarb 
mit  nur  ganz  unbedeutenden  dunkleren  Anwachsringen;  Wir 
(bei   '/^    der   Länge)    aufgeblasen,    vorspringend,    z.  stark, 
Wellenrunzelu,  berühren  sich  aber  nicht;   Ligament  kurz,  ab 
vorspringend,  dahinter  ein  lauger  Sinus,  Schildchen  s.  deutlic 
lanzettfg.;   Card.-zahn  schwadi,  niedrig,  zus.-gedrückt,  gekerb»  ^ 
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.c'imellen    kurz    u.  leicht    gekrümmt,    Schulterwulst    nur    ganz 

:hwach;    Perlenmutter    schmutzig    weisslich  blau       L.  *J9 — 32, 

:.    17—19,    D.    12—14  mm.     (Uardasee.)     Union,  de  Htal.  1883 
77,  Koh.  IcoD    N.  F.  i.  249.    (D.,  K ) 

U.  beiiacilllis  iJronet.  M.  eifg.,  vorn  etwas  zus.-gedrückt, 
urz,  rein  gerundet,  hinten  etwas  verbreitert  u.  in  einen  kurzen, 
:uinpfen,  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberraud  gebogen, 
iisteigend,  Unterrand  gerade;  Schale  bauchig,  dünn,  glänzend, 
io  Vorderhälfte  fast  glatt  u.  gelblich,  niit  dunkleren  Ringen, 
ie  hintere  u.  das  Schild  faltenstreifig,  das  Schild  braun;  Wirbel 
bei  '  •^  der  Länge)  aufgetrieben  u.  vorragend,  mit  starken 
'iiltenrunzeln  u.  namentlich  an  den  sich  berührenden  Spitzen 
lit  Höckern  verseilen;  Ligament  kurz,  dahinter  ein  besonders 
inger  Sinus;  Card. -zahn  zus.-gedrOckt,  z.  hoch  u.  dünn,  stumpf 
reieckig,  gezähnelt,  Lamellen  leicht  gekrümmt;  Schulterwulst 
chwach,  milchweiss,  die  übrige  Perlenrautter  schwach  bläulich. 

j.   r.O.    H.  22.    D.    Ib  mm.     (Gardasee.)     Union,   de   Pltal.    1883 
».  74.  kob.  Icon.  N.  T.  f.  -.'45.   (D.,  K  ) 


(60.) 

U.  villip  Stab.  M.  8.  lang  eifg.,  ganz  auffallend  ungleich- 
seitig, vorn  ganz  kurz,  aber  gerundet,  hinten  in  einen  langen, 
riraden,  nur  selten  leicht  nach  nuten  gebogenen,  am  Ende 
!twas  verschmälerten  u.  stark  zus. -gedrückten  Schnabel  ausge- 
;ogen;  Schale  z.  gewölbt,  an  den  Wirbeln,  stark  zus.-gedrückt 
lach  hinten,  fest,  vornen  relativ  dick,  nach  hinten  dünn,  glatt, 
ur  nach  den  Rändern  rauh  gestreift  u.  auf  dem  Hinterende 
imellös,  röthlich  braun,  mit  kastanienbraunen  Gürteln;  Wirbel 
♦  •;^rn  fast  ganz  am  Vorderende,  wenig  vorspringend,  meistens 
bgefressen;  Ligamer»t  lang  u.  schmal;  Card.-zahn  niedrig, 
tumpf  dreieckig,  dick,  nur  wenig  vom  Aussenrande  geschieden, 
Lussenseite  verkalkt,  Lamellen  lang,  niedrig,  dünn,  Schulter- 
rulst  schwach;  Perlenmutter  bläulich,  meist  livid.    (TjOrnbardiet; 

Frankreich  bei  Baijonm  f.  Loc.)  Giom.  di  Mal.  p.  94,  Iss.  Moll, 
»isa  p.  3%  Drouet  Union,  de  Tltal  1883  p.  41,  Kob.  loon.  N.  K. 
.  236,  Bfit.  Union.  Pen.  Ital.  18^3  p    32. 

Ü.  veillaiiensis  (Blarw.)  Tj)nird,  M.  fast  keilfg.,  vorn 
:urz  gerundet,  oben  winklig,  hinten  zu  einem  z.  langen,  gera- 
ten, von  beiden  Seiten  verschmälerten,  massig  zus. -gedrückten, 
m  Ende  spitz  zugerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
lur  wenig  gewölbt,  nach  hinten  von  den  Wirbeln  aus  abfallend. 
Interrand  flach  icewölbt;  Schale  z.  bauchig,  regelmässig  dick, 
glänzend,  fast  glatt,  aber  doch  ganz  fein  gestreift  u.  h.  u.  d. 
uiprgelmässig  gefurcht,  lebhaft  braungelb,  mit  braunen  Ringen, 
lintertheil  undeutlich  braun  gestralilt;  Wirbel  (bei  '^ \  der 
jänge)    aufgetrieben,    vorspringend,    mit  einigen  Faltenrunzeln 
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auf  dem  Apex;  Ligament  z.  stark,  aber  kurz,  bräunlich;  Ca 
zahn    kurz,    zus.-gedrückt,  dreieckig  o.  etwas  viereckig,  gej 
nelt,    Laiiielleu    hoch    u.    mcssiTurtig,  leicht   gebogen.  Schul 
wulst  z.  stark,  Perlcuinutter  milcliweisB,  bläulich.    L.  70,  II. 
D.  20 — 25  mm.    {Ttalien  bei  Sum:  Montpellier  f.  Loc.)   Cat. 
moll.    Fr.    I.    1882    p.    36,    Drouct   Union,  de  ritalie  1^83  p.  24,  _ 
Icon.    N.  T.   f.   238  (ü.  veillanensis).  (K.)    U.  reillatficus  Bgt.  Un 
Pen.  Ital.  1883  p.  32. 


rz, 

(T. 
U. 


D.  ehristophori   Adami,    M.  s.  lang,  vom  relativ  s.  ku 
oval-verschmälcrt,    «rerundet,    hinten    mehr  als  vier  mal   Län 
in    einen    zungenfgen,    schief  abgestutzten  Schnabel  laugsam 
wenig    verschmälert,    oben    gerade,    fast    horizontal,    vom  Eü^^^^"*^ 
des  Schlossbandes  geradlinig  langsam  absteigend,    ünterrand 
lang,    fast    gerade,    am    Ilinterendo  einen  fast  geraden   Win 
mit  dem  Schnabel  bildend;  Schale  aufgeblasen,  fest,  zierlich 
regelmässig    furchenstrrMfig,    oben    glatt,    glänzend,    schwärzli 
kastanienfarben;    Wirbel    stark  bauchig  u.   vorspringend,  gla 
wenig  abgerieben;   Ligament  horizontal,  laug,  stark.  Sinus  müLir= 
sig;  Schild  siark  gedrückt,  lang;  Card. -zahn  verlängert,  erhabe^ü 
z.  zus. -gedrückt,   breit  abgestutzt,  schwach  gezähnelt,  Lamellet^ 
s.  lang,  stark,  fast  gerade,  gestreift ;  Lippenwulst  massig ;  Perlen- 
mutter  bläulich,  irisirend.    L.  92  (vorn  18,  hinten  74),  H.  perp. 
u.  gr.  35,    D.  30,    L.    zw.  Wirb.  u.   Wink.  ^^4,    zw.   diesem  u. 
Sohn.  42  mm.;  nach  Ad.  L.  74—94,  H.  33-30,  D.  24—30  miu. 
(Oberit<ilien  b.   TAirico,)     Bull.  soc.  mal.  it.  1885  p.  242  f.  24—25. 

U.  CJlllipsus  (UzieJIi)  BgL  M.  ausgezogen-länglich,  vom 
massig,  gerundet,  nach  unten  eingezogen,  hinten  in  einen  lau- 
gen, etwas  «i^ekrümmten,  stumpfen  o.  schwach  abgestutzt^'ü 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gekrümmt,  Unterrand  gegen 
die  Mitte  eingedrückt;  Schale  unten  z,  dick,  fein  gestreift, 
gegen  die  Ränder  schieferhäutig  o.  lamellös,  kastanienfarben: 
Wirbel  dem  V^orderende  s.  genähert,  stumpf,  wenig  vorstehend; 
Ligament  lang,  wenig  stark;  Card.-zabn  stark,  an  der  Basis 
dick,  dreieckig,  gezähnelt,  Lamellen  zus. -gedrückt,  s.  erhaben; 
Perlenmutter  weiss  o.  laciisfarben.  L.  ()1  (vorn  17,  hint^^n  44), 
H.  perp.  u.  grösste  l)is  23  mm.  hinter  dem  Perpend.  29,  vom 
Wirb(?l    bis    zum    post.-dors.    Winkel    2-1,     von    hier    bis    zum 

Schnabel  31    mm.    (Tlalien  hei   l\sa  n.   Tah'Cü,)    Union.  Pen.  Ital. 
1883  p.  17.    (B.) 

U.  ZOasthoiHls  TAh\  M.  regelmässig  oval,  vorn  gerundet, 
erhoben,  hinten  mehr  als  doppelt  so  hing,  breit,  .<tark  herab- 
steigend, in  einen  stark  gerundeten  Schnabel  endigend,  Über- 
rand schwach  gebogen  u.  stark  ansteigend  bis  zum  Winkel, 
dann  schnell  gewöll)t  absteigend,  Unterrand  gestreckt,  s.  schwach 
einm'l)uchtet  vor  der  Mitt»?:  Schale  weuij;  dick,  am  Hinterrande 
z.   Stark    klailend,    l)raun-schwärzlich  o.  grünlich,  Wirbelregion 


J 
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ich.  an  den  Rändern  etwas  blätterig;  Wirbel  wenig  vor- 
Lid,  schnell  vcrbf-f^itert;  Ligament  ausgezogen,  wenig  stark; 
.-zahn  dünn,  dreieckig  u.  ausgezogen,  oben  fein  gekerbt. 
S  (v.  13.  h.  32),  H.  i>.  27,  ni.  31.  D  17,  L.  zw.  Wirb, 
'iiik.  13j  zw.  diesem  u.  Sehn.  29  mm.  {Frankreich,  Dep. 
.  Haute-Saone.  Cote-d'Or.  Ain,  Eure  &c.)  Contiib.  mal.  Fr. 
1889  p.  22.    '!. 

U.   pcrfU'iillls  Serv.     M.    länglich,    vorn    bauchig,    hinten 

iiem  spitzen   Sehnabel  endigend.  Wirbel  s.   weit  nach  vorn 

*llt,    gerundet,    vorspringend,    .schwach  runzelig;    Ligament 

»r    als   die   Hälfte  der   Lamelle,   Card. -zahn   dünn,  lang,  la- 

ufg.,    wenig    hoch.    Lamellen    s.   lang,    s.  dünn,   s.  hoch  u. 

Ende  s.  schneidend.      L.  68    (vorn  21  ^'j,    hinten  46),    H. 

.  u.  gr.  30.  D.   20.   L.   zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw.  diesem 

jhn.  22    mm.     (J)eutaMimi   hei   Hamburg,)     Bull.  soc.  mal. 
88^^  p.  318.    (8.) 

U.  hoiT)ier<lintri  Bcjt,  M.  lang,  uuregelmässig  eifg.,  vorn 
höher  als  hinten,  stumpfwinklig,  gerundet,  nach  unten 
ig  abialleud,  hinten  allmählig  abfallend  u.  in  eine  stark 
iigerte.  stumpfe,  etwas  abwärts  gebogene  Spitze  auslaufend, 
rand  leicht  gebogen.  Unterrand  vorn  gewölbt,  hinter  der 
■■'  gerade  o.  etwas  concav;  Schale  bauchig,  besonders  unter 
Wirbeln,  nach  hinten  ganz  regelmä.ssig  keilfg.  abnehmend, 
z.  dick,  Jiach  den  Rändern  hin  s.  dicht  gestreift,  dunkel 
mienbraun,  nur  unter  den  Wirbehi  (itwas  heller,  mit  starkem 
zeglans:  Wirbel  (bei  ^\  der  Länge)  z.  stark,  korrodiert, 
)tirt  wie  bei  tuiniduH:  Ligament  nicht  s.  lang  u.  breit, 
d  seh  mal,  mit  tief<T  Furche  jederseits;  Card. -zahn  fein 
rbt.  nach  dem  Ohernuide  hin  gebogen.  Lamellen  lang, 
t  gebogen;  Schulterwulst  nicht  auffallend  dick;  Perlen- 
er    l>lauw«'iss,     stellenweise    fettfleckig.      L.   70,     H.   32,    D. 

im.     ( y>  uniwesUlentsrhhind  in  iJihmn^rsee,)     Locard  (-ontrib. 

Im.  XIII.   I8S1».         Myii«    V.  macrorhyuchys  ftorcherd.  Abb.  nat. 

r.Ten.eri  1888  p.  341  t  4  f.  3.  (Korch.)  Diese  Korn»  ist  ein  Aiia- 
\  zum  r.  arcd  in  pictoriim-rirnppc  n.  U.  cttnsetituneufi  in  btitavus- 
pe. 

(61.) 

U.  rayillOlHÜ  (Bot.)  Lor.  M.  verlängert-oblong,  etwas 
mguliir,  vorn  kurz,  gerundet,  mitunter  etwas  verbreitert, 
'u  ausgezogen,  breit  u.  abgerundet  geschnäbelt,  Oberrand 
f.  leicht  geliogen,  Unl»Tiand  gerade  o.  schwach  eingedrückt 
ler  Milte;  Schah'  z.  dünn,  etwas  zerbrechlich,  etwas  zus.- 
ückt.  unregelm.issig  f.iltenstr«'ifig,  grünlichgelb,  mit  dunkel- 
n»Mi  /niicir.  \\  irhel  .ingefressen.  <lem  Vorderende  s.  genä- 
wenig    h«rvorragend,    s.     spitz,    fast    gedrückt,  oben  mit 
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z.    feinen    u.    fein    höckerigen  Wellenrunzeln;  Card  .-zahn   äH»* 
gedrückt,    z.    stark,    etwas    dreieckig,    oben    schwach    geke^«'^>^*' 
Lamellen    schwach    gekrümmt,    dünn,  gestreift,  Ligament  d-icV, 

verlängert,  rothgelb,  Perlenmutter  roth,  s.  glänzend.    L.  ß5 ^^^^ 

H.    32—85,    D.    21— 24    mm.     (Jordan-Gebiet,    Tiherias-^S^^) 
Mal.  des  lacs  1883  p.  14.    (L.) 


50 

nd. 


U.  pietri   Loc.   M.  ausgezogen-oblong,  vorn  kurz,  geruEi».  cLet. 

hinten  verlängert,  etwas  schuäbelig,  verschmälert  u.  abgerui^  <i.et. 

Ober-  u.  ünterrand  fast  parallel,  jener  kurz,  fast  gerade,  g^^^eu 

den    Vordertheil    winklig,    dieser    Rand    auf  der  Mitte  ger^  ^<le, 

vorn  u.  hinten  aufgebogen;  Schale  z.   dick,   fast  opak,  banczs  l^^g* 

schwach  gestreift,  gelb  o.  grünlichgelb,  mit  einigen  bräunlit-^^^^^'^ 

Zonen;    Wirbel    weniger    dem    Vorderende    genähert,  breit,  »^* 

krümmt,    gedrückt,    mitunter    mit    schw^achen    Wellenruns^*^'^' 

welche    hoch    oben  mit  einigen   Höckern  bewaffnet  sind;  Ctafc-^^"^" 

zahn    zus.-gedrückt,    an    der    Basis    breit,    dreieckig,  Laiii^^  ^  ^^^ 

fast    gerade,    zus.-gedrückt,    wenig  erhaben ;  Ligament  z.  1  ^^^^  ^8 

gelblichbraun,    Perlenmutter    weiss  o.  schwach  röthlich.     L— 

—57,  H.  28-31,  D.  20-22  mm.    (Tibertas-See,)   Comptes  r- 
Ac.  sc.  1880  p.  502,  Mal.  des  lacs  1883  p.  Ib  t    20  f.  17—19.    (L.> 

U,  tristrami  Txk*.     M.  verlängert-oblong,  vorn  kurz, 
rundet,    hinten    ausgezogen,  herabsteigend,  aber  nicht  geboj 
wenig    verlängert    u.    abgerundet    geschnäbelt,  Ober-  u.  Ua 
rand  fast  gleichlaufend,  jener  leicht  gewölbt,  dieser  fast  gera^ 
breit    aber    leicht  eingedrückt  in  der  Mitte;  Schale  fest,  et 
dick,  z.   bauchig,    unregehnässig    schwacher  u.   stärker  gestrei 
grünlichgelb,   mit  bräunten  Zonen  u.  oben  aschgrau;  Wirbel  etw 
angefressen,  nach  vorn  weniger  gerückt,  breit,  gekrümmt,  ob(^ 
abgeflacht;  Card. -zahn  dick,  mitunter  wie  zweigabelig,  fast  triai^ 
gulär,    an    der    Basis    erweitert,  oben  fein  gezähnelt.  Lamelies- 
fast    gerade,    etwas    zus.-gedrückt,   Ligament  grob,  roth  o.  fasr 
schwarz,    Perlenmutter    weiss.      L.    59,     H.    31,     D.    24    mra- 
(Tiberias-See,)    Mal.  des  lacs  1883  p.  15  t.  20  f.  15—16.   (L.) 

U.  axiaCUS  (JM.)  Ta)C,  M.  verlängert-oval.  vorn  kurz, 
oben  regelmässig,  nach  unten  gestreckt-gerundet,  hinten  ver- 
längert, ver.schniälert.  kurz  u  gerundet  geschnäbelt,  Oberrand 
wenig  gebogen.  Liguinentalrand  gerade,  einen  schwachen  Winkel 
mit  dem  langsam  absteigenden  Hint«'rraii(l  l>ilden<l,  ünterrand 
fast  gerade  o.  s.  schwach  eingedrüekt  auf  der  Mitte;  Schale 
fest,  etwas  dick,  oben  bauchig  mit  wenig  deutlichen  Anwachs- 
streifeu,  glänzend,  graugelb  o.  etwas  grünlich,  mit  einigeu 
kastanienfarbenen  Zonen:  Wirbel  dem  V'orderende  genähert,  ein 
wenig  hervorragend,    einander  fast  berührend,  aufgeblasen,  mit 
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Q    gehöckerten    Runzeln  hoch  oben;  Card. -zahn  dreieckig, 

rk,  kaum  gekorbt.   Lamellen  verlängert,  wenig  gekrümmt, 

h;  Ligament  stark,  lang,  dunkelbraun,  Perlenmutter  weiss- 

iben   mitunter   etwas  rosafarben.      L.   58  —  67,   H.  30 — 38, 

— 25  mm.  ( Syrien j  Ardiochia  u.  Orontes.)  Mal.  des  lacs 
.  4S  t.  20  f.  20-23.  —  Forma  1)  iw/wor,  kleiner,  breiter,  Hin- 
I  breiter.  Ober-  u.  ünterrand  mehr  gleichlaufend.    (L.) 

I,  eucirrus  Bgt.  M.  oval,  von»  gerundet,  hinten  oblong- 
iet.  kaum  doppelt  länger.  Ober-  u.  ünterrand  wenig  ge- 
;  Schale  conoentrisch  zierlich  u.  fein  gestreift,  am  Schilde 
'Iiiiässig  feingerippt  u.  gefurcht,  gelblich;  Wirbel  z.  weit 
'orderende  getrennt,  gewölbt,  mit  einigen  Höckern;  Card.- 
länglich,  zus. -gedrückt,  dreieckig,  erhaben,  oben  etwas 
utzt;  Lamellen  länglich,  z.  dick.  Perienmutter  weisslich. 
-59.  H.  31—84,  D.  17—21  mm.  (Dardanellen,  Syrien 
druty  AntioL'hia,)     Amen.  mal.  L  1^55  p.  37  t.  5  f.  4—6.    (B.) 

^.  hlieti  Bgt.  M.  verlängert  oval,  vorn  abgerundet,  hin- 
.  einen  langen,  zungenfgen,  am  Ende  s.  wenig  verschmä- 
u.  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  s.  wenig 
>n,  fast  gleichlaufend  mit  dem  geraden  ünterrande;  Schale 
g,  dick,  feingestreift,  mit  dunklen  u.  stärkeren  An  wachs- 
n,  gelblich  o.  braungrünlich,  namentlich  auf  den  Schilden; 

I  vorstehend,  gekrümmt,  mit   einzelnen   Höckern  auf  den 

II  o.   ganz    abgerieben;    Schloss    stark,    vor    den  Wirbeln, 

zahn    dick,    hoch,    rundlich     dreieckig,    stark    gezähnelt, 

len  s.  lang  u.  s.   stark;  Perlenmutter  weisslich,  irisirend. 

11.  33,  D.  21  (n.  Mts.  75-42-34)  mm.  (Mesopotamien.) 
nal.  1  1856  p.  103  t.  7  f.  1-4,  Mts.  Vorderes  Conch.  p.  35 
54,    Kob.  Icoi).  N.  F.  f.  255.  —  »yn.    U,  mussolianus  (Parr.) 

iMon.    184*^    t.    82    f.    1,    U.   mossulensis   Lea    Obs.    Union.    II. 

.  48. 


(63.) 

J.  eliipsoicieus  (Bgt,)  Loc,  M.  elliptisch,  vom  u.  hinten 
leich  gerundet,  hinten  vier  mal  länger,  wenig  u.  langsam 
malert,  Olxu-  u.  Uuterrand  regelmässig  u.  fast  gleich 
t)t ;  Schale  z.  dick  u.  schwer,  oben  z.  bauchig,  glänzend, 
uregelmässigen  Jahresringen,  graugelb,  vorn  m.  o.  w. 
Igrün,  hinten  schwarzröthlich,  mit  kastanienbraunen  Zonen; 
1  dem  Vorderende  genähert,  wenig  hervorragend,  breit, 
mint  ol)eu  leicht  gestreift,  mit  einigen  wenigen  Höckern; 
zahn  dick,  pyramidal,  an  der  Basis  breit,  fast  dreieckig, 
rezahnt,  Lamellen  gebogen,  lang,  stark,  braun;  Ligament 
^.  hellbraun.  Perienmutter  oben  rosafarben,  an  den  Rän- 
weiss.  L.  55,  H.  32,  D.  23  mm.  (Tiberias-See.)  Mal. 
:s  1883  p.   17  t.  21   f.  1-3.    (L.) 


U.  Jordaniens  Bgt.     M.  elliptisch-verlängert,  vorn  ka 

gerundet,     hinten    Hchnabelfg.   ausgezogen,    gerundet,  etwas  v 

öchmiilert,  Oherrand   breit  gebogen,  nticli   dem   Hinterendo  bo 

abfallend.     Unterrand    in  der  Mitte  fast  gerade;  Schale  fest, 

dick,    oben   etwns  bauchig,   mit   wenig  starken  Anwachsstreif 

glänzend,    röthlichgelb.    oben    etwas    aschgrau,    vorn    u.  hintr 

schwärzlich  gelb  o.  grün;  Wirbel    angefressen,  dem   Vordere 

z.  genähert,    wenig    hervorragend,   oben    zugespitzt,  nach  unt^ 

schnell    erweitert,    gedrückt,    mit    starken,    schwach   höckeri 

Wellenrunzeln;    Card. -zahn    stark,    dick,    pyramidal,    dreieck 

mitunter  abgestutzt  u.  fein  gezähnelt,  Lamelle  gebogen,  s.  v 

längert,    etwas     dick;     Ligament     stark,    braun,     Perlenmut 

weisslich.     L.  5J  -60,    H.  30-82,  D.  23-26  mm.     (Jordi 

Gebiet,)     Amen.  mal.  I.   1856  p.  167  t.  16  f.  1-4.   Loc.  Mal.  He?  1 
1883  p.  18.    (H.  &  L.) 


i. 

r- 

vr 
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U.   <lelt*8S(*lii  Bgt     M.  fast  oval,  vorn  etwas  verlang — 

u.   verschmälert,    hinten    verbreitert  u.  in    einen    kurzen,    o 

gerade    absteigenden,   unten  abgerundeten  Schnabel  ausgezo« 

Obcrrantl   gebogen,   Unterrand   fast   gerade;   Schale  s.  wenig  b 

chig,     fast     zus. -gedrückt ,     gestreift,     gelblich,     braunstrah 

Wirbel  (bei  ''3  der  Länge)  vorstehend,  gerunzelt  o.  abgerieb- 

Canl.-zahn  gross,  dick,  spitzig,  etwas  gekerbt,    Lamellen  st 

lang;  Perlenmutter  röt blich.     L.  41),  H.  32,  D.  17   mm.    (Sy 

hei  Jaffa,)     Test.    nov.    1852    p.    29,    Cnt.    Snulcy    1853   p     77    t 
f.  3— iK    (\^.) 


U.   bruguierianilS  Bgt,     M.  verlängert  oval,  vorn  et 

au>>gezogen.    gerundet,    hinten    ohne   Ecke  in  einen  oben   boj 

verschmälerten,  unten   abgestutzten    Sehnabel  auslaufend.  Ob 

rand    gestreckt    gebogen.     Unterrand    gerade;    Schale    s.   weL  J 

bauchig,     fa.st    zus.-irtHirikkt.   fein  gestreift,  gelblich,  nach  hint:- 

iiiit     grünliclu'n    Strahlen;     Wirbel    wc^nig    vorspringend,   ein^ 

rollt,   z.   spitz,    abgerieben:     Card. -zahn    stark,   hoch,  abgestut^ 

Lamellen    dünn,    hoch.     lang.      L.    47  —  49,    H.    24—26,    D.    If 

— 17   mm.      (Kleinasien  hei  Sntf/rna,)     Test,    noviss.    1852    p.   2^^- 
Cnt.  rais.  moll.  Saiilcy   1853  p.   7H  t.  2  f.   54-58.    (B.) 


U.  i^eilOZ;ir(»thjilMlS  (TjU.)  Lor.  M.  elliptisch-gerundet, 
vorn  kurz,  gerundet,  hinten  etwa  doppelt  länger,  verschmälert, 
abgerundet,  kaum  geschnäbelt.  Oberrand  kurz,  fast  gerade, 
Unterrand  schwach  gebogen,  vorn  u.  hinten  aufgebogen;  Schale 
fast.  z.  dick,  oiien  etwas  l)aucbig.  mit  wenig  starken  Jahres- 
ringen, glänzend,  rotli^jelb,  oben  aschgrau,  vorn  u.  hinten 
schwarzbraun,  mit  braunen  Zon«'n;  Wirbel  angefressen,  dem 
Vorderende  z.  g«'nälK'i-t,  >.  breit,  gekrümmt,  wenig  hervor- 
ragend, wie  zus. -gedrückt,  oben  mit  höckerigen  Wellenrunzeln; 
Card. -/ahn  dreieckig,  unten  ))reit.  oben  zugespitzt,  vorn  gestreift., 
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-»amellen  kurz,  dick,  gestreift;  Ligament  dick,  z.  lang,  braun, 
^rleiimutter  weisslicb.  L.  I)f>,  H.  234.  D.  *2H  mm.  (Ttberias-See.) 
'ai-    des  lacR  lf^S3  p.   ly  t.  21  i.  4— ü.    (L.) 

U.  ai'axeillis  DronPL  M.  oval,  vorn  gerundet,  hinten  kaum 
''sclimälert,  etwas  abgestutzt,  Oberrand  kaum  gewölbt,  ünter- 
^^^  ausgebuchtei ;  Schale  zus. -gedrückt,  kaum  gewölbt,  z. 
«•tt,  glänzend,  gelblich,  hinten  grüngestrahlt;  Wirbel  wenig 
Ucliig,  hell  gefärbt,  sparsam  gefaltet;  Ligament  fein,  gelb, 
■^^«  ausgezogen;  Card. -zahn  concav-konisch,  kaum  gezähnelt; 
'*loiiniutter  weisslicb,  stark  glänzend.  L.  50,  H.  27,  D.  15  mm. 
^^^w.jßes,)     Inion.  Uussie  Europ.   1S81  p.  18.    (D.) 

r.   ha(^<lil(l(M)sis  Bgt,    M.  länglich  eirund,  vorn  breit  ge- 

*^l«t,  z.  vorgezogen,  hinten   bis  zum  Winkel  verbreitert,  dann 

^         oben    u.    unten  schnell  u.  fast  geradlinig  in  einen  kurzen, 

Eud(*    abgestutzten    Schnabel    verscliinälert,    Oberrand  vom 

*^'<-\erende    gernde   ansteigend.    Unter rand  etwas  gebogen,  vorn 

'v^ndet,    hinten    gerade    aufsteigend;     Schale    wenig    bauchig, 

^^ia.     regelmässig    feingestreift,     braun-schwärzlich,     besonders 

*>  Vel    gegen    den    Unterrand    hin;    W'irbel   etwas  vorstehend, 

^^?={t  ausgefressen;    Schild  hoch  u.  stark  zus. -gedrückt;    Card.- 

*^tie    zwei,    wenig    hoch,    z.    lang,  dünn,  Seitenzähne  z.  lang. 

'      5<^  H.  33,  D.    19  mm.     (Bagdad.)    Ji-sx.  nov.  1.^52  |».  30,  Cat. 
"^s,  Tiioll.  Saulcy  18.'>3  p.  78  t.  4  i.  4-6.    (Hp^t.) 

U.  jßjrelloisijiniis  Bgt.  M.  elliptisch-verlängert,  vorn  kurz, 
k  <^rundet.  z.  vorgezogen,  hinten  verlängert,  z.  zugespitzt,  Ober- 
'  and  nach  hinten  bogenfg.  regelmässig  abfallend,  ünterrand 
ast  gerade,  nach  vorn  schnell,  nacli  hinten  langsam  aufge- 
^  )ogen ;  Schale  relativ  fest  u.  dick,  oben  bauchig,  glatt,  glänzend, 
^othgelb,  dunkler  g<-gen  die  Ränder;  Wirbel  angefressen,  her- 
vorragend, aufgeblasen,  oben  zugespitzt,  gekrümmt,  mit  fast 
parallelen  lamellenfgen  Kunzein;  Card. -zahn  stark,  dreieckig, 
Lanx'llen  z.  erhaben,  verlängert;  Ligament  stark,  braun,  Perlen- 
mutter weisslicb.  L.  30.  H.  18,  D.  15  mn».  (Jordan-Gebiet.) 
Amen.  mal.  1.   1^5«  p.   J65  t.   17  f.  1-4.    (B.) 


(64.) 

r.  lorteti  T.Of'.  M.  ausgezogen-oval.  vorn  gerundet,  z. 
vorgezogen,  hinten  Virlängert,  verschmälert,  gerundet,  Oberraud 
gebogen,  nach  hinten  langsam  u.  fast  gerade  absteigend,  Unter- 
rand lang,  fast  gerade  auf  der  Mitte,  vorn  u.  hinten  aufge- 
boiren;  Schale  fest.  z.  dick,  bauchi«»,  mit  den  Auwachsstreifen 
hinten  stark,  glänzend,  gelbbraun,  vorn  u.  hinten  dunkler,  mit 
schwarzbraunen  Zonen;  Wirbel  angefressen,  dem  V'orderrand 
genähert,  gekrümmt,  etwas  hervorragend,  aufgeblasen,  oben  s. 
unregelmässig   u.  schwach  gestreift;    Card. -zahn  etwas  dick,  an 
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der  Basis  breit,  dreieckig,  s.  schwach  gekerbt,  mitunter  fast 
gabiig,  Lamellen  fast  gerade,  z.  lang,  gedrückt,  feingestreift; 
Ligament  verlängert,  braun,  Perlen mutt er  weisslich,  oben  kaum 
röthlich.  L.  58-70,  H.  30—38,  D.  22—24  mm.  (Tiberias-See,) 
Comptes  rendus  Ac.  sc.  188()  p.  502,  Mal.  des  lacs  1883  p.  21  t.  21 
f.  7-12.   (L.) 

U.  tiberiadeiisis  (Let,)  Loc.    M.  verläugert-oblong,  vorn 
8.    kurz,    wenig    entwickelt,    gerundet,    hinten   yerläugert,  ver- 
schmälert,   keilfg.,   z.    zugespitzt-gerundet,    Ober-  u.  ünterrand 
fast  gleich  schwach  gebogen,  jener  schwach  bogenfg.  nach  hinten 
abfallend;  Schale  fest,  z.  dick,  gebaucht,  mit  s.  feinen  Anwacbs- 
streifen,    glänzend,    gelbbraun,    vorn    u.    hinten    dunkler,   oben 
gräulich,    mit   schwarzbraunen  Zonen;  Wirbel  angefressen,  dem 
Vorderrand  s.  genähert,  z.  hervorragend,    gekrümmt,    von  eii^' 
ander  etwas  getrennt,  oben  mit  unregelmässigen,  mitunter  fein 
höckerigen  Wellenrunzeln;  Card.-zahn  dick,  fast  triangulär,  oben 
stark    gezahnt,    Lamellen    z.    lang,    gebogen,    kaum    gestreift; 
Ligament    verlängert,    stark,    braun,    Perlenmutter    oben    rosa- 
farben, gegen  die  Ränder  weisslich.    L.  57,   H.  30,  D.  23  roö*. 
(TiberiaS'See,)    Mal.  des  lacs  1883  p.  22  t.  21  f.  13—15.   (L.) 

U.  termilialis  Bfft,  M.  fast  ausgezogen  dreiseitig  o.  keil  ^S" 

vorn  s.    kurz,   s.    wenig    entwickelt,    schwach   gerundet,  hin  ^^^^ 

ausgezogen    konisch    o.    spitz  keilfg.,   Oberrand  kurz,  gebog'  ^^ 

unmerklich    in    den    gestreckt    bogigen    Hinterraud    abfalle«^^/ 

Uuterrand    gerade    o.    ein    wenig  eingedrückt,  hinten  allmäh  ^ 

aufsteigend;  Schale  dick,  vornen  auffallend  bauchig,  nach  liiut       ^^, 

rasch  verschmälert,  braungelb-grün,  mit  m.  o.  w.  breiten  schwär"^^^^^^^ 

liehen    Ringen   u.  meist    schwarzem    Schild:    Wirbel    ganz   * '^^^t 

Vorderende,    gross,    stark    aufgetrieben,  mit  dichtstehenden  e'^   \^^ 

habenen    Wellenrunzeln;    Card. -zahn    stark,    konisch,    hoch,  o^^^[ 

am    Rande    tief    gekerbt,    Lamellen    stark,    lang,   Perleumutte^^--^ 

weisslich.    L.  50-60,  H.  28-35,  D.  24  mm.    (Jordan-Gehiei:!^^ 

narmiitlich  in  Tiberias-See,)  Test.  dov.  Saulcy  1852  p.  31,  Jouri<^ 
Conch.  1853  p.  74  t.  3  f.  7,  Cat.  rais.  Saulcy  1853  p.  76  t.  3  f.  4-6^^ 
Kob.  Icon.  f.  1152. 

U.  prosacrus  (Bgt,)  Loc,  M.  etwas  ausgezogen-keilfg..  ^^ 
vorn  s.  kurz,  fast  quer  abgestutzt,  oben  winklig,  hinten  ver^^^ 
schmälert,  zugespitzt,  Oberrand  nach  hinten  langsam  abfallender  ^^ 
Unterrand  lang,  bei  jungen  Ex.  gerundet,  bei  älteren  gerade^^ 
o.  ein  wenig  eingedrückt,  vorn  stark  gerundet,  hinten  plötzlich^"^ 
aufgekrüinmt;  Schale  fest  u.  dick,  relativ  schwer,  vornen  bau-- — ' 

chig,    nach    hinten    verdünnt,    mit    kaum   merkbaren  Anwachs ^ 

streifen,  glänzend,  graugelb,  im  Alter  grünlichroth,  mit  braunen--^^ 
Ringen,  oben  grauröthlich;  Wirbel  angefressen,  dem  Vorderende  ""^^^ 
s.  genähert,    aufgeblasen,  s.   hervorragend,    gekrümmt,    mit  uu- 
regelmässigen,    z.   dichten,    gehöckerten    Wellenrunzeln;   Card.- 


zahn  stark,  dick,  fast  dreieckig,  leicht  gekerbt,  Lamellen  ver- 
längert, gebogen,  wenig  dick;  Ligament  ausgezogen,  schwärz- 
lich,    Perlenmutter    weisslich,    selten    etwas    rosa.     L.    47 — 55, 

H.  25  —  30,  D.  18-23  mm.  (Tiberiaa-See,)  Mal.  des  lacs  1883 
p.  25  t.  31  f.  16-17.    (L.) 

U.  tigiidis  (Fer,)  BgL     M.   langeifg.,    vorn    ganz    kurz 
abgerundet,    hinten   in  einen  langen,  geraden,  am  Ende  schräg 
abgestutzten    Schnabel    ausgezogen,    Oberrand    vorn  kaum  ent- 
A^ickelt,    nach    hinten    schräg    abfallend,    ünterrand    m.    o.   m, 
eingezogen;    Schale    aufgetrieben,    fest  u.  dick,   nur    undeutlich 
viuregelniässig  gefurcht,  glänzend,  olivengelb,  mit    l  —  2  dunkel- 
Ijraunen    Hingen;    Wirbel    breit    aufgetrieben,    mit   den  Spitzen 
einander  a.  genähert,  coucentrisch  gefurcht,  auf  dem  Apex  mit 
«»iuigen    spitzen    Höckerchen,   Schildchen  eingedrückt,  kurz  lan- 
xett  fg.,  Schild  undeutlich  begräuzt,  Schlossband  massig,  gewölbt, 
hellbraun,    mit    schmalem,    kurzem    Sinulus;  Card. -zahn  messer- 
artig   zus. -gedrückt  u.  am    Rande   gekerbt,   durch  eine  schmale 
tiefe   Furche  vom  Schlossrand  geschieden,  Lamellen  fast  gerade, 
wenig    stark,    die   Zähne   der  linken  Schale  liegen  in  einer  ge- 
raden   Linie    hinter    einander,    mit    dem  Schloss   einen  Winkel 
bildend,    Schulterwulst    stark,    ^/j    der    Innenseite    einnehmend, 
weisslich.     L.   84.    H.  41,    D.  34    mm.     (Euphrat    u.    Tigris.) 
TcM.  noviss.  p.  30,  Cat.  rais.  Saulcy  1853  t.  4  f.  7— 9,  Kstr.  in  Chemn. 
Cab.    t.  77    f.  1,    Kob.  Icon.  N.  F.   f.  226.  -  Syn.    ü.  dignatus    Lea 
1863,  U.  truncatus  Swainson.    (Kob.) 

U.  Sllbtrigidis  (Tjei.)  TjOc  M.  etwas  walzig-oblong,  vorn 
äusserst  kurz,  gerundet,  hinten  s.  verlängert,  von  oben  u.  unten 
stark  verschmälert,  spitz  geschnäbelt,  mit  der  Spitze  etwas 
unter  der  Mitte  der  Muschel.  Oberrand  s.  wenig  gebogen,  am 
Vorder-  u.  Hiiiterrand  deutlich  winklig,  ünterrand  fast  gerade, 
vorn  schnell,  nach  hinten  s.  allmählig  aufgebogen;  Schale  fest, 
dick,  von  oben  bis  unten  bauchig,  glatt,  glänzend,  mit  deut- 
lichen, an  den  iiändern  blättrigen  Anwachsstreifen,  gelb,  oben 
etwas  gräulich,  vorn  u.  hinten  braun,  mit  braunen  Zonen;  Wirbel 
dem  Vorderende  s.  genähert,  aufgeblasen,  aber  wenig  hervor- 
tretend, gekrümmt,  s.  genähert,  mit  starken  Zickzackrunzeln 
u.  einigen  Höckern;  Card.-zahn  fast  dreieckig,  oben  abgerundet, 
unten  etwas  dick,  Lamellen  s.  lang,  vorstehend,  erst  gerade, 
d«nn  etwas  gerundet;  Ligament  s.  lang,  dunkel  braun,  Perlen- 
mutter lachsfarben.  L.  76,  H.  37,  D.  27  mm.  (Syrien  bei 
Afdiochia.)    Mal.  des  lacs  1883  p.  51  t.  21  f.  18—20.    (L.) 

U.  uueniprostus  (BgL)  Lo(\  M.  etwas  walzig-oblong, 
vorn  8.  kurz,  hinten  verlängert,  verschmälert,  geschnäbelt,  abge- 
rundet, Oberrand  kurz,  etwas  gebogen,  am  Vorder-  u.  Hinter- 
rand etwas  eckig,  Unterrand  fast  gerade,  vorn  stark,  hinten 
schwach    aufgebogen;   Schale  fest,  z.  dick,  s.  bauchig  von  oben 
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biB  uuten,  glatt,  glänzend,  mit  z.  starken  AnwachslinieD.  otwa.« 

gräulichgoll),  nach  hinten  u.  uuten  dunkler;  Wirbel  angefressen, 

dem   Vorderende  s.  genähert,  »uigf blasen,    etwas    hervorragend. 

oben  gekrümmt,    mit  unregelmäesigen  Zickzacklinien  u.  einigen 

Höckern;    Card. -zahn    z.    stark,    dreieckig,    etwas  erhoben,  fein 

gekerbt,  Lamellen  z.   Ihul',  fast  g<'rade.  stark:  Ligament  stark, 

Perleumuttor    kaum    rosafarben.     L.    (i3,     H.    33.     D.    2^  ram. 

(Syiien  bei  Bagdad   m.  Aniiovhia.)    Mal.  de»  lac«»  1883  p.  52  t.  21 
f.  21-23.   qL.) 

U.   chailtrei    fjor,    M.  fast  dreiscitig-oblong,  vorn  s.  kurz, 
oben    fast    gerade,    mit     s.   deutlichem    Winkel,    nach  uuten  ge- 
rundet, hinten  drei   mal   länger,  das   letzte   Drittel   stark  keilfg. 
verschmälert,    mit     der    abgerundeten    Spitze    etwa?»    unter  der 
Mitte   der    Muschel,    Oberrand   kurz,  etwas  gebogen.  UnlerruaÄ 
auf    der    Mitte    leicht  eingedrückt:  Schale  fest,  dick,  von  obett 
bis    unten    stark    bauchig,   feingestreift,  gräulichgelb,  gegen  ti"^^ 
Räuder    braun,    mit    braunen    Zonen;    Wirbel  angefressen,  d*^^ 
Vorderende  s.  genähert,  aufgeblasen,    gekrümmt,  etwas  herv^c^^' 
tretend,     oben     mit    vielen    unrcgelmässigen    starken    ZickzacJ^  ^' 
streifen;  Card. -zahn  fast  dreieckig,  z.  dick,  fein  gekerbt.  Laineli  '^^ 
kurz,    wenig    hoch,    an  der  Basis  stark;   Ligament   kurz,  star.      ^' 
dunkelbraun,  Perlenmutter  oben  etwas  rosa.    L.   58 — 68.  B. 

— 38,  D.  24 — 28  mm.    (Syrien  bei  Aiüiochvi.)  Mal.  des  lacs  1 
p.  53  t.  22  f.  1  -  7.    (L  ) 

IJ.  jailherti  (Bgt.)  Ta)c.  M.  länglich-oval,  vorn  kurz,  obi 
gerade,  mit  deutlichem  Winkel,  nach  unten  gerundet.  hint< 
verlängert,  keilf«r.  verschmälert,  abgerundet-zugespitzt.  mit  d«^ 
Spitze  fast  an  der  Mitte  dor  Muschel.  Oberrand  schwach  g« 
bogen,  unmerklich  in  den  Ilinterrand  übergehend.  Unterrai 
schwacii  gewölbt,  nach  vorn  schnell,  nach  hinten  langsam  au 
gebogen,  bei  juugen  Ex.  fast  gerade  auf  der  Mitte;  Schale  fes' 
aber  etwas  dünn,  etwas  u.  besonders  oben  bauchig,  glatt,  gliii^^ 
zend,  gelb,  oben  aschgrau,  mitunter  etwas  röt blich,  gegen  di  ^ 
Ränder  dunkelbraun:  Wirixd  schwach  angefress<'n.  gekrümmte  ' 
z.  vorstehend,  dem  Vorderende  s.  genähert,  schnell  nach  obe^  "^ 
hin  verschmälert,  mit  einigen  s.  unregelmässigen  höckerige]^  ^ 
Streifen;  Card. -zahn  fast  dreieckig,  klein,  schwach  gekerbt  :^ 
Lamellen  verlängert,  fast  gerade:  Ligann^nt  stark,  z.  laug^^ 
braun,  Perlenmutter  hichsroth,  mitunter  hinten  etwas  violett  ^ 
L.  70—72.  II.  37  38,  I).  2t;-  27  mm.  (St/rien  bei  .l/i/iWÄw.  ^  " 
Mal.  des  lacs   IHS!^  p.  54  t.  22  f.  S    -10.    (L.) 
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U.  ailtioc'lliaillis  fjoc  M.  fast  dreiseitig-obloug.  von 
kurz,  gut  gerundet,  oben  verschmälert  u.  etwas  winklig,  hintei 
schief  keillg.  verschmälert.  geschnäbelt-zugi'Spitzt,  mit  der  Spitzt-^  - 
tief  unteu  ganz  am  Uuterrande,  Oberrand  gebogen.  Unterrau<'  *" 
kaum    gewölbt,    mitunter  sogar  etwas   eingedrüekt;   Schale  f«'St    ^ 
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2.  dick,  fast  glänzend,  mit  z.  starken  Anwachsstreifen,  dunkel- 
gelb, etwas  bräunlich,  n)it  dunkel  kastanienfarbenen  Zonen, 
oben  gräulich,  Wirbel  schwach  angefressen,  dem  Vorderende 
8.  genähert,  etwas  harvorragend,  oben  mit  einigen  z.  starken, 
zuweilen  gehöckerten  Streifen,  Card. -zahn  dreieckig,  stark,  z. 
hoch,  zuweilen  s.  zugespitzt,  stets  stark  gekerbt,  Lamellen 
kurz,  an  der  Basis  dick,  Ligament  s.  lang,  z.  stark,  braun, 
Perleninutter    weisslich-rosa.     L.    57—60,    H.    32-37,    D.    21 

—  24  mm.  (Syrien  hei  Aidiochia  u.  Oronies.)  Mal.  des  lacs  1883 
p.   55  l.  22  f.  14-16.    (L.) 

U.  eilcyplMlS  BgL  M.  unregelmässig  u.  eckig  oval,  vorn 
oben  gerundet,  gegen  den  Unter rand  schnell  abfallend,  hinten 
in  einen  kurzen,  breiten,  am  Ende  von  oben  u.  unten  zuge- 
spitzten Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gerade,  horizontal, 
Unterrand  gebogen,  vorn  schnell  u.  hoch  gestreckt  aufgebogen ; 
Schale  s.  stark  bauchig,  zierlich  gestreift,  auf  dem  Hintertheil 
fast  gefaltet,  hinter  den  Wirbeln  gegittert,  gelblich  schwarz, 
mit  feinen  schwarzgrüneu  Hingen;  Wirbel  (bei  ^j^  der  Länge) 
8.  aufgetrieben,  vorstehend,  gerundet,  mit  einigen  kleinen,  wenig 
deutlichen  Höckern;  Card.- zahn  in  zwei  getheilt,  verlängert, 
zus.-gedrückt,  wenig  hoch,  s.  stumpf;  Perlenmutter  weiss. 
L.  41,  H.  27,  D.  22  mm.  (Kletjumen  bei  Skai/iander,)  Amen, 
mal.  11.  1856  p.  36  t.  3  f.  1-4.    (B.) 

(65.) 

U.  lunillifVl'  B(jL    M.  fast  dreiseitig,  schief  keilfg.,  vorn 

kurz,    gerundet,    hinten  etwa  doppelt  länger,  nahe  dem  Unter- 

raiide  stumpf-zugespitzt,  Oberrand  nach  hinten  bogig  abfallend, 

TJnterrand   fast   gerade,  auf  der  Mitte  etwas  eingedrückt,  nach 

vorn    breit    aufgebogen.    Schale    fest  u.  dickschalig,  z.  schwer, 

oben    bauchig,    mit    schwachen    Auwachsstreifen,    schwarzgelb, 

vorn   u.   hinten    dunkler,    Wirbel    angefressen,   dem   Vorderende 

genähert,    vornen    mit    einer     Lunula-artigeu     Ausprägung    des 

Schildes,    gekrümmt,    hervorragend,    oben  mit  kleinen  Höckern 

u.  uuregelmässigen,  latuellenfgen  Runzeln,  Card. -zahn  dick,  hoch, 

dreieckig,    Lamelle    dick,    lang,  ein  wenig  gekrümmt,  Ligament 

stark.     L.  4^,  ü.  31,  D.  22  mm.    (Jorddn-ijrehiet.)     Amen.  mal. 

\.  1856  p.  160  t.   17  f.  5-H,  Loc.  Mal.  des  lacs  1883  p.  26.    (B.  &  L.) 

U.  zabnloiliciis  (Bfft,)  Loc.  M.  schief  dreiseitig-oblong, 
vorn  kurz,  gerundet,  oben  eckig,  hinten  schief  verschmälert- 
zugespitzt,  mit  der  stumpfen  Spitze  nahe  am  Unterrande,  Ober- 
rand gebogen,  am  Ende  des  Schlossbandes  einen  Winkel  mit  dem 
schnell  abfallenden  Hinterrande  bildend,  Uuterrand  fast  gerade 
0.  auf  der  Mitte  etwas  eingedrückt.  Schale  dick,  z,  schwer, 
aufgeblasen-gewölbt,  fast  glatt,  glänzend,  gelb,  vorn  u.  hinten 
dunkelbraun,  Wirbel   angefressen,  z.  dem   Vorderende  genähert, 
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•  U.  Ililoticas  (Fi'r.)  CailL  M.  stark  ungleichseitig,  lang 
eifg.,  fast  «elliptisch,  niedriger,  vorn  z.  kurz.  Terschmälert.  fast 
abgestutzt,  hinten  bis  ^'3  der  Schalenlänge  m.  u.  m.  Terbreitert, 
indem  der  Oberrand  allmählig  ansteigt,  Hinterrand  erst  flach 
u.  schief  herabf^tf'igend.  dann  scharf  herabgebogen,  mit  dem 
wenig  gebogenen,  hinten  rasch  ansteigenden  Unterrande  einen 
etwas  abgestutzten  Schnabel  bildend;  Schale  dünn«  fein  ge-  — '^- 
streift  u.  undeutlich  gefurcht,  olivengrünlich-braon;  Wirbel  Xsl 
stehen  etwa  in  '  \  der  Schalenlänge,  nicht  erhoben,  stark  ab-  — ^-y- 
genagt,  schwach  wellenrunzelig;  Card.-zahn  kürzer  u.  kraftiger,  .  -^r 
stark  erhoben,  dreieckig,  bisweilen  so  tief  gekerbt,  dass  er  "ä.-^b 
zwei-  o.  selbst  dreispitzig  erscheint;  Zähne  der  linken  Schale 
klein,  niedrig,  durch  einen  breiten  Zwischenraum  getrennt: 
Perlen inutter  irisirend,  bläulich  weiss,  rosenröthlich  überlaufen. 
L.  48—58,  H.  30—40,  D.  23—31  mm.  (EgypUn,)  Vov.  a 
Meroc  Atlas  II.  1823  t.  61  f.  8-9.  Kstr.  Mon.  p.  158  t.  45  f.  5,  Jick. 
Moll.  N.O.  Afr.  1874  t.  10  f.  2-4,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  2(0.  -  Sya. 
(f.  Mts.)  U.  parreysHÜ  Busch,  ü.  pumilus  Z. 

*  ü.   rugifer  Kstr.     M.   wenig    ungleichseitig,    eifg.,  ▼orn^rx  ~^ro 
kurz,    gerundet,    oben    eckig,   hinten   in  einen  s.  kurzen,  durcbdzC-^^pf.jj 
die    Herabsenkung   des  Unterrandes  verbreiteten  Schnabel  aas —  a^  jg. 
gezogen,    Hinterrand    erst    geschweift   bogig,   dann  rasch  abge—'^^  Ge- 
rundet   absteigend;    Schale     bauchig    gewölbt,  z.  rauh  gestreif^"^  ^ft 
u.  gefurcht,    <irüu    mit    gelben    Hingen,    älter    braungrün,    mi*^-i-_«:3it 
g<*lblichfMn  Unterrand,  Wirbelgegend  ockergelb;  Wirbel  erhobeoc^ -^sn, 
eingerollt,    stark    gewölbt,    mit   starken,  zickzackfgen  Runzelncx^  XJd, 
di<^    nach    vorn    zu    strahlig    divergirend   auslaufen  u.  auf  den-»  -^m 
flachen  Schildchen  fast  halbkreisfg.  werden,  Schild  zus.-gedrückt'  :^eAt. 
niedrig,    mit  s.  stumpfer    Ecke;    Zähne    massig    gross,   die  des=^  Miar 
linken    Schale  dreieckig,  feingekerbt;    Perlenmutter  silberweis»  ^s  -ss. 
innen    etwas    gelblich    überlaufen.      L.   50—53,  H.   29-  34,  I    M        D. 
24—25  mm.     (Egypten.)     Mon.  p.  158  t.  45  f.  3-4. 


Form(f\   quarum  dcscriptioncs  non  vidi  aut  dubiab 

auf  non  destrijüce, 

[J,  arcuatus.     Unter  diesem  Namen  kommen  mehrere  For»  <=x>r- 
men    in    der  Literatur  vor.      U.  arc.  Javq,  in  Guide  Voy.  Arle^^  *^  "^^^ 
1853  p.  123  ist     -  IL  jaajueinini  Dup.;   U.  arc.  Souch.-Canlei^^'^^^  ^'': 
in    Müll.    Pas-de-Cal.    1838    p.   71    t.    l   f.   1   ist -^  f7.  towrAarÄ:^. -  •••^« 
Bgt.  ap.   Loc.  Contr.   XIII,   1889,  von   der   Atergruppe   (Dupu^-^-^  "^ 
nimmt    diese    Form    in    der    Synonymie    des    ü.    rostratus    au-*^^  ^" 
und    Moq.-Tandou    betrachtet  sie  als  Varietät  von  ü.  tuinidufi^  .^-is. 
"uii  peu  arqueo,  d'un  vcrt  jaunatre",    oder   lieber  als  Monstro^^^^  '^' 
sität);   U.   arc.  J)up.  in   Hist.  t.   27   f.    15  wird  von  Bourg.  an"^    "^ 
nächsten   zu    [I,  araridanua  Gout.  geführt;  ü.  (requ.  var.)  ar 
JJroufit    in    Uuios    Fr.     1857    t.    7   f.    3   und   JoannU  in  Na 
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tfaine-et- Loire    1858    t.    11    f.   2    ist  =  U.  sousantts  Silva  ap. 
Liocard  in  Contr.  XIII.   1889  p.  59. 

U,  corrugatus  Mauduyt  in  Moll.  Vienne  1839  ist  nach 
kloq.-Tandon  =  batavus  juvenis,  nach  Bourg.  eine  selbständige 
irt  neben  U.  astierianus. 

U.  joannisi  Bgt.  in  Locard  Cat.  g6n.  1882  p.  296  (U.  pic- 
:orum  var.  compressus  de  Joannis  in  Nay.  Maine -et-Loire  1858 
p.  35  t.   12  f.  7.)    Frankr. 

U,  leaumiciis  Bgt.  ap.  Locard  Cat.  gen.  1882  p.  130 
==  U.  rostratus  Mich.  Compl.  Hist.  raoU.  1831  p.  16  f.  25, 
'remarquable  par  son  extremite  posterieure  terminee  par  un 
)etit  rostre  tres  aigu,  par  la  pro^miuence  de  ses  sommets,  par 
a  regularite  de  la  convexite  de  son  bord  inferieur,  convexite 
[ue  Ton  ne  remarque  pas  chez  l'U.  rostratus",  lebt  in  Lesum 
»ei  Vegesack  in  Deutschland  und  bei  Lyon,  Marney  &c.  in 
Frankreich. 

U.  viichaudianus  Des  Moul.  in  Act,  soc.  linn.  Bord.  VI. 
833  p.  27  t.  1  f.  1  —  4,  nach  einem  einzigen  Exemplar  aus 
er  Umgegung  von  Bergerac  aufgestellt,  ist,  sagt  Dupuy,  schwer 
u  bestimmen  ob  er  dem  tut/ndus,  requienü  oder  ptctorum 
ugehöre.  Er  wird  von  Moq.-Tand.  als  Varietät  (grösser, 
.ickschaliger,  dunkel  braunviolett)  von  tumidua  aufgenommen, 
bwohl  er  diese  Form  eher  ajs  eine  Monstrosität  von  tumidus 
)etrachten  will.  Bourg.  führt  sie  mit  'einigem  Zweifel  zur 
Truppe   U.  danielü, 

U.  mucidulus  Bgt.  ap.  Locard  Cat.  gen.  1882  p.  366, 
'p(?tite  espece  ressemblant  beaucoup  comme  forme  a  VU,  rnu- 
^diis  Morel.,  du  Portugal,  mais  en  differant  surtout  par  se 
;otnmets  inoiu  larges,  tout  eu  etant  plus  saillants,  par  sa  dent 
.ardinale  plus  allongee,  moins  6paisse  et  taill^e  en  biseau; 
.'hez  rU.  mucidulus,  il  existe  sur  les  sommets  deux  rangees 
livergentes  de  tubercules  saillants  qui  ressemblent  a  des  spi- 
Qules".  Diese  Form  kommt  in  vielen  Departementen  in  Frank- 
reich wie  auch  in  Deutschland  ("notamment  a  Bothenbourg")  vor. 

U.  (pictorum  var.)  niger  Joannis  in  Nay.  Maine-et-Loire 
1858  p.  34  t.  12  f.  2,  Frankreich  in  vielen  D6p.  wie  auch 
^nach  Bgt.)  in  Deutschland. 

U.  ovatus  (batavus  var.)  Studer  ap.  Charp.  in  Cat.  moll. 
Suisse  1837  p.  24  t.  2  f.  20,  in  Schweiz  (besonders  im  Neu- 
chatelersee)  und  PVankreich. 

U,  pinctacus  Bgt.  ap.  Locard  Cat.  gen.  1862  p.  362. 
"Comme    forme,    cette    espece    ressemble    ä    VU.  alpecanus    du 
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groape  de  VU.  crasaiia,  roais  chez  TU.  pinciacas,  la  dent  ca^ 
dinale  tres  comprimee,  mince,  est  tres  allongee."  Frankreich 
in  Sciue. 

U,  rotundatus    Maudayt    in    Moll.  Vienne  1839  p.  9  t.  l 
f.  3 — 4  aus  Frankreich  =  U.  batavus  juv.  Moq.-Tand. 

U.  80usa7iu8  Silva  aus   Nordspanien,  Portugal  und  Fran^' 
reich  —  sehe  unter   U.  arcuatua. 

U,  (pictorum  var.)  tumens  Joannis  in  Nay.  Maine-et-Lo"^^ 
1858  p.  35  t.  12  f.  6. 


Genus   PseudodOH   Gould. 

Thier  - 

Muschel    breit  elliptisch  o,  breit   rhombisch j  die  Uötm^ 
verhält   sich   zur    Läntje    wie    70— 75 :  100^  bald  sehr,  haW^ 
wenig   ungleichseitig^   wenig   gewölbt,   gegen   die   Peripherim " 
hin   stark   zus.- gedrückt ,    meist  dünnscluxlig  u,  feingesireifi^ 
hinten  breit  gerundet.  Ober-  u.  Hinterrand  lange  gestreckte^' 
Bogen  bildend;   Wirbel  flach  dreiseitig^  zugespitzt;    Schloss^^ 
mit  einem  Card.-zahn  in  jeder  Schale^  der  der  rechten  Schale'^ 
beim    Schlicssen    vor   dem    linl^en  gestellt^  Zähne  bald  hoch,  -^ 
dreieckig    u,  dick,    bald   klein,    zus. -gedrückt   u.    abgestutzt,  < 
Seitenlamellen  fehlen, 

üyn«  PseudofJon  pr.  p.  Gould  in  Proc.  Bost.  1844,  Bourg. 
Mater.  Moll.  Aceph.  1881.  —  Alasmoilonta  Fer.  1822,  Bourjr.  in 
Ann.  mal.  1870,  non  »Say  1818.  —  Monodontina  (Conr.  1852) 
Bourg.  Classif.  moU.  1877.  Monocondylo'a  pr.  p.  Lea  1859  & 
1864,  non  d*Orbigny. 

Vorko7n7Ti£n,     Westasien. 

P.  opperti  I3gt,  M.  s.  ungleichseitig,  breit  oval,  vorn 
zugespitzt  gerundet,  hinten  bis  zum  Ende  des  Schlossbandes 
verbreitert,  dann  in  einen  tief  unten  gelegenen  u.  abgerundeten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  u.  Hinterrand  in  einen  ge- 
streckten Bogen  zus. -hängend,  Unterrand  fast  gerade,  vorn 
aufgebogen;  Schale  dick,  zus.-gedrückt,  opuk,  feingestreift,  mit 
einer  dicken,  dunkel  hornfarbigen  Epidermis;  Wirbel  nahe  dem 
Vordereude,  wenig  vorstehend,  zugespitzt;  Ligament  gross  u. 
stark;  Schloss  äusserst  stark  u.  dick,  nur  mit  einem  s.  hohen, 
dreieckigen  u.  dicken  Zahn;  Perlenmutter  irisirend,  orange- 
farbig. L.  120,  H.  80,  D.  40  mm.  (Euphrat,)  Amen.  mal.  I. 
1856  p.  154  t.  14  u.  15.    (Bgt.) 
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P.  rhomboideu.S  TLea.  M.  winklig  eifg.  o.  abgerundet 
rhombisch,  vorn  niedri«^,  scharf  gerundet,  hinten  hoch,  dann 
steil  abfallend,  mit  dem  bogigeu,  am  Ende  rasch  ansteigenden 
Unterrande  eine  stumpfe  Ecke  bildend;  Schale  zus.-gedrückt, 
vorn  u.  hinten  verflacht,  furchenstreifig,  olivenbräunlich,  un- 
deutlich grünstrahlig,  Schild  u.  Känder  dunkel;  Wirbel  flach 
dreieckig,  zugespitzt,  fein  wellenruuzelig;  Schlossrand  verdickt, 
leiclit  gebogen,  Zähne  unter  den  Wirbeln,  der  linke  dreieckig, 
der  rechte  etwas  länglich;  Perlenmutter  röthlichgolden  o.  pur- 
purröthlich,  stark  irisirend.    L.  63,  H.  44,  D.  17  mm.    (Euphrat 

bei  Bagdad,)    Proc.    Ac.    nat.    so.   1859   p.  187,   Obs.   ün.  VII.  1859 
t.  42  f.  143  (Monocond).  Ketr.  Mon.  p.  304  t.  100  f.  7.;  (K.) 

P.  chailtroi  TjOC,  M.  elliptisch,  regelmässig,  Vordertheil 
stark  entwickelt,  schön  gerundet,  nicht  viel  kürzer  als  der 
breit  u.  schwach  winklig  gerundeten,  nicht  geschnäbelten  Hinter- 
theil,  Oberrand  kurz,  ein  wenig  gebogen,  ohne  Ecke  in  den 
gebogenen  Hinterrand  übergehend,  Unterrand  auf  der  Mitte 
kurz  gerade,  vorn  u.  hinten  breit  gerundet  aufgebogen;  Schale 
z.  dünn,  gegen  die  Wirbel  hin  gewölbt,  an  der  Peripherie 
zus.-gedrückt,  conceutrisch  gestreift,  vorn  stärker,  nach  oben 
feiner,  glänzend,  braungelblich,  an  den  Rändern  dunkler,  auf 
den  Wirbeln  heller  u.  mehr  grau;  Wirbel  s.  nahe  der  Mitte 
der  Muschel  gestellt,  wenig  vorstehend,  anfangs  stark  ver- 
breitet ^1.  gedrückt,  oben  plötzlich  in  eine  stark  nach  vorn 
gekrümmte  Spitze  verschmälert,  concentrisch  wellig  gestreift; 
Ligament  stark,  aber  wenig  erhoben;  Card. -zahne  s.  stumpf, 
z.  dick,  wenig  erhoben,  etwas  verlängert.    L,  ()3  (v.  23,  h.  40), 

H.  43,   D.  24  mm.     (Sf/rien  bei  Antiochia.)     Malacol.  Jacs  Tiber. 
&c.  1883  p.  60  t.  19  f.  4-7.    (L.) 

P.  clinrehilliaillis  JJfft.  M.  s.  ungleichseitig,  verkehrt 
eifg.-rhombisch,  vorn  s.  kurz,  stark  verschmälert,  gerundet,  die 
erste  Hälfte  des  Hintertheiles  oben  u.  unten  stark  verbreitert, 
dann  beiderseits  allmählig  in  eiiien  breiten  u.  fast  abgerundeten 
Theil  verschmächtigt,  Oberrand  bis  zum  Winkel  gerade  an- 
steigend u.  Hinterrand  von  diesem  fast  geradlinig  absteigend, 
Unterrand  vorn  gestreckt,  hinter  der  Mitte  stark  gewölbt; 
Schale  dünn  u.  zerbrechlich,  zus.-gedrückt,  s.  fein  gestreift, 
an  der  Mitte  gefurcht,  gelbgrünlich,  mit  einigen  grünen  Strahlen 
nach  hinten;  Wirbel  weit  nach  vorn,  fein  zugespitzt,  mit  einer 
Reihe  kleiner  Höcker  nach  hinten  unter  dem  erhobenen  zus.- 
gedrückten  Schild;  Card. -zahn  klein,  zus.-gedrückt,  abgestutzt; 
Perlenmutter  röthlich  o.  bläulichweiss.  L.  ß3  (v.  11,  h.  52), 
H.  perp.  25,  max.  am  Winkel  45,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  22,  D.  20  mm.  (Anaiolieii  bei  Tconiurn,) 
Amen.  mal.  II.    1857  p.  35  t.  2  f.  1—4  (Unio).    Ijgt. 


Genus  MargaHtana  Schlmacher. 

Thier  mit  dem  Mantel  gänzlich  getrennt  u.  nicht  ein- 
mal mittelbar  (durch  die  Kiemenblätter)  £US,-gehaUen,  wie 
bei  übrigen  Unioniden,  u.  daher  nicht  einmal  eine  falsche 
Atialr'öhre  bildend:  Analöff'nung  schwach  gefälbelt^  Äthem^ 
Öffnung  mit  dicken  Franzen  besetzt;  Fuss  bedeutend  länger 
als  hoch,  schwammig;  Kiemen  hinten  am  Rücken  mit  ein- 
ander verwachsen,  die  inneren  vom  Bauch  sacke  getrennt^  die 
äusseren  am  hinteren  Ende  etwa  2  cm.  lang  frei  u.  sich 
hier  in  einer  Furche  des  Mantels  einlegend;  Mundlappen  s. 
breit j  blattartig^  der  Uinta^rand  nur  bis  zur  Half te  verbunden. 

Muschel  gross,  s,  dickschalig^  mit  breiter  Schlossleiste 
u.  grossen j  konischen  u.  dicken  o.  starken,  zus.- gedrückt  kegel- 
fgen  Schlosszähnen ^  diese  in  der  rechten  Schale  1  u.  für  die 
Aufnahme  dieses  eine  tiefe  u.  breite  Grube  zwischen  2 
Zähnen  in  der  linken  Schale^  Seitenzähne  fehlen;  hinterer 
Muskeleindrück  mit  olivenfarbenen  Halbringen. 

Hywk*  Mya  pr.  p.  Linne.  —  Vnio  pr.  p.  Hetzius,  Spengler, 
Nilsson,  C.  Pfr.,  Rossinässler.  —  Margaritana  Schumacher  Ess. 
syst.  vers.  test.  1817. 

Vorkonwien.     Die  ganze  nördliche  Halbkugel. 

M.  lliargaritiforji  TAn.  M.  lang  ei-  bis  nierenfg.,  vorn 
verkürzt,  regelmässig  gerund<»t,  hinten  in  einen  breiten,  oben 
schräg  geraden,  dann  abgerundeten  Schnabel  auegezogen,  Ober- 
raud  der  ganzen  Länge  nach  leicht  gebogen.  Unterrand  fast 
gerade  o.  eingedrückt  (concav);  Schale  dick,  schwer,  z.  zus.- 
gedrückt,  pechschwarz  o.  rostbrauuschwarz,  wenig  glänzend, 
fein  gestreift,  mit  deutlichen,  engestehendeu  Jahresringen;  Wir- 
bel (bei  Vy — V's  <l^r  Länge)  kaum  hervortretend,  breit,  meist 
8.  stark  abgefressen,  mit  braunen  Perlenmutterschichten:  Liga- 
ment lang  u.  stark;  Zähne  stark,  etwas  konisch  dreieckig,  ge- 
kerbt o.  g<»streift;  Lippenwulst  breit,  flach,  innen  über  die 
Innenfläche  erhaben,  auf  der  Mitte  der  Innenseite  sind  viele 
rundliche  o.  bei  jüngeren  Muscheln  längliche  Eindrücke,  Per- 
lenniutter  ])läulich weiss,  meist  röthlich  überlaufen,  lebhaft  iri- 
sirend,  mit  ölgrünen  o.  leberbraunen  u.  ölgrünlich  eingesäumten 
Flecken;  der  vordere  Muskeleindrück  nierenfg. ,  vorn  glatt, 
hinten  netzmaschig  uneben,  der  hintere  oval,  mit  olivenbraunen 
Halbringen.  L.  Wo  (v.  40,  li.  i)5),  11.  p.  57,  ang.  53,  D.  40. 
L.  zw.  Wir!),  u.  Wink.   G5,  zw.  di(»sein  u.  Sehn.  30  mm.    (Aord- 

u.  Mitteleuropa.)  Syst.  Nat.  X.  1758  p.  651  (Mya),  Retz.  Nova  test. 
pen  17K8  p.  16  (Unio),  K9.«»m.  hon.  f.  72,  74  (Unio),  Kstr.  Mon.  t.  38, 
39  (Unio).  —  Äyii,  (j.  sinuatus  ('.  Pfr.,  Marg.  fluciatilis  Schum. 
1817.     Nach    Rssm.    ist    die   junt.e    Muschel  ovalj  mit  geradem  Unter- 
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rnnde  n.  breitem  Hiniertheil,  die  s.  alte,  vollkommen  aasgewBchsene 
Muschel  nierenfjEr.,  mit  stark  eingedrücktem  ünterrande  u.  verschmä- 
lorfen,  stark  herabjrebogenem  Hintertheil:  nach  Kstr.  hat  das  Mann- 
t:hen  eine  ovale  u.  das  Weibchen  eine  nierenff?.  Muschel.  —  Forma 
1;  elofigata  (Laru.  Hist.  an.  s.  vert.  1818?,  Nilss.  Hist.  moll.  Su. 
1S22!),  M.  viel  schniälcr,  ausgezopen,  Oberrand  weniper  gebogen,  am 
Schlossbande  gerade,  stumpf,  nicht  zus.-godiückt,  ünterrand  kaum , 
finiredrückt.  Schale  schwarz,  rauh  gestreift,  Zi)hne  klein,  z.  spitz  u. 
konisch,  L.  118,  H.  50,  D.  30  mm.;  2)  horealis  West.  (Kxp.  crit. 
1871),  M.  zus. -gedrückt,  mit  der  grössten  Höhe  am  Ende  des  »Schloss- 
bandes, von  da  nach  vorn  allmählig  aiifallend,  hinter  den  Wirbeln 
stark  u.  breit  zus. -gedrückt,  Unterrand  fast  gerade;  L.  127,  H.  52, 
I).  34  mm.  o.  L.  90,  H.  45,  D.  23-25  mm.  (Nord- u.  Mittelschweden); 
3)  compressa  West  (P^auna  moll.  Su.  1873),  M.  stark  zus. -gedrückt, 
vorn  kurz,  gerundet,  hinten  breit  konisch,  Hinterrand  schief  u.  tief 
hei  absteigend,  ünterrand  auf  der  Mitte  ausgebuchtet,  hinten  fast  ge- 
rade, hinterer  Muskeleindrück  mit  zahlreichen  erhabenen  Streifen  von 
innen  nach  aussen,  Zahne  klein,  stumpf,  höckerähnlich,  L.  120,  H.  60, 
I).  30  n>m.  (Schwede?!  in  Dalarne);  4)  ventricosa  West.  1.  c  M.  bau- 
chig, auch  der  Hintertheil  stark  gewölbt,  vorn  u.  hinten  gerundet, 
Obrrrand  leicht  bogig,  Hinterrand  gedrückt,  Unterrand  fast  gerade, 
auf  der  Mitte  schwach  eingedrückt,  Zähne  spitz,  L.  130,  H.  60,  D. 
45  mm.  (Schweden  in  Dalarne);  5)  jetschini  West.,  M.  vorn  s.  kurz 
n.  niedrig,  keilfg.  verschniälert,  schnell  nach  unten  bogig  abfallend, 
Hintertheil  viel  iTeiter,  oben  gerade,  unten  gerundet,  L.  95  (v.  28, 
h.  <)6),  H.  perp.  38,  ang.  41,  D.  28  mm.  (Oester.-Schlesien  b.  Weidenau: 
Jetschin  ex.) 

Bejn.  Noch  1889  (in  Contrib.  mal.  Fr.  XIII.)  führt  M.  Locard 
in  der  Synonymie  von  ünio  sinuatus  Lam.  auch  U.  margaritiferus 
Nils^.  Moll.  Su.  1822  auf,  beifügend  "wow  Philip."  (noch  Philipson! 
obwohl  ich  ihm  den  Aufsatz  meines  Sohnes  in  Nachr.  bl.  Mal.  Ges. 
1889  p.  19—23  mitjjetheilt  —  so  schwer  ist  es  alte  Irrthnmer  aus- 
zurotten!). Mein  Freund  citirt  Nilsson,  aber  '*non  Philip.",  h.  e. 
Retzius,  und  doch  sagt  Nilsson  selbst  1.  c.  p.  103:  Observ.  Syno- 
fiffwum  Kcfziamitu  ex  sptcxminihus  ab  ipso  Auetore  in  Museo  Aca- 
ilemico  Lundenm  depositis  sximptum  est!  In  denselben  Contributions 
trennt    Locard   zwischen  6  Margaritana-P^ormen  (als  Arten^  und  zwar: 

1.  AI.  niargarüifera  Lin.  -  ''Cette  forme  est  essentielle - 
ment  septentrionale;  eile  vit  en  Suede,  en  Norvege,  en  Däne- 
mark, en  Angleterre,  etc. ;  mais  c'est  avec  un  point  de  deute 
quo  nous  Tiudiquons  cn  France,  d'apres  un  echantillon  qui 
aurait  ete  trouvc  dans  le  departenient  de  la  Manche."  Zu 
dieser  citirt  L.  Thilipson",  ßssm.  Icon.  f.  12,  Dup,  Hist.  t.  22 
f.   14  —  15,  etc. 

2.  M,  elongaUi  Lam.,  "caracterisee  par  une  region  ante- 
rieure  beaucoup  moins  haute,  par  un  galbe  general  plus  etroite- 
inent  allonge  et  plus  rostre  a  sou  extremit^  posterieure". 
(Fraukr.,  England.  Schweden,  Dänemark,  &c.)  Mr.  L.  citirt 
zu  dieser  Form  Pennunt.  Da  Costa,  Turton,  Forbes  &  Hanley, 
Hssm.  f.   129,  Dupuy  Hist.  t.  22  f.   16,  &c. 

3.  M.  rnichatidi  Loc.  (U.  elongata  Mich.  Compl.  1831 
t.   16    f.  29),    "courte    et    ramassee,    sa    region    anterieure    est 


semblable  ä  celle  du  M.  elongata,  mais  sa  regiou  posUrieare 
est  beaucoup  moiiis  allongoe,  avoc  uu  profil  plus  camard  et 
inoiiis    rostre,    son    rostre    est  en  outre  plus  basal".     (Fraukr.') 

4.     M.  roissi/%  Mich.    (Compl.   1881,  t.   Iß  f.  28),    "diffexe 
de    M,  eloTUfata    par    sa    regiou    postorieure    plus    haute,  pl*^ 
longue    et    plus    veiitrue,    par   le   bord   superieur  plus  droit     ^' 
plus    allouge,    \nxv    le    bord    iuferieur    plus   arrondi  et  a  pei-^^ 
siuue,    par    sa    dent   cardinale  plus  petite  et  non  crenelee,  p-  '^^ 
son    rostre    obtus    et    retrousse    en    sens    inverse    de   celui 
M.  ffilchaudi,  etc.''     (Frankr.,  Schweden,  &c.) 


;i^^ 
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5.     M,  brunnea    Bonhomme    (M6m.   soc.   Aveyr.    1840,  l 
p.  430,  ü.  marg.  v.  minor  Rssm.  Icon.  f.  129),  Me  taille  ass^^     , 
petite    et    d'un   Facies   intermediaire  entre  le  Jf.  dongata  et 
M,  roissyi,  caracterise  par  son  galbe  beaucoup  plus  arque, 
le   bord   iuferieur   fortenient  sinueux,  et  les  regions  posterieur 
et  anterieure  relative ineut  etroites".     (Frankreich.) 
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ß.     M.  pyreiiaiaa  Bgt.  ap.   Loc.  1.  c,  "caracterisee  par  ui^ 
galbe    subtrigone,    avec    la    region    posterieure  bien  plus  deve-  ^^^  ^^ 
loppee    en    hauteur    que    la    region  anterieure,  et  terminee  V^^'^^^^n 
un    rostre   tout  a  fait   basal;    L.  91   (v.   19,  h.  <)5),  H.  m.  47"^  =**■ 
p.  4Ü,  D.  2(),  L.  zw.  Wirb.  u.   Wink.  89,  zw.   diesem  u.  Sehn  äl*  ^»": 
44  mm."  (Frankr,,  Hautes-Pyreuees,  Aveyron,  Puy-de-D6me,  Ac^  -  =i-^c. 

M.  froytiiiri  Koh.  M.  langeiruud,  vorn  verlängert  u.  aiuf-'^ -^-"^^ 
fallend  niedergedrückt,  .  sonst  regelmässig  gebogen,  hinten  da-^-^  *;*" 
gegen  fast  suckfg.  erweitert,  so  dass  die  grösste  Höhe  erheblictf  "^^  ^^ 
hinter  den  Wirbeln  liegt,  Oberrand  bildet  hier  einen  flachen^:«  ^^^ 
nur  bei  jüngeren  Ex.  ansteigenden  Bogen,  ünterrand  hinter.  ^^  ^^ 
der  Mitte  stärker  gewölbt  u.  bildet  mit  dem  oben  anfangs  ein  ät«  ä^*' 
gedrückten  u.  etwas  ausgesclmittenen,  dann  kurz  abgerundeteiK  *^ -^^ 
Hinterrande  einen  verbreiterten  Schnabel;  Schale  wenig  aufge  <= 
blasen,  fest  u.  dick.  z.  glänzend,  rauh  gefurcht,  nach  den  Rän  ä"ä^  «^"^ 
dem  hin  lamellös,  jung  braungrün,  mit  dunklen  Ringen,  alte  '^^  ^  ** 
einfarbig  kastanienbraun  bis  tiefschwarz;  Wirbel  klein,  tief  aus^ -*-'^''; 
gefressen  u.  liegen  auffallend  weit  zurück  (bei  • -^ — ^'3  der  Länge )0  ^^ ^/ 
Liganient  lang,  fast  zur  Hälfte  überbaut;  Lamellarplatten  fü  *  Ir  j"i 
eine  Margaritana  auffallend  stark  gewölbt.  Schloss  fast  vde  be*i^^^^'' 
nuirqaritifera,  L.  l)is  10'),  H.  von  den  Wirbeln  44,  max.  54fc-  ^'; 
1).   ol    mm.     {DeuUchhind    in    der    Nister    bei    Hacheuburg  anC^^^"    ® 

Nordabliang    des     Westerwaldes.)     NHchr.    hl.    18««   p.   88,   SiippF «     '^■ 
Fauna  Nass.  18.«r>  t.  8  f    1-  4,  Icon.  N.  F.  f.  2i»l-2Ö4.    (K.) 


M.   (*<)iii plannt Ji  SoUnuie^\    M.  rhomboidisch-eirund,  hinte:^' 
etwa    doppelt    länger   als  vorn,  vorn  u.   hinten  gleich  gerundet» 
Oberrand    etwas    ansteigend,     Uinterrand    abfallend,    üuterraii<i 
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ade,  meist  ein  wenig  eingedrückt;  Schale  bauchig,  rauh 
•ch  die  Anwachsstreifeii,  mit  schwarzer  Epidermis,  innen 
bsfarben;  Wirbel  wenig  vortretend,  meist  erodirt;  Cai*d,- 
LD  gross,  pyramidalisch,  zugespitzt,  der  hintere  Zahn  der 
ken  Schale  vielspitzig  mit  seitlichen  Längenfurchen.  L.  93, 
p.  44,  m.  48,  D.   82  mm.     (Kamtschatka,    Lopaika  irth  See 

äkeshino,)     Middend.    Reise   in    den    äuss.    Norden    u.  Osten    Sibi- 
as,  ßd.  II.  Th.  1.  1851,  t.  27  f.  1-6.    (M) 

M.  dulinrica  Midd,  M.  ausgezogen  eifg.,  hinten  4  bis  5 
,1  länger  als  vorn,  Oberrand  fast  gerade  vom  Vorderrand 
^/g  der  ganzen  Muschellänge  etwas  ansteigend,  dann  in 
a  abfallenden  Uinterrand  übergehend,  der  in  einen  symmetrisch 
•undeten  Schnabel  endigt,  Unterrand  gerade  o.  ein  wenig 
[gedrückt;  Schale  zus.-gedrückt ,  dunkel  gefärbt;  Wirbel 
nig  vortretend,  erodirt;  Card.-zähue  klein,  der  rechte  stumpf, 
Dgefurcht,  die  linkeu  schwächer,  etwas  zugespitzt,  Seitenzähne 
den.  L.  105,  H.  p.  32,  max.  47,  D.  25  mm.  (Ostsibirien 
m  Einfluss  des  Arganj  in  Schilka.)  Reise  in  den  äuss.  Norden 
Osten  Sibiriens,  Bd.  II.  Th.  1.  1851  t.  26  f.  3-5.    (M.) 


(;enus  Leguminaia   Conrad. 

Thier  mit  dem  Mantel  gänzlich  geöffnet^  Aualöfnung 
le^  AthemÖffnum/  mit  Ctrren;  Kiemen  z.  fest  u.  dick, 
iten  am  liüclen  mit  einander  verbunden,  die  innern  frei 
n  Bauchsacke,  die  äussern  ihrer  (janzen  Länge  nach  an 
i  Mantel  angewachsen;  Mundla^ypen  wie  hei  TJnio;  Ftiss 
k  u.  fest,  höher  als  lang,  mit  überaus  kurzem  Vnterrande; 
Hskeln  5,  der  vordere  Fussmuskel  wie  bei  Anodonta  (mit 
m  Sehliessmtiskel  verwachsen),   Wirbeihaftmuskel  fehlt  ('^). 

Muschel  dünnschalig,  eifg.  verlängert,  s.  ungleichseitig, 
^irbel  s.  klein  u,  wenig  gewölbt,  Schloss  s.  unvollständig, 
steht  auf  jeder  Schale  nur  aus  einem  kleinen,  zus.-ge- 
ückten,  glatten  u.  stumpfen,  dreieckigen  (manchmal  ohlite- 
ten)  Hervorragung  des  Oberrandes  etwas  var  u.  hinter 
n  Wirbfln,  welche  Höcker  sich  heim  Schliessen  etwas  vor 
nebeneinander  anlegen,  Seitenzähne  fehlen  ganz;  die  Narbe 
s  vorderen  Fussmuskels  mit  der  des  Schliessmuskels  zus.- 
'issend  (wie  bei    Unio  u.  Anodonta). 

Hyn.  Unio  pr.  p.  Hanley,  C.  Pfr.,  Mühlf.,  Alasmodonta 
pr.  p.  Fer.,  Margaritana  pr.  p.  Villa,  MonocondylcBa  pr.  p.  Lea. 
--  Lef/uminaia  Conr.  in  Amer.  Journ.  of  Conch.  1865  (für  Monoc. 
mardinensis  Lea),  Bonrjj.  Union.  Pen.  Ital.  18^3.  --  Microcon- 
dyl(pa  Fer.  in  Verh.  Siebenh.  Ver.  1867  (für  ünio  honellii  Fer.). 
—  Microcondylun  Drouet  in  Journ.  Conch.  1879  und  Union. 
Ital.   1883. 
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Vorkommen.     Westasien  und  Oberitalien. 

Bew.  Die  obipen  rjrtiusdinjrnosiMi  drs  Thiere«  und  der  Muschel 
Rind  nach  der  einopäis<hen  L.  dcpressa  Miihlf.  (U.  bonellii  UMm). 
der  einzigen  nnatomiscli  (von  Vest)  unlersiicbten  Art. 

lieber  ifi  cht. 

f  WesUtsiniischc  Fonnen, 

(1.)  Muschel  dickschalig,  mit  starken  Schlosszähnen  ** 
vorgezogenem   i  ordert  heile. 

(2)  Muschel  dürffi schalt^,  mit   s    schwachen  iScMa-^*^' 
zahnen  w.  kurzem    Vordertheile. 

ff  Südeuropäische   Formen,   mit   Muschel  dünnschalig.      ^^^ 
schwachen    Schfosftziihnen    und   s.    kurzem    u.  niedrig  ^^ 
Vordertheile     (3  ) 


(1.) 

L.  niai'<lilieii8i8  Ijm.     M.  verlängert    eifg.,   vom  8.  ve:.  ^^^t- 
kürzt,  gerundet,   hinten  s.  verlängert,   breit,  abgerundet,  Obe^  ^^a« 
rand    lang,    unter    dein    Wirbel    etwas   eingesenkt,  dann  ®^^^^^^_^r. 
gewölbt,    Vorderrand    schmal,  s.  gewölbt,    ohne    Ecken,  ünte^- ^^ 
rand  lang,  in  der  Mitte  etwas  eoncav,  hinten  stark  aufgebogei^  ^    .  J 
mit    dem  z.  gewölbten    Hinterrande    eine    breite,    abgerundet»  ^^ 
zungenfge    Spitze    bildend;    Schale    dick,  s.  wenig   aufgebl&sec^ "^^ 
fast    glatt,    dunkelbraun,    mit   entfernt  stehenden,  s.  hervortr^^ "^^    .. 
tenden  Jahresringen;  Wirbel  z.  breit,  wenig  hervortretend,  mi  ä^*^*" 
feinwelligen    Skulptur;    Ligament    breit   u.  lang,    dunkelbraune^ -^^  ^ 
Schild    lang,  z.  scbmal,    durch    eine    vom    W^irbel    nach  hinte:  ^^  -^ 
laufende  Linie  begrenzt;    Card. -zahn  kurz,  zus. -gedrückt;   Per^*^ 
lenmutter  bliiulich  weiss.   L.  58-  (U,  H.  84 -8t),  D.  21—24  mic«^  ^^" 
{^Asinn  im  Tigris  bei  Mardin,  in  den  Seen  b.  Homs  u.  Antiochia— -^^  *    ' 
Proc.    acftd.    nat.    soc.    Phil.    I8ß4    p.  2^6,    Obs.  XI!,  I8«9  t.  30  f.  6^         '   , 
(Monocondyifea),  Cless.  1    c.  t.  83  f.  1—2  '^Mar^aritana),  Conrad  Ame»^^^  ^ 
Jonrn.   1805   (Lepumin),    Locard    MalHcol.  lacs  de  Tiheriade  ^<5.  \9^^^^    j^ 
p.  56  (Logrnn<in.).     (Loc.)     Clessin  1.  c.  p^ieht  die   Schlosazahne  in  dcE»*-*"    ^^ 
linken    Schale  2  n.  in  der   rechten   1  an  u.  will   die   Art  in  da«  enp»^^ '"j^ 
begrenzte    Genus    Marg^aritana    stellen.     Er    inisst    die  Muschel  L.  7^"» 
H    38,  D.  24  mm. 

L.  euphratiCH  Bert.     M.   bei  alten  Exemplaren  rundeifg  "33^    ^•■ 
bei    jüngeren    mehr   gerundet   dreieckig,   Vordertbeil  s.   kurz 
schmal,    Oberrand    steigt    im    Bogen    an,    Unterrand    schön  g 
rundet,  Vorderran<l  schräg  von  oben  nach  unten  zus.-gedrück'  -^'T^^' 
Hinterrand  vom   Winkel  schräg  u.  fast  gerade  abfallend,  bild^^     -^* 
bei    alten    Exemplaren    einen    kurzen,    breiten,    rundlich  abg^"^    ^" 
stutzten    Schnabel,    bei    jüngeren    erscheint  er  nach  oben  hocs:^^^^ 
geflügelt;  Schale  eher  zus. -gedrückt  als  aufgetrieben,  fest,  rauft—  i 
gestreift,  junge   Ex.  grünlichgelb,  alte  schwarz -kastanienfarbe 
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ast  einfarbig;  Wirbel  liegen  ganz  weit  vornen  (vor  Vg  der 
^iinge),  sind  klein  u.  spitz,  meist  abgerieben;  Area  bei  jungen 
•jX.  zus.-gedrückt  u.  hoch,  bei  älteren  abgeßacht;  Ligament 
..  lang  u.  stark  gewölbt;  Schloss  bei  alten  Ex.  auf  ein  paar 
chwielige  Verdickungen  reduzirt,  bei  jüngeren  sind  dünne, 
;us. -gedrückte  Zühne  vorhanden;  vordere  Muskeleindrücke 
loppelt;  Perlenniutter  hübsch  rosenroth.  L.  1  Iti  (v.  2G,  h.  90), 
1.  auf  der  Mitte  73,  D.  3G  mm.  (Euphrat  u,  Tigris,)  Teat. 
10V18».  18ö2  p.  2H,  Chi.  lain.  Saulc.  1853  p.  75  t  4  f.  1—3  (ünio) 
=  jnn£r  n-'it  hohem  Schild  (L.  73,  H.  perp.  42,  angr.  53,  I).  2<)  iniu.), 
Mts.  Voideras.  Conch.  p.  35  t.  8  f.  55,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  266. 

L.  wlieatloyi  Lea.  M.  unregelmässig  länglich-elliptisch, 
vorn  kurz,  gerundet,  wenig  breit,  hinten  z.  breit,  regelmässig 
gegründet,  mit  dem  Schnabel  ganz  unten,  Oberrand  wenig  ge- 
bogen, Unterrand  fast  gerade,  vorn  u.  hinten  aufgebogen;  Schale 
etwas  glänzend,  gelbbraun  o.  schwärzlich,  dunkler  an  den  Rän- 
dern, heller  u.  grau  gegen  die  Wirbel,  fest,  wenig,  obwohl 
überall  gewölbt,  z.  stark,  aber  s.  unregelmässig  gestreift,  vorn 
stärker;  Wirbel  s.  nach  vorn  gestellt,  wenig  entwickelt,  ein- 
gerollt, meist  abgerieben,  mit  einigen  feinen  Wellenstreifen 
auf  den  Spitzen;  Ligament  s.  lang,  dick,  dunkelgelb;  Zähne 
relativ  stark,  fast  dreieckig,  zugespitzt,  etwas  gezähnelt,  an 
der  Basis  breit;  Perlonmutter  glänzend,  schön  rosenfarben  vio- 
lett, an  den  Wirbeln  oft  granulirt.  L.  55,  H.  34,  D.  19  mm. 
^Euphrat  bei  ßiredjitz  u.  Seen  bei  Ilonis  n,  Antiochia,)  Observ. 
:Jii.  X.  1863  p.  35  t.  4  f.  307  (Monocond.),  Conr.  Amer.  Journ.  1865 
>.  233  (Pseudodon),  Loc.  Malacol.  lacs  Tiber.  &c.  iaS3  p.  59  (Legu- 
nin),  CleBS».  Mon    1873  t.  80  f.  1-2  (Microcond.).    Loc. 

L.  ehailtrei  Loc  M.  elliptisch-länglich,  vorn  z.  kurz, 
»beu  fast  gerundet,  verschmälert,  dann  schnell  nach  unten  fast 
gestreckt  abfallend,  hinten  mit  dem  Ober-  u.  Hinterrande  regel- 
niissig  gestreckt  gebogen  u.  unten  in  einen  breiten,  schön  ge- 
rundeten Schnabel  endigend,  ünterrand  auf  der  Mitte  breit 
jiusgebuchtet;  Schale  fest,  dick,  wenig  gewölbt,  nach  unten 
wenig  zuR.-ged rückt,  dunkelgelb,  nach  hinten  schwärzlichbraun, 
s.  unregelmässig,  wenig  stark  gestreift,  nach  hinten  deutlich 
schieferig;  Wirbel  dem  Vorderende  z.  genähert,  gross,  vor- 
tretend, stumpf,  oft  abgerieben,  aber  mit  einigen  feinen  Wellen- 
runzeln; Ligament  kurz,  wenig  erhoben,  dunkelbraun;  Zähne 
s.  stumpf,  au  der  Basis   breit,  wenig  hoch.  z.  obsolet,  dreieckig. 

L.  75,  IL  47,  l).  '2S  mm.  (Ttn  See  bei  Ayüiochia,)  Malacol. 
des  lacs  Tiber.  &c.   i^K^  p.  68  t.   lil  f.  8—10.    (Loc.) 

L.  boili*glli;u;iiati  Loc,  M.  regelmässig  u.  etwas  länglich 
elliptisch,  vorn  kurz,  schön  gerundet,  ohne  Ecke,  hinten  in 
einen  von  den  Wirbeln  regelmässig  gebogenen,  breit  abgerun- 
deten, etwas  unter  der  Mitte  gelegenen  Schnabel  ausgezogen, 
Oberraud    wenig  u.  gestreckt    gebogen,   Unterrand   fast  gerade; 
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Schale  z.  stark,  wenig,  aber  gleichm&ssig  gewölbt,  z.  gläns^ni, 

wenig    gestreift,    an  den  Rändern  etwas  schieferhäatig.  dai:^\el- 

braun,    hinten    fast    schwarz;    Wirbel    breit,  wenig  vorstekÄ  «nd, 

oben    wie    gedrückt,     mit    einigen    schwachen    Wellenranaseln; 

Ligament    wenig    erhaben,    z.  kurz,    dunkelbraun,    Card.-z£«hoe 

stark,    erhaben,    fast    dreieckig,    an    der    Basis    breit;    Pearlen- 

mutter  glänzend,  an  den   Wirbeln  etwas  orangefarben.     L.     72, 

H.  46,  D.  26  mm.    (See  bei  Atüiochia,)    Malacol.  d.  lac«  de  Tiber. 
&c.  1883  p.  58  t.  19  f.  11  -13.    (L.) 


(2.) 

li.  sailicyi  B^,     M.  länglich-oval,  s.  ungleichseitig,  viF 

s.  kurz,  verschmälert-gerundet,  ohne   Ecken,  hinten  etwas  v^^  ^T 

breit^rt  u.  breit  zungenfg.,  abgerundet,  Oberraud  gerade,  schwa-^^'.^ 

ansteigend,    üinterrund    gebogen,    Unterrand  fast  gerade.  hor^^^Yv 

zontal;    Schale    dünn,    an    den    Wirbeln    wenig    gewölbt,  ^^''^^^^^ 

unten  stark   zus. -gedrückt,  gestreift,  braunschwärzlich;    Wirb^^    ^ 

(bei   */4    der    Länge)    wenig    hervortretend;    Schloss  s.  einfacl^  '^ J, 

fast    nur    mit    einem   kleinen,  stumpfen  Card.-zahn,  durch  A^^^^q 

Schwellung  des  inneren  Randes  der  Schlossleiste  gebildet.   L.  7t^      1 

H.  38,   D    23  mm.     (Syrien  hei  Jojffa.)     Teat.   nov.    1852  p,  2  ^^ 
(ünio),  Cat.  moll.  iSaulc.  J853  p.  74  t.  3  f.   l  -3.    (Hgt.) 

•  L.   niichoiiii  Bgt,     M.  oval,  vorn  gerundet,  hinter  der*^^ 

Mitte   schwach    verbreitert,  Hinteronde  oben  fast  gerade,  untei^^^    , 

gerundet,  Ober-  u.  Uuternind  fast  parallel;  Schale  zerbrechlicbÄ:^^^. 

feingestreift,  zus. -gedrückt,  grüulich,  grünstrahlig,  an  den  Wir"^  ^  ^ 

beln    bernsteinfarben;    W'irbel   wenig   vorstehend,    spitz,    etwa:-^*"^^' 

runzelig;    Card.-zahn  z.  dick,   hoch,    zugespitzt.     L.  50,  H.  3S^^  ^"^ 

D.  15—17  mm.  (Jaffa.)  Test.  nov.  1852  p.  27,  Cat.  moll.  Saales  Ä'^A*; 
1853  p.  74  t.  3  f.  10-12.  (Bgt.)  Ist  vielleicht,  wie  auch  Clessii  i"«  **^' 
meint,  nur  eine  Jugcmlform  der  3/.  saulcyi. 

li.  tripolitaiia   Bgt,     M.    eirund,    vorn    verkürzt,    etwa^»  "^^^^ 

zugespitzt,  gerundet,    hinten  kurz,  z.   breit,  abgestumpft,  Ober«  '^^^  '^^ 

rand  z.  lang,    wenig    gebogen,    von  beiden  Nebenrändern  nich^^  ^ijcht 

abgegrenzt,   Vorderrand  gegen  den   Unterrand  schwach  stumpÄi -^^P^" 

eckig,    dieser    Rand,  z.  lang,    dem    oberen   fast  parallel,  weni-Är-^^^'^S' 

gebogen,    gegen    den    kurzen    Hinterrand    eine    stumpfe    Eck^fe^ -^^ 

bildeud;    Schale    dick,    bauchig,  glatt,  mit  deutlichen  Zuwachs  ^iS' 

streifen    u.    Jahresringen,    gelb-    o.    bräuniichgrÜn;    Wirbel    s.         ^' 

spitz,    zur.-gebogen  u.  eingerollt,    Schild    lang,    schmal,    wenif      '^ 

zus.-gedrückt;    Ligament    lang,    stark,  Sinus  kurz,  schmal,  g^      ^" 

rundet;  Card.-zahn  stark,  z.  hoch,  zugespitzt;  Innenseite  glat— ^^^ 

Perlenmutter    leicht    rosenroth.      L.    70,    H.    40,    D.    25    mr^ö. 

(Syrien  bei   Tripoli.)     Journ.    Conch.    1852    p.  28  (ünio),   Cat.  ra»  ä 
Saulcy  t.  4  f.  10-12,    Cless.  Mon.  in  Chemn.  Cab.  1876  t  86  f.  5 — Ä 


L.    IXMiellii   (Frr.)  JJrt.     M.    elliptisch    o.    länglich-ausge- 
r^ogen,  voru  s.  kurz,  herabsteigend,  verschmälert-gerundet,  hin- 
gen zw.   3  u.  4  mal   länger,   verbreitert    in   einen    abgerundeten 
o.   stumpf    abgestutzten    Schnabel  ausgezogen,  oben  regelmässig 
gebogen   bis  zum  Schnabel,  unten  gerade  o.  in  der  Mitte  schwach 
eingedrückt;     Schale    z.    fest,    etwas     zus. -gedrückt,    besonders 
gegen    die    Mitte  des  Bauchrandes  hin,  unregelmässig  gestreift, 
am     Hinterende    lamellös.     grünlich-braun,     mit     drei    dunklen 
Strahlen    vom    Wirbel    nach    hinten;    Wirbel    klein,    gedrückt, 
spitzig,    s.    nach    vorn    gerückt,    einander    s.    genähert,    wellig 
runzelig,    meist    abgerieben;    Schild    etwas  erhoben  u.  zus. -ge- 
drückt;   Ligament     lang,    schwarzbraun;    Schloss   wie  es  in  der 
Gattungsdiagnose  angegeben  ist;   Perlenmutter  bläulich,  oft  mit 
Oelflecken,    bei    den    Wirlieln    fleischfarbig.      L.  85 — Ü5,  H.  40 

—  45,  D.  22 — 25  mm.  (OberüaUen  bei  Turin,  Belgiojosi,  Parma.) 
Utjioii.  Ital.  1883  p.  78  (ex  spec.  orig.  Honellii,  a  Ker.  determ.  et  iu 
n»useo  Turin,  asservato).  —  Hyo.  U.  moreleti  Drt.  Journ.  Conch. 
1879.    (D.) 

L.  CniSSnia  JJrt,     M.  eifg.,   etwas    nierenfg.,    vorn    kurz 
gerundet,    von    oben    nach    unten    etwas    zus. -gedrückt,    hinten 
^jerundet,    etwas    verlängert  u.  in  der  Mitte  verbreitert,  Ober- 
i*and  gewölbt,  Unterrand  nach  hinten  etwas  eingebuchtet;  Schale 
^UR. -gedrückt,    z.   fest,    dunkel    brauugelb,    nach    den    Wirbeln 
l:ieller,  stark  gestreift,  nach  dem   Hinterende  hin  mit  lamellösen 
llippen;    Wirbel    nur    wenig    erhaben,    runzelfaltig,  doch  meist 
«abgerieben;    Zahn    wenig    vorspringend;    Muskeleindrücke  deut- 
lich u.  durch  einen  linieufgen  Manteleindrück  verbunden;    Per- 
Xeiiniutter    weisslich,    bläulich   o.  röthlich,    mitunter    mit    gelb- 
lichen   Flecken.     L.  05  -70,    H.  35,    D.   18-20  mm.     (Ober- 
dlalien    bei    Castelgoffredo,    Chiese,    Brianza,    Oglio,    Comosee.) 
Journ.    Conch.    1879    p.    139,    Union.    Ital.    1883    p.    83,    Kob.    Icon. 
J4.  F.  f.  210. 

L.  (ll'proSSii  (Aliihlf.)  r.  P/r,  M.  länglich-eifg.,  vorn 
verschmälert,  gerundet,  hinten  verbreitert  u.  weit  in  einen 
gerundet-abgestutzten  Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.  ünterrand 
einander  gleich  sehwach  gebogen;  Schale  stai'k  zus. -gedrückt, 
dünn  u.  leicht,  zerbrechlich,  fein  gestreift,  an  den  Rändern 
etwas  lamellös,  olivenfarben  o.  gelb  mit  grünen  Streifen  u. 
Strahlen  o.  schmutziggrün;  Wirbel  klein,  gedrückt,  fein  wellig- 
runzelig; Schlossband  s.  lang,  von  beiden  Seiten  stark  über- 
baut; Zahn  8.  klein,  dreieckig;  Perlenmutter  blass  bläulich  o. 
violett,  irisirend.  L.  ()5 — 70,  H.  30 — 33,  D.  15—17  mm. 
(pberitalien  bei  Castelgoffredo  u.  Milano,  Illyrien  bei  Görz.) 
Naturjr.  Moll.  2.  1825  p.  32  t  8  f.  4  (ünio).  Mke.  Syn.  Moll.  ed.  2 
p.  106,  Drt.  Union.  Ital.  1883  p.  80.  —  U.  bonellii  Rssm.  Icon.  f.  134, 
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Marg.  bonellii  Katr.  Mon.  t.  90  f.  1,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  208-9, 
Lefrum.  bonellii  Hpt.  Un.  Pen.  It.  1883  p.  69.  Nach  Kon.  wird  die 
Grösse  bis  L.  W),  H.  45,  D.  20—24  nim.  ii.  im  Izonzoprebiete  erreicht 
die  Muschel  (nach  Erjavec)  bis  102  mm.  Länge.  Gredler  führt  sie 
auf  die  Autorität  de  Hctta's  hin  aus  dem  Gardasee  an.  Nach  Bpt. 
ist  die  comparative  Grösse  wie  folgt:  L.  61  (v.  13,  h.  48),  H  max. 
30,  n.  14\'2,  li.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  zw.  diesem  u.  Sehn.  25  mm 
(in  Vergleich  mit   M.  servaini). 

Ii.  Clir%'at)l  Rsstn.  M.  uoregelmässig  eiruud,  etwas  nie- 
renfg.,  Vordertheil  von  oben  niedergedrückt,  kurz,  verscbmäiert- 
gerundet,  Hintertheil  in  einen  etwa  mit  der  Mitte  beginnenden, 
etwas    hakcnfg.    nach    unten    gerichteten,   z.  plötzlicli    rundlich 

abgestutzten    Schnabel    ausgezogen,   Oberrand  stark  gekrümmt,  ^  .:j 

ünterrand    in    der    Mitte   deutlich  eingebuchtet;    Schule  z.  ge-  — - 

wölbt,  aber  nach  den  Rändern   hin  zus. -gedrückt,  fest,  grünlich  ätJ" 

olivenfarben    mit    dunkleren    Ringen,  gestreift,  hinten  u.  theil-  —  J 

weise  auch  nach  unten  niit  lainellös  erhabenen  Epidermisrippen;  ^    m 

Wirbel  weit  nach  vorn,  flachgedrückt  u.  gewöhnlich  tief  abge-  —  ^e 

fressen;    Ligament  z.  kurz,    gewölbt;    Zahn  der  rechten    Schale  '^=^  1 

z.  stark  vorspringen,  stumpf  dreieckig;  Perlenmutter  schmutzig  "^^.^ 

bläulich,    nach    den    Wirbeln  hin  gelblich.     L.  45  --50,  H.  28,  ^  -fci 

D.    15 — IG  mm.    (Oberüalien  b.  Milano,  Castelgoffredo,  Comosee.)  ^  — ] 

Icon.  f.  74<i    (als    var.  incurvus,    im    Text  XI.  p.    14  als  var.  curvata).  -   O.) 

—  liyii.     Mivroc.  gihbdsu^    Dri.    Journ.    Cnnch.  1879    p.  140,    Union.  —  «"h- 
Ital.  1883  p.  83,  Maryar,  gihh.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  223. 

L.  sqiiainosa  Drt.     M.  lang  eifg.,  unten  nierenfg.  einge -'^• 

drückt,  vorn  von  oben  niedergedrückt,  stark  convex,  hinten  an  mim:  -b 

der    Mitte    verbreitert,    dann    in  einen  gestreckten   Bogen  ver "^m- 

schiiiälert,    leicht    nach   unten  gekrümmt  u.  zuletzt  abgestutzt^ -^^  •* 
Oberrand  gebogen   u.  steigt   nach   hinten  stark  an;   Schale  wenigrt^  ■«■ 

aufgeblasen,    fest,    rauh    u.   meist    lamellös    gestreift,    schwarz ^^^' 

braun,    oft    stellenweise    bis    auf    die     Perlenmutterschicht    zer -^-^- 

fressen;  Wirbel  völlig  niedergedrückt,  an  frischen  Ex,  gefaltet*,^      ^' 
Ligament  gross;  Scliloss  s.  schwach,  mit  einem   winzigen,  kaum^^^- '^ 
vorspringenden,     angedrückten     Zahn;      Perlenmutter     bläulich«^ 
glänzend.     L.  80—85,  H.  40  -45,  D.  20  nun.    {Oberitalien  hewK^  'i 
Vercelli  u.   Lugano.)     .lourn.  Concli.  1h79  p.  139,   Union.  Ital.  1883err5 
p.  81  cM>^'»<>^)»  l^ol»-   l^on    *^    ^^-  *•  '^23  (Marparit.). 

Ii.  truiicatu  Drt    M.  unregelmässig  rhombisch,   fast  drei — 
eckig,   vorn  stark   niedergedrückt,  verschraälert-gerundet,  hinten, 
ganz  aufl'allend  kurz,  s.  breit  u.  hinter  dem   Schlosäbande  plötz-- 
lieh     fast    gerade    abgestutzt,    Oberrund    nach    hinten  stark  an- 
steigend, Unterrand   horizontal,  auf  der  Mitte  eingezogen;  Schale 
zus. -gedrückt,    dünn,    kastanienbraun,    mit    lamellös  schuppigen 
Anwachsst reifen,  unter  der  Loupe  ganz  fein  faltig  erscheinend; 
Wirbel    klein,     kaum    vorspringend,    faltenrippig,  aber  meisteofi 
zerfressen;    Ligament    dünn;    Schlosszahn    s.    klein    u.    niedrig, 
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igedrückt;  Perlenmutter  bläulich  weiss,  nach  oben  etwas  livid. 
42-47,    H.  27—30,    D.  13  mm.     (Gardaaee.)     Union.  Ital. 
83  p.  85  (Micro«.),  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  225  (Margarit.). 

L.  serTaini  Bgt,  M.  länglich,  nach  hinten  s.  verbreitert- 
atenfg.,  vorn  rund,  klein,  nach  unten  abfallend,  oben  schwach 
bogen  ansteigend  bis  zun  runden  Winkel,  dann  convex- 
rundet  bis  zum  Schnabel  abfallend,  Unterrand  gerade-schief, 
nten  gewölbt  u.  dann  aufgebogen;  Schale  einfarben  kastanien- 
aun,  an  den  Rändern  stark  lamellös  gerippt;  Wirbel  klein, 
sgefressen;  Ligament  lang,  wenig  stark;  Zahn  der  rechten 
hale  fehlt  o.  fast  fehlt,  der  der  linken  Schale  stärker,  stumpf; 
»rlenmutter    bläulich-violett,    an    den   Wirbeln    orangefarben. 

60  (v.  16,  h.  42),  H.  perp.  28,  max.  34,  D.  15,  L.  zw. 
irb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  30  mm.    (Oberüalien 

Prov.  Mantua.)     Union.  Peo.  IUI.  1883  p.  69.   (B.) 

L.  doriaß  Bgt.     M.  länglich,    vom  halbkreisfg.  gerundet, 

oben    relativ    s.    erhoben,  hinten  fast  2  ^/^  mal  länger,  all- 

ihlig    verbreitert    bis    zum    Ende  des  Schlossbandes,  dann  in 

len    s.    stumpfen    unteren    Schnabel    abfallend,    oben    in  der 

nzen    Länge    gebogen-convex,    unten    fast    gerade;    Schale  z. 

ck,  gut  u.  zwar  fast  auf  der  Mitte  gewölbt,  z.  fein  gestreift, 

1  den  Räudern  lamellös  gerippt,  olivenfarben  kastanienbraun; 

irbel  ganz  ausgefressen;  Ligament  s.  lang,  Lunula  halbkreisfg.; 

khne  dreieckig,  s.  vorspringend;  Perlenmutter  bläulich.    L.  63 

.  16V/j,  h.  46  V/j),   H.  perp.  28,  max.  32  »/j,  D.  16,  L.  zw. 

irb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  30  mm.     (Oberüalien 

Vercilli  u.  Brianza.)  Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  73.  Uebrige  For- 
;n  haben  ihre  grösste  Dicke  nahe  am  Oberrande.  (B.)  Eio  hx»  aus 
irdasee  (von  Adami  mitgetheilt)  misst:  L.  50  (v.  10,  h.  40),  H. 
rp.  25,  max.  32,  D.  auf  der  Mitte  17,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  26, 
'.  diesem  u.  Sehn.  18  mm. 

L.  gestroi  Bgt.  M.  vorn  s.  klein,  verschmälert  u.  fast 
gespitzt  gerundet,  nach  unten  schnell  abfallend,  hinten  mehr 
)  drei  mal  länger,  zungenfg.,  hinten  tief  in  einen  ganz  un- 
L*en  Schnabel  abfallend,  Oberrand  geradlinig  bis  zur  Mitte 
s  Schlossbandes,  dann  immer  tiefer  u.  gewölbt  herabsteigend, 
iterrand  fast  gerade,  s.  schief,  auf  der  Mitte  ausgebuchtet; 
hale  zus.-gedrückt,  schwarz  olivenfarben,  mit  starken,  lamel- 
sen,  elliptischen  Streifen;  Wirbel  ausgefressen,  aber  mit  Spuren 
n  starken,  concentrischen,  regelmässigen,  z.  weitläufigen  Run- 
in; Ligament  stark,  Lunula  fast  fehlend;  Zahn  der  rechten 
hale  in  einen  kleinen  Höcker  reducirt,  der  der  linken  Schale 
irker  u.  schief  dreieckig;  Perlenmutter  bläulich.    L.  50  (v.  12, 

38),  H.  perp.  23,  max.  31,  D.  12,  L.  aw.  Wirb.  u.  Wink. 
,  zw.  diesem  u.  Sehn.  28  mm.     (Oberüalien  b.  Gastel  d^Ario 

Prov.  Mantua.)     Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  75.  (B.) 
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Genus  Anodonta  Cuvier. 

Thier  hat  einen  seiner  ganzen  Länge  nach  gespaUet^^ 
Mantel,   tvelcher   scheinbar   am   hinteren   Ende   etcei  hxT^^ 
Rohre   bildet,   von   denen   die   untere   (die  Athemröhre)  »5^^\. 
fühlerartigen    Spitzen    besezt    ist;    Kietnenblätter    zart 
gitterfg.  ihrer  ganzen  Länge  nach  mit  dem  Mantel  vereii 
Ftiss  zungenfg,^  so  lang  wie  hoch;  Mundlappen  auf  jeder  Sei 

der  Mundöffnung  zwei,  zungenfg.,  blattartig  bis  zur  Half 

des  Hinterrandes  unter  sich  verwachsen,  am  Hinterranc:^^^ 
ganz  frei;  Wirbelhaftmuskel  unter  dem  Mantel  verkalkt  wr  ^• 
die  Schale  nicht  erreichend,  Bauchsackhaftmuskel  klein. 


Muschel  gleichschalig,  m.  o.  m,  ungleichseitig^  meii 
diinn  u.  zerbrechlich,  mit  einer  starken  Epidermis  behleideB^'^^^^i 
Wirbel  meist  niedergedrückt;  ohne  Zähne  u.  meist  ohw^  ^  -we 
Lamellen. 


Syn«  3fytäu8  pr.  p.  Linne  u.  Müller.  —  Anodontite  (Adc^  ^oo- 
dontites)  Bruisfaieres  Encyol.  meth.  1791,  Poiret.  —  Anoden^  ^mte 
Cuvier  Tabl.  Eleni.  1798,  Lamarck  1799.  —  Anodon  Oken  1818.  .fl.15, 
Woodward  1856. 


Vorkommen.     Das  ganze  Gebiet. 

Bern.  Ein  jeder,  der  die  Anodonten  gesammelt  n.  wenn  ao<_ 
nur  oberflächlich  sich  mit  dem  Studium  derselben  beaohaftifft  1mu^^-^^^> 
weiss  wie  ausserordentlich  ^oss  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Fonn^P^^^" 
ist,  und  er  findet  auch  ohne  Mühe,  dass  diese  Veränderlichkeit  in  d^Älvdw 
Beschaffenheit  ihrer  Wohnorte  sehr  wesentlich  ihren  Grund  hat,  niP^^^j^^ 
dies  in  so  hohem  Grade,  dass  man  fast  sagen  kann  "dass  fast  jod»  ^^r? 
Fundort  eine  eißfenthümliche,  an  dessen  specielle  Verhältnisse  lic::^  *■  . 
an^epasst  habende,  Form  besitzt".  Dies  ist  aber  nur  in  AllgemeK^^  '^^^ 
richtig,  denn  man  findet  nicht  selten  wie  zwei  Formen  sich  auf  dentf"'  ^^ro 
selben  Aufenthaltsort  verschiedenartig  entwickeln  und  also  einer  inn^  ^^^  ^^^ 
ren  Treibkraft  gehorsamen.  Hier  ist  natürlich  gar  nicht  Platz  %\M  ^^  *° 
dies  einzugehen.  Ich  will  damit  nur  sagen,  dass  meine  Darstellanc^  ä^d| 
der    Formen    in    dieser   Gattung   eine   ganz^  andere   werden    rouss  a!"  -^^     ? 


ck 


bisher,   wo    ich    mich   auf  gut  bekannten  Feldern  und  auf  mehr  od< ^^ 

minder   festem    Boden  gerührt.    Die  kritische  Feile  fallt  mir  hier  fa»  ^aT^»«« 
aus   den    Händen.     Freilich   könnte   ich   auf  den   fleissig  zugetreten^^»  ^^^° 
Weg   einschlagen    eine   gewisse   kleine  Anzahl  so  genannter  typisch»  ätäw 
Formen  aufzustellen  und  um  diese  alle  die  übrigen  als  analoge  Vari^  ^  ^^^' 
täten,   Subvarietäton  oder  nur  Standortformen,  als  lacnstres,  palustre *— ^^J^J» 
fluviatiles,    «rruppiren.     Nichts  alxjr  wäre  dadurch  gewonnen,  denn  ica^  ^5 
wurde  wie  alle  meine  Vortreter  nur  auf  dem  Vege  der  MuthmassungE 
herumirren    und    dem   Leser  einen  geringen  Dienst  leisten.     Weil  w 
noch   j^ar  zu   wenig  die  Gesetze  kennen,  nach  welchen  die  Anodonte 
variiren,    muns  es,  wie  Clessin  so  richtig  in  seiner  Monographie  dies^ 
Gattunpr  bemerkt,  unsere  Aufgabe  sein,    ''jede  Form,  jede  geringfngij 
Abänderung    durch    genaue    ^schreibun^  festzuhalten,  damit  dieseb 
beobarhtet    und    damit  die  sie  betragenden  Ursachen  erforscht  werdfc^i/ 
können".     Hierin  habe  ich  auch  einem  sehr  vortrefflichen  grossartig^i? 
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üVerke  zu  folgen  und  zwar  dem  ersten  und  leider  noch  einzip:en  Theile 
1er  ^Materieaux  pour  servir  ä  Thistoire  des  MoUusques  Acephales  du 
lysteme  europeen  par  J.  R.  Bourguignat,  I.  1881".  Ich  habe  auch  in 
1er  Anordnung  der  Formen  dieser  Arbeit  mit  nur  wenigen  Modifika- 
ionen  (von  denen  verschiedene  von  Bour^f.  selbst  in  späteren  Schriften 
^ethan  sind)  gefolgt.  Leider  beschreibt  Mr.  Bourg.  nur  neue  Formen, 
pebt  aber  wichtige  Bemerkungen  bei  den  zahlreichen  früher  bekann- 
en,  deren  Beschreibungen  ich  geliefert  habe,  wie  auch  deren  der  vielen 
lach  dem  Erscheinen  des  Werkes  Bourguignats  abgesonderten. 


Uebersicht  der  Subgenera, 

1.  Euanodonta,  M.  an  Form  sehr  veränderlich,  eifg.- 
^erundet,  eifg.,  eifg.-dreiseitig,  länglich,  lang  zungenfg.,  u.  s.  w., 
sas. -gedrückt  bis  stark  bauchig  aufgeblasen,  oft  vorn  u.  unten 
jis  zum  Schnabel  u.  am  Hinterrande  m.  o.  w.  offen  klaffend, 
eltener  gar  nicht  klaffend;  hinteres  Ligament  in  der  Jugend 
tets,  gewöhnlich  auch  im  Alter  m.  o.  w.  von  Schalensubstanz 
ledeckt  (überbaut);  Schloss  besteht  nur  von  einer  schmalen 
meiste,  ohne  Zähne  u.  Lamellen. 

2.  Pseudanodonta  Bgt.  M.  s.  ungleichseitig,  fast  flach 
us.-gedrückt,  rhombisch  o.  quadratisch,  oval,  länglich  o.  fast 
ireiseitig,  schön  gefärbt,  mit  niedergedrückten,  fein  zugespitzten 
ATirbeln;  Schale  klaffend,  besonders  vorn  unten;  Schloss  besteht 
n  jeder  Schale  von  einer  fadenfgen,  erhabenen,  m.  o.  w.  langen 
.lamelle  am  Rande  des  vorderen  (inneren)  Schlossbandes,  Schloss- 
eiste  (zw.  den  Wirbeln  u.  Lunula)  ist  nur  eine  lange  u.  flache 
/'erdickuug  des  Randes. 

3.  Colletopterurn  Bgt,  M.  dünnschalig,  wenig  gewölbt, 
I.  fein  gestreift  (o.  fast  glatt),  glänzend,  meist  gelb  o.  grün- 
ich,  Vordertheil  kurz,  gerundet,  Hintertheil  etwa  doppelt  län- 
][er,  Oberrand  geradlinig,  von  dem  einen  Ende  bis  zum  anderen 
'estgelöthet,  am  Hiuterende  erhebt  sich  der  Schild  als  ein  s. 
loher,  flügelähnlicher  u.  stark  zus.-gedrückter  Kamm,  von  wel- 
:hem  sich  nach  vorn  hin  über  dem  ganz  von  Schalensubstanz 
iberwachseuen  hinteren  Ligament  ein  dünner,  s.  flacher  Aus- 
ichuss  (oileron)  streckt  (man  bemerkt  mitunter  auch  vor  den 
VSTirbeln  einen  gleichen  Ausschuss,  aber  dieser  viel  kleiner  u. 
)ch wacher)  u.  hinter  diesem  Kamm  ist  die  Muschel  plötzlich 
ibgestutzt;  Schloss  gekrümmt,  s.  kurz,  ohne  Zähne,  aber  wo 
)ei  Unio  die  Seitenlamellen  sich  finden,  giebt^s  eine  lamellenfge 
Verdickung,  die  meist  flach  ist,  aber  mitunter,  besonders  gegen 
len  Wirbel  hin,  eine  vorstehende  Leiste  in  der  rechten  Schale 
lat,  welche  Leiste  von  einer  seichten  Furche  in  der  linken 
intsprochen  wird;  Ligament  ganz  bedeckt,  stark,  aber  kurz, 
nit  einer  s.  grossen  u.  langen  Bucht  am  Hinterende. 
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1.     Euanodonia   W. 

Uebersicht. 

(1.)  M.  sehr  u.  besonders  gegen  den  Vnierrand  hin  bauchig, 
dünnschalig,  verkürzt,  m,  o.  w.  länglich-gerundet.  Unter- 
rand  m.  o.  m.  gebogen, 

—  M.  meist  gross,  ausgezogen ,  bauchig,  stark  grfurcht. 

(2.)  M,  mit  der  Wirbelregion  stark  gewölbt. 

(3.)  M,  mit  der  grössten  Convexität  fast  auf  der  Mitte 
eines  regelmässigen  Bogens  zw,  Wirbelspitze  u. 
Unterrande, 

(4.)  M,  länglich-oval,  oben  u,  unten  gleich  gebogen, 
regelmässig  gewölbt  zw,  Wirbeln  u.  Unterrande, 
die  grösste  Röfie  auf  der  Mitte, 

(5.)  M.  lang,  niedrig  (nicht  halb  so  hoch  wie  lang),  äusserst 
bauchig  (etwa  \',  der  Länge),  Bänder  fast  parallel,  am 
Hinterrande  stark  absteigend,  wie  abgestutzt,  Wirbel  s. 
bauchig  aufgetrieben. 

(6.)  M,  länglich,  mitunter  s.  lang,  wenig  gewölbt,  Bänder 
parallel  0.  wenig  gebogen ;  Wirft^Z  gedrückt,  nicht  vor- 
tretend, dem  vorder  ende  s.  genähert,  Hinteriheil  3—4 
mal  länger,  Schnabel  gerundet,  s.  stumpf  (excl.  anserif.). 

(7.)  M.  ellipsoidisch,  an  den  Bändern  u.  besonders  hinten 
stark  lamellös,  Vordertheil  klein,  namentlich  niederge- 
drückt, nach  untefi  schnell  abfallend;  Wirbel  fast  flache 
dem   Vorderende  s.  genähert. 

■  (8.)  M.  ausgezogen  länglich,  stets  mit  dem  Schildtoinkel  er- 
haben u,  zus. -gedrückt,  glänzend,  unregdm.  gewölbt  (mit 
bald  flachen,  bald  m.  o,  m.  erhabenen^  meist  in  concen- 
trisch'en  Zonen  gestellten  Partien),  dicht  u.  fein  gestreift, 
gelb  0.  grün,   Wirbel  kaum  vorstehend. 

—  M,  ausgezogen,  weniq  hoch,  mit  der  ganzen  Unterseite 
klaffend,  dunkel  gefärbt,  dunkelbraun  o,  olivenfarben. 
(Krim,  Cofistantinop.,  Kleinasien.) 

(9.)  M.  bauchig,   Wirbel  stark  aufgetrieben. 

(10.)  M.  wenig  gewölbt,  Wirbel  kaum  vorstehend. 

(11.)  M.  dickschalig,  mitunter  s.  schwer,  nicht  o.  kaum  klaf- 
fe^ul,  oval  0.  unregelm.  viereckig,  oft  s.  bauchig,  relativ 
hoch,  besonders  der  Hinteriheil,  Unterrand  m.  o.  m.  aus- 
gebuchtet.     (Südfrankr.,    Span.,   Portugal,   Nordafrika.) 

(12.)  3/.  läfiglich,  m.  o.  w.  eirund,  s.  glänzend,  regelm.  u. 
gut  gewölbt,  relativ  dickschalig,  nur  am  Hinterende  u. 
massig  klaffend,  stets  s.  dunkel  gefärbt,  grauviolett  o. 
etwas  grauschwärzlich  olivenfarben.    (Nordital.,  Tirol.) 

(13.)  M.  länglich- eirund,  vorn  breit  gerundet,  oben  schwach 
conve.r,  unten  gestreckt,  meist  dickschalig,  mitunter  s. 
ficMver,  düster  gefärbt,  s.  dunkel  qraubräunlich  o.  olirrn- 
farhen,  bis  schwarzgrünlich  o.  schwär zröthlich.  mit  kur- 
zem, unterem,  abgerundetem  Schnabel. 
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(14.)  M.  länalich-eifg.,  vom  gerundet,  meist  dünnschalig,  gdb- 
grünlich  o.  selten  dunkel  gefärbt,  Schnabel  konisch  ver- 
fichmälert,  mittelständig,  Unterrand  8.  schwach  convex, 
hinten  gestreckt  bogig  aufsteigend,  Schild  in  der  Regel 
hoch,  xotnklig,  zus.-gearückt. 

—  M.  oval-dreieckig  (vorn  s.  klein,  hinten  s.  hoch)  o,  läng- 
lich u.  hinten  breit  abgerundet,  mit  dem  Hinterrande  s. 
dick,  oft  abgegrenzt,  wie  krankhaft,  gestreift,  an  den 
Rändern  runzelig  u.  gefurcht,  dunkel,  kastanienbraun  o. 
olivenfarben,  vom  breit  klaffend.    (Schweiz.) 

(15.)  M,  oval- dreiseitig. 

(16.)  3f.  länglich-abgestumpft. 

—  M,  hoch  0.  relativ  s,  hoch,  m.  o.  m.  dunkel  hontfarben, 
auf  der  Ventralregion  heller,  wenig  o.  kaum  klaffend, 
meist  fein  u.  regelm.  gestreift,  auch  am  Umfange,  Schild 
unten  stark  gewölbt,  von  einer  m.  o.  m.  deutlichen  Furche 
zw.  Wirbel  u.  Schnabel  begrenzt,  ManteleindrUcke  am 
Rande  franzig.    (Ungarn  ) 

(17.)  M.  länglich,  geschnäbelt. 

(18.)  M.  oval,  mit  s.  stumpf -gerundetem  Schnabel. 

(19.)  M.  oval-gerundet: 

(20.)  M.  meist  gross,  flach  zus. -gedruckt,  mit  platt  niederqe- 
drückten  Wirbeln,  Schnabel  breit,  m.  o.  w.  gerundet^ 
die  Wölbunq  unter  dem  Schilde  fehlt,  Schildkamm  zus.- 
gedrückt,  Ligament  überbaut,  Oberrand  gerade,  Unter- 
rand gewölbt.    (Krain,  Kämt.,  Frankr.j  Engl.) 

(21.)  M.  vorn  s.  kurz,  gerundet,  hinten  3^4  mal  länger,  fast 
von  der  Mitte  der  Oberseite  aus  in  einen  s.  distinkten, 
horizontalen,  ab-  o.  ansteigenden  Schnabel  ausgezogen, 
dünnschalig,  z.  zerbrechlich,  meist  klaffend,  grob  ge- 
streift, an  den  Rändern  lamellös,  röthlxch  o.  bräunltch, 
oben  fast  gerade,  unten  schwach  gewölbt,  Wirbel  gedrückt. 
(Mittel-  u.  Südeuropa.) 

(22.)  M.  oval,  wenig,  aber  s.  regelmässig  gewölbt,  fein  regel- 
mässig gestreift  olänzend,  schön  gelbgrün,  untere  Schild- 
kante fehlt,  Wiroel  niedrig,  nicht  vorstehend.  (Frankr., 
Serb.,  Croat.) 

(23.)  M.  länglich,  m.  o.  w.  gestreckt,  lanzen-spitzfg.,  vom  s. 
kurz  u.  nach  unten  schnell  abfallend,  hinten  2^j^—3 
mal  länger,  oben  u.  unten  verlUreitert  bis  zum  Hinter- 
ende des  Ligaments,  dann  verschmälert,  abgerundet,  Wir- 
bel dem  Vorderende  s.  genähert,  s.  stumpf,  nicht  vor- 
tretend.   (Mittel-  u.  Nordeurapa.) 

(24.)  M.  wie  bei  f23.),  aber  fast  von  konischer  Form  wegen 
des  s.  reducirten,  nach  unten  schnell  abfallenden,  wie 
geschnäbelten  Vordertheiles  u.  des  2*1^-3  mal  längeren, 
stark  verbreitert-abgerundeten  Hinter tfieiles.  (Portugal, 
Frankr.,  Schweiz.) 

(2.*).)  M.  wie  bei  (23.),  aber  länglich,  vorn  hoch,  regelmässia 
gerundet,  gleichfg.  gewölbt,  Schildkamm  massig  o.  fehlend, 
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Hiniertkeil  bis  zum  Ende  des  Ligaments  langsam  ver- 
hreitertj  dann  u.  namentlich  van  oben  in  einen  breiten 
Schnabel  verschmälert. 

—  (26.)  M,  gestreckt,  mit  Ober-  u.  Unterrand  fast  parallel,  grob 

gestreift  o.  gerunzelt,  meist  ausgefressen  u.  unrein,  mit 
dufikler  Farbe  einfarbig,  vorn  u.  hinten  stark  klaffend, 
vom  gerundet,  hinten  2  ^\\—S  mal  länger,  fast  gleich- 
breit,  durch  den  Hinterrand  abgestutzt.  (Frankr.,  Lomb.) 

4 

—  (27.)  M.  un'e  bei  (23.),  aber  länglich  u.  oft  z.  gestreckt,  durch 

den  geradlinig  o.  bogenfg.  hoch  ansteigenden  Ober r and 
stark  verbreitert,  mit  hohem,  breit  dreieckigem,  scharf- 
winkligem u.  zus. -gedrücktem  Schildkamm,  Hinterrand 
steil  absteigend,  Ünterrand  gewölbt,  hinten  aufgebogen, 
Schnabel  stumpf, 

—  (28.)  M.  länglich,  runzelig  gestreift,  düster  gefärbt,  meist  ab- 

gerieben  0.  ausgefresficn ,    t^orn   s.  kurz,  niedergedrückt 
gerundet,   hinten   ausgezogen,   die  ganze    Oberseite  fast     i 
regelmässig  gestreckt  oebogen,  qanz  ohne  Ecken,  Schild    1 
u.  Schild  Winkel  atrophirt,    Wirbel  niedergedrückt,  aus-     - 
gefressen. 

—  (29.)  3f.  kurz  u.  hoch,  gewölbt,  fast   wie  dreiseitig,  mit  der^ 

Oberseite  stark  gewölbt  u.  dem  Unterrande  fast  gerade^^ 
(o.  schwach  eingedrückt),  Vordertheil  kurz  u,  niedrig,.^ 
Hinter theil  s,  verkürzt,  1  ^U  bis  kaum  2  mal  so  tow^^.- 
mit  schnell  u.  tief  absteigendem  Hinterrand,  Schildwinkei^^ 
meist  stark  vorspringend,  oft  scharf,    (Mitteleur,) 

—  (30.)  M.  hoch,  fast  vierseitig  o.  dreiseitig,  zus. -gedrückt,  dick 

schalig  u.  schwer,   mit   stark  niedergedrückten   Wirbehu 

(Mitteleur.) 

—  (31.)  M.  länglich- eirund,   vom   meist  ausgezogen,  etwa9  oval-  — 

aerundet,    hinten   bis  zum    Winkel  oben  ansteigend  ver-  — 
oreitertf   dann  in    einen  s.  stumpfest,   nie   aufwärts  ge-     - 
richteten   Schnabel   endigend,   Hinterrand  fast  plötzUch 
absteigend,  Unterrand  gerade  o.  etwas  eingedrückt;  Scftüd- 
kamm   zus,- gedrückt,  untere   Schildkante  gewöhnlich   s. 
aufgetrieben  u,  gerade. 

—  (32.)  M.   eifg.,   regelmässig  gewölbt,    Vordertheil  gross,   breit 

gerundet,  o.  eifg.,  Hintertheil  zwei  mal  länger,  s.  wenig 
verbreitert,  dann  von  oben  in  einen  unteren,  gerundeten 
Schnabel  fast  geradlinig  verschmälert,  Oberrand  kaum, 
Unterrand  in  .seiner  ganzen  Länge  regelmässig  gebogen, 
untere  Schildkante  s.  schwach. 

—  (33.)  M.  durch  die  lange,  m.  o.  w.  concav  absteigende  Hinter- 

rand etwas  rautenfg.- eirund,  hoch,  vom  ausgezogen,  ge^ 
rundet,  Schnabel  hinter  dem  Schildtcinkel  verlängert^ 
abgerundet^  fast  mittel  ständig,  Unterrand  meist  stark  u. 
regelmässig  gebogen ,  hinten  hoch  bogen  fg.  ansteigend. 
Schale  meist  .schwärzgefärbt,  gut  gewölbt,  sogar  bauchig, 
mit  der  Wölbung  nach  hinten  etwas  concav  gesenkt, 
Schildkamm  zus. -gedrückt,  horizontal. 

—  (34.)  M.  oiml-gerundet  o,  oval,   hoch,   s.  wenig  gewölbt,  vom 

breit  gerundet,  hinten  verkürzt,  mit  breiter,  schnell  ver- 
schmälerter Schnabelpartei,  Unterrand  oft  stark  gebogen, 
Wirbel  flach. 
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(35.)  Jf.  fast  drtieckiffi  $.  hochy  stark  stu, -gedrückt,  Oberrand 
geradlinig  anstetgendy  Hinterrand  geradlinig  schnell  ab- 
fallend, Ünterrand  gut  pewölbt;  Schild  stark  zus. -ge- 
drückt, flügelartig  verbreitert,  vorderes  Schlossband  aus- 
sen, hinteres  innen  mit  der  hinteren  Häufte, 

(36.)  M.  s,  gross,  oval-rhombisch,  t.  bauchio,  am  hohen,  stark 
geflügelten  Schildwinkel  s.  hoch,  im  Älter  s,  dickschalig 
u,  ^.  schwer,    (Ostsibirien,) 


(1) 

A.  cygnea  lAn.     M.   b.  gross,    oval  o.   breit    eifg.,    Tom 
breit  gerundet  a.  vorgezogen,  obne  Ecken,  hinten  etwa  andert- 
halb   mal    länger,    relativ  breit,   hinter  dem  Ende  des  Schloss- 
bandes oben  u.  unten  fast  gleich  bogig  verschmälert,  zugespitzt- 
gerundet,  Oberrand  gestreckt,  mit  kaum  erkennbarer,  s.  stumpfer 
Schildecke,    Unterrand  der  ganzen  Länge  nach  gebogen,  hinten 
in  langen  Bogen  ansteigend;  Schale  s.  aufgeblasen  (am  meisten 
auf  der  Mitte),  dünn-  aber  festschalig,  fein  gestreift,  mit  schma- 
len,   seichten  u.  tiefen  Furchen  u.  Rippen,   schmutzig  gelblich, 
riQit    abwechselnden    grünen    u.    gelben    concentrischen    Binden; 
AATirbel    niedergedrückt,    wenig   hervortretend,  etwas  der  Mitte 
genähert,  abgerieben,  wenig  runzelig;  Schild  zus.-gedrückt,  mit 
c^rei    breiten    tiefgrünen    Strahlen    nach    hinten;     Schlossband 
Schwach,  dunkelbraun;  mit  grosser,  rundlich  dreiechiger  Bucht; 
Schlossleisten  bei  alten  Exemplaren  wulstig  aufgetrieben;  Innen- 
weite   faltig    u.    uneben,  Perlenrautter  rein,  glänzend,  nicht  iri- 
sirend,    weisslich,    oben    fleischfarben.     L.   200 — 225,    H.    120, 

~D.  50 — 60  mm.  (Nord-  u.  Mitteleuropa.)  Syst.  Nat.  ed.  X  1758 
p.  700  (Mytilus),  Rasm.  Xeon.  f.  342,  Kstr.  Mon.  1842  t.  15.  —  Syn. 
A.  pammegala  Bgt.  Mat.  Moll.  Aceph.  I.  1881.  Cfr.  sub  A.  cellens.  — 
M.  Drouet  nennt  neulich  (Union.  Bass.  Rhone  1889)  die  art  maxima 
nach  Musculus  maxim'us  Schröter  Gesch.  Flussconch.  1779  p.  159 
t.  i  f.  1,  eine  Arbeit,  die  ich  leider  nicht  besitze. 

A.  eucypha  Bgt.  Gleich  der  pammegala,  aber  kleiner, 
bauchiger,  gestreckter  (Yerhältuiss  zw.  Höhe  u.  Länge  wie  2  :  3, 
bei  pammegala  wie  3  :  5),  Vordertheil  relativ  kürzer,  breit  u. 
stark  gerundet,  Hintertheil  gut  doppelt  länger.  Ober-  u.  Unter- 
rand wenig  gebogen,  fast  parallel.  Schildecke  scharf,  Hinter- 
rande ein  wenig  concav  gestreckt,  in  einen  breit  abgestutzten 
Schnabel  auslaufend,  Wirbel  aufgeblasen,  aber  s.  wenig  vor- 
springend, dem  Yorderende  viel  mehr  genähert  als  bei  pamme- 
gala.   L.  130—180,    H.  65—80,   D.  45—70  mm.     (Nord-  u. 

Mitteleuropa.)    L.  c.  p.  108.  —  «yn.  A.  cygnea  Rssm.  Icon.  f.  65, 
Dup.  Bist.  moll.  1850  t.  15  f.  14. 

A.  StagiUllis  Sow.  (Mytilus  st.  Brit.  Mise.  t.  15,  Anodon 
st.  Brown  Illust.  conch.  1845  p.  79  t.  28  f.  2)  "ä  r^gion  ante- 
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nenre  bien  döveloppee,  arrondie,  k  bord  inf^riear  bien  conyeze, 
caracterisee  sartout  par  une  region  posterieare  s^att^nnant  assez 
brasquement  et  se  terminent  par  an  rostre  tres  prononce 
(Bourg.  1.  c.  p.  108)"  aus  England  bei  Bolion  Bridge,  Kew  etc. 
und  Frankreich  bei  Lyon  —  ist  mir  unbekannt. 

A.  tanrica  Bgi,  M.  länglich,  ganz  ohne  Ecken,  vom  balb- 

kreisfg.,  hinten  ausgezogen  oblong,  am  Umfang  gerundet,  ohne 

eigentlichen    Schnabel,    Oberrand    gebogen,  Unterrand  gewölbt; 

Schale  z.  dick  u.  fest,  opak,    regelmässig    bauchig-gewölbt  (die 

grösste  Convexität  fast  auf  der  Mitte),  erhaben  gestreift,  h.  u.  d. 

runzelig  u.  laraellös.  z.  glänzend,  gelbgrünlich,  gegen  den  Umriss 

braun,    auf    der    Convexität   grau;    Wirbel  nicht  vorspringend, 

wie    abgenagt,    mit    schwachen,    leicht    welligen    Streifen   u.  s. 

spitzen  Buckeln;  Ligament  s.  stark  (46  mm.  1.),  bräunlich,  mit 

massiger  (ß  mm.  1.)  Bucht;    Perlenmutter  weissgraulich,  wenig 

irisirend.    L.   118  (v.  33,  h.  79),  H.  perp.  69,  max.  74,  D.  43, 

L.    zw.    Wirb.    u.    Wink.    52,    zw.    diesem    u.    Sehn.   52   mm. 

(Westasien,  AnatoUen,  See  ApoUofda,)  Mater.  Moll.  Aceph.  I. 
1881  p.  89.   (B.) 

A.  apollonica  Bgt.  M.  eirund-länglich,  vorn  starker  ent- 
wickelt, höher,  regelmässig  kreisrund,  hinten  von  den  Wirbeln 
aus  niedriger  u.  allmählig  bis  zum  gerundeten  Ende  verschmä- 
lert, Oberrand  gebogen,  Unterrand  vorn  convez,  an  der  Mitte 
fast  geradlinig,  hinten  convex  aufgebogen,  Hinterrand  stark 
absteigend;  Schale  dick,  schwer,  bauchig-gewölbt  (grösste  Dicke 
z.  genau  zw.  Vor-  u.  Hinterende),  z.  fein  gestreift,  an  den 
Rändern  gefurcht,  hellgelb,  an  der  Peripherie  bräunlich,  gegen 
die  Mitte  hin  mit  einigen  dunkleren  Ringen;  Wirbel  kaum  vor- 
stehend, s.  stumpf  gewölbt,  mit  concentrischen  Runzeln,  Spitze 
fein;  Ligament  stark,  grob,  schwarz  (44  mm.  1.),  mit  einer 
massigen  (9  mm.  1.)  Bucht;  Perlenmutter  weiss,  irisirend,  überall 
8.  fein  chagrinirt,  läugs  dem  Manteleiiidrucke  gefranst  u.  rippig. 
L.  122V,  (y.  42,  h.  61  Va),  H.  perp.  77,  max.  77»/,,  D.  46 
(grösste  D.  fast  bei  der  Perp.-linie),  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
46V/2,  zw.  diesem  u.  Sehn.  6P/3  mm.  (Westasten,  AnatoUen 
im  See  ApoUonia.)    L.  c.  p.  91.   (B.) 

A.  reneana  Pech,  M.  fast  läuglich-eifg.,  vom  relativ  mas- 
sig, gerundet,  hinten  verbreitert,  dann  iu  einen  s.  stumpfen, 
leicht'  aufwärts  gerichteten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand 
gerade  ansteigend,  Unterrand  convex;  Schale  regelmässig  ge- 
wölbt, dünn,  gelbgrünlich,  mit  bräunlichen  Ringen,  tief  gefurcht ; 
Wirbel  gewölbt,  s.  stumpf.  L.  127  (v.  42,  h.  85),  H.  perp.  70, 
max.  76,    D.  47,    L.    zw.   Wiib.    u.   Wink.   44,    zw.  diesem  u. 

Sehn.  55  mm.  (Frankreich,  FJ^ng-Neuf  bei  Saint-Saulge,) 
Ball.  8OC.  mal.  Fr.  1884  p.  189.    (P.) 


201 

A.  hecartiana  Xoe.  M.  gestreckt  länglich,  vorn  massig, 
gleichfg.  gerundet,  hinten  2^'^  mal  länger,  kaum  verhreitert, 
Hinterrand  etwas  concav  in  einen  z.  ausgezogenen,  unter  der 
Mitte  gestellten,  zweieckigen  Schnabel  abfallend,  Oberrand  fast 
ganz  gerade,  Unterrand  convex;  Schale  überall  z.  stark  bauchig, 
dünn,  aber  Z;  fest,  am  Unterrande  hinten  u.  am  liinterrande 
klaffend,  unregelmässig,  zuweilen  z.  stark  gestreift,  klar  grün, 
mit  braunen  gelblichen  Ringen,  Wirbelregion  röthlich;  Wirbel 
aufgeblasen,  gerundet,  unregelmässig  gestreift;  Schildkamm  mas- 
sig, z.  plötzlich  zus.  gedrückt,  winklig,  untere  Schildkante  z. 
vortretend,  besonders  nach  hinten;  Ligament  z.  stark;  Perlen- 
mutter weissbläulich  o.  rosenfarben.  L.  113  (v,  59?,  h.  80), 
H.  perp.  58,  niax.  59,  D.  35,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  45  mm.  (Frankreich  bei  Lyon,  Irigny,  Avignon, 
Arles,  Mons  a  Cond6.)    Contr.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  9.    (L.) 

A.  llOVirniMisis  (Pech.)  TjOc.  M.  länglich,  vorn  massig, 
rleichfg.  gerundet,  hinten  nicht  ganz  doppelt  so  lang,  s.  verbrei- 
ert,  dann  in  einen  kaum  zweieckigen,  mittel  ständigen  Schnabel 
ndigend,  Oberraud  fast  gerade  o.  schwach  gekrümmt  anstei- 
gend, Unterrand  breit  u.  s.  regelmässig  gebogen;  Schale  regel- 
uässig  gewölbt,  s.  bauchig,  am  Hinterrand  z.  stark  klaffend, 
;.  fest,  unregel massig  gestreift,  au  den  Rändern,  besonders 
linten,  z.  schieferhäutig,  grün  bronzirt,  an  den  Wirbeln  etwas 
"ötblich,  am  Unterrande  heller;  Wirbel  aufgetrieben,  gerundet, 
•venig  vortretend, . mit  feinen  Wellenrunzeln;  Schildkamm  wenig 
3ntwickelt,  schwach  zus.-gedrückt,  mit  s.  offenem  Winkel ;  Liga- 
ment dick,  z.  lang;  Perlenmutter  weisslich,  mitunter  irisirt. 
L.  120  (v.  56?,  h.  86),  H.  perp.  62,  max.  75,  D.  42,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  45,  zw.  diesem  u.  Sehn.  55  mm.  (Frankreich 
hei  Mdcon.)    L.  c.  p.  7.   (L.) 

A.  grayida  Drt.  M.  breit  oval,  fast  rhombisch,  z.  un- 
gleichseitig, vorn'  breit  gerundet,  hinten  in  der  Mitte  verbrei- 
tert, ausgezogen-  z.  abgestutzt,  oben  fast  gerade,  unten  gewölbt; 
Schale  bauchig  (am  meisten  nach  vorn),  z.  dick,  hellbraun  o. 
olivenfarben,  etwas  runzelig,  glänzend;  Wirbel  wenig  vorsprin- 
gend, gefaltet,  vom  Vorderende  entfernt;  Schlossband  kurz; 
Perlenmutter    hell    himmelblau-rosenfarben,   irisirend.     L.  140, 

H.  80,  D.  55  mm.  (Griechenland  im  Kopau-See.)  Journ.  Conch. 
1879  p.  142.  (D.)  In  der  Diaj»nose  sajjt  M.  Drouet  "t.  infra  concava", 
was  glaublich  convexa  heissen  soll.  Die  Dimensionen  sind  nach  Bgt.: 
L.  131  (V.  39Vij  h.  90),  H.  perp.  u.  max.  76,  D.  50,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  45,  zw.  diesem  u.  Sehn.  66 '/j  mm. 

A.  veseolanai  Bgt.  M.  oval,  vorn  ausgezogen,  oval,  zus.- 
gedrückt,  gerundet,  Oberrand  gerade,  fast  horizontal  o.  nach 
hinten  wenig  ansteigend,  Unterrand  mitunter  leicht  eingedrückt, 
hinten    aufwärts    stark  gebogen  u.  mit  dem  fast  gerade  schief 
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absteigenden  Hinterrand  einen  kurzen,  mittelständigen,  stnmpf- 
spitzigen  Schnabel  bildend;  Schale  fast  gleichseitig,  s.  aufge- 
blasen u.  bauchig,  dünn,  zerbrechlich,  gelbbraun  o.  grünlich, 
mit  braunen  Ringen  u.  undeutlichen  braunen  Strahlen;  Wirbel 
s.  aufgetrieben,  weit  über  den  Oberrand  vorspringend,  sich 
fast  berührend;  Ligament  kurz  u.  stark;  Perlenmutter  blaulich 
weiss,  prächtig  irisirend.    L.  Sf) — 95,  H.  56 — 62,  D.  45 — GO  mm. 

(Kleinasien,  E\tphrat  u,  Tigris.)  Amen.  mal.  IL  1857  p.  34  t.  1 
f.  1-2,  Cless.  Mon.  p.  100  t.  29  f.  1—2,  Kob.  Icon.  f.  2102.  (Bgt., 
Kob.)  —  Forma  1)  mesopotamica  Mss.  (Coo.  Schi.  III.),  grösser  (L. 
124,  H.  56,  D.  65  mm.),  gelbbraun,  glänzend,  mit  stampfen,  aber  i. 
dentlichen  Anwachsstreifen.    (Mesopotamien.) 

Var,  achleeflil  Mss.  (Coq.  Schi.  III.):  M.  kürzer,  etwas 
dreieckig,  festschaliger,  geetreift,  dunkelgelb,  Oberrand  kürzer, 
etwas  gebogeu,  Vordertheil  weniger  breit  gerundet,  Unterrand 
regelmässipr  gebogen,  Wirbel  noch  mehr  anfgetrieben ;  L.  105, 
H.  77,  D.  60  mm.    (Bagdad.) 

A.  enmorphia  (TM.)  Bgt.  M.  länglich,  vom  verschmä- 
lert, gut  gerundet,  hinten  fast  doppelt  länger,  verbreitert, 
hinter  dem  Winkel  in  einen  breiten,  dreiwinklig-gerundeten, 
ein  wenig  aufsteigenden  Schnabel  ausgezogen,  Hinter rand  schief 
gerade-schwach  concav  absteigend,  Oberrand  fast  gerade,  Unter- 
rand schwach  gewölbt;  Schale  stark  kla£fend  an  dem  ganzen 
Unterrande  u.  am  Hinterrande,  s.  aufgeblasen,  mit  der  grössten 
Convexität  fast  gleich  weit  von  Vorder-  u.  Hinterende  (59  u. 
55  mm.)  wie  auch  von  den  Wirbeln  u.  vom  Winkel  (42  u. 
41  mm.),  wesshalb  der  Hintertheil  au£fallend  bauchig  ist,  die 
grösste  Höhe  am  Ende  des  Ligaments  (bei  stagnaUs  u.  gravida 
ist  umgekehrt  die  grösste  Convexität  viel  näher  den  Wirbeln 
u.  die  grösste  Höhe  an  der  Perpondikulärlinie),  Skulptur  an 
den  Rändern  stark  lamellös,  übrigens  stumpf  gestreift,  Epi- 
dermis s.  glänzend,  fast  grau-aschfarben,  dunkler  oben  auf  der 
Mitte,  röthlich  auf  den  Wirbeln,  schön  grünstrahlig;  Wirbel 
aufgeblasen,  gross,  gerundet,  mit  feineu  Wellenrunzeln  u.  feinen 
Spitzen;  Ligament  kurz,  dick,  fast  überbaut,  mit  s.  kurzer 
(8  mm.  1.)  Bucht;  Perlenmutter  weissblau,  irisirend.  L.  115 
(v.  40.  h.  75  »  j),  H.  perp.  66,  max.  72,  D.  46,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u.  Sehn.  60  mm.  (Slavomen  b.  Esseg.) 
L.  c.  p.  109.   (B.) 

A.  thlessae  Bgt.  M.  oval,  vorn  gerundet,  nicht  erhohen, 
hinten  massig  verlängert,  mit  einem  kurzen,  deutlichen,  oben 
ausgt»buchteton  Schnabel,  Oberrand  gebogen,  ünterrand  gewölbt, 
hinter  der  Mitte  sackfg.  erweitert,  am  Ende  fast  geradlinig 
ansteigend;  Schale  s.  bauchig  (am  meisten  nach  hinten),  dünn- 
schalig, nicht  klaffend,  gestreift,  h.  u.  d.  st^rk  gefurcht,  oben 
hinten  etwas  lamellös.  s.  glänzend,  ockerfarben  bräunlich,  mit 
gelblichen  o.  grünlichen  concent riechen  Ringen  an  den  Rändern; 
Wirbel    niedergedrückt,    z.    nahe    der    Mitte    gestellt,  schwach 


203 

wellennmzelig    u.    stark   concentrisch  gefurcht;  Ligament  kurs, 

wenig  stark,  fast  iniiuer  überbaut,  mit  einer  schmalen,  s.  langen 

Bucht;    Perlenmutter    bläulich,    irisirend.      L.    125    (v.   45  Va» 

h.  80V'j),    H.  perp.  70,    max.  74,   D.  50  Vj,  L.  zw.  Wirb.  u. 

Wink.    44,    zw.    diesem    u.    Sehn.    58   mra.     (Griechenland  im 

KopaiS'See.)  L.  c.  p.  112.  —  Gleich  gravida,  aber  wenig:er  verlän- 
gert, weniger  hoch,  obwohl  gleich  gewölbt,  vorn  lanprer,  aber  niedri- 
jfer,  Hintertheil  kürzer,  bis  Vs  ^er  Gesammtlange  verbreitert,  grösste 
Convexitat  hinter  der  Mitte,  Schnabel  kürzer,  oben  ausgebachtet.   (B.) 

A.  Cailliila^ai  (Let,)  Bgi.  M.  gestreckt-länglich,  wenig  hoch, 
vorn  gut  entwickelt,  gerundet,  hinten  doppelt  länger,  an  den 
Wirbeln  u.  am  Hintereude  des  Ligaments  gleich  hoch,  Schnabel 
deutlich,  gerundet,  Hinterrande  schwach  concav,  Oberrand  ge- 
bogen, z.  kurz,  Unterrand  schwach  gewölbt,  hinten  ansteigend; 
Schale  s.  gewölbt,  vorn  u.  am  Hinterrande  s»  kla£fend,  grösste 
Dicke  nach  vom,  stumpfgestreift,  fast  nur  oben  hinten  lamellös, 
}.  glänzend,  gelbgrünlich,  mit  zahlreichen  grünen  Strahlen, 
Wirbelregion  aschgrau,  mit  rothen  Buckeln;  Wirbel  s.  bauchig 
»ufgeblasen,  gerundet,  wenig  vorspringend,  fein  wellenrunzelig, 
nit  feinen  Spitzen,  untere  Schildkante  s.  gewölbt;  Ligament  s. 
Lurz,  äusserst  grob,  mit  einer  s.  grossen  länglichen  Bucht; 
f^erlenmutter  weissblau,  stark  irisirend.  L.  102  (▼.  35,  h.  67), 
3.    perp.    55,    max.    55*/,,    D.    39,    L.   zw.   Wirb.   u.   Wink. 

i6  V'a'  2^'  diesem  u.  Sehn.  47  mm.  (Croatien  bei  Krapina,) 
-I.  c.  p.  115.  (B.) 

A«  calderoni  Kob.  M.  eirund,  vorn  z.  verlängert,  schön 
LI.  breit  gerundet,  Oberrand  kurz,  fast  gerade  nach  hinten  an- 
steigend, Hinterrand  bildet  einen  kurzen,  oberseits  leicht  aus- 
gehöhlten Schnabel  mit  abgerundeter  Spitze,  Unterrand  hübsch 
u.  regelmässig  gerundet;  Schale  wenig  aufgeblasen,  fest,  z.  rauh 
u.  unregelmässig^  gestreift,  besonders  stark  nach  den  Rändern 
hin,  in  der  Mitte  glätter,  die  Hinterseite  lamellös  gestreift, 
grünlich  braungelb,  gegen  die  Wirbel  bräunlicher;  Schildkamm 
z.  hoch,  mit  deutlichem  Winkel,  unten  kastanienbraun  begrenzt; 
Wirbel  z.  genau  im  Drittel  der  Länge,  kaum  vorspringend, 
niedergedrückt,  mit  einem  ganz  kleinen  spitzen  Apex,  leicht 
abgerieben;  Ligament  mittellang,  z.  stark,  zur  Hälfte  überbaut; 
Perlenmutter  schmutzig  fleischfarben.  L.  92,  H.  63,  D.  32  mm. 
(Spanien  hei  Seuüla,)     Icon.  N.  F.  f.  497.  (Kob.) 


(2.) 

A.  ventricosa  C.  P/r.  M.  ausgezogen  länglich,  vorn  ver- 
längert, breit  gerundet,  hinten  bis  zum  Ende  des  Ligaments 
s.  wenig  verbreitert,  dann  in  einen  langen,  mittelständigen, 
etwas  abgestutzt-gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Ober-  u. 
Unterrand    bis  zum  Winkel  fast  parallel,  jener  fast  geradlinig, 
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dieser  auf  der  Mitte  gerade,  yom  scbnell,  hinten  gestreckt 
aufsteigend;  Schale  bauchig,  dunkel  grasgrün,  mit  braunen 
coucentrischen  Ringen,  mit  den  Anwachsstreifen  im  junger 
Zustande  ganz  den  Uinriss  der  reifen  Muschel  darstellend; 
Wirbel  etwas  yorragend,  nackt,  abgerieben,  untere  Schildkante 
schwach  gekrümmt,  unten  ein  wenig  ansteigend,  Rückenrand 
zus.-gedrückt,  s.  lang,  den  Wirbeln  nie  vorbeigehend;  Ligament 
von  vom  nach  hinten  aufsteigend,  breit,  jedoch  grössentheils 
Yon  den  Rückenrändern  der  Schalen  überbaut,  hinten  mit  weiter 
Bucht;  Perlenmutter  bläulich-weiss.  L.  167  (v.  63,  h.  105), 
H.  perp.  88,  max.  92,  D.  58,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  70, 
zw.  die43em  u.  Sehn.  55  mm.  (Sorddetftschland,  Frankreich,) 
Naturg.  II.  1825  p.  30  t.  3  f.  4,  (non  Auct.),  Bgt.  1.  c.  p.  119. 

A.  utriculOfta  Drt,  M.  länglich-keilfg.,  yom  breit  halb- 
kreisfg.,  hinten  in  einen  z.  langen,  kaum  abgestützt-en,  z.  schma- 
len Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  horizontal,  Hinterrand  s. 
langsam  absteigend,  Unterrand  fast  gerade  o.  kaum  etwas  con- 
yex;  Schale  über  der  Mitte  u.  an  der  Wirbelregion  bauchig, 
dünn,  gestreift  o.  fein  gefurcht,  z.  glänzend,  grün-oliyenfarben, 
auf  den  Wirbeln  etwas  aschgrau  o.  rothlich;  Wirbel  breit  auf- 
getrieben, kaum  vortretend,  schwach  gefaltet;  Schild  verlän- 
gert, auf  der  Mitte  verbreitert,  etwas  concav;  Ligament  z. 
dünn,  fein,  mit  z.  kleiner  Bucht;  Perlenmutter  weissbläulich 
o.  hell  violett,  oben  rosenfarbeu.     L.   155,    H.  70,    D.  80  mm. 

(Italien  bei  Castelgüjfredo.)    Union.    Ital.   1883   p.   94.  —  Forma  1) 
minor j  L.  105,  H.  53,  I).  40  mm.    (Favagna.)    Drt. 

A.  COrdata  Rssm,  M.  gross  u.  prächtig,  ausgezogen  läng- 
lich, vorn  breit,  verlängert,  regelmässig  stark  gerundet,  hinten 
etwa  drei  mal  länger,  in  einen  zus. -gedrückten,  abgerundet 
keilfgen  Schnabel  fast  allmäbligj  verschmälert,  Oberrand  gerade, 
Hinterrand  laugsam  abfallend,  Unterrand  etwas  hinter  der  Mitte 
tief  ausgebuchtet,  hinten  gestreckt  bogig  ansteigend;  Schale 
dick,  regelmässig  l)i8  nahe  dem  Unterrand  aufgeblasen  gewölbt, 
dann  plötzlich  zus. -gedrückt,  feingestreift,  mit  vielen  Furchen 
u.  Rippen,  einfarben  grau  o.  grün,  mit  rostrothen  Wirbeln, 
hinten  u.  an  den  Rändern  schwärzlich,  mit  gelblichen  Ringen 
u.  schwarzen  Anwachsstreifen;  grösste  Höhe  u.  Dicke  an  den 
Wirbeln;  Wirb(4  s.  aufgetrieben,  gewölbt  erhaben;  Ligament 
lang  u,  schmal.  L.  198,  H.  96,  D.  72  mm.  {DeiUschland  bei 
Platschütz  unweit  Altenburg,  Frankreich  bei  Troyes.)  Zeitachr. 
f.  Malak.  1853  p.  15  (A.  cell,  var.),  Icon.  f.  9H8  (A.  cygn.  var.). 

A.  forschhainm(»ri  Mörch.     M.  gross,  mit   dem    Vorder- 

theile  s.  stark,  relativ  enorm,  entwickelt  im  Vergleich  mit  dem 
Hiutertheile,  welcher  hinter  den  Wirbeln  regelmässig  schmaler 
wird  u.  in  einen  abgerundeten,  massigen  Schnabel  endigt,  Un- 
terrand auf  der  Mitte  eingezogen;   Schale  relativ  dünn,  dunkel 
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olivengrün,  mit  noch  dunkleren,  selten  grünlichen  Ringen  u. 
gelhröthlicher  Wirbelregion,  die  Mittelpartei  fast  glatt,  Anwachs- 
streifen gegen  die  Ränder  unregelmässig,  erhaben,  grösste  Höhe 
u.  Dicke  an  den  Wirbeln;  Wirbel  wenig  vorspringend;  Schild 
yon  zwei  erhabenen  Strahlen  begrenzt.  L.  190,  H.  perp.  100, 
am  Hinterende  des  Ligaments  80 — 85,  D.  60  mm.  {Dänemark 
bei  Donse  u.  Hellebaek,  Frankreich  bei  Toulouse,  Lyon,  Ver- 
sailles.) Syn.  moll.  Dan.  1864  p.  84,  West.  Fauna  moll.  Su.,  Dan., 
Norv.  1873  p.  584  (An.  cygn.  var.). 

A.  anxureiisis  (Statubi)  Drt.  M.  länglich,  vorn  breit 
halbkreisfg. ,  hinten  in  einen  massigen,  stumpf  abgestutzten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gebogen,  Unterrand  fast  ge- 
rade; Schale  bauchig,  z.  fest,  oben  z.  glatt  u.  glänzend,  an 
den  Rändern  m.  o.  w.  gefurcht,  braun-olivenfarben;^  Wirbel 
vom  Vorderende  z.  entfernt,  aufgeblasen,  schwach  vorspringend, 
wellenrunzelig;  Schild  verbreitert,  Schildkamm  z.  kurz  u.  nie- 
drig, schwach  gewinkelt;  Ligament  z.  stark,  mit  z.  kurzer 
Bucht;  Perlenmutter  weiss-bläulich.  L.  140 — 160,  H.  70 — 75, 
D.  45 — 55  mm.  (Ttalien  bei  Badino  u.  im  See  Trasimeiie.)  ^ 
Union.  Jtal.  1883  p.  95.    (D.) 


(3.) 

A.  ^alliCil  Bgt.  M.  verlängert  oval,  vorn  gut  gerundet, 
liinten  mehr  als  doppelt  länger,  in  einen  stumpfen  Schnabel 
ausgezogen.  Ober-  u.  Unterrand  fast  geradlinig  u.  bis  zum  '/, 
<ier  Länge  parallel,  dieser  in  der  Mitte  etwas  eingedrückt, 
hinten  ansteigend,  Hinterrand  schief  gerade  absteigend;  Schale 
z.  dick,  vorn  unten  klaffend,  regelmässig  gewölbt,  mit  der 
grössten  Convexität  gleich  weit  von  den  beiden  Enden,  nach 
hinten  wenig  bis  in  der  Nähe  des  Schnabel  z.  plötzlich  ver- 
schmächtigt,  u.  mit  der  grössten  Höhe  am  Hinterende  des 
Schlossbandes,  stumpf  gestreift,  an  den  Rändern  gefurcht, 
glänzend,  s.  dunkel  oliven-,  schwarz-  o.  ockerfarben;  Wirbel 
8.  stumpf,  gut  gewölbt,  mit  feinen  Spitzen  u.  feinen  concen- 
trischen  Streifen;  Schlossband  grob  u.  stark,  mit  breiter  drei- 
eckiger Bucht;  Perlenmutter  etwas  orangefarben,  gut  irisirend. 
L.  155  (v.  46,  h.  110),  H.  perp.  76,  raax.  76,  D.  57,  L.  zw. 
Wirb.    u.   Wink.    58,    zw.   diesem  u.  Sehn.  71   mm.     (Kngland., 

DetdsMand,  Franheich.)  h.  c.  p.  123.  —  »yn.  (f.  Bgt.)  Mytilus 
anatinus  Sh.  in  Trans.  Linn.  Soc.  1820  t.  4  f.  1  &  Chenu  ib.  1845 
t.  26  f.  1,  A,  cellensis  Brown  in  Illust.  Conch.  1845  t.  12,  f.  1, 
A.  ventricosa  Drt.   (B.) 

A.  blnlllieri  Drt,  M.  oval-länglich,  vorn  breit  gerundet, 
halbkreisfg.,  hinten  z.  gestreckt,  in  einen  stumpf  abgestutzten, 
mittelstäudigen  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gerade  u.  fast 
horizontal,  Hinterrand  schief  absteigend,  Unterrand  kaum  etwas 
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oonTez;    Schale    bauchig,    dünn,  z.  zerbrechlich,  auf  der  Mitte 

fast    glatt,    flbrigens    gefarcht-schieferhäntig.    m.  o.  w.   donkel 

brann-kastaaienfarben;    Wirbel    z.    yom    Yorderende  enfemt,  i. 

anfget rieben,    kaum    vortretend,    abgenagt,    mit    6 — 8    grossen 

Falten;  Schild  z.  gedr&ckt;    Ligament  oft  zum  Theil  überbaat, 

donkelbraon,    mit  s.  schmaler  Bucht;   Perlenmutter  blass  bliu- 

lieh,  oben  etwas  bleifarben.    L.  125,  H.  62,  D  42  mm.    (jRabn 

bei  Muzzano  u.  in  Proy.  Mantua.)  Union.  Ital.  1883  p.  91  (Drt) 
—  Hya*  Ä.  atronirens  (Shottl.  non  Phil.)  var.  narmalis  Stab.  Moll. 
Lugano  1859  p.  47  &  61.  Stabile  erwähnt  zweier  Formen  von  seiner 
atrovirens,  die  eine  (A.  normahs),  höher,  kürzer,  mit  convezem  Unter- 
rande a.  etwas  aufwärts  gerichtetem  Schnabel  (L.  126,  H.  perp.  62 — 64, 
max.  72—74,  D.  44  mm.),  die  andere  (B.  attenuata),  länger,  niedriger, 
mit  fast  fireradem  o.  eingedrücktem  Cnterrande  o.  geradem  Schnabel 
(L.  134,  H.  perp.  64,  max.  68.  D.  42  mm.) 

A.  stabile!  Drt.  M.  oval-länglich,  vom  breit  halbkreisfg., 
hinten  in  einen  z.  langen,  schwach  aufgebogenen,  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.  ünterrand  fast  gerade  u.  pa- 
rallel; Schale  bis  zum  Schnabel  bauchig,  z.  dick,  unregelm&ssig 
runzelig-gefurcht,  braun,  mit  einigen  schwachen  dunkleren 
Strahlen,  gegen  die  Wirbel  hin  röthlich;  Wirbel  vom  Vorder- 
ende entfernt,  breit,  kaum  vortretend,  s.  schwach  gefaltet; 
Schild  breit,  unten  von  zwei  concaven  Kanten  begrenzt,  Schild- 
kamm kaum  erhaben;  Ligament  massig,  mit  der  Bucht  z.  lang, 
lanzettfg. ;    Perlenmutter    bläulichweiss,    oben    hell    fleischroth. 

L.  150,  H.  70—80,  D.  50  mm.  (Ttalien  bei  QuUlgaffredo.) 
Union.  Ital.  1883  p.  96.   (D.) 

A.  lltorailis  Drt.  M.  gestreckt  oval,  s.  bauchig,  vom 
breit  halbkreisfg.,  hinten  in  einen  verschmälerten,  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen,  Ober-  u.  Uuterrand  fast  gerade  u.  pa- 
rallel; Schale  8.  bauchig,  dünn,  fein  gestreift,  an  den  Rändern 
schieferhäutig,  glänzend,  braun-olivenfarben.  an  den  Wirbeln 
röthlich;  Wirbel  breit  aufgetrieben,  etwas  vortretend;  Schild- 
kamm niedrig,  Schild  verlängert;  Ligament  wenig  stark;  Perlen- 
mutter bläulich  weiss.  L.  110—120,  H.  60-^70,  D.  40—45  mm. 
{Frankreich  an  der  Mündungen  von  Tech  u.  Massane.)  Union. 
Bass.  Rhone  1889  p.  73.   (D.) 

A.  heiiriquezi  Silva.  Diese  Muschel  hat  ihren  Platz  zwi- 
schen galUca  und  locarcU,  von  beiden  verschieden  durch  relativ 
grössere  Höbe,  kürzeren  Vordertheil,  näher  dem  Vorderende 
gestellte  Wirbel  (bei  locardi  sind  diese  10  mm.  weiter  zurück 
wie  bei  henriqitezi)^  mehr  concaven  Hinterrand,  breiteren,  mehr 
aufgebogenen  Schnabel,  längeren  u.  schieferen  Schildkamm  &c. 
L.  135,  H.  75,  D.  47  mm.  (in  Portugal),  L.  127,  H.  69, 
D.  43  ram.  (in  Frankr.)    (Portugal  in  Mondego,  Frankreich  bei 

Callebasse  unweit  Gannat.)  Journ.  seien,  mat.  phys,  e  nat.  1883, 
Locard  Contr.  mal.  Fr.  VIII.  1884.   (Loc.) 
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A.  locardi  Bgt.    M.  gleich  der  galUca,  aber  der  Yorde^r- 

theil    ist    höher,    Ober-    a.    ünterraDd    nicht   parallel,  sondern 

hinter    den   Wirbeln    langsam  genähert  n.  gegen  den  stumpfen 

Schnabel    hin    convergirend,    mit    der    grössten    Höhe    an    den 

Wirbeln.    L.   135,    H.  92,    D.  44  mm.     (Frankrekk  bei  Lyon, 

Lime,  Verrieres.)  L.  c.  p.  126.  (B.)  —  Forma  1)  mßjor,  L.  200, 
H.  104,  D.  66  mm.;  2)  curia  Loc.  (Contrib.  VIII.),  L.  125,  H.  63, 
D.  37  mm.  (Sennecy-le-GraDd.) 

A.  charpyi  (Dup.)  Loc,  M.  oval,  massig  lang,  hinten 
in  einen  s.  stumpfen,  ein  wenig  aufwärts  gerichteten  Schnabel 
ausgezogen.  Ober-  u.  Unterrand  gleich  schwach  gekrümmt; 
Schale  regelmässig  zw.  Wirbeln  u.  Unterrande  gewölbt,  nicht 
klaffend,  s.  dunkel  olivenfarben  o.  röthlich,  einfarbig,  gegen 
die  Rändern  hin  schwärzlich,  runzelig  gestreift  u.  gefurcht, 
grosste  Höhe  bei  den  Wirbeln;  Wirbel  stets  u.  oft  der  grösste 
Theil  der  Schale  ausgefressen;  Grösse  s.  variirend,  meist  L.  130, 
H.  67,  D.  42  mm.     (Frankreich.)    L.  c.  p.  127.   (B.) 

A.  lirata  Mörch.  Gleich  der  charpyi,  aber  festschalig, 
schön  gelbgrün,  mit  starken  erhabenen  rippenfgen  Anwachs- 
etreifen  u.  tiefen  schmalen  Zwischenräumen,  übrigens  glatt,  die 
grösste  Gonvexität  mehr  der  Wirbelregion  genähert.  L.  160, 
H.  80,  D.  50  mm.  (Dänemark  auf  LoUand  u.  in  Glassens 
Have,  Deutschland  in  Alster,  Frankreich,)  Syo.  Moll.  Dan. 
1864  p.  83. 


(4.) 

A.  grossii  (Z.)  Gallenstein,  M.  s.  breit  eifg.,  Oberrand 
etwas  in  die  Höhe  gezogen,  Hinter rand  schnell  gegen  den  Unter- 
rand abschüssig  u.  mit  ihm  einen  kurzen,  stumpfen  Schnabel 
bildend,  Vorder-  u.  Unterrand  gerundet;  Schale  nicht  besonders 
bauchig,  voll  ungleicher  Furchen,  Rippen  u.  Runzeln,  von  denen 
innen  s.  wenig  sichtbar  ist,  schmutzig  grünlichgelb,  mit  nach 
unten  laufenden  grünen  Strahlen;  Wirbel  etwas  aufgeschwollen 
u.  abgerieben;  Schild  in  einen  Kiel  zus.-gedrückt,  unten  von 
zwei  breiten  grünen  Strahlen  begrenzt;  Ligament  kurz,  über- 
baut. L.  88,  H.  63  mm.  (Kärnten  b,  Krumpendorf,)  Kärntens 
Conch.  1852  p.  66.    (G.) 

A.  fragillima  Cless.  M.  yorn  verkürzt,  z.  breit,  hinten 
verbreitert,  Oberrand  fast  gerade,  etwas  schief  ansteigend, 
Vorderrand  schmal,  fast  senkrecht  abfallend,  dann  in  starker 
Wölbung  zum  Unterrande  übergehend,  dieser  s.  gewölbt,  nach 
hinten  s.  aufgebogen,  Hinterrand  z.  lang,  von  der  schwachen 
Schildecke  langsam  abfallend,  dann  einen  schwachen,  schief 
abgestutzten,  fast  aufgebogenen  Schnabel  bildend;  Schale  wenig 
u.  regelmässig  aufgeblasen  (senkrechter  Längsdurchschnitt  schmal 
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lanzettfg.),  s.  dünn,  glatt,  aber  durch  die  stark  hervortretenden 

Zuwachsstreifen  u.  Jahresringe  s.  aneben,  olivengrünlich ;  Wirbel 

wenig  hervortrend,    abgerieben,    doch  mit  wenigen,   z.  entfernt 

stehenden,    auch    auf    der    Innenseite    sichtbaren   Wellenfalten; 

Schild  lang,  z.  schmal,    zus.-gedrückt;   Perlenmatter  schmatzig 

bläulich,    mit    grossen    gelblichen    Fettflecken.     L.   125  (v.   38, 

h.   87),    H.   perp.   62,    max.   (am   Ende   des  Schlossbandes)  70, 

D.  35,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  42,  zw.  diesem  u.  Sehn.  58  mm. 

{Bayern    bei    Regensbm-g,    Frankreich  multis  locis,    Italien  bei 

Florenz  u.  Viareggio.)  Mon.  in  Chemn.  Cooch.  Cab.  1876  p.  237 
t.  87  f.  2  (A.  mutfib.  var.  frajjrilissima),  Bgt.  1.  /j.  p.  129.  Var.  L.  115, 
H.  63,  D.  28  mm.  (Regensh.),  L.  125,  H.  70,  D.  35  (Nievre),  L.  140, 
H.  78,  D.  43  mm.  (Morbihan),  L.  154,  H.  80,  D.  48  (Ital.)  CL,  ^. - 
Forma  maxima  (acyrta  Bgt.) 

A.  Stataria  (Ray)  Bgt.    M.  •  länglich-etwas  elliptisch,  an- 
regelmässig gestreift,  olivengrünlich,  gegen  die  Wirbel  hin  röth- 
lieh,  hinten  in  einen  stark  zus.-gedrückteu,  schief  abgestutzten 
Schnabel    ausgezogen    (Schnabel    mit    zwei    stumpfen    Winkeln, 
der    untere    auf    der   Mitte  der  Muschel),  mit  langem  u.  lang- 
sam absteigendem  Hinterrand;    Schild  lang,  zus. -gedrückt,  fasb 
auf    der    Mitte    winklig,    gleich  gaUica,    aber  Unterrand  regel- 
mässig gebogen,  hinten  schnell  aufsteigend,  Yordertheil  wenigei' 
in    die    Höhe    entwickelt,    nach    unten    schneller    abfallend,  die» 
grösste    Dicke   wenig  hinter  den  Wirbeln  u.  dann  nach  hintea 
8.  allmählig  an  die  Schuabelspitze  gestreckt  konisch  verschm&ch^ 
tigt.    L.   185,    H.  71,    D.  40  mm.     (Geneversee  bei  Villeneuve^ 

Frankreich  bei  Troyes.)  L  c.  p.  132.  -  Syn.  A.  cypi.  v.  rostrata 
Brot  Et.  Nay.  Leman  1867  p.  30  t.  2  f.  1.    (Br.,  Bgt.) 

A.  regularis  Morel,    M.  eirund-länglich,  vom  kurz  eifg.^ 

hinten    etwas    erweitert;    Schale  bauchig,  zerbrechlich,  lamellö? 

gefurcht,  schwarzgrün;  Wirbel  aufgetrieben,  abgerieben.    L.  100 

— 125,  H.  63—66  mm.  (Portugal  bei  Tanv^ga^)  Moll.  Port. 
1845  p.  100  t.  10.   (M.) 

A.  livroillca  (Fag,)  Bgt,  M.  länglich,  nach  allen  Seiten 
s.  regelmässig  ausgezogen,  mit  dem  Ober-  u.  Unterrand  gleich 
schwach  gebogen,  Vorderende  massig,  gut  gerundet  u.  der  mehr 
als  doppelt  längere  Hinterende  mit  grosser  Kegelmässigkeit  in 
einen  stumpfen,  ganz  mittelstäudigen  Schnabel  verschmächtigt; 
Schale  dünn,  vorn  kaum  klaffend,  stumpf  gestreift,  oben  schwach 
lamellös,  s.  dunkel  gelbroth,  oben  u.  hinten  mehr  schwarz- 
braun, meist  aber  mit  einer  s.  anhängenden  Schlammkruste 
ganz  bedeckt,  regelmässig  gegen  den  Umriss  von  der  höchsten 
Convexität  auf  der  Mitte  verdünnert;  Wirbel  bauchig-gerundet, 
nicht  vortretend,  z.  stark  wellenfaltig,  Rückenkamm  weder 
zus.-gedrückt,  noch  erhaben;  Scblossband  s.  lang,  wenig  stark, 
bis  '/4  überbaut,  mit  einer  langen    Bucht;    Perlenmatter  weiss, 
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etwas  bläulich  irieirend.  L.  99  (y.  28,  h.  71),  H.  perp.  47, 
max.  48,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40  Va»  zw.  diesem  u. 
Sehn.  42  mm.    (Frankr.  bei  lÄvron  in  Jura,)  L.  c.  p.  133.   (B.) 

A.  macrostena  Serv,  M.  lang,  s.  bauchig,  relativ  s. 
niedrig,  yorn  massig,  gerundet,  hinten  fast  drei  mal  so  lang, 
bis  zum  Ende  des  Ligaments  gleichbreit,  dann  in  einen  un- 
teren, gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade, 
Hinterrand  etwas  concav,  Unterrand  fast  gerade  u.  mit  dem 
oberen  parallel;  Schale  stark  u.  regelmässig  bauchig,  mit  maxi- 
mum  in  der  Mitte  zw.  Wirbel,  Winkel  u.  Basis  der  Perpen- 
dikularlinie,  z.  dick  u.  schwer,  vorn  z.  offen  klaffend,  s.  stumpf 
gestreift,  an  den  Rändern  kaum  lamellös,  glänzend,  kastanien- 
olivenfarben,  hinten  grünstrahlig ;  Wirbel  bauchig,  gerundet, 
z.  vortretend,  kaum  gefaltet;  Schildkamm  fast  fehlend;  Liga- 
ment 8.  lang,  grob  u.  stark,  mit  schmaler  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich,  gut  irisirend.  L.  120  (v.  32,  h.  90),  H.  perp.  55, 
max.   55,    D.   41,    L.   zw.  Wirb.  u.  Wink.   55,    zw.  diesem  u. 

Sehn.  48  mm.  (Deutschland  bei  Frankfurt  am  Main.)  Hist. 
moll.  aceph.  Francf.  1882  p.  32.   (S.) 

A.  jo.sei   (Bgt.)    Suva.     M.    z.    länglich,    vorn    gerundet, 
dach    unten  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang, 
in    einen    stumpfen,    etwas    aufwärts  gerichteten  Schnabel  ver- 
schmälert,   Oberrand    gerade    ansteigend,    Hinterrand    gebogen 
absteigend,    Unterrand    gut    u.    regelmässig    gerundet;    Schale 
massig  u.  z.  gleichfg.  gewölbt,  mit  maximum  etwas  näher  dem 
Yorderende  u.  z.  nach    unten,    vorn  nach  unten  schwach  klaf- 
fend,   regelmässig    feingestreift,    stellenweise    gestreift,    an  der 
Peripherie   etwas    schieferhäutig,    dunkel    olivenfarben,   an  den 
Wirbeln  dunkel  roth;  Wirbel  gedrückt,  nicht  vortretend;  Schild 
massig,  am  Winkel  zus.-gedrückt;  Ligament  überbaut,  mit  läng- 
licher Bucht;  Perlenmutter  weiss-bläulich,  oben  etwas  rothgelb. 
L.  97  (v.  31,  h.  67),  H.  perp.  50  Va,  max.  57,  D.  35,  L.  zw. 
Wirb.   u.  Wink.   37,    zw.  diesem   u.  Sehn.  40  mm.     (Portugal 
bei  Esvedaa.)     Bull,  soc  mal.  Fr.  1885  p.  278.    (S.) 

A.  enhydra  Silva.  M.  länglich,  vorn  gut  gerundet,  nach 
unten  kaum  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang, 
in  einen  fast  mittelständigen,  stumpfen  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  gerade  ansteigend,  Hinterrand  fast  gerade  absteigend, 
Unterrand  convex;  Schale  massig  gewölbt,  mit  maximum  fast 
central,  am  Hinterrande  schwach  klaffend,  feingestreift,  auf 
dem  Schild  fast  lamellös,  glänzend,  gelbgrünlich,  mit  bräun- 
lichen Ringen,  an  den  Wirbeln  röthlich,  mit  grünlichen  Strahlen; 
Wirbel  niedergedrückt,  nicht  vortretend,  doch  convex,  leicht 
runzelig;  Schild  zus.-gedrückt;  Ligament  massig,  überbaut; 
Perlenmutter  glänzend  weiss,  irisirend.    L.  115  (v.  37,  h.  78)| 
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H.  perp.  57,  max.  63,  D.  36,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  42,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  44  mm.  (Portugal,  Vaüas  FermanUUes,) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1885  p.  279.   (8.) 

A.  COUpha  Serv.  M.  länglicb,  vorn  gerundet,  hinten  viel 
mehr  als  doppelt  länger,  verbreitert  a.  in  einen  stumpfen, 
leicht  nach  oben  gerichteten  Schnabel  endigend,  Oberrand  ge- 
rade ansteigend,  Unterrand  gebogen;  Schale  z.  gewölbt,  mit 
maximum  fast  central,  dünn  u.  zerbrechlich,  gestreift  o.  gerippt, 
am  Schilde  fast  lamellös,  glänzend,  gelbgrünlich,  mit  dunklen 
o.  dunkel  olivonfarbenen  Ringen  u.  rothen  Wirbeln;  Wirbel 
oben  abgenagt,  gedrückt,  zierlich  gerunzelt;  Sehild  klein,  zus.- 
gedrückt,  mit  gekrümmter  Furche  u.  zwei  divergirenden  Fur- 
chen; Ligament  grob,  stark,  mit  dreieckiger  Bucht;  Perlen- 
niutter  weiss-grünlich,  oben  etwas  rothgelb.  L.  121  (v.  34, 
h.  87),  H.  perp.  61,  max.  63,  D.  37,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
44,    zw.    diesem    u.    Sehn.    55    mm.     {Frankreich   in    Lac    de 

Grandlieu,    Portugal  in  Yallas  du  Mondego.)     Bull.  aoo.  mal.  Fr. 
1887  p.  261.   (S.) 

(5.) 

A.  cystoplychiu  Bgt,  M.  länglich  eifg.,  vorn  gerundet, 
oben  schwach  eckig,  hinten  abgestumpft  zungenfg.,  Oberrand 
nach  vorn  absteigend,  zw.  den  Wirbeln  u.  der  deutlichen  Schild- 
ecke fast  gerade  u.  mit  dem  Unterrande  parallel,  Hinterrand 
z.  stark  u.  fast  geradlinig  abfallend,  einen  schmalen,  fast  gerade 
abgestutzten  Schnabel  bildend,  Unterrand  lang,  schwach  gebogen, 
hinten  wenig  aufwärts  gerichtet;  Schale  z.  fest,  scharf  randig, 
wenig  gewölbt,  glänzend,  olivengelblichgrün  bis  braun,  gegen 
die  Ränder  heller,  oft  fast  rein  gelb,  mit  rauhen,  s.  erhabenen, 
zahlreichen,  fast  schwarzen  u.  s.  gleich  breiten  Jahresansatz- 
streifen;  Wirbel  breit,  wenig  den  Oberrand  überragend,  meist 
stark  abgerieben,  doch  kennbar  wellenrunzelig;  Schild  z.  lang, 
schmal,  z.  zus.-gedrückt;  Ligament  s.  dick  u.  stark;  Perlen- 
mutter weiss,   wenig  irisirend,   oben   fettfleckig.    L.  93,  H.  41, 

D.  30  mfii.  (Bayern  hei  Passau,)  L.  c.  p.  136.  —  »yn.  A,  gibba 
(Held)  Cless.  Mon.  1876  p.  81  t.  14  f.  1—2,  non  Lea  1852.   (Cl.) 

A.  gnstrodn  Bgt.  M.  länglich,  vorn  wenig  entwickelt, 
gerundet,  nach  oben  verkleinert,  hinten  mehr  als  zwei  mal 
länger,  in  einen  am  Ende  etwas  abwärts  tendirenden  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  gerade,  Unterrand  mit  jenem  parallel; 
vorn  schwach  aufgebogen,  dann  gerade,  hinten  schwach  anstei- 
gend, Hiuterrand  schnell  gerade  absteigend,  am  Schnabel  schwach 
gewölbt;  Schale  stark  bauchig  (fast  gleich  dick  wie  hoch),  mit 
der  grössten  Couvexität  fast  auf  der  Mitte,  an  den  Wirbeln 
u.  am  Winkel  gleich  hoch,  mit  grossen,  h.  u.  d.  rippenartigen 
AnwachsBtreifeu,  wenig  glänzend,  oben  röthlich,  unten  gelblich; 
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Wirbel  s.  bauchig,  vorspringend,  mit  schwach  welligen  Runzeln; 
Schlossband  grob,  erhaben,  mit  länglicher  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich  irisirend.  L.  98  (v.  28,  h.  71),  H.  perp.  u.  max. 
(an  der  Schildecke)  45,  D.  39,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38, 
zw,  diesem  u.  Sehn.  48  mm.  (Frankreich  bei  Verrih'es.) 
L.  c.  p.  136.  (B.) 

A.  nefairia  Serv,  M.  eifg.-länglich,  relativ  s.  bauchig,  mit 
maximum  fast  central,  s.  dünnschalig,  am  Hinterrande  stark 
klaffend,  schwärzlich;  Wirbel  gross,  gut  gerundet,  nicht  vor- 
tretend; Ligament  s.  gross,  in  der  Jugend  überbaut.  L.  87 
(v.  26,  h.  63),  H.  perp.  44,  max.  45  Vj,  D.  32,  L.  zw.  Wirb, 
n.  Wink.  41,  zw.  diesem  u.  Sehn.  33  mm.  (Frankreich  in  Maine 
bei  Gholet,  Jjeutschland  in  Elbe  bei  Hamburg.)  Ball.  sog.  mal. 
Fr.  1888  p.  325.   (S.) 

A.  doiiana  Bat.   M.  gestreckt  länglich,  vorn  gross,  regel- 
mässig   gerundet,   hinten   etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  fast 
gleichbreit,    dann    besonders    von    oben    in    einen    etwas   abge- 
stutzten, z.  unteren    Schnabel    verschmälert,  Oberrand  schwach 
gewölbt,   Hinterrand  gerade  o.  schwach  concav  absteigend,  ün- 
terrand    fast    gerade,    hinten  schwach  gewölbt,  am  Ende  sanft 
aufsteigend;    Schale    s.    bauchig    aufgeblasen,    dünn,    grob    ge- 
streift,   an    den    Rändern    lamellös,    schwarzgrüu,    vorn   etwas 
gelblich;    Wirbel    nicht    vorstehend,    abgerieben,  eine  schwarz- 
l>ronzirte  Perlenmutter  zeigend;  Schild  gegen  den  Winkel  zus.- 
fredrückt;    Perlenmutter    bläulich,    oben    mit    einem    grossen, 
lividen,    gelbbraunen    Fleck;    Ligament    massig,    schwarz,    mit 
verlängerter,    fast    dreieckiger    Bucht.     L.  104  (v.  33,  h.  70), 
H.   perp.    51,    max.   52,    D.   36,    L.   zw.   Wirb.   u.   Wink.   44, 

zw.  diesem  u.  Sehn.  41  mm.  (Italien  bei  Ivrie  in  JPiemont,) 
Union.  Penins.  Ital.  1883  p.  85.   (B.) 


(6.) 

A.  arenaria  Schröter.  M.  ausgezogen  länglich,  bauchig, 
s.  dünn,  zerbrechlich,  fein  concentrisch  gestreift,  unregelmässig 
breit  gefurcht,  grünlichbraun,  Oberrand  bis  kurz  hinter  den 
Wirbeln  etwas  ansteigend,  dann  s.  lang  u.  langsam  absteigend, 
Unterrand  gerade-schwach  eingedrückt,  vom  gestreckt-gebogen 
aufsteigend,  hinten  hoch,  schief  gerade  ansteigend,  über  der 
Mitte  in  einen  schmalen  abgerundeten  Schnabel  endigend,  Wir- 
bel   stumpf,    s.   flach,    abgerieben.     L.  145  —  165,    H.  70 — 75, 

D.  45 — 50  mm.  (Deutschland,  Frankreich.)  Gesch.  Flassconch. 
Thüring.  1779  p.  165  t.  2  f.  1  (Mya).  —  Syn.  A.  cellensia  C.  Pfr. 
Naturgesch.  I.  1821  p.  110  t.  6  f.  1. 

A.  cellensis  Gmel.  M.  s.  verlängert  eifg.-länglich,  vom 
z.  kurz,    stark    gerundet,    hinten   in   einen  von  oben  langsam, 
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Forma  h)  paüida  W.:  M.  8.  klein,  stampflich,  schmal 
glcichmässig  gewölbt,  festschaliger  a.  gröber  gestreift,  als  dii 
vorige,  s.  zugeruudet,  eiufarbig  verblasst,  wachsgelblich  bi 
schmutzig  gelblichweiss,  Wirbel  weit  herein,  oft  der  grösst 
Theil  der  Oberfläche  des  Geh.,  abgeschält,  theils  wie  geäst 
theils  wie  abgerieben,  zugleich  mit  zahlreichen  Poren  besäe 
Schild  niedrig,  Oberraud  vorn  herabgesenkt,  hinter  den  Wirbel 
lang,  8.  couvcx,  Perlenmatter  mit  grossen  ölgelbeu  Flecke 
^   L.  3»V',  H-  ^^"  l".  B-   1"  2'".  ~  Mit  der  Forma  g). 

Forma  i)  coacta  W,:  M.  s.  klein,  stumpflich,  angewöhnlic^r:^ 
starkschalig    (doch    innen  tief  gefurcht),  düster  olivengrünlicH^  sb, 
um    die    Wirbel    etwas    rothgelb,  Oberrand  kurz,  Wirbel  nahr^Klie 
dem  Vorderende,  etwas  erhaben,  randständige  Jahresringe  schi^  _^6- 
ferig,   besonders   am  Schnabel,  Schlossband  stark,  Perlenroatt»-     .er 
mit  ölgelben   Flecken;    L.  4",  H.  2^U'\  B.  1  Va".  —  Bremi 
in  einem  Sumpfe. 

A.    aiiserirostris    Kstr.      M.    unregelmässig    verlange 
eifg.,    vorn    halbkreisfg.,    hinten  bis  zum  Schildwinkel  z.  sta 
verbreitert,  dann  in  einen  keilfgen,  zus.-gedrückten,  tief  stehe 
den,  fast  gerade  abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  Hinterra: 
schnell  u.  tief   gerade  absteigend,  Oberrand  ansteigend,  Uni 
rand    flach    convex;    Schale   gewölbt,  dünn,  dicht  gestreift, 
deutlichen,    nicht    erhabenen    Jahresringen,   braungrün,  an  <=-       1^" 
Rändern  u.  in   der   Schildgegend   tiefbraun,  Wirbelpartei  rö      ^- 
lich;  Wirbelgegend  abgerieben;  Schlossband  schwach,  tiefbra       -an, 

Schild    wenig   erhöht,  stark  zus.-gedrückt,  mit  geraden  Gre= uz- 

linien;    Perlenmutter   weissbläulich,  wenig  irisirend;    Innens^^^ite 
gefurcht;  junge  Ex.  sind  hell  grüngelb,  in  der  Mitte  graulH^cli, 
grünstrahlig ,    mit    zwei    breiten    dunkelgrünen    Strahlen    ^^^om 
Wirbel  nach  hinten,  Schnabel  ist  kurz,  Schild  hoch,  mit  schaKr^/er 
Ecke,    Wirbel    stark    faltig.     L.  85,    H.   50,    D.    30-36  rzmnm. 
{Bayern    in    der    AltmühL    Rusaland    in    Dnieper   u.  Dniesr  "Cer, 
JJänemark  b.  Kopenhagen  in  den  Canälen  in  Frederiksbergsha'^e.^ 
Mon.  1852  p.  55  t.  10  f.  3,  t.  11  f.  1-2.    (K.)    Die   dänische   Upiail. 
angäbe    ist    nach    Orig.-ex.    von    Mörch    an    M.    Bfift.    mitffetheilt     als 
A.    cellens.    v.    sulcnta    (Syn.    Moll.    Dan.  1864  p.  85),    weiche   M.   so 
charakterisirt :    T.  planier,   humilis,   rugis   (vel   liris)  incrementi  TCga- 
laribus  numerosis,  rostro  adsceodente,  umbones  in  quinta  antica  parte 
longitudinis  sita;  long.  110,  alt.  53  mm. 

A.  saifit-siiiioiiianu  (Fag,)  Bgi,  M.  länglich,  lanzen- 
spitzfg.,  ganz  ohne  Ecken,  Vordertheil  wenig  entwickelt,  gut 
gerundet,  Uintertheil  fast  drei  mal  länger,  bis  zum  Ende  des 
Ligaments  regelmässig  u.  stark  verbreitert,  dann  in  einen  zus.- 
gedrückten,  breiten,  vollkommen  abgerundeten  Schnabel  ver- 
schmälert. Ober-  u.  Unterrand  gleich  gewölbt,  die  ganze  Ober- 
seite bis  zum  Schnabel  gleichmässig  gebogen;  Schale  s.  schwach 
gewölbt,  nur  am  Uinterrande  schwach  klaffend,  fein  regelmässig 
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gestreift,  an  den  Rändern  b.  stark,  glänzend,  roth-aschgrau, 
am  Umriss  m.  o.  w.  dunkel  grünlich;  Wirbel  s.  weit  nach 
vorn  gestellt,  niedergedrückt,  mit  spitzen  Buckeln  u.  schwach 
welligen  stuiupfeu  Runzeln;  Ligament  s.  lang,  z.  schmal,  meist 
überbaut,  mit  langer  schmaler  Bucht;  Perlenmutter  bläulich, 
irisirend.  L.  107  (v.  29,  h.  79),  H.  perp.  49,  max.  56,  D.  28, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink,  (am  Ende  der  Ligamentalbucht)  41, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  50  mm.  (Frankreich  bei  Carcassonne, 
Bourget  u.  Lyon,  Schweiz  im  Neuchatelersee,  Tialien  b.  Bientina.) 
L.  c.  p.  142.  (B.)  Var,  L.  97,  H.  51,  D.  26  (Rhone),  L.  95,  H.  50, 
D.  26  mm.  (Bourget):  Loc. 

A.  fagoti  Bgt,  M.  s.  lang  ausgezogen  länglich,  vorn 
massig  verlängert,  regelmässig  gerundet,  hinten  drei  mal  länger, 
gegen  die  Mitte  hin  schwach  verbreitert,  dann  in  einen  ge- 
raden, s.  stumpfen,  ganz  gerundeten  Schnabel  verschmälert, 
mit  dem  Hinterrande  geradlinig,  gegen  den  Schnabel  gekrümmt 
absteigend,  Oberrand  fast  gerade,  Unterrand  schwach  gebogen, 
grösste  Höhe  genau  auf  der  Mitte  der  Muschel;  Schale  wenig 
dick,  nicht  o.  kaum  klaffend  am  Hinterrande,  mit  der  grössten 
Gonvexität  etwa  bei  V^  der  Länge,  fein,  nur  an  den  Rändern 
stärker,  gestreift,  wenig  glänzend,  roth-olivenfarben,  mit  schwa- 
chen grünen  Strahlen;  Wirbel  gerundet,  nicht  vorstehend,  mit 
schwachen,  etwas  welligen  Runzeln;  Ligament  grob,  erhaben, 
mit  einer  s.  langen  (12  mm.)  schmalen  Bucht;  Perlenmutter 
weiss-bläulich.  L.  100  (v.  25,  h.  75),  H.  perp.  45,  max.  50, 
D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  44,  zw.  diesem  u.  Sehn.  44  mm. 
{Frankreich  zw.  Toulouse  u.  Villefranche  de  Lauragais.)  L.  c. 
p.  144.   (B.) 

A.  oblong»  Millet»  M.  länglich,  wenig  gewölbt,  vorn  u. 
unten  zus.-gedrückt,  vorn  kurz,  gerundet,  oben  etwas  gedrückt, 
hinten  in  einen  keilfgen,  allmählig  zus.-gedrückten,  schief  ab- 
gestutzten, zweieckigen  Bchnabel  ausgezogen,  Oberrand  schwach 
gewölbt  etwas  ansteigend,  ohne  Winkel  in  den  langen,  gerade 
absteigenden  Hinterrand  übergehend,  Unterrand  fast  gerade, 
vorn  bogig,  hinten  schief  gerade  zum  Schnabel  ansteigend, 
Wirbel  nicht  vorstehend,  fein  gefaltet;  Schild  niedrig,  lang; 
Perlenmutter  weissbläulich,  irisirend.  L.  85 — 115,  H.  47  —  50, 
D.  27  -30  mm.  (Frankr,  mult.  loc,  Deutschland  in  Alster 
u.  Elbe,    Schweiz    im    Neuchatelersee,    Italien  b.  Massaciuccoli, 

Bientina  u.  Alice.)  Mem.  soc.  agric.  sc.  Angers  1833  p.  242  t.  12 
f.  1,  Dup.  Hist.  moll.  1852  t.  18  f.  13,  Drt.  Nay.  I.  p.  14. 

A.  CODdatina  (Lei.)  Bgt.  Gleich  der  oblonga,  aber  stärker 
gewölbt,  überall  zw.  den  Wirbeln  u.  dem  Unterrande,  zw. 
Vorder  ende  u.  Schnabel  regelmässig  aufgeblasen-bauchig,  mit 
der  grössten  Convexität  auf  der  Mitte.  {Frankreich  b.  Rennes 
u.  im  See  bei  Aiguebelle.)    L.  c.  p.  147.  (B.) 
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A.  threpedeftta   Loc,     M.    etwas    verlängert    oval,  vorn 

kurz,    gut  regelmässig  gerundet,  hinten  etwa  2  V,  mal  langer, 

in    einen    fast    mittelständigen,  s.  breiten,  etwas    abgeruDdeten 

Schnabel  endigend,  Ober-  u.  Unterrand  fast  gerade  u.  parallel; 

Schale    wenig    gewölbt,    an    der  Wirbelregion  z.  zus .-gedrückt, 

vorn,    hinten  u.  besonders    am    Hinterrande    klaffend,  dünn,  s. 

fest,  unregelmässig  gestreift,  hinten  etwas  lamellös,  dunkelgrün 

bis  braunröthlich^  unten  gelblich;  Wirbel  s.  nach  vom,  s.  wenig 

vortretend,    mit    einigen    concentrischen     Falten;     Schildkamm 

schwach,  untere  Schildkante  ebenso;  Ligament  z.  stark  u.  lang; 

Perlenmutter    hell    rosenfarben,    oben    dunkler.     L.  82  (v.  38, 

h.  55),    H.  perp.  43,  max.  45,   D.  24,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

26,    zw.  diesem  u.  Sehn.  42   mm.     (Frankreich    b.    Montlu^on, 

Fert6,  Chalaronne,  Auxonne.)    €ontrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  15. 
—  Forma  1)  minor ,  L.  70,  H.  39,  D.  18—22  mm.    (L.) 

A.  tllberculata  Suva.  M.  länglich,  vorn  vollkommen 
halbkreisfg.,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen 
unteren,  s.  stumpf  gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand 
leicht  gewölbt  u.  ansteigend,  Hinterrand  etwas  bogenfg.  ab- 
steigend, Unterrand  etwas  gewölbt;  Schale  wenig  regelmässig 
gewölbt,  mit  maximum  z.  nach  oben,  vorn  u.  am  Hinterrande 
wenig  klaffend,  z.  dünn,  glänzend,  grünlich  o.  gelblich,  mit 
altemirenden  dunkleren  Ringen,  z.  grob  gestreift,  mit  einer 
Reihe  grosser,  gleichmässig  entfernter  Höcker  von  den  Wirbeln 
nach  hinten  unter  dem  Schilde;  Wirbel  gewölbt,  wenig  vor- 
tretend, etwas  runzelig;  Schild  klein;  Ligament  z.  stark,  fast 
überbaut,  mit  kleiner  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  weiss- 
bläulich,  glänzend  irisirend.  L.  91  Vj  (^-  28,  h.  63),  H.  perp. 
46,    max.  50,    D.  28,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37,   zw.  diesem 

u.  Sehn.  40  mm.     (Portugal    bei    Santa    Cruz,)     Bull.  soc.  mal. 
Fr.  1885  p.  281.   (S.) 

A.  epipedacra  Serv.  M.  eifg.-länglich,  vorn  kurz,  ge- 
rundet, nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  drei  mal  länger, 
in  einen  s.  stumpfen  Sclinabel  ausgezogen,  Oberrand  gerade, 
ansteigend,  Hinterrand  oben  ein  wenig  concav,  unten  convex 
absteigend,  Unterrand  convex,  besonders  vor  dem  Schnabel; 
Schale  z.  zus.-gedrückt  o.  schwach  aber  regelmässig  gewölbt, 
vorn  weit  klaffend,  z.  stark  gestreift,  kastanienfarben-roth,  an 
der  Peripherie  schwärzlich,  an  den  Wirbeln  heller;  Wirbel  dem 
Vordereude  s.  genähert,  flach,  fast  immer  korrodirt;  Schild  am 
Winkel  zus.-gedrückt;  Ligament  massig,  fast  überbaut.  L.  68 
(v.  16,  h.  52),  H.  perp.  33,  max.  38,  D.  19,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm.  (Schweiz  im  Züricher- 
see bei  Rapperschwyl.)     Bull.  aoc.  mal.  Fr.  1885  p.  335.    (S.) 

A.  brerirostris  Hni.  M.  länglich-oval,  vorn  s.  kurz, 
etwas    winklig,    breit    gerundet,    hinten  in  einen  kurzen^  zus.- 
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gedrückten,  kurz  abgest atzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
fast  gerade,  winklig,  Unterrand  mit  jenem  fast  parallel,  ge- 
rade, etwas  eingezogen,  hinten  schief  gerade  bis  zam  Schnabel 
ansteigend,  Hinterrand  gerade  schief  abfallend;  Schale  zus.- 
gedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich,  braun-kastanienfarben,  mit  dank- 
leren Ringen;  Wirbel  niedergedrückt,  breit  wellenfaltig,  weiss- 
gelblich  perlenmutterfarbig ;  Schildkamm  lang  u.  z.  breit;  Liga- 
ment schmal,  dunkel;  Perlenmutter  lebhaft  himmelblau.  L.  65 
-70,  H.  37Va-40,  D.  19-20  mm.  (Tialkn  im  See  bei 
Garlate.)     Atti  soc.  ital.  1884  p.  6  in  sep.   (Fini.) 

A.  inseli  J3gt.  M.  länglich,  relatiy  lioch,  vorn  relativ 
gross,  gut  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang, 
kaum  verbreitert,  besonders  von  oben  in  einen  unteren,  etwas 
abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  fast  gerade,  Ilin- 
terrand  geradlinig  absteigend,  Unterrand  z.  convex  in  seiner 
ganzen  Länge;  Schale  relativ  stark  gewölbt,  mit  mazimum  auf 
der  Mitte,  z.  dick,  dunkel  aschgrau-röthlich,  oben  mehr  roth- 
kastanienfarbeu,  fein,  gegen  die  Ränder  stärker  gestreift,  glän- 
zend; Wirbel  s.  stumpf,  nicht  vortretend,  stets  unverletzt,  mit 
zahlreichen,  regelmässig  getrennten,  etwas  gerade-welligen  Fal- 
ten; Schild  schwach  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  massig; 
Ligament  z.  kurz,  erhaben,  mit  s.  kleiner  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich,  oben  rötWich.  L.  93  (v.  30,  h.  63  Va),  H.  perp.  50, 
max.   52,    D.   32,    L.   zw.  Wirb.   u.  Wink.   34,    zw.  diesem  u. 

Sehn.  44  mm.  (Italien  bei  Ostiglia.)  Union.  Penins.  Ital.  1883 
p.  91.   (B.) 

A.  noctarnn  Serv,  M.  oval,  vorn  massig,  stark  nach 
unten  abfallend,  hinten  s.  breit,  s.  stumpf,  in  eine  untere  ge- 
rundete Schnabelpartei  endigend,  Oberrand  gerade,  etwas  an- 
steigend; Schale  s.  wenig  gewölbt,  mit  maximum  auf  der  Mitte 
8.  tief  unten,  s.  dünn,  am  Schnabel  stark  klaffend,  graugelblich, 
gegen  die  Wirbel  röthlich,  gegen  die  Ränder  braun;  Wirbel 
flach,  mit  s.  kleinen  u.  spitzen  Buckeln;  Ligament  überbaut; 
Perlenmutter  weiss,  irisirend.  L.  86  (v.  29,  h.  58),  H.  perp. 
50,    max.  53,    D.  28,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,    zw.  diesem 

u.  Sehn.  40  mm.  (Deutschland  in  Alster.)  Ball.  soc.  mal.  Fr. 
1888  p.  327.    (S.) 

A.  aiiceyi  Bfft.  M.  gleich  der  nocturna,  ebenso  kurz  a. 
von  derselben  Höhe,  aber  der  Vordertheil  ist  grösser,  nach 
unten  kaum  abfallend,  Hintertheil  ist  mittelständig,  die  grösste 
Convexität  ist  dem  Oberrande  genähert  u.  die  Wirbel  sind 
aufgetrieben,  gerundet,  doch  nicht  vortretend.  (Frankreich  bei 
Rennes,)    Serv.  1.  c.  p.  328.   (S ) 

A.  quadrangiiliitai  Serv.  M.  länglich-fsst  viereckig,  vom 
hoch  u.  breit  gerundet,  oben  eckig«  nicht  nach  unten  abfallend, 
hinten  in  eine  schwach  untere,  stumpfe  Schnabelpartei  endigend, 
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Ober-  u.  ünterrand  fast  gerade  u.  parallel,  dieser  hinten  ge- 
rade schief  aufsteigend,  Hinierrand  lang  schief  gerade  abstei- 
gend; Schale  relativ  wenig  gewölbt,  dünn,  nicht  klaffend,  asch-       * 

grau-hell    oliyenfarben,    gegen    die    Wirbel    röthlich;  Wirbel  b.    

flach,    gefaltet,   mit  s.  spitzen   Buckeln.     L.  91  (t.  31,  h.  58),«.^ 
H.  perp.  48,   max.  50,  D.  26.  L.  zw.  Wirb.  a.  Wink.  35,  iw. «  ^ 

diesem  u.  Sehn.   36    mm.     (Deutschland   in    Abier.)    Ball,  soc  ^ 
mal.  Fr.  1888  p.  328  t.  9  f.  1.  (S.) 


(7.) 

A.  ellipsopsis  Bgt.     M.    länglich,    relativ   s.  hoch,    toi 
wenig  entwickelt,  wenig  hoch,  nach  unten  verschmälert,  hintei 

fast    drei    mal  länger,   breit,  bis  zum  Ende  des  Ligaments  gu^ i 

verbreitert,    dann    in  einen  s.  stumpfen  Schnabel  verschmälert^^, 
oben    fast    geradlinig    o.  schwach    gebogen    zw.  Vorderende   u_. 
Winkel,    dann  z.  schnell    bis    zum    Schnabel    abfallend,    untesES 
schwach    gebogen;    Schale    stark    zus.-gedrückt,  die  Gonvexita^ 
regelmässig    von    der    Mitte    abnehmend,    mit    ellipsoidischeik, 
starken,  runzeligen  Anwachsstreifen,  dunkel  gelblich,  nach  unten 
röthlich    o.    bleifarben,    an    den    Rändern    schwärzlich;   Wirbel 
ganz    flach,    fast  immer  zerfressen  (wenn  unbeschädigt  mit  re- 
lativ   starken  welligen   Falten,  mit  einer  Reihe  kleiner  Höcker 
gegen    die   untere   Schildkunte  zu);    Ligament  kurz,  stark,  mit 
einer  grossen  dreieckigen  Bucht;  Perlenmutter  bläulich.    L.  87 
(v.  23,  h.  65),  H.  perp.  46  ^'j,  max.  52,  D.  23,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  32,    zw.  diesem  u.  Sehn.   50    mm.     (Frankreich    bei 
Vernayaz,    Troyes,    Valence,    Avignon,    Lyon,    Schweiz.)      Ij,  c. 
p.  156.  —  Forma    1)  minor   Bjjrt.,   L.  53  (v.  15,    h.  38),    H.  perp.  30, 
max.   32,   D.    16,    L.   zw.    Wirb.    u.   Wink.    20,   zw.  diesem  u.   Sohn. 
29  mm.:  2)  majoTy  L.  115,  H.  59,  D.  31  mm.   (B.) 

A.  ressmaiini  Bfft.  M.  länglich-ausgezogen,  lanzspitzfg., 
vorn  gerundet-abfallend  nach  unten  u.  s.  verschmälert,  s.  kurz, 
hinten  s.  lang,  fast  fünf  mal  länger,  bis  36  mm.  hinter  der 
Perpendikularlinie  verbreitert,  dann  in  einen  zus.-gedrflckt«n, 
s.  stumpf-gerundeten  Schnabel  regelmässig  verschmälert,  oben 
zuerst  schwach  gebogen,  dann  stark  gewölbt -absteigend,  ünter- 
rand bis  '/j  couvex,  dann  aufsteigend;  Schale  dünn,  z.  klaffend 
vorn  u.  am  Hiuterrande,  z.  gewölbt,  am  meisten  s.  nahe  den 
Wirbeln,  mit  ellipsoidiscben  Streifen,  die  oben  fein,  an  den 
Räudern  u.  hinten  stark  u.  lamellös  sind,  vorn  dunkelgran, 
oben  röthlich,  hinten  schmutzig  gelb,  etwas  kastanienfarben ; 
Wirbel  aufgeblasen-bauchig,  z.  vorstehend,  stets  zerfressen; 
Wirbel  lang,  stark,  grösstentbeils  überbaut,  mit  einer  grossen, 
dreieckigen  Bucht;  Perlenmutter  blau-schwärzlich.  L.  99  (v.  18, 
h.  81),   H.  perp.  39,  max.  52,   D.  27,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

41,    zw.  diesem  u.  Sehn.    53   mm.     (Kärnten    hei   MalborgdK) 
L.  c.  p.  159.   (B.) 
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A.  siliqua  Kstr.  M.  langgestreckt,  zungen-  o.  schotenfg., 
ohne  das  Schild  fast  keilfg.,  vorn  etwas  ausgezogen,  abge- 
rundet, hinten  in  einen  kurzen,  s.  breit  konischen,  schief  ab- 
gestutzten Schnabel  endigend,  Oberrand  lang,  fast  vollkommen 
gerade,  Unterrand  der  ganzen  Länge  nach  geschweift;  Hinter- 
rand wenig  steil,  hinten  plötzlich  steil  absteigend;  Schale  dünn, 
unbedeutend  gewölbt,  fast  gleichmässig,  seicht  gefurcht  u.  fein 
gestreift,  glänzend,  braungrüniich,  Ränder  hellbraun;  Wirbel 
dem  Yorderrand  genähert,  flach,  silberweiss,  weit  herab  abge- 
nagt, kaum  erhöht,  mit  einigen  runzelartigen  Erhöhungen; 
Schildecke  deutlich;  Perlenmutter  stark  glänzend,  wenig  iri- 
sirend.  L.  63,  H.  30,  D.  15  mm.  (Bayern,  Fluss  Regnüz, 
Frankreich  in  Jura.)     Mon.  1852  p.  57  t.  14  f.  5.   (K.) 

X.  Iritoillllll  (Coui.)  Bgt,  M.  länglich-eirund,  vorn  klein, 
gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  drei  mal  län- 
ger, hinten  in  einen  z.  zus. -gedrückten,  stumpfen  u.  gerundeten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  s.  kurz,  fast  gerade,  Unterrand 
schwach  gekrümmt,  hinten  aufsteigend,  Hinterrand  stark  ab- 
steigend, gerade  o.  s.  wenig  gebogen;  Schale  vorn  u.  unten 
klafifend,  gewölbt,  stark  runzelig-gestreift,  namentlich  gegen 
die  Ränder  hin,  einfarbig  braunschwarz,,  fast  immer  mit  einer 
8.  anhängenden  schwarzen  Schlammkruste  bedeckt;  Schild  s. 
klein,  ohne  Winkel;  Ligament  s.  dick  u.  stark,  mit  dreieckiger 
Bucht;  Perlenmutter  bläulich.  L.  74  (v.  18,  h.  56),  H.  perp. 
37,  max.  45,  D.  25,  L,  zw.  Wirb.  u.  Wink.  21,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  47  mm.     (Frankreich,  bei  Yvette.)    L.  c.  p.  162.  (B.) 

A.  aillorida  Bgt.  M.  klein,  länglich,  etwas  lanzspitzfg., 
vorn  z.  kurz,  wenig  hoch,  nach  unten  z.  gebogen,  hinten  fast 
drei  mal  länger,  mit  einem  quer  abgestutzten  Schnabel,  Ober« 
rand  bis  zum  Ende  des  Ligaments  fast  gerade,  Unterrand  ge- 
bogen, Hinterrand  gerade  absteigend;  Schale  dünn,  vom  klaf- 
fend, mit  ellipsoidischou,  an  den  Rändern  stärkeren  u.  runze- 
ligen Streifen,  schwärzlich,  an  der  Wirbelregion  röthlich; 
Wirbel  weit  nach  vorn  gerückt,  schwach  bauchig,  zerfressen, 
doch  mit  relativ  starken  Wellenrunzeln;  Schildecke  kaum  merk- 
bar, zw.  Wirbeln  u.  den  beiden  Schnabelecken  laufen  zwei 
divergirenden,  schwach  concaveu,  etwas  kantigen  Linien;  Liga- 
ment massig,  zur  Hälfte  überbaut,  mit  einer  ausgezogen-drei- 
eckigen  Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  oben  gelblich  bleifarben. 
L.  56  (v.  14,  h.  41),  H.  perp.  28,  max.  31,  D.  18,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  19,  zw.  diesem  u.  Sehn.  31  mm.  (Frankreich 
bei  Marboz  in  Jura.)    L.  c.  p.  164.   (B.) 

A.  eupellna  Serv.  M.  eifg.-länglich,  vom  gerundet,  nach 
unten  s.  stark  abfallend,  hinten  doppelt  länger,  in  einen  un- 
teren, z.  spitz  gerundeten,  nach  unten  gerichteten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  schwach  gewölbt,  ansteigend,  Hinterrand 
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conyez  absteigend,  ünterrand  convex;  Schale  wenig  gewölbt, 
vom  schmal  klaffend,  dünn  (innen  aber  am  Unterrande  ver- 
dickt), elliptisch  gestreift,  an  den  Rändern  lamellös,  etwas 
glänzend,  Tom  graugelb,  hinten  roth,  Hintertheil  stets  mit 
Schlamm  bedeckt;  Wirbel  s.  wenig  gewölbt,  zierlich  gefaltet, 
mit  s.  spitzen  Backein;  Schild  zns.-gedrückt ;  Ligament  er- 
haben, schwarz;  Perlenmutter  glänzend  weiss-blänlich,  oben 
etwas  orangefarben.  L.  67  (y.  18,  h.  48  */,),  H.  perp.  35, 
max.  38,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  32  mm.  (Schweiz  im  Züricher see  bei  Lutzdau.)  Boll. 
80C.  mal.  Fr.  1885  p.  336.   (S.) 

A.  antinoriana  Bgt.  JC.  oval,  vom  gerundet,  nach  unten 
abfallend,  hinten  2  ^Z,  mal  länger,  oben  gerade  ansteigend, 
dann  von  oben  z.  schnell  in  einen  z.  unteren,  etwas  abge- 
stutzten Schnabel  verschmälert,  Unterrand  regelmässig  convex; 
Schale  dünn,  wenig  bauchig,  vorn,  unten  u.  am  Hinterrande 
klaffend,  mit  ellipsoidischen,  nur  gegen  die  Ränder  stärkeren 
Streifen,  aschgrau- violett,  hinten  grünlich,  wenig  glänzend^ 
Wirbel  flach,  mit  starken,  weitläufigen  Falten  u.  s.  spitzem 
Buckeln;  Schild  z.  zus.-gedrückt ;  Ligament  überbaut,  mit  gros- 
ser, langer  Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  irisirend,  oben  orange- 
farben. L.  53  (v.  15,  h.  38),  H.  perp.  29,  max.  31*/,,  D.  16, 
L.    zw.   Wirb.    u.  Wink.    20,    zw.    diesem    u.    Sehn.    29    mm. 

(lialien  6.  Castd  d'Ario  in  Prov.  Mantua.)  Udiou.  Penins.  Ital. 
1883  p.  94.   (B.) 

(8.) 

A.  glj'Ca  Bgi,  M.  länglich,  vorn  etwas  in  die  Höhe  er- 
weitert, gerundet,  hinten  verbreitert,  dann  in  einen  s.  stumpfen, 
fast  gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade,  Unter- 
rand gerade  bis  unter  dem  Ende  des  Schlossbandes,  dann  etwas 
bogig  ansteigend,  Hinterrand  gerade  o.  schwach  concav  ab- 
steigend; Schale  z.  dünn,  vorn  u.  am  Hinterrande  klaffend, 
gewölbt,  am  meisten  hinter  der  Mitte,  s.  glänzend,  fein  u. 
dicht  gestreift,  an  den  Rändern  etwas  lamellös,  gelblich,  in 
der  Wirbelregion  etwas  graulich,  oben  hinten  gelbgrün,  grün- 
strahlig,  selten  dunkler  gelb,  mit  schwarz-olivenfarbenen  Strahlen; 
Wirbel  z.  bauchig,  aber  wenig  vorspringend,  wellenrunzelig; 
Ligament  fast  vollkommen  überbaut,  wenig  lang,  mit  einer 
langen  rechtangulären  Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  irisirend. 
L.  90  (v.  26,  h.  66),  H.  perp.  44,  max.  51,  D.  31,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  33,  zw.  diesem  u.  Sehn.  42  '/j  mni.  {Frank- 
reich b.  Ain,  Poligny  u.  Moutafroid,  Deutachland  in  Elbe.) 
L.  c.  p.  169.  (B.) 

A.  glycella  Bgt.  M.  länglich,  relativ  hoch,  vom  kurz, 
wenig    hoch  u.  dick,  gut  gerundet,  hinten  stark  aufwärts  ver- 
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breitert,  dann  in  einen  etwas  unteren,  z.  breiten,  kurzen  u. 
zweieckigen  Scbnal)el  verschmälert,  Oberrand  fast  geradlinig 
ansteigend,  Unterrand  auf  der  Mitte  leicht  eingezogen,  hinten 
in  einen  deutlichen  Winkel  z.  plötzlich  aufsteigend;  Schale 
un regelmässig  bauchig,  am  üinterrande  weit  klaffend,  z.  dick, 
schwach  gestreift,  nur  an  den  Rändern  etwas  lamellös,  s.  glän- 
zend, etwas  graulich  hellgrün,  gegen  die  Wirbel  ockerfarben, 
hinten  dunkelgrün  gestrahlt;  Wirbel  wenig  aufgetrieben,  wenig 
vortretend,  z.  stark  wellenrunzelig;  Schildkamm  z.  hoch,  zus.- 
gedrückt,  hinten  coucav,  untere  Schildkante  wenig  erhaben; 
Ligament  z.  stark;  Perlenmutter  weiss-bläulich.  L.  91  (v.  37, 
h.  65),  H.  perp.  45,  max.  54,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
33,  zw.  diesem  u.  Sehn.  50  mm.     (Frankreich    bei   Menton  u. 

Pord-du'Cliäteaux.)  Contrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  21.  —  Forma 
1)  minoTf  L.  80,  H.  max.  45,  D.  28  mm.   (L.) 

A.  (loei  ßgt.  M.  ausgezogen  länglich,  vom  massig,  ge- 
rundet, hinten  z.  breit,  dann  in  einen  quer  abgestutzten,  zwei- 
eckigen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach  gewölbt, 
LJnterrand  fast  gerade,  hinten  aufsteigend,  Hinterrand  ein  wenig 
2oncav  absteigend;  Schale  z.  dick,  besonders  vorn,  nur  am 
Binterrande  klaffend,  wenig,  aber  z.  regelmässig  gewölbt,  am 
meisten  gegen  die  Wirbel  hin,  fein  u.  dicht  gestreift,  nur 
schwach  lamellös  gegen  die  Ränder  hin,  s.  glänzend,  klar  gelb, 
mit  einigen  dunkleren  Ringen  u.  nach  hinten  mit  s.  feinen  a. 
dichten  grünen  Strahlen;  Schild  erhaben,  mit  scharfem  Winkel; 
Wirbel  niedergedrückt,  kaum  vorstehend,  mit  s.  spitzen  Buckeln 
u.  stark  welligen  feinen  Falten;  Ligament  nicht  stark,  fast 
ganz  überbaut,  mit  einer  langen  (14  mm.)  fast  viereckigen 
Bucht;  Perlenmutter  bläulich  o.  grünlich,  irisirend.  L.  105 
(v.  32,  h.  76),  H.  perp.  52,  max.  60,  D.  33,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  33,  zw.  diesem  u.  Sehn.  43  mm.    (Frankreich  b.  Saint- 

Julien  in  Dep.  Aube  &c.)  L.  c.  p.  169.  (B.)  —  Forma  1)  inflata 
Loc.,  L.  91,  D.  36  mm. 

A.  lacillim  Bgt,  M.  länglich,  z.  ausgezogen,  vorn  oval- 
gerundet, hinten  bis  zum  Schildecke  verbreitert,  dann  von 
oben  u.  unten  fast  gleich  stark  in  einen  keilfgen,  schief  ab- 
gestutzten Schnabel  verschmälert,  Oberrand  ansteigend,  fast 
gerade,  Unterrand  fast  gerade,  o.  schwach  eingedrückt,  vorn 
bogig.  hinten  gerade  u.  hoch  bis  zur  unteren  Schnabelecke 
aufsteigend,  Hinterrand  Ismgsam.  lang  u.  schwach  concav  ab- 
steigend, fein  gestreift  mit  breiten  Anwachsstreifen  u.  an  den 
Rändern  runzelig,  grün,  aber  meist  mit  einer  Schlammkruste 
bedeckt;  Wirbel  niedergedrückt;  Ligament  fast  überbaat,  Schild 
zus. -gedrückt,  z.  erhaben,  scharfwinklig.  Dimens.  (nach  Fig. 
von  Brot):  L.  95-100  (v,  20—27,  h.  75),  H.  perp.  40—50, 
max.  45—54,  D.  27—30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37—45,  zw. 
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diesem  a.  Sehn.  45  mm.  (Schweiz  u.  Scmoyen.)  L.  c.  p.  171. 
A.  anatina  v.  elongata  Brot  Nay.  Leman  t.  6  f.  1,  A.  eeU.  v.  dilatata 
Brot  1.  c.  t.  6  f.  4,  A.  pictet.  v.  elonaata  Brot  1.  c  t.  8  f.  3.  — 
Forma  1)  minor  Loc.,  L.  72,  H.  43,  D.  24  mm. 

A.  spathalirormis  Loc,  M.  spatenfg.,  vom  wenig  hoch^ 
gerundet,  hinten  mehr  als  drei  mal  so  lang,  aufwärts  ver- 
breitert, dann  in  einen  unteren,  s.  breiten,  s.  stumpfen,  obwohl 
etwas  abgestutzten  Schnabel  endigend,  Oberrand  gerundet,  an- 
steigend, Unterrand  gerade,  auf  der  Mitte  etwas  eingezogen; 
Schale  unregelmässig  bauchig,  vorn  u.  am  Hinterrande  klaf- 
fend, z.  dick,  wenig  stark  gestreift,  dichter  u.  stärker  an  den 
Rändern,  braungrünlich,  gegen  die  Wirbel  roth,  hinten  mit 
dunkelgrünen  Strahlen;  Wirbel  dem  Vordereude  genähert,  wenig 
gewölbt,  wellenrunzelig;  Schildkamm  s.  lang,  wenig  hoch,  ab- 
gerundet; Ligament  z.  lang,  stark.  L.  70  (v.  28,  h.  50),  H,^ 
perp.   32,    max.    38,    D.   24.    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.   26,    zw 

diesem  u.  Sehn.  38  mm.    (Frankreich  b.  Saint-Amour  in  jura,^ 
Contrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  24.    (L.) 

A.  impura  Serv.  M.  gestreckt  länglich,  vorn  massig, 
nach  unten  abfallend,  hinten  doppelt  so  lang,  Oberrand  schwach 
gebogen  ansteigend,  Unterrand  couvex,  hinten  stark  bogig  an- 
steigend gegen  den  stumpf  gerundeten  Schnabel;  Schale  z. 
gewölbt,  vorn  schwach  klaffend,  dünn,  dunkel  aschfarben- grün- 
lich, gewöhnlich  mit  einer  Schlammkruste  bedeckt;  Wirbel 
niedergedrückt,  nicht  vortretend,  mit  spitzen,  stark  faltigen 
Buckeln;  Ligament  massig,  halb  überbaut,  mit  s.  langer  Bucht. 
L.  73  (v.  24,  h.  49),  H.  perp.  39,  max.  42,  D.  27,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32*/j  mm.  (Deutsch- 
land bei  Vegeaack  u,  Frankfurt  a.  M,)  Bist.  moU.  aceph.  Francf. 
1882  p.  34.   (S.) 

A.  bythia  Schröder,  M.  länglich,  vom  gerundet,  nach 
unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  etwas  ver- 
breitert, dann  in  einen  z.  unteren,  stumpf-gerundeten  Schnabel 
verschmälert,  Oberrand  schwach  gewölbt  ansteigend,  Hinterrand 
etwas  gewölbt  schief  absteigend,  Unterrand  etwas  gebogen, 
auf  der  Mitte  leicht  eingedrückt,  hinten  gut  gewölbt;  Schale 
unregelmässig  gewölbt,  vorn  u.  hinten  weit,  am  Hinterrande 
schwach  klaffend,  z.  fest  u.  dick,  glänzend,  fein  gestreift,  an 
den  Rändern  etwas  sohieferhäutig,  gelblich,  hinten  grün,  an 
den  Wirbeln  etwas  rosenfarben-aschgraulich;  Wirbel  nieder- 
gedrückt, etwas  runzelig,  mit  spitzen  Buckeln;  Schild  klein, 
am  Winkel  schiual  zus.-gedrückt;  Ligament  massig,  überbaut, 
mit  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  weiss-bläulich,  irisirend. 
L.  91  (v.  28,  h.  63),  H.  perp.  48,  max.  52,  D.  33,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  32.  zw.  diesem  u.  Sehn.  44  mm.  (Deutschland 
in  SaaU  bei  Fäeeend^f.)    BuU.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  211.   (S.) 


A.  calara  Serv.  M.  etwas  eifg.-l&nglich,  vom  gerundet, 
nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in 
einen  unteren,  z.  zugespitzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
gerade  ansteigend,  Hinterrand  gerade  absteigend,  Unterrand 
gut  convex;  Schale  z.  u.  regelmässig  gewölbt,  mit  maximum 
fast  auf  der  Mitte,  vom  u.  unten  ofiPen,  am  Hinterrande  schmal 
klaffend,  dünn,  z.  fein  gestreift,  glänzend,  aschgrau-gelblich, 
an  den  Wirbeln  oft  rothlich,  zuweilen  mit  dem  Schilde  grün- 
lich'; Wirbel  nicht  gewölbt,  fein  gerunzelt;  Schild  massig,  zus.- 
gedrückt,  mit  scharfem  Winkel;  Ligament  überbaut;  Perlen- 
mutter  glänzend  weiss.  L.  63  (y.  18,  h.  46),  H.  perp.  34, 
max.  37,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  30  mm.  (Schweiz  im  Zürichtrsee  bei  Zürich.)  Bull.  loc. 
mal.  Fr.  1885  p.  337.  (S.) 


(9.) 

A.  gallandi  Bgt.    M.  s.  verlängert,    vom  s.  wenig    ent- 
'Mrickelt,    zus. -gedrückt,    gerundet,    hinten    fast    doppelt  länger, 
mit  einem  z.  unteren  u.  etwas  abgestützten   Schnabel  u.  einem 
^^enig    concaven    Hinterrande,  Oberrand  fast  geradlinig,  Unter- 
band   gerade,    hinten    regelmässig    aufgebogen;    Schale  mit  der 
^prdssten    Convexität    dem    Oberrande  s.  genähert,    von  da  aus, 
liesonders    nach    vorn    hin,    flach    dachfg.  zus.-gedrückt,    unter 
dem    Posterodorsalwinkel  u.  gegen    die  Mitte  des  Unterrandes 
stark    klaffend,    grau-schwärzlich,    hinten    etwas  grüngelb,  mit 
grünen    Strahlen;    Wirbel    vorspringend,    gewölbt,    stumpf,  mit 
kleinen  welligen  Streifen  u.  spitzen  Buckeln;  vorderes  (inneres) 
Ligament  s.  dick.  s.  blatt fg.,  hinteres  s.  lang  (46  mm.),  dünn, 
mit  einer  11  mm.  langen  Bucht;  Perlenmutter  blauweiss,  stark 
irisirend.    L.  122  (v.  36,  h.  86),  H.  perp.  58,  max.  65,  D.  36, 
L.    zw. ,  Wirb.    u.  Wink.    46,    zw.    diesem    u.    Sehn.    57    mm. 
(AnaioUen,  z,  B.  bei  Kadi-Keui.)    L.  c.  p.  95.  (B.) 

A.  inahometana  Bgt.  M.  gestreckt  länglich,  vom  ge- 
rundet, hinten  mehr  als  doppelt  länger,  ohne  Ecken  in  einen 
stumpfen,  etwas  nach  unten  gerichteten  Schnabel  ausgezogen, 
Oberrand  z.  kurz,  fast  gerade,  Unterrand  gerade,  schwach  ein- 
gedrückt, hinton  kurz  gerundet  aufsteigend,  Hinterraud  schwach 
concav  absteigend;  Schale  wenig  dick,  regelmässig  nach  allen 
Seiten  gewölbt  von  der  grössten  Convexität  in  der  Nähe  des 
Oberrandes,  hinten  u.  der  ganzen  Länge  nach  unten  stark 
klaffend,  s.  fein  gestreift,  an  den  Rändern  stark  lamellös,  gelb- 
olivenfarben,  gegen  die  Wirbel  hin  röthlich,  aber  meist  u.  zum 
grössten  Theile  mit  einer  Schlammkruste  bedeckt;  Wirbel  gross, 
bauchig,  vorspringend,  mit  feinen  welligen  Falten,  aber  ge- 
wöhnlich zerfressen;  Schild  wenig  deutlich,  nicht  zus.-gedrückt; 
Ligament    kaum   erhaben,  fast  vollkommen  überbaut,  mit  drei- 

15 
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eckiger  Bucht;  Perlenmatter  in  »llen  Farben  des  Regenbogens 
irisirend.  L.  84  (▼.  25,  h.  61),  H.  perp.  40,  romz.  45*',, 
D.  29,  L.  zw.  Wirb.  n.  Wink.  30  Va,  bw.  dietem  «.  Scfan. 
41   mm.     (Congtantinopd.)    L.  c.  p.  173.  <ß.) 

A.  teheriiaic^l  BffL  M.  gestreckt  lAoglich,  ohne  Ecken, 
vorn  gut  entwickelt,  gerundet,  hinten  fast  gloichbreit,  in  einen 
stumpfen,  gerundeten  Schnabel  endigend,  Ober-  n.  Unterraod 
fast  gleich  schwach  gekrümmt,  dieser  hinten  aofst^gend,  Hin- 
terrand fast  geradlinig  absteigend;  Schale  s.  dick,  Tom  jl, 
hinten  oben  klaffend,  mit  der  grdssten  ContezitAt  auf  der 
Mitte  n.  näher  der  Oberseite,  fein  gestreift,  ah  den  R&ndem 
m.  o. .  w.  lamellös,  gl&nzend,  gelbschwars-oliTenfarben ,  mit 
einigen  schwachen  Strahlen;  Wirbel  gross,  baachig,  Torsprin- 
gend,  8.  stumpf,  s.  fein  gestreift,  auffallend  weit  vom  Vorder- 
ende  gerückt;  Rückenkamm  fast  fehlend;  Ligament  z.  schwach, 
ganz  überbaut,  mit  einer  s.  kleiner  Bucht;  Perlenmutter  weiss- 
bläulich,  z.  irisirend.  L.  92  (▼.  30,  h.  63),  H.  perp.  43,  max.  44, 
D.  31,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,  zw.  diesem  a.  Sehn.  36  mm. 
(Krim  bei  Sewastopol,)    L.  c.  p.  175.  (B.) 


(10.) 

A.  ectina  Bgt,  M.  gleich  der  crimeana,  aber  mit  Ober- 
rand gerade,  Unterrand  gebogen,  nach  hinten  mehr  verbreitert, 
Schnabel  mehr  zus.-gedrückt,  weniger  stumpf,  nach  unten  ge- 
richtet, Schildkamm  mehr  zus.-gedrückt,  mit  mehr  erhobenem 
u.  scharfem  Winkel,  die  grösste  CSonvexit&t  mehr  auf  der  Mitte 
u.  regelmässiger  gegen  die  Ränder  hin  abnehmend.  L.  75 
(v.  23  Vai  t.  52),  H.  perp.  38,  max.  41,  D.  19,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn.  37  mm.  (CanstatäinopeL) 
L.  c.  p.  178.   (B.) 

A.  crimeana  Bgt.  M.  gleich  der  tehemaica,  aber  regel- 
mässig oval-länglich,  stark  zus.-gedrückt,  dünnschaliger,  Ober- 
u.  ünterrand  mehr  gebogen,  Wiibel  viel  kleiner,  fast  flach, 
untere  Schild  kante  fast  fehlend,  Schildkamm  mehr  entwickelt, 
grösste  Convexität  mehr  den  Wirbeln  genähert.  L.  73  (v. 
23V'j,  h.  50),  H.  perp.  35,  max.  37  */,,  D.  19,  L.  «w.  Wirb. 

u.  Wink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm.    (Krim  b.  Sevmstopol,) 
L.  c.  p.  177.   (B.) 

A.  byzailtina  DrL  M.  gestreckt-länglich,  vorn  gerundet, 
hiuteu  in  einen  z.  langen,  deutlich  aufwärts  gerichteten,  zu- 
letzt stark  zus.-gedrückten  u.  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
zogen, oben  u.  unten  fast  gerade;  Schale  gewölbt- bauchig,  dünn, 
B.  fein  gestreift,  fast  glatt,  aber  an  den  Rändern  lamellös- 
schuppig,  oiivenfarben,  grünstrahlig;    Wirbel  etwas  vortretend, 
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ondeiiilicfa    feiDgefaltet,    meist    zerfressen;    Schild  lang,  Schild- 

kamm    niedrig,   mit  Bwei  Buchten  vor  dem  Winkel;  Ligament 

hinten    etwas    bucklig;    Perlenmutter    weissbläulich ,    irisirend, 

unter    der    Loupe    s.   fein    granulirt.     L.  85 — 90,    H.  40 — 42, 

D.  27—80  mm.    (Türkei  bei  Constantinopd.)    Joarn.  Conch.  1881 
p.  249.   (D.) 


(11.) 

A.  raaeilenta  MareUt.  M.  länglich,  niedrig,  wenig  ge- 
wölbt, feist  glatt,  aber  gefurcht,  vom  kaum  vorgezogen-gerun- 
det^  hinten  stumpf  abgestutzt,  unten  gewöhnlich  auf  der  Mitte 
eingedrückt,  dunkelgrün,  mit  der  grössten  Höhe  am  Schildecke; 
Wirbel    gedrückt,    Schild    zus.-gedrückt,    hoch.     L.  120—140, 

H.  63  mm.  (Portugal  in  Mondego.)  Moll.  Port.  1845  p.  102  t.  11 
f.  1.  (M.)  Dimens.  (nach  Serv.):  L.  120  (v.  40*/,,  h.  83),  H.  perp.  65, 
roaz.  69,  0.  ?,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40,  zw.  diesem  u.  Sehn.  74  mm. 

A.  lliariorelli  (Bgt.)  Serv.  M.  vom  hoch,  breit  gerun- 
det, hinten  doppelt  länger,  fast  gleich  hoch  wie  vorn,  mit 
einem  breiten,  z.  zus.-gedrückten,  fast  völlig  abgerundeten 
Schnabel,  mit  Neigung  sich  aufwärts  zu  biegen.  Ober-  u.  Unter- 
rand fast  parallel,  dieser  etwas  eingedrückt,  Hinterrand  etwas 
concav  absteigend;  Schale  dick,  schwer,  regelmässig  gewölbt 
(am  meisten  näher  den  Wirbeln),  kaum  klaffend,  mit  grösster 
Höhe  an  den  Wirbeln,  stumpf  gestreift,  grössten theils  aber 
glatt,  glänzend,  braungelb,  oben  u.  hinten  etwas  röthlich; 
Wirbel  gewölbt,  wenig  vorstehend,  stumpf,  wellenrunzelig, 
schwach  höckerig;  Ligament  verlängert,  schwarz,  mit  drei- 
eckiger Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  irisirend.  L.  124  (v.  42, 
h.  83),  H.  perp.  68,  max.  68,  D.  44,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
48,  zw.  diesem  u.  Sehn.  60  mm.  (Spanien  bei  Valencia.) 
Et  mpll.  £sp.  1880  p.  166.   (S.) 

A.  bieticu  Kob.  M.  unregelmässig  lang  eirund,  vorn 
kurz  gerundet,  von  oben  gedrückt,  Oberrand  vor  den  Wirbeln 
gerade  u.  z.  steil  ansteigend,  hinter  ihnen  verläuft  er  schwach 
bogig,  fast  horizontal,  Hinterrand  bildet  einen  kurzen  geraden, 
leicht  niedergedrückten,  spitz  abgerundeten  Schnabel,  Unter- 
rand vorn  eigen thüm lieh  abgeflacht,  hinten  gerundet;  Schale 
vornen  zus.-gedrückt  u.  die  Wölbung  eigenthümlich  abgeflacht, 
dann  stark  aufgeblasen,  hinten  u.  oben  zu  einem  niederen 
Flügel  zus.-gedrückt,  fest,  z.  rauh  rippenstreifig,  die  Skulptur 
besonders  am  Vordertheile  ausgeprägt  mit  breiten  Rippen  u. 
Furchen,  z.  düster  braungrün,  mit  ganz  schmalen  braunen 
Strahlen  u.  einem  dunkleren  Jahresringe,  Schild  kastanien- 
braun; Wirbel  (vor  Vs  ^^^  Länge)  etwas  aufgetrieben,  auf 
den    Spitzen    wenig    runzelig;    Schild  flügelartig  vorspringend, 
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zns.-gedrflckt;  Ligament  stark,  erhaben,  mit  knrser  Ba<^t; 
Perleoroutter  bläulich  weiss.  L.  120,  H.  70,  D.  48  mm. 
(Spanien  bei  Sevilla,)     Icon.  N.  F.  f.  498.  (Kob.  A  ex.) 

A.  submaicileiitai  Serv.  M.  ausgezogen  länglich,  yom 
verbreitert,  gerundet,  hinten  verschmälert,  lang,  niedriger,  hori- 
zontal in  einen  z.  breiten,  abgerundeten,  nur  unten  schwach 
eckigen  Schnabel  ausgezogen,  oben  schwach  convex,  anten  auf 
der  Mitte  stark  ausgebuchtet,  mit  der  grössten  Höhe  an  den 
Wirbeln;  Schale  dick,  schwer,  kaum  klaffend,  s.  bauchig,  mit 
den  gihössten  Gonvexität  weit  hinten,  auf  der  Wölbung  fast 
glatt,  gegen  die  Ränder  hin  s.  runzelig  gestreift,  s.  glänzend, 
sogar  auf  den  lamellösen  Stellen,  s.  dunkel  braunröiblicb,  ins 
Blau  nach  oben,  ins  Schwarz  am  Umriss;  Wirbel  gewölbt,  mit 
unregelmässigen,  z.  starken  welligen  Runzeln;  Rückenkamm 
last  fehlend,  untere  Schildkante  gewölbt,  mit  zwei  nach  hinten 
wenig  divergirenden  Linien;  Ligament  stark;  Perlenmatter 
blaulich,  irisirend.  L.  182  (v.  46,  h.  87),  H.  perp.  67,  max. 
G7,  D.  51,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  44  */j,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
65  mm.  (Spanten  bei  Valencia,  Frankreich  bei  Port-Vendres 
in  Pyrenees-Orientales.)    Et.  moll.  Esp.  1880  p.  162.   (S.) 

A.  peiiclliliaii  Bgt.  M.  vorn  massig,  gerundet,  hinten 
relativ  verkürzt,  verbreitert,  in  einen  abgerundeten,  etwas 
herabgebogenen  Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach  gekrümmt, 
Unterrand  fast  gerade,  unter  den  Wirbeln  etwas  ausgebuchtet, 
hinter  der  Mitte  etwas  gewölbt,  am  Ende  ansteigend.  Hinter« 
rand  geradlinig  absteigend;  Schale  dick,  z.  schwer,  kaum  klaf- 
fend, s.  bauchig,  am  meisten  auf  der  Mitte,  oben  fast  glatt, 
gegen  die  Räuder  hin  gestreift,  oft  runzelig  u.  lamellös,  braun- 
röthlich,  oben  mehr  ziegelfarben  u.  hinten  schwärzlich;  Wirbel 
s.  gewölbt,  gross,  stumpf,  vorspringend  (stets  zerfressen);  un- 
tere Schildkante  stark  erhaben  u.  gewölbt;  Ligament  kurz  o. 
dick,  fast  ganz  überbaut,  mit  dreieckiger  Bucht;  Perlen mutter 
bläulich,  gut  irisirend.  L.  125  (v.  45,  h.  83),  H.  perp.  67, 
max.  74,  D.  50,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40,  zw.  diesem  u« 
Sehn.  67  mm.     (Frankreich,  Port-Vendres.)    L.  c.  p.  181.   (B.) 

A.  yiriat-a  Serv.  M.  oval,  vorn  gerundet,  z.  hoch,  hinten 
relativ  wenig  verlängert,  bis  zum  Ende  der  Bucht  fast  gleich- 
breit, dann  in  einen  breiten,  etwas  eckig-gerundeten  Schnabel 
endigend,  Oberrand  z.  stark  gebogen,  Unterrand  schwach  ge- 
krümmt, auf  der  Mitte  ein  wenig  eingedrückt,  Hinterrand  fast 
geradlinig  absteigend;  Schale  dick,  schwer,  nicht  klaffend, 
regelmässig  gewölbt  (die  grösste  Convexität  auf  der  Mitte 
näher  dem  Vorderende  als  bei  allen  ihren  Verwandten),  auf 
der  Wölbung  fast  glatt,  hinten  schwach  lamellös,  vorn  unten 
stärker  gestreift  (die  Streifen  strick  fg.  wie  bei  der  dänischen 
Hraia),  glänzend,  graugelbgrünlich  (die  junge  Muschel  ist  schön 
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grflnstrablig);  Wirbel  gerundet,  weitläufig  u.  stark  runzelig; 
untere  Schild k«nte  wenig  merkbar;  Ligament  fast  immer  bis 
'/4  überbaut;  Perlenmutter  schön  irisirend.  L.  117  (v.  42, 
h.  77),  H.  perp.  65,  raax.  66,  D.  42,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
42,  zw.  diesem  u.  Sehn.  57  Va  i^iu.  (Spanien  bei  Valencia.) 
£t.  moll.  Esp.  1880  p.  169.   (S.) 

A.  melinia  Bgt,     M.    länglich-oval,    vorn    z.   vorgezogen, 

breit    oval  gerundet,  hinten  2  V}  '"^1  länger,  bis  zum  Winkel 

verbreitert,    dann    in    einen    breiten,   plötzlich  u.  fast  vertikal 

abgestutzten    Schnabel    endigend,    Oberrand  gerade  ansteigend. 

flinterrand  gerade  o.  etwas  concav  absteigend,  Unterrand  fast 

gerade  o.  schwach  gebogen,  hinten  aufsteigend;  Schale  z.  dünn 

a.  zerbrechlich,    wenig    gewölbt,    unten   u.  am    Hinterrande    z. 

weit  klaffend,  z.  glatt,  nur  h.  u.  d.  durch  Anwachsstreife  run* 

2elig,  etwas  violett-gelblich;  Wirbel  gewölbt,  s.  wenig  erhaben, 

mit    starken    Wellenrunzeln    u.  s.   spitzen    Buckeln;    Ligament 

^anz  überbaut,  Schild  hoch,  "^zus.-gedrückt;  Perlenmutter  weiss- 

lich.    L.  93-100,  H.  56—58,  D.  30-35  mm.  (nach  den  Fig. 

L.   100  —  V    27,  h.  73  -,    H.  perp,  47,  max.  55,  D.  32,  L. 

zw.  Wirb.  u.  Wink.  35,    zw.  diesem  u.  Schu.   oben    35    mm.). 

(Spanien  b.  Valencia.)    Moll.  nonv.  lit.  1865  p.  154  t.  28  f.  1—5.  (B.) 

A.  Castro!  Bgt.  M.  un regelmässig  etwas  viereckig,  re- 
lativ s.  hoch,  vorn  hoch,  gerundet,  hinten  hoch,  wenig  ausge* 
zogen,  in  einen  z.  spitzen,  obwohl  gerundeten,  nahe  dem  Unter- 
rande  gelegenen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach  ge- 
bogen o.  fast  geradlinig,  ansteigend,  Unterrand  massig  gewölbt, 
Hinterrand  schief  geradlinig  absteigend;  Schale  wenig  gewölbt, 
wenig  klaffend,  z.  dick,  glänzend,  fast  glatt  o.  s.  fein  gestreift, 
stärker  an  den  Rändern,  bald  m.  o.  w.  dunkel  einfarbig  ocker- 
gelb, bald  auf  der  Wirbelregion  grau,  vorn  unten  gelb  u. 
hinten  grünlich;  Wirbel  flach,  kaum  vorstehend,  mit  spitzen 
Buckeln  u.  concentrischen,  s.  weitläufigen,  schwach  welligen 
Runzeln;  Schildkamm  kurz,  z.  stark  zus. -gedrückt;  Ligament 
massig,  stets  überbaut,  mit  einer  fast  triangulären  Bucht; 
Perlenmutter  bläulieb  o.  hell  rosenfarben,  irisirend.  L.  95 
(V.  32,  h.  ()2),  H.  perp.  52,  max.  55,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  38,  zw.  diesem  u.  Sehn.  42  mm.  (Spanien  b.  Valencia.) 
L.  c.  p.  186.   (B.) 

A.  cnstropsis  (Fag.)  Bgt.  M.  gleich  der  castroi,  aber 
etwas  mehr  deutlich  viereckig,  dickschaliger,  Schnabeltheil 
breiter  gestumpft,  Oberrand  geradlinig,  Unterrand  weniger 
gewölbt,  Hinterrand  etwas  concav,  Wirbel  grösser  u.  stumpfer, 
aber  nicht  mehr  vorstehend,  sind  dichter  u.  schwächer  wellen- 
runzelig.  Schale  ebenso  regelmässig  gewölbt,  aber  die  grösste 
Convexität  liegt  gleich  weit  von  hinten  wie  von  vorn,  die 
grösste    Höhe    am    Ende  des  Schildecke,  also  auffallend  weiter 
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zurück,  L&nge  zw.  Wirbel  n.  Winkel  relativ  viel  kürser. 
L.  112  (v.  40,  h.  74),  H.  perp.  61,  max.  63,  D.  33,  L.  sw. 
Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm.  (Fr€Uikreiek 
bei  Montferrand  in  Dip.  Gers.)     L.  c.  p.  188.  (B.) 

A.  telmoeca  Serv.  M.  gleich  der  magamca,  aber  regel- 
mässiger u.  stärker  gewölbt,  mit  maximum  mehr  nach  vorn, 
Oberrand  schwach  gewölbt,  Hinterrand  schnell  abfallend,  Unier- 
rand  in  seiner  ganzen  Länge  schwach  convex,  Wirbel  mehr 
aufgeblasen  u.  vortretend,  Schildkamm  höher,  kflrzer  als  der 
Hinter  rand,  Vordertheil  weniger  hoch  u.  nicht  so  entwickelt, 
Schnabel  etwas  länger  u.  spitziger,  Ligamentalbucht  qnadran- 
gulär.  L.  127  (y.  40,  h.  88),  H.  perp.  A  max.  65,  D.  46, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  52,  zw.  diesem  u.  Sehn.  55  mm. 
(DetUschlajid  bei  Frankfurt  a.  M,)    L.  c.  p.  38.  (S.) 

A.  inagainica  Serv,  M.  verlängert,  vom  s.  hoch,  breit 
gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  laug,  bis  zum  Ende 
des  Ligaments  gleichbreit,  dann  besonders  von  oben  in  einen 
unteren,  s.  stumpfen  u.  breiten  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
u.  Unterrand  gerade  u.  parallel,  Hinterrand  oben  leicht  ooncav, 
unten  schwach  convex  abfallend;  Schale  dick,  z.  schwer,  vorn 
breit  klaffend,  gewölbt,  mit  maximum  auf  der  Mitte  näher  der 
Oberseite,  stumpf  gestreift,  gegen  den  Rändern  s.  schiefer- 
häutig, besonders  stark  am  Yordertheile,  glänzend,  dunkel 
kastanien-olivenfarben,  gegen  die  Wirbel  röthlich,  Schild  grün- 
schwarz; Wirbel  bauchig,  wenig  vortretend,  gut  gefaltet;  Schild 
von  unten  plötzlich  abgesetzt,  mit  dem  Kamm  wenig  ent- 
wickelt, länger  als  der  Hinterrand  u.  nur  gegen  den  Winkel 
zus.-gedrückt;  Ligament  s.  lang,  meist  überbaut,  mit  grosser, 
dreieckiger  Buchte  Perlenmutter  weiss,  vorn  s.  dick.  L.  131 
(v.  42,  h.  89),  H.  perp.  69,  max.  69,  D.  42,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  56,  zw.  diesem  u.  Sehn.  51  mm.  (Deutschland  bei 
Frankfurt  o.  M.)    Hist.  moll.  aceph.  Francf.  1882  p.  36.  (8.) 


(12.) 

A.  adamti  Bgt,  M.  länglich,  vorn  gut  entwickelt,  ge- 
rundet, hinten  mehr  als  doppelt  länger,  in  einen  z.  zus.-ge- 
drückten,  abgerundeten  Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach 
gebogen,  Unterrand  etwas  gewölbt,  hinten  aufsteigend.  Hinter- 
rand  concav-absteigeud ;  Schale  z.  dünn,  gewölbt,  nur  am  Hin- 
terrande  klaffend,  s.  regelmässig  stumpfgerippt,  mit  strickfgen 
Streifen  auf  der  ganzen  Ventralregion,  glänzend,  auf  der  Mitte 
aschfarbeu-Bchwärzlich,  auf  der  Wirbelgegend  rothgelb,  an  den 
Rändern  gelblich  o.  grünlich;  Wirbel  abgeflacht,  mit  s.  feineu 
Spitzen,  wellenrunzelig;  Schildkamm  wenig  entwickelt;  Liga- 
ment stark,  fast  überbaut,  mit  einer  dreieckigen  Bucht;  Perlen- 
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matter  sohdn  bl&olicb.  L.  104  (▼.  33,  h.  71)<»  H.  perp.  56, 
max.  58,  D.  34,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  40,  aw.  diesem  u.  Sehn, 
50  mm.    (Italien,  Toskana  in  Bientina.)    L.  c.  p.  191.  (B.) 

A.  de  bettttlia  (MartinaU)  Gredler.  M.  verlängert  eifg., 
ungewöhnlich  niedrig,  vorn  gerundet,  oben  eckig,  hinten  2^/, — 3 
mal  länger,  in  einen  ganz  unteren,  vertikal  abgestutzten,  von 
oben  geradlinig  u.  schnell  verschmälerten  Schnabel  ausgezogen, 
Oberrand  s.  wenig  gebogen,  Unterrand  viel  länger,  fast  gerade, 
vom  schnell  bogig  aufsteigend,  weit  hinten  schwach  einge- 
drückt; Schale  wenig  gewölbt,  am  meisten  hinter  den  Wirbeln, 
dann  nach  hinten  langsam  zus.-gedrückt,  schmutzig  grünbraun, 
mit  unregelmässigen,  anfangs  zarten,  bald  aber  in  weit  aus- 
greifende, flache  u.  breite  Anwachsringe  übergehenden  Wirbel- 
mnzeln,  auf  jeder  Seite  zwei  geradlinig  laufend  zw.  den  Wir- 
beln u.  den  beiden  Schnabelecken;  Wirbel  niedrig,  etwas  abge- 
rieben, wellig  gerunzelt;  Lippenwulst  öfters  vorhanden,  aber 
schmal  n.  gegen  die  Mitte  des  Unterrandes  am  meisten  ent- 
wickelt. L.  83 — 90,  H.  perp.  A  max.  45 — 50,  D.  30  mm. 
(Hirol  im  Montiklersee,  Kalterersee,  Yal  di  Ledro  a.  Lago  di 
Loppio,  "woher  die  Originalen  Martinati's  stammen".)  Tirols 
Conch.  1859  p.  48  f.  2  B.  C.   (Gr.) 

Var.  lopplonlCA  Bot  (1.  c.  p.  194):  glatt,  lebhaft  glän- 
zend, das  Hintertbeil  lebhnft  grün  gestrahlt,  schwacher  gestrahlt 
aof  dem  Yordertheil,  Schale  namentlich  im  Vordertheil  dicker, 
die  Wirbel  liesren  weiter  zurück.  (Tirol  im  Lago  di  Loppio,  Ital. 
b.  Nosedole.)   Knb.  Icon.  f.  1159  (A.  debettana). 

A.  leprosa  (Parr,?)  Dri,  M.  eirund,  vorn  oben  undeut- 
lich eckig,  dann  rein  halbkreisfg.  gerundet,  hinten  in  einen 
leicht  abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  leicht  zugespitzt, 
Oberrand  steigt  z.  gerade  etwas  an,  Unterrand  gerade  o.  schwach 
gerundet;  Schale  gleichmässig  u.  stark  gewölbt,  z.  dünn,  doch 
fest,  glatt  u.  glänzend,  gelblich  grau,  mit  undeutlichen  grünen 
Strahlen  u.  einem  s.  breiten,  tiefgrünen  Strahl,  welcher  den 
ganzen  Schild  einnimmt;  Wirbel  klein,  flach,  deutlich  gefaltet; 
Schild  u.  Schildchen  in  scharfe  Kanten  zus. -gedrückt;  Ligament 
schmal  u.  fast  überbaut;  Perlenmutter  bläulich  weiss,  s.  glänzend. 
L.  100—110,  H.  52,  D.  33—37  mm.  ( TjOinbardei.)  Union. 
Ital.  1883  p.  107,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  306.  (D..  K.)  Ich  stimine  ganz 
in  der  Meinung  des  Dr.  Kohelts  ein,  dnss  diese  Maschel  nicht  die 
arsprönsrliche  A.  leprosa  Parr.  sei  und  wollte  ich  am  liebsten  den 
Aatoritätsnamen  "Parreyss**  weglassen. 

A.  padainax  DrL  M.  eifg.,  vorn  hoch  u.  breit  kreisfg., 
hinten  in  einen  verschmälert-keilfgen.  kaum  abgestutzten  Schna- 
bel ausgezogen,  Oberrand  gewölbt,  Unterrand  regelmässig  ge- 
legen, scharfrandig;  Schale  gewölbt,  oft  z.  zns.-gedrückt,  m. 
o.  w.  dick,  vorn  u.  unten  breit  gefurcht,  übrigens  z.  glatt  u. 
glänzend,  braun-olivenfarben;  Wirbel  z.  niedergedrüdct,  wellen- 
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runzelig;  Schild  schwach,  mit  gedrücktem  Kamm  u.  ondeut- 
lichem  Winkel;  Ligament  s.  stark,  schwärslich,  mit  kurser, 
herzfger  Bucht;  Lippen wulst  dick  u.  gewölbt;  Perlenmatter 
weiss,  schwach  bläulich.  L.  110—125,  H.  60-75,  D.  HO 
—40  mm.     (Italien  in  Po.)    Union.  IUI.  1883  p.  97.   (D.) 

A«  pinii  Drt.  M.  oval,  yom  s.  breit  halbkreisfg..,  hinten 
in  einen  verschmälerten  stumpfen  Schnabel  ausgezogen,  Ober- 
rand gewölbt,  Unterrand  hinter  der  Mitte  etwas  eingezogen; 
Schale  bauchig,  z.  dick,  gegen  die  Ränder  gestreift-schuppig, 
z.  glänzend,  kastanienfarben,  gegen  die  Wirbel  röthlich;  Wirbel 
vom  Yorderende  z.  entfernt,  aufgetrieben,  kaum  vortretend, 
wellenrunzelig;  Schild  spindelfg.,  mit  gedrücktem  Kamm  ohne 
Winkel;  Ligament  stark,  bräunlich;  Perlenmutter  weiss-bläu- 
lieh,  z.  glänzend.     L.  115  — 135,    H.  max.  (bei  den  Wirb.)  65 

—73,  D.  43—48  mm.  (Ttcdien  in  Ih,  Tirol  im  KaUerer-See,) 
Union.  IUI.  1883  p.  98.   (D.) 

A.  aimbroHiana  Adami,  M.  gestreckt  länglich,  vom  8. 
breit,  regelmässig  gerundet,  breiter  als  hinten  u.  8.  kors,  hin- 
ten breit  zungenfg.,  bis  nach  dem  Ende  des  Ligaments  gleich- 
breit, dann  in  einen  s.  breit  abgerundeten,  s.  wenig  verschmä- 
lerten  Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.  Unterrand  gerade,  hori- 
zontal, parallel,  Hinterrand  s.  wenig  abfallend;  Schale  klaffend, 
bauchig,  dick,  gefurcht,  olivenfarben;  Wirbel  s.  nahe  dem 
Yorderende,  flach;  Schildkamm  fehlt;  Ligament  lang,  z.  stark, 
mit  kleiner  Bucht;  Lippen  wulst  gewölbt;  Perlenmutter  weiss- 
bläulich,   glänzend,   dunkel  fleckig.     L.  114 — 128,    H.  54 — 58, 

D.  40 — 45  mm.  (Tirol  bei  TohUni  u.  Riva.)  Bull.  soc.  mal. 
Ital.  1885  p.  250  f.  30.   (A.) 

A.  zenii  Ad.  M.  eifg. -länglich,  vorn  massig  verbreitert, 
völlig  gerundet,  hinten  in  einen  s.  langen,  fast  mittelständigen, 
etwas  zugespitzten,  zweieckig  abgestutzten  Schnabel  verschmä- 
lert, Oberraud  gerade  ansteigend,  kurz,  über  den  Wirbel  etwas 
concav,  Hinterraud  s.  lang,  langsam  u.  gerade  abfallend,  klaf- 
fend, Unterrand  gerade  o.  s.  schwach  convex;  Schale  bauchig, 
zerbrechlich,  olivenfarbeu,  auf  der  Wölbung  gelb-röthlich,  hinten 
dkht  gestreift-lamellös,  glänzend;  Wirbel  niedergedrückt,  oft 
tief  u.  weit  abgenagt;  Schildkamru  fast  fehlend,  mit  s.  stumpfem 
Winkel;  Ligament  z.  lang,  fein,  oft  überbaut,  mit  kleiner  Bucht; 
Perlenmutter  weissbläulich,  mit  milchweissen  Körnchen.  L.  96 
-102—110,    H.   51-54—55,    D.   29-32-32    mm.     (TtaHen 

bei  Pornarolo  in  Prov.  Triderd.)  Bull.  soc.  mal.  ital.  1885  p.  258 
f.  28.   (Ad.) 

A.  strobeliana  Adami.  M.  gestreckt  länglich,  vorn  s. 
kurz,  breit  gerundet,  hinten  in  einen  langen,  breiten,  abge- 
rundeten   Schnabel    ausgezogen,  Oberrand   fast  gerade  langsam 
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ansteigend,  Hinterrand  ooncav  absteigend,  ünterrand  gerade  o. 

eingedrückt;  Schale  z.  zus.-gedrückt,  klaffend,  zerbrechlich,  auf 

der    Mitte  fein  gestreift,   hinten  a.  unten  schieferhäutig,  gl&n* 

send,    dunkel    kastanienfarben ,    an    den     Wirbeln    dunkelrotb; 

Wirbel    etwas    aufgetrieben,    abgerieben,    breit   zierlich  feinge- 

falt-et;    Schildkamm    niedrig;    Ligament    stark,    halb   überbaut, 

mit  linienfger  Bucht.    L.  100—128,  H.  51-60,  D.  26^36  mm. 

fTTtrcrf  bei  Lemco  in  Prov.  TriderU.)  Bull.  soc.  msl.  it.  1885  p. 
255  f.  32.  —  Forma  1)  medoaeensis  Ad.,  kürzer,  festschaliger,  dankel 
olivenfarbeD,  Schnabel  s.  kurz,  zweieckig-abgestutzt.    (Ad.) 


(13.) 

A.  Iliabilli  Bfft.     M.  länglich-eifg.,   vorn   breit    gerundet, 
doch    deutlich  nach  unten  abfallend,  hinten  relativ  wenig  ver- 
längert,   in    einen   kurzen,  kleinen,  etwas  zugespitzten,  obwohl 
abgerundeten    Schnabel    endigend,   Oberrand  weit  gebogen^  an- 
steigend,   Unterrand    gewölbt,    hinten    aufsteigend,    Hinterrand 
fast  geradlinig   absteigend;    Schale  s.  schwer,  s.  bauchig,  kaum 
Itlaffend,  z.  fein    gestreift,    gegen    die    Ränder    stärker    u.  nn- 
regelmässig  gestreift,  dunkel braun-hornfarben,  auf  der  Wirbel- 
region   graugelb-röthlich,    zw.  Winkel  u.  Schnabel   fast  dunkel 
kastanienfarben;    Wirbel    s.    gross,    bauchig- vorspringend,    mit 
stumpfen    Spitzen    u.    feinen,    dichten,    regelmässigen    Streifen; 
Schildkamm  s.  kurz,    schwach,    untere    Schildkante   nur  hinten 
deutlich,    mit    zwei   gegen  den  Schnabel  divergirenden  Kanten; 
Ligament    grob  u.  stark,    mit    einer  grossen  (11  mm.  1.)  vier- 
eckigen   Bucht;    Perlenmutter    weisslich    irisirend,    chagrinirt. 
L.  130  (v.  45,  h.  88),    H.  perp.  75,  max.  75,    D.  54,    L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  51,  zw.  diesem  u.  Sehn.  57  mm.    (Frankreich 
bei  Tours.)    L.  c.  p.  195.  (B.) 

A.  poiiclerosai  C.  Pfr,  M.  schief  elliptisch-eirund,  hoch, 
vorn  gerundet,  Oberrand  etwas  zus.-gedrückt,  gerundet,  Hinter- 
rand gerade  o.  etwas  concav  absteigend,  mit  dem  z.  gestreckten, 
meist  aber  eingedrückten  u.  dann  aufwärts  gekrümmten  Unter- 
rande einen  kurzen,  abgestutzten,  aber  s.  stumpfen  Schnabel 
bildend;  Schale  dick,  s.  schwer,  bauchig,  grob  gefurcht,  raub, 
besonders  an  der  hinteren  Hälfte  schieferig  sich  abblätternd, 
meist  dunkel  olivengrün,  zuweilen  braungelb  mit  schönen  grünen 
Strahlen,  meist  mit  einem  schwarzen,  hart  festsitzenden  Koth- 
überzuge;  Wirbel  aufgetrieben,  meist  s.  stark  u.  s.  weit  herab 
ausgefressen  u.  abgerieben;  Ligament  breit,  stark  u.  unbedeckt; 
Perlenmutter  meist'  rein  kreide  weiss,  wenig  glänzend.  L.  112 
—138,  H.  (auf  der  Mitte)  «8—75,  D.  37—56  mm.  (Deutsch- 
land, Oesterreich,  Schweiz.)  Naturj?.  Deutscbl.  Moll.  11.  1825  p.  31 
t.  4  f.  3—4,  Ksani.  Icou.  I.  282.  Aus  Frankreich  ist  diese  Muschel 
nicht  von  M.  Bgt.  bekannt. 
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fallend,  hinten  doppelt  so  lang,  in  einen  wenig  langen,  etwas 
abgestutzten  Schnabel  endigend,  Oberrand  fast  gerade  anstei- 
gend, Unterrand  breit  gerundet,  meist  auf  der  Mitte,  Tom  n. 
hinten  aufsteigend;  Schale  s.  bauchig,  mit  roazimum  fast  central 
u.  näher  der  Oberseite,  vorn  unten  u.  besonders  am  Hinter- 
rande klaffend,  dick,  schwer,  nnregelmässig  gestreift,  h.  o.  d. 
mit  stärkeren  Streifenbüschen,  wenig  glänzend,  brannschwärz- 
lich,  h.  u.  d.  braunröthlich  o.  m.  o.  m.  dunkel  grünlich;  Wirbel 
gegeA  die  Mitte  gerückt,  aufgetrieben,  aber  kaum  Yortretend; 
Schildkaro m  z.  entwickelt,  aber  wenig  zus. -gedrückt;  Ligament 
stark,  dick,  z.  lang.  L.  83  (v.  41,  h.  56),  H.  perp.  47,  max. 
50,  D.  31,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
42    mm.     (Frankreich    in    Dree,    D6p.    Sa6ne-et-Loire,    a.    bei 

Epinac,  Deutachland  in  Alster  u.  Elbe.)  Contrib.  mal.  Fr.  VIII. 
1864  p.  29.   (L.) 

A.  Caimpylil  (Bgi.)  Tjoc.  M.  etwas  verlängert,  yom  kurs, 
gerundet,  hinten  drei  mal  so  lang,  in  einen  tief  unten  gele- 
genen, abgerundeten  Schnabel  endigend,  Oborrand  stark  ge- 
bogen u.  ansteigend,  z.  lang,  Unterrand  gerade,  auf  der  Mitte 
etwas  eingezogen;  Schale  z.  regelmässig  gew()lbt,  vom  u.  schwä- 
cher am  Hinterrande  klaffend,  z.  stark  u.  dicht  gestreift,  wie 
lamellös,  besonders  gegen  die  Ränder  hin,  wenig  glänzend, 
braungrau  o.  grünlich;  Wirbel  wenig  aufgetrieben,  schwach 
vortretend,  leicht  wellenrunzelig;  Schildkamm  z.  schwach,  stark 
gebogen  u.  tief  absteigend;  Ligament  ausgezogen  u.  stark. 
L.  79  (V.  25,  h.  55),  H.  perp.  38,  max.  44,  D.  28,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  42  mm.    (Frankreich 

bei  Lons-le-SatdrUer  in  Jura.)  Contrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  32. 
—  Forma  1)  minor,  L.  »>,  H.  35,  D.  22  mm.   (Albi.)    Loc. 

A.  Schröder!  (Bgt»)  Schröder,  M.  fast  eifg:,  vom  regel- 
mässig gerundet,  hinten  1  */,  mal  so  lang,  nicht  verbreitert, 
in  einen  unteren,  stumpfen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand 
gerade,  Hinterrand  schnell  u.  fast  gerade  absteigend,  Unterrand 
oonvex;  Schale  s.  bauchig,  besonders  an  der  Wirbelregion,  vorn 
kaum  klaffend,  dick,  schwer,  glanzlos,  grau-schwärzlich  mit 
olivenfarbenen  o.  schwarzen  Ringen,  an  den  Wirbeln  weissgrau, 
gefurcht;  Wirbel  s.  stark  gewölbt,  kugelfg.;  Schild  etwas  zus.- 
gedrückt;  Ligament  stark,  kurz,  kastanienfarben,  mit  dreieckiger 
Bucht;  Perlenmutter  weiss,  glänzend.  L.  128  '/^  (v.  52,  h. 
77),  H.  perp.  &  max.  78  »/,,  D.  58,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
43,  zw.  diesem  u.  Sehn.  62  mm.  (Deutschland  bei  Dieakau,) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1885  p.  212.    c«  ) 

A.  bythlCM'Ca  Serv.  M.  lang,  vorn  entwickelt,  vollkommen 
halbkreisfg.,  hinten  fast  2  V/a  mal  länger,  fast  gleichbreit  bis 
zum  Winkel,  dann  u.  besonders  von  oben  in  einen  z.  langen, 
unteren,    z.    spitzen    u.    deutlich    abgestutzten    Schnabel    ver- 
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scbmäleri.  Ober-  a.  Unterrand  gerade  u.  parallel,  dieser  hiaien 
aufsteigend,  Hinterrand  plötslich  absteigend,  oben  etwas  concaT, 
unten  oonvex;  Schale  nicht  klaffend,  relativ  dick  n.  schwer, 
regelmässig  u.  relativ  stark  gewölbt,  gestreift,  an  den  Rändern 
s.  wenig  laroellös,  glänzend,  s.  dunkel  kastanienfarben,  obenher 
röihlich;  Wirbel  unbeschädigt,  gewölbt,  nicht  vortretend ;  Schild 
sus.-gedrückt,  winklig;  Ligament  s.  lang,  stark,  in  der  Jugend 
überbaut;  Schloss  s.  stark,  durch  eine  lange  Furche  in  der 
Mitte  getheilt;  Perleninutter  weiss,  s.  dick,  oben  runzelig. 
L.  116  (v.  35,  h.  82),  U.  perp.  56,  maz.  58,  D.  40,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  51,  zw.  diesem  u.  Sehn.  49  mm.  (Deutschland 
bei  Frankfurt  a.  M.)   Hist.  moll.  aceph.  Francf.  1882  p.  40.  (8.) 

A.  nianica  Serv.  M.  gestreckt,  lang,  vorn  gerundet,  hin- 
ten 2  '/i  ^^^  länger,  hinten  bis  zum  Winkel  gleichbreit,  dann 
in  einen  unteren,  ein  wenig  abgestutzten  Schnabel  verschmälert, 
oben  in  der  ganzen  Länge  gut  bogig -gewölbt,  Unterrand  vom 
convex,  hinter  den  Wirbeln  fast  gerade;  Schale  z.  dick  u. 
schwer,  an  der  Oberseite  gegen  die  Wirbel  gewölbt,  stark  ge- 
streift u.  an  den  Rändern  stark  lamellös,  glänzend,  einfarbig 
kastanienfarben-schwarz;  Wirbel  gross,  aufgeblasen,  s.  stumpf, 
kaum  vortretend,  ausgefressen,  doch  mit  Spuren  von  Falten 
u.  Höckern;  Schildkamm  fehlt,  untere  Schildkante  s.  gewölbt; 
Ligament  grob  u.  stark,  mit  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter 
weiss,  dick,  wenig  irisirend.  L.  IV6  (v.  34,  h.  74),  H.  perp. 
56,   max.  57,    D.  41,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  45,    zw.  diesem 

n.  Sehn.  47  mm.  (Deutschland  bei  Frankfurt  a.  M,)  Hist.  moll. 
nceph.  Francf.  1882  p.  42.   (S.) 

A.  brandti  Drt.  M.  länglich-ausgczogen,  vorn  halbkreisfg., 

hinten    in    einen    abgestutzten    Schnabel    ausgezogen,    Ober-   u. 

Unterri^nd    gebogen;    Schale    schwach  gewölbt  o.  sogar  z.  zus.- 

gedrückt,    z.   dick,    etwas    gefurcht-runzelig,    besonders    unten, 

graugelblich,    vorn    in    unregel  massigen    Zonen  bis  zum  dort  ex 

zerfressen,    kreideweiss;    Wirbel    niedergedrückt,    tief    u.    weit 

zerfressen,  desshalb  weiss  wie  Alabaster;  Schild  kaum  merkbar; 

Ligament  z.  stark,  braungelb;  Perlenmutter  weiss  wie  Alabaster, 

kaum  glänzend.    L.   115,  H.  52 — 55,  D.  25  —  32  mm.    (Arme^ 

nien  im  See  Tchaldyr.)  Journ.  Conch.  1888  p.  108.  —  Ä.  nise.  v. 
ponderosa  Mts.  Bull.  acad.  in)p.  bc.  8.  Petersb.  1880  p.  152.    (D.) 


(14.) 

A.  rossmässlerianii  Dup.  M.  gestreckt  oval,  vom  ver-. 
längert-regelmässig  gerundet,  hinten  in  einen  breiten,  gerundet- 
abgestutzten,  nur  von  oben,  durch  den  gerade  absteigenden 
Hinterrand  verschmälerten,  Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.  Unter- 
rand   fast    parallel,   jener    gerade  o.  etwas    gewölbt,    dieser  a. 
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L.  79  (▼.  22,  h.  58),  H.  perp.  40,  max.  50,  D.  22,  L.  zw. 
Wirb.  n.  Wink.  23,  zw.  diesem  a.  Sehn.  50  mm.  (Scktoeiz  im 
ZüricKerBee,)    Ball.  aoe.  mal.  Fr.  1885  p.  338.   (8.) 

A.  HOlldermaiini  Ktbr.  M.  eirund,  ohne  Schild  breit 
keilfg.,  ▼om  halbkreisfg. ,  ohne  Ecke,  Oberrand  kurz,  an- 
steigend, fast  gerade,  Unterrand  ihm  'ganz  parallel,  in  der 
Mitte  kanm  eingebachtet,  hinten  ansteigend,  Hinterrand  wenig 
steil  absteigend,  hinten  plötzlich  gerade  herabgekrümmt,  Schna- 
bel z.  lang,  breit  kegelig*«  fast  gerade  abgestutzt;  Schale  (in 
Queroontur  lang  u.  zugespitzt  eifg.,  in  Horizontalcontar  fast 
spindelfg.)  fest,  nur  die  Vorderhälfte  etwas  dicker,  unbedeutend 
u.  z.  gleichmässig  gewölbt,  scharf  randig,  fein  gestreift,  mit 
wenigen  Anwachsstreifen,  s.  glänzend,  graulich  olivengelb  o. 
graugrünlich ,  Wirbelgegend  rostroth,  Schildpartei  bräunlich, 
mit  dunkleren  Strahlen;  Schild  hochstehend,  in  der  Jagend 
zugespitzt  winklig;  Wirbel  flach,  kaum  erhöht,  wellig  ranzelig; 
Innenseite  glänzend,  hinten  gefurcht,  Ligamentalbucht  klein, 
länglich,  Perlenmutter  weissbläulich,  wenig  irisirend,  Wirbel- 
gegend fleischfarben.  L.  (n.  der  Fig.)  60—76  (▼.  12 — 17.  h. 
48 — 58),  H.  perp.  30 — 37,  max.  38—45,  D.  25  mm.  (ßayem 
bei  Jiegensburg.)     Mon.  1852  p.  54  t.  13  f.  4.   (K.) 


(15.) 

A.  brotl  Bfft.  M.  oval-  z.  dreieckig,  vorn  s.  klein,  ge- 
rundet, nach  unten  schnell  abfallend,  hinten  mehr  als  drei  mal 
länger,  s.  hoch,  in  einen  breiten,  etwas  abgestutzten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrund  relativ  kurz,  fast  geradlinig  ansteigend, 
Hinterrand  laug  u.  fast  geradlinig  schief  absteigend,  Unterrand 
convex,  hinten  in  einen  Winkel  fast  gerade  ansteigend;  Schale 
z.  zus.-gedrückt,  vorn  weit,  hinten  kaum  klafi^end,  auf  der 
Wölbung  zierlich,  gegen  die  Ränder  immer  stärker  gestreift, 
sogar  lamellös,  vorn  aschgrau-gelblich,  auf  der  Mitte  ziegelgelb, 
hinten  etwas  kastanienbraun;  Wirbel  weit  vorn,  stumpf,  kaum 
vorstehend,  mit  starken  Wellenrunzeln,  Sclüld  erhaben  u.  zus.- 
gedrückt;  Ligament  gross,  stark,  mit  langer,  fast  quadrangu- 
lärer  Bucht;  Perlenmutter  weissbläulich.  L.  95  (v.  24,  h.  73). 
H.  perp.  52,  max.  61,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  44,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  54  mm.  (Schweiz  im  See  Baldegg,  bei  Ebikon 
u.  im  Neuchatelersee.)    L.  c.  p.  210.    (B.) 

A*  tamida  K^,  M.  länglich  eifg.,  ohne  Schild  fast 
keilfg.,  vorn  kurz,  kreisrund,  Oberrand  convex,  z.  lang,  s. 
ansteigend,  üinterrand  wenig  steil,  hinten  plötzlich  herabge- 
krümmt, Unterrand  fast  gerade,  etwas  eingedrückt,  hinten 
schwach  ansteigend,  Schnabel  kurz,  s.  breit,  stampf  abgestutzt; 
Schale    (in    Quercontur  länglich  herzfg.  o.  zogespitst  eifg.,  in 
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Horizontalcontnr  lanzettfg.)  z.  stark  gewölbt,  dünn  u.  durch- 
Bcheinend,  vorn  etwas  dicker,  fein  gestreift,  an  den  Rändern 
rauh,  mit  deutlichen  Jahresringen,  mattglänzend,  vorn  oliven- 
bräunlich, hinten  rostgelblich,  mit  braunen  Rändern;  Wirbel 
abgerieben,  weiss:  Ligament  z.  stark,  geringelt,  rothbraun, 
mit  grosser,  rundlich  dreieckiger  Bucht;  Schild  etwas  hoch, 
wenig  zus.-gedrückt;  Perlenmutter  weissbläulich,  stark  irisi- 
rend,  Wirbelgegend  fleischfarben.  L,  88,  H.  50,  D.  28  mm. 
(Schweiz  in  Genfersee  b.  Villeneuve  u.  zw.  Morges  u.  Lausanne.) 
Mon.  1852  p.  48  t.  11  f.  1-2,  Brot  Nay.  Lern.  1867  t.  8  f.  2  (A. 
pictor.  V.  rostrata).   K. 

(16.) 

A.  humberti  Bgt,  M.  länglich,  vorn  z.  gross,  gut  ge- 
rundet, nach  unten  kaum  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt 
länger,  in  einen  breiten,  s.  stumpfen  u.  gerundeten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  ein  wenig  convez,  Hinterrand  schief  u. 
etwas  concav  absteigend,  Unterrand  schwach  gewölbt,  hinten 
etwas  erweitert  u.  endlich  regelmässig  bogig  ansteigend;  Schale 
z.  bauchig,  z.  dick,  vorn  stark  klaffend,  massig  gestreift,  an 
den  Rändern  runzelig  u.  lamellös,  braun-kastanienfarbeu,  die 
ganze  Schildpartei  ziegelroth;  Wirbel  z.  bauchig,  massig  vor- 
stehend, stumpf  spitzig,  mit  z.  schwachen,  dichten  Falten; 
untere  Schildkante  stark  gewölbt  fast  bis  zum  Schnabel  ver- 
längert; Ligament  stark,  mit  birnfger  o.  dreieckiger  Bucht; 
Perlenmutter  weisslich,  mit  lividen  Flecken.  L.  95  (v.  28, 
h.  70),  H.  perp.  50,  max.  55,  D.  33,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
38,  zw.  diesem  u.  Sehn.  51  mm.  (Schweiz  in  Aa  bei  See 
Baldegg.)     L.  c.  p.  213.   (B.) 

A.  immun  dal  Serv.  M.  gestreckt  länglich,  vorn  s.  klein, 
gerundet  u.  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  drei  mal 
so  lang,  bis  zum  Winkel  stark  verbreitert,  dann  in  einen  ganz 
unteren,  stumpfen,  nach  unten  gerichteten  Schnabel  verschmä- 
lert, Oberrand  gebogen  ansteigend,  Hinterrand  gerade,  schief 
u.  tief  absteigend,  Unterrand  gewölbt,  in  der  Mitte  schwach 
eingedrückt;  Schale  massig  gewölbt,  vorn  u.  unten  weit,  am 
Hinterrande  s.  wenig'  klaffend,  glanzlos,  stets  mit  Schlamm 
bedieckt,  z.  rauh  gestreift,  schwärzlich;  Wirbel  weit  nach  vom, 
kaum  etwas  gewölbt;  Schild  zus.-gedrückt,  z.  breit;  Ligament 
klein,  fast  überbaut;  Perlenmutter  glänzend  weiss.  L.  76  (v. 
17  Va,  h.  58),  H.  perp.  38,  max.  49,  D.  22,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  41  '/,  mm,  (Schweiz  im 
Zürichersee.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  341.   (S.) 

A«  foeda  Serv,  M.  verlängert,  vorn  gut  gerundet,  hinten 
fast  drei  mal  so  lang,  in  einen  stampfen,  ganz  unteren  u,  nach 
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unten  gerichteten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  fast  gerade, 
etwas  ansteigend,  Uinterrand  gewölbt  absteigend,  Unterrand 
fast  gerade  u.  beinahe  mit  dem  oberen  parallel;  Schale  z.  ge- 
wölbt, mit  maxinium  weit  vor  u.  unter  der  Mitte,  vorn  offen 
u.  am  Hinterraude  s.  wenig  klaffend,  vorn  relatiy  g.  dick, 
rauh  gestreift,  an  den  Rändern  lamellös,  ohne  Glanz,  schwärz- 
lich, an  den  Wirbel  röthlich,  Schild  dunkelgelblich  o.  grünlich; 
Schild  massig,  am  Winkel  zus.-gedrückt;  Ligament  gross,  lang, 
kastanienfarben;  Perlenmutter  glänzend  weiss,  irisirend.  L.  76 
(v.  20,  h.  57),  H.  perp.  38,  max.  42,  D.  25,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  37,  zw.  diesem  u.  Sehn.  36^/,  mm.  (Schweiz  im 
Zürichersee.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  340.   (S.) 


(17.) 

A.  plaittenica  Serv.  M.  länglich,  relativ  s.  hoch,  vom 
stark  entwickelt,  gut  gerundet,  nach  unten  wenig  abfallend, 
hinten  mehr  als  doppelt  länger,  in  einen  stumpfen-gemndeten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  schwach  gebogen,  Hinterrand 
fast  geradlinig  absteigend,  Unterrand  convex,  hinten  aufsteigend; 
Schale  z.  dick,  doch  durchscheinend,  vorn  z.  stark  klaffend, 
8.  regelmässig  gewölbt,  mit  maximum  gleich  weit  von  den 
beiden  Enden,  fein  u.  stumpf  gestreift,  nur  an  den  Rändern 
raub  u.  etwas  lamellös,  hornfarben-gelblich,  oben  heller,  auf 
der  Schildpartei  dunkler;  Wirbel  stumpf,  z.  vorstehend,  mit 
schwachen  Wellenrunzeln;  untere  Schildkante  convex,  oben  durch 
eine  Furche  begrenzt,  welche  sich  gegen  den  Schnabel  streckt; 
Ligament  stark  u.  s.  erhaben,  braun,  mit  kleiner  länglicher 
Bucht;  Perlenmutter  weissbläulich,  irisirend.  L.  95  (v.  31, 
h.  65),  H.  perp.  55,  max.  59,  D.  36,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  47  mm.  (Ungarn  im  Balatonsee  bei 
Ftiredi,    Fürdö    u.    Palaznak.)     Hist.  mal.  Balat.  1881  p.  106.   (S.) 

A.  balatOllica  Serv,  M.  gleich  der  plattenica,  aber  we- 
niger gewölbt,  mehr  dunkel  hornfarben,  Hintertheil  breiter  u. 
mehr  absteigend,  Schnabel  länger,  mehr  zugespitzt  u.  winklig, 
untere  Schildkaute  steigt  gegen  den  Schnabel  mehr  geradlinig 
herab,  Wirbel  etwas  näher  dem  Vorderende,  etwas  weniger 
bauchig,  die  grösste  Convexität  ist  nälaer  dem  Vorderende 
(43  mm.)  XL.  die  grösste  Höhe  näher  den  Wirbeln  (21  mm.), 
Unterrand  hinten  nicht  gewölbt.  L.  93  (v.  29,  h.  64),  H. 
perp.  52,  max.  56,  D.  32,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  50  mm.    (Ungarn  in  Balaton.)    L.  c.  p.  106.   (S.) 

A.  tibanyca  Serv,  M.  vom  s.  entwickelt  u.  regelmässig 
gerundet,  kurz  hinter  den  Wirbeln  bis  zur  hinteren  Hälfte 
verschmälert,  dann  in  einen  z.  spitzen,  etwas  abgestutzten, 
rabenschuabelähnlicheu    Schnabel    ausgezogen,   die  grösste  Höhe 
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liegt  ganz  nahe  hinter  den  Wirbeln  u.  die  grösste  Convexität 
ist  fast  central;  übrigens  wie  bei  den  vorgehenden  Formen. 
L».  85  (v.  27,  h.  58),  H.  perp.  52,  max.  53  Va»  1^*  ^3,  L.  zw. 
Wirb.  n.  Wink.  30,  zw.  diesem  u.  Sehn.  48  mm.  (^Ungarn 
in  Balaton.)    L.  c.  p.  108.   (S.) 

(18.) 

A.  tissoti  Serv,  M.  oval,  ohne  Ecken,  vorn  breit  ent- 
wickelt, gerundet,  s.  wenig  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas 
mehr  als  doppelt  länger,  oben  verbreitert,  dann  in  einen  brei- 
ten, stumpfen,  gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  con- 
▼ex  ansteigend,  Hioterraud  anfangs  gebogenen,  dann  etwas 
concav  absteigend,  Unterrand  bis  zum  Schnabel  regelmässig 
gebogen;  Schale  am  Ilinterrande  u.  s.  offen  u.  weit  längs  der 
ganzen  Unterseite  klaffend,  massig,  aber  sehr  regelmässig  ge- 
wölbt, mit  maximum  genau  auf  der  Mitte  zw.  Vorder-  u. 
Hinterende,  oben  zierlich,  dann  immer  stärker  gegen  die  Ränder 
hin  gestreift,  dunkel  hornfarben,  auf  der  Mitte  heller;  Wirbel 
s.  stumpf,  kaum  vortretend,  wie  abgeflacht,  wenig  faltig;  Schild- 
kamm s.  klein,  Schildkante  nicht  erhaben;  Ligament  lang,  s. 
schmal;  Perlenmutter  schön  irisirend.  L.  84  (v.  27,  h.  57), 
H.  perp.  52,  max.  55,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  32,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  41  mm.    (Ungarn  in  Balaton.)   L.  c.  p.  111.  (S.) 

A.  hydatitia  Serv,  M.  oval,  relativ  s.  hoch,  vom  gross, 
breit  gerundet,  hinten  nicht  doppelt  länger  als  vom,  mit  einem 
massig  spitzen,  abgerundeten  Schnabel,  Oberrand  fast  gerade, 
Hinterrand  etwas  concav  absteigend,  Unterrand  gut  gewölbt, 
hinten  bogig  ansteigend;  Schale  nur  vorn  u.  s.  wenig  klaffend, 
die  grösste  Convexität  mehr  dem  Hinterende  genähert,  glatt 
o.  an  den  Rändern  s.  stumpf  u.  s.  regelmässig  gestreift,  s. 
glänzend,  braun-homfarben,  oben  heller;  Wirbel  s.  gross,  auf- 
geblasen u.  s.  stumpf,  gut  vorspringend,  der  Mitte  mehr  als 
bei  den  verwandten  Formen  genähert,  fein  gestreift;  Schild- 
kamm fast  fehlend,  untere  Schildkante  s.  gewölbt,  oben  von 
einer  schwachen  Furche  begrenzt;  Ligament  z.  stark,  fast  ganz 
überbaut,  mit  grosser,  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  weiss- 
lich,  gut  irisirend.  L.  74  (v.  27,  h.  49),  H.  perp.  46,  max. 
48,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  26,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
38  mm.     (Ungarn  in  Balaton.)    L.  c.  p.  113.   (S.) 

(19.) 

A.  morrini  Serv.  M.  fast  oval-gerundet,  relativ  s.  hoch, 
vom  s.  hoch  u.  breit  gerundet,  hinten  verkürzt,  wenig  mehr 
als  1  Va  mal  länger,  von  den  Wirbeln  aus  allmählig  in  einen 
z.  kleinen,    gerundeten,    deutlich    unteren,  obwohl  horizontalen 
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Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach  gewölbt,  Hinterrand 
schwach  concav  u.  schnell  absteigend,  Unterrand  in  der  ganzen 
Lauge  gut  gewölbt;  Schale  nur  am  Hinterrande  u.  8.  schwach 
klaffend,  mit  grösster  Convexität  etwas  vor  der  Mitte  u.  näher 
der  Oberseite,  dick  u.  schwer,  m.  o.  w.  stampf  u.  stark  ge- 
streift, an  der  Peripherie  s.  schwach  lamellös,  s.  glänzend, 
gelb-kastanienfarben,  nach  hinten  mit  grünen  Strahlen;  Wirbel 
relativ  weit  vom  Vorderrande,  bauchig,  fein  gefalten;  Schild- 
kamm klein,  untere  Schildkante  stark  vortretend,  s.  schief; 
Ligament  kurz,  überbaut,  mit  verlängert  viereckiger  Bucht; 
Perlenmutter  weiss,  irisirend,  selbst  etwas  runzelig.  L.  124 
(v.  47  V/j,  h.  77  V'j),  H.  perp.  78,  max.  78,  D.  ,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  47,  zw.  diesem  u.  Sehn.  54  mm.  (Deutscblafid 
bei  Frankfurt  a,  At.)    Hist.    rooU.   aceph.  Francf.  1882   p.  45.    (S.) 

A.  aqua! ICSI  Serv.  M.  kurz,  hoch,  oval-etwas  gerundet, 
vorn  gross,  gut  gerundet,  obwohl  nach  unten  s.  schwach  ab- 
fallend, hinten  fast  doppelt  länger,  hinten  in  einen  abgerundeten 
Schnabel  endigend,  Oberrand  kurz,  fast  geradlinig  ansteigend, 
Hinterrand  gerade,  unten  schwach  concav  absteigend,  Unterrand 
convex,  hinten  bogig  ansteigend;  Schale  vorn  u.  hinten  s.  wenig 
klaffend,  mit  der  grössten  Convexität  fast  central,  fein  regel- 
mässig gestreift,  nur  hinten  u.  auf  der  Schildpartei  etwas 
lamellös,  glänzend,  klar  olivenfarben ;  Wirbel  aufgetrieben,  aber 
wenig  vorstehend,  stumpf,  mit  s.  feinen  Falten;  Schildkamm 
zus. -gedrückt,  relativ  gut  entwickelt;  Ligament  fast  ganz  über- 
baut; Pcrlenmutter  weisslich,  irisirend,  etwas  violett.  L.  65 
(v.  22  ^'j,  h.  44),  H.  perp.  43,  max.  46,  D.  23,.  L.  zw.  Wirb. 
u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u.  Sehn.  35  mm.  (Ungarn  in  Balaton.) 
L.  c.  p.  115.   (S.) 

A.  ocnera  Serv,  M.  oval-gerundet,  auffallend  zus.-ge- 
drückt,  vorn  massig,  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten 
etwas  mehr  als  1  V'j  "^al  länger,  bis  zum  Winkel  fast  gleich- 
breit, dann  in  einen  gut  gerundeten,  deutlich  unteren  Schnabel 
verschmälert,  Oberrand  schwach  gebogen,  Hinterrand  oben  ge- 
rade, dann  convex  absteigend,  Unterrand  convex-gerundet ; 
Schale  mit  der  grössten  Convexität  näher  dem  Schnabel,  h.  u. 
d.  stark  gestreift,  vorn  u.  hinten  schieferhäutig,  glänzend, 
gelblicli-kastanienfarben,  mit  einigen  braunen  Strahlen  nach 
hinten,  Wirbelgegend  röthlich;  Wirbel  gerundet,  wenig  gewölbt, 
vom  Vorderende  weniger  entfernt  als  bei  r/iorini,  s.  zierlich 
gefaltet:  Scliildkamm  massig,  nur  am  Winkel  zus.-gedrückt, 
untere  Scliildkante  deutlich,  aber  wenig  erhaben;  Ligament 
verlängert,  wenig  stark,  mit  kurzer,  fast  dreieckiger  Bucht; 
Perlenmutter  weiss,  irisirend.  L.  111  (v.  37,  h.  74),  H.  perp. 
67,  max.  ^S,  D.  36,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  46,  zw.  diesem 
u.  ScIm.  48  *  j  mm.  (Ueutschlatui  bei  Frankfurt  a.  M.)  Hist. 
moll.  aceph.  Kiamf.  1882  p.  47.    (S.) 
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(20.) 

A.  Stlirmi  Bgt.  M.  gestreckt  oblong  o.  breit  eirund, 
onregelmäBBig  rautenfg.,  vom  zus. -gedrückt,  wenig  entwickelt, 
oblong,  hinten  in  einen  z.  kurzen  Schnabel  zugespitzt,  Ober- 
rand gerade,  horizontal,  am  Ende  des  kaum  bemerkbaren 
Schlossbandes  stark  zus.-gedrückt,  flügelartig-geöliret,  stumpf- 
winklig, Hinterrand  schnell  u.  fast  gerade  absteigend,  Untor- 
rand  lang  u.  regelmässig  gebogen;  Schale  s.  dünn  u.  zerbrech- 
lich, 8.  wenig  gewölbt,  nicht  klaffend,  fein  gestreift  o.  glatt, 
glänzend,  gelblichgrün,  mit  feinen  verwischten  grünen  Strahlen, 
an  den  Wirbeln  hellgrau  o.  rostfarben,  o.  aschfarben  mit  grün- 
lichen Ringen;  Wirbel  dem  Vorderende  genähert,  s.  stumpf, 
platt,  wellenfg.  gerunzelt.  L.  78  (v.  22,  h.  54),  H.  perp.  43, 
max.  43,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  35  mm,  (^Deutschland  bei  Nürnberg  u.  Cassel,  Dänemark 
in  den  s.  g.  Seen  bei  Kopenhagen,  Schweden  bei  Ronneby  u. 
in    Mälaren,    Schweiz  im   Zürichersee,    Frankreich  in  Canal  du 

Midi.)  Loc.  cit.  p.  22.3.  —  Mytilus  anatinus  Chemn.  Conch.  Gab. 
VIII.  f.  763,  Wolf  ap.  Sturm  Deutschi.  Fauna  1803  t.  1,  A.  inter- 
media C.  Pfr.  Naturgesch.  I.  1821  p.  113  t.  6  f.  3. 

A«  Intet inna  (Mab,)  Bgt,  M.  länglich,  vorn  gross,  ge- 
rundet, hinten  ein  wenig  mehr  als  doppelt  länger,  in  einen 
breiten,  stumpf-gerundeten  Schnabel  endigend,  Oberrnud  fast 
gerade,  Hinterrand  ein  wenig  bogig  absteigend,  Unterrand  gut 
gebogen-convex,  am  Ende  bogig  ansteigend;  Schale  s.  leicht, 
obwohl  z.  dick,  nur  vorn  u.  s.  schwach  klaffend,  s.  fein,  an 
den  Rändern  u.  auf  der  Schildpartei  stark  gestreift,  glänzend, 
blei-olivenfarben,  hinten  schwärzlich  u.  fast  imuier  mit  einer 
Kalkkruste  bedeckt;  Wirbel  platt,  fein  wellenrunzelig;  Schild- 
kamm z.  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  fehlt;  Ligament 
fein,  fast  überbaut,  mit  langer,  fast  viereckiger  Bucht;  Perlen- 
mutter bläulich,  oben  schwach  orangefarben.  L.  96  (v.  31, 
h.  64),  H.  perp.  51,  max.  53,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  43  mm.  (Frankreich,  hei  Paria.) 
L.  c.  p.  223.   (B.) 

A.  COllipIaicita  Serv,  M.  vorn  massig,  gerundet,  nach 
unten  abfallend,  hinten  fast  drei  mal  so  lang,  bis  zum  Winkel 
etwas  verbreitert,  dann  in  einen  mittelständigen,  nach  Aussehen 
aufwärts  gerichteten,  z.  spitzen  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
rand gerade  ansteigend,  Hinterrand  concav  absteigend,  Unter- 
rand 8.  gewölbt,  hinten  in  einen  breiten  Bogen  hoch  auf- 
steigend; Schale  vom  z.  offen  klaffend,  zierlich  gestreift,  an 
den  Rändern  schwach  schieferhäutig,  glänzend,  kustanieu farben- 
gelblich, an  den  Wirbeln  röthlich,  an  der  Peripherie  schwärz- 
lich; Wirbel  s.  nach  vorn,  niedergedrückt,  stark  gefaltet;  Schild- 
kamm   stark   zus.-gedrückt,   untere  Schildkante  fast  nur  durch 
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die  dunkleren  Strahlen  erkenntlich;  Ligament  yerlängert,  stark, 
überbaut,  mit  s.  grosser,  ovaler  Bucht;  Perleumutter  weiss,  am 
Unterrande  s.  dick.  L.  84  (v.  24,  h.  61),  H.  perp.  44,  max. 
48,    D.   25,    L.   zw.  Wirb.   u.  Wink.   36,    zw.  diesem  u.  Sehn. 

36  mm.  (Deutschland  bei  Frankfurt  a,  M.  u.  in  Wbe.)  Hist. 
moU.  aceph.  Francf.  1882  p.  49.   (S.) 

A.  depressa  (Schm.)  Bgt,  M.  gross,  relativ  s.  hoch  a. 
dickschalig,  hinten  fast  2  Va  ^^^  länger  als  vorn,  Wirbel  s. 
stumpf,  flach  niedergedrückt,  kaum  gefaltet,  Oberrand  bis  som 
Winkel  geradlinig,  Hiuterraud  schwach  concav  absteigend,  Un- 
terrand vorn  gebogen,  dann  gerade,  hinten  bogig  ansteigend, 
untere  Schildkaute  fehlt,  Schildkamra  z.  stark,  gegen  den  s. 
stumpfen  Winkel  zus.-gedrückt,  Schale  z.  stark  gestreift,  grün- 
lich, an  den  Räudern  dunkler,  hinten  wenig  klaffend,  Wirbel- 
region   aschgraugelblich.     L.  11&,   H.  68, j  D.  29  mm.     (Krain 

u.  Kärnten,  TtaUen  bei  Turin,)  Conch.  Krain  1848  (nomen),  Bgt. 
1.  c.  p.  221.   (B.) 

A«  gOStroi  Bgt.  M.  fast  oval,  vorn  gut  entwickelt,  ge- 
rundet, nur  8.  schwach  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas 
mehr  als  doppelt  so  lang,  s.  wenig  verbreitert,  dann  von  oben 
geradlinig  in  eine  s.  stumpfe,  gerundete  Schnabelpartei  endi- 
gend, Oberrand  gerade  horizontal,  Unterrand  in  seiner  ganzen 
Länge  stark  gebogen;  Schale  regelmässig  gewölbt,  mit  maximum 
fast  auf  der  Mitte,  zierlich  gestreift,  gegen  die  Ränder  starker, 
s.  glänzend,  einfarbig  dunkel  kastanienbrauu-röthlich;  Schild 
zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  undeutlich;  Ligament  fast 
überbaut,  mit  langer  Bucht;  Perlenmutter  weisslich.  L.  82 
(v.  26,  h.  57),  H.  perp.  47,  max.  49,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  39  mm.  (Ralien  b,  Ostifflia  in 
Prov.  Mantua.)    Union.  Penins.  Ital.  1883  p.  99.   (B.) 


(21.) 

A.  rostrata  (Kok,)  Raain,  M.  verlängert  fast  rhomboi- 
disch,  bis  zur  Mitte  oben  stark  verbreitert,  die  hintere  Hälfte 
in  einen  langen,  zuletzt  breit  abgestutzten,  horizontalen  o. 
schwach  absteigenden  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  wenig 
gekrümmt  o.  fast  gerade  hoch  ansteigend,  Hinterrand  lang, 
gerade  o.  etwas  concav  absteigend,  Uuterrand  gerade  o.  leicht 
gebogen,  hinten  etwas  ansteigend;  Schale  z.  zus.-gedrückt, 
dünn  u.  zerbrechlich,  z.  glänzend,  gestreift,  braungelb  o.  hell- 
braun, mit  entfernt  stehenden  schmalen  schwarzbraunen  Wachs- 
thumsringen;  Wirbel  convex,  wellig,  meist  s.  abgerieben,  s. 
weit  nach  vorn  stehend;  Schild  zus.-gedrückt,  erhaben,  beider- 
seits durch  3  deutlichen  schwarzgrünen  Strahlen  begrenzt, 
untere  Schildkante  gerade  absteigend;    Ligament  überbaut,  mit 
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kleiner  Bucht;  Perlenmutter  bläulich.  L.  75—100,  H.  43 — 56, 
D.  28 — 35  mm.  (Kärnten,  Krain,  Schweiz,  Deutechland,  Eng- 
land bei  Loch-Kettrim.)    Icon.  f.  284  (nicht  roetrata  Held  n.  Kstr.). 

A.  diminuta  (Tess.  M.  s.  schmal  u.  verlängert,  yom  s. 
verkürzt,  gerundet,  oben  eckig,  hinten  vier  mal  länger,  in 
einen  breiten,  scharf  abgestutzten,  horizontalen  o.  absteigenden 
Schnabel  auslaufend,  Oberrand  z.  lang,  bis  zum  Winkel  steil 
ansteigend,  dann  fast  gerade,  Hinterrand  lang,  von  der  wenig 
vortretenden  Schildecke  langsam  abfallend,  Unterrand  s.  lang, 
hinten  leicht  gewölbt,  sonst  bis  zum  unteren  Schnabelecke  fast 
gerade,  dem  Oberrande  parallel;  Schale  z.  bauchig,  dünn,  glatt, 
glänzend,  hellbraun;  Wirbel  wenig  hervortretend,  abgerieben, 
doch  fein  wellig;  Schild  lang,  schmal,  zus. -gedrückt,  mit  ab- 
gerundeter Ecke,  untere  Schildkante  wie  bei  rostrata;  Ligament 
2.  stark,  hellbraun,  mit  rundlicher  Bucht;  Perlenroutter  weiss. 
L.  118,  H.  51,  D.  35  (110— 53- -35:  Drt.)  mm.  (Schweiz  im 
Zürichersed,  Wiirternberg  bei  Unteressendorf,  Kärnten  bei  Mal- 
borgeth,  RuaelaTui  bei  Orial  in  6uv.  Pultava,  Banal,)  Mon« 
1876  p.  236  t.  87  f.  1,  Rssm.  Icon.  f.  737. 

A.  capitata  (Kstr,)  Cless,  M.  vorn  kurz,  etwas  ver- 
schmälert, hinten  s.  verlängert,  zugespitzt,  Oberrand  etwas  ge- 
bogen, Hinterrand  von  der  Schildecke  in  fast  etwas  concaver 
Linie  zu  einem  breiten,  schief  abgestutzten,  horizontalen  o. 
schwach  absteigenden  Schnabel  abfallend,  Unterrand  s.  wenig 
gebogen,  hinten  etwas  aufsteigend;  Schale  (in  Quercontur  lan- 
zettfg.,  in  Horizontalcontur  verlängert  eifg.)  bauchig,  scharf- 
randig,  dünn,  glatt,  glänzend,  olivengelb,  mit  dunkleren  scharf 
markirten  Jahresringen  u.  breiten  hellgrünen,  s.  dicht  stehenden 
zahlreichen  Strahlen,  Wirbelgegend  röthlich- braun,  Schild  u. 
Schnabel  dunkelgrün;  Wirbel  s.  flach,  mit  fein  lamellenartiger, 
in  eine  scharfe  Spitze  auslaufender  Skulptur;  Schild  z.  breit 
u.  lang,  zus.-gedrückt,  durch  zwei  Linien  begrenzt,  untere 
Schildkante  wie  bei  rosirata;  Ligament  z.  stark  u.  lang,  hell- 
braun, etwas  überbaut,  mit  z.  langer,  gerundeter  Bucht;  Perlen- 
mutter   weiss.     L.  108,    H.   67,    D.  35    mm.     (Dalmatien   im 

Narenta-Fluss,)    Mon.  1876  p.  125  t.  39  f.  1.    Variirt  dunkler,  dick- 
schaliger mit  dem  Schild  etwas  mehr  zus.-gedrückt.   (Cl.) 

A.  sedakowl  Siem,    M.  oval,  vorn  gerundet,  hinten  3  */j 

mal    länger,    in    einen    zus. -gedrückten    Schnabel    ausgezogen, 

Oberraud    gerade  o.  s.  schwach    gewölbt  ansteigend,  Unterrand 

horizontal;  Wirbel  dem  Vorderende  s.  genähert,  fluch  gedrückt, 

runzelig;    Schild    zus.-gedrückt,    mit    der    unteren   Schildkante 

wie    bei    roHrata;    Ligament    massig.     L.    90    (v.   20,    h.  70), 

H.  max.  (am   Schildecke)   50,    D.  28   mm.     (Russland   im    See 

Gussinoje  osero  bei  Werkhendinsk.)    Bull,  ac,  imp.  sc.  St.-Petersb. 
1848  p.  236.   (Bgt.) 
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A.  Sebinensis  (Adandj  Bgt.  M.  eckig  oval  (ümriflB 
nahezu  fänfeckig),  rorn  s.  rerkflrzt.  fast  senkrecht  abgestatit, 
hinten  verlängert,  geschnäbelt.  Oberrand  fast  geradlinig,  etwas 
an jit eigen d,  mit  d^m  Vorderrande  beinahe  einen  rechten  Winkel 
bildend,  Uinterrand  fast  gerade  von  der  Schildecke  abfallend, 
Unterrand  gerade,  horizontal,  vorn  u.  hinten  plötzlich  auf- 
steigend, tief  unten  einen  breiten,  fast  senkrecht  abgestutzten 
SchnaViel  bildend:  Schale  wenig  aufgeblasen,  dünn,  glatt  o.  an 
den  8.  hervortretenden  Anwachsstreifen  rauh,  braun;  untere 
Schildkante  wie  bei  rostrata;  Wirl>el  fast  am  Vorderrand  ge- 
legen, wenig  vorspringend,  wellenrunzelig,  doi'h  meist  abge- 
rieben; Ligament  lang,  stark,  hellbraun  mit  rundlicher  Bucht; 
Perlenmutter  weiss,  glänzend.  L.  70,  H.  40.  D.  27  nun. 
(Oberüalien  im  Iseo-See,  Schweiz  b.  Muzano  in  Gant.  Lugano.) 
L  c.  p.  232.  —  J*>'n.  A.  idrina  pr.  p  Cles«.  Mon.  1876  p.  167  t.  55 
f.  1  2,  Kob.  Icon.  f.  115«.  (Bgt.)  In  Cnion.  Ital.  1883  citirt  M. 
Drouet  Cless.  fijar.  cit.  Ini  A.  idrina  Spin.  o.  Kob.  fij?.  cit.  bei  A.  ana- 
tinella  Stab,  in  Union.  Base.  Rhone  18^9  Kob.  f.  1157  (mit?)  bei  dieser. 

A.  liinplda  (Parr,)  Chss,  M.  vorn  breit,  stark  gerundet, 
hinten  etwas  zugespitzt,  verlängert,  Oberrand  wenig  gebogen, 
Hinterrand  von  der  Schildecke  in  fast  etwas  concaver  Linie 
zu  einem  breiten,  abgestutzten,  horizontalen  o.  schwach  ab- 
steigenden Schnabel  abfallend,  Unterrand  s.  lang,  s.  wenig  ge- 
bogen, hinten  wenig  aufsteigend;  Schale  dünn,  scharfrandig, 
z.  bauchig,  glatt,  glänzend,  fahl-gelb,  hinten  mit  wenig  mar- 
kirten  Jahresringen,  diese  aber  vorn  s.  wellig  hervortretend, 
Schild  u.  Hintertheil  braun;  Wirbel  wenig  aufgeblasen,  meist 
unverletzt,  mit  feiner,  aus  12  engestehenden  Lamellen  be- 
stehender Skulptur,  welche  Lamellen  in  der  Mitte  zu  einem 
einwärts  gerichteten  Winkel  gebogen  sind;  Schild  lang  u.  breit, 
z.  zus.-gedrückt,  mit  der  unteren  Schildkante  wie  bei  rostrata; 
Ligament  stark,  lang,  hellbraun,  etwas  überbaut,  mit  gerun- 
deter, weit  vor  der  Schildecke  gelegener  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich-weiss.     L.   125,    H.  1)8,    D.   37    mm.     (DalfnaUen   im 

Nareniajlusa  u,  bei  hnosH,)  Mon.  1876  p.  126  t.  40  f.  1—2.  — 
Myn*  aI  (lalmatina  Kutschig.  (Cl.)  —  Forma  1)  itaUca  Bgt.,  M.  dop- 
pelt kleiner.    (Ital.  b.  .Mantua.) 

A.  blaiici  Bgt,  M.  s.  laug  lunzspitzfg.,  vorn  kurz,  ge- 
rundet, nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  mehr  als  drei 
mal  länger,  in  einen  abgerundeten  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
ranil  leicht  gewölbt  ansteigend,  Hinterrand  ein  wenig  concav 
schief  abfallend,  Unterrand  schwach  gewölbt,  hinten  geradlinig 
aufsteigend;  Schale  vorn  u.  am  Hinterrande  stark  klaffend,  z. 
gewölbt,  auf  der  Wölbung  fein,  dann  stärker  gestreift,  an  den 
Rändern  s.  lamellös,  einfarbig;  Wirbel  kaum  vorstehend,  mit 
stark(>n  Wellenrunzeln,  untere  Schildkanie  aufgeblasen,  concav, 
Schildkamm  unbedeutend;  Li>;ament  dick,  z.  erhaben,  meistens 
überl>aut,  mit  s.  langer  (11  mm.)  Bucht:  Porlenmutter  irisirend, 
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bl&alioli,    oben  orangefarben.     L.  115  (t.  28,  h.  88),  H.  perp. 

50,    max.  60,    D.  37,    L.  zw.  YTirb.  u.  Wink.  47,    zw.  diesem 

u.    Sehn.    53    mm.     (Savoyen   bei    Thonon,   Italien   bei    Turin 

u.  Suse.)    L.  c.  p.  233.  (B.)  A.  depressa  Schm.  Verz.  conch.  Krains 
1847  (nomeD),  Drt.  Union.  Ital.  1883  p.  110. 

A.  helyplica  ßgt.  M.  ausgezogen  länglich,  Torn  z.  ror- 
gezogen,  stark  gerundet,  hinten  in  einen  schief  u.  z.  breit  ab- 
gestutzten, nach  aufwärts  gerichteten,  mittelständigen  Schnabel 
yerlängert,  Oberrand  gerade,  horizontal,  Schild  wink  el  deutlich, 
Hinterrand  lang  gestreckt  abfallend,  am  Ende  etwas  concay, 
Unterrand  gestreckt  gebogen,  vorn  stark  bogenfg.,  hinten  lang- 
sam, fast  gerade  u.  hoch  aufsteigend;  Schale  vom  u.  am  Hin- 
terrande klaffend,  vorn  braunschwärzlich,  hinten  schmutzgelb, 
zus.-gedrückt,  wenig  dick,  stark  gestreift;  Wirbel  wenig  o. 
kaum  vortretend,  mit  kleinen  feinen  runzeligen  Spitzen,  stets 
angefressen;  Schild  zus.-gedrückt,  wenig  breit,  lang,  Ligament 
meist  grösstentheils  überbaut;  Perlenmutter  bläulich,  glänzend. 
L.  100—105,  H.  45—54,  D.  25-32  mm.,  nach  der  Fig. 
L.  105  (v.  22,  h.  83),  H.  p.  47,  m.  50,  D.  31,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  37,  zw.  diesem  u.  Sehn.  40  mm.  (Schweiz  im  RoÜuee 
bei  Ijuceme.)     Malacol.  Qaatre-Cantons  1862  p.  59  t.  3  f.  1—2.   (B.) 

A.  laCQStrina  Cless.  M.  kurz,  relativ  s.  hoch,  s.  wenig 
aufgeblasen,  dick-  u.  festschalig,  s.  hell  gefärbt,  vorn  s.  ver- 
kürzt, breit  regelmässig  gerundet,  die  vordere  Hälfte  bis  zum 
Ende  des  Ligaments  hoch,  mit  gut  gerundeten  Conturen,  die 
hintere  besonders  von  oben  schnell  in  einen  kurzen,  breit  ab- 
gestutzten, aufsteigenden  Schnabel  verschmälert,  feingestreift, 
mit  vielen,  engestehenden  Jahresringen;  Wirbel  nicht  hervor- 
tretend, untere  Schildkante  wie  bei  bland;  Perlenmutter  weiss, 
8.  stark  glänzend.  L.  70,  H.  40,  D.  20  mm.  (Oberbayrische 
grosse  Seen,)    Exk.  fauna  1877  p.  441  f.  291  (An.  mutab.  var.). 

A.  ?isui'gisina  (Bgt.)  Serv.  M.  länglich,  relativ  s.  wenig 
gewölbt,  z.  dickschalig,  vom  stark,  am  Hinterende  etwas  we- 
niger klaffend,  nach  hinten  schnell  u.  stark  zus.-gedrückt  u« 
in  einen  langen  unteren  Schnabel  ausgezogen,  grün  gefärbt, 
an  den  Wirbeln  röthlich,  vorn  gelbgrün;  Wirbel  flach,  ganz 
zerfressen,  Schildkamm  zus.-gedrückt,  mit  vorstehendem  Winkel, 
untere  Schildkante  s.  vortretend;  Schlossleiste  s.  stark,  vorn 
lamellfg.,  hinten  verdickt.  L.  113  (v.  33,  h.  80),  H.  perp.  54, 
max.  57,  D.  30,  L.  zw.  Wirb,  u.  Wink,  (wie  zw.  diesem  u. 
Sehn.)  50  mm.  Gleich  rostrata,  aber  höher,  Schnabel  kürzer, 
Wirbel  flacher,  Vordertheil  länger,  Länge  zw.  Wirbel  u.  Winkel 
gleich  wie  zw.  diesem  u.  Schnabel,  dickschaliger,  besonders  am 
Schlosse,  Wölbung  verschieden  u.  s.  w.;  gleich  tenella,  aber 
länger    u.    niedriger,    dickschaliger    u.    schwer,    Schnabelpartei 
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spitziger  u.  mehr  nach  unten,  Schildkamro  zus.-gedrückter, 
Vordertheil  weniger  hoch.  Oberrand  weit  länger.  (Deutschland 
in  Weser  bei  Vegesack.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1888  p.  332  t8  f.3.  (8.) 

A.  ntinOüRis  Drt,  M.  oval  eirund,  vorn  kurz,  aber  fast 
halbkreisfg.  gerundet,  hinten  zugespitzt,  in  einen  beiderseits 
zugeschärften,  geraden,  spitz  zugerundeten  Schnabel  ausge- 
zogen, Oberrand  leicht  bogig  ansteigend,  Unterrand  regelmässig 
gebogen;  Schale  kaum  gewölbt,  dünn,  unregelmässig  faltenartig 
gefurcht,  oliyenfarben  mit  dunkleren  Ringen;  Wirbel  nieder- 
gedrückt, s.  klein,  auffallend  stark  wellenfaltig;  Ligament  lang 
u.  schmal,  mit  z.  kleiner  Bucht;  Perlenmutter  bläulichweiss. 
L.  80,  H.  40,  D.  21  mm.  {Italien  b,  Fagagna  in  Prov.  Udine,) 
Union.  Ital.  1883  p.  109,  Kob.  Icon.  N.  F,  f.  302.   (D.,  K.) 

A.  ro III Ana  Drt.  M.  s.  lang  eirund,  vorn  ganz  kurz 
abgestutzt  gerundet,  Oberrand  in  schwacher  Wölbung  etwas 
ansteigend,  Hinterrand  in  einen  laugen,  geraden,  breit  abge- 
stutzten Schnabel  ausgezogen,  Unterrand  fast  gerade;  Schale 
dünn,  gut  gewölbt,  rauh  furchenstreifig,  z.  glänzend,  hellbraun, 
mit  dunkleren  Anwachsstreifen;  Wirbel  etwas  aufgetrieben, 
kaum  vorspringend,  eigenthümlich  mit  kurzen,  unterbrochenen, 
nicht  mit  den  Anwachslinien  zus.-fallenden  Runzeln  skulptirt; 
Schild  lang,  wenig  erhaben;  Ligament  schmal,  mit  z.  langer 
Bucht;   Perlenmutter  bläulich  milchweiss.     L.  100,  H.  50 — 5Ö, 

D.  30  mm.  (Ttalien  in  den  Pontischen  Sümpfen  u,  um  Rom,) 
Union.  Ital.  1883  p.  106,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  305.   (D.,  K.) 

A.  sieversi  Drt  M.  oval-ausgezogen,  vorn  gerundet, 
hinten  in  einen  verschmälert-abgestutzten  Schnabel  verlängert, 
Oberrand  ansteigend,  Unterraud  convex;  Schale  gewölbt-zus.- 
gedrückt,  dünn,  glatt,  s.  glänzend,  grün  o.  gelblich  olivenfarben, 
grünstrahlig;  Wirbel  niedergedrückt,  mit  zahlreichen  Wellen- 
falten; Schild  verbreitert,  gestreift,  oft  in  die  Quere  gefurcht- 
gefaltet;   Perlenmutter    weiss-bläulich,   glänzend.     L.  80 — 100, 

H.  45—60,  D.  20—22  mm.  (Mingrelien  in  Rion,)  Union.  Russ. 
eur.  1881  p.  28.    (D.) 

A.  illi8ara  Serv,  M.  gestreckt  länglich,  vorn  gerundet, 
nach  unten  abfallend,  hinten  drei  mal  so  lang,  in  einen  un- 
teren, z.  spitzen,  abgerundeten,  etwas  nach  oben  gerichteten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  s.  wenig  gebogen  ansteigend, 
Hinterrand  fast  gerade  schief  absteigend,  Unterrand  gewölbt; 
Schale  z.  dünn,  z.  gewölbt,  am  Hinterende  zus.-gedrückt,  vorn 
u.  unten  klaffend,  rauh  gestreift,  stets  mit  Schlamm  bedeckt, 
schwärzlich,  an  den  Wirbeln  röthlich;  Wirbel  kaum  gewölbt; 
Schild  z.  gross,  zus. -gedrückt;  Ligament  verlängert,  überbaut; 
Perlenmutt^r  glänzend  weiss,  irisirend.     L.  80  (v.  20,  h.  60), 
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H.  perp.  40,  max.  44,  D.  25,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  85,  sw. 

diesem  u.  Sehn.  37  mm.     (Schweiz  im  Zürichersee,)    Bull.  soc. 
mal.  Fr.  1885  p.  343.   (S.) 

A.  longirostris  Dri.  M.  lang  eirund,  vorn  ganz  kurz 
gerundet,  etwas  von  oben  zus.-gedrückt,  hinten  auffallend  ver- 
längert, in  einen  s.  langen,  geraden,  stumpf  abgerundeten 
Schnabel  ausgezogen.  Ober-  u.  Unterrand  fast  parallel,  jener 
ganz  leicht  bogig  ansteigend,  dieser  in  der  Mitte  meist  etwas 
eingezogen;  Schale  z.  bauchig,  dünn  u.  besonders  nach  hinten 
zerbrechlich,  unregelmässig  rauh  gefurcht,  kastanienbraun,  nach 
den  Wirbeln  hin  heller;  Wirbel  weit  vorn,  kaum  vorspringend, 
deutlich  wellenruuzelig;  Schildkamm  lang,  zus.-gedrückt;  Liga- 
ment lang,  z.  stark,  schmal,  halb  überbaut;  Perlenmutter  weiss- 
blau.     L.  120—140,    H.  57—67,    D.  35—40  mm.     (Ttalien  in 

Loftibardei  u.  Piemant,)   Union.  Ital.  1883  p.  101,  Kob.  Icon.  N.F. 
f.  301.   (D.,  K.) 


(22.) 

A.  SCaldiana  Dup.  M.  eirund,  vorn  etwas  verschmälert, 
gerundet,  hinten  mehr  als  doppelt  länger.  Ober-  u.  Unterrand 
regelmässig  gewölbt,  die  vordere  Hälfte  bis  zum  Hiuterende 
des  Ligaments  mit  gerundeten  Conturen,  die  hintere  Hälfte 
winklig  mit  geraden  Conturen,  Hinterrand  lang  u.  langsam 
gestreckt  abfallend  in  einen  breiten,  stumpfen,  gerundeten  o. 
abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Unterrand  hinten  gestreckt; 
Schale  etwas  aufgetrieben,  z.  fest,  z.  glänzend,  braungrtbilich, 
unregelmässig  gefurcht;  Wirbel  niedergedrückt,  wellenrunzelig, 
stets  unbeschädigt,  Schildkamm  fehlt,  untere  Schildkante 
schwach;  Ligament  massig,  gebogen,  fast  ganz  überbaut,  mit 
Spindelfger  Bucht;  Perlenmutter  weisslich,  fast  glänzend.  L.  90 
(v.  28,  h.  61),  H.  perp.  51,  max.  52,  D.  35,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  49  mm.  (Frankreich  bei  Valen- 
ciennes.)     Eist.  moll.  Fr.  1852  p.  613  t.  19  f.  12.   (D.,  Bgt.) 

A.  serbica  (Lei.)  Bgt.  M.  oval,  vorn  gerundet,  nach 
unten  leicht  abfallend,  hinten  fast  drei  mal  länger,  in  einen 
unteren,  gerundeten,  z.  spitzen  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
rand gerade,  Hinterrand  plötzlich  u.  etwas  concav  abfallend, 
Unterrand  bis  zum  Schnabel  regelmässig  bogig-convex ;  Schale 
regelmässig,  aber  wenig  gewölbt,  sogar  z.  zus.-gedrückt,  relativ 
dick,  nur  am  Hinterrande  etwas  klaffend,  fein  u.  regelmässig, 
nur  an  den  Rändern  stärker  gestreift,  glänzend,  gelbgrünlicb, 
mit  zahlreichen  grünen  Strahlen,  mitunter  auf  der  Wirbel- 
region röthlich;  Wirbel  niedergedrückt,  mit  spitzen  Buckeln 
u.  feinen  Wellenfalten;  Ligament  massig,  fast  ganz  überbaut, 
mit    grosser    länglicher    Bucht;    Perlenmatter    schön    irisirend, 
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bläulich-violett.  L.  81  (▼.  23,  h.  65),  H.  perp.  48,  max.  53, 
D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  48  mm. 
(Serbien  bei  Belgrad,  Croatien  bei  Krapina-ToepUtz.)  L.  c. 
p.  241.   (B.) 

A.  loroisi  Bgt,  M.  oval,  vorn  gut  gerundet,  hinten  mehr 
als  doppelt  länger,  in  einen  stumpf  abgerundeten  Schnabel  aus- 
gezogen, Oberrand  bis  zum  s.  stumpfen,  fast  fehlenden  Winkel 
convex,  Hinterrand  gerade  abfallend,  Unterrand  regelmässig  bis 
zum  Schnabel  gewölbt;  Schale  z.  dick,  vom  s.  wenig,  am 
Hinterrande  s.  offen  klaffend,  regelmässig  gestreift,  glänzend, 
gelbschwärzlich,  hinten  oben  grünlich;  Ligament  massig,  über- 
baut, mit  grosser,  dreieckiger  Bucht;  Schildkamm  fast  fehlend; 
Perlenmutter  bläulich,  oben  bleifarben.  L.  65  (v.  19,  h.  45), 
H.  perp.  36,  max.  39,  D.  19,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  26,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  31  mm.  (Frankreich  bei  Saint-^Jongard  in 
Bretagne,)     L.  c.  p.  243.  (B.) 

X.    rynchota    Serv.      M.    vom    regelmässig    halbkreisfg., 

hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  bis  zum  Winkel  etwas 

verbreitert,    dann    von    oben    schnell    in    einen    ausgezogenen, 

relativ   z.  spitzen,    obwohl    gerundeten    Schnabel    verschmälert, 

Oberrand     schwach     gewölbt,    Hiuterrand     concav,     Unterrand 

massig    convex    in    seiner    ganzen    Länge;     Schale    z.    dick    u. 

schwer,    nur    vorn    klaffend,    gewölbt,  z.  stark  gestreift,  gegen 

die    Peripherie    lamellös    u.  wie    schuppig,    röthlich    kastanien- 

farben,  in  schwarz  ziehend;    Wirbel  bauchig,  nicht  vortretend, 

angefressen    u.  gut    gefaltet;    Schildkamm    s.  kurz,    s.  niedrig, 

untere  Schildkante  deutlich;    Ligament  kurz,  stark,  mit  langer 

Bucht;    Perlenmutter    weiss^    irisirend,    vorn    u.   unten    s.  dick, 

deutlich    runzelig.     L.    112    (v.   36  ^'j,    h.   76),    H.    perp.    60, 

max.   63,    D.   36,    L.   zw.  Wirb.   u.  Wink.   41,    zw.   diesem   u. 

Sehn.  51  mm.  (Deutschland  bei  Frankfurt  a.  M,)  Hist.  moll. 
aceph.  Francf.  1882  p.  51.    (S.) 

A.  COnvexa  Drt,  M.  oval,  gewölbt,  oben  gebogen,  hin- 
ten in  einen  kurzen,  etwas  abgestutzten  Schnabel  verschmälert, 
dünnschalig,  feingefurcht,  olivenfarben,  junge  Ex.  s.  glatt  u. 
stark  glänzend,  hellgelblich  mit  dem  Schild  grünlich,  stärker 
gewölbt  als  Jungen  anderer  verwandter  Muschel;  Wirbel  nie- 
dergedrückt, feingefaltet;  Schildkamm  erhaben;  Ligament  z. 
kurz,  fein,  mit  kurzer  Bucht;  Perleninutter  hell  bläulich,  iri- 
sirend. L.  62-72,  H.  40—44,  D.  20-26  mm.  (Frankreich 
in  Sadne  bei  Charrey,)     Journ.  Conch.  1888  p.  110.   (D.) 

A.  alseriai  Urt.  M.  oval,  vorn  gerundet,  oben  winklig, 
Oberrand  steigt  in  einen  schwachen  Bogen  an,  Hinterrand  bildet 
einen  kurzen,  von  oben  her  rasch  verschmälerten,  dann  senk- 
recht abgestutzten  Schnabel,  Unterrand  leicht  gewölbt;    Schale 
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z.  gewölbt  o.  selbst  aufgeblasen,  dünn,  zerbrechlich,  rauh  u. 
unregelmässig  gefurcht,  nach  den  Rändern  hin  schuppig  ge- 
faltet, oliveubraun  bis  braungrün,  mit  schmalen  dunklen  An- 
wachsringen  u.  einigen  dunklen  Strahlen  auf  dem  Hintertheil; 
Wirbel  niedergedrückt  u.  einfach  concentrisch  gefaltet,  vor 
ihnen  ist  die  Schale  zu  einem  schmalen  Kamm  zus. -gedrückt; 
Ligament  lang  u.  schmal,  mit  langer  Bucht;  Perlenmutter  bläu- 
lich,   h.  u.  d.  grünlich    o.  violett    schillernd.     L.  80—100,  H. 

45 — 50,  D.  30-35  mm.  (Oberüalien  bei  AUerio.)  Union.  Ital. 
1883  p.  93,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  290.    (D.,  K.) 

A.  tremilla  Drt,  M.  oval,  vom  breit  halbkreisfg.,  hin- 
ten in  einen  verschmälerten,  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen, 
Ober-  u.  Unterrand  gebogen,  dieser  schwächer;  Schale  fest,  z. 
gewölbt,  olivenfarben,  oft  undeutlich  grünstrahlig,  junge  Ex. 
dünn,  zus.-gedrückt,  glänzend,  hell  grünlich-  o.  gelblich-grau; 
Wirbel  niedergedrückt,  fein  gefaltet;  Schildkamm  m.  o.  w.  er- 
haben; Perlenmutter  vielfarben.  L.  90 — 95,  H,  50 — 55,  D.  30 
— 32  rara.  {Frankreich  bei  Seurre,  Auxonne,  Gharrey  &c.) 
Journ.  Conch.  1888  p.  109.    (D.) 


(23.) 

A.  ki'apineiisis  (La,)  Bgt,  M.  länglich,  vom  gerundet, 
nach  unten  abfallend,  hinten  2  ^/^  mal  länger,  etwas  lanz- 
spitzfg.,  bis  26  mm.  hinter  den  Wirbeln  verbreitert,  dann  in 
einen  längeren,  breiten,  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Ober- 
rand leicht  gebogen,  Hinterrand  gerade  absteigend,  Unterrand 
bis  zur  grössten  Schalenliöhe  gewölbt,  dann  schwach  aufsteigend; 
Schale  s.  regelmässig  gewölbt,  mit  maximum  auf  der  Mitte, 
vorn  u.  hinten  klaffend,  regelmässig  gestreift,  stärker  an  den 
Räudern,  hinten  lamellös,  glänzend,  schön  grüngelb,  die  Schild- 
partei grünschwarz,  Wirbelregion  ziegelroth;  Wirbel  stumpf- 
niedergedrückt, fein  u.  stumpf  gestreift,  mit  spitzen  Buckeln; 
Schild  kämm  z.  stark  u.  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  er- 
haben; Ligament  lang,  überbaut,  mit  s.  langer  (9  mm.)  Bucht; 
Perlenmutter  weissblau,  irisirend.  L.  93  (v.  26,  h.  68),  H. 
perp.  48,  max.  53,  D.  27,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  45  mm.    (Croatien  b,  Krapina.)  L.  c.  p.  245.  (B.) 

A.  aßschniopsis  Bgt.  M.  gleich  der  krapinensis,  aber 
länger  u.  niedriger,  nicht  regelmässig  gewölbt  (von  oben  nach 
unten  schneller  zus.-gedrückt),  mit  der  grössten  Gonvexität 
auch  fast  central,  doch  weiter  nach  vorn,  vorn  wenig  ent- 
wickelt, gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  3 
mal  länger,  bis  zum  Hinterende  des  Ligaments  verbreitert, 
dann  in  einen  breiten,  etwas  abgestutzten  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  gerade,  Hinterrand  schwach  concav,  Unterrand  schwach 
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gewölbt,  hinten  geradlinig  ansteigend;  Schale  z.  dünn,  yorn  n. 
hinten  klaffend,  auf  der  Wölbung  fein,  übrigens  stark  gestreift, 
glänzend,  aschgrau-gelblich  o.  gelbröthlich,  auf  den  Wirbeln 
ziegelroth,  hinten  rothschwärzlich;  Wirbel  z.  bauchig,  s.  stumpf, 
Schildkam ro  nicht  erhaben,  aber  zus.-gedrückt,  untere  Schild- 
kante s.  aufgetrieben;  Ligament  massig,  fast  yollkommen  über- 
baut, mit  grosser,  fast  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  blau- 
weisslich,  wenig  irisirend.  L.  98  (v.  24,  h.  74),  H.  perp.  43, 
max.  51,  D.  30,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  o. 
Sehn.  51  mm.  (Savoyen  hei  Bourget,  Croaüen  bei  Krapina, 
Italien  bei  Maiüua,)    L.  c.  p.  247.  (B.) 

A.  pilarimia  Bgt,  M.  länglich,  vom  gut  gerundet,  oach 
unten  wenig  abfallend,  hinten  mehr  als  2  Vs  °)&1  länger,  in 
einen  stumpf-gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  s. 
schwach  gewölbt,  Hinterrand  ein  wenig  concav  absteigend, 
Unterrand  convex,  hinten  schwach  aufsteigend;  Schale  vorn  u. 
hinten  massig  klaffend,  regelmässig  gewölbt,  z.  stark  u.  regel- 
mässig gestreift,  an  den  Rändern  rauh  u.  lamellös,  glänzend, 
kastanien färben,  h.  u.  d.  etwas  gelblich  o.  grünlich,  oben  rötb- 
lich;  Schildkamm  zus.-gedrückt,  untere  Schildkaute  z.  erhaben; 
Ligament  massig,  fast  überbaut,  mit  s.  langer,  dreieckiger 
Bucht.  L.  85  (v.  24,  h.  63),  H.  perp.  43,  max.  48,  D.  27, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  zw.  diesem  u.  Sehn.  42  mm. 
(Croatien  bei  Krapina  u,  in  Save  b.  Affram,)    L.  c.  p.  249.  (B.) 

A.  rayi  /)up.  M.  oval-länglich,  lanzspitzfg.,  vorn  kurz, 
stark  verschmälert,  gerundet,  oben  niedergedrückt,  unten  ab- 
fallend, hinten  bis  zum  Winkel  stark  verbreitert,  dann  in 
einen  breit  u.  stumpf  abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
rand gerade  ansteigend,  Hinterrand  laug  u.  z.  schnell  ab- 
steigend, Unterrand  regelmässig  gewölbt;  Schale  zus.-gedrückt, 
dünn,  feingestreift,  mit  stärkeren  Anwachsstreifen,  glänzend, 
braun-grünlich  o.  röthlich,  besonders  auf  den  Wirbeln,  hinten 
mit  feinen  grünen  Strahlen;  Wirbel  kaum  etwas  vorstehend, 
wellenrnnzelig;  Schildkamm  erhaben  u.  zus.-gedrückt;  Ligament 
z.  lang,  wenig  stark,  mit  schmaler  u.  langer  Bucht;  Perlen- 
mutter weiss-bläulich,  glänzend.  L.  70 — 80,  H.  40 — 50,  D. 
15  —  25  mm.  (Frankreich  b.  Troyes,  Nogent-sur-Seine  u.  Aix- 
en-Othe,  Schweiz  im  Zürichersee  u.  b.  Eussnacht.)  Cat  extram. 
1849,  Bist.  moll.  Fr.  1852  p.  614  t.  20  f.  22.   (D.) 

A*  danica  (Mörch)  Bgl,  M.  gestreckt  länglich,  lanz- 
spitzfg., vorn  kurz  u.  niedrig,  hinten  verbreitert,  Oberrand 
gerade  ansteigend,  Hinterrand  gerade  o.  schwach  concav  ab- 
steigend, in  einen  breiten  Schnabel  übergehend,  Unterrand  vor 
der  Mitte  etwas  eingedrückt,  vorn  u.  hinten  allmählig  an- 
steigend; Schale  dünn,  wenig  u.  z.  unregelroässig  gewölbt; 
Schild    zus.-gedrückt,    auf   der    Mitte    winklig,    beiderseits  mit 
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zwei    grünen,   etwas  erhabenen  Strahlen.     L.  90,  H.  perp.  41, 

max.  50  mm.    (^Dänemark  b.  Hofmansgave  auf  Fyen,  Tastrumsö 

b.   Wiborg  &c.)     L.  c.  p.  252.    A.  anatina   Mörch    Syn.  Moll.  Dan. 
1864  p.  89.   (Mörch.) 

A.  anaitinsi  lAn,  M.  z.  klein,  eifg.,  vorn  z.  kurz,  ver- 
schmälert-gerundet,  hinten  verkürzt,  schnell  in  einen  kurzen, 
breit  gestumpften  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach 
gekrümmt  ansteigend,  Hinterrand  schnell  abfallend,  Uuterrand 
meist  etwas  eingedrückt;  Schale  dünn,  zerbrechlich,  zus.-ge- 
drückt,  schmutzig  gelbgrün  o.  grüngrau,  mit  s.  engestehenden 
Jahresringen;  Wirbel  s.  wenig  aufgetrieben,  dem  Vorderende 
genähert,  unverletzt,  welligrunzelig;  Schild  erhaben,  zus.- 
gedrückt,  abgerundet;  Ligament  z.  lang,  mit  der  Bucht  breit, 
fast  viereckig.  L.  90,  H.  48,  D.  30  mm.  (Schweden,  Eng- 
land,  Deittschlajid,  Frankreich,  Schweiz,  Nordüalieti.)  Syst.  nat. 
X.  1758  p.  706  (Mytilus),  Hanley,  Ipsa  Linnsei  Conch.  1855  p.  144  t.  2 
f.  1,  Rssm.  Icon.  f.  417. 

A.  tenella  (lield)  Kstr,  M.  lang  eifg.,  vorn  etwas  vor- 
gezogen, eirundlich,  Oberrand  fast  gerade  ansteigend,  Hinter- 
rand etwas  concav,  wenig  steil  abfallend,  hinten  ])ldtzlich 
gerade  absteigend,  in  einen  etwas  langen,  breit  kegelfgen, 
schief  abgestutzten  Schnabel  endigend,  Unterrand  vom  z.  ge- 
rade, in  der  Lendengegend  schwach  vorspringend,  hinten  flach 
ansteigend;  Schale  (in  Quercontur  gestreckt  herzfg.,  in  Hori- 
zontalcontur  fast  spindelfg.)  dünn  u.  durchscheinend,  z.  scharf- 
randig,  wenig  gewölbt,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  an  den  Rän- 
dern etwas  schieferhäutig,  die  drei  Hauptjahresringe  kaum  er- 
haben, die  sechs  randständigen  etwas  abgesetzt,  graulich  oliven- 
gelb, Schildpartei  braun;  Wirbel  niedrig,  leicht  abgerieben, 
mit  zahlreichen  dicht  stehenden  Falten;  Schild  niedrig,  zus.- 
gedrückt;  Ligament  schwach,  glatt,  bräunlich;  Innenseite  ge- 
furcht, Perlenmutter  gräulich  blauweiss,  wenig  u.  nur  hinten 
irisirend,  oft  oben  mit  einem  grossen  lividen  Fleck,  L.  70 
-80,  H.  37—40,  D.  20—24  mm.  {Bayern  bei  Wasserburg, 
Schweiz  im  Zürichersee  u.  bei  Eussnacht,  Frankreich  mult. 
loc,  Ttalien  bei  Mantua,  Milano,  Gandia.)  Mon.  1852  p.  63  t.  9 
f.  5,  Drt.  Uuion.  Ital.  1883  p.  90.  —  »yn.  (f.  Bgt.)  A,  palustris 
d'Orbigny  in  Fer.  Dict.  1832  (nomen),  A.  alpestris  Ch.  mscr. 

A.  olodflPil  Pech,  M.  gestreckt  länglich,  vorn  massig, 
gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  in  einen  langen,  unteren, 
etwas  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen.  Oberrand  gerade  an- 
steigend, Hinterrand  absteigend,  Unterränd  sanft  gebogen; 
Schale  wenig  gewölbt,  z.  dünn,  schwarzgrau,  an  den  Wirbeln 
gelbroth,  fein  gestreift;  Wirbel  stark  niedergedrückt,  gerundet. 
L.  78  (v.  24,  h.  53),  H.  perp.  39,  max.  43^  D.  24,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem  UA^hn.  38  mm.  (Frankreich 
bei  Saint'Saidge.)    Bull.  soc.  mal.  h^T^^  p.  193.  (P.) 
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A.  rayopsis  Serv,  M.  länglich-lanzettfg.,  vom  8.  klein, 
etwas  zugespitzt-geruDdet,  nach  unten  abfallend,  hinten  viel 
mehr  als  drei  mal  so  lang,  auf  der  Mitte  hoch,  dann  in  einen 
ganz  unteren,  stumpfen  u.  nach  unten  gerichteten  Schnabel 
verschmälert,  Oberrand  bis  zum  Ende  des  Ligaments  fast  ge- 
rade ansteigend,  Hinterrand  bogenfg.  absteigend,  Unterrand 
gut  gewölbt;  Schale  fast  zus. -gedrückt,  mit  maximum  der 
YTirbelregion  s.  genähert,  vorn  u.  unten  weit,  am  Hinterrande 
wenig  klaffend,  dünn,  z.  rauh  gestreift,  an  den  Rändern  la- 
mellös,  vorn  grau-opalfarben,  hinten  schwärzlich,  am  Schilde 
roth;  Schild  zus.-gedrückt ;  Wirbel  weit  nach  vorn,  niederge- 
drückt, fein  gerunzelt;  Ligament  z.  kurz,  fast  überbaut;  Perlen- 
mutter glänzend  weiss-bläulich,  irisirend.  L.  55  (v.  12,  h.  43), 
H.  perp.  28,  max.  36,  D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  30  mm.  (Schweiz  im  Zürichersee  bei  borgen,) 
Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  344.    (S.) 

A«  palastris  Pini.  M.  länglich-eifg.,  vorn  oval-gerundet, 
hinten  in  einen  geraden,  stumpfen,  etwas  u.  z.  breit  abge- 
stutzten Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  s.  schwach  gewölbt, 
fast  mit  dem  geraden  Unterrande  parallel,  Hinterrand  schief 
gerade  absteigend;  Schale  z.  zus.-gedrückt,  dünn,  s.  zerbrech- 
lich, gelbbraun  o.  dunkelbraun;  Wirbel  niedergedrückt,  breit 
oval^feingefaltet,  oft  zerfressen  mit  braunem  o.  brauugelbem 
Cortex;  Schildkamm  niedrig;  Ligament  schmal,  braun  o.  pech- 
farben;  Perlenmutter  hell  blau-gelb,  fleckig.  L.  60—65,  H. 
35—38,  D.  21-- 24  mm.  (Italien  bei  Pavia  u.  BelffiojosL) 
Atti  soc.  ital.  1884  p.  8  in  sep.  (Pini.) 

(24.) 

A.  lusitana  Mordet.  M.  gestreckt-elliptisch,  etwas  ge- 
wölbt, festschalig,  runzelig-gestreift,  vorn  schmal  ausgezogen, 
hinten  stumpf  abgestutzt,  Oberrand  ansteigend;  Schale  oliven- 
farben,  hinten  breit  gestrahlt;  Wirbel  wenig  vorstehend.    L.  95, 

H.  45    mm.     (Portugal   zw.   Mertola    u.    Caetro- Verde.)    Moll. 
Portugal  1845  p.  103  t.  12  f.  1.   (M.) 

A.  bourgaignati  (Mab.)  Bgt.  M.  trigonal,  relativ  s. 
hoch,  vorn  s.  klein,  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten 
mehr  als  doppelt  länger,  bis  22  mm.  hinter  den  Wirbeln  ver- 
breitert, dann  in  eine  breite  abgerundete,  äusserst  stumpfe 
Schnabelpartei  (ohne  bestimmten  Schnabel)  übergehend,  Ober- 
rand geradlinig,  ansteigend,  Hinterrand  gut  gebogen  convex 
bis  zum  Schnabel,  Unterrand  convex,  hinten  bogig  ansteigend; 
Schale  vorn,  unten  u.  am  Hinterrande  klaffend,  die  grösste 
Gonvexität  hinter  der  Mitte,  fein  gestreift,  gelblichgrün,  unten 
klarer,  oben  röthlich,  meis^  aber  mit  einer  Schlammkruste 
bedeckt;    Wirbel    dem    Vorderende    genähert,    fast    flach,    mit 
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geraden  Falten  von  links  nach  rechts  u.  feinen  concentrischen 
Streifen  geziert,  Buckel  s.  spitz;  Schildkamm  z.  entwickelt  u. 
zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  unmerklich;  Ligament  massig, 
fast  überbaut,  mit  grosser  Bucht;  Perlenmutter  w eissbläulich, 
gnt  irisirend.  L.  64  (v.  19,  h«  46),  H.  perp.  33,  max.  40, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw.  diesem  u.  Sehn.  34  mm. 
(Frankreich  bei  Bondy  umoeit  Paria,)    L.  c.  p.  257.  (B.) 

A.  rnvida  Bgt,  M.  gleich  bourguiffnatz,  aber  etwas  kürzer 
u.  höher,  Oberrand  gebogen,  Hinterrand  schwach  concav,  Schna- 
belpartei breiter  gerundet,  grösste  Convexität  mehr  den  Wir- 
beln u.  dem  Vorderende  genähert,  Vordertheil  relativ  kürzer, 
stark  reducirt,  Wirbel  ihm  noch  mehr  genähert.  Schale  dünn, 
stark  gestreift,  nur  vorn  u.  am  Hinterrande  schwach  klaffend, 
Schildkamm  mehr  verbreitert  u.  gegen  den  abgerundeten  Winkel 
s.  zus. -gedrückt,  Ligamentalbucht  s.  lang  (9  mm.).  L.  61  (v.  16, 
h.  46),  H.  perp.  34,  max.  41,  D.  19*/j,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm.  (Schtoeiz  bei  Zürich 
u.  im  Neuchatdersee.)    L.  c.  p.  259.  (B.) 

A.  camurina  Pech,  M.  etwas  dreieckig-oval,  vorn  ge- 
rundet, nach  unten  stark  abfallend,  hinten  breit  eirund,  in 
einen  unteren  stumpfen  Schnabel  endigend,  Oberraud  convex, 
ansteigend,  Unterrand  etwas  gebogen;  Schale  zus.-gedrückt, 
dünn,  gestreift,  braunschwarz,  an  den  Wirbeln  gelbroth;  Wir- 
bel stark  niedergedrückt,  s.  stumpf.  L.  71  (v.  24,  h.  49), 
H.  perp.  43,  max.  47,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  32  mm.  (Frankreich  bei  Saint-Saidge,)  Bull. 
80c.  mal.  Fr.  1884  p.  195.   (P.) 

A.  ruvidella  Sero,  M.  fast  eifg.,  vorn  z.  kurz,  gerundet, 
nach  unten  abfallend,  hinten  doppelt  so  lang,  oben  bis  zum 
Winkel  stark  verbreitert,  in  einen  ganz  unteren,  s.  stumpfen, 
nach  unten  gerichteten  Sehnabel  verschmälert,  Oberrand  ge- 
rade, hoch  ansteigend,  Hinterrand  convex  schief  absteigend, 
Unterrand  fast  gerade;  Schale  z.  gewölbt,  mit  maximum  fast 
central,  vorn  s.  weit  klaffend,  feingestreift,  an  den  Rändern 
lamellös,  glänzend,  opalfarben-grünlich  o.  grau,  hinten  roth; 
Wirbel  niedergedrückt,  nicht  gewölbt,  fein  gerunzelt;  Schild 
massig,  etwas  zus.-ged rückt;  Ligament  kurz,  halb  überbaut; 
Perlenmutter  weiss-bläulich.  L.  65  (v.  22,  h.  45),  H.  perp. 
39,  max.  45,  D.  21,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  21,  zw.  diesem 
u.  Sehn.  41  mm.  (Schweiz  im  Zürichersee  bei  Hürden.)  Ball, 
soc.  mal.  Fr.  1885  p.  349.    (8.) 

(25.) 

A.  glabra  (VMa)  Bat.  M.  länglich,  vorn  gut  entwickelt, 
gerundet,    nach    unten    schwach    abfallend,    hinten    mehr    als 

17 
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A.  duregica  Serv,  M.  fast  eifg.,  vom  gerundet,  nach 
unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen 
unteren  s.  stumpfen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  bogenfg. 
ansteigend,  Hinterrand  convex  absteigend,  Unterraud  fast  ge- 
rade, am  Schnabel  convex;  Schale  wenig  aber  regelmässig 
gewölbt,  vorn  u.  unten  oflfen,  am  Hiuterrande  s.  wenig  klaf- 
fend, rauh  feingestreift,  z.  dünn,  glanzlos,  schwärzlich,  an  den 
Wirbeln  heller;  Wirbel  weit  nach  vorn  gestellt,  s.  stumpf, 
kaum  gewölbt,  zierlich  gerunzelt;  Schild  massig,  wenig  zus.- 
gedrückt;  Ligament  kurz,  stark,  halb  überbaut,  kastaniea- 
färben;  Perleuniutter  weiss.  L.  58  (v.  17,  h.  41),  H.  perp. 
34,  max.  39,  D.  18,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem 
u.  Sehn.  30  mm.  (Schweiz  im  Züricher see  bei  WalUshofen.) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1885  p.  346.   (S.) 

A.  OStiaria  Drt.  M.  breit  oval,  vorn  hoch,  breit  ge- 
rundet, hinten  wenig  ausgezogen,  in  einen  stumpf  gerundeten 
Schnabel  verschmälert,  oben  etwas  gewölbt,  unten  convex; 
Schale  s.  wenig  gewölbt,  dünn,  fast  glatt,  aber  an  der  Peri- 
pherie runzelig  lamellös,  glänzend,  hellbraun  o.  olivenfarben; 
Wirbel  niedergedrückt,  kaum  etwas  gefaltet;  Schildecke  stumpf; 
Ligament  kurz;  Perlenmutter  stark  glänzend  u.  irisirend,  vom 
milchweiss    opalfarben,    hinten    bläulich.     L.    115,    H.    67,    D. 

30  mm.  (Russland  in  Dnieper,)  Union.  Rusa.  eur.  1881  p.  26. 
Junge  Muschel  sind  fast  kreisrund,  in  Folge  ihrer  starken  Verbreitung 
auf  der  Mitte  u.  kurzen  Schnabel partei.  (D.) 

A.  georgiana  Drt,  M.  oval,  vom  gerundet,  etwas  aus- 
gezogen, hinten  verschmälert-abgestutzt.  Ober-  u.  Unterrand 
gewölbt;  Schale  bauchig,  z.  dünn,  etwas  runzelig,  kaum  etwas 
glänzend,  gelb;  Wirbel  etwas  aufgetrieben,  z.  weit  vom  Vor- 
derende entfernt,  z.  nahe  der  Mitte;  Schild  kaum  etwas  zus.- 
gedrückt;  Ligament  gelb,  kurz;  Perlenmutter  gelblich  o.  fleisch- 
farben, stark  glänzend,  schön  irisirend.  L.  100,  H.  55,  D. 
35  mm.     (Cauca^us,)     Union.  Russ.  eur.  1881  p.  28.    (D.) 


(26.) 

A.  ervica  Bgt,  M.  gestreckt  länglich,  vorn  gut  gerun- 
det, hinten  fast  2  V'j  mal  so  lang,  bis  zum  Hiuterende  des 
Ligaments  fast  gleichbroit,  dann  s.  schnell  von  oben  in  einen 
unteren  stumpfen  Sclinabel  verschmälert,  Oberrand  leicht  ge- 
wölbt, Unterrand  fast  gerade,  am  Hinterende  kaum  merkbar 
aufsteigend;  Schale  gut  gewölbt,  mit  maximum  fast  central, 
am  Hinterrande  u.  besonders  vorn  stark  klaffend,  z.  dick,  grob 
gestreift-runzelig,  s,  dunkel  gefärbt,  aber  meist  stark  abge- 
rieben; Wirbel  etwas  gewölbt,  stets  tief  ausgefressen;  Schild- 
kamm   fast    fehlend;    Ligament  kurz,  s.  stark,  mit  dreieckiger 
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Bucht.  L.  85  (y.  25,  h.  60  Vj)»  H-  P«rp.  *0  Va,  max.  42, 
D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  37  mm. 
(Frankreich  bei  Chemh^-te-Roy,)     L.  c.  p.  272.  (B.) 

A.  carisianu  (Mab,)  Bgt,  M.  länglich,  vorn  s.  kurz,  gut 
gerundet,  hinten  fast  drei  mal  so  lang,  fast  gleichbreit,  dann 
in  einen  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  schwach 
gebogen,  Hiuterrand  fast  gerade  absteigend,  Unterrand  nach 
seiner  ganzen  Länge  regelmässig  schwach  gebogen-,  Schale  dünn, 
vorn  u.  am  Hinterrande  s.  klaffend,  unregelmässig  gewölbt, 
stark  «gestreift,  h.  u.  d.  runzelig,  gegen  die  Ränder  lamellös, 
aschgrau-schwarz-olivenfarben,  dunkel;  Wirbel  niedergedrückt, 
abgenagt,  doch  mit  regelmässigen,  starken,  geraden,  weitläufigen 
Falten;  Schild  schwach,  untere  Schildkante  s.  stumpf  u.  stark 
erhaben;  Ligament  massig,  mit  lauger  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich,  irisirend.  L.  70  (v.  18,  h.  51),  H.  perp.  35,  max. 
39,  D.  25,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
35  mm.     (Frankreich  hei  Tours.)    L.  c.  p.  273.   (B.) 

A.  potirzi  Bgt,  M.  verlängert  oval,  mit  erhabenen,  gros- 
sen, s.  stumpfen  Wirbeln  u.  Unterrand  auf  der  Mitte  ausge- 
buchtet; nach  der  Figur  ist  der  Hintertheil  wenig  verbreitert. 
Schale  grob  gestreift.  Ober-  u.  Unterrand  fast  parallel,  Schna- 
belpartei gerundet-etwas  winklig.     L.  25 — 30,    H.   15 — 20,    D. 

10—12  mm.  (Frankreich  in  Franche-ComiL)  L.  c.  p.  274. 
A.  coarctata  Pot.  &  Mich.  Moll.  gal.  Douai  II.  1844  p.  142  t.  55  f.  2, 
nee  Anton  1839.   (Bgt.) 

A.  klecaki  Drt.  M.  länglich,  vom  gerundet,  hinten 
gleichbreit,  mit  parallelen  Rändern,  der  obere  schwach  convex, 
kaum  ansteigend,  der  untere  fast  gerade,  Schnabel  etwas  ab- 
gestutzt, Wirbel  niedergedrückt,  etwas  gefaltet,  röthlich,  Liga- 
ment fein,  Perlenmutter  schön  blau,  oben  hell  fleischfarben, 
gebändert,  hinten  glänzend,  irisirend.  L.  60,  H.  35,  D.  20  mm. 
(Dalmatien  bei  Obbrovazzo,)    Journ.  Conch.  1881  p.  28.  (D.) 

A.  acallia  (Ray)  Bgt,  M.  klein,  länglich,  vorn  klein, 
gut  gerundet,  hinten  mehr  als  drei  mal  so  lang,  bis  zum  Ende 
des  Ligaments  ein  wenig  verbreitert,  dann  besonders  von  oben 
in  einen  unteren,  zus. -gedrückten,  s.  stumpfen  u.  breit  gerun- 
deten Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade,  Hinterrand  con- 
vex-absteigend,  ünterrand  fast  dem  oberen  parallel,  gerade, 
längst  hinten  etwas  bogig  aufsteigend;  Schale  vorn  u.  unten 
stark,  am  Hinterrande  schwach  klaffend,  s.  wenig  gewölbt, 
mit  maximum  fast  auf  der  Mitte,  dünn  u.  zerbrechlich,  z. 
grob  gestreift,  unten  u.  hinten  lamellös,  hell  olivenfarben  o. 
graugelblich;  Wirbel  niedergedrückt,  fast  flach,  fein  regelmässig 
gefaltet,  mit  spitzen  Buckeln;  Schildkamm  massig,  etwas  zus.- 
gedrückt,  winklig,   untere  Schildkante  fehlt;    Ligament  z.  vor- 
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stehend  n.  lang,  braun,  mit  schmaler,  s.  langer  Bacht;  Perlen- 
matter bläulich,  irisirend.  L.  55  (v.  13  V/,,  h.  42  '/,),  H. 
perp.  28,  max.  32,  D.  16,  L.  zw.  Wirb.  u.  \Vink.  wie  zw. 
diesem  u.  Sehn.  27  mm.    (Frankreich  bei  Troyes.J    L.  c.  p.  276. 

—  flyn«  A.  coarctata  Kob.  Icod.  f.  1659.   (B.) 

A.  illota  (Ray)  Bgt,  M.  länglich,  vom  relativ  gross, 
gerundet,  hinten  verkürzt,  etwas  mehr  als  doppelt  länger,  bis 
zum  Ende  des  Ligaments  verbreitert,  dann  plötzlich  von  oben 
in  einen  ganz  unteren,  gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
rand fast  geradlinig,  schwach  ansteigend,  Hiuterrand  gerade 
absteigend,  Unterrand  schwach  gebogen;  Schale  in  Farbe  u. 
Skulptur  wie  amllia;  Wirbel  fast  flach,  mehr  der  Mitte  ge- 
nähert, mit  feinen,  s.  welligen  Falten;  Schildkamm  erhaben, 
zus.-gedrückt,  mit  hinten  scharf  begrenztem  Winkel;  Ligament 
kurz,  mit  der  Bucht  dreieckig,  nicht  verlängert.  L.  49  (▼.  15^ 
h.  34),    H.  perp.  26,  max.  30,   D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

25,  zw.  diesem  u.  Sehn.  26  mm.  (Frankreich  hei  Riceys.) 
L.  c.  p.  280.    (B.) 

A.  lortetiana  Lac,  M.  elliptisch,  z.  verlängert,  vorn  s. 
kurz,  relativ  hoch,  gerundet,  hinten  etwas  mehr  als  drei  mal 
so  lang,  in  einen  zus.-gedrückten,  stumpfen,  breiten,  kaum 
eckigen  Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach  gewölbt,  Unter- 
rand ihm  fast  parallel,  schwach  convex,  hinten  etwas  auf- 
gebogen; Schale  überall  massig  gewölbt,  vorn  wenig,  am  Uin- 
terrande  stark  klaffend,  dünn,  z.  fest,  unregelmässig  gestreift, 
etwas  runzelig,  wenig  glänzend,  graugrünlich,  gegen  die  Peri- 
pherie m.  o.  w.  dunkel  grün;  Wirbel  wenig  aufgetrieben,  kaum 
hervortretend,  mit  schwachen  Wellenrunzeln;  Schildkamm 
schwach,  wenn  zus.-gedrückt,  etwas  gerundet;  Ligament  stark. 
L.  48  (v.  18,  h.  38),  H.  perp.  25,  max.  28,  D.  16,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  21,  zw.  diesem  u.  Sehn.  22  mm.  (Frankreich 
in  Solle,)     Contrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  34.   (L.) 

A.  exuleerata  (VUla)  Porro,  M.  oval  o.  etwas  länglich, 
vom  kurz,  gerundet,  hinten  in  einen  etwas  verschmälert-abge- 
stumpften  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  gebogen,  Unterrand 
fast  gerade;  Schale  schwach  gewölbt,  dünn,  z.  fest,  z.  runzelig 
u.  rauh  gestreift,  graugelblich,  mit  z.  weitläufig  gestellten 
braunlichen  Ringen;  Wirbel  breit  abgenagt,  niedergedrückt, 
gefaltet;  Schild  verlängert,  z.  niedrig,  mit  s.  schwachem  u. 
stumpfem  Winkel,  untere  Schildkante  fehlt;  Ligament  dünn, 
fast  gerade,  etwas  ansteigend,  hell  horufarben,  mit  gestreckt- 
lanzettfger  Bucht;  Perlenmutter  glänzend,  bläulieh,  am  meisten 
mit    grossen    lividen    Flecken.     L.  60—80,   H.  35—42,   D.  18 

—  20    mm.     (Oberüalien   in    vielen    Seen.)    Malac.  prov.  Comasca 
1838  p.  111  t.  2  f.  12,  Drt.  Union.  Ital.  1883  p.  116.   (Drt.) 
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A.  OTQla  Serv.  M.  eifg.,  Yom  gerundet,  hinten  yiel  mehr 
als  doppelt  so  lang,  bis  14  mm.  hinter  der  Perpend.-linio 
verbreitert,  dann  in  einen  unteren,  stumpfen  Schuabol  endigend, 
Oberrand  gewölbt.  Hinterrand  schwach  concav  absteigend.  Un- 
terrand gebogen;  Schale  gut  gewölbt,  mit  niaximum  fast  central, 
vorn  u.  am  Hinterrande  gut  klaffend,  zerbrechlich,  wenig  glän- 
zend, rauh  gestreift,  dunkelgelblich,  mit  noch  dunkleren  Ringen; 
Wirbel  tief  ausgefresseu,  gerundet,  nicht  vortretend;  Schild 
klein,  am  Winkel  zus.-gedrückt;  Ligament  stark,  mit  kleiner, 
dreieckiger  Bucht.  L.  68  (v.  19,  h.  49).  H.  perp.  88.  nmx. 
38,    D.   23,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.   33,    zw.  diesem  u.  Sehn. 

28  mm.     (Frankreich,    Lac    de   Grandlieu  in  Dip.  Loire- Inf,) 
Ball.  »oc.  mal.  Fr.  1887  p.  264.   (S.) 


(27.) 

A.  arealis  Kstr.  M.  klein,  länglich,  abgestutzt-eifg., 
ohne  das  Schild  fast  der  ganzen  Länge  nach  gleichbreit,  Vor- 
derrand schmal,  niedrig,  regelmässig  gerundet,  Oberrand  z. 
lang,  kaum  convex,  s.  aufsteigend,  Hinterrand  gerade,  etwas 
steil,  unten  plötzlich  herabgekrümmt,  Unterrand  der  ganzen 
Länge  nach  sanft  gebogen,  hinter  der  Mitte  etwas  gesenkt, 
hinten  ansteigend;  Schale  dünn,  nur  vorn  dicker,  nicht  s.  stark, 
ungleichmässig,  hinter  den  Wirbeln  am  stärksten  gewölbt,  fein 
gestreift,  g^gen  die  Ränder  rauh,'  mit  wenigen  deutlichen 
Jahresringen,  fahlgelblich,  oben  graulich,  Wirbel  rostgelT),  Schild 
bräunlich  grauroth;  Wirbel  rundlich,  flach,  etwas  abgerit'ben; 
Schild  s.  hoch,  zus.-gedrückt,  mit  vertieften  geraden  Grenz- 
linien; Ligamental  bucht  gross,  länglich;  Innenseite  uneben,  stark 
glänzend,  Perlenmutter  weiss,  bläulich  irisirend,  Lippenwulst 
breit,  flach,  z.  stark.  L.  80,  H.  47,  D.  20  mm.  (Schioeiz  b. 
Morat,  Frankreich  in  Tille,  Dep.  Cote-d'Or,  Savoi/en  im  See 
Annecy  u.  b.  Bourget  u.  Amboise,  Tstrien  b.  Aquileja  u.  Mon- 
falcone.)     Mon.  1852  p.  47  t.  9  f.  2-4.   (K.) 

A.  8UbareaIi8  (Fag,)  Bgt,  M.  breit  oval,  ohne  das  Schild 
keilfg.,  vorn  breit  u.  stark  gerundet,  Oberrand  fast  gerade 
ansteigend,  Hinterrand  schnell  u.  gerade  tief  absteigend,  Schna- 
bel verschmälert,  etwas  abgestutzt  o.  gerundet,  Unterrand  regel- 
mässig gebogen,  hinten  z.  hoch  aufsteigend;  Schale  fein  gestr(>ift, 
h.  u.  d.  gefurcht,  braungelb  o.  gelbgrün,  z.  gewölbt;  Wirbel 
niedergedrückt,  nicht  vorstehend;  Schild  lang,  zus.-gedrückt, 
auf  der  Mitte  winklig;  Ligament  stark,  n)it  oval-lanzettfger 
Bucht.  L.  60—80,  H.  85—55,  D.  15-80  mm.  (Frankreich, 
Schweiz  im  Zürichersee,  Italien  b.  Castelgoff'redo.)  [j,  e.  p.  283. 
—  Syu.  A.  anatina  Dup.  Hist.  moll.  Fr.  1852  t.  19  f.  13,  Ä.  scal- 
diana  Kob.  Icon.  f.  1960.   (B.) 
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A.  küsteri  Bgt,  M.  gleich  arealü,  aber  mehr  länglich, 
weniger  hoch  (44  mm.  gegen  50),  Schildkarom  kürzer  (29  mm. 
gegen  35),  weniger  entwickelt,  nicht  so  zus.-gedrückt,  mit  dem 
Winkel  weder  so  spitz,  noch  so  scharf  begrenzt,  untere  Schild- 
kante mit  zwei  grünen,  gerade  divergirenden  Zonen,  Vorder- 
theil  weniger  nach  nnten  abfallend,  mehr  gerundet,  Uuterrand 
kaum  gewölbt,  Hintertheil  länger,  mit  mehr  nach  unten  gele- 
genem Schnabel.  (Würtembera.)  L.  c.  p.  284.  A.  ventricosa  Kstr. 
t.  IIa.  f.  3;  u.  wenigstens  in  der  Nähe  dieser  A.  anat.  var,  Kob. 
Icon.  f.  1959.    (B.) 

A.  mörchiaua  CUsa,  M.  eirund,  vom  verkürzt,  breit, 
gerundet,  hinten  in  einen  z.  schmalen,  an  den  Ecken  stark 
abgerundeten,  fast  mittelständigen  Schnabel  ausgezogen,  Ober- 
rand z.  gebogen.  Hinter rand  fast  geradlinig  u.  wenig  abfallend, 
Unterrand  gut  gewölbt,  hinten  kaum  etwas  mehr  als  vornen 
aufgebogen;  Schale  z.  dick,  wenig  bauchig,  fein  gestreift  mit 
nicht  s.  deutlichen  Jahresringen,  glänzend,  hellgelblich-grün, 
Schild  braun,  Wirbelgegend  röthlich;  Wirbel  s.  wenig  hervor- 
tretend, etwas  abgerieben;  Schild  s.  schmal,  wenig  zus.-gedrückt, 
mit  dem  Winkel  s.  stumpf,  fast  fehlend;  Ligament  kurz,  stark, 
mit  rundlicher  Bucht;  Perlenmutter  weiss.  L.  62,  H.  40,  D. 
25  V/j  mm.  (Dänemark  bei  Glimsö,  Tusso  &c.  auf  Sjselland, 
Frankreich  b.  Chalon-sur-Saone.)     Mon.  1876  p.  238  t.  77  f.  1—2. 

A.  maculata  (Shepp.)  Bgt,  M.  gleich  mörchiana,  aber 
rhombisch,  dünn,  Schildkamm  hoch,  mehr  zus.-gedrückt,  mit 
dem  Winkel  fast  spitz  u.  scharf  begrenzt.  Schale  weniger  ge- 
wölbt, grünstrahlig.  L.  70—80,  H.  45,  D.  20—24  mm. 
(England  bei  Campsey-ash  u.  Esbly,  Deutschland  in  Elbe, 
Frankreich  in  Seine-et-Marne  &c.,  Schweiz  im  Zürichersee, 
Dänemark  "gewiss  in  allen  grossen  Seen  mit  Sandboden", 
Schweden  in  Herrstorpsjön  b.  Ronneby.)  Linn.  trans.  1820  p.  83 
t.  5  f.  6  (Mytilus  macula),  Mörch  Syn.  moll.  Dan.  1864  p.  89  (A.  ma- 
cala),  Bgt.  1.  c.  p.  285.  Mörch  (der  als  Typus  citirt  An.  piscinalis 
jun.  Rssm.  f.  281  superne  ad  dextr.)  erwähnt  vier  Formen,  a.  flave- 
scens  radiis  obsoletis,  ß.  solida  planier  subunicolor,  y.  siiborbicnlaris, 
complanata,  unicolor  flavescens  (Viborgsö),  ').  tenuis,  obscura  viridis 
natibus  ferrugineis,  margo  ventralis  medio  subretusus,  postice  subite 
adscendens,  L.  60,  alt.  35  mm.    (Odeuse.) 

A.  arelatensis  Jacq,  M.  gleich  subarealis,  aber  oval, 
stark  zus.-gedrückt,  stärker  gestreift,  mehr  gelb  gefärbt,  Liga- 
ment   kleiner,    Perlenmutter    schön    irisirend.     (Frankreich  bei 

Arks,)     Guide  du  voy.  dans  Alles  1835  p.  124  (nomen),    Dup.  Hi8t. 
moll.  Fr.  1852  p.  611  t.  19  f.  14.   (Dup.) 

A.  gibbosa  m,  M.  schief  eifg.,  vorn  niedergedrückt, 
regelmässig  abgerundet,  hinten  etwa  2  ^/^  mal  so  lang,  durch 
den  fast  geradlinig  steil  abfallenden  Hinterrand  in  einen  keil- 
fgen,  breiten,  fast  senkrecht  abgestutzten   Schnabel  ausgezogen, 
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Oberrand  wenig  gebogen,  etwas  ansteigend,  Unterrand  fast 
gerade,  hinten  kurz  aufgebogen;  Schale  bauchig,  nach  vorn  u. 
unten  ziemlich,  nach  hinten  wenig  zus. -gedrückt,  vorn  u.  am 
Hinterrande  klaffend,  olivengelb,  mit  starken,  rippenartigen, 
dunklen  Jahresringen;  Wirbel  niedrig,  gewölbt;  Schild  lang, 
schmal,  wenig  zus.-gedrückt;  Ligament  z.  kurz,  dick,  hellbraun. 
L.  65  (v.  17,  h.  48),  H.  perp.  85,  max.  39,  D.  30  mm. 
(JJaluiatien,)    A.  exulcerata  Cless.  Mon.  1876  t.  40  f.  3—4. 

A.  closftini  Bgt,  M.  vom  kurz,  gerundet,  o^n  nieder- 
gedrückt u.  eckig,  hinten  s.  verkürzt,  bis  zum  Ende  des  Schloss- 
bandes auf  der  Oberseite  durch  den  schwach  gebogenen,  hoch 
ansteigenden  Oberrand  s.  verbreitert,  dann  fällt  der  Hinterrand 
schnell  u.  steil  zum  Unterrande  ab,  in  einen  abgerundeten,  z. 
schmalen  Schnabel  endigend,  Uuterrand  s.  schwach  gerundet, 
hinten  stark  aufgebogen;  Schale  z.  dünn,  nicht  klaffend,  etwas 
scharfrandig,  z.  bauchig,  mit  ungleichen,  z.  erhabenen  Anwachs- 
streifen u.  schärfer  markirten  Jahresringen,  grüngelb  o.  schmutzig 
olivenf arben ;  Wirbel  klein,  kaum  hervorragend,  meist  etwas 
wellig;  Ligament  lang  u.  schmal.  L.  55  —  60  (v.  12 — 15,  h. 
43—45),  H.  perp.  28—32,  max.  35-40,  D.  22—23  mm. 
(Mecklenburg  bei  Krakow,  Schweiz  im  Geneversee.)  L.  c  p.  287. 
—  A.  anaüna  pr.  p.  Cless.  Mon.  1876  t.  14  f.  3—4. 

A.  parYllhi  iJrt     M.    verkürzt    (L.    43 — 52    mm.),    fast 

dreiseitig,    Hintertheil  s.  verbreitert,    in   eine  äusserst  stumpfe 

Schnabelpartei  endigend.  (Frankreich  midi,  hc.)  Et.  Nay.  Fr. 
1852  p.  9  t.  4  f.  2.  --  Von  dieser  Form  und  von  der  folgenden  weiss 
ich  nicht  mehr  als  was  Bgt.  darüber  1.  c.  p.  288  sagt. 

A.  poedica  (Hllot)  Bgt,  M.  kurz  (L.  49  mm.),  länglich, 
hinten  stark  verlängert,  Oberrand  fast  regelmässig  gebogen  bis 
zum  Schnabel,  mit  schwachem  Schild  u.  fast  fehlendem  Schild- 
ecke, Unterrand  massig  gewölbt.  Schale  mit  deutlich  ellipsoidi- 
schen  Anwachsstreifen.    (Frankreich  b,  Troyes,)   L.  c.  p.  288.  (B.) 

A.  COCiiella  Bgt.  M.  s.  klein,  relativ  s.  bauchig  u.  s. 
hoch,  vorn  klein,  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas 
mehr  als  doppelt  so  ]ang,  bis  zum  Ende  des  Ligaments  ver- 
breitert, dann  durch  den  etwas  convexen,  s.  schnell  abstei- 
genden Hinterrand  in  eine  breite  gerundete  äusserst  stumpfe 
Schnabelpartei  endigend,  Oberrand  schwach  gebogen,  Unterrand 
convex,  hinten  kaum  aufsteigend;  Schale  fein  regelmässig  ge- 
streift, stärker  an  den  Händern,  dunkel  einfarbig  opal-schwärz- 
lich;  Wirbel  kaum  vorstehend,  fein  regelmässig  gefaltet;  Schild- 
kamm massig,  nicht  zus.-gedrückt,  ohne  Winkel;  Ligament 
relativ  stark,  braun,  mit  s.  schmaler  Bucht.  L.  '6^  (v.  11, 
h.  25),  H.  perp.  23,  max.  26  Vj,  D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

17,  z^  diesem  u.  Sehn.  18  mm.  (Frankreich  bei  Troyes,) 
L.  c.  p.  289.  (B.) 
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A.  perlora  (Serv.)  Schröder.  M.  l&nglicb,  vorn  genindei, 
nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang,  in 
einen  unteren,  stumpfen,  nach  unten  zeigenden  Schnabel  ver- 
schmälert, Oberrand  schwach  gewölbt,  Hinterrand  schnell  con- 
yex  absteigend;  Schale  regelmässig  gewölbt,  vorn  massig,  am 
Hinterrande  schwach  klaffend,  z.  dünn,  wenig  glänzend,  gleichfg. 
gestreift,  dunkelgrau,  noch  dunkler  an  den  Rändern;  Wirbel 
zerfressen,  s.  stumpf,  niedergedrückt,  nicht  vortretend;  Schild 
klein,  massig  zus.-gedrückt;  Ligament  gross,  mit  dreieckiger 
Bucht;  Perlenmutter  weiss.  L.  75  (v.  24,  h.  52).  H.  perp.  42, 
max.  47,  D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem  u. 
Sohn.  37  mm.  (I)eut8chland  in  Salzigersee  u.  in  Lesum  bei 
Vegesack.)     Ball.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  217.   (S.) 

A.  COdopsis  Serv.  M.  oval,  vom  gerundet,  nach  unten 
abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  1  */,  mal  so  lang,  bis  zum 
Winkel  gleichbreit,  dann  u.  besonders  von  oben  in  einen 
stumpfen  unteren  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gebogen, 
Hinterrand  gerade,  Unterrand  gewölbt,  hinten  bogig  aufstei- 
gend; Schale  wenig  gewölbt,  vorn  s.  schwach  klaffend,  mit 
regelmässigen,  etwas  ellipsoidischen  Streifen,  glänzend,  grau- 
gelblich, oben  röthlich,  hinten  dunkelbraun;  Schildkamm  u. 
Winkel  fehlen,  untere  Schildkante  undeutlich;  Ligament  kurz 
u.  vortretend,  mit  verlängerter  Bucht;  Perlenmutter  weiss, 
irisirend.  L.  53  (v.  19,  h.  34),  H.  perp.  34,  max.  35,  D.  19, 
L.   zw.  Wirb.   u.  Wink.   21  */j,    zw.  diesem   u.  Sehn.   28    mm. 

{Deutschland    hei    Frankfurt    a.  M,)     Hist.    moll    aceph.  Franef. 
1882  p.  53.   (S.) 

A.  paupercula  Drt,  M.  eirund,  vorn  kurz,  etwas  wink- 
lig, hinten  in  einen  z.  kurzen,  abgestutzten  Schnabel  endigend, 
Oberrand  gebogen,  Hinterrand  oft  ausgebuchtet,  Unterrand  fast 
gerade;  Schale  schief  z.  gewölbt  von  den  Wirbeln  bis  zum 
Schnabel,  dünu,  graugelblich  o.  gelbgrüulich;  Wirbel  nieder- 
gedrückt, gefaltet,  breit  erodirt;  Schildkamm  wenig  erhaben; 
Ligament  kurz,  röthlich;  Perlenmutter  blass  bläulich.  L.  47 
— 50,  H.  28 — 30,  D.  17-18  mm.  (Italien  in  Garda-  und 
Corno-See.)     Union.  Ital.  1883  p.  121.   (D.) 

A.  cristata  Drt.  M.  unregelmässig  rundeifg.,  vom  kurz, 
gedrückt  halbkreisfg.,  Oberrand  steil  u.  geradlinig  zum  Flügel 
emporsteigend,  Hinterrand  ebenso  steil  u.  selbst  ausgehöhlt 
abfallend  u.  bildet  unten  einen  kurzen,  spitz  zugerundeleu 
Schnabel,  Unterrand  rein  u.  regelmässig  gerundet;  Schale  dünn, 
zus.-gedrückt,  nach  den  Wirbeln  hin  glatt,  nach  den  Rändern 
grob  furchenstreifig,  braungrau,  am  Flügel  u.  Unterrand  mit 
ein  paar  dunkleren  Streifen;  Wirbel  klein,  ganz  niedergedrückt, 
stark  gefaltet;  Schild  mit  hohem  Flügelansatz;  Ligament  in 
Folge    der  Flügel bildung  stark  nach  oben  gerichtet,  schmal  u. 
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fast  ganz  überbaut;  Perlenroatter  schwach  bläalich  weiss.    L.  (n. 

Kob.)  57,  H.  40,  D.  16  (n.  Drt.  L.  70—75,  H.  45,  D.  20)  mm. 

(Italien  im  See  von  Oggiano  u.  dem  von  Annone)    ÜDion.  Ital. 
1883  p.  124,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  303.   (D.,  K.) 

A.  njfuphigena  iJrt,  M.  oval-geflügelt,  vom  B.  kurz, 
zus.-gedrückt,  Oberrand  stark  gebogen,  hinten  in  einen  kurzen, 
abgestutzten  Schnabel  verschmälert,  Unterrand  schwach  gewölbt ; 
Schale  s.  wenig  gewölbt,  z.  dünn,  kastanienfarben,  gestreift- 
feingerunzelt,  an  den  Räudern  lainellös-schuppig,  braunschwärz- 
lich; Wirbel  niedergedrückt,  fein  gefaltet;  Schildkamm  s.  hoch, 
einen  breiten  Dreieck  bildend  (etwa  65  mm.  lang  u.  20  mm. 
hoch);  Ligament  z.  fein,  fast  überbaut;  Perlenmutter  bläulich, 
etwas    glänzend,  oben   etwas  kupferfarben  o.  livid.     L.  85,  H. 

60,  D.  23  mm.    (Kärnten  im  Oasiacher-See.)    Jouro.  Conch.  1881 
p.  252.    (D.) 

A.  dealbata  DrU  M.  oval-länglich,  vom  kurz,  gerundet, 
hinten  in  einen  z.  langen,  etwas  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
zogen, Oberrand  gebogen,  Unterrand  kaum  etwas  convez; 
Schale  zus. -gedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich,  durchscheinend, 
weiss  auf  der  vorderen  Hälfte,  graugrünlich  auf  der  hinteren; 
Wirbel  niedergedrückt,  weiss,  mit  vielen  (c.  20  auf  jedem) 
Wellenrunzeln;  Schildkamm  lang,  z.  hoch,  dünn  zus.-gedrückt, 
mit  deutlichem  Winkel,  untere  Schildkante  leicht  gebogen; 
Ligament  s.  fein,  fast  linear;  Perlenmutter  vorn  milchfarben, 
hinten    bläulich,    glänzend,    irisirend.     L.   90,    H.    (unter    dem 

Wink.)  50,  D.  20  mm.    (Kärnten  im  Faaker-See,)    Joam.  Conch. 
1881  p.  254.   (D.) 


(28.) 

A.  racketti  Bgt.  M.  oben  zw.  Wirbeln  u.  Schnabel 
regelmässig  gebogen,  mit  einer  spitzrautenfgen  Ausdehnung; 
Schale  zus.-gedrückt,  z.  dick,  nicht  klaffend,  mit  der  grössten 
in  sich  schwachen  Coavexität  vorwärts  gegen  die  Wirbel  u. 
von  da  aus  nach  hinten  u.  unten  fast  dachfg.  zus.-gedrückt; 
Wirbel  nach  vorn  gekrümmt.  (Schottland  b.  Edinburg,  Deutsch- 
land b.  Frankfurt  a.  M.,  Frankreich  b.  Yillefranche-Lauragais.) 
L.  c.  p.  291.  —  Myt.  cygn.  var.  Maton  &  Hackett  in  Linn.  trans. 
1807  t.  3  f.  3,  Anodon  ponderosa  var.  Brown  111.  Conch.  Brit.  1845 
t.  15  f.  1,  A.  rack.  Serv.  Hist.  moll.  aceph.  Francf.  1882  p.  55.  (Serv.) 

A.  carotflB  Bgt.  M.  vorn  z.  breit,  gerundet,  hinten  fast 
2  ^/,  mal  so  lang,  in  einen  stumpfen,  unteren  Schnabel  aus- 
gezogen, Oberseite  in  ihrer  ganzen  Länge  gekrümmt,  Unter- 
rand gerade,  vor  der  Mitte  schwach  eingedrückt;  Schale  kaum 
etwas  klaffend,  vorn  u.  besonders  unten  zus.-gedrückt,  mit 
grösster  Gonvexität  dem  Hinterende  genähert,  rauh  n.  runzelig 
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gestreift,  an  den  Rändern  lamellös,  fast  einfarbig  braunschwarz; 
Wirbel  gewölbt,  s.  stumpf,  nicht  vorstehend,  stets  stark  ab- 
gerieben o.  zerfressen,  mitunter  mit  Spuren  von  starken  Falten; 
Schildkamra  u.  Winkel  fehlen;  Ligament  stark,  mit  kurzer« 
dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  weissbläulich,  mit  grossen 
gelblich-bleifarbenen  Flecken.  L.  78  (v.  23,  h.  57),  H.  perp. 
41  Vj,  max.  44  Vj,  D.  22,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  35,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  39  mm.  (Tjornbardei  u,  Pietnont,  Schweiz  itn 
Züricheraee  h.  Enge.)    L.  c.  p.  292.  (B.) 

A.  eunotalll  Bgt,  M.  vom  gerundet,  nach  unten  s.  flach 
abfallend,  hinten^  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen 
z.  abgerundeten,  ganz  am  Unterrande  gelegenen  Schnabel  aus- 
gezogen, Oberrand  bis  zum  Winkel  gebogen,  hoch  ansteigend, 
dann  der  Hint^rrand  fast  geradlinig  u.  plötzlich  zum  Schnabel 
absteigend,  Unterrand  s.  leicht  gekrümmt;  Schale  s.  regelmässig 
gewölbt,  mit  maximum  den  Wirbeln  u.  dem  Winkel  genähert, 
schwach  klaffend,  wenig  runzelig,  meist  fein  u.  regelmässig 
gestreift,  etwas  glänzend,  brauu-olivenfarben,  gegen  die  Wirbel 
hin  gelb-röthlich ;  Wirbel  abgeflacht,  mit  wenig  deutlichen 
Falten  u.  spitzen  Buckeln;  Schildkamm  schwach,  aber  deut- 
lich, mit  stumpfem  Winkel,  untere  Schildkante  undeutlich; 
Ligament  stark,  mit  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  bläulich, 
wenig  irisirend.  L.  68  (v.  21,  h.  47),  H.  perp.  42,  max. 
44,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  32,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
37  mm.  (Frankreich  bei  Troyes,  Schweiz  bei  Kussnachi,) 
L.  c.  p.  294.   (B.) 

A.  abhreviata  Brot.  M.  eirund-rhomboidisch,  fast  drei- 
eckig, vorn  u.  hinten  fast  gleich  niedrig  u.  gerundet,  auf  der 
Mitte  hoch,  Oberrand  gerade  hoch  ansteigend,  Uiuterrand  ge- 
rade tief  absteigend,  mit  deutlichem  Winkel  zw.  beiden,  Uuter- 
rand  schwach  gebogen  o.  schwach  eingedrückt  auf  der  Mitte, 
vorn  u.  hinten  z.  bogig  aufsteigend,  Schnabel  kurz,  gerundet; 
Schale  z.  zus.-gedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich,  fein  gestreift, 
mit  dichten  Anwachsstreifeu,  olivenfarben-gelblich,  hinten  etwas 
dunkler;  Wirbel  dem  Vorderende  z.  genähert,  s.  niedergedrückt; 
Schild  hoch  u.  zus.-gedrückt;  Ligament  in  der  Jugend  ganz 
überbaut,  im  Alter  m.  o.  w.  frei,  den  Winkel  nicht  erreichend; 
Innenseite  auff'allend  verdickt  auf  der  vorderen  Hälfte,  von  der 
hinteren  durch  eine  schiefe  Linie  zw.  Wirbeln  u,  der  Mitte 
des  Unterrandes  getrennt.  L.  70  (v.  13,  h.  57),  H.  perp.  32, 
max.  45,  D.  28  mm.    (Schweiz  im  Genfer see  u.  im  Züricher see, 

Savoyen  b.  Annecy.)  Nay.  da  Leman  1867  t.  5  f.  2  (A.  anat.  typ), 
t.  6  f.  2  (V.  abbreviata).  Diese  letzte,  von  Bj?t.  hierher  gerechnet, 
hat  den  Vordertheil  8.  niedrigf.  den  Hintertheil  s.  verkürzt,  mit  star- 
ken, s.  dicht  stehenden  Anwachsrunzeln,  die  Überseite  hoch  t>^ewölbt- 
gerundet,  fast  ohne  Kcke,  Unterrand  perade-eingedrückt,  Schalrande 
vorn  scharf,  hinten  abgrerundet,  Dini.  (nach  den  Fig.)  L.  54  (v.  11, 
h,  43),  H.  perp.  27,  max.  36,  D.  23  mm. 
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A.  illOTiosa  Bgt,  M.  s.  eigenthümlich  gebildet,  wie  yon 
zwei  verschiedeDeu  Muschelu  zus.-gesetzt,  von  einer  inneren 
u.  oberen  vollständigen  u.  vorn,  unten  u.  hinten  in  zwei  An- 
salzten von  diesen  Theileu  einer  ganz  anderen  Muschel;  die 
innere  o.  obere  länglich  dreiseitig,  vorn  s.  niedrig,  gerundet, 
oben  bis  zur  Mitte  stark  verbreitert,  dann  gleichmässig  yer- 
schmälert  u.  in  einen  schmalen,  abgestutzten  Schnabel  ausge- 
zogen, Schale  braunröthlich,  meist  abgerieben,  mit  zahlreichen 
dichten,  rippenartigen  o.  lamellösen  Anwachsstreifen;  der  Neu- 
bau besteht  aus  zwei  breiten,  durch  einen  Jahresring  von  ein- 
ander u.  oben  von  der  inneren  Muschel  durch  eitlen  tief 
eingehenden  Winkel  getrennten  Zonen,  welche  fast  glatt  u. 
gelbgrünlich  sind,  mit  dem  abgestutzten  Schnabel  von  oben 
u.  unten  fast  gleich  u.  geradlinig  verschmälert,  Unterrand  auf 
der  Mitte  gerade,  Vordertheil  schmal  u.  nach  unten  schnell 
abfallend.  L.  (nach  der  Fig.)  95,  H.  max.  55,  D.  40  mm. 
{Schweiz  im  Zürichersee,  b.  Paquis  u.  zw.  Luceme  u.  Kuss- 
nacht, Frankreich  b.  Salle  u.  Paris.)  L.  c.  p.  296,  An.  anat 
monstrosa  Brot.  Nay.  du  Leman  1867  t.  7  f.  2.  (Br.)  WahrscheiDlich 
eine  monströse  Bildung. 

A.  fullaix  Colb.  M.  länglich-schief  eifg.,  vorn  s.  kura, 
gerundet,  ohne  £cken,  hinten  s.  verlängert,  zu  einem  massig 
breiten,  völlig  abgerundeten  Schnabel  abfallend,  die  ganze  Ober- 
seite regelmässig  gestreckt-gewölbt,  Unterrand  fast  gerade, 
hinten  u.  mitunter  auch  vorn  plötzlich  aufgebogen,  manchmal 
sogar  in  der  Mitte  etwas  eingedrückt;  Schale  (in  senkrechten 
Längsdurchschnitt  schmal  lanzettfg.  in  senkr.  Querdurchschnitt 
schmal  eifg.)  s.  wenig  bauchig,  fein  gestreift,  mit  rauheren  u. 
dunkleren  Jahresringen,  glänzend,  schmutzig  graugelblich,  gegen 
die  Wirbel  hell  rothbraun;  Wirbel  s.  nahe  dem  Vorderende, 
s.  wenig  vorstehend,  z.  spitz,  mit  feiner,  vielwelliger  Skulptur; 
Schild  lang  u.  schmal,  wenig  zus.-gedrückt;  Ligament  z.  lang 
u.  stark,  die  kurze  Bucht  überdeckend.  L.  68,  H.  40,  D. 
23  mm.    (Schweiz  im  Zürichersee,  im  Bodensee  u.  zw.  Luceme 

u.  Kussnacht,  Eiwland  u.  Belgien.)  Ann.  soc.  Belg.  1868  p.  107 
t.  3  f.  3.  —  Syn.  (f.  Bgt.)  Myt  anat.  var.  f.  4  Maton  et  Rackett  in 
Linn.  trans.  1807,    A,  ovalis   Clesa.  Mon.  1876  p.  88  t.  26  f.  5.   (Cl.) 

A.  psailimita  Bgt.  M.  länglich,  vorn  u.  hinten  fast 
gleich  breit  u.  gerundet,  vorn  s.  kurz,  nach  unten  z.  abfallend, 
oben  vom  Vorder-  bis  zum  Hinterende  gebogen,  am  Ende  des 
Ligaments  etwas  eckig,  Unterrand  gerade,  auf  der  Mitte  etwas 
eingedrückt;  Schale  z.  fest,  etwas  aufgetrieben,  besonders  nach 
hinten  stark  gestreift,  vorn  schwärzlich,  nach  hinten  braungelb; 
Wirbel  s.  dem  Vorderende  genähert,  s.  wenig  vortretend,  stets 
angefressen,  mit  z.  spitzen,  schwach  wellenrunzeligen  Buckeln; 
Ligament  z.  dick  u.  stark;  Perlenmutter  bläulich,  irisirend. 
L.  60,  H.  32,  D.  20  mm.,  nach  der  Fig.  L.  60  (v.  13,  h.  47),  H. 
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erhaben,  zum  grössten  Tbeil  überbaut,  mit  fast  dreieckiger 
Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  mit  grossen  lividen  Flecken. 
L.  48  (v.  17,  h.  31),  H.  perp.  32,  max.  35,  D.  15,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  23,  zw.  diesem  u.  Sehn.  24  mm.  (Frankreich 
b.  SavU'Saidge  in  Nihre.)    L.  c.  p.  302.  (B.) 

A.  perroudi  Loc,  M.  fast  regelmässig  u.  z.  verlängert 
oval,  vorn  kurz,  gut  regelmässig  gerundet,  hinten  2  ^/^  mal 
länger,  in  einen  gut  abgerundeten,  mittelständigen  Schnabel 
endigend,  Oberrand  fast  geradlinig,  Unterrand  s.  breit  gewölbt, 
am  stärksten  unter  den  Wirbeln;  Schale  z.  bauchig,  überall 
regeliDässig  gewölbt,  dünn,  z.  fest,  fein,  regelmässig,  dicht  ge- 
streift, an  den  Rändern  kaum,  schieferhäutig,  glänzend,  grün- 
gelblich, stellenweise  roth-hornfarben;  Wirbel  etwas  nach  Yom, 
wenig  vortretend,  z.  bauchig,  mit  concentrischen  Streifen; 
Schildkamm  schwach,  kaum  zus.-gedrückt;  Ligament  z.  stark, 
verlängert.  L,  110  (v.  46,  h.  83),  H.  perp.  54,  max.  57,  D. 
33,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  u.  Sehn.  52  mm. 
(Frankreich  bei  Lyon.)    Contrib.  mal.  Fr.  VIII.  1884  p.  17.  (L.) 

A.  moeslca  Drt,  M.  breit  oval,  am  Winkel  hoch,  vorn 
halbkreisfg.,  hinten  in  einen  kurzen,  kaum  abgestutzten,  auf- 
wärts gerichteten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schief  an- 
steigend, Hinterrand  plötzlich  abfallend,  Unterrand  stark  ge- 
bogen; Schale  zus.-gedrückt,  dünn,  graugrünlich  o.  gelbgrau, 
mit  bräunlichen  Ringen,  Schild  dunkelgrün,  mit  grünen  Strahlen 
nach  hinten,  z.  glatt,  glänzend;  Wirbel  niedergedrückt,  an  den 
Spitzen  etwas  feingefaltet;  Schildkamm  hoch,  breit  dreieckig, 
mit  fast  geradem  scharfem  Winkel;  Ligament  dünn,  überbaut; 
Perlenmutter  bläulich-weiss,  stark  glänzend,  irisirend,  undeut- 
lich strahlig.    L.  95 — 98,  H.  (unter  dem  Wink.)  65,  D.  25  mm. 

(Serbien  bei  OutcJie,  Srnederevo  u.  Grabovac.)  Journ.  Conch.  1881 
p.  29.    (D.) 

A.  CObelliana  Adami,  M.  breit  oval,  Oberseite  zw.  Liga- 
ment u.  Winkel  stark  gewölbt,  dann  nach  vom  u.  hinten 
langsam,  z.  tief  u.  gleichfg.  abfallend,  vorn  z.  kurz,  gerundet, 
Hinterrand  etwas  concav,  in  einen  massigen,  abgerundeten 
Schnabel  ausgezogen,  'Unterrand  gerade  o.  etwas  eingezogen; 
Schale  wenig  gewölbt,  etwas  dick,  an  den  Rändern  schuppig 
gestreift,  olivenfarben  o.  gelblich  oli venfarben ;  Wirbel  kaum 
vortretend,  abgenagt,  fein  gefaltet;  Schildkamm  zus.-gedrückt, 
etwas  erhaben;  Ligament  ansteigend,  z.  stark,  mit  weiter 
Bucht;  Lippenwulst  gewölbt;  Perlenmutter  weiss  o.  röthlich. 
L.  70—100—110-120,  H.  41—57-60—62,  D.  22—32-35 

—  38  mm.  (Tirol  im  See  Cavedine,  Prot).  Trident.)  Bull.  soc. 
mal.  ital.  1885  p.  252.  —  Forma  1)  toblinica  Ad.,  mehr  ausgezogen 
oval,  dunkler  gefärbt,  dünnschalijfer,  Unterrand  ein  wenig  convez, 
Wirbel  gedrückter,  L.  100—110,  H.  50-60,  D.  29—31  mm.    (Ad.) 
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A.  TIII0  ßrt,  M.  onregelmässig  eifg.-abgestutzt,  vorn 
verschmälert,  z.  gerundet,  hinten  s.  kurz,  vom  Ende  des  Liga- 
ments durch  den  plötzlich  abfallenden,  leicht  concaven  Hinter- 
rand abgestutzt,  ohne  Schnabel,  Oberrand  stark  ansteigend, 
schwach  gebogen,  Unterrand  leicht  convex;  Schale  gewölbt, 
dünn,  s.  zerbrechlich,  unregelmässig  gestreift,  graugelb ;  Wirbel 
niedergedrückt,  stark  wellenrunzelig;  Schildkamm  breit,  run- 
zelig, oben  stumpf,  untere  Schildkante  z.  erhaben;  Ligament 
dünn,  uneben,  mit  spindelfger  Bucht;  Perlenmutter  weiss.    L.  40, 

H.    30,    D.    15    mm.      (Italien   im   Gardasee    bei   Desetizano.) 
Union.  Ital.  1883  p.  120.   (D.) 

A»  gaudioili  Drt,  M.  oval,  vom  gerundet,  oben  winklig, 
Oberrand  stark  gewölbt,  auf  der  Mitte  verbreitert,  hinten  in 
einen  stumpfen,  etwas  aufwärts  gebogenen  Schnabel  verschmä- 
lert, ünterrand  gewölbt;  Schale  wenig  gewölbt,  dünn,  vorn 
gefurcht,  hinten  dicht  gestreift-schuppig,  übrigens  fast  glatt 
o.  feingestreift,  olivenfarben-röthlich;  Wirbel  niedergedrückt, 
fein  wellig  gefaltet;  Ligament  kurz,  z.  stark,  überbaut;  Schild- 
kamm z.  erhaben,  mit  abgerundetem  Winkel;  Perlenmutter 
weissbläulich,    kaum    etwas    glänzend.     L.  90,   H.  55—60,   D. 

23—30    mm.     (Türkei   bei   Canstantinopd.)     Joum.  Cooch.  1881 
p.  2^.   (D.) 

(30.) 

A.  desori  (Cout,)  Bgt,  M.  fast  stumpf  dreieckig,  relativ 
s.  flach,  vorn  gerundet,  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas 
mehr  als  doppelt  so  lang,  bis  zum  Ende  des  Ligaments  stark 
verbreitert,  dann  durch  den  plötzlich  absteigenden  Hinterrand 
in  einen  unteren,  s.  stumpf  abgerundeten  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  geradlinig  ansteigend,  Unterrand  convex;  Schale  dick, 
fest,  vorn  u.  am  Hinterrande  massig  klaffend,  stark,  uuregel- 
mässig  gestreift,  glänzend,  vom  grau-olivenfarben,  hinten  ziegel- 
roth;  Wirbel  flach,  wellenruuzelig,  mit  spitzen  Buckeln;  Schild 
entwickelt,  zus.-gedrückt;  Ligament  s.  stark,  jnit  langer  Bucht; 
Perlenmutter  weissbläulich,  wenig  irisirend.  L.  80  (v.  24,  h. 
56),  H.  perp.  48,  max.  58,  D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  44  mm.  (Schweiz  im  Neuchatelersee.) 
L.  c.  p.  305.   (B.) 

A.  tiguricn  Serv,  M.  unregelmässig  eifg.,  vorn  gerundet 
u.  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so 
lang,  verbreitert,  dann  in  einen  ganz  unteren,  schwach  abge- 
stutzten u.  z.  kurz  abgerundeten  Schnabel  verschmälert,  Ober- 
rand gerade  ansteigend,  Hinterrand  fast  gerade  schief  abstei- 
gend, Unterrand  convex;  Schale  s.  wenig  gewölbt,  mit  maximum 
fast  auf  der  Mitte,  vorn  u.  unten  weit,  am  Hinterrande 
schwächer    klaffend,    feingestreift,    an    den    K&ndern    lamellös, 

18 
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etwas  glänzend,  grau-opal färben,  hinten  roth;  Wirbel  kanm 
etwas  gewölbt,  runzelig;  Schild  z.  breit,  zos.-gedrückt;  Liga- 
ment kurz,  erhaben;  Perlenmutter  weiss,  irisirend.  L.  62  (▼. 
21,  h.  47),  H.  perp.  38,  inax.  43  Vj,  D.  1«  Va^  L-  «w.  Wirb, 
u.  Wink.  25,  zw.  diesem  u.  Sehn.  39  mm.  (Schweiz  im 
Züricher see  bei  Hürden  u.  Lutselau.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1685 
p.  348.   cS.) 

(31.) 

A.  trnsyilieilica  Kob.  M.  vorn  ausgezogen,  verschmälert, 
besonders  von  oben,  oval-gerundet,  hinten  doppelt  so  lang, 
Oberrand  schwach  gebogen  bis  zum  Winkel  ansteigend,  Hinter- 
rand langsam  gerade  absteigend,  in  einen  z.  breit  abgestatzt-en 
Schnabel  endigend,  Unterrand  gerade,  vorn  u.  hinten  aufstei- 
gend; Schale  scharfrandig,  massig  gewölbt,  die  hintere  Hälfte 
erheblich  aufgetrieben,  fein  gestreift,  mit  dichtstehenden  starken 
Jahresringen,  gelbgrün,  mit  dunklen  Strahlen;  Wirbel  gewölbt, 
etwas  vortretend,  abgerieben,  aber  mit  noch  deutlicher  Hunzel- 
skulptur;  Ligament  s.  kurz,  wenig  erhaben.  L.  100  (v.  37, 
h.  6ö),   H.  perp.  58,  max.  60,  D.  40,   L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

33,  zw.  diesem  u.  Sehn.  54  mm.  (Italien  hei  Bthrouse.)  Icon. 
f.  1958,  ßgt.  1.  c.  p.  307.   (K.,  B.) 

A.  meretrix  Bfft.  M.  gleich  trasymenica,  aber  konstant 
kleiner,  Hintertheil  mehr  verkürzt,  Schnabelpart«i  nach  unten 
gerichtet,  Hinterrand  schneller,  fast  plötzlich  gerade  abfallend, 
Unterrand  auf  der  Mitte  eingedrückt,  Vordertheil  relativ  grös- 
ser, die  grösste  Wölbung  mehr  dem  abgerundeten  u.  ganz  unten 
gelegenen  Schnabel  genähert  (nur  36  mm.  entfernt,  bei  trasy- 
fnenica  44  mm.)  u.  gleich  weit  vom  Wirbel  u.  Schnabel,  Wirbel 
näher  der  Mitte  gestellt,  Schildkamm  weniger  zus. -gedrückt, 
untere  Schildkantc  mehr  aufgetrieben,  schneller  absteigend. 
Schale  schwarz-olivenfarben,  oben  heller,  mit  vielen  kleinen 
noch  dunkleren  Strahlen.  L.  92  (v.  37,  h.  55),  H.  perp.  53, 
max.  56,  D.  38,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  48  mm.     (Italien  bei  Perouse.)    L.  c.  p.  308.   (B.) 

A.  intermedia  Lam,  "Testa  ovata,  subradiata,  postice 
(pro  antice)  brevi  rotundata,  pube  elevata,  compresso-carinata, 
natibus  retusis.  —  Schröter,  Flussconch.  pl.  1  f.  2  et  Encycl. 
meth.  pl.  201  f.  2.  Habite  en  France  dans  la  Loire.  Cabinet 
de  M.  Dufresne."  Dies  ist  alles  was  wir  von  dieser  Form  mit 
Sicherkeit  wissen.  Die  Autoren  haben  sie  in  sehr  verschiedenen 
Arten  gesuclit.  Moq.  Tandon  in  oblonga,  Dupuy  in  seiner  cd- 
lensis,  Rossm.  in  cygjiea  jxw,,  Brown  in  sturmi  äff,  wie  auch 
zum  Theil  C.  Pf'r.  u.  s.  w.  M.  Bgt.  stellt  sie  nach  der  kurzen 
Diagnose  u.  den  citirten  Figuren  in  dieser  Gruppe. 
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A.  sedentariu  (Mab.)  BgL  M.  vom  gross,  gerundet, 
Bach  unten  etwas  abfallend,  hinten  fast  doppelt  so  lang,  fast 
^leichbreit  bis  zum  Winkel,  dann  in  einen  gerundeten,  ganz 
liorizontalen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade,  Hinter- 
Tand  schwach  concav  absteigend,  Unterrand  regelmässig  convex 
in  seiner  ganzen  Länge;  Schale  regelmässig  gewölbt,  mit  maxi- 
mum  ganz  nahe  den  Wirbeln,  z.  grob  gestreift,  gegen  die 
Ränder  stark  schieferhäutig,  schwärzlich,  mit  einigen  dunkel 
olivenfarbeuen  Ringen,  gegen  die  Wirbel  ziegelroth;  Wirbel 
convex,  aber  nicht  vorstehend,  zierlich  gefaltet;  Schild  wenig 
deutlich,  zus.-gedrückt;  Ligament  erhaben,  wenig  lang,  zur 
Hälfte  überbaut,  mit  s.  grosser  (11  mm.)  Bucht.  L.  80  (v.  28, 
h.  Ö5J),  H.  perp.  46,  max.  47\/j,  D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
32,  zw.  diesem  u.  Sehn.  35  mm.  (Fratikreich  bef  Nantes  u. 
bei  Amboise,  Deutschland  bei  Frankfurt  a.  M.,  Dänemark  bei 
Hofinansgave.)     L.  c.  p.  316.   (B.) 

A.  spciiglori  Bfft.  M.  gleich  der  sedentaria,  aber  länger 
u.  niedriger,  mit  der  grössten  Convexität  fast  central  u.  der 
Weite  zw.  Wirbel  u.  Winkel  u.  dann  zum  Schnabel  gleich, 
Vordertheil  gut  gerundet,  weniger  in  die  Höhe  entwickelt,  die 
Wölbung  des  Unterrandes  schwächer,  Hinterrand  gerade  u. 
langsamer  absteigend,  Schnabel  stark  abgerundet,  Schale  schön 
grün,  gegen  die  Wirbel  hin  kastanienbraun,  m.  o.  w.  dunkel. 
L.  85  (V.  27,  h.  58),  H.  perp.  42,  max.  46,  D.  28,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink,  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  35  mm.  (^Deutschland 
zw.  Ems  u.  Dossenau,  Frankreich  b.  Villeret  u.  b.  Saint-Malo.) 
L.  c-  p.  317.  —  Forma  1)  major  Bgt,  L.  102,  H.  max.  58,  D.  37  mm., 
z.  dickschalig,  einfarbig  braun  kastanienfarben.   (B.) 

A.  pfeiJDTeri  Bgt,  M.  oval-dreieckig,  vom  verlängert,  ge- 
rundet, hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  in  einen  un- 
teren abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberraud  hoch  u.  fast 
gerade  ansteigend,  Hinterrand  tief  gerade  schief  absteigend, 
Unterrand  leicht  gewebt;  Schale  gelbgrün,  mit  starken  dunk- 
leren Jahresringen,  welche,  wie  die  feinere  Skulptur,  die  drei- 
eckige Form  der  Muschel  haben,  Wirbelregion  aschfarben  o. 
bräunlich;  Schildkamm  hoch,  zus. -gedrückt,  mit  scharfem  Winkel, 
untere  Schildkante  regelmässig  absteigend.  (Westdeutschland,) 
L.  c.  p.  320.    A.  ventr.  juv.  C.  Pfr.  Naturg.  11.  1825  t.  3  f.  1—3. 

A.  SCapillosa  Drt.  M.  langrund,  vorn  ganz  kurz  halb- 
kreisfg.  gerundet,  hinten  in  einen  z.  langen,  herabgekrümmten, 
rundlich  abgestutzten,  mit  dem  Vorderende  gleichbreiten  Schna- 
bel ausgezogen,  Oberrand  steigt  im  Bogen  steil  an,  ist  aber 
nur  kurz  u.  geht  bald  in  den  convex  abfallenden  Hinterrand 
über,  Unterrand  gestreckt  o.  in  der  Mitte  eingezogen;  Schale 
stark  u.  etwas  unregelmässig,  besonders  an  der  Oberseite  auf- 
getrieben, z.  fest,  rauh  rippenstreifig,  z.  glänzend,  braunröthlich 
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o.   braungelb,    oben    meist    stark    u.   weit    abgerieben;    Wirbel 

aufgeblasen,    wenig    vortretend,   bei  jungen  Ex.  wellenrunzelig; 

Schild    mit    zus. -gedrücktem     Kamm;    Ligament    lang,    schmal, 

röthliclu  mit  s.  kleiner  Bucht;    Perlenmutter  glänzend  bläulich 

weiss.     L.  85-- 100,    H.  50-55,    D.  H5— 42  mm.     (Ttalien  im 

See    von    Martignano.)     Union.  Ital.  1883  p.  104,   Kob.  Icon.  N.  F. 
f.  304.    (I).,  K.) 

A.  arundinuill  (Serv.)  IjOC.  M.  etwas  ausgezogen  ellip- 
tisch, vorn  z.  gross,  wenig  hoch,  regelmässig  gerundet,  hinten 
kaum  doppelt  länger,  in  einen  s.  kurzen,  s.  stumpfen,  tief  unten 
gebogoneu  Schnabel  endigend,  Oberrand  gerade,  Unterrand  s. 
breit  gewölbt,  vorn  u.  hinten  gleichmässig  aufgebogen;  Schale 
bauchig,  vorn  stark,  um  Hinterrande  weniger  klaffend,  z.  fest, 
s.  unregelmässig  gestreift,  dunkelgrün,  zw.  Wirbel  u.  Schnabel 
mit  einigen  schmalen  dunklen  Strahlen;  Wirbel  aufgetrieben, 
aber  wenig  vortretend,  mit  z.  breiten,  w^elligen  Linien;  Schild- 
kamm gut  entwickelt,  zus.-gedrückt,  z.  breit;  Ligament  stark, 
z.  kurz.  L.  65  (v.  27,  h.  40),  H.  perp.  37,  max.- 39,  D.  24, 
L.    zw.    Wirb.    u.    Wink.    23,    zw.    diesem    u.    Sehn.   33   mm. 

(Frankreich  in  Moine   bei  ('holet.)    Contrib.   mal.   Fr.   VIII.  1884 
p.  37.  —  P'orraa  1)  minor,    L.  51,  H.  34,  D.  18  mm.    (£pinac.)    Loc. 

A.  friedlanderiana  (Bgt.)  Serv,  M.  oval-etwas  viereckig, 
vorn  gut  gerundet,  hinten  fast  doppelt  länger,  bis  zum  Win- 
kel ghdch breit,  dann  in  eine  äusserst  stumpfe  mittelständige 
Schnabelpartei  endigend,  Oberrand  schwach  gewölbt,  Hint«rrand 
ein  wenig  convex  absteigend,  Unterraud  in  seiner  ganzen  Länge 
regelmässig  gebogen;  Schale  massig  u.  s.  gleichfg.  gewölbt,  mit 
maximum  central,  z.  dick,  vorn  s.  weit  klaffend,  regelmässig 
eierlich  gestreift,  an  den  Rändern  nicht  lamellös,  glänzend, 
schwarz-kastiinienfarben,  einfarbig;  Wirbel  z.  bauchig,  wenig 
vortretend,  zierlich  gefaltet;  Schildkamm  s.  klein  u.  schwach, 
untere  Schildkunte  undeutlich;  Ligament  massig,  verlängert, 
mit  8.  langer  u.  schmaler  Bucht;  Perlenmutter  weiss,  irisirend. 
L.  63  (v.  22,  h.  41  V/J,  H.  perp.  39,  max.  40,  D.  23,  L.  zw. 
Wirb  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u.  Sehn.  27  mm.  (Deutschlaful 
bei  Frankfurt  a.  M,)    Hist.  moll.  aceph.  Francf.  1882  p.  56.   (S.) 

A.  trieassillierorillis  Schröder,  M.  gerundet-eifg.,  vom 
gut  gerundet,  doch  nach  unten  etwas  abfallend,  hinten  fast 
doppelt  so  lang,  schwach  verbreitert,  dann  in  einen  unteren, 
schwach  zugespitzt- stumpfen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand 
schwach  gewölbt,  Hinterrand  stark  gewölbt  absteigend,  ünter- 
rand  z.  regelmässig  convex;  Schale  regelmässig  gewölbt,  vorn 
u.  unten  z.  klaffend,  z.  dick,  gestreift,  an  den  Rändern  z. 
lamellös,  dunkel  olivenfarben-schwärzlich,  oft  mit  Schlamm  be- 
deckt; Wirbel  stumpf  gewölbt,  nicht  vortretend;  Schild  massig; 
Ligament    stark,    überbaut,    mit    verlängert- dreieckiger  Bucht; 
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Perlenmutter  weiss -bläulich,  irisirend,  mit  lividen-gelben  Flecken. 
L.  90  (v.  32,  h.  60),  H.  perp.  55,  raai.  58,  D.  34,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  45  mm.  (Deutschlarui 
in  der  Mund,  der  Havel,  in  Alster  bei  Hamburg.)  Bull.  goc. 
mal.  Fr.  1885  p.  218.   (S.) 

A.  servailli  Bfft,  M.  fast  oval,  etwas  quadratisch,  vorn 
niedrig  u.  nach  unten  stark  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt 
so  lang,  stark  verbreitert,  hinter  dem  Winkel  in  einen  s. 
stumpfen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gerade  anstoi^^end. 
Hinterrand  gerade  schief  absteigend,  Untorrand  geradlinig  bis 
10  mm.  hinter  den  Wirbeln,  dann  etwas  bauchig,  hinton  auf- 
steigend; Schale  z.  dünn,  am  Hinterrande  u.  längs  der  ganzen 
Unterseite  weit  klaffend,  mit  der  grössten  Wölbung  auf  gleicher 
Entfernung  von  Wirbel,  Winkel  u.  Basis  der  Perpeudikular- 
linie,  z.  fein  regelmässig  gestreift,  an  den  Rändern  stark  la- 
mellös,  dunkelgrünlich;  Wirbel  convex,  nicht  vorstehend,  stets 
angefressen;  Schildkamm  wenig  entwickelt,  an  dem  Winkel  z. 
Eus.-gedrückt,  untere  Schildkante  nur  durch  dio  breite  dunkel- 
grüne Farbe  bezeichnet;  Ligament  massig,  zur  Hälfte  überbaut, 
mit  langer  Bucht;  Perlenmutter  weiss-bläulich.  L.  68  (v.  21, 
h.  47),  H.  perp.  37,  max.  42,  D.  24,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
26,  zw.  diesem  u.  Sehn.  35  mm.  (DeuUchlaiui  bei  Eins,) 
L.  0.  p.  320.   (B.) 

A.  hazayana  Serv,  M.  länglieh,  relativ  s.  bauchig,  vorn 
gut  entwickelt,  vollkommen  rund,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt 
so  lang,  bis  zum  Winkel  fast  gleichbreit,  dann  von  oben  plötz- 
lich in  eine  stumpfgerundete  untere  Schnal)elpartei  verschmälert, 
Ober-  u.  ünterrand  fast  parallel,  jener  gerade,  dieser  zuerst 
gewölbt,  dann  gerade,  endlich  gebogen  ansteigend,  Hinterrand 
gerade;  Schale  s.  bauchig,  mit  maximum  gleich  weil  vom  Vor- 
derende u.  dem  Schnabel,  s.  nahe  dem  Posterodorsalwiukel,  z. 
stark  nnregel massig  gestreift,  kastanieufarben-schwärzlich;  Wir- 
bel gewölbt,  bauchig  u.  z.  vorstehend,  stets  abgerieben;  Schild 
8.  klein,  untere  Schildkante  s.  gewölbt,  oben  durch  eine  schwarze 
Furche  begrenzt;  Ligament  massig,  zur  Hälfte  überbaut,  mit 
kleiner  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter  blau,  oben  schwach 
fleischfarben.  L.  69  (v.  22,  h.  47),  H.  perp.  40  V/j,  max.  41, 
D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  28,  zw.  diesem  u.  Sehn.  33  mm. 
(Ungarn  im  Balaton,)     Eist.  mal.  du  lac  Balaton  1881  p.  121.   (S.) 

A.  niininia  Millet,  M.  länglich-oval,  vorn  regelmässig 
gerundet,  Oberrand  bis  zum  breit  gerundeten  Winkel  gerade 
ansteigend,  dann  der  Hinterrand  tief  gerade  i)is  zum  z.  breit 
abgerundeten  Schnabel  absteigend.  Unter rand  schwach  gebogen; 
Schale  am  Hinterrande  u.  vorn  klaffend,  gestnaft,  an  den  Kän- 
dern  lamellös,  schwarz,  z.  bauchig,  mit  maximum  fast  central; 
Wirbel  s.  niedrig;   Ligament  lang,  schmal;   Perlenmutter  innen 
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bleifarben,  aussen  weissblänlich.  L.  50,  H.  35,  D.  19—20  mm. 
(Frankreich  b.  Amboise,  Angers,  Rennes,  Paris.)  Mem.  aoc.  agr. 
1833  p.  241   t.  12  f.  2,    Dup.  Hist.  moll.  Fr.  1852  p.  611  t.  20  f.  20. 

A.  tricassina  (PÜUoi)  Bgt.  M.  wie  inirdma,  aber  oral, 
dünnschaliger,  nicht  klaffend,  feiner  gestreift,  klar  aschgrau- 
fleischfarben,  hinten  grünlich  u.  gestrahlt,  weit  weniger  bauchig, 
mit  raaxiroum  näher  den  Wirbeln,  Schildkamm  mehr  zus.-ge- 
drückt,  mit  scharfem  Winkel,  Unterrand  mehr  gewölbt,  Schnabel 
breiter  gerundet,  Hintertheil  kürzer  u.  breiter.  L.  52  (v.  16, 
h.  H5),  H.  perp.  31,  max.  35,  D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
19,  zw.  diesem  u.  Sehn.  28  mm.  (Frankreich  mult.  loc,  Italien 
b.  Castel  d'Ario,  Deutschland  b.  Frankfurt  a.  M.  u.  Humburg.) 
L.  c.  p.  323.   (B.) 

A.  germanica  Serv,  M.  länglich,  rorn  u.  hinten  fast 
gleich  gerundet,  relativ  s.  hoch  u.  s.  bauchig  (mit  mazimum 
fast  central),  vorn  gross,  gerundet,  hinten  bis  zum  Ende  des 
Ligaments  gleichbreit,  dann  gerundet  ohne  Schnabel partei. 
Ober-  u.  Unterrand  gleichfg,  u.  schwach  gewölbt;  Schale  regel- 
mässig bauchig,  z.  dick,  vorn  stark,  am  Hinterrande  s.  wenig 
klaffend,  gelbgrünlich,  mit  dunklen  Ringen,  hinten  stark  la- 
mellös;  Wirbel  gross,  bauchig,  nicht  vortretend,  gefaltet;  Schild 
wenig  entwickelt,  mit  stumpfem  Winkel;  vorderes  (inneres) 
Ligament  s.  dick,  hinteres  gross  u.  stark.  L.  90  (v.  32,  h.  58), 
H.  perp.  &  max.  59,  D.  36,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37  mm., 
gleich  wie  zw.  diesem  u.  Sehn.  (^Deutschland  in  Weser  bei 
Vegesack,  in  Elbe  bei  Hamburg,  Frankreich  in  Loire  bei  Angers.) 
Bull.  80c.  mal.  Fr.  1888  p.  330.    (S.) 

A.  eporediana  (Iss,)  Bgt,    M.  länglich,  s.  bauchig,  vom 

regelmässig  gerundet,  nicht  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als 
doppelt  so  lang,  fast  gleichbreit,  dann  von  oben  schief  gerade 
in  einen  stumpfen,  gerundeten,  z.  spitzen  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  s.  schwach  gekrümmt,  Unterrand  in  seiner  ganzen 
Länge  regelmässig  gebogen;  Schale  an  allen  Theilen  aufge- 
blasen, dünn,  vorn  u.  unten  stark  klaffend,  z.  stark  gestreift, 
an  den  Rändern  schieferhäutig,  dunkelgelblich,  mit  gprünen 
Ringen,  hinten  fast  schwarz;  Wirbel  s.  stumpf,  s.  bauchig, 
aber  nicht  hervortretend,  ausgefressen,  mit  bronzirter  Perlen- 
mutter; Schild  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  s.  bauchig,  bis 
zum  Schnabel  deutlich,  oben  durch  eine  B'urche  begrenzt; 
Ligament  stark,  mit  s.  langer  u.  s.  schmaler  Bucht;  Perlen- 
mutter unten  bläulich  irisirend,  dann  aschgrau  o.  röthlich. 
L.  105  (v.  33,  h.  71),  H.  porp.  53,  max.  54,  D.  37,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  42,  zw.  diesem  u.  Sehn.  44  mm.  (Italien  bei 
Tvrre  in  Piemont.)    Union.  Penins.  Ital.  1883  p.  97.   (B.) 

A.  richardi  (BgL)  Schröder,  M.  fast  eifg.-länglich,  vorn 
gerundet,    nach    unten    abfallend,  hinten  höher  u.  fast  doppelt 
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80  lang,  in  einen  unteren,  stumpf  genindeten,  nach  unten  ge- 
richteten Schnabel  ▼erschmälSrt,  Oberrand  leicht  gewölbt,  etwas 
ansteigend,  Hinterrand  schwach  gewölbt  absteigend;  Schale 
massig  gewölbt,  vom  u.  am  Hinterrande  massig  klaffend,  s. 
dünn,  glänzend,  grau-olirenfarben,  mit  einigen  schwarzen  Rin- 
gen, hinten  schwärzlich,  Wirbel  röthlich,  oben  metallschimmernd 
gelb-perlenmutterfarben,  z.  fein  gestreift,  hinten  n.  an  den 
Rändern  lamellös;  Wirbel  niedergedrücht,  nicht  vortretend,  mit 
8.  spitzen  u.  fein  gerunzelten  Buckeln;  Schild  massig;  am 
Winkel  etwas  zus.-gedrückt ;  Ligament  stark,  halb  überbaut, 
kastanien färben,  mit  grosser,  verlängerter  Bucht;  Perlenmutter 
weiss-bläulich,  irisirend.  L.  84  (v.  29,  h.  57),  H.  perp.  49, 
max.  52,  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  89  mm.  (Deutschland  in  der  Mündung  der  Havel  un- 
weit Werben,  in  Elbe  bei  Hamburg,  Frankreich  bei  Carcassone.) 
Ball.  800.  mal.  Fr.  1885  p.  215.   (S.) 

A.  assiniilis  (Z.)  Gcdlenstein.  M.  rauten-eirund,  vorn  ge- 
rundet, hinten  in  einen  kurzen,  stumpf  abgerundeten  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  schwach  gekrümmt  aufsteigend,  Unterrand 
fast  gerade,  hinten  aufwärts  gekrümmt;  Schale  wenig  bauchig, 
z.  dick,  glänzend,  wenig  gefurcht,  vom  Wirbel  schief  gegen  den 
Hinterrand  mit  runzeligen  Vertiefungen,  vordere  Hälfte  gelb- 
lich, dünnstrahlig,  die  hintere  dicht  u.  breit  schön  grünstrahlig, 
um  die  Wirbel  meist  roetroth  u.  bis  zum  ersten  Wachsthums- 
streifen  graulich;  Wirbel  massig  aufgetrieben,  z.  nach  vorne 
stehend,  etwas  abgerieben;  Ligament  stark,  überbaut;  Schild 
s.  zus.-gedrückt,  beiderseits  durch  dunkle  Strahlen  begrenzt; 
Perlenmutter    weiss,    oben    etwas    röthlich.     L.    125 — 137,    H. 

75  mm.  (Kärnten  bei  Krumpendorf,)  Kärntens  Conch.  1852 
p.  66.    (G.) 

A.  fascata  (Z,)  GaR.  M.  in  allen  der  vorigen  ähnlich, 
nur  der  Schnabel  etwas  länger,  die  Farbe  schmutzig  gelbgrün, 
die  Wirbel  u.  ein  Theil  der  Schale  stark  abgerieben,  die  run- 
zeligen Vertiefungen  fehlen.  L.  88,  H.  63  mm.  (Kärnten  bei 
Moosburg.)    L.  c.  p.  67.  (G.) 


(32.) 

A.  picardi  Sgt,  M.  vom  z.  gross,  gut  gerundet,  doch 
nach  unten  etwas  abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so 
lang,  s.  wenig  bis  zum  Ende  des  Ligaments  verbreitert,  dann 
in  eine  untere,  sturapfgerundete  Schnabelpartei  verschmälert, 
Oberrand  gerade,  schwach  ansteigend,  an  der  Bucht  leicht  ein- 
gedrückt, Hinterrand  gerade  absteigend,  Uuterrand  bis  zum 
Schnabel  regelmässig  convex;  Schale  relativ  dick,  nur  am 
Hinterrande    klaffend,   regelmässig  gewölbt,   mit  maximum  fast 
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if  der  Mitte,  glänzend,  zierlich  gestreift,  an  den  Rändern 
^ärker,  aschgrau-grünlich  o.  grüngelh,  ohen  heller,  am  Umriss 
iankler,  hinten  etwas  grtlnstr ahlig;  Wirbel  convez,  aber  nicht 
vorstehend,  s.  fein  wellenrunzelig,  mit  s.  spftzen  Buckeln; 
Schild  8.  massig,  kaum  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  nicht 
merkbar;  Ligament  gross,  fast  überbaut,  mit  10  mm.  langer 
Bucht;  Perlenmutter  weisslich,  z.  matt.  L.  76  (▼.  24,  h.  53), 
H.  perp.  45,  roaz.  48,  D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,  sw. 
diesem  u.  Sehn.  38  mm.  (Frankreich  bei  Valendennes,  Devtsch- 
land  in  Alster,)     L.  c.  p.  325.  (B.) 

A.  journei  (Ray)  Bgi,  M.  gleich  der  pieardi,  aber  läng- 
licher, vorn  deutlich  grösser,  gerundet,  oben  eckig,  nach  unten 
stärker  abfallend,  hinten  fast  zwei  mal  so  lang  wie  Torn,  in 
einen  unteren,  ein  wenig  abgestutzten  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  ganz  gerade,  schwach  ansteigend,  Unterrand  ebenso 
regelmässig,  aber  etwas  schwächer  gewölbt,  Schale  weniger  ge- 
wölbt, am  Hinterrande  deutlich,  vorn  s.  schwach  klaffend, 
stärker,  h.  u.  d.  stark  gestreift,  an  den  Rändern  mehr  schiefer- 
häutig,  weniger  glänzend.  L.  85  (v.  28,  h.  57),  H.  perp.  45, 
max.  48,  D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  33,  aw.  diesem  u. 
Sehn.  38  mm.  (Frankreich  bei  Bar-sur-Aube,  UeutacUand  bei 
Frankfurt  a.  M.  u.  Hamburg.)    L.  c.  p.  327.  (B.) 

A.  journeopsis  Schröder,  M.  länglich,  vom  vollkommen 
gerundet,  hinten  nicht  (^ppelt  so  laug,  in  einen  z.  spitsen, 
etwas  unteren  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  s.  wenig  ge- 
wölbt, Hinterrand  s.  schnell  gerade  absteigend,  Unterraud  con- 
vex;  Schale  z.  regelmässig  gewölbt,  am  Hinterrande  s.  wenig 
klaffend,  sonst  nicht,  z.  dick  u.  schwer,  auf  der  Mitte  glänaend, 
am  Umriss  mit  Schlamm  bedeckt,  gelbgrüulich ,  am  Schild 
dunkler  u.  auf  den  Wirbeln  rothgrau;  Wirbel  gewölbt,  ge- 
rundet, nicht  vortretend;  Schild  massig,  etwas  zus. -gedrückt; 
Ligament  stark,  überbaut,  mit  verlangter  Bucht;  Perlenmutter 
weiss.  L.  111  (v.  39,  h.  72),  H.  perp.  &  max.  62,  D.  40, 
L.    zw.   Wirb.    u.   Wink.    42,    zw.    diesem    u.    Sehn.    45    mm. 

(Deutschland  bei  Dieskan  unweit  Halle,)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885 
p.  222.   (S.) 

A.  dubreili  Serv,  M.  relativ  s.  hoch,  vorn  breit,  ganz 
kreisfg.  gerundet,  hinten  nicht  ganz  doppelt  so  lang,  bis  zum 
Winkel  s.  wenig  verbreitert,  dann  von  oben  schief  etwas  oon- 
cav,  in  einen  unteren,  z.  spitz  gerundeten  Schnabel  verschmä- 
lert, Oberrand  schwach  gewölbt,  Unterraud  leicht  jj^ebogen, 
hinten  aufsteigend;  Schale  an  der  ganzen  Unterseite  u.  etwas 
mehr  am  Hinterrande  klaffend,  regelmässig  gewölbt,  glänzend, 
8.  fein  u.  regelmässig  gestreift,  an  den  Rändern  etwas  lamellös 
schön  haselnussfarben ;  Wirbel  bauchig,  schwach  vortretend,  feil 
gefaltet;    Schild  s.  massig,    kaum    zus. -gedrückt,  untere  Schild 
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kante  oben  darch  eine  Furche  begrenzt;    Ligament  stark,  fast 

ganz    überbaut,    mit    langer,    dreieckiger  Bucht;    Perlenmutter 

weiss-bläulich,    gut    irisirend.     L.  92   (y.  32,  h.  60),   H.  perp. 

56,    maz.  58,    D.  36,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  39,  zw.  diesem 

u.  Sehn.  41  mm.    (Ungarn  im  Balaton.)    Bist.  mal.  da  lac  Balat. 
1881  p.  123.   (S.) 

A.  monterosati  Bgt.  M.  oblong-ovoidisch,  vom  eirund, 
hinten  nicht  ganz  doppelt  so  lang,  kaum  verbreitert,  in  einen 
8.  sturapf-gerundeten,  weniger  unteren  Schnabel  ausgezogen, 
Oberseite  vom  Yorderende  bis  zum  Schnabel  gleichmässig  ge- 
wölbt, nur  mit  Abrechnung  der  schwachen  Schildecke,  ünter- 
raud  in  seiner  ganzen  Länge  regelmässig  convez;  Schale  z. 
dick,  an  der  ganzen  Unterseite  weit  klaffend,  bald  fein,  bald 
stark  gestreift,  glänzend,  gelblich-olivenfarben,  aber  meist  mit 
einer  Schlammkruste  bedeckt;  Wirbel  gewölbt,  wenig  vortre- 
tendf  stets  angefressen,  doch  mit  deutlichen  weitläufigen  Falten 
Schild  s.  klein,  wenig  zus.-ged rückt,  untere  Schildkante  fehlt 
Ligament  gross,  fast  überbaut,  mit  schmaler,  langer  Bucht 
Perlenmutter  weiss,  z.  irisirend.  L.  84  (v.  29,  h.  56),  H.  perp. 
47,  maz.  48,  D.  32,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem 
u.  Sehn.  40  mm.     (Italien  hei  Pirovae.)    L.  c.  p.  330.  (BO 

A.  maritzana  Bgi.  M.  gestreckt  eifg.,  vom  gut  gerun- 
det, hinten  2  ^/,  mal  so  lang,  s.  wenig  verbreitert,  in  einen 
stumpf-gerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  schwach  ge- 
bogen^ Hinterrand  gerade  absteigend,  Unterrand  in  seiner  ganzen 
Länge  convez;  Schale  mit  der  ganzen  Unterseite  offen  klaffend, 
wenig  gewölbt,  s.  zierlich  gestreift,  an  den  Rändern  lamellös, 
glänzend,  schön  gelb,  Wirbel region  aschgrau,  Schild  schwarz- 
grünlich; Wirbel  gewölbt,  kaum  vortretend,  mit  spitzen  Buckeln; 
Schild  s.  massig,  wenig  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  fehlt; 
Ligament  lang,  massig,  mit  dreieckiger  Bucht;  Perlenmutter 
weisslich,  schön  irisirend.  L.  70  (v.  20,  h.  50),  H.  perp.  37, 
maz.  39,  D.  22,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  33  mm.  (Runuilieti  bei  Adrianopd,  Deutschland  hei 
Frankfurt  a,  Af.)    L.  c.  p.  332.   (B.) 

A.  sequaniea  (BgL)  Loc,  M.  oval-ein  wenig  dreieckig, 
relativ  hoch,  vorn  gerundet,  nach  unten  stark  abfallend,  hinten 
fast  doppelt  so  lang,  anfangs  verbreitert,  dann  von  oben  gerad- 
linig schnell  in  einen  unteren,  stumpfen  Schnabel  verschmälert, 
Oberrand  z.  kurz,  schwach  gewölbt,  ansteigend,  Unterrand 
gebogen,  hinten  aufsteigend;  Schale  vorn  u.  unten  stark  klaf- 
fend, gewölbt,  mit  maximum  central,  z.  dick,  s.  fein,  an  den 
Rändern  stark  gestreift,  einfarbig  graubräunlich;  Wirbel  nieder- 
gedrückt, nicht  vortretend,  stets  unbeschädigt,  s.  zierlich  ge- 
faltet, mit  spitzen  Buckeln;  Ligament  s.  grob  u.  stark,  kurz, 
mit    dreieckiger    Bucht;    Perlenmutter  weiss-bläulich,  irisirend. 
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L.  94  (t.  32,  h.  64),  H.  parp.  57,  max.  62,  D.  34,  L.  sw. 
Wirb.  a.  Wink.  34,  zw.  diesem  n.  Sehn.  51  mm.  (Frcmkreich 
bei  PaiBsy.)    Cat.  g^n.  moll.  Fr.  I,  1882  p.  349.   (B^.) 

A.  goorgei  (Bgt,)  Loc,  M.  oval,  yom  gut  gerandet, 
relativ  s.  hoch  u.  wenig  nach  unten  abfallend,  hinten  etwas 
mehr  als  doppelt  länger,  wenig  verbreitert,  dann  in  einen 
unteren,  stumpfen,  s.  gerundeten  Schnabel  verschmälert,  oben 
fast  regelmässig  gebogen  zw.  Wirbeln  u.  Schnabel,  Unterrand 
in  seiner  ganzen  Länge  regelmässig  gebogen;  Schale  regel- 
mässig gewölbt,  vorn  u.  unten  klaffend,  z.  dünn,  z.  grob  ge- 
streift, grau-olivenfarben,  an  den  Wirbeln  rdthlich,  an  den 
Rändern  gelblich;  Wirbel  niedergedrückt-bauchig,  s.  stark  ge- 
faltet, mit  spitzen  Buckeln;  Schildkamm  s.  schwach,  untere 
Schildkante  fehlt;  Ligament  zum  grössten  Theil  überbaut,  mit 
s.  langer  Bucht;  Perlenmutter  weiss-bläulich,  stark  iriairend. 
L.  77  (v.  25,  h.  52),  H.  perp.  46,  max.  49,  D.  24,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  31,  zw.  diesem  u.  Sehn.  36  mm.  (Frankreich, 
Jvdgnisur-Loire,)    Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  351.   (Bgt.) 

A.  borboraDCa  (Serv.)  Loc.  M.  oval,  s.  hoch,  vorn  gross, 
gerundet,  nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  nicht  ganz 
doppelt  so  lang,  wenig  verbreitert,  dann  in  einen  unteren, 
z.  spitzen  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  schwach  gewölbt, 
Hinterrand  schnell  u.  etwas  concav  abfallend,  Unterrand  regel- 
mässig bis  zum  Schnabel  gebogen;  Schale  regelmässig  u.  re- 
lativ stark  gewölbt,  dick  u.  z.  schwer,  stark  gestreift,  an  den 
Rändern  lamellös,  kastanienfarben-schwäralich,  einfarbig ;  Wirbel 
bauchig,  nicht  vortretend,  gefaltet;  Schildkamm  schwach,  aber 
zus.-gedrückt,  besonders  gegen  den  Winkel,  untere  Schildkante 
8.  deutlich;  Ligament  s.  stark,  mit  langer  Bucht;  Perlenmutter 
weiss-bläulich,  irisirend.  L.  106  (v.  36,  h.  70),  H.  perp.  61, 
max.   63,    D.   38,    L.   zw.  Wirb.   u.  Wink.   49,    zw.  diesem   u. 

Sehn.  49  mm.     (Frankreich,   Juigni-sur-Loire,)     Cat.  gen.  moll. 
Fr.  I.  1882  p.  352.  (Bgt.) 

A.  cypholena  Serv,  M.  eifg.,  relativ  s.  gewölbt,  vom 
gerundet,  nach  unten  schwach  abfallend,  hinten  fast  2  '/^  mal 
so  lang,  bis  zum  Winkel  gleichbreit,  dann  in  einen  stumpfen, 
dem  Unterrande  genäherten  Schnabel  etwas  verschmälert,  ganze 
Oberseite  gebogen,  mit  dem  Bogen  des  Hinterraudes  mehr  vor- 
tretend, Unterrand  regelmässig  convex;  Schale  bauchig,  besonders 
vor  der  Mitte,  vorn  zw.  Wirbel  u.  der  Mitte  des  Unterrandes 
s.  weit  klaffend,  stumpf  gestreift,  an  der  Peripherie  nicht 
lamellös,  glänzend,  einfarbig,  etwas  schwärzlich  olivenfarben; 
Wirbel  bauchig,  aber  nicht  vortretend,  mit  zahlreichen  Wellen- 
runzeln; Schildkamm  fehlt,  untere  Schildkante  s.  aufgetrieben, 
bogig-gerundet ;  Ligument  massig,  halb  überbaut,  mit  kleiner, 
dreieckiger  Bucht;    Perlenmutter  weiss,  irisirend,  oben  orange- 
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färben.     L.  88    (t.  27,    b.  62).    H.  perp.  47  •  V    «•«•  *1  *  i^ 
D.  35,  L.  zw.  Wirb.  a.  Wink.  37.  zw.  diesem  n.  Scbn.  40  mm. 

(IJeidacUand  bei  Frankfurt  a.  M.)   Hist.  mol).  aceph.  Fnincf.  1882 
p.  58.   (S.) 

A.  parmata  Drt.  M.  breit,  regelmässig  n.  kurz  OTal, 
▼oru  breit  gerandet,  binten  kurz.  Terscbmälert.  z.  zugespitsi, 
Oberrand  etwas  gewölbt.  Unterrand  convez:  Scbale  gewölbt* 
bauchig,  fest  u.  z.  dick,  etwas  runzelig,  z.  glänzend,  bellbraun« 
an  den  Wirbeln  röt blich;  Wirbel  aufget rieben^  Tor springend« 
z.  weit  Tom  Vorderende  entfernt,  mit  zugeneigten,  etwas  ge« 
falteten  Buckeln;  Schildkamm  kaum  zus.-gedrückt;  Ligament 
stark,  kurz,  mit  massiger  Bucht;  Perlenmutter  weiss,  glänzend, 
oft  ein  wenig  kupferfarben,  z.  dick.  L.  110.  H.  70,  D.  42  mm. 
(Südrussland.)    Union.  Rasa.  eur.  1881  p.  26.   (D.) 

A.  willinieri  DH,  M.  oval,  vom  balbkreisfg.,  binten  in 
einen  kurz  abgestutzten  Schnabel  massig  ausgezogen,  oben 
gewölbt,  dann  kaum  gebogen,  unten  schwach  gewölbt;  Scbale 
an  den  Rändern  gestreift  schuppig,  olirenfarben,  grün,  gelb 
o.  grau,  mit  dunklen  braunen  Ringen,  auf  der  Mitte  schwach 
grünstrahlig;  Wirbel  fast  abgeflacht,  röthlich,  mit  11--12 
welligen  Runzeln  gegen  die  Spitzen;  Schild  z.  lang,  kaum 
eingedrückt,  dunkel  gefärbt,  etwas  runzelig,  schwärzlich.  Schild- 
kämm  niedrig,  mit  s.  stumpfem  Winkel;  Ligament  massig; 
Perlenmutter  weissbläulicb,  stark  glänzend.  L.  100 — 110,  H. 
63,  D.  33  mm.  (Serbien  bei  Smederevo  u.  Belqrad,)  Joum. 
Conch.  1881  p.  251.   (D.) 

A.  dokici  Drt,  M.  breit  oval,  vorn  breit  balbkreisfg., 
hinten  in  einen  kurzen,  zus. -gedrückten,  leicht  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  z.  gerade,  Unterrand  gewölbt; 
Schale  wenig  gewölbt,  an  der  Peripherie  zus.-gedrückt,  dünn, 
graugelblich  u.  grünlich,  stark  glänzend,  vorn  u.  unten  tief 
gefurcht-gefaltet,  übrigens  fast  glatt,  mit  grösster  Höhe  vor 
der  Mitte;  Wirbel  niedergedrückt,  an.  den  Buckeln  kaum  fein- 
gefaltet; Schildkamm  z.  niedrig  (15  mm.),  mit  s.  stumpfem 
Winkel;  Ligament  kurz,  mit  s.  kleiner  Bucht;  Perlenmutter 
hell   bläulich,   stark   glänzend,  an  den  Rändern  schön  irisirend. 

L.  105,    H.  63,    D.  28    mm.     (Serbien   bei   Grabovac.)    Joum. 
Conch.  1881  p.  251.    (D.) 

A.  frank furti  Serv.  M.  oval-eifg.,  relativ  s.  bauchig  u. 
s.  hoch,  vorn  gerundet,  nach  unten  stark  abfallend,  hinten  fast 
doppelt  so  lang,  bis  zum  Winkel  etwas  verbreitert,  dann  in 
einen  verkürzten,  z.  unteren  u.  etwas  abgestutzten  Schnabel 
verschmälert,  Oberrand  gerade  ansteigend,  dann  geradlinig 
schnell  absteigend,  Unterrand  convex,  hinten  gerade  aufsteigend; 
Schale  s.  regelmässig  u.  stark  gewölbt,  mit  grösster  Convezität 


284 

fast  auf  der  Mitte,  vorn  a.  unten  b.  weit,  am  Hinterrande 
massig  klaffend,  nur  an  den  Randern  gestreift  u.  yorn  a.  hinten 
8.  schwach  lamellös,  dünn,  homfarben  kastanienbraun;  Wirbel 
bauchig,  kaum  rortretend,  fein  gefaltet,  mit  s.  spitzen  Buckehi; 
Schildkamm  schwach,  zus. -gedrückt,  untere  Schildkante  undeut- 
lich, s.  schwach  gewölbt;  Ligament  massig,  überbaut,  mit  s. 
langer  Bucht;  Perlenmntter  weiss,  irisirend.  L.  74  (y.  26,  h. 
49),  H.  perp.  42,  max.  45,  D.  27,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  32  Va  °^>"*  (Deutschland  bei  Frankfurt 
a.  M.  u.  in  Elbe  bei  Steinwarder.)  Hist.  moll.  aceph.  Francf.  1882 
p.  62.   (S.) 

A.  alsterica  Serv,  M.  oyal,  yorn  breit  gerundet,  nach 
unten  merkbar  abfallend,  hinten  in  einen  stumpfen,  unteren 
Schnabel  endigend,  Oberrand  regelmässig  gewölbt;  Schale  bau- 
chig, mit  inaximum  central,  dick,  besonders  yorn,  schwer, 
yorn  schwach  klaffend,  m.  o.  w.  braun-oliyenfarben ;  Wirbel 
aufgetrieben,  gerundet,  nicht  yortretend,  s.  fein  gefaltet;  Liga- 
ment 8.  stark.  L.  80  (y.  26,  h.  56),  H.  perp.  47,  max.  50 
(bei  17  mm.  hinter  der  Perp.),  D.  29,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
30,  zw.  diesem  u.  Sehn.  39  mm.  (Deutsehland  in  Alster  u.  Elbe.) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1888  p.  337.    (S.) 


(330 

A.  pisciliaÜH  Nüss.  M.  rauten-eimnd,  yorn  z.  ausge- 
zogen, gerundet,  oben  winklig,  Oberrand  zw.  den  Wirbeln  u. 
Vorderrand  gerade,  hinter  den  Wirbeln  schwach  gekrümmt 
aufsteigend  o.  zuweilen  auch  z.  horizontal,  Hinterrand  in  ge- 
rader o.  concayer  Linie  schräg  herablauf eud  u.  mit  dem  her- 
aufgekrümmten Ende  des  stark  u.  regelmässig  gerundeten 
Unterrandes  einen  kurzen,  stumpf  abgerundeten  o.  abgestutzten 
Schnabel  bildend;  Schale  z.  dick,  bauchig,  meist  nur  gestreift, 
braungelb  o.  grünlich,  um  die  Wirbel  fast  stets  rostroth  u. 
bis  zum  ersten  starken  Wachsthumsstreifen  fast  stets  dunkel 
braungrau  o.  schiefgrau,  meist  mit  feinen  hellgrünen  Strahlen 
bedeckt;  Wirbel  aufgetrieben,  z.  weit  yorn  Vorderende,  s.  wenig 
abgerieben;  Schild  hoch,  zus.-gedrückt,  durch  dunkle  Strahlen 
begrenzt,  mit  deutlichem  Winkel;  Ligament  massig,  mit  grosser 
Bucht;  Perlenmutter  bläulich  weiss,  oben  meist  fleischroth. 
L.  109  (y.  30 '/j,  h.  75),  H.  perp.  64,  max.  65,  D.  37,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  38,    zw.  diesem  u.  Sehn.  51    mm.     (Schweden, 

Deutschland,   Oesterreirk)     Hist.   moll.   Su.   1822  p.  116  (pr.  p.!), 
Rssm.  Icon.  f.  281. 

A.  Opalina  Kstr.  M.  ungleich  eifg.,  yorn  etwas  yorge- 
zogen,  halbkreisfg.,  oben  eckig,  Oberrand  schwach  conyex,  etwas 
ansteigend,  Hinterrand   massig  steil,  concay  absteigend,  Unter- 


rand  der  ganzen  Länge  nach  gebogen,  hinten  stark  ansteigend, 
stumpfeckig,  Schnabel  z.  lang,  s.  breit  kegelfg.,  öfters  aufge- 
bogen, rundlich  abgestutzt;  Schale  (in  Querdurchschnitt  voll- 
kommen eirund,  in  Horizontaldurchschnitt  fast  rautenfg.),  dünn, 
sehr,  aber  ungleich  gewölbt,  in  der  Mitte  am  stärksten,  mit 
z.  scharfen,  s.  dünnen  Rändern,  dicht  gestreift,  flach  gefurcht, 
an  den  Rändern  u.  auf  dem  Schild  fast  schieferhäutig,  grüngelb, 
dicht  grünstrahlig,  Wirbel  rostgelb,  unten  graulich;  Wirbel 
bauchig,  vor  der  Mitte  gestellt,  hervorragend;  Schild  hoch,  s. 
zus.-gedrückt,  mit  starker,  scharfer  Ecke;  Ligament  wenig  frei, 
kurz,  stark,  mit  grosser  Bucht;  Innenseite  feinstrahlig,  opal- 
fti'tig  glänzend,  Perlenmutter  weiss,  öfters  mit  ölgelben  Flecken. 
L.  125,  H.  69,  1).  44  (110-67-30:  Drt.)  mra.  (Deutschland 
bei  Erlangen  u.  Frankfurt  a.  M.,  Schweiz  bei  Fernex,  Dänt- 
niark  bei  Hofniansguve  u.  in  den  Festunt^sgraben  bei  Kopen- 
hagen,   Polen  bei   Vistule,    Serbien  bei   Belgrad,    Waüctchei  bei 

Giurgewo,  Südrusaland,)  Mon.  1852  p.  60  t.  16  f.  1—2.  —  8yo. 
A.  pisc.  Brot  May.  Leni.  1867  p.  47  t,  5  f.  1,  A,  radiata  var.  palu- 
dma  (Tart.)  Mörch  Moll.  Dan.  1864  p.  86.  (K.) 

A.  savica  (Droud)  Bgt.  M.  oval-länglich,  vorn  gerun- 
det, hinten  in  einen  z.  kurzen,  schwach  aufgebogenen  u.  ab- 
gestutzten Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  kaum  etwas  gewölbt, 
Unterrand  fast  gerade;  Schale  dünn,  bauchig,  unten  klaffend, 
fast  glatt  o.  schwach  runzelig,  olivenfarben,  mit  grünen  Sirahlen 
u.  zwei  o.  drei  braunen  Ringen;  Wirbel  röthlich,  bauchig,  etwas 
vortretend,  fein  regelmässig  gestreift;  Schild  mit  z.  erhabenem 
Winkel;  Perlenmutter  weissbläulich,  stark  glänzend,  fein  ge- 
strahlt, mit  einer  breiten  weissen  Zone  auf  der  Mitte.    L.  100 

— 130,  H.  60 — 72,  D.  36—50  mm.  (Serbien  in  Save.)  Drouet 
Journ.  Conch.  1881  (savensis).   Drt. 

A.  kicks i  Colb.  M.  ungleichseitig,  breit,  vom  z.  ver- 
längert, stark  gerundet-steil  abfallend,  hinten  etwas  verkürzt, 
wenig  verbreitert,  dann  in  einen  kurzen,  s.  schief  abgestutzten, 
unten  scharfeckigen  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  z.  lang, 
fast  gerade,  nur  in  der  Wirbelgegend  etwas  erhöht,  Hinterrand 
kurz,  fast  gerade  abfallend,  Unterrand  gewölbt,  in  der  Mitte 
etwas  flacher;  Schale  bauchig,  glatt,  an  den  Räudern  schiefer- 
häutig, glänzend,  gelbgrün,  mit  s.  markirten  Jahresringen  u. 
zahlreichen,  feinen,  dunkleren  Strahlen;  Wirbel  breit,  s.  wenig 
aufgeblasen,  sehr  der  Mitte  genähert,  mit  s.  feinen  Lamellen 
gekrönt;  Schild  lang,  schmal,  s.  zus.-gedrückt,  mit  deutlicher 
Ecke;  Schlossleiste  ausgebogen  u.  leistenartig  hervortretend; 
Ligament  stark,  theilweise  überbaut,  mit  langer,  rundlicher 
Bucht.     L.  115,    H.  66,    D.  41  mm.     (Belgien  bei  Louvain  et 

mult.  loc.)  Ann.  soc.  mal.  Belg.  1865  p.  60  &  1868  p.  107  t.  3  f.  1, 
Cless.  Mon.  1876  p.  228  t.  70  f.  4.    (Gl.) 
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A.  ilysoecu  Bgi,  M.  oval,  rom  gerundet,  nach  unten 
abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  länger,  bis  sum  Ein  de  des 
SchloBsbandes  verbreitert,  dann  in  einen  stumpfen,  gerundeten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  gewölbt  ansteigend,  an  der 
Bucht  eingedrückt,  Hiuterraud  schief  u.  fast  gerade  absteigend, 
Unterrand  convex,  hinten  aufgebogen;  Schale  am  Hinterrande 
klaffend,  auf  der  Wölbung  glatt  u.  glänzend,  übrigens  stark 
schief  er  häutig,  gelbgrünlich,  schwach  gestrahlt,  oben  aschgrau- 
violett;  Wirbel  bauchig,  nicht  hervortretend,  mit  s.  spitien 
Buckeln;  Schild  s.  kurz,  schwach,  z.  zus.-gedrflckt,  untere 
Schildkante  schwach,  etwas  concav;  Ligament  kurz,  s.  stark, 
überbaut,  mit  s.  langer  (12  mm.),  fast  dreieckiger  Bucht; 
Perlenmutter  weissbläulich,  stark  irisirend.  L.  99  (v.  31,  h.  69), 
H.  perp.  58,  maz.  63,  D.  34,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  sw. 

diesem    u.    Sehn.    46    mm.     ( WaUachei    bei    Oiurgewo.)     L.  c. 
p.  341.   (B.) 

A.  ACaphi<iella  (Lei.)  Bgt.  M.  l&nglich,  vorn  gerundet, 
nach  unten  schwächer  abfallend,  hinten  mehr  als  zwei  mal 
länger,  anfangs  etwas  verbreitert,  dann  in  einen  unteren,  ab- 
gerundeten Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  s.  schwach  ge* 
krümmt,  Hinterraud  leicht  coucav  absteigend,  Unterrand  in 
seiner  ganzen  Länge  convex;  Schale  vorn,  unten  u.  am  Hinter- 
rande klaffend,  z.  uuregelmässig,  h.  u.  d.  stark  gestreift, 
kastanienfarben ,  gelb  o.  olivenfarbig  schattirend,  stets  aber 
mit  einer  Schlammkruste  bedeckt;  Wirbel  bauchig,  nicht  vor- 
tretend, mit  regelmässigen  u.  starken  Falten;  Schild  s.  schwach; 
Ligament  gross,  überbaut,  mit  langer  Bucht;  Perlenmutter 
bläulich,  irisirend.  L.  92  (v.  28,  h.  66),  H.  perp.  51,  max. 
55,  D.  33,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  32,  zw.  diesem  u.  Sehn. 
47  mm.  (Croatien  bei  Krapina-Töplitz,  Deutschland  bei  Frank- 
furt a.  M.)     L.  c.  p.  343.   (B.) 

A.  reHlinu  13c^.  M.  vorn  gerundet,  nach  unten  abfallend, 
hinten  mehr  als  doppelt  so  laug,  bis  zum  Ende  des  Ligaments 
etwas  verbreitert,  dann  in  einen  z.  gerundeten,  etwas  aufge- 
bogenen Schnabel  ausgezogen,  Oberraud  gerade,  bei  der  Bucht 
eingedrückt,  Hinterraud  zuerst  concav,  dann  convex  absteigend, 
Unterrand  s.  gebogen,  hinten  bogig  aufsteigend;  Schale  gut 
gewölbt,  am  stärksten  an  der  Wirbelregion,  vorn,  unten  u.  am 
Hinterrande  stark  klaffend,  z.  dünn,  äusserst  fein  gestreift,  an 
den  Rändern  schieferhäutig,  s.  glänzend,  gelbgrünlich;  Wirbel 
bauchig,  etwas  vortretend,  fein  wellenrunzelig;  Schild  a.  ent- 
wickelt, gegen  den  Winkel  zus. -gedrückt,  untere  Schildkante 
concav,  nicht  vorstehend;  Ligament  verlängert,  ganz  überbaut; 
Perlenmuttor  bläulich,  irisirend.  L.  104  (v.  32  '/j,  h.  71), 
H.  perp.  öOV'j,  max.  64,  D.  89,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  37, 
zw.  diesem  u.  Sehn.  48  V'2  '^™-  (^VaUachei  bei  Oiurgewo, 
Deutschland  in  Elbe.)     L.  c.  p.  345.   (B.) 
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A.  falcata  Drt.    M.  gestreckt    oblong,    yorn    Terbreitert 

gerundet,    hinten    yer schmälert,  in  einen  etwas  zogespititen  a. 

80   hoch    aufgebogenen    Schnabel    ausgezogen,    dass    die    obere 

Ecke    desselben    in    gleicher    Höhe    mit    den    Wirbeln  kommt, 

oben  fast  gerade,  unten  convex;  Schale  dünn,  gewölbt,  z.  glatt, 

an  den  R&ndern  runzelig,  hellbraun,  glänzend;  Wirbel  gedrtlckt, 

kaum    etwas    gefaltet;    Schild    gedrückt,    fast    ohne    Winkel; 

Perlenmutter  weissblau,  glänzend,  irisirend,  von  concentrischen 

Furchen   uneben.     L.  110,    H.  55,    D.  32  mm.     (Ihdeperfiuss 

bei  Word-Kodnieprowsk.)  Journ.  Conch.  1879  p.  332.  (D.)  '  Wie 
M.  Bgt.  1.  c.  erwähnt,  nimint  Middendorff  (Moll.  Sibir.  1851  p.  396) 
eine  A.  veDtricosa  var.  rostrata  "marfrine  basali  jam  a  medio  latitu- 
dinis  in  rostram  surgente"  aus  BessnrabieD  auf,  die  wahrscheinlich  zn 
falcata  gehört. 

A.  aristidis  Bfft»  M.  oval,  vom  breit  gerundet,  nach 
unten  kaum  abfallend,  hinten  kaum  doppelt  so  lang,  kaum 
etwas  verbreitert,  in  einen  unteren  Schnabel  ausgesogen,  Ober- 
rand schwach  gebogen,  dann  zw.  Wirbel  n.  Winkel  fast  ge- 
rade, Hinterrand  schief  gerade-concav  absteigend,  Unterrand  in 
seiner  ganzen  Länge  gut  gewölbt;  Schale  vom,  unten  u.  am 
Hinterrande  stark  klaffend,  zierlich  u.  s.  regelmässig  gestreift, 
stärker  an  den  Rändern,  oben  hinten  lamellös,  glänzend,  stroh- 
gol^)  gegen  die  Wirbel  aschgrau  u.  röthlich,  Schild  schwarz- 
olivenfarben;  Wirbel  wenig  bauchig,  nicht  vortretend,  s.  schwach 
gefaltet,  mit  spitzen  Buckeln;  Schild  gut  entwickelt,  z.  zus.- 
gedrückt,  untere  Schildkante  schwach  concav,  undeutlich;  Liga- 
ment massig,  überbaut,  mit  grosser,  fast  dreieckiger  Bucht; 
Perlenmutter  weissbläulich.  L.  98  (v.  33,  h.  65),  H.  perp.  60, 
max.  61,  D.  35.  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  47  mm.  (Waüachei,  Serbien,  Bulgarien,  Croatien,)  L.  o. 
p.  347.   (B.) 

A.  raillburi  (Mab.)  Bgt.  M.  gestreckt,  vom  halbkreisfg., 
hinten  nicht  doppelt  so  lang,  kaum  verbreitert,  in  einen  un- 
teren, etwas  abgestutzten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand  s. 
lang,  gerade,  Hinterrand  schnell  u.  schwach  concav  absteigend, 
Unterrand  regelmässig  convex;  Schale  nur  am  Hinterrande 
klaffend,  dick,  z.  schwer,  an  den  Wirbeln  am  stärksten  ge- 
wölbt, z.  stark  u.  regelmässig  gestreift,  glänzend,  griCngel blich, 
Wirbelregion  aschgrau,  Schild  grünschwärzlich;  Wirbel  z.  bau- 
chig, schwach  vortretend,  s.  fein  wellenfaltig;  Schild  schwach, 
untere  Schildkante  undeutlich;  Ligament  stark,  überbaut;  Per- 
lenmutter weiss,  matt.  L.  110  (v.  38,  h.  71),  H.  perp.  64, 
max.  65,  D.  37,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  42,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  50  mm.    (Frankreich  bei  Ermenonmlle.)  L.  c.  p.  349.  (B.) 

A.  spiridionis  (Let.)  Bgt.  M.  stumpf  dreieckig,  vom 
gut  entwickelt,  oben  etwas  eckig,  dann  gut  gerundet,  nach 
unten    abfallend,   hinten  verkürzt,  etwa  anderthalb  mal  länger 
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als  vom,  bis  zum  Ende  des  Ligaments  yerbreitert,  dann  plötz- 
lich in  eine  breite  untere  s.  stumpf  abgerundete  Schnabelpartei 
endigend,  Oberraud  von  21  mm.  vor  den  Wirbeln  aus  gerade, 
Hinterrand  schnell  gerade  o.  etwas  concav  absteigend,  Unter- 
rand vorn  gestreckt  gebogen,  dann  gewölbt,  hinten  bogig  an- 
steigend; Schale  vom,  unten  u.  am  Hinterrande  stark  kla£Fend, 
dünn,  gewölbt,  mit  maximum  auf  der  Mitte,  aber  n&her  den 
Wirbeln  u.  dem  Oberrande,  regelmässig,  h.  u.  d.  stärker  ge- 
streift, an  den  Rändern  u.  besonders  auf  der  Schildpartei 
lamellös,  glänzend,  grünlicli  gestrahlt,  auf  der  Mitte  gelb,  oben 
aschfarben;  Schild  gut  entwickelt,  zus. -gedrückt,  untere  Schild- 
kante schwach;  Ligament  massig,  überbaut,  mit  langer  Bucht; 
Perlenmutter  weisslich,  irisirend.  L.  95  (v.  35,  h.  61),  H. 
perp.  57,  max.  61,  D.  36,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34,  sw. 
diesem  u.  Sehn.  50  mm.  (Slavonieti  bei  Esseg,  Sefüen  bei 
Belgrad.)     L.  c.  p.  35L   (B.) 


A.  bmsinaD  (La.)  Bgt.  M.  gleich  der  spiridianiM,  aber 
relativ  länger  u.  niedriger,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang 
wie  vorn,  in  einen  z.  spitz-gerundeten  Schnabel  aoageiogen, 
Oberrand  nur  hinter  den  Wirbeln  gerade,  ünterrand  regel- 
mässig gewölbt,  Hinterrand  deutlich  concav,  Schild  relativ  auf- 
fallend länger,  mit  höherem  u.  schärferem  Winkel,  Wirbel 
dem  Vorderende  mehr  genähert.  L.  83  (v.  26,  h.  58),  H.  perp. 
46,  max.  51  Va»  ^*  ^S«  L*  z^*  Wirb.  u.  Wink.  35,  sw.  diesem 
u.  Sehn.  43  mm.  (CrocUien  bei  Krapina-Töplitz  u.  Agram.) 
L.  c.  p.  353.   (B.) 

A.  pictetiana  (Mort.)  Brat.  M.  fast  dreiseitig,  auf  der 
Mitte  s.  hoch,  vorn  verschmälert,  ausgezogen,  gerundet,  hinten 
in  einen  breit  abgestutzten  kurzen  Schnabel  endigend,  Ober- 
raud schwach  gewölbt,  hoc^h  ansteigend,  Hinterrand  schnell 
m.  o.  w.  concav  absteigend,  Unterraud  auf  der  Mitte  gerade, 
vorn  u.  hinten  hoch  u.  gestreckt  aufsteigend;  Schale  z.  fest 
u.  zus.-gedrückt,  auf  der  Mitte  fast  glatt,  au  den  Rändern 
runzelig  u.  lamellös,  olivenfarben-roth ;  Wirbel  nicht  vortretend, 
wellenrunzelig;  Schild  hoch,  zus.-gedrückt,  stumpfwinklig;  Liga- 
ment fa^t  ganz  überdeckt;  Perlenmutter  glänsend,  irisirend, 
vorn  verdickt.  L.  bis  99,  H.  64,  D.  33  mm.  (Schweiz  in 
Genever-  u.  Neuchatelersee.)    Nay.  Lcman  1867  p.  45  t.  8  f.  1.  (Br.) 

A.  exocha  Bfft.  M.  oval,  vorn  u.  hinten  fast  gleich  hoch, 
vorn  gross,  hoch,  vollkommen  lialbkreisfg.,  hinten  nur  1  '/, 
mal  so  lang,  fast  gleichbreit,  dann  in  einen  fast  mittelständigen, 
8.  stumpf-gerundeten  Schnabel  verschmälert,  Oberrand  fast  ge- 
rade, Hinterrand  schief  absteigend,  unten  etwas  concav,  Unter* 
rand  regelmässig  gewölbt;  Schale  vorn,  unten  u.  am  Hinter* 
rande  stark  klaffend,  mit  der  grössten  Convexität  näher  dem 
Hinterende,  gleich  weit  von  Wirbel,  Winkel  u.  Perpendikularlinie, 
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imregelmäBsig,  h.  u.  d.  stärker    gestreift,   wie   gegittert    durch 
£eiDe    vertiefte    Striemen,    gelb-bläulich,    an    der    Wirbelregion 
aschgrau,    auf    den    Wirbeln    röthlich,    überall    mit    s.    feinen 
l>raunen  Strahlen;    Wirbel  convex,  doch  wie  fluch,  mit  ellipsoi- 
dischen    Wellenrunzeln;    Schild    wenig    entwickelt,    z.    zus. -ge- 
drückt,  untere    Schildkante   concav,  oben  von  einer  Furche  be- 
grenzt, welche  auch  auf  der  Innenseite  merkbar  ist;   Ligament 
gani    überbaut,    mit  s.  langer    Bucht;    Perlenmutter  weiss,  iri- 
sirend.     L.  107  (v.  41,  h.  H6),   H.  perp.  63,  max.  05,   D.  36, 
L.    zw.   Wirb,    u.   Wink.    38,    zw.    diesem    u.    Sehn.    47    mm. 

(Frankreich    bei    Arles;    Bayern.)     L.   c.  p.  356.    Myt,  cygneus 
Schröter  Fluseconch.  t.  3  f.  1.    (B.) 

A.  pelflPCa  (Serv,)  Loc.  M.  länglich,  vorn  klein,  gerun- 
det, nach  unten  abfallend,  hinten  mehr  als  doppelt  so  lang, 
etwas  verbreitert,  dann  in  einen  unteren,  etwas  abgestutzten 
Schnabel  verschmälert,  Oberrand  fast  gerade,  Hinterrand  etwas 
concav  absteigend,  Uuterrand  in  seiner  ganzen  Länge  regel- 
mässig gewölbt;  Schale  zw.  Wirbeln  u.  Schnabel  gewölbt,  mit 
maxiraum  gleich  weit  von  Wirbel,  Winkel  u.  Basis  der  Per- 
pendikularlinie,  zierlich  gestreift,  stark  u.  runzelig  gegen  die 
Ränder  gestreift,  aschgrau,  einfarbig,  dick  u.  z.  schwer,  vom 
u.  unten  klaffend;  Wirbel  niedergedrückt,  nicht  vorragend, 
gefaltet;  Schildkaium  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  ge- 
wölbefg.;  Ligament  überbaut,  mit  langer  Bucht;  Perlenmutter 
weiss-bläulich,  irisirend.  L.  74  (v.  21,  h.  53),  H.  perp.  37, 
max.  40,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  35  mm.  (Frankreich  bei  Thouet,  Deutschland  in  Elbe 
bei  Hamburg.)     Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  353.    (Bgt.)  • 

A.  cyrea  Drt,  M.  oval,  vorn  breit  gerundet,  hinten  auf 
der  Mitte  z.  verbreitet,  dann  in  einen  abgestutzten  Schnabel 
verschmälert,  oben  etwas  gewölbt,  unten  gewölbt;  Schale  bau- 
chig, dünn,  rippenstreifig,  etwas  runzelig,  hell  olivenfarben, 
an  den  Wirbeln  grau;  Wirbel  aufgetrieben,  kaum  etwas  ge- 
faltet, breit  ausgefressen;  Schild  z.  breit;  Perlenmutter  silber- 
weiss,  oben  etwas  bläulich,  glänzend,  irisirend.  L.  120 — 130, 
H.  70 — 75,  D.  40 — 50  mm.    (Ruasland  in  der  Kura,  Kaukaaien 

u.  bei  dem  Kaspisee.)    Union.   Russ.  eur.  1881    p.  29.    (I>.)     Vergl. 
Boettger  Binnenconch.  Talysch-Geb.  1886  p.  337. 

A.  lenkoraiiensls  Drt.  M.  oval,  z.  verlängert,  vorn 
breit  gerundet,  hinten  in  einen  verschmälerten,  abgestutzten 
Schnabel  ausgezogen,  oben  gerade  o.  kaum  etwas  gewölbt, 
unten  etwas  gewölbt;  Schale  gewölbt- bauchig,  z.  dünn,  kaum 
etwas  feinrunzelig,  olivenfarben  o.  gelblich,  an  den  Wirbeln 
röthlich;  Wirbel  fast  mittelständig,  schwach  aufgetrieben,  wenig 
vortretend,  kaum  etwas  gefaltet;  Schild  breit,  wenig  verbreitet; 
Ligament  z.  stark,  mit  verlängerter  Bucht;  Perlenmatter  silber- 
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wpi88,  glänzend,  hinten  kaum  etwas  bläulich.  L.  120 — 130, 
H.  05-70,  D.  35-40  (145-73—61:  Bttg.)  mm.  (Südruss- 
land  in  Aura,  Kaukaaien  m.  hei  dein  Kaspisee,)  Union.  Rnss. 
eur.  1881  p.  3^).   (D.)    Vergl.  ßoettger  I.  c. 

A.  forniosa    JJrt,     M.    breit    oval,    vorn    ausgezogen,    z. 
breit    halhkreiefg.,    hinten     kaum     doppelt    so    lang,    in    einen 
kurzen,    breit   abgerundeten,   etwas  abgestutzten  Schnabel  aus- 
gezog<;n,    Oberrund  s.  kurz,    wie    der    lange    Unterrand    regel- 
mässig   gebogen;    Schale  m.  o.  w.  gewölbt,    dünn,  z.  glatt,   an 
den    Ränder u   fein  gefurcht,  s.  glänzend,  schön  gefärbt,  dunkel 
iiHchgrau,    schwach    gestrahlt,    an    der    Peripherie    gelblich,  an       ^. 
den    Wirbeln    röthlich;    Wirbel   bei  Drittel  der  Länge,  nieder-      ^, 
gedrückt,  scliwach  gefaltet;  Schildkamm  z.  erhaben,  breit  drei-  ^^  - 
eckig,    dunkel,    in    der    Jugend    hoch,    winklig;     Perlenmutter-^^ 
weiss-bläulich.     L.  105,  H.  65-70,  D.  28—38  mm.     {Frafüc^::^^ 

reich  bei  Arles,  Saint- Vallier  u.  Dijon.)   Journ.  Conch.  1888  p.  109 
Union.  Baas.  Rhone  1889  t.  2  f.  3.    (D.) 


(34.) 

A.  SllbcirCIlInris    Clesa.     M.    hoch,    vorn    z.    kurz,    y< 
schmälert-gerundet,  s.  niedrig,   oben   schwach  eckig,  hinter  d» 
Wirbeln  stark  nach  oben  verbreitert-gerundet  u.  dann  steil 
fHlloud  in  einen  breiten,  fast  senkrecht  abgestumpften  Schna 
endigend,  Unterrand  z.  gleichfg.  gebogen;  Schale  wenig  gewöl 
z.  fest,    mit    breiten,    gegen    den    Vorderrand    stark   vertiefe 
Anwaehsstreifon  u.  noch   stärker  markirten  Jahresringen,  gl- 
zend.   schmutzig   golbgrünlich,  mit  schwachen  dunklen  Stra 
zw.  Wirbeln  u.  Unterrande;    Wirbel  s.  flach,  kaum  etwas 
vortretend,    mit   weitläufigen  starken    Lamellen  geziert;    Sc 
z.  liuij^.  z.  zus. -gedrückt,  unten  durch  zwei  Linien  zw.  Wir 
spitze  u.  den  beiden   Schnabelecken  begrenzt;    Ligament  sta^r^^ 
z.    lang,    mit    kurzer,    aber    tief    eingeschnittener,    gerundeter 
Bucht;  Schlossleiste  aufi^allend  breit.    L.  95,  H.  64,  D.  32  mm. 
(Albanien  im  See  von  Shäari.)    Mon.  1876  p.  87  t.  22  f.  3—4.  {Cl.} 

A.  iilterro^atioilis  CoUk     M.  gerundet,    ohne    Schild  s. 
breit    ei  fg.,  s.   hoch,   stark    zus. -gedrückt,    etwas  discusfg.,  Tom 
oben   stark  absteigend,  fast  rechtwinklig,  nach  unten  stark  ge- 
ruiiilet,    Oberrand    gerade   ansteigend,  oben  horizontal,  Hinter- 
r.'iud  kurz  eoncuv  absteigend,  in  einen  mittelständigen.  von  oben 
u.   unten    gleich    verschmälerten,    schön    abgerundeten  Schnabel 
en^ligeuvl.    Uuterraud    gleichinässig  stark  gebogen:    Wirbel  fast 
tlarli:    S»."hale    fast    glatt:    Schild    hoch,    zus.-gedrückt.     L.  {n. 
CoU>.>   110,    H.  SO.    D.  40  mm..    L.  (n.   der  Fig.)   100  (v.  30, 
h.  7t^\    II.   perp.  t?5,    max.   75    mm,     (Belgien    bei    EtterbecLr 
Ar.n.  svv.  Holg.   ijk^S  p.  107  t.  3  f.  2.    ;C.> 
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A.   milleti    Ray  dt  I)rt,     M.    eifg.-gerundet,    vorn    breit 

gerundet,    hinten   bis   zum   Winkel  etwas  verbreitert,  Oberrand 

schwach  gebogen,  Hinterrand  schief  abfallend,  in  einen  unteren, 

breit  gerundeten   Schnabel  endigend,  Unterrand  sanft  gebogen, 

vorn  schnell,  hinten  kurz  aufsteigend;    Schale  z.  dick,  bauchig, 

oben    schwach   gestreift,   dann  dicht  gefurcbt,  an  den  Rändern 

gefurcht-schieferhäutig,   braun  o.  dunkel   gelb-grünlich;    Wirbel 

aufgetrieben,    wenig   hervortretend;    Schild  lang,  zus.-gedrückt; 

Ijigainent  wenig  erhaben,  gebogen,  mit  der  Bucht  oval;  Perlen- 

mutter  weissbläulich,  wenig  glänzend.    L.  90 — 110,  H.  60 — 70, 

D.  35—50  mm.  (Frankreich  hei  Troyes  u.  Arles)  Rev.  zool. 
1848  p.  255  t.  1  f.  1,  Dup.  Hist.  rnoll.  Fr.  1852  p.  617  t.  21  f.  16. 
(Dup.)  —  Forma  1)  tnajor  Loc.  (Contr.  VIII.),  L.  132,  H.  32,  D.  49  mm. 
(Clayette.) 

A.  illOCtera  Serv.  M.  oval-etwas  gerundet,  vorn  gerun- 
det, nach  unten  abfallend,  hinten  wegen  des  stark  gebogenen 
Unterrandes  s.  hoch,  in  einen  langen,  breiten,  unteren  Schnabel 
endigend,  Oberrand  bis  zum  Winkel  schwach  gewölbt,  Hinter- 
rand etwas  concav  schief  absteigend;  Scbale  massig  u.  gleicbfg. 
gewölbt,  mit  maximum  s.  nahe  den  Wirbeln,  vorn  scbwach 
klaffend,  dick,  braun-oliveufarben,  mit  dunkleren  Ringen,  an 
den  Wirbeln  gelbröthlich;  Wirbel  schwach  convex,  nicht  vor- 
tretend, gefaltet;  Perlenmutter  weiss.  L.  80  (v.  25,  h.  56), 
H.  perp.  51,  max.  53,  D.  28,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  31,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  41  mm.  (JJeuUichland  in  Elbe  6.  Steinwarder.) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1888  p.  334  t.  9  f.  4.    (S.) 

A.  eUHOlliata  Serv,  M.  gleich  der  vwdera^  aber  läng- 
licher (obwohl  von  fast  gleichen  Dimensionen  u.  Proportionen), 
Hintertheil  verbreitert  bis  14  mm.  hinter  der  Perpendikular- 
linie  (bei  rnod^ra  bis  25  mm.),  Oberrand  u.  Hinterrand  fast 
regelmässig  bis  zum  Schnabel  gewölbt,  mit  stumpfem  Winkel, 
Unterrand  nur  bis  14  mm.  hinter  der  Perp.-linie  gebogen, 
dann  gegen  den  dadurch  schmäleren  Schnabel  aufgebogen.  Schale 
vorn  u.  unten  s.  schwach,  am  Hinterrande  s.  offen  klaffend, 
olivenfarben,  grünstrahlig ;  Ligament  kurz,  stark;  Perlenmutter 
bläulich,  glänzend,  irisirend.  L.  80  (v.  26,  h.  52),  H.  perp. 
50,  max.  51,  D.  31,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  30,  zw.  diesem 
u.  Sclm.  38  mm.  (Deutachland  in  Elbe  zw.  Hamburg  u.  AÜona,) 
Bull.  80c.  mal.  Fr.  1888  p.  335.   (S.) 

A.  episeiliu  Bgt.  M.  etwas  länglich  gerundet,  vorn  s. 
breit  gerundet,  nach  unten  doch  etwas  abfallend,  hinten  nicht 
1  ^/j  mal  so  lang,  bis  zum  Winkel  kaum  verbreitert,  Oberrand 
gerade,  Hiuterrand  schief  gerade  absteigend,  in  einen  unteren, 
stumpfen,  wenig  bezeichneten  Schnabel  endigend,  Unterrand 
bis  zum  Schnabel  gut  gewölbt;  Schale  wenig  gewölbt,  unten 
u.   am    Hinterrande    klaffend,    fein    u.    regelmässig,    gegen    die 
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Ränder  stärker  gestreift,  glänzend,  gelblich,  Wirbclregion  asch- 
grau, Wirbel  ziegelroth,  Schild  braun-olivenfarbeu,  überall  mit 
8.  feinou  Strahlen;  Wirbel  s.  nahe  der  Mitte  gestellt,  abge- 
flacht, 8.  zierlich  gefaltet;  Schild  z.  entwickelt,  zus. -gedrückt, 
untere  Schild  kante  undeutlich;  Ligament  überbaut,  mit  s.  langer 
Bucht.  L.  107  (v.  48,  h.  66),  H.  perp.  72,  max.  73,  D.  31, 
L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  38,  zw.  diesem  u.  Sehn.  55  mim. 
(Fraiikreich  bei  Arles.)     L.  c.  p.  360.   (ß.) 

A.  elaicllistai  BgU  M.  oval-gerundet,  vorn  breit  u.  gleich- 
massig  gerundet,  hinten  bis  zum  Winkel  verbreitert,  Oberrand 
gerade  ansteigend,  Hinterrand  schief  gerade  absteigend,  in  eine 
s.  schief  u.  schwach  abgestutzte,  fast  gerundete,  mittelständige 
Schnabelpartei  endigend,  Unterrand  stark  u.  regelmässig  ge- 
bogen; Schale  dünn,  zerbrechlich,  s.  wenig  gewölbt,  fein  ge- 
streift, glänzend,  oben  röthlich,  mit  zwei  dunklen  Strahlen 
nach  hinten,  übrigens  aschfarben;  Wirbel  flach,  runzelig,  mit 
8.  spitzen  Buckeln;  Schildkaram  hoch,  zus.-gedrückt;  Ligament 
schwarz,  klein,  fast  überbaut.  L.  54,  H.  40,  D.  16  mm. 
(Fraiikreich  bei  Arles,  Dexdsvldand  bei  Frankfurt  a,  Äf.)  Moll, 
nouv.,  litig.  1866  p.  197  t.  31  f.  12-14.  (B.) 

A.  dailtesSHnt.vi  (Ray)  Bgt.  Für  diese  weisst  Mr.  Bgt. 
nur  auf  Kossm.  Icon.  f.  416  ("A.  piscinalis  var.?,  testa  latiore, 
conipressa,  subrhombea,  margine  posteriore  declivi")  hin.  Diese 
Figur  zeigt  eine  grosse  Muschel  (L.  107,  H.  perp.  64,  max. 
70  mm.),  mit  s.  breitem  u.  regelmässig  gerundetem  Vordertheil^ 
mit  dem  Hinter rande  schief  gerade  absteigend  u.  in  einen  breit 
abgestutzten  Schnabel  endigend,  mit  dem  Unterrande  nur  ganz 
vorn  gewölbt,  dann  sich  fast  gerade  langsam  dem  fast  unten 
gelegenen  Schnabel  nähernd.  {Deutschland  bei  Bremen:  Rssm., 
Frankreich  bei  Troyes:  Bgt.) 

A.  Illiraiiella  (BgL)  Tx>c.  M,  fast  gerundet-elliptisch, 
vorn  z.  entwickelt,  wenig  hoch,  ungleichfg.  gerundet,  hinten 
2  "j  mal  länger,  in  (iinon  s.  kurzen,  s.  stumpfen,  etwas  abge- 
stutzten, tief  unten  gelegenen  Schnabel  endigend,  Oberrand 
gerade  ansteigend,  Unterrand  breit  convex,  hinten  wenig  auf- 
gebogen; Schale  z.  bauchig,  regelmässig  gewölbt,  vorn  u.  noch 
mehr  am  Uinterende  klaff"end,  z.  dünn,  aber  fest,  fein  gestreift, 
an  der  Scliildregion  etwas  lamellös,  glänzend,  etwas  gelblicli 
hellbraun,  stellenweise  braun-grünlich;  Wirbel  aufgeblasen, 
gross,  wenig  vortretend,  unregelmässig  wellig  gestreift;  Kamm 
z.  entwickelt,  etwas  zus.-gedrückt,  gerade;  Ligament  stark, 
aber  wenig  erhaben.  L.  67  (v.  34,  h.  43),  H.  perp.  39,  max. 
44,    L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,    zw.   diesem  u.  Sehn.  35   mm. 

(Frankreich  bei  Lyon,    Deidschland  bei  Vemsach)    Contrib.  mal 
Fr.  VIII.  1884  p.  41.   (L.) 
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A.  arnoaldi  Bgt,     M.  oval-gerandet,  vorn  z.  gross,    ge- 
rundet, nach  unten  etwas  abfallend,  hinten  doppelt  so  lang  wie 
'vorn,    etwas    verbreitert,  dann   von  oben  fast  senkrecht  gerade 
in    einen  8.  stumpfen    Schnabel   verschmälert,   Oberraud  gerade 
ansteigend,    Unterrand  s.  regelmässig    convex;    Schale  s.  regel- 
mässig   gewölbt,   mit  maximum  doch  den  Wirbeln  z.  gt^nähert, 
vorn   weit  klaffend,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  fast  glatt,  aber 
an  den   Wirbeln   stark  lamellös,  einfarbig  gelb,  mitunter  grün- 
lich; Wirbel  s.  schwach  gewölbt,  zierlich  gefaltet;  Schild  zus.- 
gedrückt.  untere  Schildkante  undeutlich;  Ligament  kurz,  über- 
baut, mit  8.  langer  Bucht;  Perlenmutter  weiss,  irisirend.    L.  80 
(v.  28,  h.  53),  H.  perp.  49,  max.  52,  D.  27,  L.  zw.  Wirb.  u. 
Wink.  29,  zw.  diesem  u.  Sehn.  42  mm.     (Ttalien  bei  Nosedolej 
Schweiz,  Frankreich  bei  Nevers,  Arles.  Aviguon  &c.,  DeiUsrhlaml 

bei  Vegesack.)     Union.    Pen.    Ital.    1883   p.   114.    (B.)  —  Forma    1) 
major  Loc.  (Contrib.  VIII.),    L.  110-120,  H.  65-80,  D.  32-44  mm. 

A.  artari  Bgt.  M,  oval,  relativ  hoch,  vorn  z.  gross, 
gerundet-abfallend,  hinten  doppelt  so  lang  wie  vorn,  verbreitert, 
dann  von  oben  etwas  concav  in  einen  stumpfen  Schnabel  ver- 
schmälert, Oberrand  geradlinig  ansteigend,  Unterrand  gleich- 
massig  convex;  Schale  vorn,  unten  u.  am  Hinterrande  klaffend, 
mit  grösster  Gonvexität  fast  auf  der  Mitte,  dünn,  stark  glän- 
zend, gelb,  grünstrahlig,  Wirbelregion  aschgrau,  Schild  dunkel- 
farbig; Wirbel  s.  stumpf,  nicht  vortretend,  gefaltet;  Schild  z. 
entwickelt  u.  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  deutlich;  Liga- 
ment 8.  kurz,  halb  überbaut,  mit  relativ  grosser,  länglicher 
Bucht;  Perlenmutter  weiss,  irisirend.  L.  79  (v.  24,  h.  55), 
H.  perp.  43,  max.  47,  D.  26,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  29,  zw. 
diesem  u.  Sehn.  40  mm.  (Ttalien  bei  Nosedole.)  Union.  Penins. 
Ital.  1883  p.  lll.    (B.) 

A.  anatinella  Stab,  M.  gleich  der  arturi,  aber  mehr 
gerundet,  stärker  u.  regelmässiger  gewölbt,  Schnabel  stumpfer, 
weniger  prononcirt,  Wirbel  flacher,  Schild  weniger  gegen  die 
undeutliche  untere  Kante  abgesetzt.  (Oberitalien.)  Moll.  La^. 
1859  p.  47  &  61.  A,  anatina  Stab.  Fauna  Klvet.  1846  p.  57  f.  67-68, 
Bgt.  Union.  Pen.  Ital.  1883  p.  113.    (B.)    Vergl.  unter   A,  schinensis. 

A.  rbynclioiiella  (Bgt.)  Schröder.  M.  fast  eifg.,  relativ 
kurz,  hoch,  vorn  gerundet,  nach  unten  stark  abfallend,  hinten 
doppelt  so  lang,  Oberrand  schwach  gewölbt  ansteigend,  üinter- 
rand  fast  plötzlich  u.  tief  absteigend,  in  einen  unteren,  z. 
spitzen,  abgerundeten  Schnabel  bogenfg.  übergehend,  Unterrand 
convex;  Schale  massig  gewölbt,  vorn  u.  unten  offen  klaffend, 
massig  dick  u.  glänzend,  fein,  an  den  Rändern  z.  rauh  ge- 
streift, z.  olivenfarben,  an  den  Wirbeln  g(?lbröthlich,  am  Schild 
u.  an  der  Peripherie  blaugrau-schwärzlich  o.  dunkelgelb;  Wirbel 
niedergedrückt,  runzelig,  mit  s.  spitzen  Buckeln;  Schild  flügel- 
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artig  erhaben,  hinten  scharf  begrenzt;  Ligament  stark,  über- 
baut, mit  fast  viereckiger  Bucht;  Perlenmutter  weiss.  L.  77 
(v.  20,  h.  52),  H.  perp.  47,  inaz.  51,  D.  25,  L.  zw.  Wirb,  u, 
Wink.  35,  zw.  diesem  u.  Sehn.  8(>  W,  mm.  (Deutschland  in 
Weser  bei  Vegesack.  in  Alster  bei  Hamburg,  in  der  Mündung 
der  Havel.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885  p.  220.  (S.) 

A.  pseildodopsis  Loc,  M.  gerundet-etwas  länglich,  vom 
gut  gerundet,  etwas  verschmälert,  hinten  wenig  entwickelt,  mit 
s.  stumpfem,  gerundetem  Schnabel,  Oberrand  kurz,  fast  gerade 
o.  schwach  gekrümmt,  wenig  ansteigend,  Uuterrand  breit  ge- 
rundet; Schale  an  den  Wirbeln  aufgeblasen,  glatt,  glänzend, 
gelbgräulich,  oben  heller,  an  der  Peripherie  dunkler,  mit  einigen 
bräunlichen  Ringen;  Wirbel  bauchig  aufgetrieben,  kaum  vor- 
tretend, etwas  eingerollt,  oben  mit  z.  breiten  Wellenrunzeln; 
Ligament  stark,  s.  lang,  dunkelbraun;  Perlenmutter  weiss- 
bläulich,  glänzend.  L.  125-130  (v.  34— 36  »/j,  h.  84-87), 
H.  perp.  74  -76,  max.  82-84,  D.  40—41  \/j,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  43 — 45,  zw.  diesem  u.  Sehn.  54 — 57  mm.  (Syrien 
b.  Antiochia.)    Mal.  d.  lacs  Tiber.  &c.  1883  p.  61  t.  19>  f.  1—3.   (L.) 


(35.) 

A.  beccariama  Bgt,  M.  fast  stumpf  dreieckig,  s.  hoch, 
s.  zus.-gedrückt,  vorn  gedrückt,  gerundet,  nach  unten  stark 
abfallend,  hinten  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang,  verbreitert, 
dann  von  oben  fast  geradlinig  schnell  in  eine  untere,  s.  stumpfe, 
abgerundete  Schnabelpartei  endigend,  Oberrand  geradlinig  an- 
steigend, ünterrand  gut  gewölbt;  Schale  schwach  gewölbt,  nur 
am  Hinterrande  klaffend,  fein  gestreift,  dünn,  aschfarben,  gegen 
die  Ränder  grünlich;  Wirbel  flach,  wellenrunzelig;  Schild  kurz 
(20  mm.),  stark  zus.-gedrückt,  oben  etwas  flügelartig  ver- 
breitert, untere  Schildkante  undeutlich;  Ligament  kurz,  die 
letzte  Hälfte  überbaut,  mit  grosser  Bucht;  Perlenmutter  bläu- 
lich, irisirend.  L.  56  (v.  18,  h.  38),  H.  perp.  32,  max.  37. 
D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  20,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm. 
(Italien  bei  Castel  d'Ario  in  Frov.  Mantua.)  Union.  Pen.  Ital, 
1883  p.  107.   (B.) 


(36.) 

A.  hercnlea  Midd.  M.  s.  gross,  oval-rhombisch,  vom 
gerundet,  hinten  in  einen  massigen  gerundeten  Schnabel  aus- 
gezogen, Oberrand  gerade  ansteigend,  Unterrand  gerade,  kaum 
eingedrückt,  Schild  zus.-gedrückt,  winklig,  etwas  flügelfg., 
vertikal  schwach  gefaltet;  Schale  z.  bauchig,  s.  dick  u.  schwer, 
rauh    gefurcht,    gelbgrünlich  u.  schwärzlich,    innen   weiss  irisi- 
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reDcL,    mit  starken  Muschel-   u.  Manteleindrdckou.     (Ostsibirien 

in  TJaurien.)    Reise  in  äuss.  Norden  u.  Osten   Sibiriens,  Bd.  II.  Th. 
I.  1851,  t.  21  f.  5,  t.  22  f.   1-2,  t.  26  f.  1-2.     Schrenk  (in  Reisen  u. 
F^orscbongren  im  Amurlande.  1867)  ineint,  "dass  die  nnsehnlielien  Ver- 
änderungen,  welche    diese    Muschel    niit    deni   waclisenden   Alter  nach 
Yorm,   Grösse,    Dicke   der   Schale  u.  s.  w.  erfahrt.   Veranlassune   zur 
Xlnterscbeidan^   verschiedener    Arten    jyrept*V>en    haben,  indem  sie  nach 
^en  Schalen  junper  Thiere  als  St/mphiftiota  hialata  Lea  (klein,  dünn- 
schalig', hoch  H.  doppelt  peflücrelt).  nach  alteren,  n.ittel^jrossen  Kxeni- 
plaren    als    Dipsacus  plicattts  Sol.  u.  (ristntnria  tuhercuUtta  Schuni. 
u.  nach    s.  alten    Individuen    endlich    von    riesiger    (rröRse    als    Anod. 
htrculea  Midd.  beschriel)en    woiden    ist".     Durch    folg«^nde   Messungen 
hat  er  die  VerSnderunjren  der  Muschel  mit  zunehmendem  Alter  zeijren 
wollen:    L.    300,    H.    p.  128.    m.  181.    D.   95    mm.:    20«  -9«- 152-57: 
186-98-135-53:158-81-114-54:  117-57-90-34:  99-53-85—27; 
76-41—68-20  mm. 


Formte,  quarton  descriptiones  »on  vidi  aut  dubia- 

aut  non  descrijyUe. 

A.  arcuata  Fer.  Art.  Aüod.  in  Dict.  class.  d'bist.  nat.  I. 
1822  p.  397  (uomen).  —  Ober.  Oesterreich  u.  in  Oder  bei 
Stettin. 

A,  borygthenica  Kryn.  in  Bull.  nat.  Mose.  1837  p.  58 
(nomen).  —  Südrussland  bei  Yekaterinoslav. 

A.  browrd  Bgt.  (1.  c.  p.  222),  M.  zus.-godrückt,  L.  156, 
H.  90  mm.,  eine  von  Thomas  Brown  in  Ulustr.  of  the  land 
and  freshwater  conchology  of  great  Britain  a.  Ireland,  1845, 
t.  15  abgebildete  Form  (aus  Nortliumberland  bei  Prestwick 
carr  in  England),  welche  weder  Brown  noch  Bgt.  beschreibt. 
Dieser  stellt  sie  in  seinen  Mater,  des  Moll.  Aceph.  zwischen 
A,  depressa  Schm.  u.  A,  siurmi  Bgt. 

A,  canescens  Stentz  mscr.  —  Dalmatien.  Villa  in  Disp, 
syst.  1840  p.  40  u.  in  Bull.  soc.  mal.  It.  1871  p.  93  betrachtet 
diese  Muschel  als  eine  Yar.  minor  von  limpida. 

A.  carvalhoi  Silva  in  Jörn,  scienc.  math.  et  nat.  1883 
p.  20.  —  Portugal. 

A.  collaris  Parr.  mscr.,  Anton  Verz.  conch.  1839  p.  16. 
—  Bayern. 

A,  cornpressa  Parr.  mscr.,  Brus.  (nomen)  Mal.  Croat.  1870 
p.  32  (nee  Menke  Syn.   1830).  —  Dalmatien. 

A.  confervigera  Schi.  mscr.  —  Krain,  Kärnten.  Alle 
Autoren,  welche  dieser  erwälinen,  führen  sie  an  rosirala. 
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A.  cofttorta  Brown  111.  conch.  ed.  2.  1845  p.  106  t.  18 
f.  1 — 2,  Monstrositas  (?)  mit  der  linken  Schale  grösser  als  die 
rechte.   —   Burton- upon-Trent  in  England. 

A.  corroaa  Parr.  mscr.    —   Oesterreich. 

A.  corroaa  Kutschig  ap.  Brusiua  Mal.  'Croat.  1870  p.  32 
(nomen).  —  Croatien. 

A.  crasffa  Fitz.  Oesterr.  Weichth.  1833  p.  120  (nomen). 
—  Oesterreich.  Wird  von  einigen  Autoren  als  ponderosa  be- 
trachtet. 

A,  croaiira  Kutsch,  ap.  BiHs.  1.  c.  —  Croatien. 

A.  cuneata  Kstr.,  Drt.  —  Oesterreich. 

A,  dalmatina  Parr.  mscr.,  von  einigen  Autoren  erwähnt, 
ist  vielleicht  mit  dalm.  Kutsch,  identisch  u.  eine  Form  von 
limpida, 

A.  JenUUa  (Mytilus)  Turton  Conch.  dict.  1822  p.  115.  — 
England.  Reeve  (Moll.  Brit.  1863  p.  216)  identificirt  sie  mit 
cygnea,  Gray  (Man.  shells  Brit.  1840  p.  200)  führt  sie  als 
eine  Abnormität  dieser   Art  auf. 

^4.  derütena  Menke  ap.  Rssm.  (nomen)  Icon.  V.  A  VI., 
1837,  p.  23.  —  Oesterreich. 

A.  deplanata  Z.  ap.  Galleust.  Kämt.  Conch.  1848  p.  22 
u.  1852  p.  68.  —  Kärnten  bei  Moosburg.  "Von  cMensis  nur 
durch  die  äusserst  geringe  Wölbung  der  Schalen  unterschieden." 

A.  derasa  Z.  in  Museo  Vindob.   —  Oesterreich. 

^4.  eacentrica  Z.  ap.  Villa  Disp.  syst,  conch.  1840  p.  40, 
Schm.  Conch.  in  Krain  1847  p.  27.  —  Krain.  Von  Schm.  mit 
cygnta  einverleibt. 

A.flwnatilis  Dillwyu  ap.  Midd.  Moll.  Sibir.  1851  p.  402 
(nomen).  —  Caucasus. 

.4.  fragüis    Fitz.   Verz.  1833   p.   120    (nomen).  —  Donaa. 

^4.  fxiscata  (Mytilus)  Fer.  (nomen)  in  Dict.  class.  d'hist. 
nat.  I.  1822  p.  397.  —  England  u.  Frankreich. 

^4.  gxbha  Z.  ap.  Anton  Verz.  Conch.  1839  p.  16.  — .  Vel- 
dener-See. 
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A,  latissima  Kok.  ap.  Anton  Verz.  Conch.  1839  p.  16, 
Gall.  Kämt.  Conch.  1852  p.  69.  —  Kärnten  im  Lendkanale 
u.  im  See  bei  Sittersdorf.  "Eine  sehr  verbreiterte  Form, 
H.  BVV,  B.  5V 

A.  lingua  Yoldi  (Mörch  Cat.  Yoldi  2.  Nr.  608  &  Syn. 
moll.  Dan.  18(>4  p.  83).  —  Dänemark  bei  Jsegerspriis,  Krsess- 
mosse  auf  Bomholm.  "A.  cygnea  Var.,  area  radio  latissimo 
convexo  circumscripta,  L.  108,  alt.  60  mm.,  L,  148,  a.  79  mm." 

A.  lyngbyana  Mörch  Syn.  moll.  Dan.  1864  p.  84.  — 
Dänemark  bei  Sorgenfri.  "A.  cygnea  Var.  1.,  t.  solida,  com- 
pressa,  ovalis,  utrinque  sul  »qualiter  rotundata,  marina,  natibus 
castaueis,  rugsn  incrementi  confertsF.  promiuentes;  L.  185,  alt. 
100  mm.  Stimmt  an  Farbi«  mit  der  forschhamffiert  n,  besonders 
mit  der  bauchigeren,  aber  viel  kleineren  A.  cellensis  var.  glauca 
Schlüter  überein.  Gehört  doch  wahrscheinlich  der  cygnea  au, 
obwolil  weder  diese  noch  übrige  dänische  Formen  den  Unterrand 
so  bauchig  haben  wie  die  Figuren  bei  Drouet  u.  Rossmässler." 

A,  miniäa  Parr.  ap.  Villa  in  Bull.  soc.  mal.  It.  1871 
p.  94  (nomen).   —  Lombardei. 

A,  obvolida  Mke  mscr.  —  Oesterreich. 

A,  paluJosa  Gray  ap.  Turt.  (Auodon)  Biv.  1830  p.  240 
t.  15  f.  6,  Gray  Man.  shells  Brit.  1840  p.  240.  -  England. 
Wird  von  Gray  zu  seiner  cygnea  geführt.  Vergl.  A.  radiaia  Müü. 

"A,  parreysai  Kinberg,  citee  par  M.  Drouet.  —  De  la 
Suede."     Bgt. 

A.  vlaiyrhyivha  Kok.  ap.  Gallenst.  Kämt.  Conch.  1848 
p.  22,  1852  p.  69.  —-  Kärnten  am  südl.  Ende  des  Wörthsees. 
"Ausgezeichnet  durch  den,  wie  bei  dem  gleichbenannten  Unio 
herabgebogenen  Schnabel."     A.  rostrata  var,  nach  Kob. 

A.  polymorpha  Kutsch,  ap.  Brus.  Malacol.  Croat.  1870 
p.  32  (nomen).  —  Groatien.     Ist  rostrata  nach  Kob. 

A,  proboscidcea  Z.  in  Museo  Vindob.  —  Oesterreich. 

A.  prolongata  Z.  ibidem.  Wird  gewöhnlich  als  eine  Form 
der  rostrata  betrachtet. 

A.  radiaia  (Mytilus)  Müll.  Verm.  Eist.  II.  1774  p.  209. 
—  In  Museo  Moltkiano.  "T.  ovalis,  tenerrima,  pellucida, 
flavicans,    radiis    plurimis    insequalibus ,    ab    umbone    ad    peri- 
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pheriam  ducti,  horam  tres,  Tel  duo,  utrinque  latissimi  satura- 
teque  virides;  Talvulse  ante  uml>one8  compressie,  margo  acatus, 
Don  rriemhranaceuB"  (Müll.),  "rugae  incrementi  in  quarta  antiqua 
parte  expresRse,  rudr>8,  margo  ventralis  arcuatus"  (Mörch  nach 
Orig.-ex.).  Die  noch  in  Moltkes  Sammlaug  aufbewarten  Ori- 
ginalexemplare sind  zwei,  ein  kleineres  (L'.  89,  alt.  51  mm.), 
mit  breiten  dunkelgrünen  Strahlen  auf  dem  Hiutertheile,  und 
ein  grösseres  (L.  126,  alt.  67  mm.),  übereinstimmend  mit  der 
Ton  Müller  in  der  Synonymie  citirten  Abbildung  t.  3  f.  lö  in 
Giannis  Op.  poHt.  2.  von  Goncha  liuiga,  relativ  bauchig,  mit 
undeutlichen,  schmalen,  grünen  Strahlen.  Die  Exemplare  sind 
in  Dänemark  gesammelt.  Zum  kleinen  Exemplar  führt  Mörch 
(Sjrn.  moll.  Dan.  1864  p.  86)  "optime,  quod  spm.  minus" 
A.  piscinalia  Drt.  Nay.  Fr.  t.  5  f.  1  und  zum  grösseren 
A.  pahuloaa  Turt.  ("T.  solida,  ventricosa,  margo  veutralis 
rectus,  postice  lente  ascendens")  u.  Mytüus  deniatus  Turt.  Dict. 
1819  p.  115.  Diese  ist  auch  mit  .'1.  apalina  Kstr.  identisch. 
Jeffreys  ideiitificirt  (Brit.  Gonch.  I.  1862  p.  42)  A.  cygnea 
Var.  rudiata  Müll,  mit  Myt.  dentatus  Turt.,  M.  paludosus  Turt. 
wie  auch  mit  Myt.  stcLgnalia  Gmel. 

A,  raiinonäoi  Bgt.  in  Natur.  Sicil.  1882  p.  23.  Eine 
Species  der  tricassina  verwandt. 

A.  recurvirostra  Kstr.  mscr.  —  Oesterreich.  Wird  mit 
rostrata  vereint. 

A,  riparia  Pfr.  ap.  Eichwald  in  Bull.  soc.  nat.  Moseou 
1838  p.  163  &  Fauna  Gasp.-Cauc.  1838  p.  264.  ~  Wolga. 

A,  rossniäsaleri  Kinberg  ap.  Drouet  in  Nay.  France  1854 
p.   17  (nomen).   —  Schweden. 

A,  sahljarii  KutRch.  ap.  Brus.  Mal.  Croat.  1870  p.  32 
(nomen).   —  Groatien. 

A,  sinuosa  Mauduyt  Tabl.  moll.  Vionue  1839  p.  15  (nomen). 
—  Umgegend  von  Wien.     Nach  Dupuy  identisch   mit  ceUensis, 

A.  spreta  Z.  ap.  Drouet.  —  Oesterreich. 

-1.  spuria  Yoldi  ap.  Mörch  Syn.  moll.  Dan.  1864  p.  87, 
Lea  Obs.  on  the  genus  Unio  II.  p.  137.  —  Dänemark,  Ins. 
Bornholm.  "T.  subovalis,  postice  humilior,  ventricosa,  solida, 
postice  late  rostrata,  area  Rubcoiuprossa,  utrinque  canaliculata, 
margo  ligaiiieutalis  adsceudens,  margo  postligamentalis  leviter 
concavus;  Long.  105,  alt.  60  mm.  Inter  A.  ponderosam  f.  282 
et  A.  rostratam  Kok.  Rssm.  f.  284  intermedia."    Mörch  nimmt 
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diese  Form  als  "A.  helvetica  Bgt.?"  auf,  aber  Bgt.  erklärt  sie 
uicht  identisch  luit  seiner  Art. 

A.  subcJata  7j.  in  Museo  Vindob.  —  Oesterrcich. 

A.  subdepressa  Parr.  in  sc.  —  Oesterreich. 

A.  steiwrhi/ncha  Kstr,  mscr.    —  Oesterreich. 

A,  triangidixria  Vidovic  ap.  Fraueiifeld  Fauna  Dalm.  185(5 
p.   7(>  (noinen).    —    Diilinatien. 

JT.  triaiiffulata  Parr.  ap.  Brus.  Mal.  Croat.  1870  p.  131 
(nomen).  —  Daliuatieii  in  Krka.  A.  triangulata  Kutsch,  ap. 
Brus.  Moll.  Dalm.   18H()  p.   181. 

A.  trufwata  Kutsch,  ap.  Brus.  Moll.  Dalm,  18()6  p.  131 
(nomen).  —   Dalinatien  in  Krka  bei  Visovac. 

A,  tumiila  Fitz.  Oesterr.  W'eichth.  1833  p.  121  (nomen). 
—   Donau  bei  PetroucjU  in  Oesterreich. 

A.  vetula  Z.  ap.  Gallenst.  Kämt.  Gonch.  1848  p.  22,  1852 
p,  68.  —  Kärnten.  "Nur  dui*ch  den  mehr  aufsteigendem  ge- 
streckterem Schnabel,  so  wie  durch  weniger  bauchige  Schalen 
von  cellensis  verschieden." 

A.  mretut  Stentz  ap.  Villa  Disp.  syst,  conch.  1840  p.  40 
(nomen).   —   Croatieu. 


2.      Paeudanodonta   Bgt.     (Class.  moU.   1877.) 
(Anoilorita  Auct.,  Ahisntodorda  Bgt.  1870.) 

Ueberfficht. 

(1.)  M.  fast  vierech'ff-gcrundet  oval  o.  fast  dreiseitig,  stark 
glänzend,  grün,  mit  gelben  Ringen,  am  Hinterrande  unter 
dem    Winkel  klaffend. 

(2.)  M.  schwer,  3.  dickschalig,  wenig  glänzend,  braun  o, 
schtoärzlich,  hinten  wie  abgestutzt,  nicht  klaffend  unter 
dem  Winkel,  sondern  viel  tiefer  hinunten  u,  sehr  wenig, 

(3.)  M.  länglich,  kaum  gewölbt j  dünnschalig,  mit  den  Zu- 
wach s streifen  el Upsenfg. 

(4)  3/.  ausgezogen,  z.  bauchig,  _  meist  grün,  mit  gelben  Bin- 
gen,  s,'  wenig  klaffend,  mit  der  grössten  Höhe  hinter 
dem  »Schlossbaytde. 
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A.  prjBclara  (Lei.)  Bgt,  M.  gross,  etwas  viereckig,  voro 
breit  gerundet,  hinten  doppelt  länger,  breit,  tief  unten  am 
Ende  stumpfwinklig,  Hinterrand  (zw.  Winkel  u.  Schnabel) 
lang,  fast  gerade,  absteigend,  Oberrand  schwach  gebogen  o. 
fast  gerade,  horizontal,  Unterrand  schwach  gewölbt;  Schale 
relativ  stark  zus.-gedrückt,  vorn  unten  u.  hinter  dem  Schloss- 
bande schwach  klaffend,  mit  Anwachsstreifen  ganz  von  der 
Form  der  Muschel,  erhaben  u.  stumpf  an  der  Bauchseite, 
lamellös  an  den  Rändern  u.  hinter  den  Wirbeln,  glänzend, 
grünlich,  mit  gelblichen,  röthlichen  o.  bräunlichen  Ringen; 
Wirbel  flach  niedergedrückt,  mit  s.  kleineu  u.  feinen  Spitzen; 
das  hintere  Schlossband  stark,  grob,  schwarz,  Schild  massig, 
wenig  zus.-gedrückt;  Schloss  zeigt  in  beiden  Schalen  etwas 
hinter  den  Wirbeln  eine  £insenkung  u.  an  jedem  Ende  dieser 
eine  s.  dünne  Lamelle.  L.  110  (v.  32,  h.  77),  H.  perp.  63, 
max.   68,    D.   24,    L.   zw.  Wirb.  u.  Wink.   52,    zw.   diesem   u. 

Sehn.  44  mm.     (WaUachei   bei   Cnnrgewo,)     Mater.  Moli.  Aceph. 
I.  1881  p.  16.  (B.) 

A.  lotourneuxi  Bgt,     M.    z.    gross,    oval,    vom    s.    ver- 

kürtzt,    gerundet,    hinten    mehr    als    doppelt    länger,    in   einen 

stumpfen,    fast    mittels  tau  digen    Schnabel    endigend,    Oberrand 

schwach    gebogen,    fast    horizontal,  Unterrand  s.  verbreitert  a. 

auf  der  Mitte  stark  gebogen,  vorn  u.  hinten  schnell  ansteigend; 

Schale    stark    zus.-gedrückt  u.  doch  regelmässig  gewölbt,   vom 

u.  unten    klaffend,    oben    fein  u.  dicht,    auf  der  Mitte  stumpf, 

am    Vorder-    u.   Hinterrande    u.  hinter    den    Wirbeln    lamellös 

gestreift,    glänzend,    grünlich,    mit    gelblichen   Ringen,   auf  den 

Wirbeln    bräunlich;    Wirbel    abgeflacht,    mit  s.  feinen   Spitzen, 

oben    mit    3 — 4    kleinen    Höckern;    Schild   nicht  zus.-gedrückt; 

hinteres   Schlossband  grob,  dick,  schwarz;    Schloss  besteht  nur 

von    einer  schwachen,   stumpfen,  fast  dreieckigen  Anschwellung 

an  dem  Ende;    Perlenmutter  bläulich,  irisirend.     L.  Ü7  (v.   29, 

h.  69),  H.  perp.  60  "j,  max.  m,  D.  20.  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 

43,  zw.  diesem  u.  Sehn.  40  Vj  mm.     (WaUachei  6.  Giurgewo.) 
L.  c.  p.  19.   (B.) 

A.  danubialis  Bgt,  M.  länglich,  vom  gut  gerundet, 
hinten  doppelt  länger,  in  einen  stumpfen,  z.  unteren  Schnabel 
ausgezogen,  Oberrand  fast  gerade  u.  horizontal,  Unterrand  regel- 
mässig gewölbt;  Schale  stark  zus.-gedrückt,  stumpf  gestreift, 
vorn,  hinten  u.  oben  hinter  den  Wirbeln  lamellös,  glänzend, 
schön  grün,  schwach  dunkelgrün  gestrahlt,  auf  den  Wirbeln 
grau;  Wirbel  convex,  s.  fein  gestreift,  mit  s.  feiqen  Spitzen; 
Schild  wenig  zus.-gedrückt,  Winkel  s.  stumpf,  Schlossband  s. 
stark;  Schloss  ganz  vom  vorderen  (inneren)  Schlossbande  ver- 
drängt, Schlossleiste  hinten  durch  die  Lunula  tief  ausgeschnitten; 
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Perlenmutter    weissbläulich.      L.  98    (v.  29.    h.  68),    H.  perp. 

57,  max.  60  ",,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  47,  zw.  diesem 

n.   Sehn.   38    mm.     (Uotiau    bei    ThraÜa    w.  Gxurgewo.)     L.  c. 
p.   21.    (B.) 

A.  peiichlliati  Bgt,  M.  fast  elliptisch,  vorn  s.  kurz, 
verschmälert  gerundet,  hinten  bis  am  Ende  des  Ligaments  oben 
Q.  unten  verbreitert,  dann  allmählig  u.  oben  u.  unten  gleich- 
massig  in  einen  zugespitzten,  mittelständigen  Schnabel  ver- 
schmälert. Ober-  (mit  Hinter-)  u.  ünterrand  fast  gleich  u.  stark 
gebogen,  jeuer  mit  dem  Hinterraude  (am  Ende  des  Ligaments) 
einen  stumpfen  Winkel  bildend;  Schale  schwer,  dick,  stark 
zus. -gedrückt,  gestreift,  an  den  Schilden  fast  laraellös,  h.  u.  d. 
mit  nach  hinten  radiirenden,  abgebrochenen  Furchen,  glänzend, 
dunkel  gelbgrün,  mit  schwachen  Strahlen,  am  Schild  schwärz- 
lich; Wirbel  kaum  vorstehend,  heller,  s.  genähert  einander, 
feingestreift,  mit  schwachen  Wellenrunzeln,  Spitzen  s.  fein  u. 
klein;  Schlossbaud  grob,  braun;  Schloss  zeigt  in  jeder  Schale 
zuerst  einen  kleinen  lamellenfgen  Zahn,  dann  etwas  hinter  (^n 
Wirbeln  eine  Einsenkung  u.  endlich  eine  lamellenfge  Erhebung. 
L.  97  (v.  2«>/j,  h.  72),  H.  perp.  55,  max.  63,  D.  23,  L.  zw. 
Wirb.  u.  Wink.  45,  zw.  diesem  u.  Sehn.  48  mm.     (Donau  hei 

Tbraila,  Giurgewo  w.  Belgrad,)    Ann.  mal.  1870  p.  71  t.  4  f.  1—4 
CAlasmodonta),'  Mater.  Moll.  Aceph.  1881  p.  2*1.    (B.) 

A.  m(H\Viia  (Tjet,)  Bgt.  M.  stark  in  die  Länge  gezogen 
oblong,  vorn  gut  gerundet,  hinten  mehr  als  doppelt  länger, 
in  einen  s.  stumpfen  Schnabel  endigend,  Oberrand  schwach 
gebogen.  Unter rand  gewölbt;  Schale  stark  zus.-gedrückt,  fast 
abgeflacht,  vorn  unten  u.  am  Schilde  schwach  klaffend,  mit 
Anwachsstreifen  in  der  Form  der  Muschel,  vorn  u.  hinten 
etwas  lamellös,  stark  glänzend,  schön  gelbgrünlich,  mit  feinen 
grünen  Strahlen,  oben  bräunlich,  oben  auf  den  Wirbeln  röth- 
lich;  Wirbel  stark  niedergedrückt,  s.  fein  gestreift;  Ligament 
gross,  fast  ganz  überbaut,  auch  bei  alten  Exemplaren;  Schloss 
8.  lang,  fadeufg.,  Schlossleiste  s.  lang,  hinten  stark  ausge- 
schnitten u.  unter  der  Lunula  als  ein  feiner  weisser  Faden 
fortgesetzt.  L.  103  (v.  27,  h.  76),  H.  perp.  53,  max.  59, 
D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  49,  zw.  diesem  u.  Sehn.  43  mm. 
(Donau  hei  Giurgewo,)    Mater.  Moll.  Aceph.  I.  1881  p.  24.   (B.) 

A.  coniplaiiata  (Z,)  Rasm,  M.  elliptisch-eifg.,  vorn  kurz, 
verschmälert-gerundet,  hinten  bis  zum  stumpfen  o.  abgerundeten 
Winkel  verbreitert,  dann  von  oben  geradlinig  u.  unten  ge- 
streckt bogig  fast  gleichmässig  verschmälert  ausgezogen  u. 
stumpf  zugespitzt,  Oberrand  fast  geradlinig  o.  etwas  bogenfg. 
ansteigend,  Unterrand  ganz  schwach  gebogen;  Schale  s.  zus.- 
gedrückt,  dünn,  stark  gestreift,  mit  deutlichen,  s.  engestehenden 
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Jahresringen,  vorn  u.  liinteu  stark  klaffend,  glänzend,  grünlich 
braun,  mit  grünen  Ringstreifen,  Wirbelgegend  meist  braunroth 
u.  darunter  grau;  Wirbel  wonig  vorstehend,  mit  einer  aus 
zahlreichen,  engestehenden  Lamellen  bestehenden  Skulptur,  aber 
gewöhnlich  korrodiert;  Ligament  schmal,  z.  dick,  Schild  lang^ 
schmal,  zus.-gedrückt,  braun;  Schloss  zeigt  in  der  rechten 
Schale  eine  s.  lange  Einsenkung  u.  in  der  huken  eina  s.  lange 
fadenfge  Kante,  Schlossleiste  schmal,  platt,  hinten  tief  ausge- 
schnitten. L.  68  82  (v.  14—23,  h.  53-58),  H.  perp.  27 
—43,  max.  34-47,  D.  18-20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  34 
—  37,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32 — 35  mm.  (Donau,  nach  Kstr., 
Gl.  u.  A.  in  mehreren  P'lussen  Deutschlands  wie   Elbe,    Rhein, 

Elster,  Wörmtz,  AltmäU  u.  s.  w.,  Russland,)  Icon.  f.  68  (Anod  ), 
A,  compl.  Kstr.  Mon.  t.  3  f.  3,  Kob.  Icon.  f.  1651,  Bnrcberd.  Abb. 
nat.  Ver.  Bremen  1888  t.  5  f.  1,  Fseud.  compl.  Bpt.  1.  c.  p.  26.  — 
Syn«  A.  compressa  Mke.  1830.  A.  rhomboidea  Schlüter  gehört  nach 
vi.,  vom  Aator  hierher,  wird  aber  von  Rssm.  auch  in  der  Synonymie 
znr  Fig.  283  aufgenommen. 

A.  pachyproktus  Borcherd.  M.  trapezoidisch,  vorn  hoch, 
breit  abgestutzt-gerundet,  oben  stumpfeckig,  Oberrand  gerade 
etwas  ansteigend,  nur  über  dem  Schilde  gebogen  nach  dem 
üinterrande  abfallend,  dieser  schräg  u.  schwach  convex  schnell 
u.  tief  absteigend,  gjanz  unten  mit  dem  vomen  convexen,  nach 
hinten  schwach  u.  gestreckt  ansteigenden  Unterrande  einen 
spitzen  Schnabel  bildend;  Schale  massig  zus.-gedrückt,  mit  den 
Rändern  des  Hinterrandes  u.  (bei  älteren  Exemplaren)  theil- 
weise  auch  des  Unterrandes  durch  dicht  über  einander  liegende 
Lamellen  s.  stark  verdickt,  dunkel  kastanienbraun  bis  schwarz- 
braun, mit  starkem  Bronzeglanz  (junge  Ex.  braun  bis  oliven- 
farben),  Jahresringe  scharf  abgesetzt,  s.  dunkel  gefärbt,  Wirbel- 
gegend heller;  Wirbel  flach,  stark  korrodiert;  Ligament  lang 
u.  z.  breit;  Perleumutter  bläulich  weiss.  L.  60,  II.  perp.  30, 
max.  35,  D.  18  mm.  (Nordwestdeutschland  in  der  Ane) 
L.  c.  p.  348  t.  5  f.  5. 

A.  fosiformis  Borcherd,  M.  fast  elliptisch-breit  lan- 
zettfg.,  Vordertheil  verschmälert,  oben  gerade  etwas  absteigend, 
stumpfeckig,  dann  gerundet  u.  nach  unten  gestreckt  gebogen, 
Oberrand  bis  zum  s.  deutlichen  Winkel  geradlinig  ansteigend, 
Hinterrand  etwas  concav  schief  absteigend,  Unterrand  etwas 
hinter  der  Mitte  s.  stark  gebogen,  nach  vorn  gestreckt  bogig, 
nach  hinten  schnell  bogig  aufsteigend  u.  mit  dem  Hinterrande 
auf  die  Mitte  eine  stumpfe  Spitze  bildend;  Schale  vor  den 
Wirbeln  schnell,  hinter  denselben  langsam  zus.-gedrückt,  daher 
wie  spindelfg.  vom  Rücken  gesehen,  mit  deutlichen  dunklen 
Jahresringen,  nach  den  Räudern  hin  häutig,  glänzend,  schön 
olivenfarbig,  mit  helleren  grünen  u.  gelben  Streifen;  Wirbel 
8.  klein,  spitz  höckerig;    Schild  u.  Schildchen  s.  zus.-gedrückt; 
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Ligament  schmal,  fast  verdeckt.    L.   70.  H.  perp.  30.  max.  42, 

D.   18 — 20  mm.    ( yoriiwtstdeut.^rhland  in  der  Tjesum  ?i.  Westr,) 
L.  c  p.  345  t.  5  f.  4. 

A.  grateloiipiailiai  (Gass.).  M.  unregelmässig  oval-läng- 
lich,  winklig,  vom  z.  vorgezogen,  von  oben  u.  unten  stark 
▼erschmälert  u.  gerundet,  hinten  bis  ' ,  der  Gesammtlange 
stark  verbreitert,  durch  den  so  weit  ansteigenden  Oberrand, 
welcher  hier  einen  starken  Winkel  bildet  mit  dem  schnell  ab- 
fallenden, langen,  geraden  o.  eingedrückten  Hinterraud.  der 
unter  der  Mitte  in  einen  abgerundeten  Schnabel  endigt.  Unter- 
rand lang  gebogen:  Schale  dünn  u.  zerbrechlich,  stark  zus.- 
gedrückt,  vom  unten  s.  klaffend,  stark  gestreift,  schön  smaragd- 
grün, mit  braunen,  gelben  o.  schwärzlichen  Ringen,  Wirbel- 
region braun,  m.  o.  w.  schwärzlich,  mitunter  die  ganze  Muschel 
braungrün,  dunkel  gefärbt;  Wirbel  fast  immer  ausgefressen; 
Ligament  lang,  fein,  meist  überbaut:  Perlenmutter  weissblau, 
stark  glänzend.  Di  mens,  (von  Bgt.  nach  Fig.)  L.  88  (v.  22, 
h.  65),  H.  perp.  38,  max.  50,  D.  20.  L.  zw.  Wirb  u.  Wink. 
40,  zw.  diesem  u.  Sehn.  40  mm.  (Frankreich,  Garonne  bei 
Beauregard.  fide  Dup  auch  in  Loire,  Seine  &c.)  A.  gratelupeana 
Gass.  MolJ.  Apren.  184H  p.  193  t.  2  f.  13-14,  i.  3  f.  1~3,  t.  4  f.  2, 
Dup.  Bist,  nioll.  1852  p.  618  t.  17  f.  1-2,  Fseud.  grateJoupiana  Bgt. 
Mater.  Moll.  Aceph.  I.  1881  p.  29.    (Gass.,  Dup.) 

Vaf.  ylobostt  Gass.  (1.  c.  t.  2  f.  15—16):  M.  relativ  viel 
höher,  hinten  kürzer,  Schnaljel  mehr  gerundet.  Unterrand  stärker 
gebogen,  Schale  gewölbter;  L.  72,  H.  max.  45,  D.  25  mm. 

A.  nornisindi  Uup.     M.    nach    Dupuy    s.    verwandt    der 

ffrateloupia?ia,    aber    kleiner    u.  länger,    grünbraun  u.  nur    auf 

der   Wirbelregiun   glänzend,   rauh  gestreift   u.  au  den  liändern 

lamellös,  Schale  vorn  unten  relativ  viel  mehr  klaffend.  Ligament 

viel    länger  u.  weniger    gestreckt;    nacii    Bgt.  hat   die  Muschel 

etwa    die   Form   einer   Lanzenspitze,  mit  der  grössten  Höhe  au 

Niveau    des    postero-dorsalen     Winkels,    das    vordere    (innere) 

Ligament   ist   fadenfg..   Schloss  zeigt  (in  beiden  Schalen)  etwas 

hinter    den    W^irbelu    eine  kleine  u.  s.  dünne  Lamelle.     L.  65 

— 70,  H.  80-40,  D.   10—15  mm.    (/^ran^retVA  b.  Valenciennes 

u.   bei  Abbeville.)     Cat.   extr.    «all.    1849   N:o  21,    Bist.  moll.  1852 
p.  620  t.   16  f.  15.  (Dup.) 

A.  servailli  (Bgt.)  Tjoc  M.  etwas  aasgezogen-fast  vier- 
eckig, vom  kurz,  z.  aufgetrieben,  oben  kaum  gedrückt,  gut 
gerundet,  hinten  drei  mal  länger,  zus.-gedrückt,  in  einen  un- 
teren, am  Ende  abgerundeten  Schnabel  ausgezogen,  Oberrand 
gestreckt  gebogen,  Unterrand  fast  geradlinig  o.  8.  weit  ge- 
krümmt; Schale  z.  gewölbt,  mit  der  grössten  Dicke  im  Mitten 
zw.  den  Enden,  aber  näher  der  Rückenseite,  schwach  klaffend, 
z.  fest,    gestreift,    fein    lamellös    an  der  Peripherie,  stärker  u. 
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dichter  an  der  Wirbelregion,  glänzend,  braunroth,  nach  oben 
grau  rosenfarben;  Wirbel  niedergedrückt,  mit  s.  kleinen  n. 
feinen  Spitzen,  unbeschädigt,  mit  3—4  höckerigen,  welligen 
Zickzackrunzeln;  Rückeukamm  wenig  hoch  u.  wenig  zus.-ge- 
drückt,  durch  zwei  fast  gerade  Linien  begrenzt,  welche  Ton 
der  Spitze  des  Posterodorsalwinkels  ausgehen,  die  eine  gegen 
die  Wirbel,  die  andere  au  den  Schnabel;  hinteres  Ligament 
grob,  lang,  dunkelbraun,  hinten  mit  einen  kleinen,  länglich 
dreieckigen  Lunula;  Schloss  wenig  merkbar;  Perleumutter  weiss- 
bläulich,  oben  rothviolett.  L.  83  (v.  23,  h.  58),  H.  perp.  40, 
max.  42,  D.  24,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  34  mm.  (Frankreich  in  Loire  b.  Angers,  in  Seine  b. 
La  Bouille  u.  Duclair.)    Bull.  soc.  Rouen  1885  (sep.  p.  6),    Loc. 


(2.) 

A.  paincici  (Let,)  Bgt,  M.  oval,  breit,  vorn  gut  gerundet, 
hinten  stark  verbreitert,  undeutlich  geschnäbelt,  vom  Postero- 
dorsalen  Winkel  fast  geradlinig  schief  abfallend,  Oberrand  z. 
convex,  Unterrand  regelmässig  gewölbt;  Schale  stark  zus.- 
gedrückt,  fast  abgeflacht,  dunkel  gelbgrün,  im  Alter  schwai*z- 
braun,  mit  m.  o.  w.  deutlichen  Ringen,  runzelig  gestreift,  an 
den  Rändern  u.  besonders  auf  dem  Schilde  lamellös;  Wirbel 
niedergedrückt,  fein  gestreift,  mit  s.  feinen  Spitzen;  Schild 
stumpf  kantig,  wenig  erhoben;  hinteres  Ligament  gross  u.  dick, 
braunschwärzlich,  mit  grosser  Lunula,  vorderes  (inneres)  breit, 
gross;  Schloss  mit  einer  feinen  welligen  Leiste,  stärker  in  der 
linken  Schale.  L.  99  (v.  25,  h.  75),  H.  perp.  53,  max.  63, 
D.  20,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  49,  zw.  diesem  u.  Sehn.  46  mm. 
(D&iiau  bei  Giurgewo.)    L.  c.  p.  32.   (B.) 

A.  SCrupea  Bgt,  M.  länglich,  mit  dem  Hintertheil  zw. 
dem  Posterodorsalen  Winkel  u.  dem  Schnabel  geradlinig  abge- 
stutzt, vorn  verkürzt,  gerundet,  hinten  durch  die  Truncatur 
auffallend  geschnäbelt,  Oborrand  schwach  gewölbt,  Unterrand 
gebogen;  Schale  z.  gewölbt,  stark  u.  grob  gestreift,  eiufarben 
schwarzbraun,  gegen  die  Wirbel  hin  blasser;  Wirbel  flach  ge- 
drückt, stets  ausgefressen;  vorderes  Ligament  s,  stark  u.  dick, 
hinten  in  eine  grosse,  tiefe,  braune  Lunula  erweitert,  vorderes 
8.  gross  u.  grob,  hinten  mit  einer  starken  Lunula  (die  doch 
kleiner  ist  als  die  vordere):  Schloss  s.  lang,  durch  die  starke 
Entwicklung  des  vorderen  Ligaments  in  eine  fadenfge  Lamelle 
reducirt,  Schlossleiste  s.  kurz  in  Folge  des  grossen  inneren 
Ligaments;  Perlenmutter  wenig  glänzend,  weisslich,  etwas  bläu- 
lich o.  röthlich  irisirend.  L.  90  (v.  24,  h.  65),  H.  perp.  49, 
max,  57,  D.  23,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  36,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  46  mm.     (Donau  bei  (riurgewo.)     L.  c.  p.  34.    (B.) 
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A.  berlaiii  Bgt.  M.  s.  ungleichseitig,  länglich-OTal,  Torn 
s.  kurz,  gerundet,  verschmälert,  hinten  ausgezogen,  bis  zum 
Wiukel  geradlinig  verbreitert,  dann  mit  dem  Uinterrand  bis 
zum  8.  deutlichen  u.  nahe  dem  Unterrande  gelegenen,  spitzigen 
Schnabel  allmählig  abfallend,  Oberrand  z.  gekrümmt,  Unterrand 
gebogen;  Schale  zus.-gedrückt,  fast  abgeflacht,  z.  dünn,  stark 
gestreift,  am  Unterrande  u.  Schild  lamellös,  glänzend,  mit 
braungelblicheu  o.  röthlichen,  gegen  den  Unterrand  hin  grün- 
lichen Ringen,  Wirbelregion  heller,  Schild  dunkler  geförbt; 
Wirbel  niedergedrückt,  abgenagt,  Spitze  s.  klein  u.  fein;  vor- 
deres Ligament  hinten  stärker  als  voruen,  ohne  Lunula,  hinteres 
stark,  mit  einer  grossen  Lunula;  Schloss  zeigt  in  jeder  Schale 
eine  feine,  fadeufge,  s.  lange,  auf  der  Mitte  verdickte,  hinten 
gedrückte  Lamelle,  Schlossleiste  dünn,  flach,  horizontal.  L.  70 
(v.  10  "j,  h.  52),  H.  perp.  89,  max.  44,  D.  17,  L.  zw.  Wirb, 
u.  Wink.  34,  zw.  diesem  u.  Sehn.  32  mm.  (Donau  b,  Tbraäa,) 
Ann.  mal.  T.  1870  p.  72  t.  3  f.  7—8  (Alasrood.),  Mater.  Moll.  Acepb. 
1.  1881  p.  36.    (B.) 

(3.) 

A.  rossiliässh»ri  Bgt.  M.  fast  oval-elliptisch,  vorn  kurz, 
verschmälert,  zugospitzt-gerundet,  hinten  schief  abgestutzt,  in 
einen  z.  tief  stehenden,  stumpfspitzigen  Schnabelspitze  ausge- 
zogen, Oberraiid  etwas  ansteigend,  wenig  gekrümmt,  bei  */, 
der  Gesamnitlänge  einen  deutlichen  Winkel  mit  dem  gerade, 
lang  u.  langsam  ablaufenden  Hinterrande  bildend,  Unterrand 
schön  gekrümmt;  Schale  fast  flach  zus.-gedrückt,  grob  ellipsoi- 
disch  gestreift,  z.  glänzend,  grünlich  o.  bräunlich,  mit  abwech- 
selnden grünen,  grün-  o.  gelbbraunen  Ringen,  auf  dem  Schilde 
mehr  kastanieufarben,  vorn  unten  s.  wenig  klaffend;  Wirbel 
flach  gedrückt,  etwas  wellig  höckerig,  mit  feinen  Spitzen; 
vorderes  Ligament  breit,  hinten  ohne  Lunula,  hinteres  stark, 
lang,  schwarzbraun,  fast  immer  bedeckt,  hinten  mit  einer 
langen  Lunula;  Schloss  die  ganze  Länge  des  inneren  Ligaments 
einnehmend,  in  eine  fadenfge  Leiste  reducirt,  Schlossleiste  flach, 
schmal;  Perlenmutter  weisslich,  wenig  irisirend.  L.  93  (v,  25, 
h.  Gy),  H.  perp.  51,  max.  60,  D.  19,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink. 
42  V'j,    zw.    (liesein    u.  Sehn.  45    mm.     (Donau    bei    Oiurgewo, 

Belgrad,  Wien  u.  s.  w.)     L.   c.   p.   38.  —  »yn.    An.   complanata 
Rsam.  f.  283.    (R.,  B.) 

A.  ellipsiforililH  BgL  M.  ausgezogen  länglich,  vom 
verkürzt-germidet,  hinten  lang,  stumpf  geschnäbelt,  Oberrand 
wenig,  Uuterrand  stärker  gebogen;  Schale  s.  dünn  u.  zer- 
brechlich, kaum  klafi'eud,  s.  stark  zus.-gedrückt,  fein,  regel- 
mässig, ellipsfg.  gestreift,  nur  vorn  u.  am  Schilde  lamellös, 
glänzend,  an  den  Wirbeln  etwas  fleischfarben,  gegen  den  Bän- 

20 
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s.  lang,  stark,  hinten   mit  einer  verlängert  dreieckigen  Lunola;, 

Schloss    fehlt  o.  fast   fehlt,  Schlossleiste  dünn,  s.  lang,  plan  n. 

horizontal.    L.  68  (v.  17,  h.  50),  H.  perp.  28,  max.  33,  D.  20, 

L.  2SW.  Wirb.  u.  Wink.    38,    zw.  diesem  u.   Sehn.    27  ^'^    mm. 

(Mosel  bei  Metz.)  Faune  Moselle  1836  p.  54  (Anod.),  Dup.  Hist. 
moll.  1852  p.  620  t.  16  f.  16,  Bgt.  1.  c.  p.  48.  —  Syn.  An.joba 
Dup.  Cat.  extr.  Gall.  1849.   (B.) 

A.  micropt^^ra  BorchercL  M.  elliptisch,  vom  u.  hinten 
verschmälert,  auf  der  Mitte  fast  gleich  zugespitzt-abgerunaet 
Oberrand  schwach  bogig  ansteigend,  wenig  o.  gar  nicht  in  den 
Hinterrand  abfallend,  sondern  mit  diesem  einen  scharf  vor- 
tretenden Winkel  bildend,  Hinterrand  s.  schräg  n.  gerade, 
Unterrand  s.  lang  u.  regelmässig  gebogen;  Schale  stark  zus.-* 
gedrückt,  mit  grösster  Höhe  beim  Beginn  des  Hinterrandes, 
glänzend,  schön  graubraun  bis  gelbgrün  (bei  jungen  EIx.  m.  o.  w. 
grün),  mit  deutlichen  dunklen  Jahresringen  u.  hell  rostfarbener 
Wirbelgegend;  Wirbel  s.  flach,  kaum  merkbar  vortretend;  Schild 
zw.  Ober-  u.  Hinterrand  geflügelt;  Ligament  lang,  schmal, 
überbaut.  L.  58,  H.  perp.  24,  maz.  32,  D.  15  mm.  (Nord- 
Westdeutschland  in  der  Aue.)    L.  c.  p.  348  t.  5  f.  6. 

A.  ligerica  (Serv.)  Bgt.  M.  ausgezogen-fast  dreieckig, 
vorn  s.  kurz,  s.  reducirt,  gerundet,  hinten  etwa  drei  mal  länger, 
allmählig  verbreitert  bis  zum  Hinterende  des  Schlossbandes, 
mit  convexem  Hinter rande  u.  einem  stumpfen  unteren  Schnabel, 
Oberrand  fast  geradlinig  ansteigend,  Uuterrand  gerade;  Schale 
fast  nicht  klaffend,  s.  stark  zus.-gedrückt,  mit  der  grössten 
Dicke  auf  der  Mitte,  stumpf  gestreift,  an  den  Rändern  run- 
zelig u.  lamellös,  wenig  glänzend,  braungrau  o.  kastanienbraun, 
gegen  die  Wirbel  hin  heller  gefärbt;  Wirbel  niedergedrückt, 
stets  ausgefressen,  mit  feinen  Spitzen;  vorderes  Ligament  dünn, 
s.  lang,  ohne  Luuula,  hinteres  s.  stark,  mit  langer  Lunula; 
Schloss  nur  eine  s.  lange,  fadenfge  Leiste,  Schlossleiste  dünn, 
8.  lang,  plan  u.  horizontal.  L.  63  (v.  18,  h.  46),  H.  perp.  30, 
max.  37,  D.  15,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  27,  zw.  diesem  u. 
Sehn.  33  mm.  {Frankreich  in  Loire  bei  Angers,  Croaiien  in 
Save  bei  Agram.)    L.  c.  p.  50.   (B.) 

A.  dorSUOSa  Drt,  M.  gestreckt  länglich,  hinten  schief 
absteigend,  oben  kaum  ansteigend,  unten  fast  gerade,  vor  der 
Mitte  weit  klaffend;  Schale  kaum  o.  wie  gedreht  gewölbt  (die 
Rückenseite  gewölbt,  die  Mitte  schief  eingedrückt),  ungleich- 
massig  gefurcht-gerippt,  olivenfarben  o.  grünlich,  s.  glänzend, 
mit  s.  feinen  u.  s.  dichten  Strahlen  (wie  bei  den  meisten  ver- 
wandten Formen);  Wirbel  aufgetrieben,  feingefaltet;  Schild 
merkbar,  oval-verlängert;  Ligament  überbaut;  Perleumutter 
bläulich,  mit  fleischfarbenen  Ringen,  oben  oft  livid.  L.  80 
—85,  H.  40-45,  D.  25-26  mm.     {Frankreich  bei  Pontailler, 
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Charrey,    Aiixonne.)     Journ.   Conch.    1881   p.  30.    (D.)    M.   aoBjfe- 

sceichnet   durch   die  gewölbte   gebogene   notere   Schildkante,  die  vorn 

stark   klnffendeD,   regelmässig  u.  r.  bancbi^-aafgeblasenen,  schön  grün 

gefärbten    Schale^   den   fast  fehlenden   Schildkamm,  mit  abgerundetem 

Winkel,  die  bauchigen  Wirbel,  den  fast  drei  mal  längeren  Hintertheil, 

mit  8.  stumpfem   Schnabel  u.  mit  der  stärksten  Convexität  näher  dem 

Hinterende    n.  s.   nahe   dem    posterodorsalen    Winkel;    L.    86   (v.    23, 

b,  68),    H.  perp.  42,   max.  45 Va,    0.  29,    L.  zw.  Wirb.   u.  Wink.  36, 

iw.  diesem  u.  Sehn.  41   mm.     (Bgt.  ap.  Loc.  Cat.  gen.  1882.)    -  Mit 

dieser   einfach   als    Synonymen  verbindet  Drouet  (Union.  Bass.  Rhone 

i869)  die  zwei  folgenden. 

A.  locardi  (Cout.)   Lac,     M.  vorn  klein,  gerundet,  hinten 

fsist    drei    mal    so    lang,    bis    zum    Ende    des    Ligaments  oben 

^V-erbreitert,  dann  mit  dem  Hinterrande  fast  senkrecht  abfallend. 

in     einen    unteren,    gerundeten,  *s.    kleinen    u.    nicht   stumpfen 

Schuabel  endigend;  Oberrand  schwach  gebogen,  Unterrand  fast 

gerade,    auf    der  Mitte  leicht  eingezogen;  Schale  uuregelmässig 

^^inrölbt    (der   Vordertheil  leicht  abgeflacht,  anstatt  aufgeblasen 

asa    sein),    vorn    s.    wenig    klaffend,    gelblich,    stark    gestreift; 

"Wirbel    niedergedrückt,     nicht    vortretend;    Schildkamm    zus.- 

^edrflckt,     deutlich     erhaben,    mit    hinten     scharf    abgesetzten 

"Winkel,  untere  Schildkante  undeutlich.     L.  84  (v.  23,  h.  61), 

H.  perp.  38,  max.  43,  D.  24,  L.  zw.  Wirb.  u.  Wink.  43,  zw. 

diesem  u.  Sehn.  37  mm.    (Frankreich  bei  Auxonne.)   Cat.  gen.  1. 
1882  p.  347.    (Bgt.) 

A.  arasiaiia  (Coid.)  Jä>c,  M.  oval,  kürzer  als  bei  den 
▼orgehenden,  relativ  s.  hoch,  vorn  breit  gerundet,  relativ  gross 
u.  kaum  nach  unten  abfallend,  hinten  2  V,  mal  so  lang  wie 
vom,  wenig  bis  zum  Hinterende  des  Ligaments  verbrei- 
tert, dann  in  einen  unteren  gerundeten  Schnabel  verschmälert, 
Unterrand  regelmässig  gebogen;  Schale  wenig  gewölbt,  vorn  u. 
am  Hinterende  s.  wenig  klaffend,  grün,  gegen  die  Wirb'el 
graulich;  Wirbel  z.  bauchig,  wonig  vortretend,  gut  gefaltet; 
Schildkamm  schwach  zus.-gedrückt,  untere  Schildkante  undeut- 
Uch.  L.  79  (v.  23,  h.  57),  H.  perp.  4i,  max.  44,  D.  25,  L. 
zw.  Wirb.  u.  Wink.  37,  zw.  diesem  u.  Sehn.  39  mm.  (Frank- 
reich  bei   Auxonne.)    L.  c.  p.  349.  (Bgt.) 

A.  mlddendorfS  Siem.  M.  länglich-etwas  viereckig,  vom 
etwas  verschmälert -gerundet,  hinten  plötzlich  in  einen  abwärts 
gekrümmten  Schnabel  ausgezogen  u.  verschmälert.  Ober-  u. 
Unterrand  fast  gerade  u.  beinahe  parallel;  Schale  zus.-gedrückt 
o.  z.  gewölbt,  z.  dünn,  gefurcht,  olivenfarben  o.  etwas  dunkel 
gefärbt,  glänzend;  Wirbel  niedergedrückt,  schwach  u.  spärlich 
höckerig;  Schild  gebogen;  Ligainentalbucht  dreieckig;  Perlen- 
mntter  bläulich- weiss.  L.  60 — 70,  H.  32—35,  D.  17 — 20  mm. 
(Russland  in  Oka  bei  Oriol,  in  Bug,  in  Dnieper  bei  Mogilov.) 
Bull.  acad.  imp.  Petersb.  1849  p.  237  f.  2—3,  Drt.  Union.  Russ.  eur. 
1881  p.  20.   (Drt.) 
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teachsen,  BauchsackhaftmuskeJ  s.  klein,  Wirbelhaffmuskel 
vorhanden.     (Cl.) 

Muschel  lang,  schmal,  mit  am  Vordertheile  klaffenden 
Schalen;  Ligamentalbucht  s,  seicht;  Schlossleiste  lang,  s. 
schmal,  ohne  Zähne;  Ferienmutter  s.  glänzend. 

Syo«  Mutet  Adanson  Voy.  Senegal  18r>7.  --  MuUla  Sco- 
pol! Introd.  Hiat.  nat.  1777  p.  397.  ^  H.  &  A.  Adams  The 
genera  of  rec.  Moll.  —  Spatha  Lea  Syn.  Union,  pr.  p.  —  (Jri- 
dina  Lamarck  An.  s.  vert.  VI.  1819  pr.  p.  ?) 

Vorkonwien.     Die    tropischon    Theilen    von   Afrika   bis  in 
Unter-Egypten  herabsteigend. 

M,  plicata  (Parr.)  aXÜs,  M.  schmal,  s,  verlängert,  vorn 
stark  verkürzt  u.  verschmälert,  von  der  Ecke  des  Schildchens 
steil  abfallend,  dann  s.  bald  flacher  gebogen,  hinten  s.  laug, 
etwas  verbreitert,  Oberrand  lang,  gerade,  fast  parallel  zum 
Unterrande,  Hinterrand  von  der  nicht  markirten  Schildecke  in 
starker  Biegnng  abfallend,  ohne  Grenze  in  den  Unterrand  über- 
gehend; Schale  s.  wenig  bauchig,  vorn  stark  klaffend,  z.  stark 
u.  unregelmässig  gestreift,  gel  blich -grün,  vorn  mehr  gelb,  mit 
zahlreichen,  schiefen,  s.  feinen  Strahlen;  Schildcheu  z.  lang, 
schmal,  etwas  zus.-gedrückt,  Schild  lang,  schmal,  wenig  zus.- 
gedrückt;  Ligament  lang,  z.  stark,  hellbraun;  Perlenmutter 
weiss,  glänzend;  Wirbel muskeluarbe  klein,  eine  seichte  schmale 
Rinne  bildend,  hiiüer  dem  Wirbel  gelegen.  L.  (>7,  H.  53,  D.  12  mm. 

(Egypien,)  Mal.  Blatt.  1866  p.  10,  Cless.  Mon.  p.  195  t.  60  f.  1—2. 
(Cl.)  ''Vorn  schmäler,  hinten  abgerundet,  Wirbel  in  ^/j  der  Länge, 
concentrisch  gefurcht,  aussen  trübgrün,  innen  gel  blich  weiss,  gegen 
den  Rand  bläulich."   (Mts.) 

M.  angU8tata  Sow.  M.  schmal,  ausgezogen,  vorn  ver- 
schmälert, klaffend,  Oberrand  gerade,  auch  vorn  kaum  abstei- 
gend, nach  hinten  kaum  ansteigend,  ünterrand  fast  gerade,  leicht 
ausgebuchtet;  Schale  z.  fest,  wenig  glänzend,  dunkelgrün,  mit 
unregelmässigen  Anwachsstreifen;  Wirb(4  kauu»  etwas  vortre- 
tend, genähert,  abgenagt,  iu  ^'^  der  Länge  gelegon;  Innenseite 
weiss- rosenfarbcn,  L.  118,  H,  41,  D.  32  '/j  mm.  (Egypteiu) 
Reeve  Conch.  Icon.  XVI.  sp.  5,  Jickeli  Moll.  N.  O.  Afr.  1874  p.  2^.  (J.) 

M.  rostrata  Rang.  M.  s.  verlängert,  vorn  kurz,  abgerun- 
det, schmal,  oben  eckig  u.  dann  in  starker  Wölbung  steil  ab- 
fallend, nach  unten  allmählig  flacher,  hinten  mit  Oberrand  lang, 
gerade,  fast  zum  Unterrande  parallel,  Hinterrand  kurz,  von 
der  Schildecke  in  z.  gerader  Linie  abfallend  u.  mit  dem  ?. 
langen,  zu  ^'^  geraden,  hinten  stark  aufgebogenen  ünterrande 
einen  schmalen,  spitzen,  etwas  abgerundeten  Schnabel  bildend; 
Schale  wenig  bauchig,  fast  cylindrisch,  dünn,  vorn  klaffend, 
glatt,    glänzend  dunkelgrün;    Wirbel   wenig  aufgeblasen,   wenig 
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vorragend,  z.  spitz  auslaufend,  meistens  abgerieben;  Schildchen 
z.  laug,  zus. -gedrückt,  Schild  laug,  schmal,  s.  zus.-gedrückt, 
durch  eine  vom  Wirbel  etwa  zur  Mitte  des  Hinterrandes  laufende 
Linie  begrenzt;  Ligament  s.  lang,  dünn,  dunkelbraun,  mit  s. 
kleiner,  flacli  gerundeter  Bucht;  Perlenmutter  bläulich,  s.  glän- 
zend.   L.  79,  H.  25,  D.  16  ram.;    80— 29— ISV^  mm.;    82—30 

— 18*',  mm.;  90—33 — 22V'j  mm.  (Egypten  hei  Cairo)  Ann.  sc. 
mt.  1841,  Kü8t.  xMon.  p.  193  t.  25  f.  1-2,  Jickeli  Moll.  N.  0.  Afr. 
1874  p.  2()9    -  ÜyM«  Spatlm  u.  Iridina  coelestis  Lea. 

M.  nilotica  Ft'^r,  M.  schmal,  länglich,  vorn  kurz,  etwas 
verschmälert,  klaffend,  von  der  oben  s.  vortretenden  Ecke  des 
Schildchens  in  flacher  Wölbung  abfallend,  hinten  s.  verlängert, 
n)it  Oberrand  fast  gerade,  etwas  ansteigend,  Hinterrand  s.  kurz, 
von  der  etwas  abgerundeten  Schildecke  in  geringer  Wölbung 
steil  abfallend,  mit  dem  fast  geraden,  sich  hinten  nur  wenig 
aufbiegenden  Unterrande  einen  breiten,  s.  kurzen,  abgerundeten 
Schnabel  bildend;  Schale  bauchig,  z.  dick,  glatt,  mit  s.  her- 
vortretenden dunkleren  Zuwachsstreifen,  glänzend,  grün  o.  gelb- 
grün; Wirbel  lang,  wenig  aufgeblasen,  etwas  vorragend,  fein 
wellig  skulptirt;  Schildchen  s.  weit  gegen  den  Vorderrand  vor- 
tretend, s.  zus. -gedrückt,  Schild  lang  u.  schmal,  s.  schieferig; 
Ligament  s.  lang  u.  stark,  dunkelbraun;  Perlenmutter  roth, 
bei  jungen  Ex.  heller,  bei  alten  dunkler,  glänzend.  L.  110, 
H.  43,    D.  30  mm.  (Kstr.),    nach    Jick.:    132-57—34  u.  154 

—  60  mm.  (Egypten  hei  Cairo,)  Zool.  Journ.  I.  1824  t.  53  f.  2 
(Iridina),  Kstr.  Mon.  t.  25  f  3,  Jick.  Moll.  N.O.  Afr.  1874  p.  266 
pr.  p.  —  SyD.  MyiUus  dubius  Gmel.?,  MyteJa  dubia  Gl.  Mon.  p.  194. 


(;eniis  Spatha  Lea. 


Uli  er  mit  dem  inneren  Saum  des  doppelsäumigen^  s. 
verdichten  Mantelrandcs  am  Hinterende  kurz  zus, -gewachsen^ 
so  dass  zivei^  auf  dem  inneren  Rande  dunkelgefärbten ,  aber 
nicht  mit  Papillen  besetzten  Oeffnungen  übrig  bleiben;  eine 
breitere  Athein-  u,  eine  kleinere  Analöffnung,  ohne  Siphonen] 
Kiemen  jederseits  2^  gross  u,  breit,  hinten  am  Mantel  an- 
gewachsen n.  gegen  den  Rücketi  des  Thieres  eine  falsche 
Röhre  bildend,  welche  sich  an  die  Verwachsungsstelle  des 
Mantelrandes,  die  zw.  Athem-  u.  Analöffnung  liegt,  an- 
schliesst,  nach  vorne  an  den  Bauchsack  angeheftet;  die  Kie- 
menhlätter  jeder  einzelnen  Kieme  sind  nur  in  Längsstreifen 
zus.- gewachsen,  so  dass  die  Kiemenfächer  cylindrische  Röhrefi 
bilden,  welche  auf  ihrer  Anheftung ss teile  an  dem  Mantel 
senkrecht  stehen;  Fuss  gross  u.  starkj  doch  vollständig  in 
die  Schalen  zur,- ziehbar;  Muskeln  6*,  der  vordere  Fussmuskel 
mit  dem  vorderen  Schliessmuskel  verwachsen,  der  untere  Bauch- 
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sackhaftmuskel  $,  gross  u.  rund,  mit  den  aurh  runden  Mund- 
läppen  aufgewachsen;  Wirbelhaftniushel  vorhatiden.    (CL) 

Muschel  etwas  gerundet  o.  stumpf  länglich,  nicht 
klaffend^  etwas  ungleichschalig,  dicksclmlig  u,  schwer,  f/lattj 
aber  mit  s.  hervortretenden,  schieferigen  Jahresringen;  Schioss 
ohne  Zähne,  Schhssleiste  s,  breit  ii.  in  der  linken  Schale 
schief  gegen  den  inneren  Hand  ansteigend;  Ligament  st^rk; 
die  untere  Bauchsackhaft muskelnarbe  s,  gross  u.  rundlich, 
was  für  dieses  Genus  unter  allen  zahnlosen  Najaden  eigen- 
thümlich  ist. 

Myn*  Anodonta  Lamarck  1819.  —  Iridina  Deshayes,  Han- 
ley  etc.  —  Spatha  Lea  Syn.  of  Fam.  Union.  1838,  Clessin  Mon. 
in  Chemn.  Conch.  Cab.  1873. 

Vorkormnen.  Mittel-Afrika,  mit  l  (2)  Art  in  Eigypten 
acclimatisirt. 

S.  CHlllsiudi  Mts,  M.  länglich-eifg.,  vorn  kurz,  breit, 
von  der  Ecke  des  Schildchens  in  s.  wenig  gebogener  Linie 
steil  abfallend,  Oberrand  langgestreckt,  s.  leicht  u.  langsam 
aufsteigend,  Hinterrand  bogen  fg.  steil  abfallend,  einen  kurzen. 
etwas  zugespitzten  Schnabel  bildend,  Unterrand  fast  gerade, 
auf  der  Mitte  leicht  eingebogen,  wo  auch  die  Schalen  von  beiden 
Seiten  zus. -gedrückt  sind,  hinten  bogig  aufsteigend;  Schale  z. 
bauchig,  scharfrandig,  etwas  glänzend,  dunkel  olivenbraun  o. 
grün,  oft  beinahe  schwarz,  mit  dunklen,  s.  stark  schiefrigen 
Jahresringen,  sonst  glatt;  Wirbel  in  ^\  der  Länge,  breit  auf- 
geblasen, wenig  vortretend,  sich  berührend;  Schildchen  breit, 
Schild  lang  u.  schmal,  nicht  zus. -gedrückt,  s.  häutig-schieferig, 
mit  abgerundeter  Ecke;  Ligament  s.  stark,  z.  laug,  dunkel- 
braun, mit  tiefer,  spitzer,  hacken Iger  Bucht;  Schlossleiste  breit, 
vor  der  Ligameutal bucht  scliwach  wellig  gefaltet:  Iiinensoite 
blasser  o.  dunkler  roth.  glänzen<l.  L.  120,  H.  77,  D.  42  (u. 
Jick.    125-81-45;     180-80-4«;     142-87-49;     149-94 

---49)  mm.  ( Unter 'Kqypten.)  Mnl  Fil  iftßH  p.  j),  Jick.  Moll. 
NO.  Afr.  1874  p.  'lh\)'  —  «yii.  Avodotita  i  Hbcn.^  Caill.  Vov.  ä 
Meme  IV.  1827  (non   Lani.),   Spatha  rnhens  Cl    Mon.   p.   185  t.  7  "f.   1. 


(jCIUIS    JoIvH     UoiimilHiXAT. 

Thier  — 

Muschel  nicht  klaffend,  s.  dünnsclialig,  s.  ungleich- 
seitig^ Dorn  änsscrst  kurz,  gerundet,  hinter  den  Wirhein  a, 
lang  ausgezogen,  bis  zum  gerundeten,  leicht  absteigenden 
Hintertheile    verbreitert,    fein    concentrisch    gestreift,    vorn 
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zierlich  lamellbs-gcfurcht:  Wirbel  fast  ganz  am  Vorderraude 
ffesttUt,  nach  com  (fekriimmt:  Liiiament  iuH^vndig:  Schlots 
in  fue  fttne^  niedrit/e,  s.  lahtjv,  svlifcach  tftkrümmte  Lamelle 
vorn  tt.  ^thc  s,  hinne.  weisse,  opakr^  t/eradCj  fein  fadt-nfge 
Erhthunt]  hinten  redncirt. 

«yo.    Joh/a  Bpt.  Deux  nouv.  genr.  Alger.  1877. 

\  orkommen.     Algerien. 

4.  letOlirnousi  Bat.  M.  borDfarbou-gelbliclK  mit  helleren 
Wirbeln,  hinten  mit  schwachen  grauröt blichen  Ringen;  Ober- 
u.  Unterrand  gerade;  Wirbel  vortretend,  fast  glatt,  nur  5  mm. 
vom  Vorderrandc  entfernt;  Schild  erhaben,  zus.-gedrückt ;  Per- 
lenmutter weissbläulich.  L.  38,  H.  18.  D.  10  mm.  (Alaerien.) 
L.  c.  p.  10.    (Bgt.) 


Geiuis  Aetheria  ikuRGuuiNAT, 

Thier  mit  einem  s.  weiten,  nur  an  der  Rüekefiseite 
vencachsenen  Mantel:  Kiemen  auf  jeder  Seite  zwei,  wenig 
ungleich^  hinten  am  Mantel  angewachsen,  die  inncrv9i  an 
den  Bauchsavk  angeheftet;  Bauchsack  gross,  länglich;  Fuss 
fehlt  gänzlich:  Mundlappen  halboval,  breit,  in  ihrer  ganzen 
Länge  an  den  Bauchsack  angewachsen:  Schliessmttskeln  zwei 

Muschel  unregelmässig,  gleich-  o,  ungleichschalig,  mit 
o.  ohne  eine  dicke,  starke,  lamellöse  Cuticula,  bald  mit  der 
Unken,  bald  mit  der  rechten  Schale  für  ihr  ganzes  Leben 
an  einer  Stelle  festgewachsen;  Wirbel  breit  u.  stumpf,  oft 
kaum  als  solche  zu  unterscheiden  u.  stehen  gewöhnlich  etwa 
in  der  Mitte  der  Schalenlänge,  ohne  o,  mit  einer  rÖhrenfgen 
Frotuberanzy  mit  der  Jugendschale  am  Buckel;  Ligament 
besteht  aus  einem  s.  kräftigen  Knorpel,  der  bis  an  den 
innern  Schlossrnnd  vordringt,  während  der  faserige  Theil, 
der  auch  s.  kräftig  ist  u,  zipfelartig  nach  innen  den  Schloss- 
rand  durchbricht,  in  beiden  Klappen  in  die  Dicke  des 
Schlossrandes  tief  einschneidet;  Schlossrand  nach  der  Form 
der  Muschel  m.  o,  w.  gebogen,  zeigt  keine  Zähne,  hat  aber 
in  der  freiem  Schale  eine  gestielte  Anschwellung  dem  fibrösen 
Theil  des  Ligaments  gegenüber  u,  ist  s.  stark  schwielig  w. 
gebuchtet  verdickt  in  der  festgewachsenen;  Muskel  ei  ndrtiek 
geht  ohne  Einbuchtung  vom  vordem  zum  hintern  Schliess- 
muskeleindrnck:  Grösse  der  Muschel  (u.  vidleicht  auch  die 
Form)  s.  von  der   Unterlage  abhängig. 

^yii.    Eiheria    Lamarck   in    Annales  du  Museum  de  Paris 
X.  1807  p.  398,   Kerussac  Mem.  Acad.  Sc.  Paris  1823,   Deshayes 
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Enoycl.  meth.  bist,  des  Vers,  1B30,  Rune  k  Cailland  Nodt.  ann. 
mas.  d*hist.  nat.  1834.  —  Aetheria  Woodward  Mao.  of  the  moll. 
1851—56,  Bourg.  Mater.  Moll.  Aceph.  I.  1881. 

Vorkommen.     Egypten. 

Uehersicht. 

(1.)  Die  festgetoachsene  Klappe  viel  länger   cUs  die    freie, 
.  mit  der  'ProttiberanjB  s.  lang,  fast  gerade  u.  fast  üoeraü 
von  derselben  Dicke;    M,  oval-verlängert,  wenig  breiter 
als  die  Protuberans,  mit  s.  lamellöser  Epidermis;   Liga- 
ment auswendig. 

(2.)  Die  festgewaehsene  Klappe  massig  grösser  als  die  äus- 
sere, mit  der  Protüberang  mässia  lang,  konisch,  zur.- 
gebogen  o.  links  o.  rechts  gedreht,  mit  feiner  Spitee, 
wenn  diese  nicht  abgenaat  sei;  M.  unregelmässig,  aber 
stets  grösser  u.  breiter  als  die  Protuberam ;  lAgament 
auswendig. 

(3.)  Die  festgewachsene  Klappe  von  derselben  Grösse  wie  die 
äussere,  mitunter  kleiner,  ohne  Protuberam;  M.  opak, 
mit  der  Epidermis  nicht  o.  kaum  lamellös;  Ligament 
inwendig,  s.  kurz,  s.  grob,  konisch. 


(1) 

Ae.  Caillaudi   F<.V.     M.  ausgezogen    länglich,    fest  u.  oft 

z.    schwer,    schwarzgrünlich,    meistens    ahgerieben,    aber    wenn 

unbeschädigt    mit    zahlreichen  röhrfgen  Stacheln  unregelmässig 

besetzt;    die    Protuberanz    mit    lamellöser    Epidermis,    s.    lang 

(Bgt.  hat  dieselbe  bis  über  350  mm.  lang  gesehen);  Innenseite 

grünlich  weiss  perlenmutterartig  glänzend;    Grösse  variirt;    im 

Museum    zu    Paris    liegt    ein    Riesenexemplar    von    mehr    als 

400  mm.  Länge.    Jickeli  giebt  sowohl  die  Länge  ab  die   Höhe 

zu  110  mm.  an.  (At7  von  dem  ersten  Katarakte  au  aufwärts.) 
Mem.  Ktber.  in  Mem.  acad.  sc.  I.  1823  p.  359,  Caillaud  Voy.  ä  Meroe 
II.  1826  p.  222  &  IV.  1827  p.  261  &  Atlas  II.  1823  t.  61  f.  1~3, 
Jick.  Moll.  N.O.  Afr.  1874  p.  281  pr.  p.,  Bgt.  Mat.  Moll.  Aceph.  I. 
1881  p.  64. 


(2.) 

Ae.  tubifera  Sow.  M.  s.  unregelmässig,  aber  stets  länger 

(in  die  Quere)  als  hoch  (1 10  :  70 — 75  mm.),  unregelmässig  mit 

röhrfgen  Stacheln  besetzt;  Innenseite  grünbläulich;  Protuberanz 

kurz,  schief  konisch.     (Nil.)     Zool.   Journ.   I.    1825   p.   523,    B^t. 
1.  c.  p.  65.   (B.) 

Ae.  nilotica  Bgt.  1.  c.  "egalement  une  forme  particuliere 
et  tres  distincte".     {tlrder-Egypten  im  See  Mariout.)     B. 
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(3.) 

Ae.  petrettillii  Bgi,    M.  stets  länger  als  hoch,  mit  bald 

der  rechten,  bald  der  linken  Klappe  festgewachsen,  beide  gleich 

gross,    die  festgewachseue   voUkommeu   flach,  ohne  Runzel  aus- 

'wendig  u.  ohne  Blasen  auf  der  Innenseite;    Aussenschale  nicht 

lamellös,    regelmässig    gewölbt,   grünlich,   mit  dunkleren  Zonen 

u.  einigen    gelblichen    Ringen,   gegen   die  Wirbel  feuerroth  iri- 

sirend,    innen    weiss,    reich    an    Blasen,    Vordertheil    gerundet, 

verkürzt,  Hintertheil   verbreitert-gerundet ;    Wirbel  (ohne  Pro- 

tuberanz)    klein,    entgegengesetzt,    gekrümmt,    mit   den  glatten 

Jugendschalen  auf  den  Spitzen;    Ligament  hinten  u.  inwendig; 

vorderer    Muskeleindrück    schmal,   s.  lang,    C-fg.,    der    hintere 

bohnenfg.     L.  50—100,  H.  45—90,  D.   12—24  mm.     (UnUr- 

Egypten,)  Mat.  Moll.  Aceph.  I.  1881  p.  53.  -  Die  embryonale 
Maschel  (L.  3,  H.  2  mm.)  anfangs  frei,  gleichschalig  u.  fast  gleich- 
seitig, in  die  Quere  verlängert,  an  den  Enden  gerundet  n.  auf  der 
Unterseite  tief  ausgebuchtet.   (B.) 

Ae.  letourneaxi  Bgt.  M.  s.  unregelmässig  u.  an  Form 
veränderlich,  doch  in  die  Quere  ausgezogen  u.  stets  länger  als 
hoch.  Schalen  gleichgross  (die  obere  o.  freie  stark  gewölbt), 
grün,  tief  gefurcht,  mit  schwülzigen,  krausigen  Rippen,  In- 
wendig weiss,  schwach  bläulich,  h.  u.  d.  stark  irisirend,  mit 
einigen  bleifarbeneu  Flecken;  Wirbel  (ohne  Protuberanz)  klein, 
gekrümmt,  durch  das  Aufschwellen  der  festgewachsenen  Klappe 
von  einander  getrennt  (nicht  entgegengesetzt),  mit  der  kleinen 
regelmässig  gestreiften  Embryonalmuschel  auf  der  Spitze ;  Liga- 
ment hinten,  zur  Hälfte  inwendig.  Grösse  s.  variabel,  L.  60 
—90,  H.  40-70,  D.  20—30  mm.  {Egypten  in  Nil  u.  in  den 
Kanälen  bei  Fayoum.)     L.  c.  p.  55.   (B.) 


Genus   Dreissena   Van  Ben. 

Thier  mit  dem  Mantel  an  den  Rändern  der  ganze 
Länge  nach  bis  auf  drei  kleine  rundliche  Schlitze  zum 
Durchgang  des  Fusses,  des  Byssus  u.  der  kurzen  Siphonen 
verwachsen;  Athem-  u,  Analrohre  getrennt;  Athemrohre 
kurz,  weit,  cylindrisch,  mit  kreisrunder,  etwas  trichterfger 
Mund.,  welche  mit  4—5  Beihen  pfriemenartiger  kurzer  Girren 
besetzt  ist;  Afterröhre  kürzer^  dünner,  mit  kleinerer,  kreis- 
runder Mund.,  ohne  Cirren,  nur  mit  einigen  Reihen  papillen^ 
artiger  Pünktchen  besetzt;  Fuss  lang,  zungenfg.,  cylindrisch; 
Byssus,  durch  welchen  das  Thier  sich  an  den  Gegenständen 
befestigty  besteht  aus  einem  Bündel  (60 — J300)  gerader^ 
straffer,  horniger  Fäden,  die  hinten  einer  Drüse  €M%  Fusse 
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hervorkommen;  Kiemen  2  Paare;  MumlJappen  2  Paare: 
Schliessmuskeln  2. 

Muschel  klein,  dreieckiff,  umgestürtzt  nachenfg..  Ober- 
seite stark  gewölbt,  hinter  dem  Ligament  stark  zus. -gedrückt, 
Unterseite  fast  flach,  atif  der  Mitte  klaffetvd,  zw.  beiden  ist 
jede  Schale  t^on  dem  spitzen  Wirbel  aus  (an  der  Ecke  zw. 
Ober-  u.  Unterrand)  in  einen  sanften  Bogen  gekielt;  Liga- 
ment  lang^  innen  liegend^  beiderseits  von  einer  Rinne  auf- 
genommen] Schloss  nur  aus  einem  schwachen  Zahne  der 
rechten  Schale  bestehend,  der  in  eine  Grube  der  linkefi  ^yasst; 
der  vordere  Schlicssmuskel  heftet  sich  an  eine  dreieckige 
Perlenmutterwand,  die  quer  in  dem  Winkel  unter  den  Wir- 
beln angebracht  ist. 

Syn*  Mytilus  Pallas  1771,  Chemnitz,  Gnielin,  Ferussac, 
Oken  u.  8.  w.  —  Dreissena  Van  Beneden  Bull.  acad.  reg.  sc. 
Brux.  1834.  —  Tichogonia  Rossm.  Icon.  1835.  —  Cof*^fria  Partech 
1835.  —  Enocephalus  Münster  1828,  Kefcrstein  1831,  Deshayes 
1833,  Goldfuss  1836.  Und  noch :  •  Aenocephalus  Herrmansen,  Ceelo- 
gonia,  Driessena  u.  MytHina  Bronn,  Mytulina  u.  Mytelomya 
uantraine,  Dreissina  Sow.,  Dreyssena  Phil.,  Dreitasensa  Moq.- 
Tand.,  Dreissensia  Bronn,  Locard,  Boettger,  Dyihalmia  Jay 
u.  8.  w. 

Vorkommen.     Grösster  Theil  der  alten  Welt. 

1.  I).  fiolytliorpha  Pallas.  M.  dünnschalig,  grüngelb,  in 
die  Quere  mit  braunen  Wellen  o.  Zickzackbändern,  feingestreift, 
mit  rauhen  Anwachsstreifen,  etwas  glänzend,  Oberrand  (vorn) 
gerade,  z.  hoch,  wenig  schief,  mit  dem  bogigen  absteigenden 
Hinterrande  fast  einen  45"  starken  Winkel  bildend,  Vorder- 
ende kurz,  8,  wenig  o.  nicht  horabgebogen,  Hintereiide  kurz 
u.  schnell  verschmälert,  Unterseite  breit,  oval,  (zur  Höhe  wie 
4  :  3,  zur  Länge  wie  2  :  3),  in  der  Mitte  etwas  concav,  vorn 
gerundet,  s.  wenig  herabgekrümmt,  nach  hinten  s.  wenig  u. 
fast  gewölbt  zus.-gedrückt ,  etwas  abgerundet.  L.  20 — 50, 
H.  10 — 25,  Br.  o.  D.  15  -  30  mm.  (Südost- Europa,  aber  von 
da    aus    über    den    grössten    Theil  des  Welttheiles  und   tief  in 

Westasien  verbreitert.)  Mytilus  (polymorphus)  fluviatilis  Pallas 
Voy.  en  Russie,  1771  p.  211,*  Ureiss.  ßuviatilis  Bfft.  Amen.  mal.  I. 
1866.  —  Hyn.  Myt.  volgca  Chcmn.  Conch.  Tab.  1795  t.  205^  f.  2028, 
M.  colgensis  Gray  Ann.  phil.  1825,  Dreiss.  }}ohßnorpha  Van  Ben. 
1834,  Tichogonia  cJicmnitzii  Rssm.  Icon.  1835  f.  69. 

2.  D.  bourguignaiti  Loc.  M.  fast  triangulär,  s.  lang 
u.  schmal,  mit  der  grössten  Breite  u.  Höhe  etwas  vor  der 
Mitte,  nach  vorn  von  oben  langsam  abfallend,  mit  scbwaoh 
gewölbten  Seiten  allmählich  verscli malert,  nach  hinten  länger, 
mit    geraden    Seiten    allmählich    zugespitzt,   Unterseite  gerade, 
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vor  dem  geraden  Vorderendo  s.  wenig  eingedrückt.  L.  18 — 24, 
H.  7  — 12,  Br.  G  V'j — 10  mm.  (Westasieii  in  Euphrat  u.  See 
b.   Antiochia.)    Malacol.  des  Jacs  Tiber.  Ac.  188S  p.  66  t.  23  f.  1—2. 

Var.  blAnci  W.:  M.  nnch  vorn  von  oben  schneller  ab- 
fnlleud,  mit  dem  zugespitzten  Vordoreude  tief  heruntergekiummt; 
L.  25,  H.  10,  Br.  H  mm.     (Griechenland  bei  Missolcnghi.) 

Var.  cliHDtrei  Loc,  (1.  c.  t.  23  f.  3—4):  M.  kürzer,  breiter, 
nach  vorn  von  oben  langsam  abfallend,  mit  gewölbteren  Seiten 
vorn  u.  hinten  schneller  verschmälert,  Unterseite  vorn  concav, 
Vorderende  herabtrebofren ;  L.  13-20,  H.  7  —  10,  Br.  8—11  mm. 
(Westasien  mit  bourg.) 

Bern.  D.  cochleaia  Kickx  von  Antwerpen  in  Belgien  u.  D.A:u5<crt 
Dunker  ap.  Chemn.  aus  Wolga  können  nicht  hierher  hören  wegen 
ihrer  ''septum  exiguum  cum  appendiculo  seu  lamina  cochleata  instructum**. 
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gestroianus    Bgt.    ...  133. 

giberti  Loc 71. 

glaucinus  Z 90. 

gontieri  Bgt 67. 

graellsiauus  Bgt.    .  .  .  140. 
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Unio  grandie  A.  Br.    . 
graniger  Schm.    .  .  . 

graniger  Z 

gredleri  Ad 

gredleri    Drt 

grelloisianus  Bgt.  .  . 

gurkensis  Z 

hamburgiensis  Serv. . 
hamnioniensis  Serv.  . 
hattemani  Bgt.  .  .  . 
hauterivianus  Bgt.    . 

heckingi  Colb 

heidi  Kstr 

heldreichi  Bttg.  .  .  . 
hispalensis  Kob.  .  .  . 
hispanuB  M.  Tand.  . 
hispanus  Lowe  .  .  . 
holandrei  Saulc.  .  .  . 
homsensis  Lea  .  .  .  . 

hopitali  Loc 

hueti  Bgt 

humerosuB  W 

hydrelns  Loc 

byperephanns  Silva  . 

idrinuB  Drt 

ignari  Bgt 

ignariformis  Bgt.  .  . 
incarvatus  Colb.  .  .  . 
inflata  Hecart    .  .  .  . 

inflatus  Malz 

inflatus  Loc 

ingrandiensis  Surr.  . 
intercedeuB  Gredl. .  . 
intcrmedius  Rssm.  .  . 

isseli  Bgt 

isBericus  Kob 


jacquemini  Dup.  . 
jauberti    Bgt.    . 
joannesi  Bgt.?  . 
jolyi  Kob.    .  .  . 
jonicuB  Drt.  .  .  . 
Jordaniens  Bgt.    . 
jourdhenilli  Bgt. 
jousseaumci  Bgt. 
jurianus  Loc.    .  . 
klecaki  Drt.  .  . 
kobelti  W.  ,  .  . 


Beite. 
105. 

106. 
116. 
136. 
135. 
173. 

88. 

64. 
112. 
148. 
165. 
103. 

80. 

72. 

55. 
139. 

59. 
107. 

62. 
156. 
171. 
136. 
122. 
141. 
164. 

67. 

68. 

75. 

97. 
100. 

78. 
1.36. 

66. 
145. 
142. 
128. 
176. 
181. 

56. 
153. 
172. 
138. 
126. 

86. 
114. 
151. 


Seit«. 

Unio  kochi  Kob 63. 

komarowi  Bttg 60. 

kotschyi  Kstr.  ...   .  .  153. 

koutaisianus  Kob.  .  .  .  95. 

krüperi  Drt 164. 

ksibianus  Mbb 57. 

kullethensis  Lea  ....  178. 

labacensis  Z 74. 

lacustris  Drt 136. 

lacustris    Rssm 98. 

lagnysicuB  Bgt 84. 

lambottei  Malz 127. 

larderelianus  Pech.    .  .  154. 

larius  Drt 149. 

latinus  Bgt 85. 

latirostris  Ksti^.  ....  116. 

lawleyanuB  Gentil.     .  .  154. 

lemotheuxi   Senr.    .  .  .  83. 

lemovicincsB  Fer.    ...  84. 

lesumicuB  Bgt.?  .  .  .  .  181. 

letournenxi  Bgt 58. 

ligericus  Bgt 75. 

limanise  Bouill.^=requ.f. 

limicola   Mörch    ....  98. 

limicola  Mich 

liranaeus  W 136. 

limosus  Nilss 115. 

litoralis  Cuv 52. 

litoralis  C.  Pfr.  =  crassus. 

litoralis  Rssm.,    Mörch  6.3. 

locardianus    Bgt.    .  .   .  89. 

lobata  Jan 157. 

longirostris    Joaun.    .   ,  110. 

longirostris  Z 117. 

longirostris  Midd.  .  .  .  113. 

longobardus  Pini    .  .  .  122. 

lorteti  Loc 173. 

lugdunicus  Cout.    .  .  .  108. 

lunulifer  Bgt 177. 

lusitanus  Drt 162. 

luxurians  Kstr 94. 

luynesi   Bgt 60. 

mac-carthyanus   Bgt.    .  57. 

macropisthus  Bgt.  .  .  .  106. 

macropygua  Silva   .  .   .  102. 

macrorhynchus    Bgt.    .  91. 

magistri  W 132. 
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Unio    malafossianns   Fag 
maltzani  Kstr.  . 
manculus  Loc.  . 
mancus    Lam.    . 
marcellinus  Bert, 
mardinensis  Lea 
margaritanopsis  Loc 
margaritifera  Drp. 

marise  Pac 

maris-galilfei  Loc. 
materniacus   Loc. 
matronicus  Bgt.  . 
mauritanicns  Bgt. 
maximuB  Kob.  .  . 
maximus  Mörch  . 
medjerdse    Eob.    . 
melantatus  Loc.  . 
melas  Cout.    .  .  . 
meretrix  Bgt.    .   . 
meretricis   Bgt.    . 
meridionalis  Pini 
messeuicus  W.  .  . 
meyraunicus  Bgt. 
micelii  Kob.   .  .  . 
niichaudianus  Desm 
middendorffi  W.  . 
milne-edwarsi  Bgt. 
mingrelicus  Drt.  . 
minnscalus  Drt.  . 
minutulus  Ray  .  . 
moltenii  Ad.  .  .  . 
mongazonse  Serv. 
moDgolicuB  Midd. 
monterosatoi  Bgt. 
moquiuianuB  Dup. 
moquinianus  S.  & 
moreleti  Desb.  .  . 
moreletianus  Fol. 
mossulensis  Lea  . 
moulinsiauus  Dup. 
mülleri  Rm.   .  .  . 
mncidellus  Bgt.    , 
mncidulinuB   Loc. 
macidulus    Bgt.    . 
mucidus  Morel.    . 
mulieram  Serv.    . 
musBolianus  Parr. 


.? 


K 


Seite. 

109. 
116. 

85. 

85. 

70. 
179. 

51. 

51. 
134. 


61. 

78. 

75. 

56. 

63. 
104. 

58. 

68. 

65. 
131. 
131. 
146. 

59. 
130. 
141. 
181. 
113. 
163. 

73. 
166. 

90. 
158. 

70. 
113. 
157. 
146. 

63. 
141. 
163. 
171. 

53. 

97. 
138. 
111. 
181. 
111. 
101. 
171. 


Seite. 

Unio  nanus  Lam 83. 

nathusii  Kstr 105. 

natolicus  Kstr 

necomensis  (Drt.)  Bgt.  91. 
neocomiensis  Drt.  ...  91. 
nesBorbyncbuB  Held  .  .     66. 

nevesi  Silva 112. 

nicolloni  Loc 82. 

niger  Joann 181. 

nilotiens  F6r 180. 

nitidoBUB  Drt 96. 

nitidus  Drt 132. 

nodulosa  Ch 105. 

nubilus  Loc 166. 

obertburianus  Bgt.    .  .  108. 
oblongus  M.  T.r=  moqu. 
occidaneuB  Drt«-  ....  123. 

occidentalis  Bgt 69. 

oesiacus  Log 125. 

ondovensis  Haz 75. 

opisodortas  Ad 71. 

orbuB  Loc 89. 

orientalis  Parr.=  kotschyi. 

oriliensiB  Stab 64. 

orontesensis  Lea  ....  178. 
orphaänsis   Lea    ....  179. 

orthellus  Bgt 165. 

ortbuB  Cout 165. 

ostiorum  Serv 91. 

ovalis    Dup 76. 

ovalis  Mont 99. 

ovatus  Donov.=  tumidus. 
ovatuB  Stud.,  Gh.,  Serv.  181. 
oxyrbynchus  Bgt.  ...     65. 

pacbyodon  Jord 116. 

pacomei    Bgt 54. 

padanuB  Bl 137. 

pallens  Parr 114. 

pancici  Drt 150. 

parreyssi  Bucb 180. 

passavanti  Bgt 135. 

peccbiolii  Bgt 158. 

pederaontanuB  Bgt.  .  .  155. 
pencbinatianns  Bgt.  .  .  70. 
peracutuB  Serv.    ....  169. 

permaxima  Dup 109. 

perroudi  Loc 126. 


u 


Seite. 

ünio  petrovichii  Kstr. .  .  115. 

petterianus  Kstr.    .  .  .  115. 

phaseolus   Held    ....  80. 

philippi  Dup 161. 

philippei  Dup 161. 

pianensis  Far 53. 

piccinellii  Ad 155. 

pictorum  Lin 104. 

pictorum  Schrenk  .      .  113. 
pictorum  Mtg.=  batavus. 

pictorum  Ben 158. 

pictus  Bk 99. 

pietri  Loc 170. 

pilloti  Bgt 85. 

pinciacus  Bgt 181. 

pisanus   Uz 148. 

piscinalis  Z 76. 

platyrhynchoideus  Dup.  121. 

platyrhynchoideus  Drt.  68. 

plathyrhynchus    Rm.    .  118. 

plebeiuB    Drt 138. 

poUi  Drt 149. 

ponderosuB  Spitzi  .  .  .  117. 

pornse  Bgt 131. 

potamius  Bgt 76. 

preposterus   Held    ...  117. 

proecbistus  Bgt 118. 

proechus  Bgt 118. 

prosacrus  Bgt 174. 

pruinosus  Schro 82. 

pseudolitoralis  Gl.  .  .  .  63. 

piemilus    Z 180. 

pusillus  Rm 89. 

quinqueannulatus  Kstr.  105. 

raddei  Drt 94. 

radiatus   Bgt 142. 

rasus  Lea 

rathymus  Bgt 53. 

revoisieri  Deah 142. 

rayi  Bgt. 84. 

raymondi  Bgt 169, 

redactus  Drt 89. 

renei  Loc 128. 

reniformis    Schm.    ...  80. 

requienii  Drt.  1857  .  .  138. 

requieni  Dup 110. 

requieni  Stab 131. 

requieni  Mich 121. 


Seite. 

Unio  rhenanus  Kob.  .  .  .  100. 

rhomboideus  M.  T.  52. 

rhomboideus  Mss.  .  .  .  60. 

rhomboideus  Sehr. .  .  .  52. 

rhomboidopsis  Loc.    .  .  61. 

rhynchetiuus  Let.  .  .  .  155. 

ricianensis  Bgt 165. 

riparius  C.  Pfr 90. 

rivalis  Drt 152. 

rivularis  Rm 74. 

robianoi  Maltz 100. 

robustus  Villa 149. 

rohrmanni  Kob 98. 

roissyi  Mich.r=Margarit. 

romanus   Rig 144. 

rostratus    Lam 103. 

rostratuB   C.  Pfr.    .-.  .  104. 

rostratus  Waard.    ...  97. 

rostratellus  Bgt 109. 

rothi  Bgt 59. 

rotundatus    Maud.    54,  182. 

rouieri   Bgt 57. 

rousi  Dup 125. 

royanus  Loc 110. 

rubens  Mke 63. 

ruflFoni  Ad 158. 

rugifer  Kstr 180. 

rugatus  Mke 63. 

rugosus   Poir 51. 

rusticus  Pini 145. 

ryckholti  Malz 76. 

sabaudinus  Bgt 85. 

saccatus  Rm. 98. 

sadoicus  Silva 102. 

saint-simoniauus  Fag.  .  160. 

salmurensis    Bgt.    .  .  .  122. 

sanderi  Bgt 93. 

sandrii  Villa 93. 

sandriopsis  Bgt 93. 

sarratinus  St.  Germ.    .  75. 

savensis  Drt 66. 

schrenkianus  Gl 119. 

schroederi  Bgt 101. 

schwerzenbachi  Parr.  .  95. 

scotinus  Loc 68. 

sebinensis  Ad 70. 

seneauxi  Bgt 80. 

septentrionalis  Bgt.  .  .  70. 
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Seito. 

Unio  sequanicus  Cout.  .  .     76. 

serbicus  Drt 73. 

sericatus  lim 93. 

sevillensis  Kob 139. 

sieversi  Drt 150. 

siliquatus  Drt 159. 

siliquiformis  Loc.    .  .  .  106. 

simoesi  Silva 113. 

Bimonis  Tristr 60. 

sinuatus  Lani 51. 

sinuatuB  Stud. -=:  batav. 

sitifiensis  Morel 142. 

Bocardianus   Bgt.    .  .  .     65. 

souzanus  Silva 182. 

Bpengeli    Bgt 100, 

spinellii  Villa 124. 

BquamosuB  Brot  ....     93. 

squamoBus  Gh 77. 

stepanoffi  Drt 77. 

stephaninii  Ad 108. 

stevenianuB  Kryn.  .  .  .     66. 

Btriatulus  Drt 152. 

strigatuB  Serv.  .  <  .  .  .   137. 

Btriolatus  Drt 151. 

Btrobeli  Uzz 137. 

stygnus  Loc 69. 

Bubamnicus  Loc 89. 

subbalatonicus  Bgt.  .  .  108. 
BubcylindricuB  Pini    .  .  120. 

BubdentatuB  Z 146. 

BabhispanuB  Silva  .  .  .  110. 
Buborbicularis  Drt.  .  .  84. 
BubreniformiB  Bgt.  .  .  54. 
Bubrobustus  Bgt.  .  .  .  149. 
BubtetragonuB  Mich.  .  .     52. 

subtigridis  Let 175. 

Bubtilis  Drt 86. 

BubtriangulariB  M.  T.  .  147. 

Buccineus  Drt 152. 

Burraulti  Serv 79. 

syriacus  Lea 178. 

tafnanuB  Deb 143. 

taluB  Bgt 138. 

taunicuB  Kob 75. 

terminaliB   Bgt 174. 

tetuanenBis  Kob 143. 


Seite. 

Unio  tiberiadensis  Let.   .  174. 

tigridiB  Bgt 175. 

tiguricns  Serv 92. 

timius    Bgt 61. 

tommasii  Ad 136. 

torsatelluB   Berth.   ...  129. 

trifPoiricnB  Bgt Hl. 

triBtis  Mor.  =-  M.  marg. 
juv. 

tristrami  Loc 170. 

trancatuluB  Drt 151. 

truncatus  Swains.  ...   175. 

tumens  Joann 182. 

tumidiformis   Silva    .  .  102. 

tumiduluB  Loc 98. 

tnmidaB  Rilz 97. 

turcicus  Parr 152. 

turicuB  Serv 92. 

turtoni  Payr 160. 

turtoni  Phil .158. 

turtoni  Drt.=:  ardusianuB. 

turtoni  Dup 120. 

umbonatuB  Rm 54. 

umbricuB  Ad 158. 

uziellii  Bgt 149. 

valentinuB   Rm 140. 

valliericuB  Bgt 166. 

vardonicuB  Loc 133. 

vegesackensis    Bgt.    .  .     77. 

veillanenBiB   Bl 167. 

veillanicuB  Bgt 167. 

ventricoBUB  Scholtz   .  .     74. 
ventricoBus  Schrank  .  .  113. 

verbanicuB  Bgt 90. 

veBcoi  Bgt 152. 

vicariuB  W 72. 

vill»  Stab 167. 

vinceleus  Joann 123. 

viridiflavus  Kstr.    .  .  .  114. 
visurgisinus  Serv.  .  .  .     77. 

vittorioi  Bgt 147. 

vulgariB  Stab 135. 

zabulonicus  Bgt 177. 

zelebori  Parr.=tumidusf. 

zenaticuB  Let 56. 

zoasthenus  Loc 168« 
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